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Königlich Preussischen Statistischen Landesamts, 


Herausgegeben von dessen Präsidenten Dr. E. Besch, 


XLIX. Jahrgang. 


H 


Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 48 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. 


Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 


. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deuts che Reich und dessen Einzelstaaten; 


3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 


6. 
7. 
8. 


. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 


sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; | | ' 


Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 


schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 
Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 

Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 


Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 
Mark. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von uns bezogen werden. 
Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die 
Jahrgänge 1V bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI 
bis XXXVI, XXXVIII und XL bis XLVIII zum Preise von je 10 Mark. 


Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgünge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach dem 
Umfange richtet, zu deren Abnahme jedoch kein Abonnent der Zeitschrift verpflichtet ist. 


Die sämtlichen Titel dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten und vierten Seite dieses 
Umschlages verzeichnet. 
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Abschnitt A. 


Die Berichte der Behörden. 


I. Lieferung der Zühlpapiere. 


1. Ist die Lieferung der Zühlpapiere überall rechtzeitig erfolgt? 


Über die Rechtzeitigkeit und Vollzühligkeit der Lieferung 
der Zählpapiere lauten die Berichte der Behörden im all— 
emeinen befriedigend. Die rechtzeitige und vollständige 
Lieferung wird ausdrücklich bestätigt für die Regierungs- 
bezirke Potsdam, Bromberg. Osnabrück. Münster. Cólu und 
Sigmaringen sowie für die Städte Berlin. Magdeburg. 
mund uud Düsseldorf. 


auch 
Dort- 


eine 


Uber nicht rechtzeitige Lieferung eines Teiles der Zühl- . 


papiere äußert sich der Magistrat zu Breslau. 
Arbeit des Adressierens und Verpackens der Zählpapiere da- 
durch vorübergehend 
masse der Gewerbebogen und Gewerbeformulare nicht Mitte. 
sondern erst am 23. Mai 1907 eintraf. Auch in einem nicht 
naher angegebenen Kreise des Bezirkes sind die 
Papiere erst am 22. Mai 1907 eingegangen. so daß die Ver- 
teilung der Papiere sowie die Unterweisung der Zähler und 
(semeindebehörden dieses Kreises auf Schwierigkeiten stieß. 
Zeitschritt des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909, 


Oppeln 


Hier ist die ` 


ins Stocken geraten. daß die Haupt- ` 


In der größten Mehrzahl der Bezirke (30 von 37) waren 
Nachbestelluneen von Zählpapieren erforderlich. jedoch fast 
durchweg nur in unbedeutendem Maße. Der Mangel betraf 
überwiegend die Landwirtschaftskarte. weniger die sonstigen 
Zählpapiere: er fand sich namentlich in verschiedenen Groß- 
städten. aber auch in den Badeorten z. B. der Bezirke Königs- 
berg und Breslau. Besonderen Anlaß zur Klage über 
mangelnde Vollzühligkeit glaubt die Stadt Essen zu haben. 
Da sie den Bedarf an Papieren für die einzelnen Zählbezirke 
nieht annähernd bestimmen konnte. den Zühlern aber 
einen reichhaltigen Vorrat übergeben wollte. so bestellte sie? 
bedeutende Menge von Formularen nach. Trotz Be- 
eründung dieser Nachbestellung fragte das Statistische Landes- 
amt an. ob die Verwaltung einen Teil der nachzetorderten 
Haushaltungslisten und Landwirtschaftskarten für besondere 
städtische Ermittelungen bedürfe, in welchem Falle der Mehr- 
bedarf auf Rechnung der Stadt zu übernehmen sein würde. 
Diese als übertrieben bezeichnete Sparsamkeit wird seitens 
der Stadtverwaltung fir schädlich gehalten. und der Regierungs— 
präsident von Düsseldorf schließt sich dem an. 

Eine knappe Bemessung der Haushaltungslisten. Fand- 
wirtschaftskarten und Gewerbebogen wird auch für die Kreise 
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Bolkenhain. Frevstadt, Glogau, Goldberg-Haynau. Hirschberg. 
Landeshut und Rothenburg i./Ob.-L. des Bezirkes Liegnitz be- 
richtet: jedoch sind Nachteile daraus nicht erwachsen. 

Klagen über unbefriedigende Erledigung der Nach- 
bestellungen sind nicht laut geworden: dageren wird mehr- 
fach die Schnelligkeit der Erledigung hervorgehoben. 

An einer Begründung der Nachbestellungen mangelt es 
fast durchweg. Außer der Stadt Essen. deren Erklärung 
bereits erwähnt ist. begründet nur die Stadt Kiel die Not- 
wendigkeit der Nachbestellungen. und zwar damit, daß die 
Zähler über ihren Bedarf hinaus Zählpapiere verlangten. 

In Bezirke Coblenz war eine Anzahl Landwirtschafts- 
karten innen nicht bedruckt und mußte daher durch andere 
Abdrücke ersetzt werden. 


= 
2. Sonstige Bemerkungen über die Versendung der Zählpapiere. 

Die Berichte aus den Bezirken Oppeln. Merseburg. Coblenz 
und Düsseldorf halten den Zeitraum zwischen der Über- 
sendung der Zühlpapiere und dem Zähltage für zu knapp. 
Die ersten drei Berichte erklären es für schwierig. in diesem 
kurzen Zeitraume die Vorbereitungen des Zählgeschäftes (Ein- 
teilung der Zählbezirke. Bestellung und Unterweisung der 
Zähler usw.) in zuverlässiger Weise zu erledigen. ohne andere 
Arbeiten zurückzusetzen. Im Bezirke Düsseldorf, wo die 
Werbung der Zähler schon vor Eintreffen der Drucksachen 
erfolgen mußte. ist es vorgekommen, daß manche Zähler noch 
am Zühltage zurficktraten. nachdem sie sich von der 
Schwierigkeit der ihnen gestellten Aufgabe überzeugt hatten. 
Ersatz war nicht mehr zu beschaffen, so daß noch in letzter 
Stunde das unentbehrliche Beamtenpersonal herangezogen 
werden mußte. Bei Verlängerung des Zeitraumes zwischen 
der Übersendung der Papiere und dem Zühlungstage werde 
der Ersatz für zurliekgetretene oder untaugliche Zähler noch 
früh genug erfolgen kónnen. 

Aus dem Bezirke Danzig wird die Überweisung zahl- 
reicherer Reserveformulare befürwortet. 

Im Bezirke Erfurt ist über die Mangelhaftigkeit des 
Papieres geklagt worden. 

Im Bezirke Düsseldorf ist die vom Statistischen Landesamte 
ausgegangene „Bekanntmachung. betreffend die Berufs- und 
Betriebszühlung- erst am 31. Mai 1907 eingegangen, also zu 
spät, als daß eine genaue Befolgung der darin aufgestellten 
Grundsätze überall móglich gewesen wäre. 

Der Bericht der Stadt Düsseldorf klagt darüber. daß die 


vom Statistischen Landesamte zusammengestellten .Ent- 
scheidungen und Grundsätze* für die Ausführung der 


Zählung (Sondernummer der „Statistischen Korrespondenz“ vom 
5. Juni 1907) erst kurz vor dem 12. Juni und die Nachträge 
erst an dem Tage eingegangen seien, der ursprünglich als 
Ablieferungstermin der Zählpapiere an das Landesamt vor- 
gesehen war. Auch der Berichterstatter des Bezirkes Oppeln 
hätte es im Interesse der Erleichterung des Zühlgeschäftes 
zern gesehen. wenn die „Statistische Korrespondenz” vom 
5. Juni 1907 nicht erst unmittelbar vor der Zählung er- 


schienen wäre. 
e 


Il. Inhalt und Redaktion der Zählpapiere. 


1. Im allgemeinen. 


Mit wenigen Ausnahmen halten die Berichte die Zähl- 
papiere für viel zu zahlreich. die Fragen. Bestimmungen und 
Erläuterungen für viel zu verwickelt. weitläufig und schwer 
faßlich. Wiederholt wird darüber geklagt. daß infolgedessen 
die Ausfertigung und Bearbeitung der Zählpapiere selbst den 
Zählern., ja sogar Bureaubeamten und anderen gebildeten Personen 
Schwierigkeiten gemacht habe. geschweige denn dem kleinen 
Handwerker. Arbeiter und Landmann, an dessen Auffassungs— 
vermögen zu gestellt Man 


hohe Anforderungen seien. 


wünscht Verminderung. Vereinfachung und größere Volks- 
tümlichkeit der Drucksachen. Aus dem Bezirke Potsdam 


wird berichtet. daß die Landrüte zahlreiche Anfragen wegen 
der Bedeutung einzelner Fragen zu erledigen gehabt hätten. 


Demgegenüber haben im Bezirke Schleswig viele Unter- 


behörden die Zählpapiere als übersichtlich und gemoin- 
verständlich bezeichnet. Auch der Berichterstatter des Be- 


zirkes Hannover ist mit der Übersichtlichkeit zufrieden, und 
im Regierungsbezirke Gumbinnen sind Klagen über Schwierig- 
keit der Zählpapiere nur vereinzelt laut geworden. 

Die Anleitungen insbesondere haben nach dem Berichte 
für den Bezirk Coblenz den Schwierigkeiten nieht völlig 
Rechnung getragen. Der Bericht aus Stralsund erklärt die 
Erläuterungen und Musterbeispiele sogar teilweise für ver- 
Zwecks Förderung der Übersichtlichkeit wird aus 
dem Bezirke Frankfurt vorgeschlagen, dab die Erläuterungen 
von den Formularen getrennt und zusammen mit den Muster- 
beispielen gebracht werden sollten. In dem Berichte für den 
Bezirk Wiesbaden werden Erläuterungen nur für die 
schwierigsten Fragen uud dann nur in knappester. bündigster 
Form empfohlen. Der Bericht der Stadt Breslau erblickt in 
einer Verminderung der Zahl der Kontrollfragen einen Vorteil 
und verlangt vor allem Kürzung der begleitenden An- 
weisungen. Zur Begründung der letzteren Forderung führt 
er als Beispiel an. daß sich die Bestimmung. wann ein 
Gewerbeformular und wann ein Bogen auszufertigen war, in 
den Papieren siebenmal befindet. und zwar jedesmal in einer 
unübersichtlichen Periode. In derartigen Wiederholungen 
erblickt er eine Verleitung zum Übersprinzen der Anleitungen. 
Die Berichterstatter der Bezirke Aurich und Cöln empfehlen 
den Vordruck von Musterbeispielen auf allen Formularen. da 
wegen der Fülle der Drucksachen die besonderem 
Papiere gebrachten Musterbeispiele wenig oder gar nicht be- 
achtet seien. In den Bezirken Posen und Minden sind die 
Musterbeispiele dagegen als durchaus gut und zweckmäßig 
befunden worden. 

In einer Anzahl von Bezirken haben die Gewerbepapiere 
besondere Schwierigkeiten bereitet. In einigen Bezirken 
wurde namentlich die Zählung der öffentlichen Betriebe un- 
sicher. Da hierüber. wie die Stadt Breslau ausführt. nur in 
den  Gemeindeanweisungen Vorschriften waren. 
während sie in den Gewerbepäpieren fehlten. die den óffent- 
lichen Betrieben zugänglich gemacht wurden. mußten diese 
erst durch die Zählbehörden zur Ausfüllung veranlaßt werden. 
und da die Gewerbepapiere für die Verhältnisse der öffeut— 
lichen Betriebe nur wenig paßten, so machte die Ausfüllung 


wirrend. 


auf 


vorhanden 


viele Umstände. Auch im Stadtkreise Kiel und im Bezirke 
Cöln bereitete die Zählung der öffentlichen Betriebe 


Schwierigkeiten, in Cöln vor allem deshalb. weil der Begriff, 


Auch wünscht Cöln für die öffentlichen Betriebe 
selbständire Zählbezirke zur unmittelbaren Aufnahme durch 
die Betriebsleiter, wie bezürlich der Krankenhäuser bei der 


unklar war. 


Berufszählung. Im Bezirke Breslau ist ferner bezüglich der 
Hausweber die Frage unklar gewesen. ob ein Gewerbe- 


formular nötig sei. Der Magistrat zu Osnabrück schlägt für 
die Anleitung eine knappe, aber erschópfende Belehrung dar- 
über vor. welche Personen als selbständige Gewerbetreibende 
zu betrachten seien. Im Bezirke Wiesbaden hat die Ver- 
teilung von Gewerbeformularen au alle Haushaltungen die 
Zählung erschwert. Dieses Verfahren hat da. wo Wohnung 
und Betriebsstelle getrennt lagen. oft zu doppelten Aus- 
fertigungen oder zur Unterlassung der Ausfüllung geführt. 
Erst schwierige Nachprüfungen haben diese Fehler beseitigt. 
Im Bezirke Breslau haben demselben Grunde ver— 
schiedene Gemeinden für jeden gewerblichen Arbeiter ein 
Formular ausgefüllt. Auch in den Bezirken Stettin. Münster. 
Düsseldorf und Aachen Studtkreisen Berlin. 


aus 


sowie in den 


Elberfeld, Kiel und Hamm sind aus demselben Grunde 
Störungen entstanden, während die Stadt Magdeburg gerade 
in der allgemeinen Beifügung der Formulare einen großen 
Vorteil erblickt. Vielfach wurde Unklarheit darüber be- 
obachtet, wann ein Gewerbeformular und wann ein Gewerbe- 
bogen auszufüllen sei; dies wird vor allem aus den Bezirken 
Danzig. Köslin, Stralsund und Liegnitz berichtet, auch aus 
dem Bezirke Potsdam bezüglich der Kalınschifter, die auf 
treien Gewässern auch Segel setzen. Die Berichte aus dem 
Bezirke und der Stadt Düsseldorf halten die Trennung der 
gewerblichen Erhebungen in eine Aufnahme der kleineren 
Betriebe mit einem Gewerbeformulare und der größeren Betriebe 
mit einem Gewerbebogen wegen der daraus entstehenden 
Verwirrung überhaupt nicht für empfehlenswert. Der Bericht 
aus Hildesheim ist derselben Meinung. 


Bei der Landwirtschaftskarte wird in den Bezirken 
Potsdam. Frankfurt, Merseburg, Stralsund. Schleswig und 


Aurich sowie in den Stadtkreisen Kiel. Dortmund und Hamm 
der Umstand als störend bezeichnet, daß nicht genau vor- 
geschrieben sei, welches die kleinste landwirtschaftliche 
Fläche sei. für die eine Landwirtschaftskarte auszufertigen 
war. Zweifel darüber habe die Vorschrift hervorgerufen, 
daß für eine landwirtschaftlich benutzte Bodenfliche selbst 
vom kleinsten Emfange eine Landwirtschaftskarte verlangt. 
wurde. während Ziergürten, in denen nebenher nur ein un- 
bedeutender Anbau von Nutzpflanzen stattfindet, nicht in 
Frage kamen. Die Grenzen zwischen beiden Vorschriften 
stehen zu wenig fest, und es seien daher, so in den Bezirken 
Potsdam und Düsseldorf sowie der Stadt Elberfeld. auch über 
die Zählungspflicht kleiner Gartenbetriebe Zweifel entstanden. 
Zwecks Erzielung größerer Klarheit schlagen die Berichte 
der Bezirke Allenstein und Aurich sowie des Stadtkreises 
Kiel vor. eine bestimmte Mindestgröße der für die Aus- 
füllung einer Landwirtschaftskarte maßgebenden Grundfläche 
festzusetzen. Aurich wünscht außerdem Berücksichtigung des 
übrigbleibenden unbedeutenden Grundbesitzes bei Ausfüllung 
der Haushaltungsliste. 

Im übrigen wird für die Zählpapiere im allgemeinen 
noch folgendes angeregt: 
1. Aus dem Landkreise Hamm wird die Herstellung der 
einzelnen Drucksachen in verschiedenen Färben befürwortet. 
Die Stadt Diisseldorf bedauert, daß es das Kaiserliche 
Statistische Amt versäumt habe, ein auf der Konferenz 
der Städtestatistiker im Mai 1907 in Aussicht gestelltes 
Erläuterungsheft zur Berufs- und Betriebszählung heraus- 
zugeben. 
Da der Stadt Elberfeld eine am 3. Juni getroffene wichtige 
Entscheidung des Statistischen Landesamts erst am 18. Juni 
zugestellt sei, nachdem bereits in anderen: Sinne verfahren 
‚ar, empfiehlt der Oberbürgermeister von Düsseldorf die 
Errichtung von Korrespondenzbureaus bei den statistischen 
Zentralstellen, die jede wichtige Entscheidung sofort den 
Zählbehörden, besonders den Städten mit eigenen Statistischen 
Ämtern zu übermitteln hätten. 
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Wünsche und Ansichten über den Inhalt der einzelnen Zähl- 
papiere. 


a) Die Haushaltungsliste. 


Zu allen Teilen der Haushaltungsliste sind Wünsche und 
Ansichten geäußert worden. 

Auf der ersten Seite der Haushaltungsliste vermißt der 
Bericht des Bezirkes Königsberg eine Zeile für den Namen 
des Haushaltungsvorstandes und erblickt in diesem erwünschten 
Zusatze eine Erleichterung des Zühlgeschüftes. Der Regierungs- 
präsident zu Cöln empfiehlt, auch die verspätete Ausfüllung 
der Zählpapiere auf Seite 1 mit Strafe zu bedrohen und die 
Erläuterungen, namentlich bezüglich der Spalte 10. zu kürzen. 
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Betreffs der Seiten 2 und 3 wird in einem großen Teile 
der Berichte (16 von 46) über die Enge der Spalten geklagt. 
Speziell werden die Spalten 1. 2. 3. 6. 10. 11. 12. 13 und 17, 
vor allem aber die Spalte 7 als zu schmal bezeichnet. Im 
Anschlusse an letztere Spalte wird zum Teil eine besondere 
Spalte für die Kreisangabe gewünscht. da in Spalte 7 dafür 
kein Platz sei. daher die Angabe oft unterblieb. Der Ober- 
bürgermeister von Aachen schlägt vor, die auf der gleichen 
Liste selten mehr als zweimal benutzten Spalten 17 bis 22 
enger zu setzen und die übrigen zu verbreitern. Auch der 
Bericht des Bezirkes Cöln hält eine Verschmälerung der 
Spalten 17 bis 21 zugunsten der übrigen Spalten fir zweck- 
mäßig. Die Stadt Magdeburg weist darauf hin. daß Baden 
durch Zusammenlegung der Spalten 18°19 (Witwen) mit 
20/21 (Waisen) erheblich an Raum gewonnen hat. 

In mehreren Bezirken sind Kinder unter 14 Jahren 
ursprünglich nicht mit in die Haushaltungslisten eingetragen 
worden. was dadurch erklärt wird. daß in den Musterbeispielen 
schulpflichtige Kinder nicht aufgeführt sind: dadureh entstand 
die Meinung, daß berufslose und nicht erwerbstätige Kinder 
nicht aufzuführen wären. 

In Spalte 3 ist im Stadtkreise Dortmund die Bezeichnung 
„Haushaltungsvorstand“ selten eingetragen. 

Für Spalte 4 empfiehlt die Stadt Berlin die Fassung 
„Falls vorübergehend anwesend, Angabe des ständigen 
Wohnortes“, 

da bei der jetzigen Fassung oft nur die erste Frage mit ja“ 
beantwortet. die zweite aber übersehen sei. Der Magistrat 
zu Kiel wünscht in dieser Spalte zum Zwecke besserer 
Kontrolle eine Frage nach Straße und Hausnummer. 

Bezüglich der Spalten 6 und 9 wird vom Bezirke Allen- 
stein — insbesondere wegen der Schwierigkeit der Feststellung 


bei vorübergehend Anwesenden — empfohlen. nur das Alter 
zu erfragen und auf die Religion zu verzichten. 
Die Ausfüllung der Spalten 10 bis 13 hat mancherlei 


Schwierigkeiten verursacht: der gröbere Teil der Berichte hat 
jedoch betreffs dieser Spalten nichts zu bemerken. Meisten— 
teils wird hervorgehoben. dab die Angaben in diesen Spalten 
zu ungenau und allgemein gehalten waren. Sehr oft 
erschienen in den Spalten 10 und 11 bezw. 12 und 13 nur 
ungenügende Bezeichnungen. wie Arbeiter. Fabrikarbeiter. 
Schlosser, Kaufmann, Verkäufer usw.: vielfach wurden die 
Fragen der Spalten 10 und 11 überhaupt nicht. auseinander— 
gehalten. Diese Engenauigkeiten erklärt der Magistrat zu 
Altona im allgemeinen dadurch. daß die Beantwortung der 
Fragen leicht war, so dab die Ausfüllenden sich nicht ver- 
anlaßt fühlten, die Erläuterungen zu lesen. 

Insbesondere führt er die häufige Benutzung des Wortes 
Arbeiter“ teils auf Steuerfureht. teils auf Klassenbewußtsein 
zurück. Zur Vermeidung der ungenauen Angaben werden 
mancherlei Vorschläge gemacht. So glaubt berlin. daß eine 
befriedigende Feststellung des „die Erwerbsquelle bildenden 
Produktionszweiges sowie der näheren Kennzeichnung der 
Beteiligung der Selbsttätigen bei der Arbeitsverteilung inner- 
halb dieses Produktionszweiges“ namentlich deshalb erschwert 
worden sei, weil eine Angabe für die Betriebsstätte und 
Namen oder Firma des Betriebsinhabers gefehlt. habe. Auch 
die Berichte des Bezirkes Marienwerder und der Magistrate 
zu Dortmund und Magdeburg wünschen eine Spalte für die 
Angabe der Betriebsstätte oder des Namens des Arbeitgebers. 
während der Oberbürgermeister von Düsseldorf sich eine bessere 
Beantwortung der Fragen 10 bis 13 durch folgenden Wort- 
laut verspricht: 

„In welchem Geschäfte, in welcher Fabrik. in welchem 
Erwerbszweige. Berufe (bei Beamten Behörde. Dienst- 
oder Verwaltungszweige) sind Sie im Hauptberufe (bezw. 
Nebenberufe) tätig?“ 

]* 


Die geeignete Verwertung namentlicher Bezeichnungen des 
Unternehmers hält der Bericht bei Benutzung des Adreßbuches 
für leicht. Der Bericht für den Bezirk Coblenz empfiehlt für 
Spalte 10. wie dieses ähnlich hinsichtlich der Beamten geschehen 
sei. den Hinweis: 

„(bei Kaufleuten. Tagelöhnern. Arbeitern: Betriebsart, 

Branche)“. 
Die Stadt Altona glaubt eine genauere Beantsortung der 
Berufsfragen dadurch zu erzielen, daß im Kopfe der Spalten 11 
und 13 der Wortlaut „Stellung im Berufe oder Art der Be- 
schäftigung“ gewählt wird, während bei den Beispielen all- 
gemeine Ausdrücke wie „Arbeiter“, .Kontorist" usw. wegzu- 
lassen wären. Im Berichte des Bezirkes Hannover werden bei 
Frage 10 einige Beispiele vermißt. ähnlich wie bei Frare 11. 
z. B. Landwirtschaft. Bäckerei, Schlächterei, Maschinenfabrik. 
Am weitesten geht der Berichterstatter des Bezirkes Erfurt. 
Da er bemerkt hat, daß die Haushaltungsvorstände für 
ordnungsmäßige Ausfüllung der Spalten 10. 12 und 13 hiufig 
kein Verständnis hatten. so schlägt cr (allerdings dem Sinne 
einer Berufszählung zuwider) vor. die berufsstatistischen 
Fragen 12/13 fortzulassen, zumal dann mehr Raum für die 
Spalten 7. 10. 11, 17. 18 und 20 bleiben würde Endlich 
glaubt die Stadt Hamm. daß durch Umstellung der Spalten 10/11 
bezw. 12/13 eine für den weniger gewandten Mann geläufigere 
und verstündlichere Reihenfolge erzielt werde. 

Besondere Schwierigkeiten hat in den Bezirken Königs- 
berg und Merseburg die Unterscheidung zwischen Haupt- und 
Nebenberuf verursacht. Insbesondere haben in letzterem 
Bezirke Frauen, die nebenberuflich Heimarbeit betrieben. diese 
als Hauptberuf angegeben. 

Im übrigen werden bezüglich der Spalten 10 bis 13 noch 
folgende Einzelwünsche bezw. Ausstellungen geäußert: 

Der Bericht aus dem Bezirke Liegnitz bemerkt. daß aus 
den Erläuterungen zu Spalte 10 nicht zu ersehen gewesen 
sei, ob unter der Bezeichnung „Schüler- nur Schüler höherer 
Lehranstalten über 14 Jahre oder auch Volksschüler zu ver- 
stehen seien. Im Bezirke Cassel ist die Bezeichnung Schüler“ 
vielfach nicht in der Haushaltunesliste erschienen. weil die 
Angabe dieser Bezeichnung in den Musterbeispielen gefehlt 
habe. Die Stadt Hamm wünscht Aufnahme der Schiller und 
Studierenden im Kopfe der Berufsspalten. Schließlich erachtet 
die Stadt Altona die Auseinanderziehung der Unselbständigen 
im Kopfe der Spalten 11 und 13 in zwei Gruppen für unnötig 
und weist nebenbei darauf hin. daß der „Verkäufer“ im Kopfe 
dieser Spalten in der ersten Gruppe erscheint. während er 
in den Erläuterungen richtiger bei Gruppe 2 gebracht wird. 

In demselben Stadtkreise hat sich endlich herausgestellt. 
daß sich infolge der Frage nach der „gegenwärtigen“ Tätig- 
keit in Spalte 10 arbeits- und stellenlose Personen als be- 
sehüftigungslos bezeichnet haben. Es wird daher eine 
sprechende Bemerkung in den Erliuterungen gewünscht. 

Auch die Spalten 14 bis 16 haben teilweise Schwierig- 
keiten verursacht. 

Spalte 14 ist vielfach nicht oder falsch ausgefüllt worden. 
Nach Ansicht des Magistrats von Münster würde diese Spalte 
mehr beachtet worden sein, wenn sie dentlicher hervorträte. 
Die Stadt Dortmund dagegen glaubt, dab die Ausfüllung der 
Spalte oft deshalb unterblieben sei. weil der Text zu umtang— 
reich und deshalb nicht gelesen worden sei. Die Stadt Magde- 
burg vermutet. daß die Notwendigkeit der Ausfüllung auch 
betreffs der z. Zt. Arbeitslosen zweifellos vielfach nicht beachtet 
sei. und fügt hinzu. daß auch hier die Frage naeh dem Arbeit- 
geber eine gute Kontrolle ermöglicht hätte. Zur Erzielung 
besserer Antworten schlägt Berlin folgende Fragestellung vor: 

„Werden für Sie Invalidenmarken geklebt oder kleben 
Sie selbst bezw. entrichten Sie Beiträge zur reichs- 
vesetzlichen 


ent- 


Invalidenversicherung bei Einzugsstellen 
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oder bei den zur Durchführung der reichsgesetzlichen 

Invalidenversicherung zugelassenen Kassen (Eisenbahn. 

Knappschaft, Seeberufsgenossenschaft)? (Ja oder Nein!).* 
Der Berichterstatter des Bezirkes Cöln wünscht dagegen 
folgenden kurzen Wortlaut: 

„Werden für Sie Invalidenmarken geklebt?“ 

Der Magistrat zu Magdeburg verspricht sich ein besseres 
Ergebnis. wenn die Frage kürzer gefaßt und die eingeklammerte 
Erläuterung der Anleitung zugewiesen wäre. 

Bei Spalte 15 ist im Bezirke Erfurt die Unterscheidung 
zwischen Invaliden- und Altersrente meist schwer gefallen. 
Auch Berlin hat diese Erfahrung gemacht und wünscht deshalb 
im Kopfe den Zusatz (nicht Altersrente“). Die Stadt Kiel 
vermißt in den Erläuterungen zu Spalte 15 einen Hinweis auf 
die an nicht dauernd Erwerbsunfühige gewährten Renten (S 16 des 
Invalidenversicherungsgesetzes). Schließlich wünscht die Stadt 
Altona, ein Gedanke. den auch die Stadt Magdeburg andeutet. 
in Spalte 15 einen Hinweis darauf, daß Militärinvalidenbezüge 
und Beamtenpensionen nicht in Frage kommen. 

Zu Spalte 16 ist wenig bemerkt. Im Bezirke Erfurt und 
im Stadtkreise Magdeburg hat der Unterschied zwischen Voll- 
und Teilunfallrente Schwierigkeiten gemacht. Dies gilt auch 
vom Bezirke Cassel. wo das eingeklammerte Wort „(Voll- 
rente)“ im Kopfe der Spalte als Nebenfrage angesehen worden 
ist, so daß auch Teilrenten eingetragen wurden. Zwecks 
sicherer Beantwortung der Frage 16 schlägt der Bericht- 
erstatter des Bezirkes Osnabrück folgende Fassung vor: 

„Beziehen Sie eine Unfallrente? und zwar eine Voll- 
rente oder Teilrente?- 

Von der Stadt Magdeburg wird berichtet. daß die Absicht. 
mit Hilfe der Verzeichnisse der Postümter eine Kontrolle der 
Rentenempfänger vorzunehmen. an der Weigerung der Post- 
behörde gescheitert sei. 

Die Spalte 17 wird nur im Berichte der Stadt Dortmund 
erwähnt: sie sei dort meist nicht ausgefüllt. 

Zu den Spalten 18 bis 22 sind nur wenig Wünsche ge- 
äußert worden. Hin und wieder sind diese Fragen nicht 
beachtet. 

Die Stadt Berlin wünscht daher eine deutlichere Hervor- 
hebung der Überschriften sowie speziell der Worte „unter 
18 Jahr“, da auch für Personen über 18 Jahre öfters Aus- 
fülungen erfolgt seien. Letzteres wird auch aus dem Bezirke 
Merseburg berichtet. 

Bei Spalte 20 und 21 macht die Stadt Dortmund darauf 
aufmerksam. daß Personen auch dann als Waisen angesehen seien. 
wenn nur die Mutter verstorben war. Im Stadtkreise Düssel- 
dorf und im Bezirke Coin ist vielfach der Ausdruck „Wise“ 


gleichbedeutend mit ..Vollwaise* aufgefaßt. so daß Ein- 
tragungen für Halbwaisen. die noch die Mutter besaßen. oft 


unterblieben sind. Zur Vermeidung 
die Stadt Düsseldorf folgenden 
stellung vor: 
„Für eheliche Waisen (d. h. Personen, deren Vater ge- 
storben ist) unter 18 Jahr.“ 
In Spalte 22 ist im Stadtkreise Dortmund oft irrtümlich 
.Nichtwaise^ eingetragen worden. 
Das Verzeichnis B. hat in einigen Bezirken gewisse 
Schwierigkeiten verursacht. Im Bezirke Erfurt und im Stadt- 
kreise Kiel hat sich der Raum oft als 


dieser Irrtümer schlägt 


Wortlaut der Frage- 


dieses Verzeichnisses 


zu knapp erwiesen, da vielfach ganze Familien abwesend 
waren Aus den Bezirken Danzig und Merseburg wird her- 


vorrehuben. dab die Angaben über die vorübergehend Ab- 
wesenden schwer zu seien. Im Stadtkreise Dort- 
mund sind verschiedentlich an wesende Kostgänger unter DB. 
als vorübergehend a b wesend eingetragen. 
der Anleitung 


erlangen 


Im letzten Satze 
Verzeichnisse B. (Nieht als „vorüber- 
gehend abwesend” gelten Familien angehörige, die ausbildungs— 


zum 


oder erwerbshalber oder infolge von Militärdienst abwesend 
sind: derartige Personen sind hier nicht zu berücksichtigen) 
haben die Schlußworte in der Stadt Tangermünde zu dem 
Irrtume Veranlassung gegeben, daß diese Personen als An- 
wesende unter A. zu bringen seien. Es wird daher für den 
Schlußnachsatz folgende Fassung vorgeschlagen: 

„derartige Personen gelten als ständig abwesend‘. 
Ferner wird seitens des Berichterstatters des Bezirkes Merse- 
burg für denselben Schlußsatz eine nähere Umgrenzung der 
Frage gewünscht, wann eine Person als ..ausbildungs-" und 
namentlich ..erwerbshalber abwesend zu betrachten sei. Ins- 
besondere wird eine zeitliche Festlegung empfohlen. Endlich 
hält es die Stadt Kiel für vorteilhaft. wie bei der Spalte 4 
des Verzeichnisses A. auch unter B. nach dem Aufenthaltsorte 
zu fragen. Auch hier befürwortet sie. wie bereits bei Spalte 4 
des Verzeichnisses A., die Hinzufügung einer Frage nach 
Straße und Hausnummer des Aufenthaltsortes und betont, 
dab durch dieses Kontrollmittel Doppelzählungen, wie z. B. 
die von vorübergehend abwesenden Personen, die sich in 
einem Krankenhause usw. desselben Ortes befinden. vermieden 
werden könnten. 

Besonderen Anlaß zu Wünschen und Klagen haben die 
„Besonderen Fragen“ auf Seite 4 der Haushaltungsliste ge- 
geben. Hin und wieder sind sie falsch. weit öfter aber gar- 
nicht beantwortet worden. Als Erklärung für letzteren Um- 
stand geben die Berichte der Städte Berlin und Breslau so- 
wie der Bezirke Frankfurt und Cöln an. daß die Fragen als 
Teil der Erläuterungen aufgefaßt seien. so daß man ihre 
Beachtung. wie oft die der Erläuterungen. nicht für nötig 
erachtet habe. Im Bezirke Merseburg wird die Nichtbeachtung 
in erster Linie auf Oberflächlichkeit zurückgeführt. Zur Er- 
zielung einer besseren Ausfüllung werden verschiedene Vor- 
schläge gemacht. Der Bericht fir den Bezirk Potsdam 
empfiehlt. die . Besonderen Fragen“ von Seite 4 auf Seite 1 
zu bringen. damit sie mehr beachtet werden. Die Er- 
läuterungen sollen auf Seite 4 zusammengefaßt und durch 
einen Hinweis auf Seite 1 der Aufmerksamkeit des Lesers 
uahegebracht werden. Ferner wird geraten. den Hinweis auf 
die noch auszufüllenden Seiten in Rotdruck auszuführen. 
Die Berichterstatter der Bezirke Königsberg und Merseburg 
versprechen sich von einer Berücksichtigung der ..Besonderen 
Fragen“ auf den Musterbeispielen Erfolg. Der Magistrat zu 
Kiel glaubt, daß die Fragen weniger übersehen sein würden, 


wenn man nicht auf Seite 9. 3 und 4 von „Besonderen 
Fragen für Eigentümer usw." geredet, sondern wie 1895 
gesagt hätte: „Besondere Fragen betreffend Land- 


wirtschaftsbetrieb usw.“. weil bei der jetzigen Fassung dieses 
Hinweises die Nichteigentümer usw. die besonderen Fragen 
nicht beachtet hätten. Auch aus dem Bezirke Cassel und 
vereinzelt anderswo befürwortet man für Seite 2 und 3 
einen Hinweis darauf. daB die Fragen auf Seite 4 ton 
jedem Haushaltungsvorstande zu beantworten seien. Im Be- 
zirke Minden verspricht man sich durch kürzere Fassung und 
bessere Hervorhebung der Fragen eine befriedigendere Be- 
antwortung. während der Bericht für den Bezirk Arnsberg 
den Vorschlag macht. die auf Seite 4 häufig übersehenen 
Fragen in knapper Form auf der Innenseite anzubringen. 
Die Stadt Hamm rät. zwecks Erzielung besserer Antworten 
die Fragen in der Art mehr hervorzuheben. daß !/, der 
Seite unter der Überschrift „Antworten' frei bleibt. während 
die einzelnen Fragen durch Querlinien getrennt werden. 
Endlich schlägt der Bericht für den Bezirk Cöln vor, die be- 
sonderen Fragen auf Seite 4 oben an erster Stelle zu bringen. 

In einigen Fällen haben sich betreffs des Abschnittes II 
der „Besonderen Fragen für Gewerbetreibende” Schwierig— 
keiten ergeben. Im Bezirke Königsberg sowie in den Städten 
Kiel und Altona ist es vielen Gewerbetreibenden nicht klar 


gewesen. daß bei IIa Absatz 1 der besonderen Fragen nur 
dann Eintragungen vorzunehmen waren, wenn die Betriebs- 
stätte nicht von der Wohnung entfernt lag. Im Berichte des 
Bezirkes Königsberg wird daher allgemein am Anfange. nicht 
bloß unter Ila. ein Hinweis darauf gewünscht. dal es sich 
nur um solche Gewerbe handle. deren Betrieb von der Wohnung 
nicht entfernt liegt. Die Stadt Kiel schlägt bei ILa Absatz 2 
den Zusatz „in der Wohnung" oder ..auf dem Wohngrund— 
Stiicke! vor. während die Stadt Altona statt der Frage ..Wie- 
viel Gewerbebogen werden demgemäß ausgefüllt“, den Wort- 
laut vorschlägt: 
„Wieviel Gewerbebogen sind dieser Haushaltungsliste 
beigefügt?“ 
Ferner vermissen die letzteren beiden Städte sowie die 
Stadt Magdeburg unter IIb eine Frage nach der Betriebs- 
stätte der von der Wohnung entfernt liegenden Betriebe. 


gleichwie sie unter IIa gestellt ist. Außerdem bemängelt 
Altona, daß bei einer Mehrheit von Inhabern desselben 


Gewerbebetriebes kein Platz vorhanden sei für Angabe des- 
jenigen. der die Ausfüllung übernommen habe. Zur Gewinnung 
des entsprechenden Raumes für diese Fragen wird vorge— 
schlagen, zunüchst dem Absatz 1 der besonderen Fragen eine 
allgemeine Vorschrift darüber anzufügen. wann ein Gewerbe- 
bogen und wann ein Gewerbeformular auszufüllen sei. und 
dann nebeneinander. durch einen Vertikalstrich getrennt. 
die über die Ausfüllung dieser Papiere verlangten Angaben 
anzuordnen. 

In einigen Bezirken wird endlieh. darüber geklagt. dab 
der Bescheinigungsvermerk am Schlusse der Seite 4 zu wenig 
hervortrete und deshalb leicht übersehen werde. Der Magistrat 
zu Münster wünscht daher auf der ersten Seite einen Hinweis 
auf die Unterschriftspflicht. Schließlich schlägt noch der Be— 
richt des Bezirkes Stettin für das Wort „Haushaltungsvor— 
stand“ fetten Druck vor. während im Berichte des Bezirkes 
Merseburg auf die Hervorhebung der Unterschriftsbefuenis 
des Zählers Gewicht gelegt wird. 


b) Das Gewerbeformular. 
(Über den Gewerbebogen siehe unter e.) 

Obwohl sich mit dem Gewerbeformular nur der kleinere 
Teil der Berichte beschäftigt. werden doch mannigfache Aus- 
stellunzen und Wünsche laut. 

Zunächst sei häufig, wie berichtet wird. die Ausfüllung 
von Gewerbeformularen fälschlich unterlassen worden. Der 
Bericht des Bezirkes Merseburg erbliekt den Grund dafür 
darin. daß auf dem Formular eine Erläuterung des Begriffes 
„Gewerbe“ fehle: im besondern hätte eine Umgrenzung des 
Begriffes des .Hausgewerbes" gegeben werden sollen. Im 
Stadtkreise Dortmund ist die Ausfüllung teilweise deswegen 
unterblieben. weil man glaubte, daß ein Gewerbepapier nicht 
nötig wäre. wenn im Betriebe nur Familienangehörige tätig 
seien. Im Bezirke Merseburg haben sich viele selbständige 
Heimarbeiter nicht als „selbständige Gewerbetreibende” im 
Sinne der Frage 1 des Gewerbeformulars betrachtet uud des- 
halb kein Formular ausgefüllt. Den Grund dafür erblickt der 
Bericht teils in mangelhafter Bildung. teils aber auch in 
Steuerfureht. Zwei besondere Fälle von Niehtausfüllung des 
Gewerbeformulars werden aus der Stadt Breslau und dem 
Bezirke Cöln berichtet. In Breslau hat trotz der Zählpflichtie- 
keit des Musikgewerbes kein einziger Musiklehrer cin Gewerbe- 
formular ausgefüllt. und im Bezirke Cóln. auch in der Stadt 
Altona hat eine Anzahl von Architekten und Inhabern künst- 
lerischer Betriebe. die sieh als Künstler. nicht als Gewerbe- 
treibende betrachteten. die Ausfüllung Formulars zu- 
nächst verweigert. Dies würde nicht geschehen sein. wenn 
das Papier nicht als 
.Betriebsformular^ bezeichnet wäre. Über besondere Zweifel 


eines 


„ Gewerbe formular“. sondern als 


wird auch aus dem Bezirke Allenstein berichtet. Dort ist es 
unklar gewesen. ob für Betriebe. in denen z. Zt. der Zählung 
ausnahmsweise mehr als 3 Personen tätig waren, ein 
Gewerbeformular genüge oder ob ein Gewerbebogen nötig 
sei. Es wird eine diesbezügliche Bestimmung auf dem Gewerbe- 
formular vermißt. 


Die Städte Altona und Kiel betrachten die Bezeichnung 
.Gewerbeformular^ sowohl für die ganze Drucksache wie auch 
für die einzelneu Spalten als unpraktisch und stórend. Altona 
empfiehlt daher als Bezeichnung für das ganze Blatt Gewerbe- 
blatt“ oder .Gewerbekarte* oder auch ..Detriebsblatt^ oder 
„Betriebskarte‘. Die Berichte der Stadt Dortmund und des 
Bezirkes Cóln halten die Einteilung der Drucksache in drei 
Spalten für unzweckmüDig. da die dreifache Wiederholung 
derselben Fragestellung öfters die Ausfüllung aller 5 Spalten 
auf beiden Seiten veranlaßt hat. auch wenn es sich nur um 
einen Betrieb handelte. Im Berichte des Bezirkes Cöln wird 
daher vorgeschlagen, in Anbetracht der wenigen Fälle. in 
denen mehr als ein Schema erforderlich war, das Gewerbe- 
formular nur für ein Gewerbe einzurichten. Derselbe Bericht 


empfiehlt, im Interesse der Zählung die Anwendung der 
Gewerbeformulare auf Betriebe mit höchstens 5 Personen 
auszudehnen. 


Im Bezirke Allenstein sowie in den Stadtkreisen Breslau 
uud Düsseldorf ist mangels einer bestimmten Vorschrift die 
Frage unklar gewesen, wo das Gewerbeformular auszufüllen 
war, ob in der Wohnnng oder an der Betriebsstätte. falls 
beide getrennt lagen, ein Mangel, der auch die Prüfung er- 
schwert habe. Irreführend hat, wie aus den letztgenannten 
Stadtkreisen berichtet wird. der Umstand gewirkt. dab das 
Gewerbeformular nieht, wie der Gewerbebogen. eine dies- 
bezügliche Vorschrift enthält; bemängelt wird auch. daß auf 
dieser Drucksache nicht die Unterschrift des Gewerbetreiben- 
den, sondern die des Haushaltungsvorstandes verlangt wird. 
Die Bezeichnung des Gewerbeformulars als „Ergänzungs— 
formular: zur Haushaltungsliste hat weiter zu der Annahme 
geführt, daß die kleinen Betriebe nur bei den Haushaltungen 
zu zählen seien: die anders lautende Vorschrift in der An- 
weisung für die Zähler ist nur auf die größeren Betriebe 
bezogen worden. Erst nach dem 12. VI. o7 sei diese Ansicht 
vom Statistischen Landesamte berichtigt worden. Zur Ver- 
meidung dieses Mißstandes wird ein entsprechender Vermerk 
am Kopfe gewünscht. Die Stadt Hamm verspricht sich eine 
Vermeidung von Zähllücken und Doppelzählungen dadurch. 
dab das Gewerbeformular von der Haushaltungsliste unabhängig 
gemacht und nur an der Betriebsstätte ausgefüllt wird. Auch 
die Vorschrift. daß das Kontor als Sitz des Gewerbebetriebes 
zu gelten hat. falls die Betriebsräume davon getrennt liegen. 
wird bemängelt. Der Stadt Altona erscheint es z. B. nicht 
angängig, dab Altonaer Betriebe in dem benachbarten Hamburg 
gezühlt werden. nur weil das Kontor dort liegt. Man wünseht 
daher, wenn die kaufmännische und technische Abteilung eines 
Betriebes an verschiedenen Orten liegen, eine Auseinander- 
ziehung in zwei Bogen. Im übrigen wird empfohlen, die Be- 
triebsstätte als Sitz des Gewerbes zu nehmen. mit Ausnahme 
der Transport- und Baugeschäfte. 

In einigen Bezirken (Königsberg. Berlin, Altona, Kiel) 
wird auf dem Gewerbeformular eine Zeile für die Wohnung 
des Gewerbetreibenden vermißt. Berlin wünscht die Angabe 
der Adresse im Kopfe des Formulars, Altona im Formular 
selbst bei Frage 3. Als Grund für den vorgeschlagenen Zusatz 
bezeichnet der Bericht aus Berlin die Notwendigkeit, bei 
Formularen ohne Haushaltungsliste die Angaben der letzteren 
zu kontrollieren; auch Kiel weist darauf hin, daß ohne diesen 
Zusatz der Zähler die Spalte 11 der Kontrolliste nicht aus- 
füllen könne. 


In dem Bezirke Königsberg und der Stadt Kiel wird auf 
den Gewerbeformularen eine Stelle zur Aufnahme des Gesamt- 
betriebes vermißt. Die Stadt Magdeburg endlich wünscht 
Kontrollfragen über die außerhalb der Betriebsstätte beschäf- 
tigten Personen und über Motoren. da sonst nicht sicher zu 
ermitteln sei, ob nicht doch für Betriebe Formulare ausge- 
fertigt seien, die Bogen hätten haben müssen. 

Zu den einzelnen Fragen wird folgendes bemerkt: 

Berlin klagt darüber. daß bei Frage 1 bisweilen der Name 
des nicht selbsttätigen Geschüftsinhabers angegeben sei. und 
empfiehlt deshalb die Hinzufügung der Worte „bezw. Betriebs- 
leiters“. | 

Der Magistrat zu Altona glaubt. daß Frage 3 ausfallen 
könne, da sie schon im Kopfe erledigt sei. 

Bei Frage 3 und 4 wünscht Berlin zur Feststellung der 
Belegenheit eine Frage nach Strabe und Hausnummer. 

Die Frage 8 hat in einem wesentlichen Teile der Bezirke 
große Schwierigkeiten bereitet. Verschiedene Gründe haben 
ihre falsche Auslegung verursacht. So hat die auf der Druck- 
sache gegebene Begrittsbestimmung .Hausgewerbetreibendor? 
und „Heimarbeiter“ in den Bezirken Merseburg uud Münster 
sowie in den Stadtkreisen Elberfeld und Altona nicht genügt. 
Insbesondere wünschen die Berichterstatter der Bezirke Frank- 
furt, Liegnitz. Erfurt und der Städte Hamm und Berlin eine 
genaue Hervorhebung der Unterscheidungsmerkwale zwischen 
beiden Begriffen. Auch der Bericht des Bezirkes Diisseldorf 
drückt einen gleichartigen Wunsch aus, indem er hervorhebt. 
daß unter Frage 8 nach Hausgewerbetreibenden und Heim- 
arbeitern gefragt sei. während die Erläuterungen dazu sich allein 
auf die Hauszewerbetreibenden beschränkten. Im Bezirke 
Posen hat fast jeder in eigener Werkstatt arbeitende selb- 
ständige Meister die Frage 8 ausfüllen zu müssen geglaubt. 
Auch im Stadtkreise Altona ist dies oft zu Unrecht geschehen. 
Im Bezirke Cassel ist dagegen das Wort „Hausgewerbetreibender” 
oft so gedeutet. als ob der Betrieb im „eigenem Hause” das 
maßzebende Merkmal sei. Im Stadtkreise Düsseldorf haben die 
stark hervortretenden Worte „in eigener Wohnung” oft den 
Anlaß dazu gegeben. dab Frage 8 bejaht wurde. falls ein Ge- 
werbe zwar in der Wohnung. aber weder als Hausgewerbe 
noch als Heimarbeit im Sinne der Zählung betrieben wurde. 
Auch in den Bezirken Danzig. Lüneburg und Cóln sowie in 
den Stadtkreisen Dortmund und Magdeburg hat die Frage 8 
zu Irrtümern Veranlassung gegeben. 

Den mannigfachen Bemängelungen stehen fast keine Ver- 
besserungsvorschläge gegenüber. Außer dem Berichte des 
Bezirkes Posen, der bei der Fragestellung mehr betont zu 
sehen wünscht, daß es sich um Arbeit für fremde Meister usw. 
handle. macht nur die Stadt Altona bestimmte Vorschläge. Sie 
empfiehlt, entweder die Fragestellung von 1895 zu wählen oder 
eine negative Vorfrage einzufügen. etwa in folgender Art: 

Arbeiten Sie nicht direkt für Privatkunden. sondern 
nur für fremde Rechnung, für Geschäfte oder Fabriken?“ 

Auch die Erläuterungen zu Frage 8 sind nicht unerwähnt 
geblieben. Im Bezirke Merseburg nämlich ist die Bemerkung, 
daß Schneider usw., die in der eigenen Wohnung nur für den 
Bedarf ihrer Kunden tätig seien. „hier*, also bei Frage 8. 
keine Eintragungen zu machen hätten, irrtümlich auf das ganze 
Formular bezogen worden. so daß überhaupt kein Papier aus- 
gefertigt wurde. Als kleine Ungereimtheitindiesen Erläuterungen 
wird ferner erwähnt, daß hier teils Einträge“, teils „keine 
Einträge“ vorgeschrieben werden. während bejahende Einträge 
gemeint sind. da ja in jedem Falle Einträge (Ja oder Nein) 
verlangt werden. 

Dei Frage 9 des Gewerbeformulars führt die Stadt Berlin 
an, daß der Wortlaut der Frage lediglich zur Eintragung von 
solchen Inhabern berechtige, die mit Gehilfen arbeiten. Auch 
die Stadt Dortmund berichtet von falscher Ausfüllung der 


Frage 9a. vor allem aber die Stadt Altona. die für die Über- 
schrift der Frage 9 folgenden Wortlaut emptiehlt: 
„9. Personen. die in dem bei 5 genannten Gewerbe 
(Betriebe) tätig sind”. 

Ferner hat bei Frage 9 die Trennung in die Abteilungen 
a) und b) in der Stadt Dortmund die irrtümliche Auffassung 
veranlaßt, dal) eine Eintragung unter b) auch dann noch statt- 
haft sei. wenn bei a) bereits 3 Personen erschienen. Auch 
im Dezirke Merseburg ist man auf Grund desselben Irrtumes 
von der Ansicht ausgegangen, daß die Zulässigkeit von höchstens 
3 Personen für das Gewerbeformular sieh nur auf Inhaber. Ge- 
hilfen. Gesellen und Lehrlinge beziehe. Daher sind in diesen 
Fällen vielfach ursprünglich nur Gewerbeformulare statt Bogen 
ausgefertigt worden. 

Endlich hält der Magistrat zu Hamm bei Frage 9 die 
Angabe von Namen für entbehrlich und die Angabe der Zahl 
der Hilfspersonen für ausreichend. 

Die der Ziffer 9 angeschlossene Frage nach der Höchst- 
zahl des unter 9a verzeichneten Personals ist im Stadtkreise 
Dortmund selten beantwortet. 

Bei Frage 11 erachtet der Bericht des Bezirkes Liegnitz 
das eingeklammerte Wort „(Läden)“ hinter den Worten „ottene 
Verkaufsstellen“ für unzweckmäßie. 

Als kleinen Mißstand erwähnt noch der Bericht des Be- 
zirkes Wiesbaden. daß die Frage auf der 1. Seite. linke Hälfte 
des Gewerbeformulars „Wieviel derartige Formulare werden 
demgemäß ausgefüllt?" in der Regel nicht beachtet sei, da 
sie zu sehr auber dem Rahmen der Fragestellung liege. 

Mehrere Berichte. so der von Stettin. Liegnitz und Merse- 
burg bemängeln die Verteilung des Gewerbeformulars an jede 
Haushaltung. da dieserhalb viele nicht selbständige gewerbs- 
tätige Personen (z. B. Maurer) irrtümlich zur Ausfüllung des 
Zählpapieres veranlaßt worden seien. 


c) Die Musterbeispiele. 


An den Musterbeispielen sind nur vereinzelte Ausstellungen 
gemacht worden. Auch wird fast allgemein hervorgehoben, 
daß die Beifügung von Musterbeispielen sehr zweckmäßig ge- 
wesen sel. 

Im allgemeinen sind die Beispiele hinreichend beachtet 
worden. Im Bezirke Frankfurt ist dies jedoch nicht immer 
der Fall gewesen: der Bericht verspricht sich eine ausgiebigere 
Beachtung, wenn. wie schon bei Besprechung des Inhaltes und 
der Redaktion der Papiere im allgemeinen vorzeschlagen sei, 
die Erläuterungen ausschlicblich bei den Musterbeispielen ab- 
gedruckt würden. 

Im Stadtkreise Kiel und im Bezirke Cöln ist -als Mangel 
empfunden worden. dat) die Musterbeispiele mehr den Verhält- 
nissen des Landes und der Kleinstädte als denen der Groß- 
stadt angepaßt sind. 

Ferner hätte es die Stadt Kiel gern gesehen. wenn auch 
die vierte Seite der Haushaltungsliste auf den Musterbeispielen 
berücksichtigt wäre: Raum dazu wäre durch Mitbenutzung der 
ersten Seite zu gewinnen gewesen. Auch im Berichte des 
Bezirkes Königsberg wird dies als ein Mangel erwähnt. 

Noch mehr aber wird in letzerem Berichte. wie auch in 
dem des Bezirkes Coblenz, die Einführung eines Musterbei- 
pieles. für eine Landwirtschaftskarte befürwortet. Auf diese 
Weise wäre nach Ansicht des Berichterstatters des Bezirkes 
Königsberg die Ungenauigkeit auf Seite 4 des Musterbeispieles 
vermieden worden. daß der Haushaltungsvorstand Karl Meier, 
der im Hauptberufe Landwirt ist. auf dem ersten Gewerbe- 
tarmular unter 9a erschienen sei. Es hätte demnach im 
Formular heißen müssen: „Der Inhaber Karl Meier wird hier 
nicht aufgeführt, weil er in der Land- und Forstwirtschafts— 
karte unter C. genannt ist“. Die Eintragung betrefts des 
Karl Meier wird auch in den Berichten der Städte Altona. 
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Kiel und Düsseldorf als störend bezeichnet. 


In ietzerem Stadt- 


Kreise soll sie Doppelzählungen veranlaßt haben. 


| 


Schließlich werden noch folgende Einzelheiten erwähnt: 
In Spalte 14 ist, wie der Bericht des Bezirkes Arnsberg be- 
merkt. für Personen unter 16 Jahren. die noch nicht ver- 
sicherungspflichtig sind. einigemale ein „Ja“ eingesetzt. Bei 
den Spalten 15 und 16 weist der Magistrat zu Kiel daraut 
hin. daß anstatt der Striche. entsprechend der Vorsehrift im 
Kopfe der Spalten, die Antwort „Nein hätte erscheinen missen. 


DaB auch die Erwähnung von Kindern unter 14 Jahren 
gewünscht wird. ist bereits bei Besprechung der Haushaltunes- 
liste vermerkt. 


d) Die Land- und Forstwirtschaftskarte. 


Die Fassung der Land- und Forstwirtschaftskarte muß im 
allgemeinen als befriedigend gegolten haben. da sie in einem 
namhatten Teile der Berichte nicht erwähnt wird. Nur fol- 
gende Wiinsche und Vorschläge siud laut geworden: 

Aus dem Bezirke Stettin wird angeregt. für ganz kleine 
landwirtschaftliche Betriebe die Ausstellung besonderer Land- 
wirtschaftskarten fortfallen zu lassen, indem z. B. das Deputat- 
land bei dem Besitzer mit aufgeführt nnd die Zahl der De- 
putanten nebst der auf sie entfallenden Fläche in einer be- 
sonderen Spalte nachgewiesen werden könnte. Die Stadt 
Magdeburg wünscht für kleinere Landwirtschaftsbetriebe ein 
besonderes. einfacheres Formular. 


Aus dem Bezirke Allenstein und der Stadt Hamm wird 
gewünscht, daß die Ausfüllung der Landwirtschaftskarte von 
einer bestimmten Fläche abhängig gemacht werde, aus dem 
Bezirke Frankfurt, daß die Größe der „Fläche kleinsten Um- 
fanges“ genau angegeben und der „unbedeutende Anbau von 
Nutzpflanzen* näher bezeichnet werde: ähnliches wird aus dem 
Bezirke Aurich und der Stadt Kiel vorgeschlagen. Aus 
mehreren Bezirken wird in ähnlichem Sinne über Zweifel be— 
richtet. wann kleinste landwirtschaftlieh. benutzte Flächen die 
Ausfüllung der Landwirtschaftskarte bedingen. 

Im einzelnen bemängelt der Bericht des Bezirkes Erfurt, 
daß auf Seite 1 die Frage nach der Haupterwerbsquelle und 
auferdem nach dem Hauptberufe gestellt sei. was meist un- 
richtige Antworten veranlaßt habe. Verstündlicher wäre nur 
eine Fraze nach dem Hanptberufe und etwa nach dem Neben- 
berufe gewesen. Die Stadt Berlin wünscht auf Seite 1 außer 
der Zeile für den Wohnort auch eine solche für Straße und 
Hausnummer und eine Frage nach der Belegenheit des Betriebes. 

Betreffs der Seite 2 wird in den Berichten der Bezirke 
Allenstein. Köslin. Breslau. Magdeburg, 
Merseburg. Stade, Wiesbaden. Coblenz. Trier und Sigmaringen 
die Bemerkung gemacht. dab die kleineren Grundbesitzer sich 
hüufi weder über die Größe ihres Besitzes noch über die 
Fläche der Kulturarten bezw. des Anhaues der einzelnen Frucht- 
arten genau unterrichtet gezeigt haben. In den Bezirken 
Coblenz und Sigmaringen mußte deshalb oft auf die Steuer- 
listen und Grundsteuer-Mutterrollen zurückgegriffen werden. 
Neben dieser Unkenntnis wird im Bezirke Köslin auch die 
Steuerfurcht als Ursache unrichtiger Gröbenangzaben angesehen. 
Ferner wird aus den Bezirken Marienwerder, Frankfurt und 
Coblenz berichtet. dab der ländlichen Bevölkerung die Berechnung 
in Hektar und Ar meist nicht geläufig sei. so daß die Angaben 
oft nach Morgen und Ruten gemacht wurden. Unter „B. Boden- 
benutzune” wird im Berichte des Bezirkes Liegnitz ein Vor- 
druck für die häufig gebauten Runkel- (Futter-) rüben gewünscht 
oder doch Anführung der Flächen für diese Fruchtart unter 
„Futterpflanzen* befürwortet. In den Berichten der Bezirke 
Potsdam. Stade. Cóln. und des Stadtkreises Kiel werden bei 
diesem Abschnitte Fragen über Obstbau vermißt: ebenso wird 
in Pinneberg die Berücksichtigung der Baumschulen gewünscht. 


Posen. Bromberg. 


Zu Seite 3. Abschnitt C. führt der Magistrat zu Altona 
folgendes aus: Während im Gewerbe die vorübergehend 
tätigen Familienaugehörigen aus dem sonstigen Personal aus- 
geschieden und anhangsweise verzeichnet werden, seien sie 
bei C 2b der Landwirtschaftskarte unter den am 12. VI. oz 
beschäftigten Personen erfragt. Daher seien Familien- 
angehórige. die gerade am 12. VI. o7 nicht tätig waren, oft 
nieht eingetragen, obgleich es bei diesen Personen gleich- 
gültig war. ob sie am 12. Vl. o7 tätig waren oder zufällig 
nicht. Die Anleitung zu C. die darüber belehrte. sei meist 
nicht gelesen worden, da man dies bei der Leichtigkeit der 
Ausfüllung des Abschnittes € nicht für nötig hielt. Es wird 
daher empfohlen, die mithelfenden Familienangehórigen ähnlich 
wie im Gewerbe zu ermitteln. 

Zu C4 der Seite 3 hebt der Bericht des Bezirkes Köslin 
hervor. daß die Frage nach der Höchstzahl der im Vorjahre 
gleichzeitig beschäftigten nichtständigen Arbeitskräfte weder 
für den Einzelhetrieb noch für die Gesamtheit nutzbare Zahlen 
ergebe. Wertvoller erscheine eine Frage nach der Gesamt- 
zahl der Arbeitstage innerhalb eines Jahres. 

Zum Abschnitte „D. Viehstand* endlich bemerkt der 
Bericht des Bezirkes Köslin, daß hier nicht immer zuverlässige 
Eintragungen erfolgt seien. Schließlich wünscht der Landrat 
des Kreises Weißenfels die Hervorhebung der Untergruppe 
.kühe* durch fetten Druck. 


e) Der Gewerbebogen. 


Die Ausfüllung des Gewerbebogens hat seinem Umfange 
und seiner Vielgestaltigkeit wegen in einem Teile der Bezirke 
mancherlei Schwierigkeiten bereitet. 

In den Bezirken Danzig und Frankfurt sowie in den Stadt— 
kreisen Berlin uud. Düsseldorf wird die änßere Anlage des 
Zählpapieres für unpraktisch gehalten. Die auf der Rückseite 
der Seite 3 befindliche Seite 4 sei. trotz des Hinweises auf 
Seite 3. oft übersehen worden: ebenso sei die Seite 6 häufig 
nicht beachtet. Zur Vermeidung dieses Übelstandes schlägt 


Berlin vor. die Fragen so zusammenzufassen, dab sie auf 


4 Seiten erscheinen können: der Bericht des Bezirkes Frankfurt 
wünscht dagegen eine fortlaufende Numerierung der Seiten 
naeh ihrer üuferen Lage im Zählpapiere. 

Im Stadtkreise Dortmund ist es, wie beim Gewerbe- 
formular. so auch beim Gewerbebogen vorgekommen., daß die 
Ausfüllung für unnötig gehalten wurde. wenn nur Familien- 
angehörige in dem betreffenden Gewerbe tätig waren. 

Besondere Schwierigkeiten hat im Bezirke Merseburg sowie 
in den Stadtkreisen Berlin und Magdeburg die Vorschrift ver- 
ursacht, daß für die einzelnen Betriebsabteilungen von Gesamt- 
betrieben besondere Bogen auszustellen waren. Die Spaltung 
der. Gesamtbetriebe machte oft eine willkürliche Verteilung 
der Personen. Maschinen oder motorischen 
Kräfte nötig. da die einzelnen Betriebsarten häufig so inein— 
andereritfen. dab eine sichere Scheidung unmöglich sei. 


und elementaren 


Dies 
eilt. wie aus dem Bezirke Merseburg berichtet wird. namentlich 
von Maschinenfabriken. Warenhäusern. Hotels mit Restaura- 
tionen. Konditoreien mit Café u. dergl. Die Bemerkung in der 
Anleitung. dab die Ausführung der Trennung dem „sachgemäßen 
Ermessen des Geschäftsleiters” überlassen sei. soll im Bezirke 
Merseburg die Betriebsleiter zur oberflächlichen Erledigung 
ihrer Aufgabe verleitet haben. 

Betreffs der einzelnen. Fragen wird folgendes bemerkt: 

Bei vermißt die Stadt Berlin 
einen Vordruck für Straße und Hausnummer. 


Frage 5 für Großstädte 
Die Stadt Altona 
hält diese Frage im allgemeinen nicht ohne weiteres für ver- 
Stündlich. zumal schon auf Seite 1 
angegeben sei. Insbesondere sei das Verhältnis von Frage 5c 
(Filialen) zu 6 b (offene Verkaufsstellen) unklar gewesen. 


Lage der Betriebe 


die 


Zum 
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besseren Verständnisse der Bedeutung dieser beiden Fragen 
wird für die Anleitung folgende Erläuterung vorgeschlagen: 
„Bei Beantwortung der Frage 5 ist zu unterscheiden. 
ob der Gewerbebogen ein Haupt geschäft oder ein 
Zweiggescháüft betrifft. Wenn es sich um ein Haupt- 
veschäft handelt. so sind auf dem Gewerbebogen 
desselben und. wenn ein in einzelne Teilbetriebe zu 
zerlerender Gesantbetrieb in Frage steht. auf dem 
trewerbebogen des hauptsächlichsten Teil- 
betriebes alle vom Hauptgeschäfte eingerichteten oder 
betriebenen selbständig geleiteten Filial- oder 
Zweiggeschüfte sowie die zum ausschließlichen 
Vertriebe der eigenen Erzeugnisse für Rechnung des 
Hauptgeschäftes dienenden offenen Verkaufs- 
stellen und Läden. auch die in auswärtigen (re- 
meinden belegenen, aufzuführen unter Angabe der 
Gemeinde, der Straße und Hausnummer. erforderlichen- 
falls auf einer besonderen Nachweisung. Bei Filial- 
oder Zweiggeschäften ist eine Aufzählung der übrigen 
Filialgeschüfte nicht nötig: auch die Frage 6b bezieht 
sich nur auf das im vorliegenden Gewerbebogen he- 
schriebene Geschäft.” 

In der Stadt Berlin ist der Unterschied zwischen aufnahme- 
pflichtigen selbständigen Filialgeschäften und offenen Verkaufs- 
stellen nicht klar genug erschienen. Im Bezirke Wiesbaden 
ist der Raum bei 5c zu knapp gefunden worden. 

Die Frage 6 wünscht die Stadt Berlin in abgekürzter 
Form unter 5d eingefügt zu sehen. 

Die Frage nach dem Hausgewerbe und der Heimarbeit 
hat im Bezirke Münster sowie in den Stadtkreisen 
Altona und Düsseldorf dieselben Schwierigkeiten bereitet wie 
bei den Gewerbeformularen. 

Für Frage 8 wird im Berichte des Bezirkes Cöln des 
besseren Verständnisses halber hinter den Worten „betrieben 
von" der Zusatz ..— für Rechnung — gewünscht. 

Betreffs der Frage 9A wird im Bezirke Cöln bemängelt. 
daß das ausführliche Verzeichnis der bei b-d verzeichneten 
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Personen (Seite 5) von dieser Frage getrennt ist. Ferner 
wird die bestimmte Anweisung vermißt, daß nur die am 


Zähltage tatsächlich beschäftigten (also nicht die kranken und 
beurlaubten) Personen zu verzeichnen seien. Weiter ist es 
im Bezirke Erfurt zweifelhaft gewesen, wo das kaufmännische 
Personal (Handlungsgehilfen und Lehrlinge) zu erscheinen 
habe. ob unter 9A b oder d. Auch wird im Bezirke Königs- 
berg an der Spitze ein Hinweis darauf gewünscht, dab für 
helfende Familienangchörige 9 Ag bestimmt ist. Der Magistrat 
zu Kiel schlägt endlich vor. für die Frage 9g eine Antwort 
mit „Jan oder „Nein vorzusehen. 

Bei Frage 9B sind im Stadtkreise Düsseldorf die Straf- 
gefangenen. die für ansässige oder auswärtige Firmen arbeiten 
und durch einen Beauftragten der Firma kontrolliert und von 


der Firma bezahlt werden. bei der betreffenden Firma als 
Heimarbeiter gezählt worden. Fine allgemeine Vorschrift. 


wie in solchen Fällen zu verfahren sei, wird gewünscht. 

Für Frage 10 wird seitens des Magistrats zu Kiel in 
gleicher Weise wie für 9 Ar eine Antwort mit .Ja" oder 
„Nein“ vorgeschlagen. Die Fragestellung von 1895 erscheine 
besser. 

Zu der häufig teils gar nicht teils unrichtig ausgefüllten 
Frage 11. die namentlich den kleineren Gewerbetreibenden 
Schwierigkeiten machte, werden folzende Wünsche geäußert. 

Die Stadt Berlin empfiehlt für die Anmerkung zu dieser 
Frage nachstehenden Wortlaut: 

„ Kilowatt = 1 000 Watt.! Watt = 1 Volt X 1Ampere” 


und bemerkt gleichzeitig. dab an jedem Elektromotor die 
aufgenommene Enerzie in V. und A. abzulesen sei. Seitens 


des Magistrats zu Altona wird erklärt, daß sich nur. eine 


Frage nach der „J. eistuugsfähigkeit“ der Maschine beantworten 
lasse. nicht aber eine Frage nach der verwendeten Kraft- 
leistung bezw. der „verwendeten elektrischen Kraft:. Der 
Oberbürgermeister zu Düsseldorf dagegen ist der Ansicht. 
daß „nicht die Leistungstáhigkeit der Maschinen oder die in 
einem gewissen Zeitraume verwendete Kraft“, sondern nur 
adas Maß der regelmäßigen Beanspruchung erfragt werden 
sollte. 

bei Frage 12 wird im Berichte des Bezirkes Cöln be- 
mängelt. daß das dazu gehörige Verzeichnis der Maschinen 
vun dieser Frage getrennt sei. Die Ausfüllung dieses Ver- 
zeichnisses wird vom Magistrat zu Altona für ungleichmäßig 
und unvollständig gehalten. teils weil eine namentliche Auf- 
führung der Maschinen nicht vorgeschrieben sei. teils weil 
viele Betriebe ihre Maschinen als Geschäftsgeheimnis be- 
trachteten. Auch im Stadtkreise Dortmund hat die Un- 
vollstindigkeit der Ausfüllung dieses Verzeichnisses viele 
Rückfragen veranlaßt. 

Bezüglich der Frage 13. die im Stadtkreise Dortmund 
für Gesamtbetriebe oft überhaupt nicht ausgefüllt war. 
herrschten in einigen Bezirken (Bromberg. Oppeln. Cóln) und 
im Stadtkreise Kiel Unklarheiten. Besondere Wünsche spricht 
jedoch nur der Magistrat zu Kiel und der Bericht des Be— 
zirkes Cöln aus: ersterer wünscht für die Erläuterungen eine 
nähere Bestimmung der unter 13 b erfragten Gesamtzahl der 
Personen. letzterer vermißt. wie schon bei Frage 9. eine be- 
stimmte Anweisung. daß nur die am Zähltage tätigen (also 
nicht kranke. beurlaubte] Personen zu zählen seien. 

Die Frage 14 ist oft nicht ausgefüllt worden: teilweise 
ist die Ausfüllung auch ungenau gewesen. So sind im Stadt- 
kreise Kiel zum Teil Filialen aufgeführt. die zur Frage 5c 
vcehórten. Zur Vermeidung dieses Irrtums wird eine er- 
läuternde Bemerkung vorgeschlagen. daß „die bei 13 be- 
zeichneten Gesamtbetriehe einschließlich der unter 13 nicht 
berücksichtigten Filialen zu verstehen seien”. Der Bericht 
für den Stadtkreis Düsseldorf führt an. daß die Begriffe 
„Betriebsinhaber“ und ..Betriebsbesitzer* bei Frage 14 gleich- 
sinnig behandelt worden seien: da beide Begriffe sich nicht 
immer deckten. so verfehle die Frage ihren Zweck. eine 
Statistik der Besitzkonzentration zu ermitteln. 

Betreffs der Frage 15 wird im Bezirke Königsberg über 
mangelhafte Ausfüllung geklagt. 

Schließlich ist im Bezirke Merseburg die Unterschrift. des 
Gewerbebogens oft unterblieben. weil die dafür bestimmte 
Stelle zu wenig siehtbar sei. 


f) Die Anweisung für die Zähler. 


Zu der Anweisung für die Zähler wird nur wenig bemerkt. 

Der Bericht des Bezirkes Minden bezeichnet sie als 
zweckmäßig, während die Stadt Berlin bemerkt. dab sie über 
einige Fragen der Betriebszählung nicht genügende Auskunft 
Lebe. Im Stadtkreise Elberfeld ist die Anweisung den ört- 
lichen Verhältnissen entsprechend durch Besprechungen cr- 
gänzt worden. Die Stadtkreise Magdeburg. Dortmund und 
Essen vermissen eine Bestimmung des Tages. von dem ab die 
Zählpapiere auszutragen seien. Die unter Ziffer 2 Absatz 2 
vorgeschlagene Numerierung der Haushaltungslisten vor der 
Austeilung ist im Bezirke Cöln unpraktisch erschienen. da 
nur eine nachträgliche Nnmerierung die richtige Einschaltung 
ibergangener Haushaltungen ermögliche. Die in demselben 
Absatze enthaltene Vorschrift, wonach die für Betriebsstätten 
hne Haushaltungen ausgegebenen Gewerbepaptere anstatt 
der Nummer mit der Bezeichnung „ohne Haushaltnngsliste” 
zu versehen sind, hat im Bezirke Cólu zu Zweifeln Anlaß 
gegeben, ob die betreffenden Gewerbepapiere mit den Haus- 
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haltungen der auf der Betriebsstätte wohnenden Portiers, 
Arbeiter usw. zu verbinden seien. Im übrigen bemängelt der 
Magistrat zu Kiel. daß in der Anweisung mehrfach der Aus- 
druck ..Gewerbebogen* im Sinne der gewerblichen Zählpapiere 
schlechthin gebraucht sei (Spalte 2. letzte Zeile. Spalte 4. 
Zeile 21 und 29). Es wird in diesen Fällen der alleemeine 
Ausdruck „Gewerbepapier“ empfohlen. 


g) Die Kontrolliste. 


Die Kontrolliste hat nicht überall und in allen ihren 
Teilen Zustimmung und ordnunesmäßire Erledigung gefunden. 
Die Anleitung zur Ausfüllung dieser Liste ist nieht immer 
beachtet worden. Im Bezirke Königsberg hat die Komman- 
dantur. entgegen der Anweisung für die Gemeindevorstände, 
der Zählung der Militärbevölkerung nicht räumlich abgegrenzte 
Bezirke. sondern Kommando- oder Verwaltungseinheiten zu 
Grunde gelegt. Im Kopfe der Liste ist. wie die Stadt Essen 
bemängelt. der Raum für die Hausnummern zu knapp ge- 
wesen. Ebenda wird empfohlen. die Nummer des Zählbezirkes 
deutlicher hervortreten zu lassen. Die Stadt Magdeburg 
wünscht auch für Zählpapiere ohne Haushaltungsliste eine 
Kontrollnummer. Der Bericht des Bezirkes Köslin schlägt 
für die Kontrolliste eine größere Anzahl von Fragen zur 
Entlastung des Statistischen Landesamtes vor. Die Beispiele 
auf Seite 1 sind im Bezirke Stettin als störend empfunden 
worden: es wird daher empfohlen. sie auf Seite 4 zu bringen 
und auf Seite 1 lediglich auf sie hinzuweisen. Ferner ver- 
mißt die Stadt Altona unter den Beispielen eine Haushaltung 
mit lediglich vorübergehend Abwesenden. 


Die Spalten der Kontrolliste werden zum Teil zu schmal 
befunden, und zwar gilt dieses besonders von der Spalte 2, 
wo ländliche Gebäude ohne Nummern. aber mit. längerer Be- 
zeichnung, z. B. „Großes Familienhaus“ keinen Platz fanden 
(Bericht des Bezirkes Liegnitz). Im Bezirke Coin ist auch 
die Spalte 3 zu schmal erschienen. ferner ebenda sowie im 
Stadtkreise Altona die Spalten 10 bis 12. Zwecks Ver- 
besserung schlägt der Bericht des Bezirkes Cöln die 
Streichung der Spalte „Bemerkungen“ vor. 

Zu einem Teile der Einzelspalten werden folgende be- 
sondere Bemerkungen gemacht. 

Im Stadtkreise Dortmund ist in Spalte 4 die Numerierung 
der Haushaltungslisten teilweise unrichtig erfolgt. Man glaubt 
eine bessere Numerierung zu erreichen. wenn Spalte 4 als 
Spalte 1 erschiene. Im Bezirke Erfurt ist zu Spalte 4 die Er- 
läuterung vermißt worden. daß für jede Haushaltung nur eine 
Liste anzusetzen ist (Zahl der Haushaltungslisten). Infolge— 
dessen haben manche Zähler die Gesamtzahl der verwendeten 
Haushaltungslisten auch in solchen Fällen zusammengezählt. 
wenn mehrere Listen eine und dieselbe Haushaltung betrafen. 

In den Spalten 5 und 6 ist im Bezirke Königsberg außer 
den anwesenden l'ersonen oft auch die Zahl der Gewerbe- 
treibenden eingetragen. vielleicht, wie der Berichterstatter 
vermutet. weil in der Haushaltunzsliste für die Anwesenden 
zwar zwei Spalten vorgesehen. aber unter einer Ziffer (2) 
vereinigt sind, während in der Kontrolliste zwei Spalten be- 
ziffert sind. 

Hinter den Spalten 5/6 hält der Bericht des Bezirkes 
Liegnitz eine Summenspalte für die Gesamtzahl der männ— 
lichen und weiblichen Personen für vorteilhaft. weil sie einen 
Prütstein für die richtige Zusammenzählung der Personen er- 
eebe. Ferner wird im Bezirke Merseburg eine Spalte für 
die vorübergehend Abwesenden vermifit. weil deren Nicht- 
vorhandensein eine alsbaldige vorläufige Festst Hung der De- 
völkerung nach Eingang der Papiere unmöglich gemacht habe. 


+.) 


Zu Spalte 7—9 bemängelt die Stadt Hamm, daß die 
Reihenfolge der Drucksachen hier anders sei als in den 
anderen Papieren, z. B. in der Anweisung für die Zähler. 
Es habe daher die Gefahr der Verwechselung und somit falscher 
Einträge vorgelegen. 

Die Ausfüllung der Spalten 11 und 12 hat sich im Bezirke 
Cöln und im Stadtkreise Kiel als mangelhaft erwiesen. Den 
Grund dafür erblickt der Magistrat zu Kiel darin, daß auf 
dem Gewerbeformular bezw. der Haushaltungsliste, wie schon 
dort erwähnt, die zur Ausfüllung der Spalten 11 und 12 er- 
forderlichen Adressen nicht erfragt seien. Ferner hat in 
diesem Stadtkreise der Umstand, daß sich die Spalten 11 und 
19 nur auf Wohnungen bezw. Betriebe beziehen. die „außer- 
halb des Zühlbezirkes* liegen. zu einem besonderen Übelstande 
geführt. Wenn nämlich Wohnung und Betriebsstätte zwar 
getrennt, aber im selben Zählbezirke lagen, so entstand die 
Frage, vb in der Kontrolliste zunächst das Gewerbepapier 
mit dem Vermerke „ohne Haushaltungsliste" und außerdem 
die Haushaltungsliste ohne die zugehörigen Gewerbepapiere 
einzutragen seien, während die Spalten 11 und 12 unausgefüllt 
blieben, oder ob das Gewerbepapier zu der betreffenden Haus- 
haltungsliste zu rechnen sei. Letzterer \Veg ist gewählt worden. 

Schließlich wird aus dem Bezirke Cöln noch berichtet, daß 
vielfach die Unterschrift auf der Kontrolliste fehlte, und daß 
oft nur ein Exemplar der Liste abgeliefert wurde. 


h) Die Anweisung für die Gemeindevorstände. 


Über diese Anweisung ist nur wenig gesagt. 

Berlin hebt hervor, wie schon bei der Anweisung für die 
Zähler, daß diese Anweisung über einige Fragen der Betriebs- 
zählung nicht erschöpfende Auskunft gebe. 

In den Bezirken Liegnitz und Münster wird auf der An- 
weisung eine Erklärung gewünscht. welche Lehranstalten zu 
den öffentlichen Betrieben zu zählen scien, ob nur Anstalten 
mit Einrichtungen zur praktischen Unterweisung (Werkstätten) 
oder auch Lehranstalten, die der allgemeinen Schulpflicht dienen. 

Zu 8 1 Absatz 2 spricht die Stadt Magdeburg ihre Be- 
friedigung darüber aus, daß die Mitwirkung der Königlichen 
Polizeibehörde ausdrücklich vorgeschrieben sei. Zu S 6 be- 
merkt sie, daß die Zählung der öffentlichen Betriebe glatter 
vonstatten gegangen sein würde, wenn die betreffenden Dienst- 
stellen rechtzeitig entsprechende Anweisung von den über- 
geordneten Behörden erhalten hätten. 


i) Der Gemeindehogen. 


Zum 
gemacht: 

Der Bericht des Bezirkes Merseburg wünscht auch für 
diesen Bogen wie für die Kontrollisteeine Spalte für.die vor- 
übergehend Abwesenden. 

Ferner wird seitens des Bezirkes Cöln die Vorschrift, 
am Schlusse des Gemeindebogens die nach S 6 Absatz 1 der 
Anweisung für die Gemeindevorstünde zu zühlenden öffentlichen 
Betriebe in einer Summe zusammenzufassen, nicht für ver- 
ständlich gehalten. zumal da sie an keiner Stelle, insbesondere 
nicht in der Anweisung für die Gemeindevorstinde, erläutert sei. 


Gemeindebogen werden nur zwei Bemerkungen 


HI. Die Bildung von Zählkommissionen und die Annahme 
freiwilliger Zähler bezw. die Notwendigkeit der Annahme 
bezahlter Zähler und die Höhe der zu gewährenden 
Remunerationen. 


Die Bildung von Zühlkommissionen ist in der Regel 
nicht erfolgt. Durchgängig geschah dies nur in einem Teile der 
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| je einem ehrenamtlichen Zählausschusse eingerichtet. 


Städte und größeren Landgemeinden. und zwar ohne Schwierig- 
keiten. Im übrigen genügte die Leitung der Geschäfte durch 
den Gemeinde- oder Gutsvorstand und in den Städten mit 
eigenen Statistischen Ämtern durch diese. Im Bezirke Posen 
fanden sich, abgesehen von 5 Städten. keine geeigneten Personen 
zur Bildung von Zählkommissionen. Die Kommissionen haben 
sich im allgemeinen bewährt. Insbesondere hebt der Bericht 
des Bezirkes Frankfurt den Nutzen der Kommissionen für die Vor- 
bereitungs- und Aufklürungsarbeiten anerkennend hervor. Da- 
gegen hat der Magistrat zu Breslau die dortigen Hevierzühl- 
ausschüsse nur für die Vorbereitung der Zählung verwendet. 
weil sie nach seiner Wahrnehmung die sonstigen Arbeiten der 
Gemeindebehörde nur wenig erleichterten und den Beginn einer 
ausgiebigen Prüfung sogar unnütz verzögerten. Im übrigen 
wurde die örtliche Zählungsvorarbeit von den Polizeiorganen 
geleistet. die sich sehr bewährt haben. Am wenigsten hat 
sich eine in Bielefeld zur Nachprüfung der Papiere gebildete 
ehrenamtliche Kommission bewährt: denn diese stellte ihre 
Tätigkeit ein, weil sie ihre Aufgabe nicht bewältigen konnte. 
In einigen Städten sind zur Erleichterung des Zählgeschäftes 
folgende besondere Einrichtungen getroffen worden: In Kiel 
ist eine Zählkommission ersetzt worden durch das Polizei- 
Revierbureau im Stadtteil Gaarden und die Bezirkswache iu 
Wik. die neben dem Statistischen Amte Reservepapiere aus- 
gaben und nach der Zühlung die Papiere in Empfang nahmen. 
In Cassel waren 5 Zühlreviere mit je einem Zählbureau und 
Dieser 
verteilte Formulare. erteilte Rat und Auskunft, überwachte 
die Zühlunz und prüfte die Papiere nach der Rückgabe vor- 
läufig auf ihre Vollständigkeit. In Coblenz besorgte die 
Kontrolle des Zühlgeschäftes ein Zählungsausschuß von 35 
Personen. von denen jede rund 10 Zählbezirke zu prüfen hatte. 
In der Stadt Aachen ist eine Zühlkommission aus Vertretern 
sämtlicher Zweige der Industrie, des Handels und des Hand- 
werkes sowie aus den berufsmäßigen Interessenvertretern dieser 
(rewerbezweige gebildet worden. In der Stadt Erfurt endlich 
ist die Zählung von dem städtischen Rechnungsbureaudirektor 
geleitet worden. was sieh als sehr zweckmäßig erwiesen hat. 
Die Berichte über die Gewinnung freiwilliger Zähler 
lauten sehr wenig erfreulich. Sie ergeben folgendes Gesamtbild. 
Freiwillige Meldungen sind nur in den wenigsten Fällen 
erfolgt. Man mußte daher versuchen, die nötige Zahl von 
Zählern zu gewinnen. Hierbei versagte zunächst die Bürger- 
schaft zum allergrößten Teile. Die Beteiligung der Lehrer und 
Beamten war ebenfalls meist unzureichend. zum Teil sogar in 
befremdender Weise gering. Die entstandenen Lücken konnten 
meist trotz aller Mühe nicht oder nicht vóllig durch ehrenamt- 
liche Kräfte ausgefüllt werden. Es erscheine daher nötig, 
um künftige Zählungen nicht zu gefährden, die Zähler auf 
andere Weise als bisher zu gewinnen. z. D. durch Verpflichtung 
der Lehrer und Beamten. Heranziehung der Hauswirte, Zwang 
zur Übernahme des Zühleramtes oder gegen Entschüdigung. 
Im einzelnen sind folgende Tatsachen berichtet: 
Freiwillige Angebote von Zählern in ausreichendem Um- 
fange werden in keinem Berichte hervorgehoben. Allenthalben 
war die „Gewinnung“ der Zähler die Regel. Aber auch über 
diese Auwerbung lauten die Berichte nur aus den Bezirken 
Königsberg. Köslin. Breslau. Schleswig. Hildesheim. Osnabrück 
und Berlin im allgemeinen zufriedenstellend. obschon sich auch 
in ihnen zum Teil größere oder kleinere Schwierigkeiten er- 
geben haben. Im Bezirke Düsseldorf sowie in den Städten 
Essen und Aachen haben sich die kaufmännischen Angestellten 
und Gewerbetreibenden, insbesondere aber die Angestellten 
der großen industriellen Werke in befriedigender Weise am 
Zuühlgeschäfte beteiligt. Im übrigen jedoch wird durchweg 
über die außerordentliche Mühe geklagt. die mit der Gewinnung 


von Zählern verknüpft gewesen sei. Im Stadtkreise Breslau 


und im Bezirke Merseburg ist besonders die ablelınende Haltung 
der höheren Klassen und der besser gestellten Bürger. Rentner 
und Kaufleute aufgefallen. Als Grund der Ablehnung wird 
im allgemeinen die Häufigkeit der Zählungen und die Furcht 
vor der Schwierigkeit der Arbeit angegeben. Zum Teil glaubte 
man auch. daß das Zühleramt wegen der Notwendigkeit des 
Verkehres mit den verschiedensten Bevölkerungsschichten zahl- 
reiche Unannehmlichkeiten mit sich bringen werde. Dies hat 
sich, wie in den Berichten über die Beteiligung der Bevölkerung 
erwähnt wird. teilweise bestätigt. Im den Bezirken Gumbinnen. 
Aurich und der Stadt Magdeburg erschwerte die Jahreszeit 
die Zählergewinnung. da viele der geeigneten Personen ver- 
reist waren. Im Bezirke Düsseldorf wird als Grund der Ab- 
lehnungen der Umstand angegeben, daß bei der Häufigkeit der 
Zählungen immer wieder dieselben Personen herangezogen 
werden müßten, die schließlich aus Überdruß versagen, während 
die Schwierigkeit der Arbeit neue Kräfte abschrecke. In 
einem Zählbezirke zu Breslau erschwerte der Viehmarkt die 
Zählergewinnung. Im Bezirke Erfurt ergab sich eine besondere 
Schwierigkeit daraus. daß die zuerst geworbenen Zähler nach 
Einsicht in die Papiere verbreiteten. wie schwierig das Zühl- 
geschäft sei. 


So erklärt sich die ablehnende Haltung der Bürgerschaft 
gegenüber dem Zähleramte. 


Naturgemäß wäre eine kräftige Förderung des Zühl- 
geschäftes durch die Lehrer sowie Reichs- und Staatsbeamten 
zu erwarten gewesen. In diesem Sinne lauteten auch die 
Verfügungen der Ressortchefs. Der Erfolg ist aber leider 
nicht befriedigend gewesen. Während die Beteiligung der 
Volksschullehrer an dem Zählgeschäft eine recht verschieden- 
artige war, in einigen Bezirken mit anerkennenswerter Bereit- 
williekeit. in anderen nur eingeschränkt oder gar nicht geleistet 
wurde. versagte die erhoffte Mitwirkung der Lehrer an den 
höheren Schulen sowie der Beamten, insbesondere der Reichs- 
und Staatsbeamten. in ganz überwiegendem Maße. 


Daß eine stärkere Beteiligung der Lehrer und Beamten 
möglich ist und zum Nutzen der Sache sowie ohne Schädigung 
des Ansehens oder der dienstlichen Interessen geleistet werden 
kann, beweisen in erfreulicher Weise die Ergebnisse im Stadt- 
kreise Aachen. Dort beteiligten sich auf Ansuchen des Direktors 
des städtischen Statistischen Amts außer Lehrern und Oberlehrern: 
Junge Juristen. städtische Beamte. Beamte fast aller Behörden, 
Studierende der technischen Hochschule. Schüler der Fach- 
schule für Textilindustrie. der Maschinenbau- und der Bau- 
gewerkschuie sowie in einigen für ehrenamtliche Zähler nicht 
geeigneten Bezirken Schutzlente. 


Leider steht dieser günstige Fall einer allgemeinen De- 
teilieung der Lehrer und Beamten sowie der sonstigen ge- 
bildeten Kreise der Bevölkerung am Zühlgeschiüft recht ver- 
einzelt da. Vielmehr bedurfte es in den meisten Orten, da 
sich freiwillige Zähler meist nicht meldeten. da ferner die 
Versuche, genügende Kräfte aus der Bürgerschaft heranzu- 
ziehen, sich als sehr schwierig erwiesen. und da insbesondere 
die Beteiligung der Lehrer sowie der Reichs- und Staatsbeamten 
keineswegs genügte. großer Arbeit. um die Lücken auszufüllen. 
Teilweise gab sich die Polizei die größte Mühe und hatte 
auch Erfolg. so in Magdeburg bei der Bürgerschaft im allge- 
meinen. in Kiel und Breslau bei den Kaufleuten und Gewerbe- 
treibenden. In Graudenz mußten schließlich Unteroffiziere 
herangezogen werden. In Lötzen traten Damen als Zählerinnen 
ein. In der Stadt Altona versuchte man die Lücken durch Hilfs- 
arbeiter des Statistischen Amtes auszufüllen: in Düsseldorf 
vermochte man durch dasselbe Hiltsmittel sowie durch Heran- 
ziehung von Polizeibeamten tatsächlich alle Bezirke mit 
Zählern zu besetzen. ebenso in Elberfeld mit Hilfe städtischer 
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Beamter und bekannter Personen. Einige Stüdte konnten die 
Lücken nur durch nicht voll geeignete Personen ganz (Breslau. 
Osnabrück) oder teilweise (Magdeburg) ausfüllen. In einzelnen 
Gemeinden des Bezirkes Aurich half man sich dadurch. daß 
die Gemeindevorsteher selbst das Zähleramt tbernahmen. 


Im übrigen mußte daneben in fast allen Bezirken auf be- 
soldete Zähler zurückgegriffen werden. Insbesondere trat die 
Notwendigkeit hierzu hervor in den Großstädten Königsberg 
(873 bezahlte Zähler von 1230), Danzig (322). Stralsund (52 
von 180). Altona (306 von 1084), Hannover (128), in den 
Bezirken Arnsberg (Hälfte der Kreise), Cöln (Landkreise zum 
großen Teile). Sigmaringen (alle Oberamtsbezirke außer einem). 
dem Amtsbezirke Rehme. Kreis Minden. (80) und den Städten 
Loitz, Bezirk Stralsund. (24). Hanau (25), Fulda (alle außer 
einem) und Gleiwitz (110). In den übrigen Bezirken erreichte 
die Zahl der besoldeten Zähler im Verhältnisse zu diesen 
Bezirken eine mittlere Höhe. 


schlimmer als bei dieser Zählung werden, wie in vielen 
Berichten befürchtet wird, die Verhältnisse in Zukunft werden. 
Die Unzufriedenheit der Zähler mit dem ihnen übertragenen 
Amte ist vielfach so groß gewesen. daß infolge der Nach- 
wirkung dieser ungünstigen Stimmung künftig noch eine weit 
größere allgemeine Abneigung gegen das Zühleramt erwartet 
wird. 

Da diese mannigfachen mißlichen Umstände in Zukunft 
eine schwere Gefährdung der statistischen Erhebungen be- 
fürchten lassen. werden in den Berichten mancherlei Ver- 
besserungsvorschläge laut. 


Zunächst betreffen diese Vorschläge die mangelhafte Be- 
teiligung der Lehrer und Beamten. Ein Berichterstatter regt. 
an, künftig die wegen der Zählung vom Unterricht befreiten 
Lehrer sowie auch die Staats- und Reichsbeamten. soweit sie 
nicht durch Krankheit verhindert sind, durch eine oberbehörd- 
liche Verfügung zur Übernahme des Zähleramtes zu ver- 
pflichten: andere Berichterstatter wünschen nur die Befreiung 
derjenigen Lehrer vom Unterrichte. die sich am Zählzeschäfte 
beteiligen; daneben wird wieder von anderer Seite ein nach- 
drücklicher Hinweis seitens der Schulbehörde darauf gewünscht. 
daß es Ehrenpflicht der Lehrer sei. ein Zühleramt anzunehmen. 
Zur Erleichterung der Arbeit der Lehrerschaft schlägt ein 
anderer Berichterstatter vor. nicht den Zühltag. sondern den 
nächstfolgenden Tag zur Einsammlung bezw. Bearbeitung der 
Papiere gänzlich schulfrei zu geben. da diese Arbeiten wich- 
tiger seien und mehr Zeit beanspruchten als die des Austeileus. 
Bezüglich der Beteiligung der Beamten verspricht sich ein 
Berichterstatter einen besseren Erfolg. wenn die Behörden die 
staatlichen Bamten nicht nur zur Beteiligung anregen. sondern 
auch den Unterbehörden Berichterstattung darüber auferlegen, 
wieviele ihrer Beamten zur Verfügung gestellt werden. Ein 
anderer Berichterstatter wünscht. daß die Zentralbehörden auf 
grundsätzliche Beteiligung aller abkömmlichen Beamten hin- 
wirken, weil sonst zu befürchten stehe, daß sich auch die 
Bürgerschaft zurückziehe: insbesondere wird eine Einwirkung 
auf die mittleren Beamten empfohlen. 


Ein weiterer Vorschlag geht dahin. dab die diesmal leider 
verbotene Heranziehung von Schülern der oberen Klassen der 
höheren Lehranstalten in Zukunft gestattet werde, wie dies 
auch in Sachsen und Baden der Fall gewesen sei. Die für 
diese Schüler geeigneten Zählbezirke sollen sorgfältig ausge— 
wählt werden. und der Unterricht soll für die Beteiligten 
schon am Tage vor der Zählung ausfallen. 

Ferner empfehlen zwei Magistratsberichte die Übertragung 
des Zühlgeschäftes in den Städten an die Hauswirte. Die 
Stadt Berlin hat damit schon bei der Vorzählung gute Er- 
fahrungen gemacht. 


Die Notwendigkeit der Bezahlung ist an vielen Orten als 
schwere Last der Gemeinden empfunden worden und es wird 
befürchtet. daß diese Last. deren Zunahme zu erwarten steht. 
zukünftig von manchen Gemeinden nicht mehr wird getragen 
werden können. Insbesondere würde eine allgemeine Bezahlung 
der Zähler auf Gemeindekosten ein zuweitgehendes Verlangen 
bedeuten. 

Zur Vermeidung der Bezahlung gibt ein Magistratsberieht 
noch eine weitere Anregung. Er hält es für richtig. entweder 
nur bezahlte Zähler zu verwenden. da das Zusammenwirken 
zablreicher bezahlter Zähler mit freiwilligen unmöglich 
erscheine. oder nur ehrenamtliche Zähler zu verwenden und den 
beteiligten Behörden dureh Gesetz die Möglichkeit zu geben. 
die Bürgerschaft zur Übernahme des Amtes und zur Erfüllung 
der damit verbundenen Pflichten anzuhalten, wie dies auch 
betreffs anderer ehrenamtlicher Ämter gesetzlich vorgesehen 
sei. Letzteren Vorschlag macht in noeh bestimmterer Weise 
auch ein anderer Magistratsbericht: er empfiehlt eine gesetz- 
liche Vorschrift, wonach die Zähler durch die Stadtverordneten- 
versammlung zu ernennen sind uud die Ablehnung nur unter 
den in der Städteordnung für Ehrenämter vorgesehenen Be— 
dingungen statthatt sein soll. 


12 


des Einzelnen. Aus dem Bezirke Posen wird daher zur Ver- 
minderung der Belästigung eine Zusammenlegung der Zählung 
mit der Volkszählung empfohlen. Dazu kommt. daß die Aus- 
füllung der Papiere meist als schwierig betrachtet wird und 
daher unzern geschieht. Einem Teil der Bevölkerung, nament- 
lich auf dem Lande. mangelt überdies die Fähigkeit. die Papiere 
vollständig zu verstehen und orduungsmüßig auszufüllen. Auch 
die Furcht vor neuen Steuern wird erwähnt. die sich trotz 
aller Bemühungen nicht habe beseitiren lassen: sie habe 
häufig eine mißtrauische Zurückhaltung. teilweise sogar un- 
wahre Angaben veranlaßt. In verschiedenen Bezirken haben 
landwirtschaftliche Arbeiten. insbesondere die Heuernte die 
Interesselosiekeit großer Teile der Bevölkerung gegen die 
Zählung hervorgerufen. Es wird daher die Verlegung der 
Zihlungen auf den Winter empfohlen. Als besondere Gründe 
werden im einzelnen noch angegeben: Interesselosigkeit der 
in Badeorten befindlichen Gäste (Breslau). Vorarbeiten für die 
Gehäudesteuer-Revision bei den Gemeindevorstinden (Liegnitz). 
sprachliche Schwierigkeiten (Nordschleswie) und starke Be- 
schäftigung im Bauhandwerke (Coblenz). 


Überall da. wo die Selbstzählung versagte oder mangel- 
haft war, mußten die Zähler die Papiere ausfüllen, ergänzen 
oder berichtigen. Diesen Bemühungen kam die Bevölkerung 


im allgemeinen entgegen: teilweise wurden die erbetenen 


—— en — 


IV. Die Teilnahme der Bevölkerung am Zählgeschäfte, ins- 
besondere der Umfang der Selbstzählung durch Aufstellung 
der Zählpapiere seitens der Haushaltungsvorstände selbst. 


Auskünfte sogar mit großer Bereitwilligkeit erteilt (Bezirke 
Aurich. Lüneburg). Besonders rühmend wird das Entgegen- 
kommen der Arbeiterkreise m Kiel hervorgehoben. Dem- 


Die Teilnahme der Bevölkerung und die Selbstzählung 
wird in fast allen Berichten als nicht ausreichend bezeichnet. 
Insbesondere ließ sie bei der Landbevölkerung. zum Teil auch 
bei den Arbeitern und unteren Volksschichten der Städte viel 
zu wünschen übrig. Auch der litauisehe und polnische Teil 
der Bevölkerung zeigte eine äußerst geringe Teilnahme: 
Selbstzählungen fanden in diesen Kreisen so gut wie garnicht 
statt. In den Städten und den einsichtsvollen deutschen Kreisen 
ist zwar Selbstzählung in größerem Umfange erfolgt. jedoch 
war die Ausfüllung der Papiere oft fehler- und lückenhaft. 

Nur vereinzelte Berichte lauten befriedigender. Nament— 
lich in Berlin. wo bei der gebildeten Bevölkerung ein größeres 
Interesse beobachtet ist. gelang die Selbstzählung fast voll— 
ständig. Hier und da mußte bei den höheren und niedrigsten 
Schichten die Ausfüllung durch die Portiers bezw. die Zähler 


erfolgen. Im Bezirke Wiesbaden war die Selbstzählung vor- 
wiegend. In der Stadt Magdeburg war die Teilnahme im 
allgemeinen befriedigend. In Altona erfolgte die Selbst- 


zählung von etwa Zi der Gezählten. In Elberfeld zeigten 
sich meist nur bei einzelnen Arten von Papieren (Gewerbe- 
und Laudwirtsehaftspapieren) Schwierigkeiten. In diesen drei 
Städten werden die günstigeren Ergebnisse darauf zurück- 
geführt. dab die Zählpapiere in den oberen Klassen der Volks- 
schulen besprochen und erklärt worden sind. so daß die älteren 
Kinder bei der Ausfülluug mitwirken konnten. Im übrigen 
finden sich nur vereinzelte Äußerungen der Befriedigung. so 
aus den Städten des Bezirkes Königsberg. wo meist Selbst- 


zählung stattfand. ferner aus Insterburg. wo der Frage- 


bogen von den Haushaltungsvorständen ausgefüllt wurden, 
aus Barth und dem Landkreise Hildesheim und endlich 
aus dem größten Teile der Stadtkreise des Bezirkes 
Düsseldorf. 


Als Grund für die Zurückhaltung der Bevölkerung bei 
der Selbstzählung wird zunächst die Häufigkeit der Zühlunzen 
angegeben. Die Bevölkerung betrachtet die in den letzten 
Jahren vorgenommenen wiederholten Zühlunzen als ein höchst 
listives und unniitzes 


sindrinzen in die Privatverhältnisse 


verenüber werden aber auch einzelne Fälle von üblen Er- 
ahrungen berichtet. In Tilsit und Umgegend wird über das 
ablehnende Verhalten der Bevölkerung geklagt. Im Bezirke 
schwer zu erhalten. Im 
Bezirke Arnsberg wollte die poluische Bevölkerung die Zähler 
stellenweise nicht verstehen. In den Bezirken Allenstein. 
Lüneburg und Erfurt sowie im Landkreise Coblenz sind Fälle 


Münster waren die Augaben nur 


von Verweigerung der Angaben vorgekommen. ohne dab 
jedoch! Weiterungen berichtet würden. Dagegen hat in den 


Städten Magdeburg. Altona und Kiel in einigen Fällen von 
Widersetzlichkeit die Polizei 
den Bezirken Frankkurt, Trier 
Stadtkreise Essen hin und Strafandrohlungen none 
waren. um die gewünschten Auskünfte zu erlangen. Im be- 
zirke Frankfurt wird daher stärkere Hervorhebung der Strat— 
androhung im Drucke gewünscht. Einige Fälle nachhaltiger 
Weigerung und demzufolge herbeigeführter Bestrafung werden 
aus dem Bezirke Liegnitz gemeldet. Ferner wird je ein 
Fall von Bestrafung aus Krossen. Kreis Zeitz. und aus dem 
Kreise Kreuznach mitgeteilt. In einigen Bezirken ist es vor- 
eckommen. dag man seinen Unmut über die vermeintliche 
Belästigung durch die Zählung an den Zählern ausgelassen 
hat. So wird aus dem Bezirke Merseburg berichtet. daß aus 
diesem Grunde namentlich die besseren Kreise sieh eine wenig 
angemessene Behandlung der Zähler erlaubt haben. 


vermitteln müssen. während in 
Düsseldorf. 


wieder 


(Cassel. und im 


In einigen 
Bezirken sind sogar grobe Ausschreitungen vorgekommen. Im 
Kreise Mörs wurde ein Zähler tätlich angegriſen. Im Stadt- 
kreise Altona war ein Strafantrag wegen tätlicher und wört- 
Im Bezirke Potsdam. 
wo überhaupt Übelwollen und passiver Widerstand hervor- 
traten, mußte sogar in mehreren Fällen die Staatsanwaltschaft 
wegen Beleidigung von Zählern angerufen werden. Dies 
geschah auch im Bezirke Lüneburg in einem Falle wegen 
Beleidigung des Zählers und Gemeindevorstehers. Zur Abhilfe 


licher Beleidigung eines Zählers nötig. 


dieses Ubelstandes schlägt der Bericht des Bezirkes Coln 
vor. in den Züählpapieren auf die mühevolle Tätigkeit 
der Zähler hinzuweisen und ihre angemessene Behandlung 


zu empfehlen. 
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V. Die Kontrolle des Zählgeschäftes seitens der Behörden 

und Wahrnehmungen bezüglich der Richtigkeit des Ergebnisses. 

Wahrnehmungen über Doppelzählungen einerseits und Zähl- 

lücken anderseits. Vorgekommene Störungen durch Jahr- 
märkte usw. 


Die Kontrolle des Zählgeschäftes ist in der Regel durch 
die Ortsbehörden. die städtischen Statistischen Ämter, sowie 
durch die Landratsämter bewirkt: teilweise erfolgte sie auch 
durch die Zähler. Im Bezirke Posen geschah sie auf dem platten 
Lande durch die Distriktskommissare. In den Bezirken Königs- 
berg und Osnabrück wurde die Kontrolle auch durch Zähl- 
kommissionen besorgt. In der Stadt Osnabrück erledigte eine 
besondere Kommission diese Arbeit. 


Die bei der Kontrolle gemachten Wahrnehmungen waren 
nicht befriedigend. Nur im Bezirke Osnabrück ist die Aus- 
füllung der Papiere „im allgemeinen” brauchbar erschienen. 
Auch aus den Kreisen Gumbinnen und Goldap lauten die 
Nachrichten befriedigend. Im übrigen wird aber durchweg 
über die große Mühe geklagt. die mit der Nachprüfung der 
Papiere verbunden gewesen ist. Infolge der ablelınenden 
Haltung der Bevölkerung, teilweise auch wegen mangelnder 
Tüchtigkeit der Zähler (Allenstein, Sigmaringen, Stadt Kiel) 
sind die Zählpapiere so unvollständig und unrichtig eingegangen, 
dad durchweg mühevolle Berichtigungen und zeitraubende Rück- 
fragen nötig wurden. Die Städte Königsberg. Magdeburg, 
Elberfeld und andere hatten sich diese Arbeiten von vornherein 
durch Vorerhebungen erleichtert, mit deren Hilfe die Kontrolle 
einfacher und kürzer wurde. Dagegen zeichnen sich andere 
Städte durch besonders zahlreiche Rückfragen aus. So wird 
aus Barmen von 12000. aus Essen und Düsseldorf je von 
20000 Rückfragen berichtet. Diese Arbeiten verursachten 
bedeutende Kosten. die in Essen auf 6 000 . angegeben 
werden. Vielfach vermochten die betreffenden Behörden die 
Arbeiten entweder nur dureh Aussetzung dringender Geschäfte 
oder überhaupt nicht mit ihrem eigenen Personal zu bewältigen. 
Es mußten daher in einigen Teilen des Bezirkes Cassel sowie 
iu den Städten Danzig. Graudenz, Thorn, Breslau. Erfurt. Beuthen 
und München Gladbach sowie wohl auch anderswo besoldete 
Hilfsarbeiter angenommen werden. Im einzelnen 
Erfurt durchschnittlich 15 Hilfsarbeiter 3 
beschäftigt. In Danzig verursachte 
Hilfsarbeitern 1600 AM Kosten. In Breslau betrugen diese 
Kosten für 6 ꝰ Wochen 2762 M: in München Gladbach 
wurden für 18 Hilfskräfte 2 300 M gezahlt und in Beuthen 
betrug die betreffende Ausgabe 2000 A. Teilweise fanden 
sich andere Hilfsmittel. 


wurden in 
Wochen lang 
die Beschäftigung von 


Im Bezirke Sigmaringen wurde die Nachprüfung an ver- 
schiedenen Orten unentgeltlich durch Lehrer und sonstige be- 
faähigte Personen unterstützt. Die Stadt Münster überwand 
die Schwierigkeiten dadurch, daß sie an Ort und Stelle die 
Papiere vervollständigen ließ, Im Bezirke Stade erleichterte 
man sich die Arbeit dadurch, daß man nur Stichproben machte. 
In einigen Fällen (Köslin. Liegnitz. Schleswig und Sigmaringen) 
wurden die mangelhaften Papiere kurzerhand zur Berichtigung 
und Vervollständigung zurückgegeben. Besonders unangenehm 
Kurde mehrfach die Kürze der zur Prüfung der Papiere ge— 
stellten Frist empfunden: sie hat beim Mangel an Arbeitskräften 
a einzelnen Stellen die rechtzeitige Fertigstellung der 
Runtrollarbeiten verhindert. Eine Erschwerung der Kontrolle 
hat auch die Vorschrift veranlaßt. daß die Kontrollisten und 
Gemeindeboren früher als die übrigen Papiere an das 
Statistische Landesamt einzusenden waren. Aus diesem Grunde 
soll die Vergleichung der Zusammenstellung mit den Zähl- 
papieren teilweise (Königsberg. Allenstein. 
eder vereitelt worden sein. 


Potsdam) erschwert 
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Doppelzählungen werden. wie schon in Verbindung mit 
anderen Punkten erwähnt worden ist. im größeren Teile (23) 
der Beriehte beobachtet: jedoeh sind sie durchweg nur in ge- 
ringem Umfange oder vereinzelt vorgekommen. auch ohne 
Schaden geblieben. In den Städten Berlin und Kiel sowie 
im Kreise Schwelm sind Doppelzählungen in geringem Maße 
bei solchen Gewerbebetrieben wahrgenommen worden. deren 
Betriebsstätte von der Wohnung des Inhabers entfernt lag. 
In der Stadt Magdeburg sind Doppelzählungen betreffs der in 
der Stadt wohnenden Krankenhausinsassen festgestellt und 
mußten. weil aus Spalte 3 der Haushaltungsliste die Adresse 
nicht ersichtlich war, durch Vermittelung der Anstalten auf- 
geklärt werden. Jm Kreise Oschersleben sind möglicherweise 
Deputatländereien doppelt gezählt worden. nämlich sowohl beim 
Arbeitnehmer wie beim Arbeitgeber. 

Weit häufiger sind die Fälle von Zähllücken beobachtet 
(32 Berichte). Auch diese sind jedoch meist nur in geringem Um- 
fange aufgetreten und tunlichst beseitigt worden. Etwas 
stärker sind Zähllücken hervorgetreten in einem Kreise des 
Bezirkes Köslin, in den Bezirken Schleswig und Aurich sowie 
in der Stadt Münster. Ferner werden folgende Einzelheiten 
als bemerkenswert berichtet: In der Stadt Heilsberg ergab 
der Gemeindebogen gegenüber der Volkszählung eine Veringerung 
der Einwohnerzahl um 348 Personen. In der Stadt Magdeburg 
waren bei weitem zu wenig Landwirtschaftskarten, namentlich 
für kleine Gärten. ausgefüllt. In einer Gemeinde des Kreises 


Weißenfels waren sämtliche Kinder — etwa 300 — nicht 
mitgezühlt. In der Stadt Kiel betrafen die Zähllücken 


Haushaltungen in den Hinterhäusern einzelner Stadtteile und 
Kellerwohnungen des Villenviertels. Landwirtschaftskarten bei 
Gartenpächtern (die zum Teil augenscheinlich diese Neben- 
erwerbsquelle zu verdecken suchten). Gewerbeformulare für 
kleine Betriebe. ferner im einzelnen die Angaben über das 
Alter, den Kreis des Geburtsortes in Spalte 7 der Haus- 
haltungsliste. Beruf, Versicherungsverhältnis, und die Seite 4 
der Haushaltungsliste. die Grüße der bebauten Landwirtschafts- 
fläche. Heimarbeiter. elektrische Kraft und Trennung der Ge- 
samtbetriebe. Im Bezirke sich namentlich 
bezüglich der Flächenangaben und des Viehstandes auf der 
Landwirtschaftskarte Mängel. Im Bezirke Düsseldorf zeigten 
sich Zähllücken vor allem bezüglich der Kinder, der Heim— 
arbeiter und der Landwirtschaft. Teilweise machten die 
Zähllücken besondere Nachzählungen nötig. In zwei Gemeinden 
des Bezirkes Trier war eine solche erforderlich wegen Über- 
rehung ganzer Häuser. Die Zählpapiere einer Gemeinde des 
Kreises Konitz gingen mit Ausnahme der besonders eingesandten 
Gemeindebogen und Kontrollisten verloren. so daß Neu- 
ausfüllungen nötig waren. Auch in Allenstein (Stadt), in 
zwei Ortschaften des Kreises Stuhm und in den Bezirken 
Osnabrück. Cassel und Münster waren in manchen Fällen 
Nachzählungen nötig. 

Die vorgefundenen Mängel wurden nach Kräften beseitigt, 
so daß das Endergebnis in den Berichten durchweg als be- 
friedigend betrachtet wird. 

Zur Erleichterung der Kontrolle und Rückfragen schlägt 
der Magistrat zu Magdeburg vor. nach dem Muster des S 23 
des preußischen Einkommenstener-Gesetzes die Auskunftspflicht 
anch auf den Haushaltunesvorstand, Hausbesitzer und land- 
wirtschaftlichen Verpächter auszudehnen. 

Störungen des Zählgeschäftes durch Jahrmärkte 
sind meist nicht zu verzeichnen. In den Bezirken Königsberg, 
Allenstein, Schleswig und Arnsberg sowie in Osterholz (Be- 
zirk Stade) und im Kreise Beckum wurden die Märkte recht- 
zeitig verlegt. Nur des Bezirkes 
Marienwerder sind Störungen durch Wochenmürkte erfolgt. 
und in Weeze. Kreis Geldern. war der Pferdemarkt hinderlich, 
in Breslau Viehmarkt. Im übrigen traten viele 


Cassel ergaben 


USW. 


in einzelnen Städten 


auch der 
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Störungen infolge dringender Feldarbeit, insbesondere der Heu- 
ernte, sowie durch Badereisen ein. Die Berichte der Bezirke 
Erfurt, Magdeburg. Breslau und Danzig halten es aus diesem 
Grunde für zweckmäßig. die Zählung künftig im Winter und 
zugleich mit der Volkszählung stattfinden zu lassen. Außer 
diesen Störungen werden noch folgende Einzelfälle berichtet. 
In Halle waren die Vorbereitungen zum Bundesschießen hin- 
derlich. Im Kreise Schweidnitz fand unmittelbar nach dem 
Erhebungstage Aushebung und Pferdemusterung statt, was 
die Gemeindevorsteher in den Zählarbeiten störte. In Altona 
wirkte die Anwesenheit zahlreicher Schlächter zur Abhaltung 
des internationalen Fleischertages in Hamburg störend. In 
Hanau beeintrüchtigte das Zählgeschäft in empfindlicher Weise 
das sogenannte Lamboyfest, das herkömmlich am 12. und 
13. Juni zur Erinnerung an die Aufhebung der Belagerung 
der Stadt durch die Kaiserlichen im Jahre 1636 als Volksfest 
gefeiert wird und etwa 20 000 Besucher heranzieht: außerdem 
wurde hier das Interesse durch die Herkomer-Automobilfahrt 
abgelenkt. Auch in \Viesbaden wurde das Zählgeschäft durch 
die am 13. Juni im Taunus stattfindenden Automobilrennen 
beeinflußt. Der Andrang Fremder wirkte hier ebenso störend 
wie die Abwesenheit vieler Bürger. Auch konnte die Polizei- 
und Postbehörde aus diesem Grunde keine Beamten als Zähler 
zur Verfügung stellen. 


VI. Die Nutzbarmachung der Ergebnisse durch die örtlichen 

Behörden. Wie hat sich hierbei die Vorschrift bewährt, 

von der Zählerkontrolliste und dem Gemeindebogen ein 
Doppelstück anzufertigen? 


Die Ergebnisse sind seitens der örtlichen Behörden nur 
in verhältnismäßig geringem Umfange nutzbar gemacht worden. 
Dieses wird von 5 Landräten des Bezirkes Gumbinnen und aus den 
Bezirken Merseburg, Lüneburg und Wiesbaden berichtet. Man 
hat Bedenken gegen die Verwendbarkeit der Ergebnisse bei 
den órtlichen Behórden, weil bei der Schwierigkeit der Aus- 
züge aus den Zählpapieren deren Genauigkeit und Vollständig- 
keit bezweifelt wird. Die Stadt Elberfeld ist der Ansicht. dab die 
Nutzbarmachung nur durch kurze Auszüge bei der Prüfung 
der Papiere durch die Ortsbehörden zu erreichen sei: Zu- 
sammenstellungen durch das Statistische Landesamt im Interesse 
und auf Kosten der Städte. soweit sie über die von diesem 
Amte ohnehin herzustellenden Ergebnisse hinausgehen. erscheinen 
zu teuer; auch würde die Fertigstellung zeitlich nicht abzu— 
sehen sein. namentlich wenn viele Städte diesen Weg be— 
schritten. Vor allem aber erscheine die volle Nutzbarmachung 
für örtliche Zwecke deshalb nicht möglich, weil die Interessen 
der Städtestatistik bei der Erhebung zu wenig berücksichtigt 
würden. Besonders werden z. B. Doppelfragen nach Arbeits- 
und Wohnort sowie Untersuchungen über Saisonwanderungen 
vermißt. Diese Niehtberücksichtirune der Bedürfnisse der 
Städte wird um so mehr bemängelt. als die Städte bedeutende 
Kosten für die Zählung aufwenden. Eine rechtzeitige Hin- 
zuziehung der in der Praxis stehenden Städtestatistiker zu 
den Beratungen über die Aufstellung der Zählpapiere wird 
als großer Vorteil für die Zählung bezeichnet. 

Diesen Klagen stehen mannigfache Äußerungen der Zu- 
friedenheit gegenüber. Im Bezirke Gumbinnen spricht sich 
ein Teil der Unterbehörden für die Nutzbarmachung aus. Im 
Bezirke Danzig wird sie an größeren Orten gewünscht. Auch 
in der Stadt Breslau ist sie in Aussicht genommen. Den 
Lokalbehörden im Bezirke Allenstein erscheinen die Ergebnisse 
insofern nützlich. als diese Behörden oft von anderen Behörden 
um diesbezügliche Auskünfte ersucht werden. Im Bezirke 
Frankfurt ist das Material hauptsächlich in den Städten zur 
Berichtigung der Personalbogen der Meldeämter benutzt. Die 
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Stadt Halle hat sich insbesondere Abschriften der Gewerbe- 
papiere zurückbehalten. um sie mit Genehmigung des Statistischen 
Landesamtes selbstündig zu verarbeiten und die Ergebnisse 
nach Vergleichung mit deneu des Landesamtes zu veröffent- 
lichen. Auch die Stadt Berlin hat sich Abschriften dieser 
Papiere zur Gewinnung gewerbestatistischer Daten zurückbe- 
halten. Im Bezirke Stralsund werden die Ergebnisse aufer für 
gewerbliche Zwecke auch für die Übersicht über die landwirt- 
schaftlichen Verhältnisse für wertvoll erachtet. In der Stadt 
Göttingen endlich. wo Klaren über Lehrlingszüchterei laut 
geworden waren, hat der Magistrat zur Prüfung dieser Ver- 
hältnisse mit Hilfe der Zählergebnisse das Verhältnis der 
Gesellenzahl zur Anzahl der Lehrlinge ermittelt. 

Als Unterlage für die Nutzbarmachung der Ergebnisse 
haben sich die Doppelausfertigungen der Kontrollisten und 
Gemeindebogen, namentlich der ersteren. fast durchweg bewährt. 
Klagen oder Einwendungen sind nur wenig laut geworden. In 
einigen Fällen wird indessen darüber geklagt. daß die Zähler 
öfters keine Doppelstü:ke abgeliefert haben. Dies gilt besonders 
von Berlin und Essen. Im Bezirke und in der Stadt Dreslau 
hält man hinwiederum die Vorschrift der Doppelausfertigung 
für eine zu weit gehende Anforderung an die ehrenamtlichen 
Zühler. Die Stadt Elberfeld legt dieser Vorschrift keine all- 
zugroße Bedeutung bei. weil die bei den Gemeindebehörden 
verbleibende Urschrift meist so unsauber sei. daß noch eine 
Reinschrift nötig werde. In ähnlichem Sinne äußert sich 
Magdeburg. Die Stadt Breslau will die Doppelstücke tiber- 
haupt nicht zur Nutzbarmachung der Ergebnisse benutzen. 


Andere Berichte sprechen sich dagegen anerkennend über 
die Doppelstücke aus. Die durch die Abschriften der Listen 
gebotenen Unterlagen werden als wertvoll erachtet für ver- 
schiedene statistische und sonstire Zwecke im allgemeinen (Allen- 
stein, Frankfurt, Posen). für Rückfragen seitens anderer Be- 
hörden über einschlägige Verhältnisse (Köslin. Erfurt) und 
spätere Ermittelungen diesbezüglicher Verhältnisse (Erfurt), 
für spätere Zählunzen (Köslin, Posen. Schleswig). insbesondere 
für spätere Abgrenzung der Zählbezirke sowie Verteilung und 
Nachprüfung dev Zählpapiere (Coblenz), für Nachprüfung und 
Berichtigung der Zühlpapiere nach Absendung der Kontrollisten 
und Gemeindeboren an das Statistische Landesamt (Breslau. 
Münster), für statistische Tabellen und Aufstellung von Über- 
sichten (Schleswig. Stade). für Berichtigung der Einwohner- 
Meldelisten (Magdeburg). für Erforschung der gewerblichen 
und wirtschaftlichen Verhältnisse der Gemeinden (Düsseldorf) 
und für Einsendung sauberer Ausfertigungen an das Landesamt. 

Die Mitteilung der Hauptergebnisse nach der Zählung oder 
gar bald nach dieser wird in den Berichten der Stadt Magdeburg 
und in den Bezirken Hildesheim. Münster. Cassel. Wiesbaden 
und Cóln, vereinzelt auch im Bezirke Arnsberg gewünscht. 
Im Bezirke Bromberg ist dieser Wunsch nur hier und da aut- 
getreten. In den Bezirken Stade und Osnabrück ist ein 
besonderes Interesse aın Hauptergebnisse nicht bekundet. Die 
iibrigen Berichte berühren diesen Punkt überhaupt nicht. 


VII. Wahrnehmungen oder Wünsche wegen Rücksendung der 
Zählpapiere an das Königliche Statistische Landesamt. 


Wahrnehmungen bezüglich der Rücksendung der Papiere 
werden nur selten berichtet. Im Bezirke Danzie haben sich 
die Bestimmungen über die Rücksendung als zweckmäßig er- 
wiesen. Auch im Berichte des Bezirkes Osnabrück wird die 
Rücksendung in den vom Statistischen Laudesamte erhaltenen 
Kisten als einfach und zweckmäßig bezeichnet. 

Wünsche sind — etwa in der Hälfte der Berichte — vor 
allem bezüglich der für die Rücksendung bestimmten Frist laut 


——— — 


geworden. Diese wird. besonders in Stadtkreisen, als zu kurz 
bezeichnet und zwar wegen der Schwierigkeit der Nachprüfung 
der Zühlpapiere. die teilweise auch die Zähler an der Einhaltung 
der Fristen gehindert hat. Mehrfach sind Nachfristen erbeten 
und vom Statistischen Landesamte bereitwilliest zugestanden 
worden. 

Der bereits in den Berichten über die Kontrolle des Zähl- 
reschäftes geäußerte Wunsch. daß die Gemeindebogen und 
Kontrollisten nicht früher als die übrigen Papiere eingesandt, 
werden sollten, wird hier wiederholt. 
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Im übrigen werden noch folgende Einzelwünsche geäußert: 

Ein Landrat des Bezirkes Allenstein wünscht Tragung 
des Portos durch das Statistische Landesamt. 

Im Berichte des Bezirkes Köslin wird künftighin eine An— 
ordnung für zweckmäßig erachtet, dab die Ortsbehörden sämt- 
liche Zählpapiere gleichzeitig einzureichen haben. 

Der Bericht des Bezirkes Posen wünscht Umschläge zur 
Verpackung der Zühlpapiere für die einzelnen Ortschaften. 

Schließlich befürwortet der erste Bürgermeister von Herne 
die Bewilligung frachtfreier Rücksendung. 


Abschnitt B. 


Gutachtliche Äusserung des Königlichen 


Statistischen Landesamtes. 


Die in den Berichten enthaltenen Bemängelungen und 
Wünsche decken sich zum großen Teile mit denen. die schon 
bei früheren gróferen Erhebungen laut geworden sind. In 
der überwiegenden Zahl der Fülle kann bei näherer Prüfung 
weder die Notwendigkeit noch auch nur die Ausführbarkeit 
einer Änderung zugestanden werden. Auch sind die Bemün- 
gelungen und Wünsche meist nicht grundlegender Natur und 
widersprechen einander von Bericht zu Bericht so häufig, daß 
schon hieraus die Unmöglichkeit hervorgeht, alle oder auch 
nur den größeren Teil der Wünsche jemals berücksichtigen 
zu können. Nichtsdestoweniger werden alle Vorschläge seitens 
des Statistischen Landesamtes wie überhaupt seitens der amt- 
lichen Statistik sorgfältig geprüft und für zukünftige Er- 
hebungen. soweit irgend möglich, berücksichtigt werden. 
Viele der berichteten Mängel der Zählung werden ohnehin 
bei der Prüfung und Aufbereitung der Zählpapiere im Sta- 
tistischen Landesamte durch Zehntausende von Rückfragen 
beseitigt. deren Umfang und Erfolg den berichtenden Behörden 
zur Zeit der Berichterstattung nicht bekannt sein konnte; 
die inzwischen auf bereiteten und durchweg befriedigenden 
Hauptergebnisse der Berufs- und Betriebszählung ergeben 
denn auch. daß die in den Berichten hervorgehobenen Fehler 
und Mängel im weiteren Fortgange der Arbeiten ausgiebig 
und erfolgreich abgestellt worden sind. 

Besondere Beachtung verdienen aber die Berichte über 
die Schwierigkeiten der Anwerbung freiwilliger Zähler. 

Zu den einzelnen Abschnitten der Berichte ist folgendes 
zu bemerken. 


l. Lieferung der Zählpapiere. 


Die Lieferung der Zählpapiere ist durch das Königliche 
Statistische Landesamt sowohl hinsichtlich des Bedarfes wie hin- 
sichtlich der Rechtzeitigkeit mit größtmöglicher Sorgfalt erfolgt. 
Obwohl bei der Eile, mit der sie zu erledigen war, Versehen 
und Irrtümer erklärlich wären und im kleinen auch vorge- 
kommen sind. ist nichts festgestellt worden. was die Erhebung 
beeinträchtigt hätte. 

Die Fassung und Gestaltung der Zählpapiere konnte, da 
der Reichstag noch in letzter Stunde Änderungen vornahm, 
erst so spät genehmigt werden, daß das Statistische Landes- 
amt die größte Mühe hatte, die großen Massen von Zähl- 
papieren, deren Druck mit aller Kraft betrieben wurde, recht- 
zeitig herzustellen. Die Druckerei lieferte täglich einen Teil 
der Papiere. die nach vorher entworfenem Plane sogleich 
versandt wurden. Wenn in einigen Teilen des Staates dennoch, 
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übrigens nur unerhebliche. Verspätungen im Eintreffen der 
Zühlpapiere vorgekommen sind, so kann das bedauert werden: 
bei einer Massenversendung von über 400 000 kg Papieren 
der verschiedensten Sorten in gegen 10000 Kisten und Paketen 
muß aber manches hingenommen und auf Rechnung von nicht 
vorherzusehenden Widrigkeiten (z. B. falsche Frachtleitung bei 
der Eisenbahn, unpünktliche Abrollung durch Spediteure usw.) 
geschrieben werden. Insbesondere mußren die großen Städte 
warten. bis die für sie genügenden sehr erheblichen Mengen 
aller Arten von Drucksachen beisammen waren. Um aber 
auch dort die Vorbereitung der Zählung inzwischen zu er- 
möglichen. wurde zunächst ein kleiner Teil der Papiere den 
eroßen Gemeinden übersandt. So ist es zu erklären. daß bei- 
spielsweise in Breslau die Hauptmasse der Gewerbepapiere 
nicht Mitte Mai. sondern erst 8 Tage später. am 23. desselben 
Monates, eintraf. 

Die Klage der Stadt Essen über allzugrobe Sparsamkeit 
des Landesamtes bei Zuteilung der Papiere ist nicht gerecht- 
fertigt. Die Zuteilung der Papiere für diese Stadt ist nach 
den vorhandenen Unterlagen erfolgt. Der Bericht für Essen 
räumt selbst ein, daß der Bedarf auch nicht annähernd habe 
vorausbestimmt werden können. Die bedeutende Nachbestellung, 
die nach der eigenen Angabe der Stadt den Zweck hatte. den 
Zählern ein reichhaltiges Material zu übergeben. wurde sofort 
erledigt. 

Die sonstigen Nachbestellungen erklären sich zum Teil 
durch eine unvorhergesehene Zunahme der Bevölkerung bezw. 
Gewerbetreibenden, zum größten Teile wohl aber durch 
mangelnde Sparsamkeit. Dies gilt namentlich von den Land- 
wirtschaftskarten. Die Auflage dieser Papiere 

betrug * a 
nachgefordert wurden 
verbraucht wurden also rund 
Laut Kontrollisten waren in Wirklichkeit 
nur nötig ; à 3 400 000. 
so daß der Mehrverbrauch betrug . 1 310 000. 
Teilweise. aber nur in verhältnismäßig geringem Maße, ist 
der Mehrbedarf veranlaßt durch wirkliche Vermehrung der 
Landwirtschaftsbetriebe (ungefähr 92000). insbesondere infolge 
weitgehender Berücksichtigung der Bodentlächen kleinsten 
Umfanges (Laubenkolonien in der Nähe der Großstädte und 
größeren Gemeinden). 

Die Klage über zu kurze Bemessung des Zeitraumes 
zwischen der Übersendung der Zählpapiere und dem Zühltage. 
die nur in einigen Berichten erhoben wird, würde nicht laut 
geworden sein. wenn dem Statistischen Landesamte selbst 
eenügende Zeit zum Drucke und zur Versendung der Zähl- 
papiere gelassen worden wäre. Für den weitaus größten Teil 
des Staates war der Zeitraum gleichwohl ausreichend. Die 
in einzelnen Füllen notwendig gewordene Zurückstellung 
anderer Arbeiten während dieser Zeit erscheint wohl überall 
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vermeidbar, da die Zählung früh bekannt wird und auch das 
Statistische Landesamt schon frühzeitig und vor der Haupt- 
sendung der Zählpapiere Muster im Interesse der Zühlvor- 
arbeiten versandt hat. daß sich die Behörden mit ihrer 
Arbeitseinteilung danach wohl hätten richten konnen. Der 
damit in Zusammenhang gebrachte Rücktritt ungeeigneter und 
solcher Zähler. die durch den Umfang der Zählarbeit in letzter 
Stunde abgeschreckt wurden, würde auch bei Verlängerung 
der Frist nicht ausgeblieben sein. Der Zähler, der seine Un- 
zulänglichkeit erst am oder kurz vor dem Zähltage erkennt 
und zurücktritt. hat sich bis dahin um seine in zwei Tagen 
zu begreifende Aufgabe nicht gekümmert: selbst eine monate- 
lange Frist würde diesen Übelstand nicht beseitigen. 
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Die von einzelnen Behörden gewünschte Bereitstellung 
noch größerer Reservebestände, als ohnehin schon den Behör- 
den zugewiesen worden sind, würde die Kosten der Zählung 
erheblich steigern. 


Das Papier der Drucksachen ist tatsächlich teilweise 
nicht vollständig gleichmäßig und gut satiniert gewesen; aber 
bei schleunigster Lieferung derartig bedeutender Massen lassen 
sich Verwechselungen 2. B. von satiniertem und unsatiniertem 
Papier u. dergl. nicht ganz vermeiden, und die ausgeübte 
scharfe Kontrolle hat nicht verhindern können. daß ungleich- 
mäßiges Papier ins Land hinaus gegangen ist. Zurück- 
weisungen waren nur soweit zu rechtfertigen. als die Durch- 
führung der Zählung dadurch nicht gefährdet wurde. Übrigens 
hat die Papierverwechselung (unsatiniertes statt satinierten) 
wohl hier und da dem Ausfüller der Zählpapiere Unbequem- 
lichkeit, der Zählung selbst aber keinen Schaden gebracht. 


Die zur Aufklärung der Behörden und der Bevölkerung 
bestimmte Nummer der „Statistischen Korrespondenz“ vom 
5. VI. 07. über deren späte Versendung geklagt wird, ist am 
5. VI. 07 abgesandt. Sie konnte nicht früher hinausgegeben 
werden. da sie die im Lande bei den Vorarbeiten der Zählung 
entstandenen und dem Statistischen Landesamte zur Entschei- 
dung vorgelegten Zweifel von allgemeiner Bedeutung zusammen- 
fassend zu erledigen hatte. Immerhin blieb zur Verwertung 
der Erläuterungen. die zu einem guten Teile erst bei der 
Prüfung der Zählpapiere praktisch wurden. noch Zeit genug. 


IL Inhalt und Redaktion der Zählpapiere. 


1. Im allgemeinen, 

Die zahlreichen Klagen über die große Anzahl, die Weit- 
läufigkeit und die Schwierigkeit der Fragen, Bestimmungen 
und Erläuterungen sind zum Teil gewiß nicht unberechtigt. 
Nach allen Erfahrungen bei größeren statistischen Erhebungen 
muß es aber als undurchführbar bezeichnet werden, die Fragen 
und Bestimmungen so zu gestalten. daß sie einerseits den 
Wünschen der großen Masse vollständig und allseitig ent- 
Sprechen und anderseits den Zielen der statistischen Erhebung 
Rechnung tragen. Letztere Ziele müssen an erster Stelle 
im Auge behalten werden und es muß leider der späteren um— 
fänglichen und mühevollen Prüfung der ausgefüllten Zähl- 
papiere bei der statistischen Behörde die Ergänzung und Be- 
richtigung der von der Bevölkerung gemachten Fehler vor- 
behalten bleiben. mangelnden Verständnisse des ein- 
fachen Mannes und die entstehenden 
Mängel zu beseitigen. ist zunächst Sache der Zähler und Zähl- 
behörden. und es ist Tatsache. dab überall da. wo beide ihre 
Aufgabe mit Eifer erfüllt haben. durchaus gute Ergebnisse 
erzielt worden sind. Gleichwohl hat das Statistische Landes- 
amt bisher sein möglichstes getan und wird auch in Zukunft 
alles tun. um Vereinfachung und größte Klarheit der Papiere 
zu erzielen. Im vorliegenden Falle waren aber die Menge, 


Dem 


nachzuhelfen daraus 
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der Umfang und die inhaltliche Fassung der Zählpapiere 
reichsseitig vorgeschrieben und der Beeinflussung des Statisti- 
schen Landesamtes im wesentlichen entzogen. 

Iın einzelnen ist folgendes zu bemerken. 

Die Anleitungen. Erläuterungen und Musterbeispiele selbst 
haben inhaltlich nur wenige Bemängelungen erfahren. Es 
werden zwar verschiedene Verbesserungsvorschläge gemacht: 
diese verdienen aber nur teilweise Erwägung. Einen be- 
achtenswerten Verbesserungsvorschlag bringen die Berichte 
der Bezirke Aurich und Cóln, die den Vordruck von Muster- 
beispielen auf jedem Erhebungspapier empfehlen. da wegen 
der Fülle des Stoffes die als besonderes Blatt ausgegebenen 
Musterbeispiele oft nicht beachtet würden. Undurchführbar 
und unpraktisgh ist dagegen der Vorschlag, die Erläuterungen 
von den Formularen zu trennen und zusammen mit den 
Musterbeispielen bezw. als Anmerkung hierzu zu bringen. 
Auch die Einschränkung der Erläuterungen erscheint nicht 
ratsam; sie enthalten tatsächlich nur das Notwendigste. was 
schon daraus hervorgeht. dal anderseits auch eine Menge 
von Ergänzungen und Erweiterungen gewünscht wird. Noch 
weniger kann eine Verminderung der Zahl der Kontrollfragen 
empfohlen werden. Es steht erfahrungsmäßig fest. dab sie 
den Ausfüllenden zu grüßerer Genauigkeit veranlassen. Erst 
die Beantwortung der Unterfragen hat sehr oft das Ver- 
ständnis der bei der Oberfrage erteilten Antwort ermöglicht 
und Irrtümer verhindert. Jede Zergliederung der Frage- 
stellung über eine zu ermittelnde Tatsache erhöht die Genauig- 
keit der Ergebnisse. nicht zuletzt dadurch, daß die Prüfung 
bei der statistischen Dienststelle damit reichlichere Hand- 
haben erhält: bei so schwierigen Erhebungen. wie Berufs- 
und Betriebszählungen sind, ist dieser Vorteil nicht hoch 
genug anzuschlagen. Man sieht dies an den inzwischen fertig- 
gestellten Hauptergebnissen deutlich: dadurch z. B.. daß nicht 
bloß in der Haushaltungsliste, sondern auch in den Betriebs- 
zählpapieren nach der. namentlich in der Landwirtschaft und 
im Kleingewerbe. sehr wichtigen Verwendung mithelfender 
Familienangehöriger genauer als 1895 geforscht wurde. hat 
sich die Zahl der c 1- Personen (das sind jene mithelfenden 
Familienangehörigen) außerordentlich erhöht. Haushaltungs- 
vorstinde und Zähler wurden durch die Angaben in den 
Betriebszählpapieren veranlaßt, auch in den Haushaltungslisten 
nähere berufsstatistische Angaben über die mithelfenden 
Familienangehörigen zu machen. 

Die bemängelte Wiederholung einzelner Erläuterungen 
(namentlich über die Ausfüllung von Gewerbebogen und 
-Formularen) war nicht unzweckmäßig. da diese Erläute- 
rungen an mehreren Stellen zu beachten waren. Ohne die 
Wiederholung hätte der Ausfüllende sich an diese Bestimmung 
entweder überhaupt nicht erinnert, oder er hätte sie anderswo 
suchen müssen. Begründet erscheint dagegen der Wunsch, 
die Vorschrift, wann ein Gewerbebogen und wann ein Gewerbe- 
formular auszufüllen ist. durch Zergliederung der betreffenden 
Erläuterungen noch klarer und übersichtlicher zu machen. 

Bezüglich der Gewerbepapiere verdienen die Vorschläge 
Beachtung. die die Trennung von Gewerbebogen und Gewerbe- 
formular beseitigen wollen. Wenn es auch nicht zweckmäßig 
erscheint. die kleineren Betriebe mit den vielen für sie gar- 
nicht in Betracht kommenden Fragen des Gewerbebogens zu 
belasten. — und deshalb wurde das Gewerbeformular von 
Gewerbebogen getrennt — so sind doch die Vorteile der 
Trennung gegenüber den Schwierigkeiten, die dadurch ent- 
standen sind. nicht bedeutend genug, um die Ausgabe be- 
sonderer Gewerbeformulare auch in Zukunft beibehaltenswert 
zu machen. Das ist wenigstens die Erfahrung in Preußen. 

Auch die Schwierigkeit der Zählung der öffentlichen Be- 
triebe dürfte Abhilfe erforderlich machen. Da die dies- 
bezüglichen Vorschriften nur in den Anweisungen für die 


Gemeindevorstinde enthalten waren. so war es natürlich. daß 
die Leiter öffentlicher Betriebe aus Unkenntnis ihrer Ver— 
pflichtung vielfach keine Gewerbepapiere ausfüllten. Es war 
nicht zweckmäßig, daß die Sorge für die Erhebung der öffent- 
lichen Betriebe ausschließlich in die Hand der Ortsbehórden 
gelegt war, und das noch. ohne daß ihnen ein mehr auf 
solche Betriebe eingerichtetes Erhebuugspapier in die Hand 
gegeben wurde: letzteres war ursprünglich beabsichtigt, wurde 
aber fallen gelassen. Daß die Fassung des Gewerbeformulars 
und des Gewerbebogens für öffentliche Betriebe meist nicht 
geeignet ist, hat sich häufig bestätigt gefunden und vielen 
Schriftwechsel verursacht. 

Die Verteilung von Gewerbeformularen an alle Haus- 
haltungeu war zur zuverlässigen Erfassung der Alleinbetriebe 
nötig. sonst würden Familienangehórige von nicht gewerblich 
tätigen Haushaltungsvorständen, die im elterlichen Haushalte 
ein nach außen hin nicht erkennbares Gewerbe treiben (etwa 
Schneiderei, Stickerei, Nüherei. Hausgewerbe usw.), sicherlich 
oft nicht erfaßt worden sein. Etwaige zu Unrecht bestehende 
Ausfülungen an Gewerbetormularen, an denen es allerdings 
nicht gefehlt hat (z. B. an Unselbständigen), fallen dem- 
gegenüber um so weniger ins Gewicht, als sie bei der Prüfung 
der Zühlpapiere mit Sicherheit vom Statistischen Landesamte 
entdeckt und ausgemerzt werden können. War einmal für 
die kleinen Betriebe eine besondere Drucksache vorgeschrieben. 
so konnte nicht gut anders verfahren werden, als daß diese 
in jede Haushaltung gegeben wurde. 

Die Frage. wann ein Gewerbeformular und wann ein Ge- 
werbebogen auszufüllen sei. die teilweise im allgemeinen, teil- 
weise bezüglich der Kahnschifter zweifelhaft war, konnte für 
niemand unklar sein, der die diesbezüglichen Erläuterungen 
auf der Haushaltungsliste, den Gewerbepapieren und in der 
„Statistischen Korrespondenz” gelesen hatte. Auch die Frage, 
ob die Hausweber zu zählen seien. konnte bei Beachtung der 
Vorschriften nicht zweifelhaft sein. Die in einem Berichte 
angeregte knappe, aber erschöpfende Belehrung darüber, welche 
Personen als selbständire Gewerbetreibende zu betrachten 
seien, läßt. sich viel leichter wünschen, als angemessen geben. 

Die bemängelte Einrichtung des Gewerbeformulars mit 
dreimaligem Vordrucke der Fragen, die häufig ein dreimaliges 
Ausfüllen für einen und denselben Kleinbetrieb zuwege ge- 
bracht habe. ist richtig; nur daß es im ganzen tatsächlich 
doch nieht allzuoft beobachtet worden ist. Daß sich die Aus- 
füllenden irrtümlich diese Mehrarbeit gemacht haben, muß be- 
dauert werden; Schaden ist für die Ergebnisse dadurch nicht 
entstanden. da die mehrfachen Ausfüllungen bei der Prüfung 
im Statistischen Landesante leicht erkannt und beseitigt 
werden konnten. Der dreifache Vordruck hatte die Bestimmung, 
daß verschiedene Gewerbe desselben Kleingewerbetreibenden 
auf einem Papier beschrieben werden sollten. Technisch 
vollkommen war diese Einrichtung allerdings nicht. war aber 
ein durch Spàrsamkeitsrücksichten gebotener Notbehelf. 

Über die Notwendigkeit der Ausfüllung von Landwirt- 
schaftskarten für Flächen von kleinstem Umfange. insbesondere 
für Gartenflichen, gaben die Anleitungen auf Seite 4 der 
Haushaltunesliste und unter II. 8 der „Statistischen Korres- 
pondenz* vom 5. VI. o7 genügende Aufklärung. die im ganzen 
jeden Irrtum ausschließen mußte. 

Von den besonderen Vorschlägen verspricht der. dab die 
einzelnen Drucksachen in verschiedenen Farben geliefert werden 
inöchten. keinerlei Vorteil für die Erhebung, wohl aber würde 
er die Beschaffung des Papieres. die Drucklegung und die 
Versendung erheblich erschweren und verteuern. Ebenso 
wenig erscheint die Errichtung von .Korrespondenzbureaus* 
bei den Zentralstellen zur sofortigen Bekanntgabe wichtiger 
Entscheidungen nötig. Die von Elberfeld als Grund für diesen 
Vorschlag angegebene Verspätung des Einganges einer vom 
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Landesamte getroffenen wichtigen Entscheidung würde. selbst 
wenn sie nicht vereinzelt geblieben wäre, ohne grund- 
legende Bedeutung sein: das Statistische Landesamt hat jede 
Anfrage wegen aufgetauchter Zweifel stets umgehend beant- 
wortet, und der Referent selbst hat sich in den letzten Wochen 
vor der Zählung täglich 14 bis 16 Stunden diesem allerdings 
wichtigen Dienste gewidmet. Damit ist das „Korrespondenz- 
bureau* wohl ersetzt worden, und mehr als das: es ist ganz 
einheitlich eutschieden worden. 
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Wünsche und Ansichten über den Inhalt der 
einzelnen Zählpapiere. 


Zu dem Inhalte und der Fassung der Zählpapiere sind 
viele Wünsche und Vorschläge laut geworden; nicht wenige 
davon sind berechitigt oder enthalten nützliche Fingerzeige für 
die Zukunft. Andere sind freilich auch so wenig mit der 
Technik und dem Sinne einer großen Erhebung in Einklang 
zu bringen. daß sie nicht beachtet werden können. 


a) Die Haushaltungsliste. 


Der Vorschlag. auf der ersten Seite eine Zeile für den 
Namen des Haushaltungsvorstandes zu bringen, würde zweifel- 
los eine Erleichterung des Zählgeschäftes für den Zähler und 
für die Prüfung bedeuten: tatsächlich haben viele Zähler zu 
ihrer Erleichterung den Namen des Haushaltungsvorstandes mit 
Bleistift auf die Vorderseite geschrieben. Der Vorschlag wird 
künftig zu beachten sein. Auch die Ausdehnung der auf Seite 1 
befindlichen Strafandrohung auf die Fälle verspäteter (nicht 
bloß verweigerter) Ausfüllung verdient Beachtung, müßte aber 
schon in den Strafparagraphen des Gesetzes vorgesehen werden. 

Die aus zu geringer Spaltenbreite erwachsenen Schwierig- 
keiten werden kaum je ganz zu überwinden sein: für eine 
schwerfällige Hand können die Spalten niemals breit genug 
gemacht werden. Schließlich hat jede namhafte Verbreiterung 
der Spalten ihre Grenze in der Haudlichkeit der Drucksachen 
und vor allem in den Druek und Versendungskosten. So hatte 
7. D die in letzter Stunde vom Reichstage eingefügte schmale 
Spalte für das ..Religionsbekenutnis® die Wirkung. dab durch 
die geringfügige Verbreiterung des Formats gegen 11000 kg 
Papier mehr als ohne jene Verbreiterung gebraucht wurden. 
Formatveränderungen verschieben die Größenverhältnisse der 
Versendungskisten, das Gewicht der zu versendenden und zu- 
rückgelangenden Zählpapiere und steigern damit die Her- 
stellungs- und Transportkosten: bei einer Erhebung wie die 
Berufs- und Detriebszühlung rechnet das Mehr nach Zehn- 
tausenden von Mark. Gleichwohl muß zugegeben werden. daß 
einzelne Spalten sehr wenig Raum für Eintragungen bieten; 
so ist die Spalte 7 für Geburtsort und Kreis allerdings zu 
klein. Aber durch die Verschmälerung der weniger benutzten 
Spalten 17 bis 29 würden die übrigen Spalten nur um Milli- 
meterbreite, also auch nicht wirksam zunehmen. Die in Baden 
erfolgte Zusammenlegung der Spalten 18/19 (Witwen) mit 
20/21 (Waisen). auf die Magdeburg hinweist. war im ersten 
preußischen Eutwurfe ebenfalls vorgesehen. mußte jedoch wieder 
aufgegeben werden. weil das mangelhafte Verständnis eines 
großen Teiles der Bevölkerung der östlichen Provinzen von 
der Trennung dieser Spalten ein sicheres Erhebungsergebnis 
nicht erwarten ließ. 

Für die Nichteintragung von Kindern unter 14 Jahren. 
die lediglich auf Mangel an Einsicht beruht, kann die Fassung 
der Musterbeispiele nicht verantwortlich gemacht werden. Bei 
Beachtung der Überschrift der Spalten 1 bis 3 und der all- 
gemeinen Vorschriften wäre dieser Fehler nicht möglich ge- 
wesen. Wegen der bedauerlichen Auffassung. dab Kinder 
unter 14 Jahren fir eine Berufszählung nicht in Frage kümen, 
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haben in verschiedenen Kreisen allerdings Nacherhebungen 
stattfinden müssen. Euthehrt kann die Ermittelung der 
unter 14 Jahren alten Personen nicht werden: denn die 
Berufszählung soll die Zugehörigkeit der gesamten Bevölke— 
rung zu den verschiedenen Berufs- und Berufsstellungs-Schichten 
ermitteln. 

Die von Berlin für Spalte 4 vorgeschlagene Fassung 
„Falls vorüberzehend anwesend, Angabe des 
ortes" ist beachtenswert. 

Es ist nicht zweckmäßig. das Alter in Jahren zu erfragen: 
richtiger wird Geburtstag. -Monat und -Jahr ermittelt. 

Die Ausfüllung der Spalten 10 bis 13 war allerdings oft 
mangelhaft: jedoch dürfte dies weniger an der unzulänglichen 
Fassung des Kopfes dieser Spalten gelegen haben als an der 
mangelnden Einsicht und Aufmerksamkeit der Bevölkerung, 
dem Sprachgehrauche. der Steuerfurcht und zum Teil — was 
den häufigen Ausdruck „Arbeiter- erklärt dem Klassen- 
bewubtsein. Aus diesem Grunde sind von den geäußerten Vor- 
schligen selbst die an sich erwägenswerten nicht geeignet. 
eine durchgreifende Besserung zu gewährleisten. So würde 
die mehrfach empfohlene Angabe der Betriebsstätte und des 
Betriebsinhabers falls diese Fragen stets und richtig be- 
antwortet würden — sicherlich viele Vorteile bringen: aber 
ein Allheilmittel gegen unzulängliche Augaben in den Spalten 
10 bis 13 wäre sie nicht. Auch der Vorschlag. bei Frage 10. 
ähnlich wie hei Frage 11. einige Beispiele zu bringen (z. B. 
Landwirtschaft. Bäckerei. Schlächterei. Maschinenfabrik). würde 
gelegentlich Nutzen bringen. und ähnliches gilt vou anderen 
Verbesserungsvorschläügen. 
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Aber soviel man deren auch prüft. 
keiner ist erschöpfend und keiner sichert ein einwandfreies 
Ergebnis. Man darf auch nicht vergessen. daß eine Anzahl 
von in statistischer Fragestellung geübten Männern in vielen 
Beratungen fast alle von den Behörden gemachten Vorschläge 
schon im voraus selbst erwogen hat: leichthin werden derartige 
Erhebungspapiere ja niemals festgestellt. Es ist eben unmög— 
lich. alle Gestaltungen und Erscheinungen des Lebens einer 
großen und vielseitig entwickelten Bevölkerung in eine er- 
schöpfende Fragestellung von knappester Fassung einzubeziehen, 
und auf eine tunliehst knappe Fassung muß aus räumlichen 
und anderen Gründen Bedacht genommen werden. 

Der Vorschlag. die Fragen 12 und 13 naeh dem Neben- 
berufe gänzlich fortzulassen. verkemit 
Ziele einer berufszählung vollständig. 

Von den besonderen Einzelwünschen betreffs der Berufs— 
spalten verdient ein Vorschlag des Magistrats zu Altona Be- 
achtung. der in den Erläuterungen eine Bemerkung darüber 
wünscht. daß Personen. die gerenwärtie arbeits- und stellen- 
los sind. sich in Spalte 10 nicht als berufslos bezeichnen 
dürfen. Dieser Vorschlag wäre nicht nutzlos für den. der ihn 
liest und beachtet. 

Die auf bessere Beantwortung der Spalte 14 abzielenden 
Ratschläge sind teilweise nicht wertlos. so inhaltlich der von 
der Stadt Berlin. Aber auch hier würde hauptsächlich eine 
Zrößere Achtsamkeit und Sorgfalt bessere Ergebuisse zeitigen. 
Die Verkürzung des Textes würde ebenso nachteilig wirken 
wie die Verlängerung. Übrirens hat die bereits beendete Auf— 
bereitung dieser Frage für Preußen ein durchaus befriedigen— 
des Ergebnis zu Tage getördert. 

Der für den Kopf der Spalte 15 gewünschte Zusatz 
„(nicht Altersrente)" wäre zweckmäßig. ebenso ein Hinweis 
darauf. daß Militärinvalidenbezüge und Beamtenpensionen nicht 
in Frage kommen. 


das Wesen und die 


Der von Kiel in den Erläuterungen zu 
Spalte 15 vermißte Hinweis auf die an nicht dauernd Erwerbs- 
unfühize gewährten Renten (S 16 des Invalidenversicherungs- 
Gesetzes) ist beachtenswert. Die inzwischen fertiggestellte 
Aufbereitung der Spalte 15 hat für Preußen ein durchaus 
befriedigendes Ergebnis geliefert. 
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Der Unterschied zwischen Voll- und Teilrente — Spalte 16 
betreffend Untallrenten — . der im Bezirke Erfurt und in 
der Stadt Magdeburg und anderswo oft nicht beachtet worden 
ist. ist in der „Statistischen Korrespondenz” vom 5. VI. o7 
erläutert. Von dieser Nummer haben gerade die großen Städte 
viele Abdrüeke erhalten. Insoweit und im der Fragestellung 
im Kopfe ist wohl nichts versäumt: aber liegt in der 
Schwierigkeit des Gegenstandes, wenn unrichtige Antworten 
in zahlreichen Fällen erteilt Der gewöhnliche Mann. 
der für reichsgesetzliche Untallrenten vorzugsweise in Betracht 
kommt. fragt sieh bei der Antwort eben nicht. ob er eine 
Voll- oder eine Teilrente anzugeben hat: er bejaht die Frage 
nach der Unfallrente schlechthin. Daher wird das Ergebnis 
der Aufbereitung der Spalte 16 mangelhaft sein. Die für 
Frage 16 vorgeschlagene Fassung Beziehen Sie eine Unfall- 
rente? und zwar eine Voll- oder Teilrente? ” 
sie wirksam sein soll. zwei Spalten bedingen und damit den 
Nachteil haben. daß zuviel Platz erfordert wird. 
würde die Bemerkung. daß bei Teilrenten keine Eintragnne 
erfolgen darf. im Spaltenkopfe mit Nutzen Platz finden. ohne 
daß indessen ein voller Erfolg damit gesichert wäre. 

Von den wenigen Bemerkungen über die Spalten 18 bis 
ist nur der als Überschrift tür Spalten 20 und 21 
empfohlene Wortlaut bemerkenswert „Für cheliche Waisen. 
(d. h. Personen. deren Vater gestorben ist). unter 18 Jahr“. 
Diese Fassung würde manche falsche Auffassung und Rück- 
frage verhindert haben. Hier waren indessen in den übrigen 
Angaben über die irrtümlich mitberücksichtieten Personen. 
namentlich in den Altersangaben. in den Namen. den 
Angaben der Stellung zum Haushaltungsvorstande usw. für die 
Prüfung im Statistischen Landesamte zahlreiche Handhaben 
zu Rückfragen und Berichtigungen geboten. die in großem 
Umfange stattgefunden haben. 
daß die Aufbereitung über die Witwen und Waisen in Preußen 
ein gutes Ergebnis haben wird. 

Zur Vergrößerung des Raumes für das Verzeichnis D 
liegt im allgemeinen kein Anlaß vor. In den verhältnismäßir 
wenigen Fällen. in denen mehr als 3 Personen abwesend sind. 
kann die Fortsetzung auf einer zweiten einzulegenden Liste 
erfolgen. Dagegen ist es empfehlenswert. dem Schlußnachsatze 
der Anleitung zun Verzeichnisse B auf Seite 1 der Haus- 
haltungsliste die mehrseitig gewünschte Fassung zu geben 
Auch die 
für diese Anleitung vorgeschlagene nähere Umgrenzung der 
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Dagegen 


559 


A-— eg 


die 


in 


Es darf angenommen werden. 


„derartige Personen gelten als ständig abwesend“. 


Frage. wann eine Person als .„.ausbildungs-" und namentlich 
.erwerbshalber* abwesend zu betrachten sei. wäre vorteilhaft. 
Vor allem muß in den Erläuterungen betont werden. dab ab- 
wesende Personen. von denen die zurückzebliebenen Anwesen- 
den unterhalten werden. statistisch als „vorübergehend! ab- 
wesend gelten müssen. selbst wenn sie längere Zeit abwesend 
sind. Eben 
Grunde ist die verlangte zeitliche Abgrenzung nicht durch- 
führbar. Der Vorschlag der Stadt Kiel. im Verzeichnisse B 
eine Frage nach Straße und Hausnummer des Aufenthaltsortes 
hinzuzufügen. ist wohl für Großstädte empfehlenswert. sonst 
aber ohne allgemeine Bedeutung. 

Die mangelhafte Beantwortung der Fragen auf Seite 4 
der Haushaltungsliste dürfte meist aufObertlächliehkeit beruhen. 
Aus diesem Grunde verspricht keiner der geäußerten Ver- 
besserunesvorschläge betriedigenden Erfolg. Gleichwohl kónnten 
einige Auregungen beachtet werden. z. B. auf Seite 2. 5 und 4 
der Wortlaut „Besondere Frage betreffend Landwirt- 
schaftsbetriebe usw.” statt „Für Eigentümer usw." oder der 
Hinweis. dal die von jedem Haus- 
haltunevorstande zu beantworten seien. Auch die Freilassung 
eines Drittels der Seite für Antworten und die Trennung der 
dureh weil 


aber dann doch wieder heimkehren. aus diesem 


besonderen Fragen 


einzelnen Fragen Querlinien ist erwägenswert. 
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dann die Fragen mehr ins Auge fallen. Ferner würde es sich 
empfehlen. bestimmt darauf hinzuweisen. daß bei IIa Absatz 1 
nur dann Eintragungen erfolgen dürfen. wenn die Betriebs- 
stitte nicht von der Wohnung entfernt liegt. Noch nótiger 
würe es, auch bei IIb ebenso wie bei IIa eine Frage nach 
ler Betriebsstätte der von der Wohnung entfernt liegenden 
Betriebe zu stellen. Die Fassung solcher Kontrollfragen, wie 
sie auf Seite 4 der Haushaltungsliste untergebracht sind. wird 
sich indessen jedesmal nach der Einrichtung der übrigen Zähl- 
papiere richten müssen und kann deshalb jetzt nachträglich 
wohl bemängelt. für die Zukunft aber nicht schon im voraus 
festgelegt werden. 


b) Das Gewerbeformular. 


Eine gemeinfaßliche und allgemein zutreffende Begrenzung 
des Begriffes Gewerbe“, wie sie im Bezirke Merseburg 
gewünscht wird. nicht vorhanden und ist nicht leicht zu 
schaffen. 

Wenn sich in demselben Bezirke viele selbständige Heim- 
arbeiter nicht als „selbständige Gewerbetreibende“ betrachten, 
so liegt dies. wie dort richtig bemerkt wird. an mangelhafter 
Bildung oder Steuerfurcht. aber auch in dem gerade bei diesen 
Gewerbetreibenden bestehenden Zweifel an ihrer ..Selbständig- 
keit“, zumal wenn sie der Versicherungspflicht unterstehen. 

Die vorgeschlagene Bezeichnung „Betriebs formular” 
statt „ Gewerbe formular“ ist treffend und amınehmbar. 

Die Frage. ob fiir Betriebe. in denen zur Zeit der Zählung 
ausnahmsweise mehr als 3 Personen tätig waren, ein 
trewerbeformular oder ein Bogen nötig sei. konnte bei Be- 
achtung der Vorschriften nicht zweitelhaft sein. 

Die Einführung einer getrennten Bezeichnung für die 
ganze Drucksache einerseits und die einzelnen Spalten ander- 
seits wäre nicht recht logisch. denn jede der drei Spalten hat 
genau dieselbe Bedeutung, da die einzelnen Spalten ein be- 
sonderes Blatt ersetzen sollen und später bei der Aufbereitung 
die auf der Rückseite der Formulare erfolgten Eintragungen 
auf besondere Formulare übertragen werden. Die gedrängte 
Vereinigung dreier Formulare auf einem Blatte ist ratsam, da 
sie nicht bloß eine Ersparnis an Drucksachen bedeutet. sondern 
auch die Erfassung der bei Kleingewerbtreibenden häufigen 
.Gesamtbetriebe* sehr erleichtert. Würde bei einer künftigen 
gewerblichen Betriebszählung für Kleinbetriebe wiederum ein 
besonderes Gewerbeformular mit mehreren Spalten beliebt, 
so wiirde es allerdings zweckmäßig sein, außer der Haupt- 
bezeichnung „Gewerbeblatt“ oder dergl. über die einzelnen 
Spalten etwa vorzudrucken: ..Fiir den alleinigen oder den 
ersten von mehreren Betrieben desselben Inhabers auszufüllen 
bezw.: „Für den zweiten Betrieb desselben Inhabers anszu- 
füllen“ usw. 

Die Verwendung der Gewerbeformulare auf Betriebe mit 
höchstens 5 Personen auszudehnen. ist gewerbestatistisch un- 
möglich. 

Als berechtigt kann der Vorschlag gelten, dem 
Gewerbeformular selbst darauf hinzuweisen, dab dieses Papier 
falls Wohnung und Betriebsstätte getrennt liegen, an letzterer 
Stelle auszufertigen ist. Die jetzigen Bestimmungen über 
diesen Punkt machten in der Tat Irrtümer möglich. Ebenso 
milte. wenn das Kontor in einer anderen Gemeinde. oder gar 
einem anderen Bundesstaate (wie bei den Nachbarstädten 
Altona-Hamburg) liegt. tatsächlich von der Vorschrift eine 
Ausnahme gemacht werden, daß das Kontor als Sitz des 
Gewerbhbebetriebes gilt. da sonst ein falsches Bild von der Lage 
des Betriebes entsteht und manche Betriebe sogar statistisch 
dem Staate verloren gehen, in dem sie wurzeln. Der Vor- 
schlag. die Betriebsstätte als Sitz des Gewerbes zu nehmen, 
mit Ausnahme der Transport- und Baugeschäfte, ist daher 


auf 


erwärenswert. nicht dagegen die Ausfüllung je eines Gewerbe- 
papieres am Sitze des Kontors und an der davon getrennt 
liegenden Betriebsstätte. Übrigens waren bei der Aufbereitung 
alle Vorkehrungen getroffen, die eine Beeinträchtigung der 
Betriebsstatistik durch jene Unzutrüglichkeiten ausschlossen. 

Auch die Angabe der Wohnung des nicht an der Betriebs- 
stätte wohnenden Gewerbetreibenden kann vorteilhaft sein. 

Eine Stelle zur Aufnahme des Gesamtbetriebes erscheint 
nicht nötig, da die diesbezüglichen genauen Eintragungen 
Sache der Aufbereitung im Statistischen Landesamte sind und 
wohl ausnahmslos durchgeführt werden konnten. 

Die Bemerkungen über die einzelnen Fragen sind nur 
zum Teil beachtenswert. Vor allem sind die vielen Klagen 
über die Fragen 8 (Hausgewerbetreibende und Heimarbeiter) 
gerechtfertigt: kaum eine Frage hat soviel Schwierigkeiten 
verursacht wie diese. Wirklich brauchbare Verbesserungs- 
vorschläge sind aber nicht laut geworden. Eine allgemein 
anerkannte, gemeinverständliche und zutreffende Begriffs- 
bestimmung dieser Ausdrücke ist bisher noch nicht gefunden. 
und wenn sie gefunden wilrde, müßte eine statistische Frage- 
stellung auf einem allgemein zu gebrauchenden Formulare 
doch mit der Verschiedenheit des Sprachgebrauches rechnen, 
der hier mit „Hausgewerbe“. dort mit ..Heimarbeit‘ genau 
dasselbe bezeichnet. Eben deshalb sind vorliegendenfalls 
beide Ausdrücke gewählt. worden. Vielleicht wäre man in der 
Bevölkerung weniger auf den Gedanken gekommen. einen 
Unterschied zwischen beiden. hier gleichwertigen Ausdrücken 
zu machen, wenn der Schluß der Frage gelautet hätte: 
.— oder sonstige Unternehmer als Hausgewerbetreibender 
oder Hennarbeiter? (Ja oder nein!)“. Daß die Fragestellung 
von 1895 besser gewesen wäre. kann nach den damaligen 
Erfahrungen nicht anerkannt werden: sonst wäre ja wohl die 
ältere Fassung nicht aufgegeben worden. Ebensowenig ist die 
von Altona empfohlene negative Vorfrage zweckmäßig. Es 
dürfte schwer. vielleicht unmöglich sein. die Frage 8 so zu 
fassen. daß sie allen Mißverständnissen vorbeugt. Daß dieses 
Ziel erstrebt wird. ist jedoch selbstverständlich. In zahlreichen 
Anfragen von Behörden hat das Statistische Landesamt. nach- 
dem bereits in der Nummer der Statistischen Korrespondenz“ 
vom 5. Juni 1907 darüber Auskunft erteilt war. den Sinn der 
Worte „Hausgewerbetreibender- bezw. Heimarbeiter“, wie 
er für die Erhebung der gewerblichen Betriebsstatistik zu 
verstehen war, dahin nither erläutert, daß ..Heimarbeiter* in 
den Fällen als unselbständige Lohnarbeiter anzusehen seien. 
in denen sie aus mehr zufälligen, vielleicht vorübergehenden 
oder besonderen örtlichen Gründen (Ortsgewohnheiten) nicht 
in der Arbeitsstätte des Arbeitgebers. sondern in ihrer Be- 
hausung arbeiten. In solchen Fällen sei der Arbeitslohn. die 
Ausführung der Arbeit. die Lieferfrist usw. genau vorgeschrieben 
und die Arbeit werde durch Beauftragte des Arbeitgebers 
kontrolliert: es pflege solchen Heimarbeitern verboten zu sein. 
gleichzeitig für andere Arbeitgeber zu arbeiten usw., — kurz 
die Abhängigkeit der Heimarbeiter vom Arbeitgeber sei 
so offensichtlich, daß sie den Lohnarbeitern der Fabrik gleich- 
zustellen seien. jedenfalls aber von aller „Selbständigkeit“ 
weit entfernt erschienen. Demgegenüber seien Heimarbeiter 
den „selbständigen Hausgewerbetreibenden- gleiclizustellen. 
die auf Rechnung eines anderen Stücklohnarbeiten in ihrer 
Behausung übernähmen und dabei keiner Beaufsichtigung durch 
den Auftraggeber unterworfen seien. Beginn. Reihenfolge 
und Ende der Arbeit selbst bestimmten. Hilfskräfte heran- 
ziehen könnten und nach der Erledigung eines Auftrages zur 
Fortsetzung des Arbeitsverhältnisses nieht verpflichtet seien. 


ja selbst während der Dauer eines solchen tür mehrere Auf- 


traggeber beschäftigt sein dürften. Abgesehen von dem 
Hausgewerbe in der Textil- und in der Tabakindustrie. in 
denen auch selbständige Hausgewerbetreibende versicherungs- 


de 


20 


pflichtig seien. habe man im allgemeinen ein Merkmal für die 
Selbständigkeit oder Unselbstündigkeit von ..lleimarbeitern* in 
der Beantwortung der Spalte 14 (Invalidenversicherte) der 
Haushaltungsliste: ein „Nein“ in dieser bedeute in der Regel 
„Selbständigkeit“. ein .Ja^ meist .Unselbstündigkeit^ (aus- 
genommen in der Textil- und Tabakindustrie). In diesem 
Sinne ist in Preußen im weitesten Umfange verfahren, d. h. 
der Begriff der „selbständigen“ Hausgewerbetreibenden oder 
Heimarbeiter ist möglichst weit gefaßt worden. Bei der Be- 
arbeitung sind vflensichtliche Ungleiehmäßirkeiten und Un- 
richtigkeiten noch durch nähere Rückfragen beseitigt worden. 
Immerhin kann auch diesmal dahingestellt bleiben. ob die 
selbständigen Hausgewerbetreibenden (afr- Personen) voll- 
ständie ermittelt worden sind. Die sozialwissenschaftlich, 
sozialpolitisch und selbst gewerbetechnisch wichtige Schicht 
der Hausgewerbetreibenden ist durch eine große allgemeine 
Erhebung nur schwer zur Ziffer zu bringen: hier mag die 
sogenannte Enquete mehr brauchbare Tatsachen beibringen 
können. 

Die Fassung der Frage 9 ist tatsächlich nicht ganz eim- 
wandfrei. Bei genauer Befolgung des Wortlautes hätte kein 
Inhaber eines Alleinbetriebes unter 9a eine Eintragung machen 
dürfen. Viele Irrtümer sind hieraus entstanden und nach- 
trüglich berichtigt worden. was allerdings nicht schwierig 
war. da der übrige Inhalt des Formulars in Verbindung mit 
der Haushaltungsliste die Alleinbetriebsinhaber hinreichend 
kenntlich machte. Etwas besser wäre der von Altona vor- 
geschlagene Wortlaut: . Personen, die in dem bei 5 genannten 
Gewerbe (Betriebe) tütig sind." 

Die Angabe von Namen wäre allerdings ohne besonderen 
Naehteil entbehrlich: sie gewährleistet aber eine größere 
Genauigkeit auf Seiten des Ausfüllenden und späterhin eine 
bessere Kontrolle. 

Das bei Frage 11 eingeklammerte Wort „(Läden)“ ist 
nicht unzweckmäßir: sonst wären viele Verkaufsstellen an- 
geführt. die nicht den Charakter eines Ladens haben. 

Die sonstigen Bemerkungen zum Gewerbeformular sind 
nieht. besonders erwähnenswert. 

Die Prüfung und Richtigstellung der Gewerbeformulare, 
auch die Ergünzung der fehlenden. hat bei der Prüfung im 
Statistischen Landesamte eine sehr große Mühwaltung ver- 
anlaßt; sie war aber erfolgreich durchzuführen. weil die zu- 
gehörigen Haushaltungslisten und bei Vorliegen einer Land- 
wirtschaftskarte auch die erste Seite dieser, reichliche Hand- 
haben zu Berichtigungen oder zu Rückfragen boten. Das 
inzwischen fertiggestellte Haupterzebnis der gewerblichen 
DBetriebsstatistik weist denn aueh nichts auf, was auf einen 
statistisch nachteiligen Einfluß der gegen das Gewerbeformular 
vorgebrachten Bemängelungen schließen ließe. 


c) Die Musterbeispiele. 


Die hauptsächliche Anpassung der Musterbeispiele an die 
Verhältnisse des Landes und der Kleinstadt ist kein Fehler. 

Da Musterbeispiele nieht für alle Verhältnisse gegeben 
werden können, liegt es am nächsten. die ländlichen und 
kleinstädtischen Verhältnisse vorzugsweise zu berücksichtigen. 
da dort mit den größten Schwierigkeiten zu rechnen ist. In 
den Großstädten kann mehr Verständnis uud leichtere Be- 
lehrung vorausgesetzt werden. Der Nutzen und die Zweck- 
mäbigkeit der gewählten Musterbeispiele wird denn auch mit 
nur wenigen Ausnahmen anerkannt. 

Der Wunsch des Magistrats zu Kiel. auch die vierte Seite 
der Haushaltungsliste auf den Musterbeispielen zu erläutern 
und den Raum dazu durch Mitbenutzung der ersten Seite zu 
gewinnen, ist berechtigt. Dagegen würde für ein Musterbei- 
spiel zur Landwirtschaftskarte, die wohl auch ohne Musterein- 


traguug verständlich ist, ein viel zu großer Raum erforderlich 
sein. zumal die sehr verschiedenen Verhältnisse der Parzellen-. 
der kleinbäuerlichen. der mittleren und großbäuerlichen sowie 
der Großbetriebe durch ein einziges Musterbeispiel nicht zu- 
treffeud veranschaulicht werden könnten. 
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Die unrichtig vorgedruckte Eintragung eines Ja“ in Spalte 
14 der Haushaltungsliste für zwei Personen unter 16 Jahr ist 
ein unbedeutendes Versehen: der Fehler ist s. Z. in der Korrektur 
übersehen worden. 


d) Die Land- und Forstwirtschaftskarte. 


Von den Bemerkungen über dieses Zählpapier sind nur 
cinige zu beleuchten. | 

Die Autführung des Deputatlandes in einer besonderen 
Spalte auf der Karte des Besitzers ist nicht angüngig. da zu 
einer vollständigen landwirtschaftlichen Betriebsstatistik auch 
von diesen Grundflächen mehr Angaben gebraucht werden als 
nur die Zahl der Deputatisten und die Größe der bebauten 
Fläche. von den aus jenem Vorschlage entspringenden techni- 
schen Schwierigkeiten ganz abgesehen. 

Eine Frage nach der Belegenheit des Betriebes auf Seite 1 
wäre nicht von allgemeiner Bedeutung. höchstens hätte sie hin 
und wieder in Großstädten Wert. falls dort der Besitzer eines 
anderswo gelerenen Landwirtschaftsbetriebes wohnt. Die Fragen 
auf Seite 1 in Verbindung mit der Haushaltungsliste und den 
Angaben auf Seite 4 der letzteren haben sich als ausreichend 
im Sinne des Vorschlages erwiesen. 

Wenn der Obstbau in der Landwirtschaftskarte erfragt 
würde. so würde er nur unvollständig ermittelt werden, da 
aller nicht landwirtschaftlicher Obstbau ausfallen müßte. Das- 
selbe gilt von den Baumschulen. die übrigens bei der gewerb— 
lichen Betriebszählung zu berücksichtigen waren und berück- 
sichtigt sind. 

Der Gebrauch der alten Flüichenmafe statt der reichs— 
gesetzlichen wird sich anscheinend noch lange nicht verlieren 
und wird hingenommen werden müssen. Nur wäre dann er- 
wünscht. daß das alte Flächenmaß stets so genau bezeichnet 
würde, daß die Umrechnung in Reichsmaße sicher vorgenommen 
werden könnte. Leider sind hierwegen sehr viele Rückfragen 
und Feststellungen nötig gewesen. 

Die Nichtbeachtung der Bestimmung. daß unter C. die 
helfenden Familienangehörigen auch dann einzutragen seien. 
wenn sie sich zufillig am 12. VI. o7 nicht betätigen. ist ein 
Nachteil. Kiinftig müßte wohl in die Anleitung eine bestimmte 
Vorschrift hierüber aufgenommen werden. sowie sich überhaupt 
die Behandlung der Familienangehörigen in der Landwirtschafts- 
karte in mehreren Beziehungen als reformbedürftig erwiesen 
hat. Erfahrungen fehlten der Statistik auf diesem Gebiete 
bisher günzlich: sie sind jetzt zum ersten Male gesammelt 
worden. 

Mit der Frage C4 (Hochstzahl) sind besonders schlechte 
Erfahrungen gemacht. Die Frage nach der Gesamtzahl der 
geleisteten oder bezahlten Arbeitstage im letzten Jahre wäre 
tatsächlich an sich das Richtigere; leider aber wäre der auch 
von den Statistikern bei der Vorbereitung der Zählung erworene 
Vorschlag nur da durchführbar, wo Buchführung besteht. anderer 
innerer Schwierigkeiten nicht zu gedenken. Der Kleinbesitzer. 
der nicht einmal die Größe seines Besitzes und seiner Kultur- 
arbeiten usw. sicher kennt. weiß auch die Zahl der Arbeits- 
tage nicht. 

Statt der bei .D. Vielstand" gewünschten Hervorhebung 
der Untergruppe Kühe“ durch fetten Druck könnte besser 
die zur Eintragung bestimmte Linie dicht an die Worte „davon 
Kühe" herangedruckt werden. Der Fettdruck des Wortes ist 
wohl nicht von besonderer Bedeutung. 
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e) Der Gewerbebogen. 


Zum Gewerbebogen sind mannigfache Vorschläge gemacht 
worden. von denen folgende Beachtung verdienen. 

Eine fortlaufende Numerierung der Seiten (in Form eines 
aufgeschlagenen dreiteiligen Bogens) erscheint empfehlenswert. 
Die jetzige Numerierung ist zwar aus technischen Gründen 
geschehen. nämlich deswegen. um eine Lostrennung der Seiten 5 
und 6 zum Zwecke besonderer Bearbeitung zu erleichtern: dem- 
gegeniiber fallen jedoch die Nachteile dieser irreführenden 


Numerierung — insbesondere die häufige Nichtbeachtung der 
Seite 4 — zu sehr ins Gewicht. als daß jene Rücksicht auf 


die technische Aufbereitung ausschlaggebend sein könnte. 

Die weitgehende Zerspaltung der Gesamtbetriebe in ihre 
einzelnen Betriebszweige ist gleichfalls nicht unantechtbar. 
Sie ist geeignet, das gewerbestatistische Gesamtbild zu beein- 
trächtigen und läßt insbesondere die größten und kräftigsten 
Enternehmungen geradezu verschwinden. Die Scheidung in 
Teilbetriebe muß außerdem sehr oft willkürlich sein. Die 
statistische Zertrümmerung von Unternehmungen in Teilbetriebe 
ist indessen ein althergebrachter Grundsatz der Gewerbestatistik 
und bezweckt. den Gewerbefleiß in seiner großen Vielseitigkeit 
tunlichst. ausgiebig zu schildern und Vergleichungen mit der 
Vergangenheit zu ermöglichen. Für eine. wenn auch knappere, 
gewerbestatistische Schilderung der Unternehmungen (Gesamt- 
betriebe) selbst ist indessen sowohl im Erhebungspapiere wie 
in den aufzubereitenden Tabellen Vorkehr getroffen. Bei der 
heutigen. Entwickelung des Gewerbes in der Richtung auf 
Petriebsvereinirunz wird das althergebrachte Verfahren frei- 
lich von Zählung zu Zählung melu: bedenklich. und man wird 
vielleicht künftig die Aufbereitung nach Gesamtbetrieben weit 
ergiebiger ausgestalten müssen. während der Umfang der Auf- 
bereitung im geschichtlich hergebrachten Sinne eingeschränkt 
werden könnte. Falls aber die weitgehende Trennung der 
Unternehmungen in Teilbetriebe auch in Zukunft als wesent- 
lich betrachtet werden sollte. müßte betreffs der Zerteilung, 
trotz der üblen Erfahrungen im Bezirke Merseburg, dennoch 
auch fernerhin dem sachgemäßen Ermessen der Geschäftsleiter 
und Betriebsinhaber vertraut werden. Wer soll darüber besser 
Auskunft geben können als die Betriebsleitung? 

Eine Erläuterung des Unterschiedes zwischen offenen Ver- 
kanisstellen und Filialen erscheint tatsächlich nötig, da die 
Grenze oft schwer zu finden ist. Die Hauptmerkmale der 
Filiale: Herstellung oder Vertrieb desselben Gegenstandes 
auch an anderer Stelle und Vorhandensein eines besonderen 
Filialleiters könnten in den Papieren aufgeführt werden. Da- 
gegen ist Aufnahme der von Altona vorgeschlagenen ausführ- 
lichen Erläuterung nicht ratsaın. weil die lange Darlerung 
für die Zähler und Zählbehörden mehr Nachfragen nötig 
machen würde, als wenn alles beim alten bliebe. 

Die Trennung des Personalverzeichnisses (Seite 5) von 
der Frage 9 hat sich bei der Aufbereitung nicht als Nachteil 
erwiesen: auch darf wohl angenommen werden. daß sie bei 
der Ausfüllung doch nur vereinzelt Schwierigkeiten oder Un— 
hequeinlichkeiten bereitet hat. 

Eine Regelung der Frage. wo und wie die für Gewerbe- 
betriebe beschäftigten und von diesen beaufsichtigten und be- 
zibiren Strafgefangenen in der Strafanstalt aufzuführen sind. 
ist zweckmäßig und hätte in der Anweisung für die Zähler Platz 
zu finden. Auf verschiedene Anfragen dieserhalb ist seitens 
des Statistischen Landesamtes die Auskunft erteilt worden, 
dab diese Gefangenen nicht als Heimarbeiter gezählt werden 
dürtten. sondern auf dem Bogen des sie beschäftigenden Be- 
triebes als Personal bei 9 Ad und auf Seite 5 erscheinen 
mübten. indem sie gleichzeitig als Strafgefangene kenntlich 
zu machen wären. Im Grunde genommen hätte ein Zweifel 
darüber nieht zu bestehen brauchen. 
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Betreffs der Frage 11 emptiehlt sich die Aufnahme der 
Bemerkung: , 1 Kilowatt = 1 000 Watt, 1 Watt=1 Volt X 1 Am- 
pére*. Auch kónnte auf dem Bogen darauf hingewiesen werden, 
daß die erfragten Angaben in der Regel an jedem Elektro- 
motor abzulesen seien. und das letztere würde wohl den 
besten Erfolg haben. Beseitigt wird damit aber keineswegs 
die Verwechselung der Leistungsfühigkeit mit der wirklichen 
Kraftverwendung. 


Die Ansicht des Magistrats zu Altona. daß nur nach der 
„Leistungsfähigkeit“ der Maschinen gefragt werden dürfe, nicht 
nach der „verwendeten Kraftleistung“, ist nicht zu teilen. 
Die befragten Sachverständigen haben die Statistiker anders 
belehrt. Übrigens leidet die Feststellung der motorischen 
Kräfte bei einer großen allgemeinen Erhebung an den größten 
Unsicherheiten. wie Maschinentechniker allerorten ꝓezeugen 
können. Wird doch die Ermittelung der Dampfpferdestärken 
bei der Dampfkessel- und Dampfmaschinenstatistik, die bisher 
durch die Kesselrevisionsbeamten und  Maschinentechniker 
erfolgte. für so unzulänglich angesehen. daß an die Einstellung 
der Ermittelungen über die Krattleistung der Maschinen gedacht 
wird. Richtig ist dagegen die Meinung des Oberbtirgermeisters 
zu Düsseldorf, daß nur das „Maß der regelmäßigen Bean- 
spruchung“ erfragt werden sollte. Sie entspricht übrigens der 
Vorschrift des ersten Satzes bei Nr. 11: „Im eigenen regel- 
mäßigen Betriebe verwendete Kraftleistung“. Etwas größere 
Ausführlichkeit dieser Vorschrift im Sinne des Berichtes von 
Düsseldorf wäre zweckmäßig Vor allem wäre. und das ist 
merkwürdigerweise in keinem Berichte bemängelt. aber bei der 
Aufbereitung hervorgetreten, künftig die Anführung zu Frage 
11 € (Leuchtgaskraftmaschinen) entweder dahin zu erweitern. 
dab unter .Leuchtgas"- auch „andere Gaskraftmaschinen” 
genannt würden, oder es müßte für letztere eine besondere 
Frage eingeschaltet werden. Die Aufbereitung der Frage 11€ 
hat in Preußen 123246 Pferdestürken der Leuchtgaskraft- 


maschinen zu Tage gefördert. .Est ist offensichtlich, daß 
diese Zahl für die durch alle Arten von Gas erzeugten 


Pferdestürken viel zu klein wäre: hier ist durch die Ein- 
seitiekeit der Frage nach Leuchtgaskrattmaschinen leider 
ein sehr erheblicher stastistischer Ausfall motorischen 
Kräften entstanden. 


an 


Die Trennung des Maschinenverzeichnisses von der Frage 
nach den Maschinen hat sich nicht als nachteilig erwiesen. 
Das Ziel dieser Erhebung ist gleichwohl erreicht. 


Bezüglich der übrigen Fragen sind keine Vorschläge von 
Bedeutung gemacht, oder sie sind schon bei dem ..Gewerbe- 
formular“ besprochen. Die Behauptung daß die Frage 14 
ihren Zweck verfehlte. weil der hier gebrauchte Ausdruck 
„Betriebsleiter“ sich nicht mit dem Begriff ..Betriebsbesitzer" 
decke. mag juristisch berechtigt erscheinen: für die Statistik 
hat die Fassung der Frage im Gewerbebogen keinen Nachteil 
gebracht; die Bevölkerung hat. soviel man sehen kann. der 
Frage die richtige Auslegung gegeben. 


f) Die Anweisung für die Zähler. 
Zu diesem Papiere ist kaum etwas zu bemerken. 


Über die Fragen, wann die Zühlpapiere auszutragen sind 
und ob die Haushaltungslisten schon vor der Austeilung 
numeriert werden, dürfte die Entscheidung am besten den órt- 
lichen Zählbehörden überlassen werden. die daran das größte 
und alleinige Interesse haben. Es ist unmöglich und unzweck- 
mäßie. alles Kleinste von der Zentralstelle aus reglementieren 
zu wollen. Was in dieser Richtung schon jetzt geschieht. hat 
meist nur die Bedeutung einer ungefähren zeit- und Ar- 
beitsverteilunz und mag den Ortsbehörden einen Anhalt für 
örtlich zweekmäßige Maßnahmen geben. 
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Zu dem Zweifel, ob die Gewerbepapiere „ohne Haus- insbesondere durch ein auszugebendes vollständigeres Verzeichnis 


haltungsliste^ mit den Haushaltungen der auf den Betricbs- 
stätten wohnenden Portiers. Arbeiter usw. zu verbinden seien, 
hat die Anweisung keinen Anlaß gegeben. 

Der Vorschlag des Maristrats zu Kiel. überall da. wo 
von gewerblichen Zählpapieren schlechthin die Rede sei. nicht 
den Ausdruck ..Gewerbebogen*". sondern Zählpapier“ zu ge- 
brauchen, bleibt künftig zu beachten. Redaktionelle Ver— 
besserungen sind auch sonst noch an verschiedenen Stellen 
angebracht. 


g) Die Kontrolliste. 


Von den Vorschlägen zur Kontrolliste sind nur einige 
beachtenswert. 

Eing Erweiterung des kaumes für die Hausnummern, 
eine deutlichere Hervorhebung der Nummern des Zählbezirkes 
und die Einführung einer Kontrollnummer für Zählpapiere 
ohne Haushaltungsliste muß als nützlich bezeichnet werden 
und ließe sich ermöglichen. 


Der Vorsehlag. zur Entlastuug des Landesamtes eine 
größere Anzahl Fragen in die Kontrolliste aufzunehmen 


(Köslin), läßt sich mangels näherer Angaben nicht prüfen. 
Es muß aber in dieser Beziehung die größte Sparsamkeit be- 
obachtet werden. um die Zähler und die Ortsbehörden nicht 
zugunsten des Statistischen Landesamtes zu belasten. 

Für die Verbreiterung der Spalten durch Streichung der 
Spalte „Bemerkungen“ Haum zu gewinnen. emptiehlt sich 


nicht, da häufig Bemerkungen unerläßlich und auch 
tausendfach mit großem Nutzen gebracht worden sind: Platz 


dafür muß also geboten werden. 

Vorteilhaft wäre dagegen die vorgeschlagene Aufnahme 
einer Summenspalte hinter den Spalten 5/6 für die Gesamt— 
zahl der männlichen und weiblichen Personen. weil sie in der 
Tat einen Prüfstein für die richtige Zusammenzählung der 
Personen ergäbe. - 

Nicht ungerechtfertigt. wenn auch ohne große Bedeutung, 
erscheint auch der Wunsch. den Zählpapieren in den Spalten 
7 bis 9 dieselbe Reihenfolge zu geben in den anderen 
Drucksachen. 

In den Fällen. wo Wohnung und Betriebsstätte zwar ge— 
trennt. aber in demselben Zählbezirke lagen. mußte 
Gewerbepapier zu der betreffenden Haushaltungsliste gerechnet 
werden. Dies erscheint als notwendige Folgerung aus den 
Vorschriften. 

Die übrigen Bemerkungen sind Sonderwünsche ohne all- 
gemeinere Wichtigkeit. 


wie 


das 


h) Die Anweisung für die Gemeindevorstände. 


Die Frage nach der Zichlpflicht der Lehranstalten ist in 
der „Statistischen Korrespondenz“ vom 5. Vl. o7 unter III 8 
lar erläutert. 

Die von der Stadt Magdeburg mit Befriedigung hervor- 
gehobene Anordnung wegen Mitwirkung der Polizeibehörde 
war von vornherein seitens Statistischen 
vorgeschlagen. 

Der Anregung zu S 6 wegen der „öffentlichen Betriebe“ 
wird bei einer künftigen Zählung im weitesten Umfange Folge 
zu geben sein. Auch das Statistische Landesamt hat den dies- 
bezüglichen Mangel empfunden und einer Reihe von größeren 
Verwaltungen entsprechende Ersuchen zugehen lassen. Die 
Hauptforderung wird aber bleiben, daß künftig für „öffent- 
liche Betriebe“ eine besondere und tunlichst knapp gefaßte 
Drucksache ausgegeben wird; 


des Landesamtes 


der diesmalize erste Versuch, 
die „öffentlichen Betriebes im weitesten Sinne des Wortes zu 
ermitteln. leidet an manchen Schwächen. Künftig werden die 
Jetzt gemachten Erfahrungen verwertet werden. und das wird 


der hierher gehörigen Betriebe. Anstalten usw. geschehen 
können. Ein solches Verzeichnis ist bereits für späteren Ge- 
brauch aufgestellt worden. Dadurch werden vielfach aufge- 
tauchte Zweifel über die Zählptlichtigkeit und Verweigerungen 
der Ausfüllung. die diesmal zu großem Schriftwechsel Veran- 
lassung gegeben haben. beseitigt und vollständigere Ergebnisse 
erzielt werden. 


i) Der Gemeindebogen. 


Die Vorschrift. am Schlusse des Gemeindebogens die nach 
S 6 Absatz 1 der Anweisung für die Gemeindevorstände zu 
zählenden öffentlichen Betriebe in einer Summe zusammenzu- 
fassen. ist außer im Bezirke Cóln anscheinend überall ver- 
ständlich gewesen. Es kann aber künttig auf diese Anregung 
Rücksicht genommen werden. und zwar in der Anleitung für 
die Gemeindebehörden. 


ili. Die Bildung von Zählkommissionen und die Annahme 

freiwilliger Zähler bezw. die Notwendigkeit der Annahme 

bezahlter Zähler und die Höhe der zu gewährenden 
Remunerationen. 


Die Prüfung der Frage. ob die Dildung von Zählkommis- 
sionen nötig und angängig erscheint. muß auch in Zukunft. 
den Gemeinden überlassen werden. 

Die in dem Abschnitte III der Berichtsauszüge gegebenen 
Anregungen verdienen ernstliche Beachtung. Bezüglich der 
Gewinnung von Zählern scheinen die bisherigen Hilfsmittel 
in Zukunft in weitem Umfange versagen zu wollen. wie das 
bereits bei den letzten großen Erhebungen beobachtet worden 
ist. Es ist bedauerlich. daß der Gemeinsinn nicht überall so 
weit entwickelt ist. daß gelegentliche und im ganzen doch 
seltene, wenn auch nicht ganz geringfügige Mühwaltungen 
für das Gemeinwohl freudig übernommen werden. Mit dieser 
Tatsache muß aber gerechnet werden. Die ablehnende Hal- 
tung der Bürgerschaft wird darüber lassen die Berichte 
keinen Zweifel — anscheinend künftig noeh mehr hervortreten. 
so dab freiwillige Meldungen zum Zühleramt nur die Aus- 
nahmen bilden werden. Aber auch die Bemühungen. eiue ge- 
nürende Anzahl freiwilliger Zähler anzuwerben., versprechen 
in Zukunft noch weniger Erfolg als bisher. Es muß daher 
beizeiten den Schwierigkeiten vorgebeugt werden. 


Zunächst könnte das Augenmerk weit mehr als bisher 
auf die Lehrer und Beamten gerichtet werden, Der Vorschlag, 
von den Lehrern nur die vom Unterrichte zu befreien, die 
das Zühleramt annehmen. genügt nicht. Vielmehr dürfte es 
nötig sein, die Lehrer und alle abkömmlichen Beamten zur 
Übernahme des Zähleramtes zu verpflichten. Die unabkömm- 
lichen Beamten müßten seitens der Unterbehörden unter An- 
gabe der Gründe der Unabkömmlichkeit den Oberbehörden 
genannt werden. Auf abkömmliche Beamte sowie Lehrer, 
die ein Zähleramt grundlos ablehnen. könnte seitens der Vor- 
gesetzten oder Aufsichtsbehörden in geeigneter \Veise ein- 
gewirkt werden. Wenn große Erhebungen von Staats- und 
Reichswegen angeordnet werden, muß auch von Staats- und 
Reichswegen Fürsorge dafür getroffen werden. daß das dazu 
nötige umfängliche Triebwerk vorhanden ist und ordentlich 
arbeitet. 

Soweit die Zahl der Lehrer und der abkómmlichen Be- 
amten nicht ausreichte. müßte der geeignete Teil der Bürger- 
schaft durch wirksame Mittel herangezogen werden. Von den 
diesbezüglichen Vorschlägen verdient die Heranziehung der 
Hauswirte — etwa in der Art. wie bei der Einkommenstener- 
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Personenstandsaufnahme — Beachtung. Das wäre allerdings 
nur da von Belang. wo der Wirt sein Haus nicht für sich 
allein bewohnt. sondern Wohnungen vermietet. also im all- 
gemeinen in den Städten. Im übrigen könnte die Möglichkeit 
eines gesetzlichen Zwanges zur Übernahme eines Zühleramtes 
ins Auge gefaßt werden, etwa in dem Sinne. daß in ein zu 
schaffendes preußisches .Zühlungsgesetz7 ähnliche Bestim- 
mungen. wie sie die Städteordnungen usw. betreffs des Zwanges 
zur Übernahme von gemeindlichen usw. Ehrenäintern enthalten. 
auch bezüglich des ehrenamtlichen Zähleramtes aufgenommen 
würden. Der gesetzliche Zwang würde die Zählbehörden in 
die Lage bringen, die tüchtigsten Elemente in genügender 
Zahl auszuwählen. Erwägungen in diesen Richtungen erscheinen 
nicht zuletzt deswegen zweckmäßig. weil. wie mehrfach be- 
richtet wird. viele Zähler selbst gegen Bezahlung in Zukunft 
nicht mehr mitarbeiten wollen. Dabei kann die Gewährung 
von Entschädigungen oder Vergütungen für erlittene Ausfälle 
an dem für den Lebensunterhalt notwendigen Verdienst einer 
besonderen Regelung vorbehalten bleiben. 

Im allgemeinen wird aber die Frage. ob bezahlte oder 
freiwillige Zähler den Vorzug verdienen. in dem Sinne zu be- 
antworten sein. daß der bezahlte Zähler keineswegs an sich 
den Vorzug verdient: mehrere Berichte bemängeln die Lei- 
stungen bezahlter Kräfte und stellen die der freiwilligen bezw. 
ehrenamtlichen Zähler höher. zweifellos mit Recht. Allerdings 
haben einzelne Staaten. z. B. Hamburg. soviel bekannt. mit 
durchweg bezahlten Zählern nicht schlechte Erfahrungen ge- 


macht. Bei großen Zählungen würden dafür in Preußen aber 
1°;, bis 2%, Millionen Mark notwendig sein.  Hinwiederum 


scheint das gemischte System bezahlter und ehrenamtlicher 
Zähler in der nicht unbegreitlichen Empfindlichkeit der ehren- 
amtlichen Zähler eine nicht ungefährliche Klippe zu bergen. 

Für ehrenamtliche Zählerant könnten und müßten 
künftig auch die Schüler der obersten Klassen der höheren 
Lehranstalten mehr als bisher herangezogen werden. in den 
Städten mit Universitäten and anderen Hochschulen auch die 
Studierenden. Man sollte das Bedenken, diese jungen Leute 
mit öffentlicher Tätigkeit zu betrauen, hinter der Krwärung 
zurücktreten lassen, daß die Ausübung nicht schwieriger staats- 
bürgerlicher Pflichten für die jungen Leute nicht bloß erzieh- 
lich. sondern auch anziehend ist. 
der Gemeindebehörden müßte es sein. 
in übelbeleumundete Häuser zu schicken. 


Ein in den Berichten der Behörden enthaltener 
aber aus den Erfahrungen des Statistischen Landesamts her- 
Gedanke mag hier noch erwähnt 
Da. wo in militärischen Zählbezirken oder in gemeindlichen 
Zählbezirken durch das dankenswerte Entzegenkommen mili- 
tärischer Kommandobehörden — Unterofiziere. Einjährigfrei— 
willige oder sonst geeignete Militärpersonen mit dem Zähler- 
ante betraut gewesen sind, ist im Statistischen Landesamte 
ausnahmslos saubere und be- 
obachtet worden. Es könnte nach diesen Erfahrungen nur 
gewünscht werden, daß bei künftigen großen Zühlunzen in 
(rarnisonstädten die Verwendung von geeigneten Militärper— 
als Zähler 


das 


Sache taktvoller Fürsorge 
Solche Zähler nicht 


nicht. 
werden. 


vor gegangener 


sorgfältige Erhebungsarbeit 


nen im weitesten Emfange ermöglicht würde. 
In diesem Sinne dürfte es zweckmäßig sein. in Verhandlungen 


mit der Militärverwaltung einzutreten. 


IV. Die Teilnahme der Bevölkerung am Zählgeschäfte, ins- 
besondere der Umfang der Selbstzählung durch Aufstellung 
der Zählpapiere seitens der Haushaltungsvorstände selbst. 


Bei jeder Zählung wird die Beobachtung gemacht. daß 
ein großer Teil der Bevölkerung an der Erhebung persönlich 


nicht teilnehmen kann oder will. teilweise weren mangelnder 
Fähickeit und Verhinderung durch wichtige Arbeiten. wie 
Feldarbeit, teilweise wegen Interesselosigkeit. Mangel an 
Einsicht. Steuerfurcht oder böswilligen Widerstandes 
die vermeintliche Belästigung. diese Ursachen. die 
als unausrottbar gelten müssen. bringt die vorgeschlagene 
Verlegung der Zählung aut den Winter und ihre Verschmel- 
zung mit der Volkszählung keine Hilfe. ganz abgesehen von 
den inneren Gründen. die gegen eine Verbindung der großen 


gegen 


Gegen 


Berufs- und Betriebszählune mit einer Volkszählung und 
gegen die winterlichen Zählungen dieser Art sprechen. Hier 


muß vielmehr die energische und besonnene Tätigkeit der 
Zähler und Zählbehörden einrreifen. Wo diese Organe ihre 
Schuldigkeit getan haben. ist es stets gelungen. die Nachteile 
mangelhafter Selbstbeteiligung der Bevölkerung auszugleichen. 
Gegen besondere Fälle böswilligen Widerstandes sind die 
erforderlichenfalls zu Stratbestimmungen ein 
wirksames Mittel. Ein Übelstand besteht allerdings auch bei 
diesen: nach allgemeinen Grundsätzen des Strafeesetzbuches 
verjährt die Strafbarkeit bereits in drei Monaten. so daß bei 
strafbarer Weigerung. die erst nach mehr als drei Monaten 
im Statistischen Landesamte entdeckt wird. Zwaugsmäaßrereln 
nicht mehr möglich sind. Die strafbaren Weigerungen usw. 
müssen allerdings den Gemeindebehörden überall frühzeitig 
bekannt werden. und diese hätten beim Versagen üblicher Mittel 
den Amtsanwalt anzurufen. Leider versagen hier die Gemeinde— 
behörden nur zu oft. Das Statistische Landesamt ist aber 
nicht imstande, innerhalb der Verjährungstrist alle Papiere 
einer großen Zählung nach allen Richtungen durchzuprüfen. 
Daher bleiben gewisse Weigerungem usw. trotz des Straf- 
paragraphen bestehen und ungeahndet. Das Statistische Landes- 
amt sucht sich in solchen Fällen durch unmittelbares Benehmen 
mit den Betreffenden in Besitz der Angaben zu bringen. meistens 
mit Erfolg. Die Steigerung des Schreibwerkes hierdurch ist 
aber eine unliebsame Nebenerscheinune. 


erweiteruden 


Daß die Steuerfurcht, trotz aller Erklärungen und Be- 
kanntmachungen. bei den Zählungen besteht und nieht aus- 
rottbar zu sein scheint, hat das Statistische Landesamt in 
seinem Schriftwechsel mit Behörden und Einzelpersonen 
häufiger bestätigt gefunden., 

Auch für den sofortigen wirksameren Schutz der Zähler 
gegen Angriffe u. dergl. werden in Zukunft wirksame Maßrereln 
zu ergreifen sein. Der bloße Hinweis in den Zählpapieren 


auf die mühevolle und ehrenamtliche Tätigkeit der Zähler 
scheint sie in der Ausübung ihres Amtes nicht überall zu 
schützen. 


V. Die Kontrolle des Zählgeschäftes seitens der Behörden 
und Wahrnehmungen bezüglich der Richtigkeit des Ergebnisses. 
Wahrnehmungen über Doppelzählungen einerseits und Zähl- 


lücken anderseits. Vorgekommene Störungen durch 
Jahrmärkte usw. 
Die Behörden haben sich im allgemeinen offensichtlich 


Mühe gegeben. die schwierige Kontrolle des Zühlgeschäüftes 
eifrig und zuverlässig zu erledigen. Daß zu diesem Zwecke 
mehrfach sogar erhebliche Kosten nicht gescheut wurden. ist 
ein schönes Zeichen des opferwilliven Verstünduisses für die 
"ache. 

Eine Erschwerung oder Verhinderung der Prüfung der 
Zählpapiere durch die vorgeschriebene frühere Einsendung der 
(Gemeindebogen Kontrollisten hätte nieht einzutreten 
brauchen. da ja Doppelausfertizungen dieser Papiere. zurück- 


und 


, behalten. werden sollten. 
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Die Berichte über Doppelzählungen und Zähllücken sind 
von wesentlicher Bedeutung. Doppelzählungen und Zähllücken 
zu entdecken und zu beseitigen. ist auch eine fortgesetzte 
Sorge des Statistischen Landesamtes bei der Prüfung der Zähl- 
papiere. Diese bieten in ihrer Gesamtheit eine sehr wirksame 
Handhabe dazu. So ist beispielsweise in verschiedenen 
Gemeinden. wo grundsätzlich die Kinder unter 14 Jahren 
ausgelassen waren. die Lücke sicher entdeckt und Nachzählung 
vorgenommen worden. 


Der Vorschlag. nach dem Muster des $ 23 des preußischen 
Einkommensteuer-Gesetzes die Auskunftspflicht auch auf den 
Haushaltungsvorstand. Hausbesitzer und landwirtschaftlichen 
Verpächter auszudehnen. ist im Interesse der Erleichterung 
der Kontrolle annehmbar; er bewegt sich in der Richtung der 
gutachtlichen Äußerung des vorhergehenden Abschnittes III. 

Die verhältnismäßig nicht häufig berichteten Fälle von 
Störung des Zählgeschäftes durch landwirtschaftliche Arbeiten 
und Badereisen ergeben keinen triftigen Grund zur Verlegung 
der Zählung auf den Winter, schon um deshalb nicht. weil 
bei einer Winterzählung an anderen Stellen ebenfalls Störungen 
anderer Art zu erwarten wären und vermutlich in letzteren 
Fällen auf eine Sommerzählung gedrungen werden würde. 


VI. Die Nutzbarmachung der Ergebnisse durch die örtlichen 

Behörden. Wie hat sich hierbei die Vorschrift bewährt, von 

der Zühlerkontrolliste und dem Gemeindebogen ein Doppel- 
stück anzufertigen ? 


Obwohl ein großer Teil der örtlichen Behörden sich die 
Ergebnisse nicht nutzbar gemacht hat. — übrigens bei einer 
Berufs- und Detriebszühlung auch nicht leicht nutzbar machen 
kann — geht aus den Berichten doch hervor. daß diese Er- 
gebnisse bei richtiger und einsichtsvoller Verwendung ein 
wertvolles Material für die Ortsbehórden bilden. Den Sonder- 
wünschen der Stüdtestatistik in der von Elberfeld gewünschten 
ausgiebigen Weise können die Ergebnisse allerdings nicht 


! 
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dienen, da durch große Reichserhebungen keine besondere 
Städtestatistik getrieben werden soll und kann. 


Auch die Doppelausfertigungen der Gemeindebogen und 


Kontrolisten haben sich, trotz mancher Bemängelungen, 
so gut bewährt. daß ihre Beibehaltung angebracht 
erscheint. 


Unmöglich dagegen ist es bei einer Berufs- und Betriebs- 
zühlung, die Hauptergebnisse der Zählung sogleich nach der 
Erhebung den Ortsbehórden auf Wunsch mitzuteilen. unmöglich 
deswegen, weil dazu angesichts der Aufgaben für die Reichs- 
Statistik Zeit und Geldmittel nicht vorhanden sein können. 
und selbst bei Übernahme der Kosten auf die dazu bereiten 
Gemeinden für eine baldige Erledigung gemeindlicher Wünsche 
doch die Arbeitskräfte im Statistischen Landesamte fehlen. 


VI. Wahrnehmungen oder Wünsche wegen Rücksendung der 
Zühlpapiere an das Künigliche Statistische Landesamt. 


Die zur Rücksendung der Zählpapiere bestimmte Frist ist 
überall da. wo sie sich wegen der Schwierigkeit der Prüfung 
als zu kurz erwies. seitens des Statistischen Landesamtes be- 
reitwilligst verlängert worden. Eine allgemeine Verlängerung 
dieser Frist erscheint nicht notwendig. 


Die Tragung der Portokosten durch die Staatskasse bezw. 
die Bewilligung frachtfreier Rücksendung ist, da hier statistische 
Angelegenheiten in Frage kommen. in denen die Gemeinde- 
behörden lediglich als Organe der Staatsverwaltung und zwar 
ohne Entschädigung zu handeln haben. bereits durch den Er- 
laß vom 20. Dezember 1869 — M. Bl. f. d. i. V. 1870 S8. 4 — 
allgemein geordnet. Die trachtfreie Rücksendung seitens der 
Gemeinden usw. kann nur in dem Sinne gefordert werden. 
daß die Gemeinden durch Frachtkosten nicht belastet werden. 
Das geschieht in der Tat auch nicht; das Statistische Landes- 
amt trügt. wie die Kosten der Aussendung der Drucksachen. 
auch die Kosten der Rücksendung. 
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Die Muttersprache der Bevölkerung in den einzel 


Zeitschrift des Königl. Preuß. Statist. Landesamts , 1909. 


a) Deutsche Muttersprache. 
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Zeichenerklärung. 


Von 1000 Ortsanwesenden 
waren „andere Ferndspra. . 


Landkr. Ratibor 413,27. 


Bearbeitet im Königl.Preuß. Statist. Landesamt. -— | N 


nen Kreisen der Provinz Schlesien am 1.XII.1905. 


Tafel I. 


b) Polnische Muttersprache. 


hatten, polnische Muttersprache: 


NIIT 7,94 - 17502 
bm gude 
/ 346.11 - 518,18 


mm 
Emm 16,44 - 32,84 
— 3205 - 95 


Lith.v Wilhelm Greve, Kgl.Hof-Lith..Buch-u.Stem -Druckerei Benin SW. 


en Google 


Zunahme oder Abnahme der Deutschen und der Polen in den einzeh 


Zeitschrift des Königl. Preuß. Statist. Landesamts, 1909. 
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Die oberschlesischen Polen, 1905. 


Nebst zwei Tafeln graphischer Darstellungen. 


Von Prof. Dr. jur. Max Broesike, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 


Inhaltsübersicht. 


I. Örtliche Verteilung. 
II. Ab- und Zuwanderungen. 
III. Deutsch und polnisch sprechende Personen. 


i 


IV. Religionsbekenntnis. 
V. Staatsangehürivkeit. 
VI. Beruf und soziale Stellung. 


I. Örtliche Verteilung. 


Freiherr v. Fircks schreibt in seiner Abhandlung „Die 
preußische Bevölkerung nach ihrer Muttersprache und Ab- 
stammung?)“ folgendes: 

„Die Masuren und die polnisch sprechenden Bewohner 
von Ermeland, die evangelischen Großpolen der vier 
südlichsten Kreise des Regierungsbezirkes Posen und 
die gesamten oberschlesischen, seit 1742 unter preußischer 
und lange Zeit vorher unter österreichischer Herrschaft 
befindlichen Polen haben sich, abgesehen von der Bei- 
behaltung ihrer Volkssprache, innerlich den Deutschen 
bereits völlig angeschlossen und deswegen polnischen 
Werbungen gegenüber stets ablehnend verhalten, auch 
nicht an den Aufstandsversuchen der preußischen oder 
russischen Großpolen beteiligt. Die preußische Staats- 
verwaltung hat deswegen niemals die Absicht gehabt 
oder versucht, diesen treuen. politisch zuverlässigen 
Masuren, Oberschlesiern und Polen ihre Volkssprache 
zu nehmen.“ 


Diesen für die damalige Zeit — es sind bisher etwa 
15 Jahre verflossen — bezeichnenden Ausführungen stellen wir 
eine Äußerung von Ludwig Bernhard?) entgegen, wonach 
sich die zurzeit bestehende politische Organisation der Polen in 
Pusen-Westpreußen und der Rheinprovinz-Westfalen vollzogen 
habe, ohne daß die polnische Industriearbeiterschaft Ober- 
schlesiens eingegriffen hätte. Der genannte Verfasser führt 
dann fort: „Aber schon während ich diese Zeilen niederschreibe, 
kann dieser Satz eine Unwahrheit geworden sein: denn die 
oberschlesische Industriearbeiterschaft befindet sich in einer 
šo gespannten Entwickelung, daß sie jeden Tag ihre 
Organisation mit der Rheinisch-Westfälischen und mit der 
Posen-Westpreußischen verschlingen kann. Daß sich dieser 
Moment so lange verzögert hat. erklärt, sich aus der mangelnden 
geistigen Eutwickelung der oberschlesischen Polen und aus 
dem Mißtrauen. das der eingeborene .Oberschlesier" dem 
„Polen aus dem Großherzugtume“ immer noch enteegenbriugt. 
Denn zwischen beiden polnischen Bevölkerungsteilen bestehen 
jahrhundert alte Verschiedenheiten, die trotz aller Agitation 
Dicht verschwunden sind.“ 


Unter diesen Umständen erscheint es sehr wünschenswert. 
das ziflermäßige Kräfteverhältnis zwischen Polen und Deutschen 


!) Zeitschrift des Kel. Preuß. Statist. Bureaus, Jahrgang 1893, 
5.290. — 3) „Das polnische Gemeinwesen im preußischen Staate, 
Leipzig 1907, S. 192 u. 193. | 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


in der Provinz Schlesien, wenigstens nach der bevölkerungs— 
statistischen Seite hin. etwas näher kennen zu lernen. 

Im preußischen Staate wurden 1890 2765 101, 1900 
3063 490 und 1905 3325 717 Polen ermittelt. dagegen in 
der Provinz Schlesien 1890 973 554. 1900 1100831 und 
1905 1 221 268 Polen, sodaß ihr Anteil 35,21. 35,93 und 36,72 
vom Hundert betrug. Von den Polen der vier Ostprovinzen 
Preußens entfielen auf Schlesien 1890 36.4. 1900 38.58 und 
1905 40.75 vom Hundert. Außer den Polen wurden 1905 in 
dieser Provinz ermittelt 63 416 deutsch und polnisch sowie 
4112 deutsch und eine andere Sprache sprechende Personen; 
ferner 75975 Tschechen (Mährer), 24566 Wenden, 70 Masuren, 
16 Kassuben uud 5015 andere Fremdsprachige. Die den 
Polen sprachlich nahestehenden Masuren und Kassuben sind 
also in Schlesien nur in ganz verschwindender Zahl vertreten. 
Innerhalb der drei Regierungsbezirke der Provinz Schlesien 
gestalteten sich in den letzten 15 Jahren die zitfermäßigen 
Verschiebungen zwischen Deutschen und Polen folgendermaßen: 


bevölkerung 


Deutsche Polen 
ohne Masuren u. Kassuben 
vom i vom 
ehe Tausend T f Tausend 
überhaupt der pem überhaupt der Gesamt- 


bevölkerung 


1890 1229 490 956.34 | 49 249 30,79 

W | 1900 1 629 559 959,85 | 45 575 26.81 
es 1905 1701724 959,38 30 365 28,39 

890 1009530 9644s ` 5511 5,32 

5 | 1900 1 063 699 964,38 7026 6.37 
n 19 1089 262 961.28 12138 lon 

1890 566 523 359,07 91s 728 582.31 

E e 01900 684 397 366,35 1048 230 561.11 
t905 757 187 ila] 1158 765 5569,25. 


Danach ist mit Ausnahme der Polen im R.-D. Breslau im 
Jahrzehnte 1890 / 1900 überall eine absolute Vermehrung der 
Deutschen und Polen zu verzeichnen. während die ziffermäßige 
Entwickelung im Verhältnis zur (resamtbevölkerung andere 
Wege eingeschlagen hat. Die Deutschen haben während 
dieses Zeitraumes an Gewicht in allen drei Bezirken, wenn 
auch in Liegnitz nur wenig, zugenommen. während die Polen 
lediglich in Liegnitz an Boden gewonnen haben. Die Aus— 
breitung der Polen in diesem letzten Bezirke ist aber insofern 
weniger bedeutungsvoll. als hier 1900 insgesamt den 1 063 699 
Deutschen nur 7 026 Polen gegenüberstanden. 

Stellt man dagegen die Verschiebungen zwischen beiden 
Nationalitäten im Jahrfünfte 1900 1905 gegenüber, so zeigt 
sich, daß das polnische Element in allen drei Bezirken sehr 

4 


hg ` A N pa "994 T `" r d 7 mag 2 EUN — ab mc NE . UN 


— 1 — rn 


viel schneller vorgedrungen ist als das deutsche. 


ist 


ein kleiner, 


in Liegnitz ein 


stärkerer Rückgang der : 
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In Breslau 


Deutschen im Verhältnis zur Gesamteinwohnerschaft zu ver- 
zcichnen, während in Oppeln das Deutschtum zwar Fortschritte 
gemacht hat, jedoch keine so erheblichen wie das Polentum. 
Hiernach ist es klar, daß sich in letzter Zeit, d. h. 1900/1905 
gegen 1890/1900, die Lage der Deutschen, soweit ihre Kopf- 
zahl in Frage kommt, gegenüber den Polen verschlechtert hat. 
Diese Allgemeinentwickelung in den Regierungsbezirken 
hat sich in den einzelnen Kreisen wesentlich anders gestaltet, 
wobei zu beachten ist, daD in diesen die Gesamteinwohner- 


schaft selbst nicht überall zugenommen hat. 


DN 


9. 


10. 


11. 


13. 


14. 


16. 


17. 


19, 


. Namslau .... 155 


Groß Warten- [ee 


. Trebnitz 
. Militsch 
. Guhrau. .... 


Steinau 


Mohluu . 


. Ohlauu 


. Strehlen 


. Frankenstein. . 


| 
| 
| 
| 
| 


im R.-B. Breslau. 
Liegnitz. 
Oppeln. 


Insgesamt waren 1905 vorhanden 


p 29 


H 9 


Kreise 


über- 
haupt 


mit über 
70 Y. H. 


Kreise 


mit über 
50 bis 
75 v. H. 


polnischer 


mit über 
25 bis 

50 v. H. 

Bevölkerung 


mit 25 
v. H. und 
darunter 


Hiernach hatten also die Polen zwar in keinem Kreise 


der 
der 


. ziffermüflige Übergewicht. 


Regierungsbezirke Breslau und Liegnitz. wohl aber in 
Mehrzahl der Kreise des Regierungsbezirkes Oppeln das 


Im einzelnen zeigt sich hinsichtlich der sprachlichen Zusammensetzung der Kreisbevóolkerung. daß in der Provinz 
Schlesien vorhanden waren: 


in den Kreisen!) 


Reg.-Bez. Breslau. 
[1890 


1905 


berg 


Neumarkt ... 


1890 

Breslau, Stadt. | 1900 
1905 

1890 
1900 
11903 


Breslau, Land . 


Brieg, Stadt. 


Brieg, Land... 


Nimptsch. ... 


Münsterberg. 


1890 
Reichenbach .. 31900 


ortsan- 
wesende 
Personen 
überhaupt 


36 603 
34 548 
33 870 
50 022 
48 014 
46 964 
65 913 
64 390 
64 107 
51 242 
51033 
51 586 
51255 
48 454 
47 887 
35 349 
33 426 
32 801 
23 742 
23 398 
23 169 
45 189 
42 568 
42 831 
55 829 
55 362 
55 991 
335 186 
422 109 
410 904 
82 154 
88 125 
90 967 
55 146 
54 497 
54 877 
20 154 
24 090 
21 486 
41 596 
38 981 
31 161 
36 111 
35 297 
35 384 
30 803 
29 254 
29 152 
32 314 


67 951 
10 979 
71 536 


) jeweiligen l'mfanges. 


Deut- 
sche 


21 957 
23 605 
24 554 
24 769 
24 802 
25 449 
64 591 
63 081 
62 160 
50 727 
50 201 
50 423 
50 613 
47 572 
46 647 
34 696 
32 580 
31 476 
23 548 
23 045 
22 685 
44 949 
42 180 
41 707 
55 489 
54 777 
54 841 
326 642 
412 S58 
460 366 
80 930 
86 664 
88 282 
54 807 
54 093 
54 311 
18 648 
22 826 
25 504 
38 538 
37 413 
35 908 
33 459 
31 866 
32 232 
30 562 
28875 
28 307 
32219 
31 686 
31 814 
48 445 
45 170 
45 294 
61 774 
10 540 
170 113 


darunter befanden sich 


Polen 


13 894 
9 806 
8 068 

21 346 

20 064 

18 024 
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39 
132 


250 


I 
| 
| 
| 


deutsch 
andere deutsch undeine' 
Wen- Fremd- andere 
den sprachi- polnisch Sprache 
ge denis Npre- | 
chende 
— 9 ] 140 8 
2 6 1125 = 
— 31 1 203 — 
— 12 2596 96 
— 9 1779 42 
— 8 2129 4 
2 18 597 6 
4 95 366 3 
1 57 249 13 
— 11 104 1 
— 24 196 7 
— 44 39 9 
9 19 92 — 
— 21 161 6 
1 24 82 3 
— 5 128 3 
— 10 132 2 
— 23 45 -— 
3 31 3 
3 63 — 
— 15 11 1 
— 9 53 5 
5 3 63 2 
— 30 32 — 
— 11 60 — 
— 79 99 7 
— 9 61 1 
12 509 2491 45 
6 185 3 103 261 
2 858 2 655 211 
1 28 246 15 
7 73 298 12 
7 62 246 10 
— 6 136 1 
— 11 173 14 
— 20 74 13 
— 5 114 10 
— 10 233 1 
9 29 150 16 
1 3 582 — 
— 5 301 4 
— 6 710 l 
— 34 63 162 
— 35 52 123 
— 29 — 2 
1 7 51 4 
1 21 38 4 
— 29 26 4 
— 5 25 9 
— 2 24 11 
— 12 29 — 
— 12 36 15 
] 36 58 37 
E 9 l e 
2 17 40 7 
1 42 76 31 
— 80 45 29 


vom Tausend der Gesamtbevölkerung 


Deut- 
sche 


599.87 
683.25 
124,95 
495.16 
516, 56 
541.88 
979,9 
979,67 
978.99 
989.95 
983,70 
977.46 
987.47 
981.80 
974,11 
981.53 
974,69 
959.61 
991.83 
984,2 
979.11 
994.69 
990.88 
973,76. 
993.91 
989.43 
979,46 
974,51 
976,70 
977,62 
985,10 
983.42 
970,48 
995,85 
992.59 
989,68 
925,27 
947.53 
927.89 
926,18 
959,63 
950,93 
911.41 
902,80 
910.92 
992.18 
987,04 
971.01 
997,00 
994.38 
983,55 
997.06 
989.88 
992.97 
997.31 
993.81 
989.33 


Polen 


352,26 
283,84 
238.20 
426,73 
417.88 
383,78 
10,53 
13,90 
15.90 
1,75 
11,66 
20,37 
10.03 
14.22 
23.56 
14.52 
20.79 
38,17 
6.44 
11,75 
19.34 
3.70 
6,60 
24.56 
4.60 
6,66 
18.68 
15,35 
12,69 
13,32 
10,94 
11.88 
24,16 
3,23 
3.41 
8.09 
66.83 
41.35 
62,05 
59,388 
32.04 
29.90 
2.70 
5,13 
8.05 
5,16 
9.74 
25,49 
1.36 
2,54 
Re 
1,03 
3,70 
3.70 
1.15 
2.21 
5. 10 


andere 
Fremd- 
sprachi- 


417 
— 
be 


0.11 
0.40 
1.33 
25,69 
27,64 
28.92 
0.38 
0,70 
1.14 
0,25 
0.66 
1,24 
0,70 
0.54 
0.56 
0.3 
0.51 
0.85 
0,29 
6,64 
1,04 
0,33 
0.99 
0.93 
0.41 
1.99 
0,75 
2,58 
2,64 
2,91 
0,78 
1.18 
1.95 
0.43 
0,57 
0.64 
1.74 
1,41 
3.02 
0,15 
0,51 
0.34 
79.76 
87,12 
80,97 
O, 88 
1.78 
2.7 
0.53 
1.98 
1.82 
0,36 
4.34 
3.31 
0.85 
2.47 
4.61 


deutsch 


und 


polnisch 


< 


Spre- 


chende 


47.54 
32,51 
35.52 
51,90 
37,05 
45,33 


deutsch 
undeine 


andere 


Sprache 


Spre- 
chende 
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darunter befanden sich | vom Tausend der nn 
deutsch eutsch 
ortsan- Tsche- andere pinu undeine andere peu p eine 
noch: in deu Kreisen wesende Deut- chen Wen- Fremd- andere ^ Deut- Fremd- : andere 
. Personen sche zum und den sprachi- P BEE? Sprache! sche SEI sprachi- P 4 nisch Sprache 
des Reg.-Bez. Breslau. EN Go Spre- “R Spre- “R 
überhaupt Mährer ge chende SPTE- ge chende Spre- 
chende chende 
Ae 1890 24725 24175 459 28 3 5 48 7 977.76 18.56 1.46 1.94 0,28 
0. Do Med 190 28439| 27599 642 27 1 12 133 25 97046 sr la Än Om 
a RICO LAE 1905 30 540 29 424 938 77 2 32 60 7 | 963,6 30.71 3.63 1.57 0.22 
: CE 1890 11298] 70923 255 27 — 14 68 11 994.74 3.8 0,58 0,925 0,15 
ml 1195 71812] 71323 346 34 — 286 70 13 993,9 Ae Os (ar ` Que 
eme 1905 72 144] 71 102 808 53 — 42 101 38 985,5 11.20 1.22 140 O, 53 
1890 42143] 41697 319 33 2 12 47 13 | 98942 7.86 1.89 112 Os 
22. Striegau..... 1900 42 923] 42579 235 60 1 10 34 4 | 991,99 5,48 1,65 0,9 0,0 
1905 43 168| 43 187 458 62 3 30 23 5 986,3 10,6 217 053 O1 
1890 122 972 122 097 209 461 3 91 62 48 ı 9492,89 Im Aa 0.51 0,39 
23. Waldenburg... 1900 143361] 141858 351 824 ] 129 88 110 989.52 2,45 6,65 0,61 0,77 
1905 161 6031 160 001 337 977 8 102 83 95 990,09 2,08 6,73 0,51 0,59 
1890 62 9561 58 724 525 3376 — 27 63 241 932,78 8.34 54,05 loo 3388 
24. Glatz 1900 60519] 56 165 526 3729 — 16 263 120 | 923,18 8,65 — 61,58 4.52 1.97 
1905 63 406] 59 267 650 3265 — | 156 67 | 93472 10.25 51.51 246 1,06 
1890 49 728| 49462 28 178 1 14 13 32 994,635 0.56 Za 0,6 0,65 
25. Neurode . . . .. 1900 49405] 48 736 58 458 2 40 30 8l | 95646 117 10,12 0561 1,64 
1908 49 655 48 850 118 610 1 50 6 20 983,79 2.8 13.31 0,12 0.40 
| 1890 59749] 59 051 51 519 — 9 22 97 988.32 0,85 8,84 0.37 1.62 
26. llabelschwerdt . 1900 58 332] 57465 34 710 2 7 27 87 985,14 0,58 12,33 0.46 1,19 
1905 57 519] 56 560 132 759 2 16 11 39 | 983.33 229 13,51 0,19 0,68 
i 1890 J 599 322 |1 529 490 49249 9377 40 888 9 509 769 956,34 30, 6.44 5.5 0,48 
Reg.-Bez. Breslau 190 f 69 719 l 629 559 45575 11104 35 1450 8983 1013 | 959s 26a Te 5˙ 0060 
1.1905 1 773 869 |1 701 724 50 365 11294 36 1648 8220 582 959,33 28,39 7,32 4.63 09,33 
Reg.-Bez. Liegnitz. 
J 1890 53887] 53464 199 2 1 153 60 8 | 992,15 3,09 2.90 111 0.15 
1. Grünberg. . . 41900 56533] 96016 309 17 2 94 86 9 990,85 5,47 2.00 Lan O.16 
1905 56351 55 740 460 16 3 59 59 15 , 989,6 8,16 1.37 1,05 0.26 
1890 52598] 52184 284 18 l 17 18 16 | 992,13 5,10 0.69 ls 0,0 
2. Freystadt . . . . 11900 54320] 53 824 371 29 1 21 68 6990,87 6,33 0.9 1.25 Ou 
1905 54252] 53305 697 24 — 89 113 24 | 982,55 12,85 2.08 208 — O4 
1890 56 103] 55 618 330 21 16 63 52 3 | 99136 5.88 1778 0,3 005 
3. Sagan 1900 55 5251 54940 296 38 12 88 116 35 | 989,46 0,33 2,49 2.9 Oe 
1905 5742 56 595 119 64 9 39 3 — 398548 12,52 1.95 005 | — 
[1890 36759] 36337 307 12 2 1 16 S | 95552 8,35 0.4 2% 0,2 
4. Sprottau..... 1900 39042] 38175 569 101 13 60 66 58 977, 14.57 4.46 1.69 1.49 
1908 39 5651 38 631 797 7 — 88 41 1976,39 20,4% 2,40 1,04 0,03 
1890 14518 72877 1358 16 7 11 234 15 977.98 18.22 0,16 3,14 0.20 
5. Glogau 1900 72 622 71009 1287 17 — 21 285 3 977,9 172 0.52 3,93 0.04 
1905 73675 71243 1 992 32 4 03 318 23 966,9 27504 1,34 4,22 0,31 
1890 33 029 32 659 296 ] — 9 58 6 988,80 8,96 0,30 1476 0,18 
6 Lübenn 1900 31584] 31243 241 1 3 7 18 9 | 989,6 7,63 0,44 2.47 0.0 
1905 31858] 231231 569 15 — 22 18 3 980.32 17586 1,16 0,57 Om 
1890 61024] 60587 298 28 3 37 70 ] | 992.4 Ae im li5 0m 
i. Bunzlau . . ... 1900 62 937 2269 445 71 1 51 92 8 | 989.39 7.07 1.95 146 O, 13 
1905 63 604 62 685 679 95 7 50 81 7 985,55 10,68 2.39 1.27 0.11 
1890 50072 49 823 171 15 1 17 41 4 J95,03 3,11 0.66 0.82 0.08 
SE 190 50272] 49852 30; 14 2 26 61 10 991: 6.1 Gs 122 0% 
nn 1905 50 8251 49 803 873 41 3 31 64 10 | 979,9 1718 La 136 — 0.0 
[1890 46 874 46 462 195 36 ) 37 127 14 991,21 4.16 1,62 2,71 0,30 
9. Liegnitz, Stadt. 1900 54 882| 54537 191 25 1 37 85 6 993,71 3.48 1.15 15 Ou 
1905 99 106 59 194 319 51 — 74 54 14 | 99 1.43 0,34 2,09 0,90 0,24 
1990 43 207] 43 065 107 2 1 7 23 2 996.71 248 Un 0.533 0,05 
10. Liegnitz, Land . 1900 42292] 41905 336 3 2 12 33 1 990,85 1,95 0,40 0,78 0,02 
1905 41671 40 629 893 54 2 47 41 5 975.600 21.3 2,47 0.98 0,12 
[1899 34 992 34 176 688 28 — 22 10 8 916,08 19,66 1,43 2.00 0,23 
ll. Jauer 1900 35398] 34770 558 20 3 13 32 2 982,26 15,76 1,02 Um . (Uu 
1905 35 829 34711 1067 21 — 30 — — 968.80 29,78 1,42 — — 
| 1890 24081 24 034 20 10 — 6 10 I | 998,05 0.83 0.66 042 0.04 
12. Schönau 1900 24 252] 23911 188 13 2 50 60 28 | 985,94 7, 76 2.68 2.47 1,15 
1908 25227 24 668 474 22 — 59 4 — 977,84 18, 79 3.21 06 | — 
[1890 31255 31184 26 18 l 2 15 9 997,73 0,83 0,67 0,48 0,29 
13. Bolkenhain ... 1900 29 526 29 377 55 47 — 8 33 6 994,96 1.56 1,86 1,12 0.20 
1905 29 255] 28992 136 105 — 11 2 9 991% ` Le 3% Oo 0051 
[1890 48 83] 48 393 55 301 — 2 14 96 991.08 1,12 6.41 0.29 1.15 
14. Landeshut. .. . 1900 501841 49571 84 380 — 7 57 85 987.79 1,67 7,71 1.14 1.69 
19% 52010] 531303 101 518 26 34 3 25 986% 15% Il Que Oas 
| 1890 70 197] 69 389 147 384 2 30 78 167 | 988,49 2,9 5.93 Lu 2,38 
15. Hirschberg. . 1900 78 188] 76 614 323 628 12 422 59 104 ; 919,87 4,13 13,58 Im 1.33 
1905 82 674] 81648 326 467 6 103 39 85 | 98159 Ba 6597 Ou 1os 
11890 61 565 61 365 75 61 5 16 29 14 996.75 1.22 1,33 0.47 0.23 
10. Löwenberg. . 1900 60355 66 057 156 60 1 37 50 14 995,058 2.26 1.62 0.83 0.23 
1905 61 225 60 532 306 158 8 177 > 19 988,71 2,00 5,60 0,33 0.31 
1890 68235] 67 907 127 61 2 1 61 55 995,19 1.79 1.25 0.8 09,01 
17. Lauban . 1900 70745] 70193 246 100 8 44 112 42 | 90230 Bas 2.15 ls 0.58 
1905 71715 71 147 344 104 5 47 55 13 | 992,08 4,80 217 0.77 Um 
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darunter befanden sich vom Tausend der Gesamthevólkerunz 


en deutsch it deutsch 
ortsan- Tsche- andere ig und eine andere GE und eine 
noch: in den Kreisen wesende Deut- Pol chen Wen- Fremd- olnisch andere Deut- polen Fremd- sinich andere 
à XX Personen | sche len und den sprachi- po'DISC" Sprache sche sprachi- po, Sprache 
des Reg.-Bez. Liegnitz. > 2 Spre- Spre- Ju 
S 5 überhaupt Mährer ge chende Spre- ge chende pre 
chende chende 
1890 62 135 61 045 548 77 28 58 226 153 | 982.46 8.82 2,62 9.64 2.16 
18. Görlitz, Stadt . 1900 80 931 79 738 491 231 45 117 204 105 | 985.26 6.07 4,85 2.52 1.30 
1905 83 766| 82674 553 247 35 9 118 48 ` 986,97 6.60 4,45 Lu 0,57 
139% 52 652] 32021 178 67 236 20 79 51 988% Am Gu 1% Os 
19. Görlitz, Land . 31900 56 826 | 56 238 255 103 110 19 88 13 | 989,65 449 4,08 15 0.23 
1905 58 142 57554 269 132 81 28 56 22 989,89 4,63 4,14 0.96 0.38 
Stee 1890 51718] 38 827 140 19 11763 44 38 887 750,74 2,71 228,66 0,74 17,15 
7 ans 1900 59 800] 47 306 242 121 10388 62 74 1707 791.07 4,05 175,10 La 28.54 
Gen 11905 65 204] 52 995 386 202 9 875 122 — 1624 812,76 5,92 156.42 — 24.90 
1890 33 673 18 413 32 15 14 177 1 9 1025 546,82 0,98 421,49 0.277 30.44 
21. Hoyerswerda. . 41900 367781 22 149 96 49 13910 17 40 517 602,23 2,1 380,01 1,00 14,06 
7 39160] 23 982 178 103 14425 15 10 447 612,41 4.55 371,37 0.26  ll,u 
Reg.-Bez. Liegnitz 1390 1047 405 11 009 830 5577 1 192 26249 600 1454 2503 | 964,13 5.32 26,77 La Za 
„ 1900 110299211063 699 7026 2 071 24 416 1213 1805 2 762 9964.38 6.37 25.11 Lë — 2,0 
1.1905 1133141[1089262 12 138 2478 24488 1279 1102 2394 961.28 10,1 24,93 0,77 2511 
| 
Reg.-Bez. Oppeln. | 
1890 44 043 13 649 30 205 14 — 9 162 4 309,0 685,81 0.52 3,68 0.09 
1. Kreuzburg. . 41900 48243] 18 795 28 015 5 — 12 12411 5 389.59 580,71 0.35 29,25 0,10 
1905 49910] 20641 28318 12 — 11 924 4 413,7 567,383 046 18,1 ` Oo 
[1890 47650 6090 40 779 13 — 2 766 — 127,81 855.80 Da 1608 —) 
2. Rotenberg i. O. 5.4 1900 50049 6948 41 645 3 — 27 1422 4 138,82 832,09 0.60 28,4 0,08 
1905 90 417 1180 42509 17 — 4 706 1 142,11 843,15 0,42 14,00 0,02 
1890 19 206 14851 3479 28 — 7 834 T 773.25 181.14 1.82 43.42 0.37 
3. Oppeln, Stadt . 41900 30112] 22810 5805 17 — 15 1451 14 757.50 192,78 1,06 48,19 0,7 
1905 30765 24051 6199 16 1 24 472 2 181,76 201,50 1,33 15,1 0,07 
1890 103 209] 18 464 81057 1943 l 13 1730 1 | 178,00 785,1 18.96 16,76 O0, 
4. Oppeln, Land . . 41900 107 911 18465 84893 1190 5 20 2732 6 | lYla 786,9 16.82 25,2 Om 
1905 110564| 18 996 88102 1824 3 29 1361 49 172.12 798,29 16,82 12,3 0.44 
1890 67 391 10374 54 934 759 5 7 1305 7 153.91 815.15 11.44 19.37 0.10 
5. Groß Strehlitz. (1900 71522 11799 56294 826 — 26 2569 8 164,7 787.09 11591 35,92 0,11 
1905 72 880 11762 59 812 874 — — 432 — 161.36 820,69 11,99 5,93 -— 
1890 43 854 64102 36321 8 — — 1120 3 145.88 82823 Ou 35,54 0.07 
6. Lublinitz . . 1900 47 215 6 607 37 827 — — — 2774 5 139.4 801,0 — 58,75 O, 11 
1905 48 282 7222 30 336 9 — — 10715 — | 149.58 628,31 0,9 221,952 — 
1890 19 667 16 424 3 005 SL eg 26 188 3 835,1 152% 2.39 9.565 Ou 
7. Gleiwitz, Stadt Lo 52 362] 33966 13 376 62 1 38 4869 50 | 648.68 255,45 1,93 92,9 0,95 
1905 613261 42966 13214 12 — 42 5017 15 700,2 216,5 O8 81.1 08 
| 1890 81012] 14650 64144 34 1 11 2170 2 180,84 791,8 0,57 26,79 0.02 
8. Tost-Gleiwitz 1900 73944] 12192 59 825 32 — 3 1876 16 : 164.8 809,06 0,47 25.33 — Q2 
1905 76 6% 13812 61452 23 — 24 1372 10 180.9 801,2 O, 65 17.39 Oy 
| 1890 02 024 11357 39 697 25 — 9 991 5 218.30 761,0 (e 19,5 O, 10 
9. Tarnowitz . 1900 62277] 14058 44482 16 — 136 3575 10 225, 714.26 2,44 57.41 O, 10 
1905 69 296 16 468 51748 37 — 49 986 8 237,65 746.77 1.24 14,3 Ou 
"T , [1890 36 905 18969 17411 27 — 36 462 — 513.99 471,78 Lä) 12532 — 
M 19% 51 404] 27 888 19 255 55 — 118 4122 21 54165 3746 je 8019 Da 
e 1905 60076] 35 486 22472 90 — 212 1800 16 | 590,63 374.06 5,03 20,6 0,27 
T 1990 36 502 13345 20 527 29 — 14 2 589 — 365.53 562.35 1.18 70,03 — 
SS ee 1900 57919] 26 850 2525060 71 — 23 5679 40 | 463,8 43606 Le 9805 0065 
ee 141905 66 0421 33 352 27 374 78 — 196 | 5034 8 505,01 4149 415 76,23 O, 12 
11890 85261] 14235 68020 D)- dee 82 2889 10 | 166. 191.9 La 33,8 0,2 
12. Beuthen, Land 311900 13615539] 30052100 742 1410 — 135 6754 15 218.03 730,87 1.39 49.0 O0 
| 1905 168 303] 39 689 123 134 288 — 325 4853 14 230,82 731,62 3,64 28,84 0,08 
1890 73717 16983 53 614 14 — 11 3095 — 230.38 727.9 0,4 41,9 — 
13. Zabr zee 1900 115 609] 30524 79 416 41 — 91 5476 61 264.03 686.93 1.11 47,37 0.53 
1905 139 497 38 118 97 703 118 — 137 3 406 15 273,25 700,39 1,83 2442 Ou 
1890 16513] 11230 4267 10 — 2 1004 — 680,07 258.10 0,3 60, 80 — 
14. Kattowitz, Stadt 41900 31738] 22 309 6 696 51 — 101 2533 48 702,91 210,98 1,9 19,81 1.51 
190 5 35.772] 26817 6 690 59 20 79 2079 28 749.66 187,0 4.42 58,12 0, 78 
1890 104 249 22407 77 326 71 — 46 4372 27 214, 7417 Lu 11,4 0,8 
15. Kattowitz, Land 41900 151 660] 35 890 107 233 88 1 159 8235 54 236,65 707,08 1,63 54,30 O., 36 
1905 183947] 45 994 150 919 216 14 527 6259 18 25004 711,72 Au 34, 0,10 
3% 0 5660 10193 83954 — 32 — 27 20065 5 105.36 872.1 0, 21.8 0005 
Io Pes 1900 103 275 11596 89 373 25 1 20 2250 10 112,5 865.39 Om 21.5 O, 10 
1905 113 848 13902 98178 42 — 48 1 668 10 122,1 862,36 O, 79 Lie O, 09 
| 11890 80 927 12146 67 908 109 — 34 717 13 150.8 839.13 1.77 8.86 O6 
lí. Rybnik .. 1900 96 248 14 608. 79 439 255 1 81 1845 28 151.72 825,36 3548 19.15 0,29 
1905 109 449 17958 90251 164 — 224 860 12 163.89 824.59 3,55 136 Ou 
MM % 20 70 15845 38505 245 Dp 23 759 62 161,0 183.46 Jim 36.0 2.55 
18. Ratibor, Stadt . 4 1900 25 250] 19602 3886 362 — 44 1284 12 776.32 153.0 16,08 50,85 2,55 
190532600] 21204 9893 457 — 48 1049 39 648,61 302,63 15,05 3209 Lu 
N 1890 114 135 10 240 56617 46 170 — 8 432 668 89.72 496.05 404, 59 3,79 5,585 
19. Ratibor. Land. 11900 122 078 202 60511 49644 — 1 385 335 91.26 495,67 406.67 315 2,75 
1908 119824 11676 56944 50 225 — 13 647 319 97.44 475,8 419,27 5,0 2.66 
: | 1890 68 978 11556 55 723 45 2 15 1603 4 161.6 807,843 0.90 23,24 0.05 
20. Ko sel. 1900 11 146 13 808 52 409 45 1 R 486 29 194.08 736.64 0.76 68,11 0,0 
| 1905 TƏ 7851 14804 56 696 61 1 15 2207 l 200,4 16840 Lo 29.91 00.01 
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darunter befanden sich 


vom Tausend der (iesamtbevülkerun« 


an deutsch deutsch 
—— Had i Tsche- andere a undeine andere pons h undeine 
noch: in den Kreisen wesende Jeut- chen Wen- Fremd- ; andere Deut- Fremd- andere 
x Baue Pha : Personen sche Polen und den sprachi- po Hen Sprache — sche Polen sprachi- polnisch Sprache 
des Reg.-Bez. Oppeln. 5 a Spre- Spre 
überhanpt Mährer se chend Spre- ve hend Spre- 
^ chende | chende chende 
1890 86948] 71827 4599 8509 — 10 796 1207 826,09 52,89 IT. 9.16 13.88 
21. Leobschütz .. 41900 84 1471 70797 3021 9103 3 2] 798 404 841,5 35,90 108.47 945 4,80 
1905 83 722] 70548 4476 7 399 2 61 707 529 842.65 33.46 89,13 84 6.32 
N l | 1890 97 061 49977 45741 22 — 12 1302 7 514.0 471,26 0.35 13,42 Out 
22. Neustadt i. O. S. 11900 982524] 51882 43 904 28 — 16 2478 16 527,66 446.53 0.45 25,0 O. 16 
1905 98956 51797 45957 47 — 21 1129 5 523,3 464,2 0,69 11 O, 05 
1890 39 387] 35531 3777 3 — 5 65 6 902,0 9m 0,20 Le O, 15 
23 Falkenberg .. 41900 38 000] 33 780 3 631 17 — 8 563 l | 888,955 95,55 0.66 14.812 0.03 
190 5 35068] 233771 4065 10 — 30 192 — 887,2 106,78 1.05 5.05 — 
- 1890 98922] 96848 1681 73 — 19 263 38 | 919,8 16.99 0,9 205 0,39 
24. Neisge 1900 99 310] 97825 1039 52 3 65 294 32 , 955,58 10.46 1a 2965 0,8% 
1905 1010231 98886 1747 98 1 43 217 31 978,85 17,29 1.40 2,15 0,1 
. 1890 43 167] 42902 197 12 — 4 45 i ! 993,86 4.57 03 1.01 0.16 
25. Grottkau .... (1900 40 5661 40 198 257 12 — 16 77 6 990,93 6.33 0,6 Lan 0,15 
1905 40663 | 40 107 516 27 — 9 2 2 986,33 12,0 0.82 0,5 Oo 
Reg.-Bez. Oppeln |189° 1577 731| 566 523 918 728 58 228 10 432 31724 2086 359.07 582,31 37,19 20.11 1.32 
au 1900 1 868 146 684 397 101823062 738 16 1179 70296 1290 366,35 561,11 34.22 37,33 09,69 
11905 2 035 6011 757 187 1158 765 62 203 42 2174 54094 1136 371, 569.25 31,65 26,7 0,56. 


Absolut hatten hiernach 1905 die Polen in keinem Kreise der 
Regierungsbezirke Breslau und Liegnitz die Mehrheit, dagegen 
in folgenden Kreisen des Bezirkes Oppeln: Kreuzburg (20 641 
Deutsche, 28 318 Polen). Rosenberg i. O. S. (7 180 Deutsche. 
42 509 Polen). Oppeln Land (18 996 Deutsche, 88 102 Polen), 
Groß Strehlitz (11762 Deutsche. 59 812 Polen), Lublinitz 
7 222 Deutsche. 30 336 Polen). Tost-Gleiwitz (13 812 Deutsche. 
61 452 Polen). Tarnowitz (16 463 Deutsche, 51 748 Polen), 
Beuthen Land (39689 Deutsche, 123 134 Polen). Zabrze 


(38 118 Deutsche. 97 703 Polen). Kattowitz Land (45994 


Deutsche. 130 919 Polen). Pleß (13 902 Deutsche, 98 178 Polen). 
Rybnik (17 938 Deutsche. 90 251 Polen), Ratibor Land (11 676 
Deutsche. 56 944 Polen). Kosel (14 804 Deutsche, 56 696 Polen). 
so daß nur 11. Kreise übrig bleiben, in denen das polnische 
Element in der Minderheit ist. Der Landkreis Ratibor bildet 


Fremdsprachigen wurden in der Provinz Schlesien 5 101 Per- 
sonen gezählt, unter denen die Italiener (1 093), die Russen 
(729) und die Ungarn (630) am zahlreichsten waren. Ins- 
gesamt machten die Fremdsprachigen der Provinz Schlesien, 
abgesehen von den Polen und den Doppelsprachigen. 1890 
3.12, 1900 3.09 und 1905 2.98 vom Hundert der Deutschen aus. 

Die gesamte ortsanwesende Bevölkerung hat abgenommen 
1890/1900 bezw. 1900/1905 in 18 bezw. 10 von 26 Kreisen 
des hegierungsbezirkes Breslau. in 6 bezw. 4 von 21 Kreisen 
des Regierungsbezirkes Liegnitz und in 4 bezw. 2 von 25 Kreisen 
des Regierungsbezirkes Oppeln. Dagegen stellten sich die 
Bevölkerungsverschiebungen unter den beiden wichtigsten 


. Nationalitäten folgendermaßen. 


insofern eine Ausnahme., als hier neben Polen und Deutschen 


noch 50 225 Tschechen vorhanden waren, so dab die Polen 
zwar den Deutschen sowie Tschechen gegenüber, aber nicht 
innerhalb der Kreisbevölkerung die Mehrheit besitzen. 


Abgesehen von den Personen mit polnischer Muttersprache 
sind 1905 in der Provinz Schlesien von anderen Fremd- 
sprachigen vornehmlich die Tschechen (Mährer) mit 75 975 
Köpfen und die Wenden mit 24566 Köpfen vertreten. 
den ersteren wurden 1905 ermittelt in den Kreisen: Ratibor 
Land 50225. Leobschütz 7599. Glatz 3 265. Strehlen 
2836. Oppeln Land 1824 
dagegen von den Wenden im Kreise Hoyerswerda 14 425 
und im Kreise Rothenburg i. Ob. Laus. 9 875. An weiteren 


Zunahme (4-) oder Abnahme (—) | 
der Deutschen vom Tausend 
der Deutschen 


Kreise. 


Von | 


und Groß Wartenberg 1350, 


Es haben vom Tausend der Gesamtbevölkerung 


zugenommen abgenommen 
die die die die 
Deutschen Polen Deutschen Polen 
im in... Kreisen | in... Kreisen 
s f 1890, 1900 6 19 20 7 
Reg.-Bez. Breslau 2980 985 7 32 19 4 
. 4. f 1890/1900 7 15 14 6 
Reg - Bez. Liegnitz ) 1999/1905 5 20 16 1 
1890/1900 18 5 7 20 
Reg.-Bez. Oppeln no 19 15 6 10. 


Wichtiger als die Vermehrung der beiden Volksstämme 
im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung ist das Maß ilırer Zu- 
nahme im Vergleich zu der eigenen Kopfzall. wie sie in der 
nachstehenden Übersicht zum Ausdruck kommt, wobei zu 
beachten ist. daß die Periode 1890/1900 einen zehnjährigen, 
die 1900/1905 nur einen fünfjährigen Zeitraum umfaßt. 


Zunahme () oder Abnahme (—) 
der Polen vom Tausend 
der Polen 


Reg.-Bez. Breslau. 1890/1900 1900/1905 1890/1905 | 1890/1900 1900/1905 1890/1905 
F ((/ ²ĩ˙wDTIA m Ä + 75,06 + 40.20 + 118.28 — 223949 — 17752 — 374,28 
2. Groß Wartenberg ae ee e + 1,33 + 26.09 + 2145 — 60,06 — 101,67 — 155,63 
f CEP , — 23.538 — 505 — 192835 + 289.63 + 13855 + 4068,50 
CCC — 10,37 + 4» — 5,99 | + 4957 + 766.39 + 1647,35 
((/ ͤ K a a aR — 60.08 — 19.4 — 78536 | + 3404: + 657,16 + 1194.55 
rr Eee — 60.99 — 323.89 — 92.81 + 354.78 + 801.4 + 1 440,55 
[COELO Due uasa ee M io EUR — 21.36 15,62 — 306,65 | + 797.39 + 629,09 + 1928.0 
// gru na a RT, a — 61.60 — la — 12,13 + 682.63 + 2743.77 + 5.299,10 
I NERDATKE EE — 12,83 + 1.17 — 11.65 | + 135.80 + 1831,69 + 3070,08 
10. Breslau, Stadt .............. + 269.9 + 115.07 + 409,39 | + 12.57 + 169.49 + 219.28 
IL Breslau, Fand eana’ + 70.85 + 185,67 + 90.34 | + 164,63 + 1150.91 + 1505.01 
r rare a — 13,03 + 4.08 — 9.05 + 44,9 + 1 387,10 + 1404,38 
le: EE Stall. gl A RA à + 224,0 + 117.32 + 367,6 — 260.51 + 139,96 + 286.56 
14. Brieg, bandes uoa qoc RE» — 29.19 — 40,3 — 68.24 — 494.33 — 96.08 — 342.91 
15. Strehlen tn U — 47761 + 11, — 366 It 828528 + 574.9 + 1878,79 
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Kreise. 


Zunahme (+) oder Abnahme (—) | 
der Deutschen vom Tausend | 
| 


der Deutschen 


Noch: Reg.-Bez. Breslau. 1890/1900 1900/1905 
16, A:Nimptstli. ou» doe 2 0,8 ae — 55.20 — 19,67 
17. Münsterberg — 16,51 -r 1.04 
18. Frankenstein — 67.56 + 9,55 
19. Reichenbach . h + 808 + 3,30 
20. Schweidnitz, Stadt ............ + 141,63 — 66,13 
21. Schweidnitz, Land ............ + 5.64 — 3,10 
, y CE + 21,15 + 14.28 
23. Waldenburg + 161,8 + 127,90 
IL. Glatz. se ni e R — 13,58 — 55,23 
er — 14.68 + 2534 
26. Habelschwerdt .............. — 26.86 — 15,75 
Reg.-Bez. Breslau zusammen. + 65.43 + Ha 
Reg.-Bez. Liegnitz. 
Ene. ak pae a a $7,73 — 4% 
2S Freystadt ac e Senn + 31.43 — Ja 
JJ » — 12,19 + 30,12 
4. SDrobsU xxu y as nee + 509,58 + 11 
DU ET S oed ue a iia — 235.863 + 3,30 
b. her.. a E S — 43.20 — 0.54 
ts rr een + 27,76 + 6.68 
8. Goldberg-Haynaau vv s 0.58 — 0B 
9. Liegnitz, Stallt + 173.30 + 85.39 
lu. Liegnitz, Land ............. — 26,94 — 30.45 
ͥ;!! etes s a P aed hn aes + 17.38 — 150 
12: Te ann ms — 5.12 + 31.60 
15. Bolkenhain ............ Ei JEE 57.95 — 13.11 
14. Landeshutttmekekeke. + 243 + 549 
15. Hirschberg. 2.2, ENT Ee e — 104.2 + 65,71 
16. Löwenberg. .. — Illz + va 
VCTF -- 33,06 + 13.59 
18. Görlitz, Stad... ee — 306,22 + 36,82 
I re, erer xou qe + 81.06 — 2840 
20. Rothenburg i./Ob. Laus. . ＋ 218.38 + 120,26 
21. Hoyerswerda ......... WERE + 202,0 + $256 
Reg.-Bez. Liegnitz zusammen. 59,34 + 24.3 
Reg.-Bez. Oppeln. 
Ll. Krenzbure; 2 3334 koh ws e. + 377.02 + 98.2? 
2. Rosenberg i. Ob. Schles. ......... + 140,89 + 33.39 
„ Oppeln, Salt + 335.92 + 54,11 
4. Oppeln, Land ...... EEE + 0,05 + 28.76 
oo roD Strehlit a Saas. EE E + 151,6 — 3u 
r ea a + o + 93,08 
7. Gleiwitz, Stadt. IDEE + 1008,07 + 264,97 
S. Löst-Gleiwilz 4 uo 24 RR — 167,71 + 132.87 
9. Tarno witz EE + 237,83 + lil,s 
10. Beuthen i. Ob. Schles.. Stadt + 461,5 + 274,78 
ll. Königshütte, Stadt u -- 1012,20 + 2342.46 
12. Beuthen, Land .............. + 1111.20 + 320.03 
I3. Zabrze ns na rs + 7197,53 + 248.79 
14. Kattowitz. Stadt ............. + 986.55 + 202,07 
15. Kattowitz, Land ............. + 601,73 + 281,53 
BI niet er 0.5. cO 1576 + 198.56 
17. Rybnik........ OO PX + 202.29 + 228.38 
18. Ratibor, Stadeeuew 222000. + 237,11 + 81,73 
I9. Ratibor: Lind o 25 kamen + 9.3.95 + 42.31 
CCC + 191. + 72.13 
21. Leobschütz ............ — 14,34 — 3.52 
22. Neustadt i. Ob. Schles. uu + 38.12 — 1.64 
/ ee — 19.28 — Qı 
6v1J7%%//%ͤͤ ³· 1.1 dde m ae ee pa + 10,09 + 10.85 
„CCC — 63.03 2.26 
Reg.-Bez. Oppeln zusammen. + 208,0 + 106.36 


Provinz Schlesien überhaupt . . + 87, + 5 


In der vorstehenden Übersicht ist. wie wir wiederholen. 
nicht das Gewicht der beiden Volksstümme innerhalb der 
Gesamtbevölkerung sondern das Maß oder auch die Kraft ihrer 
Vermehrung und Ausbreitung gegenübergestellt. 
Element hat demnach in der 


Provinz Schlesien an Boden 


9,48 


Das deutsche 


d 
t 


1890/1905 ! 1890/1900 

— rs T 49245 
= 12,57 -- 810.91 
_- 69,00 4- 2380,00 
44,3 + 1012582 
— 217.13 + 398.69 
Gs 250 — 356.86 
-+ 35,73 — 263,32 
+ 310.44 + 679.13 
x 9.25 + 1,90 
— 12,37 + 1071,43 
2.18 — 333.33 

+ 112.01 — 74.00 
+ 12.57 + 552.76 
-- 21.48 — 306.84 
+ 11.57 — 103.03 
+ 65,13 + 853,42 
— 224» — 52.28 
43,72 — 1086, 8I 

+ 34,63 + 193,29 
— 0.40 + 795,32 
-- 274.03 — 20,51 
56,57 + 2140.19 

+ 15,65 — 188,95 
sE 20.38 + 8400.00 
— 70529 + 1115.38 
+ 60,13 — 527.27 
+ 176.67 + 119728 
— 13,57 + 818,33 
J- 4in + 1016,39 
+ 354.31 — 104.0 
+ 106,36 + 1432.58 
+ 364.90 + 728.57 
+ 30245 + 1 909,09 
+ 78,66 + 259,82 
+ 5312.27 — 1250 
+ 178.98 + 21,24 
+ 619,49 + 665,5 
+ 28.4 + 17532 
+ 133,80 + 4.46 
+ 128.08 + 41,16 
+ 1616.5 + 3451,25 
— 57.20 — 67,33 
+ 150,03 + 122.23 
+ 870,74 + 105,91 
+ 1499,59 + 230.8 
-+ 1758,13 | + 481,06 
+ 1 24448 | 481.25 
+ 1587,98 + $6945 
=- 1052.66 + 386.77 
+ 363,88 + 64,55 
+ 476,8 | + 169.80 
+ 338,21 + 21239 
+ 140.23 + 68.78 
+ 277,75 — 595,7 
= 17.81 — 343.12 
+ 36.42 — 40,16 
— 49,53 — 38.66 
+ 21.04 — 381,92 
— 65,15 + 304.57 
+ 336.55 + 140,96 
+ 142.2? | + 130,3 


verloren, und zwar nieht nur in dem fünfzehnjährigen Zeitraum 


der Polen 
1900/1905 
+ 1607,02 
— 4481,15 
0 

] 924.51 
461. 
1335.26 
948.91 
39,89 
235,74 

1 054.18 
2882.35 


105,10 


1 4 7 2144 


455.67 

878.71 

1429.05 
400,70 

041,79 

] 361.00 
2920,54 

] 343.65 
610,16 

1 651.74 
912519 

1 521,28 
1472,73 
202,38 

9,29 

＋ 1 250.00 
398.37 
126,27 
54.90 

595,04 
854,17 
727.55 


＋ 44744 4 4 GB A B A; 


JL 
i 


+++++ 


10.82 
20,55 
67,87 
37.80 
62.49 
198.03 
1,63 


27.20 


1 7474 


220.88 
98.52 
136.10 
545,81 
58,85 
81,80 
481,63 
46.76 
119,53 
651,12 
1007,78 
105.45 
109.41 


NI I ele 


Zunahme (+) oder Abnahme (—) 
der Polen vom Tausend 


1890/1905 
+ 3 612,95 
9 090.91 
2 380,00 
3 011.49 
1 043,57 
2 165,63 

459.74 
612.44 
238.10 
3214,29 
1588.24 
22.66 


++ +44 t+t4 +++ 


+ 1311,56 
-I- 1454,23 
+ 1178,79 
+ 1 596,09 
+ 4606.86 
+ 92240 
+ 1278,52 
+ 4 105.26 
+ 
— s 
—— 
-H 
— 


8326,36 


+ 12,2 


+ 86597 


822,38 
567,85 
693,08 
169,33 
329,02 
1 600,00 
5.78 
17,40 
26.74 
4.72 
76.25 
39.26 


+++I+++++4++t+4++++4] 


+ 1619.29 


+ 261.27 


+ 2544. 


1890.1905 sondern auch in den beiden Teilperioden. 


Dagegen übertraf die Vermehrung 
Regierungsbezirke Oppeln die der Polen nieht nur in den 
t&go 1905 ziemlich erheblich sondern auch in den 


Jahren 


der 


Deutschen 


— . — 


3 
Abschnitten 1890/1900 und 1900/1905. Im Regierungsbezirke 
Breslau haben sich die Deutschen schneller vermehrt als die 
Polen in dem ganzen Zeitraume 1890/1900 und 1890/1905. 
während sie 1900/1905 von den Polen überflügelt sind. 
Lediglich in dem Regierungsbezirke Liegnitz war die Zu- 
nahme der Polen in allen drei Zeitabschnitten sehr viel 
stärker als die der Deutschen. Indessen stehen hier 
1905 den 1089262 Deutschen nur 12138 Polen gegen- 
über, welche 1,11 v. H. der ersteren ausmachen. Auch 
it es eine vielfach beobachtete Tatsache, daß sprachliche, 
kenfessionelle und andere Minderheiten schneller wachsen 
als die Mehrheiten, mit denen sie zusammenleben — Ver- 
schiebungen, die meist als eine Folge der Wanderbewegung 
anzusehen sind. 

Ferner haben die Deutschen in dem Zeitraume 1890/1905 
rascher zu- bezw. weniger abgenommen als die Polen in 5 
Kreisen von den 26 Kreisen des Regierungsbezirkes Breslau, in 
1 Kreise von den 21 Kreisen des Regierungsbezirkes Liegnitz 
und in 17 Kreisen von den 25 Kreisen des Regierungsbezirkes 
Oppeln. 

Wir sehen also. daß unter Zugrundelegung der Ver- 
mehrungskraft, wie sie sich aus dem Ausgleiche zwischen 


1 


Geburten und Sterbefällen sowie der Ab- und Zuwanderungen 


ergibt. das Deutschtum gegenüber den Polen etwas ungünstiger 
dasteht als bei einer Vergleichung mit der Gesamtbevölkerung. 
Immerhin ist aber auch bei Anwendung dieses Maßstabes 
ersichtlich. daß in letzter Zeit eine Erstarkung des schlesischen 
Polentums stattgefunden hat. 
Mit Rücksicht auf die mannigfaltigenVerwaltungszwecke ist es 
selbstverständlich auch von größtem Werte.Einblick in die sprach- 
liche Zusammensetzung der Gemeindebevölkerung zu gewinnen. 


Im folgenden bringen wir daher unter Gegenüberstellung 
der Jahreıgoound 1905 eine eingehende Übersicht über die Ver- 
teilung der Bevölkerung nach der Muttersprache in denjenigen 
«Gemeindeeinheiten des Regierungsbezirkes Oppeln, welche am 
1. 12. 1905 100 und mehr Polen hatten. unter Berücksichtigung 
der seit 1900 eingetretenen Gebietsveränderungen: 

darunter befanden sich 
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8.1 919 
10,0 90,0 
20,0 79,3 
11, 885,5 
19,6 3 18, 
8,9 91.1 
6,2 93.1 
16,8 $256 
19,9 80,4 
171 $2, 
33,6 62,7 
5,8 943,1 
26.2 9.9 
Ta 929 
35,3 57,1 
13,1 86,4 
12,51 61.2 
13,8 81.0 
22,5 77.2 
181 81.7 
1153 88,7 
104 89, 
20,9 77.7 
27,9 663 
13,7 85,7 
ls 8158 
292 70.8 
22.0 78.0 
99 Ha 
8, 91,3 
114 88.3 
llo 87.7 


Namen 
der 
Gemeinden. 


Noch: 2. Kreis Rosen- 
berg i. Ob. Schles. 


Noch: c) Gutsbezirke. 


100. Zembowitz 10 299 


1905 

Rest des Kreises: 
2 Land- = 
gemeinden 1905 
35 Gutsbezirke pd 
1905 
3. Stadtkreis 1900 
Oppeln... . 11905 


4. Landkreis Oppeln. 
a) Stádte. 


1. Krappitz . [1996 


"11905 


b) Landgemeinden. 


2. Alt "Budko- es 


witz .. . . 1905 
3. Alt Ee 
Poppelau 1905 


4. Alt Schal- = 
kowitz . . . 11905 


5. Antonia . re 
1905 
6. Biadacz . . {1900 
1905 
7. Bierdzan a 
1905 
8. Biestrzin- es 
nik 1905 
9, Birkowitz . i 
1905 
.. | 1999 
10. Boguschütz 11905 
11. Borrek. . 8 
1905 
12. Bowallno .!'999 
| 11905 
13. Brinnitz . s 
1905 
14. Chmiello- 1900 
Witz. . (1905 
15. Chobie . . Les 
1905 
16. Chronstau . ER 
1905 
17. Chros- 77755 
czinna . . . 11905 
18. Chrosczütz 1995 
1905 
19. Chrzowitz . no 
1905 
20. Chrzum- 1900 
czütz. .. 1 5 
21. Czarno- 1900 
waDnz....1|190$ 
92. Dambinietz n 
905 
23. Damm- 1900 
ratsch . . . \1905 
34. Damm- 
ratschham- 41999 
mer, Dorf . 95 
25. Damm- 
ratschham- 1928 
mer.Kolonie 95 
26. Danierz . . 1900 
11905 
27. Dembio . due 
1905 


Gesamt- 
bevólke- 


rung 


318 
431 


152 
137 
2224 
3 369 


30 112 
30 165 


mM Fe 
Qt 
— 
© 


LS AN 
Qt 
UL 
c 


ii VOY 
EA © 
Li e QC 


Lë Mi 
18 
OO O 
1 cl 3» 


Deut- 
sche 


2 
449 
631 


22 810 
24 051 


— 
a all Sl 


34 
33 


12 
It 


darunter befanden sich 


überhaupt 


Polen 


301 
304 


152 
134 
1 687 
1453 


5 805 
6 199 


309 
821 


1 506 


- e pes 


1551 
] 981 
2 062 
2 354 
2422 
325 
370 
467 
524 
705 
124 
303 
475 
255 
235 
496 
502 
268 
301 
471 
633 
1347 
1452 
128 
125 
341 
295 
636 
568 
690 
722 
9 351 
2424 
187 
185 
458 
459 
1 534 
1511 
530 
513 
3 069 
2 194 


245 
192 


403 
453 
083 
1029 


508 
585 


— 


Andere Fremd- 
sprachige 


|= Io 


von 
2 Hundert 
SEE SAY 
3 E 8 der Gesamt- 
SE 
2 bevölkerung 
22 8 ) 
2.7 Deut 
2 2 ＋. 
ZET ache Polen 
2 199 79,6 
l| 17,6 822 
— — 100, 
1 15 97.8 
880 20,2 75.9 
153 30,0 63,2 
1465, 75,8 19,3 
474 78,2 204 
225 61,1 315 
387 62.2 25, 
| 
| 
5 60 93.8 
16 Ha 90,8 
10, 98 895 
— | 97 9058 
12 42 953 
T 38 95.9 
15 15,0 81,3 
— 121 8759 
— 13 98,7 
— 0,9 99,1 
— 8s 91, 
37 Aa 89, 
— | 861 63,9 
— 69 93.1 
— | Qs 992 
— 13 98,7 
— 250 978 
— 14 94 
— 25 97.5 
— ls 98,7 
93, 32,0 5658 
2. 17, 824 
135, 28 88, 
33 21 95,8 
— 72 928 
— 161 8359 
— 30 934 
— le 95,8 
12 3,0 952 
123 2,7 79,8 
— 10, 89,5 
— 60 934 
5 3, 962 
8. 3, 962 
— 2,6 97,4 
— 3, 96,4 
— 9,7 90,3 
— Ga 93,7 
36 6,1 91.7 
3 6.7 93,1 
2| 4, 95 
6 2.3 965 
156 25 90, 
— 19 98.1 
= 2,8 96.8 
— | 50 95o 
24 91.8 
— (o 93.0 
— 2,9 96.8 
23.4 964 
72. 2,0 85,7 
9 3.1 994 


Namen 
der 
Gemeinden. 


Noch: 4. Landkr. Oppeln. 


Noch: b) Land- 


gemeinden. 

28. Dembio- ees 
hammer . . 11905 
29. Derschau . [1950 
11905 
30. Dombro- e 
witz .. . . 1905 
31. Dombrowka KS 
a./Oder 1905 
32. Dombrow- io 

ka, König- ? 
lich .. . . [7295 
33. Dometzko . 11992 
11905 
e 1900 
34. Dyloken . SE 
35. Dziekanst- 1 
WGO ec 190 5 
36. Ellguth- Ke 
Proskau . . 11905 
37. Ellguth- 1900 
Turawa . . 11905 
b FA 11900 
38. Falkowitz 85 
39. Fallmiro- 1900 
witz .. 11905 
40. Follwark. 1175 5 
1905 
41. Frauendorf no 
i 1905 
49. Friedrichs- 1900 
felde . . . . 11905 
43. Friedrichs- f1900 
thal . \ 1905 
44. Georgen- [1900 
werk... . . 11905 
45. Gorrek.. S 
1905 
46. Goslawitz e 
1905 
47. Grabczok 11909 
11905 
48. Groscho- 1900 
Witz. . . 1905 
49. Groß 1900 
Döbern. . . (1995 
50. Groß 1900 
Kottorz 1906 
51. Groß 1900 
Schimnitz . |1905 
52. Grudschütz es 
1905 
53. Halbendorf 2 
1905 
54. Hirschfelde {1300 
1905 
55. Horst. . .. E 
1905 
56. Jaschko- 1900 
witz . 1905 
57. Jellowa . Ken 
1905 
58. Kadlub- 1900 
Turawa . 11905 
59. Karlsruhe 1900 


i. Ob. Schl. . 11905 


60. Karmerau, 41900 
Königlich . 11905 
6l. Kempa.. a 
1905 

2. Klein [1900 


Döbern . . . 1905 


Gesamt- 
bevölke- 
rung 


Deut- 
sche 


darunter befanden sich 


überhaupt 


Polen 


Fremd- 


sprachige 


Andere 


von 
„2 Hundert 
=z3 der Gesamt- 
z* 2 bevölkerung 
222 ` 
=2= Deut 
EK Polen 
22 sche 
9 6.9 92. 
— 2.7 Yip 
12 22,9 "Ae 
66 98.5 32.2 
11 — 95.8 
7 | — 97.3 
— 256 97.4 
1 3.9 95,9 


3.5 963 

1.2 97.8 
256 906, 
— — 1000 
— — 1009 
18 45 93.1 
— 550 95.0 
ET 09 984 
= 18 919 
9 | ls 97,6 
— 21 979 
PEN Os 99. 
— i Os 99.7 
— 392 9758 
— 41 95,9 
13 26 95,3 
3 30 96, 
= Os 99.2 
1 — 99.6 
32 | 354 62.5 
36 23,1 74.9 
180 126 38.1 
— 9. 905 
1 21 97.7 
— 21 97.9 
97 10 94.1 
= 19 954 
6 9» 893 
3 8,9 90.3 
6 217 (Gu 
— | 211 789 
5 46 95.2 
2 48 95.1 
4,6 92 

— 1s 98,7 
2 2.3 97.4 
Es 3o 97.0 
— 63 93,7 
— 52 94.8 
— 52 94,8 
1| 38 904 
— | 4s 952 
— Ae 964 
3 34 963 
1 2ı 97.7 
— 10,8 89.7 
1 3s 96.3 
182 8,7 (139 
SE 82 91,3 
1 44 954 
— 33 96.7 
42 93,8 4.2 
20 94,2 45 
21 28 885 


— LA 9817 
108 0.6 835 
10 3.9 JM: 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Gemeinden. rung 


Noch: 4. Landkr. Oppeln. 
Noch: b) Land- 


gemeinden. 

63. Klein 1900 1232 
Kottorz ..|19og 758 
64. Klein 1900 391 
Schimnitz . | 1905 360 
er. s 1s 1900 184 
65. Kobyllno. Eë 187 
66. Königshuld pns 311 
. 1905 277 
Sé 1% [900 366 
67. Kollanowitz ; Ss 314 
68. Komprach- 1900 1084 
czütz. . 11905 1108 
o 1900 625 
69. Konty . dis: 59] 
70. Kossoro- 1900 531 
witz . . . 19085 531 
- 1900 1264 
72. Kreuzthal [1900 413 
1905 450 
1». Krogulluo- 1900 919 
Gründorf. . 11905 886 
N: 
74. Krzanowitz i 208 
1905 171 
wi „jı900 323 
(o. Kupferberg 15 346 
SE 19oo 1153 
‚5. Kupp .. 15 1099 
N SS 
71. Lendzin . Bee 239 
1905 279 
205 
78. Liebenau ee 2 
79. Luboschütz EEN 617 
1905 581 
$0. Lumian . Ie 335 
1905 154 
eee 4 
190 5 984 
go as " 1900 375 
S2. Massow . 1555 376 
$3. Muchenitz . n n 
1905 618 
84. Münch- 11900 248 
hausen. . 1905 224 
83 È 8 1900 885 
3. Murow.. s 1 062 
t6. Nakel .. en 2 
87. Neu Bud- (1900 528 
kowitz . .. nx 551 
SS. Neudorf, 1900 1539 
Königlich .|1905 4671 
89. Neuhammer ds 1 
1905 247 
"D. Ochotz. dE e 
91. Polnisch m 1162 
Neudorf . .|19o05 1207 
92. Poppelau, fıgoo 272 
Kolonie . . 41905 289 

22 
25. P'roskau . 1 Së 
1905 220 

MI 
94. Przyschetz 11909 GE 
11905 633 
95. Przywor . 0 
: 1905 oll 
up BE 11900 580 
96. Raschau. 11905 634 
7 Tue 1900 788 
97. Rogau.. N 877 


Deut- 
sche 


Do no Gei 


— — 
* m m 

wo — 10 ka to 
Sn Qv-1 e uz 


31 


darunter befanden sich 


überhaupt 


Polen 


Andere Fremd- 
sprachige 


Str 


| vom 
BS Hundert 
z SZ. der Gesamt- 
£72 bevölkerung 
*o- 5. 
ZZA Deut- 
S oT 
SEn. sche Polen 
| 
| 
| 
| 
62 lo 904 
— 2,1 979 
— ls 98,5 
— 5,0 95, 
1 8,2 90.8 
4 7,0 90,9 
51 38,3 444 
4 | 56,3 422 
— | 2,2 97,8 
— 3, 96,2 
200 5.9 75,7 
3 Ga 9258 
92 li 84,2 
1 3,5 96,3 
— 06 994 
— 05 99.1 
15 9o 89.8 
25 10 880 
— 53.3 9, 
5 09 98.0 
2| 4053 59,5 
441,7 óla 
— | — 100. 
— — 100, 
3| Au 97 
— | 3,2 96,8 
2] 42.6 55, 
20 59.0 392 
20 lla 817 
8 | 104 86, 
2, 83, 96, 
2 | O0, 98,4 
li 39 95,9 
— | 45 95,5 
12 26 96, 
33 23 96,2 
96 i4 850 
— 24 9i 
— | 11.2 88.8 
— 12, 8758 
4, 4s 905,1 
— 29 Wa 
T | 1.6 545,0 
— 22 54.9 
19 77,55 20,3 
3 57,1 425 
10 3.7 945 
— Zë 92.4 
— 04 99,6 
S. 24 96,2 
16 20,9 "Sun 
153 31,5 65,1 
5 21 95, 
3 24 904 
> 25 939 
— Sa 973 
9 79 91, 
— 60 94.0 
2 4590 56,3 
— 13,3 56.7 
109 63,1 225 
1! 596 4104 
9.0 95,0 
— 3.8 96.2 
1 44 954 
— 14.7 95,3 
— i 4,7 95,0 
— 1.965964 
8: »3 951 
37. 3,9 91.9 


Namen Gesamt- 
der bevülke- 
Gemeinden. rung 


Noch: 4. Landkr.Oppeln. 


Noch: b) Land- 
gemeinden. 


98. Rothhaus . 177 5 189 
1905 235 
99. Sakrau- fi 900 656 
Turawa. . 11905 736 
100. Salzbrunn E 591 
101. Schalko- 1900 345 
witz, Kol. 11906 356 
a 1900 1315 
102. Schodnia . ES 1 389 
S 
103. Sczedrzik. as 
104. Sezcpa- 1900 801 
nowitz . 1 5 976 
8 : 1900 449 
105. Slawitz . dos 120 
; 1900 728 
106. Sowade. 18 708 
CSN 1900 961 
107. Straduna . nn 919 
r 1900 1 438 
108. Tarnau . m 135 
1900 161 
109. Tempelhof [19% 172 
110. Turawa. A Bass ERR 
1905 554 
1900 928 
II. Vogtsdorf (1905 494 
9 W 1900 879 
112. Wengern . EE 878 
: ; 1900 215 
113. Winau . d 226 
S 1900 432 
114. Wreske. no 482 
115. Zawisc . e: 493 
1905 9.35 
116. Zelasno. ER od 
l 1905 126 
DA 

117. Zirkowitz 90° 2 
11905 315 
115. Zlattnik do 2 
1905 513 
1 [1900 691 
119. Zlönitz . 11905 687 
120. Zuzella . i. Ken 
121. Zywod- 1900 590 
czütz . . |1905 622 

e) Gutsbezirke. 
122. Bierdzan . 1 155 e 
123. Halben- 5355 177 
dorf. . 1905 201 
$ : 1900 143 
124. Kobylino on e 
OP r 1 223 
125. Turawa. Yen 239 
126. Zuzella . M 125 
127. Zywod- 1900 253 
ezütz . . . 11905 204 

Rest des Kreises: 

15 Land- n 6 166 
gemeinden . 11905 6237 
; 4.11900 2951 
36 Gutsbezirke o 3054 


darunter befanden sich 


überhaupt | 
3 28 | 

Sg 88 
d Polen *$ 2492 
sche SE 2 3 
Sr ger 

< ET 
| 

40 149 — — 
74 158 — 3 
13 641 — 2 
13 723 — — 
20 526 — — 
25 A — Ze 
27 309 — 9 
E 355 
123 1179 — 13 
74 1300 — 8 
36 1477 1 — 
38 1471 — 70 
49 735 — 17 
122 854 — — 
10 435 — 4 
11 409 — — 
35 692 — 1 
11 697 — — 
17 930 — 14 
04. 885 — — 
109 1293 5 31 
115 1212 — 6 
= 161 — — 
— 172? — — | 
53 496 — A 
53 490 — 11 
25 900 — 2 
32 959 — 3, 
75 80 — —! 
68 810 — — | 
— 215 — —- 
zs. — 2996. e x 
18 434 — — 
13 468 — 1 
15 476 — 2 
l8. 1 
13 652 — 3 
M. ub — 
6 220 — A 
11 303 — 1 
9 500 — — 
8 505 — — 
— 687 — 4 
i 677 — 6 
10 708 — 27 
T 939. Ve! 
20 570 — — 
7 605 — - 
16 118 — — 
14 128 — — 
48 129 — 
36: Ji. =] 
10 125 — 8 
15. Ioi s] 
31 168 — 24 
55 184 — — 
11 93 — — 
18 WI — — | 
81 163 — 9 
48 152 — 4 
4140 344 1652 30 
3795 560 1709 173 
1332 1499 11119 
1691 1342 1 20 


vom 

Hundert 
der Gesamt- 
bevölkerung 
a Polen 
2131 7889 
315 67.3 
20 971 
ls 982 
3,7 96.3 
5,0 95,0 
7s 89, 
03 99,7 
93 89,7 
5,3 94,1 
23 9756 
24 93,2 
6,1 91, 
12,, 81, 
22 96,9 
2.0 97.4 
48 95,1 
lo 984 
ls 96, 
3,7 96,3 
75 900 
8.6 90,9 
— 100, 
— 100.0 
llo 88,0 
9.6 BBa 
27 97,1 
32 96.5 
85 915 
7,7 92,3 
— 100,0 
— 100,0 
4o 96,0 
2,7 a 
3,0 96, 
3,0 96, 
La 96, 
19 919 
2.6 95,2 
35 962 
ls 98.2 
ls 984 
99,4 0,6 
0, 98.5 
LA Mo 
lo 98.9 
3A 96,6 
4s 95.7 
12,0 88,0 
99 90.1 
27,1 72.9 
12,9 Sin 
70 87,4 
10, 0 90.0 
139 75,3 
2350 77,0 
106 89.4 
144 85,6 
320 64,4 
235% 74.5 
67,1 5.6 
60,8 9,0 
45,1 50,8 
55, 43,9 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Gemeinden. rung 


Kreis Gross Strehlitz. 
a) Stüdte. 


. Groß 11900 5775 


Strehlitz. . \ıgos 5656 


. Leschnitz es 1 676 


1905 1830 


Ujest e 2 351 


1905 2214 
b) Landgemeinden. 
4. Adamowitz 135 135 
5. Alt Ujest Been 00 
6. Annaberg EE SE 
7. Balzarowitz n in 
8. Blottnitz . ds | 
9. Boritsch . Kee x 
10. Borowian . | re i 
11. Centawa.. Ee | SCH 
12. Chorulla . . 11385 225 
13. Deschowitz i 130 
14. Dollna as 15 
ECK 
16. Gogolin . . i 0 
17 


. Gonschioro- | 1900 703 


witz .. . 11905 763 


l 1900 439 

18. Goradze .. ho 351 
"m 11900 624 

19. Grodisko. . 885 663 
20. Groß 1900 239 
Pluschnitz. |1905 206 

21. Groß 1900 914 
Stanisch . . 11908 926 

> ag Stat 1900 1016 

22. Groß Stein. n- 1076 
5: SA 1900 188 
23. Heine 167 
9 ; < 1900 1 434 
24. Himmelwitz e 1415 
25. Jarischau I et 
1905 537 

ap — . 1900 493 
26. Jeschona . 1 5 855 483 
E 1900 940 
27. Kadlub. . A 885 
E? 1900 654 
28. Kadlubietz. » 604 
a Lan 1900 129 

29. Kalinow . 1555 141 


33. Karmerau, 


. Kaltwasser 


. Karlubitz i 644 


. Keltsch . 


Sr 
. Kalinowitz . 125 


1905 114 
ee 483 
527 


639 

1900 378 
1905 331 
1900 987 
1908 1017 


Gräflich . 


Deut- 
sche 


darunter befanden sich 


überhaupt 


Polen 


1437 
1415 
759 
667 
438 
929 


1 090 
1108 
873 
887 
532 
1 387 
141 
172 
389 
334 
459 
458 
274 
330 
343 
466 
222 
234 
1 039 
1 068 
535 
463 
199 
180 
3 362 
2 328 
680 
154 
414 
355 
613 
656 
216 
203 
503 
876 
875 
995 
187 
167 
369 
374 
536 
519 
467 
457 
919 
865 
621 
589 
128 
139 
112 
111 
476 
522 
608 
628 
359 
307 
956 
961 


— — 


sprachige 


Deutsch und 
elne and. Sprache 


Andere Fremd- 


IIe Se 


Sprechende 


vom 
Hundert 
der Gesamt- 
| bevölkerung 
TM Polen 
681 234, 
69,7 25,0 
52.3 45, 
59,7 306, 
77,3 18, 
51,8 420 
84 90,9 
7,1 92, 
0,72 99,0 
14 — 95, 
22,2 77,8 
6,2 9358 
— 10050 
— 100.0 
15 982 
9,2 90,8 
19 984 
0,9 994 
15,6 80,6 
171 829 
28 74.9 
19 984 
63 93,7 
60 94» 
15,3 824 
20s 79,7 
Le 98.0 
3,5 96,5 
05 99,5 
156 984 
224 73,4 
ZULb 424 
2o 964 
la Ons 
4. 94,3 
Oe 994 
158 985 
li 9859 
956 90. 
155 98.5 
44,3 55,0 
5, 94,6 
135 86,1 
7,5 9255 
— 99.5 
— 1005 
lo 95,5 
29 97,1 
3.3 9259 
34 96, 
5,3 94,7 
5,4 92456 
0,9 97,8 
2,0 98, 
21 979 
25 97,5 
Os 99.2 
la — 98,6 
64 896 
26 97, 
14 — 98.6 
lo 99, 
22 944 
1; 98,3 
3.7 95.0 
1.3 1024 
3,1 96,9 
5,5 94,5 


36 


—— — — Gr Satire — — 4 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Genieinden. rung 


Noch: 3. Kreis Groß 


Strehlitz. 
Noch: b) Land- 
gemeinden. 

35. Klein Kies 851 
Stanisch . . 1905 846 
1900 588 
36. Klein Stein I! 1905 588 
37. Klutschau . [^ 1900 335 
38. Kolon- Gg 1 900 
nowska 1905 1978 
39. Krassowa . 1900 252 
1905 273 
40. Krempa . . [1900 629 
1905 662 
41. Kroschnitz. [1900 569 
11908 594 
42. Kzienzo- no 833 
wiesch . . . 11905 840 
TN 1900 739 
43. Lasisk . . 1555 776 
44. Leschnitz, [s 152 
Freivogtei. |1905 148 
15. Liebenhain 419 440 
: 1905 480 
: 1900 460 
46. Mallnie See 520 
* 1900 388 
47. Mischline SE SE 
1900 794 
48. Mokrolohna 11385 810 
> 1900 120 
49. Neudorf . s 123 
50. Nieder 77 108 
Ellguth 1905 119 
51. Niesdrowitz EE 116 
2x EE 1900 182 
02. Niewke . "M 177 
53. Nogow- Kë 136 
schütz . . 11905 133 
54. Ober Ell- fıgoo 143 
guth ... . 1905 156 
55. Oberwitz .|[!999 990 
i '\rgo5 563 
249 
56. Oderwanz Be 241 
c , 1900 201 
51. Oleschka. . d 
1900 225 
58. Olschowa E Sen 201 
1900 459 
59. Oschiek . e > 
S 1900 256 
60. Ottinütz . ens 302 
1900 962 
61. Ottnuth . de 941 
n H 900 1 149 
62. Petersgrätz i ] 222 
1 1900 319 
63. Poremba.. dw 314 
4, [1900 497 
64. Posnowitz . 430 
65. Rosınierka . 1900 en 
11908 752 
m 1900 570 
66. Rosmierz Se 607 
67. Rosniontau no 200 
1905 352 
65. Roswadze . i l 120 
1905 122 
69. Sakrau... A 259 


1905 247 


Deut- 
sche 


m 
— 


p= p 
QTO GG Eu si 


459 


or 
— 
— 


Nä, kä 
-]-1 OOGO Gin SD 


* a 


darunter befanden sich 


überhaupt 


Polen 


840 
839 
585 
585 
360 
321 
353 
387 
250 
213 
611 
617 
564 
589 
783 
793 
731 
769 
145 
142 
436 
463 
450 
501 
362 
344 
119 
821 
118 
1223 
107 
117 
693 
127 
167 
163 
130 
120 
143 
136 
538 
533 
249 
237 
201 
228 
222 
195 
434 
462 
248 
290 
831 
862 
320 
304 
171 
275 
476 
421 
736 
741 
551 
590 
329 
349 
1021 
1091 

27 D 


12 


23 


Eech kee 


Andere Fremd- 


sprachige 


vom 
BE Hundert 
2 SS d 
E $| der Gesamt- 
222 bevölkerung 
Sag! 
237 Deut- 
— la 98, 
— Os 99,2 
— 05 99.5 
= 0,5 99,3 
3 2,7 96.5 
— | 45 995, 
87 942 712 
— | 299 70.1 
2 — 99.2 
— — 100,0 
— 159 98.1 
— 6.s 95, 
— 0.9 99.1 
— 0s 99.2 
3| 5,6 94,0 
— 5,6 944 
— lo 99,0 
— | 09 99,1 
— 4e 954 
= | 40 96o 
— 0,7 99, 
— | 3,5 96,5 
— Zä 9,8 
— 3,7 963 
10 3, 93,3 
— 450 96o 
38 4,7 905 
— | 23 97,7 
— la 988 
— Os 99,2 
— lo 99.0 
— 1,7 9$. 
41 18 92 
— 25 9755 
— 82 91.8 
— 80 92. 
— 4,5 95,5 
— 9s 90.2 
— — 1000 
— — . 1005 
3 156 97.8 
— 5,3 94; 
— — 100,0 
— La 98.3 
— — 100. 
— — 100p 
— 1s 398, 
— 3,0 9750 
— 54 94.6 
— 3,1 96,9 
— 3.1 96.9 
ES 4o 96, 
860 47 $804 
Ges 90 91.0 
4 29 279 
— 3,9 24.9 
140 2, 53. 
= 12, 807.8 
15 12 96,8 
= 21 9759 
— 155 985 
Ss 15 985 
> 3.3 96,7 
Sat BO E 
14 63 89.9 
— 0,9 994 
23 6.7 912 
— 11.2 888 
— 5,7 94.3 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
(remeinden. rung 
Noch: 5. Kreis Groß 
Strehlitz. 
Noch: b) Land- 
gemeinden. 
an. e 1900. 1131 
70. Salesche es 1131 
es % [1900 1901 
ar 1900 222 
72. Scharnosin {7 1905 201 
VE : 1900 406 
(3. Schedlitz . e 406 
74. Schewko- 1900 785 
witz 1905 788 
75. Schimi- ees 729 
schow 1905 691 
76. Schirono- 
witz. Ant v. |1900 et 
Posadowsky | 995 
77. Schirono- 
witz, Ant. v. |: 1299 195 
Renard. * 905 SES 
78. Sprent- — /19oo 91 
schütz. . l1905 102 
u: n: 1900 851 
(9. Stubendort {199° 771 
11900 494 
$0. Suchau . EEN 514 
81. Sucho- 1 5 263 
Danietz. . 11905 280 
T 1900 1044 
82. Sucholohna b 993 
S3. Tscham- 1900 483 
mer-Ellguth |1905 508 
S4. Wald- 1900 135 
häuser .. jon 138 
85. Warmunto- 1900 294 
witz. . 11905 282 
; e 1900 325 
PR Wierchlesch[: 905 343 
an 1900 501 
87. Wyssoka on 514 
" "vu 11900 2691 
88. Zawadzki. Hee 2 989 
0 7. 1900 388 
89. Zyrowa. les 417 
c) Gutsbezirke. 
À 1900 131 
90. Alt Ujest . 1355 130 
; 1900 208 
91. Blottnitz . i 194 
A O 1900 168 
92. Chorulla . EN 5 
93. Descho- 1900 142 
witz 1905 152 
ol; 1900 249 
94. Gogolin. Ir 243 
e 1900 139 
95. Goradze 1815 169 
96. Grob 1900 245 
Stanisch . 11905 222 
" 1900 323 
97. Groß Stein [1900 987 
98. GroßStreh- Ge 236 
litz, Schloß 11905 238 
99. Himmel- 1900 143 
witz 1905 119 
100. Jarischau. 1 ! 999 113 
1905 125 
101. Kalinow . 49% 229 
1905 250 
> 1900 165 
102. Kalinowitz {1300 140 


Deut- 
sche 


M» c 


— 
— - 
CL res Oz CC 


darunter befanden sich 


überhaupt vom 
2 Hundert 
"3 8 5 
Sg 2&3 der Gesamt- 
Polen p 472, bevülkerung 
S . 3 8 8 
E 2S t 
E EEN ee Polen 
876 — 21 32 Tla 
1097 — — 3,0 9T, 
1815 — 24 3,2 95, 
1868 — — | Ar 955 
33] — — | 05 99, 
198 — — | 15 9855 
388 — — 4754 95,6 
402 — — lo 99, 
699 4 59 29 $94 
168 — | 25 975 
680 — 19 4.1 93, 
640 — — 71 92, 
106 — 14 0,8 87,6 
111 — — — 100p 
391 — — La 98, 
385 — — lo 99, 
91 — — | — 100p 
102 — — | —  100o 
782 — 81 915 
656 — — | 149 854 
486 — — Lë 984 
508 12 98, 
90] — — | 08 992 
273 — — | 25 97, 
660 — 310 7,1 632 
880 — | lla 88, 
480 1, O04 3994 
503 — — | lo 990 
135 — — | — 1000 
138 — — — 100,0 
993 — 1] — 99.7 
280 — — 0,7 99,3 
318 — 3 12 91, 
333 — — 2,9 974 
487 — — 28 97,2 
496 — — 3.5 96,5 
2264 1 9| 155 84,1 
2600 — — | 127 87,3 
307 — 61 5,2 79,1 
398 — — 46 95,4 
| 
131 | 44 95,6 
124 — — 4,6 954 
1711 — 8| 139 82,2 
141] — — 27,3 72,7 
103 — 35 17,9 61,8 
149 — — 15,8 842 
126 — — | 113 88,7 
123 — — | 194 805 
243 — — 94 9756 
SET de e 2,5 97.5 
104 — 1| 245 748 
139 — — 17,8 8252 
206 — 4 14.8 84 
190 — — 14, 85,6 
238 — 7 24, 737 
211 — — : 365 735 
102 — — 56,8 43,2 
142 — — 40,3 597 
1171 —. | 18, 818 
100 — — | 160 84,0 
88 10 — 13,3 775 
Is ee Du 92,0 
209. en | 8.71 91, 
231 — — | Te 924 
143 — — | 138 865 
122 — — 12, 87,1 


37 
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Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Gemeinden. rung 


Noch: 5. Kreis Groß 
Strehlitz. 


Noch: c) Gutsbezirke. 


; 1900 191 
103. Kaltwasser | 1905 208 
1900 114 
104. Klein Stein en 141 
105. Leschnitz, [190 102 
Freivogtei 1905 142 
1900 138 
106. Oberwitz . ps 134 
1900 230 
107. Olschowa . $ E 194 
108. un 1900 120 
M 1905 131 
1900 153 
109. Roswadze ef 1906 156 
1900 359 
110. Sakrau . 11885 333 
1900 437 
111. Salesche . 119% 448 
9 i [1900 108 
112. Sandowitz |, SE 136 
113. Scharnosin in 162 
1905 191 
1900 171 
114. Schedlitz . b IE 160 
115. Schewko- 207 
witz . 1905 171 
116. Schimi- Kee 684 
schow. 1905 774 
1900 199 
117. Stubendorf Es 920 
118. Sucho- We 223 
lohna . 1905 266 
119. Ujest. ee 133 
Schloß . . 11905 132 
120. Wyssoka . 41999 134 
1905 132 
5 1900 264 
121. Zyrowa. M 914 
Rest des Kreises: 
2 Land- r9o0. 137 
gemeinden. . \1905 145 
" ; 1900 2 355 
45 Gutsbezirke. d 1905 2180 
6. Kreis Lublinitz. 
a) Städte. 
1900 2660 
1. Guttentag . 1 5 2 881 
5 Kater 1900 349] 
2. Lublinitz . n os 3656 
i 1. [1900 1457 
3. Woischnik. 10985 1411 
b) Landgemeinden 
4. Babinitz . . 3 190° 640 
1905 584 
= ] 1900 1 456 
5. Boronow . de 1599 
A 1900 312 
6. Bzinitz.. ede 290 
T. Charlotten- (1900 93 
tha] ....\ıgos 305 
' 1900 292 
8. Chwostek A 90% 3% 
3 1900 394 
9. Cziasnau. | 385 38» 
1900 268 
10. Czieschowa ; os 281 
11. Dembowa- 11900 L1? 
gora ....|19o5 109 


Deut- 
sche 


darunter befanden sich 


überhaupt 


Polen 


pò — 


sprachige 


Deutsch und 
eine and. Sprache 


Andere Fremd- 


| 


Sprechende f 


vom 

Hundert 
der Gesamt- 
bevölkerung 
r Se Polen 
79 92.1 
82 91,8 
4,4 89.5 
284 717,8 
10,6 89.2 
49 95.1 
130 7255 
134 86,6 
3,9 95,7 
4,1 95, 
92 853 
2,9 97.1 
15,0 73.9 
34,0 66,0 
128 87.2 
16,6 83,2 
5,5 86,7 
9,2 90,8 
15,17 84,3 
lla 88,2 
124 83,3 
llo $9, 
111 889 
10,0 90, 
24 Is 
Za 97,7 
14,2 70,8 


210 79, 
94 90,6 
8,56 914 

lO, 79.7 

152 81.8 

13,4 86, 

12,9 87.1 

10,2 43.6 

25,9 74,1 

— 100.0 

— 100.0 

205 76.4 

18.7 78,8 

57, 30,7 

45,7 19.1 

58,0 24,58 

63,0 14,0 

23,9 Tla 

196 54,5 
3,3 96.7 
2, 96, 
3,0 8152 
5,4 72.8 
Qs 99, 7 
Hu 5450 

— 96.8 

— 100.5 
45 952 
4o 88.7 
64 92.1 
94 Alz 
26 84,3 
3.2 50, 

— 95,5 

ls 91.8 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Gemeinden. rung 
Noch: 6. Kreis 
Lublinitz. 
Noch: b) Land- 
gemeinden. 
, : 1900 224 
12. Dralin . . 1 220 
13. Drathham- E 329 
mer ... . 1905 342 
e 1900 112 
14. Dzielna . le m 
15. Ellguth- E 448 
Guttentag . 1905 433 
16. Ellguth- 1900 748 
Woischnik . 11908 764 
e - 1900 453 
17. Glinitz . . 19 499 
: " 1900 290 
18. Glowezütz . on 262 
PNE H 1900 251 
19. Goslawitz . 1 55 252 
20. GroB Dro- n: 523 
niowitz. . . {1905 490 
21. Groß 1900 438 
Lagiewnik . 11905 418 
"o EE 1900 212 
22. Gwosdzian. ER 203 
23. Harbulto- 1900 167 
witz .. .. (1905 176 
99 
24. Jawornitz Sie er 
Se i 1900 674 
25. Jezowa ER 649 
m : 1900 315 
26. Kallina. . Oe 335 
21. Kaminitz . no Ges 
28. Klein 1900 318 
Droniowitz SECH 349 
29, Klein 1900 618 
Lariewnik 11905 610 
30. Kochano- uc 597 
witz .. . 1905 670 
Lai ics 1900 1 133 
31. Kochezütz i 1136 
„ GA tt 11900 181 
32. Kokottek . 1905 148 
33. Koschentin 4 55 e 
34. Kosch- 1900 STO 
mieder.. . [1905 856 
ibm "m. 1900 942 
35. Kutschau . 3 1047 
188, [1900 362 
36. Lissau... 11985 405 
31. Lissowitz . o ^ 
38. Lohna . n A 
39. Lubetzko . hos 5 
40. Lublinitz, 1900 329 
Schloß . . . 11908 343 
2 
41. Lubsehau . [1900 602 
11905 617 
42. Makow- 1900 121 
czütz . . . (1905 127 
43. Mollna . . SE 2 
, | 1900 601 
44. Ollschin . Tes 639 
45. Pawonkau [1908 tHe 
\1905 Aix 
46. Pluder- [1990 696 
Petershof . 41905 714 


Deut- 
sche 


darunter befanden sich 


überhaupt vom 
ur. ui Hundert 
Bo 8 der Gesamt- 
Polen *9 SE bevölkerung 
$8 2 2 5 
$2 5 3. 
I o 20), Deut- 
£ E | sche Polen 
334 — — — 100,0 
204 — 15 05 927 
317 — — 3.7 96053 
330 — 9 44 67,2 
112 — —| — 1000 
121 — Ur ees 91,5 
432 — 3 29 96, 
199 — 222 2,8 159 
711 — 12. 3. 954 
585 — 155 3, 76.6 
424 — 3; Aua 93,8 
309 — 163 54 619 
279 — 1 35 96.2 
248 — 3 42 947 
251 — —ı — 100,0 
244 — 3 250 96,8 
504 — 1 34 906,4 
301 — 169 Au 614 
425 — 2 2.5 97,0 
300 — 144 13 628 
211 — 1 — 99, 
116 — 80 3,5 57,1 
164 — Lë 9823 
101! — 75 574 
909 — 2 — 994 
169 — 56 1.3 144 
653 — — Au 969 
465 — 175 la 71.6 
188 — 126 10 59,0 
208 — 120 2, 621 
848 — 4 3.2 964 
7188 — 42 Aa 91, 
86 — 221 3.5 27,0 
233 — 91. 72 66.7 
589 — 6 37 95,3 
473 — 169 4.2 70.6 
584 — 5 1.3 97.8 
394 — 24 3.3 988 
1117 — 2 13 98, 
729 — 395 lı 64.2 
162 — S! 61 895 
100 — 13 3,1 67.6 
1141 — 10 14.7 Ts 
876 — 417 16.3 56.7 
853 — 2 1; 98.1 
577 — 264 ls 67,4 
169 — 42 13.9 816 
571 — 329 14,0 54.5 
300 — 15, 13,0 8259 
297 — 33] 18,5 73.3 
493 — 2 29 96; 
425 — 65 4, 825 
359 — 1877 — 65,8 
222 — 296 3,5 41.4 
549 — 3 3,7 95,8 
508 — 50 3.0 88,3 
213 — 14 310 64,7 
100 — 117 36; 292 
510 — 9 13.s 84, 
358 — 184 122 58, 
121 — — — 1000 
108 — 19 — 859 
530 — 1 15 28.3 
368 — 159 lp 68, 
514 — — 145 85. 
429 — 177 52 67.1 
437 — — 2.0 980 
250 — 203 o 52.4 
664 — 3 42 95,4 
597 — 72 6,3 83,6 


Namen Gesamt- 
der bevólke- 
Gemeinden. rung 


Noch: 6. Kreis 


Lublinitz. 
Noch: b) Land- 
gemeinden. 

ET Ponoschau . (12^ 
1905 
48. Psaar . . . t 92? 
11905 
49. Ruschino- 1900 
witz .. . 11905 
50. Rzendowitz ! 199? 
11905 
51. Schemro- 1900 
Witz. . 1905 
52. Schierokau. o 
1905 
53. Skrzidlo- zs 
witz .... 11905 
54. Sodow . . ee 
1905 
55. Sollarnia. . 1 
1905 
56. Sorowski. 1900 
11905 
57. Steblau . 
1905 
58. Strzebin . Kees 
1905 
59. Warlow . . 
1905 
60. Wendzin. Mo. 
1905 
61. Wiersbie. . [!999 
1905 
„ “ 
1905 
63. Zwoos .. I 
1905 

c) Gutsbezirke. 
64. Boronow . 11900 
1905 
65. Bruschiek . 9 
1905 
66. Cziasnau . 11 5 
1905 
67. Czieschowa ne 
1905 
68. Ellzuth-  fı900 
Guttentag . 11905 
69. Glinitz. . 99s 
1905 
10. Glowezütz . E 
1905 
il. Groß Dro- [1900 
niowitz. . . 11905 
72. Groß (1900 
Lagiewnik. | 1905 


. 1900 
. Gwosdzian.. | 9 


. Guttentag. | 1900 


Schloß . . . (1905 


1905 
15. Kochano-  f19oo 
witz. . 1905 
16. Kochezütz . ne 
1906 

77. Koschentin [1900 
` Lë 

78. Kutschau . J 
11905 

79. Lissau... 11 755 
1905 

80. Lublinitz, 1900 


Schloß . . . 11905 


247 
245 
665 
695 
410 
389 
409 
393 
970 
764 
570 
640 
376 
359 
460 
429 
396 
415 
956 
967 
190 
182 
973 
959 
422 
494 
110 
641 
160 
175 
584 
663 
217 


190 


406 
411 
293 
289 
130 
123 
145 
151 
183 
181 
108 
177 
102 
116 
169 
116 
145 
148 
152 
156 
156 
2005 
542 
217 
378 
341 
459 
461 
266 
388 
140 
185 
474 
436 


Deut- 
sche 


| o 
© fe) 


Sa — 
-300 E d 


— — 
2 Qt 


10 


darunter befanden sich 


überhaupt 


Polen 


Andere Fremd- 


sprachige 


vom 
E 2 z Hundert 
eg der Gesamt- 
A bevölkerung 
ER ` 
2 ac Deut- 
222 
sche Polen 
| 
— 6.5 93.5 
108 250 539 
8 5.9 92.9 
211 Aa 65,4 
145 lo 63.7 
103 13 x23 
— 250 98.0 
106 0.5 72.5 
— lo 99,0 
256 | le — 64, 
47 | 107 81.1 
72 92 79.5 
1 CSC 99,7 
9 28 94,7 
73 4s 79.3 
261 7.5 31.7 
3 2.0 97,2 
142 | 1; 64.1 
28 le 9,5 
107 14 87,5 
— — 100.0 
56 4, 64,8 
8 2,5 94.8 
275 259 68.4 
— 02 99.8 
178 19 62,1 
6 4.2 949 
2932 | La 56.6 
30 | 6,3 — 15,0 
31: 51 72 
— | 6.2 93.8 
104 4.1 802 
— | — 100o 
— — 100,0 
13 lle 85,2 
7 7 10,2 "LA 
p | 5.5 915 
60 | 4,1 75,1 
1 9. 30,0 
— 10,6 89. 
— 6.9 93.1 
3 Gu 914 
— | 10,4 89.6 
— | 9» 904 
— 18.5 dls 
4 6.2 9l. 
2 — 98.0 
— — ö 100 
1 4,7 9.7 
7 75,9 88.1 
— Dä 33.8 
— 15,5 84,5 
— 28.3 71,7 
— 23,7 76,3 
— 23.7 76.3 
30 13, 71, 
— 750 93.0 
CCS d 18,0 82,0 
4 9,0 Dia 
214 33.1 59,8 
16 25,5 71.0 
7 Uz 56.8 
| e = 
23 | 4543 462 
3 36,6 ) 61.9 
— 12.1 807.9 
2 Ia 79.4 
59 37,1 50.4 
2 454 Ha 


Namen (resamt- 
der bevölke- 
Gemeinden. rung 


Noch: 6. Kreis 


Lublinitz. 


Noch: c) Gutsbezirke. 


el. 


„Wiersbie H 
2. Woischnik, qoe 


Yubsehaurs n 


1905 

2. Mollina. rs 
1905 

. Ober ez 
1905 

. Pawonkau . 1 25 
. Ponoschau . ons 
1905 

. Schierokau 155 
1905 

. Sorowski. See 
1905 

. Steblau . ee 
1905 

. Warlow .. [1900 
11905 

. Wendzin. . [1909 
11905 


1900 
1905 


Schloß . . . \1905 


207 
225 


815 
185 
2032 
2 038 


1900 52 362 


93. Wüsten- 1900 
hammer . .|1905 
94. Zwoos .. pe 
1905 
Rest des Kreises: 
9 Land- ns 
gemeinden. . 41905 
33 Gutsbezirke Gem 
1905 
7. Stadtkreis 
Gleiwitz . . 1905 61 326 
8. Kreis Tost-Gleiwitz. 


a) Städte. 


l. Kiefer- us 
städtel . . . 11905 

2. Peiskret- EE 
scham . . . 11995 

: 1900 
3. Tost... bos 
b) Landgemeinden. 
4. AltGleiwitz [1999 
1905 

5. Althammer E 
6. Bitschin . 28.5 
1905 

7. Blaschowitz es 
1905 

8. Boitschow . es 
1905 

9. Brynnek. . en 
1905 

10. Brzezinka . 9 
905 

11. Chechlau Ms 
1905 

12. Chorinsko- (1900 
Witz. . .|19o$ 
13. Ciochowitz WEE 
1905 

14. Deutsch nos 
Zeruitz 1905 
15. Dombrowka Jee 
1905 


] 025 

961 
4 293 
4 865 
2331 
2414 


959 
1127 
960 
862 
684 
719 
144 
180 
648 
652 


315. 


385 
908 
916 
198 
772 
111 
105 
396 
464 
1 322 
1 388 
393 
420 


Deut- 


sche 


33966 
42966 


361 
246 
1928 
2 768 
1488 
1511 


41 
60 
15 
11 
74 
75 
1 
3 
12 
29 
23 
67 
54 
109 
17 
24 
3 
4 


12 
15 


darunter befanden sich 


überhaupt vom 
5 22 ' Hundert 
$2 8 der Gesamt- 
Polen F 332 bevölkerung 
va 2 £ 8. 
Er 237 a Polen 
200 — — | 28 972 
169 — — 10,6 89,4 
121 — 4 10,1 87.0 
119 — — 13 86,2 
84 — 8 10,7 Sl, 
1716 — — | là 985, 
275 — — 4s 952 
2710 — — 5,8 9, 
277 — 26 6.8 852 
280 — — 14.9 865,1 
172 Ap 23s 604 
204 — l| 30, 68,9 
156 — 1 147 84,8 
142 — — 125 87.1 
68 — — 6, 93,2 
111 — — 3,5 96,5 
111 — 96 45 71586 
110 — 11, 3 88.7 
193 — — 5.4 94,6 
136 — — | 2323 76,8 
100 — 57 60 599 
172 — 3 5,4 930 
177 — 8 84 8758 
155 — — 71 92,3 
121 — — — 100,0 
120 — — — 100.0 
188 — — 10.1 899 
198 — — 12,0 88.0 
713 — 15 10,7 8755 
372 — 295 150 47,4 
1697 — 57 137 S3, 
1626 1 75 165 "e 
13 376 101 4919| 61, 25,5 
13274 54 5032! 70,1 21, 
606 1 57 35,2 59, 
705 — 10 256 73, 
1702 9 654 44,9 39,7 
1469 15 613! 56,9 30,2 
dil — 72, 638 33,1 
884 — 19 62, 36,7 
918 — — 4,3 95,7 
1047 — 20 5,3 929 
939 — 6 1e 9758 
846 1 4 13 9841 
609 — 1! 108 890 
643 11 — | 104 89,4 
143 — — 07 993 
177 — — 157 984 
612 — 24 ls 945 
623 — — 4,4 95, 
288 — 4 7,3 914 
316 1 1 174 824 
773 — BU 6,0 835,1 
857 — 10 11,2 8758 
735 — 1 23 97,6 
748 — — 384 969 
108 — — | 235 973 
1 | 3s 963 
384 — — 30 9750 
449 — — 3,2 906, 
1227 — — 72 92, 
1328 — 3 4, 95,7 
317 — 72 lo 807 
404 — 2 3,3 96,52 


39 


| 
| 
| 
| 
| 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Gemeinden. rung 


Noch: 8. Kreis Tost- 


Gleiwitz. 


Noch: b) Landgemeinden. 


16. Ellguth, 1888 
Anteil von n 
Gröling . 395 

17. Ellguth- [1900 
Tost . . \1905 

18. Ellguth- Ee 
Zabrze 1908 

19. Giegowitz . J1999 

S 11905 

20. Gieraltowitz 1195 

O. Gieraltowitz GC 

21. Groß 1900 
Kottulin . . 11905 

22. Groß 1900 
Patschin . . \1905 

23. Groß Schie- 1900 
rakowitz . . \1905 

24. Hanussek . 155 

1905 

25. Jaschkowitz a 

26. Jasten . 2s 
1905 

27. Kamienietz 1385 
1905 

28. Karchowitz rn 

99. Kieleschka. = 

50. Klein 1900 
Kottulin . . \1905 

31. Klein 1900 
Patschin . . 11905 

32. Klein 1900 
Pluschnitz . (1905 

33. Klein Schie- 1900 
rakowitz . . (1905 

34. Klein Du 
Wilkowitz . | 1905 

39. Klüschau . i Eod 

1905 
ar 1900 
36. Koppinitz Baren 


37. Koslow . M 
1905 

38. Kottenlust . us 
39. Kottlischo- Re 
witz . 1905 
40. Laband > 
1905 

41. Langendorf e 
1905 

42. Laskar- 1900 
zowka . 1905 
43. Latscha . Ir 
1905 

44. Leboscho- 11900 
witz . . y 

. Lohnia. S ros 
1905 

46. Lona-Lany sd 
1905 


. Neudorf- 


| 
„Lubie . . [0900 

| 

| 


. Lubek . . . 71999 
1905 
1905 
. Mikoleska . 419 


1905 
1900 


Tworog . . 01905 


187 
187 
229 
268 

1072 

1 356 
169 
170 
935 

1.093 
409 
443 
653 
118 
631 
600 
268 
306 
148 
119 
263 
272 
332 
355 
319 
345 
170 
186 
316 
352 
183 
164 
156 
160 
410 
343 
234 
229 
429 
424 
493 
488 
981 
908 
379 
405 
351 
293 

4 438 

4 493 

1 969 

1209 
612 
536 
514 
512 
277 
266 
579 
537 
559 
510 
192 
170 
645 
664 
108 
120 
221 


267 


Deut- 
sche 


darunter befanden sich 


überhaupt 


Polen 


Andere Fremd- 


a od 


(Ill 


vom 
2 | Hundert 
SECH der Gesamt- 
= E Š, bevölkerung 
322 
8 82 pid Polen 
| 
BE 97.9 
— 91 979 
1 4.8 9458 
20 6,7 85,8 
15 393 88.6 
3 lbo 83, 
mi 100,0 
— — 100,0 
— 3,2 96g 
— 4i 95,9 
-— 6,1 93.9 
— 2329 Oi 
D! 78 919 
4| 8e 90,7 
4: 94 9300 
— 6,2 93.8 
6 258 952 
— 3,9 96.1 
— 4.7 95,3 
— 67 953 
— O4 99.6 
— 40 96.0 
1 lla 88.8 
— 11.s 88.2 
5 85 90.0 
1 10,7 S89. 
— | — 1005, 
2 755 914 
— 3.s 96.2 
— 0s 99.7 
13 06 923 
1 | là 97.6 
= | 358 96.2 
9| — 98.1 
7 Ba 949 
1 | 8: 910 
— 2.0 974 
— | 0,9 991 
a | 30 97.0 
— 26 97,1 
l | 24 97.4 
— | 16 98.4 
— 8: 91.3 
— 42 95, 
— 45 955 
1 | 3,7 96.1 
— Ze 3954 
— i 4ı 95,9 
73 15,4 82. 
27 18,5 80.7 
58 15,7 79.7 
32 16; SO, 
4 9,8 89; 
11! 99 880 
36 12 91,8 
5 yo 90.0 
— 04 99.6 
— | Os 9952 
2 3.1 96,6 
E | 19 984 
E 2,1 97.9 
mE 2,5 91,5 
— 8,3 914 
— — 1000 
11 22 964 
— 23 97.7 
— | 12 98,1 
— | — 1000 
— |, 100. 
— 3o 975, 


darunter befanden sich 


überhaupt vom 
Namen Gesamt- 3 Hundert 
der bevölke- Deut 8 2 8 8 8 der Gesamt- 
Gemeinden. rung SN Polen PE ans bevölkerung 
Qag 
R-E: 
2 8 25 1 90 Polen 
Noch: 8. Kreis Tost- 
Gleiwitz. 
Noch: b) Land- 
gemeinden. , An 
: 1900 169 169 — — | — 100p 
51. Niekarm. . 1555 178 1718 — — | — 1000 
52. Niepa- nn 448 8 440 — — 15s 985 
schütz . . .\1905 516 8 504 — 4 Le 97,7 
2 — 1900 264 38 224 1 1 14,4 84,8 
53. Niewiesche E 250 18 232 — — "a 92s 
5 1900 240 32 204 4| 13, 85,0 
54. Oratsche. se 229 26 203 — — 11, 386 
" 1900 2550| 269 2225 — 56 10,5 87,8 
55. Ostroppa. ies 2697 317 2374 — 6| lls 880 
96. Pissarzo- ag 489 12 476 — 1 25 97,3 
witz . 11905 463 14 449 — — 3,0 Din 
57. Plawnio- [1900 oan) 72 771 — 77 7s 83s 
witz .. .. 1905 958 74 882 2 — 77 924 
z 2 1900 329 12 317 — 3,6 96,4 
58. Pniow . . 1355 367 18 349 — — 49 954 
- 1900 466 20 446 — — 4s 95, 
59. Pohlom . 19 “%ͥ 502] 26 476 — — | 5» 94s 
1900 516 53 452 1 10 10s 8756 
60. Pohlsdorf Bees ail 27 542 — 2 4: 94» 
61. Ponischo- E 518 25 471 1 21 4s 90,9 
witz . . . 1905 490 25 459 1 5 5,1 93,7 
1900 595 13 570 — 12 2,2 95,8 
62. Potempa . 1 603| 16 569 2 16 | 26 944 
" 1000 1551] 70 1479 1 1! 4» 954 
63. Preiswitz 1 5 1806] 198 1677 — 1 ju 929 
. [1900 490 18 472 — — 3.7 96,3 
64. Preschlebie [127 5444 51 490 — 3 94 901 
65. Proboscho- [1900 295 6. 71859 == m 2,0 98, 
witz . . . 11905 Zil 8 2563 — 3,0 97,0 
66. Pschy- 11900 382 20 362 — — 52 9458 
schowka . . 11905 371 44 322 — 5 11, 86,8 
oeoa, 9 456 25 4299 11 5 94 
67. Rachowitz 419% 470 21 436 — 13 4ds 9258 
68. Radun, EEN 398 13 385 — — 33 96, 
Dorf ....\ı90o5 406 16 390 — — 39 96, 
69. Radun. 155 153 153 — 1 — 99, 
Kolonie . 11:905 136 126 — 10 | — 9256 
: 1900 535 42 492 1 Va 92, 
ee, no. 530l 18 512 — — | 3, 96,6 
71. Richters- 1900 3063] 320 2703 — 40 105 88,2 
dorf. . . 1905 3 338 376 2789 2 171 11,3 83,5 
P j1900 609 37 539 — 33 6.1 88.5 
72. Rudnau . os 532] 22 509 — 1 Au Br 
" E 1900 823 94 719 — 10 114 874 
(9 Raudzınltz on 854] 109 737 — 8128 865 
74. Nacharso- fıgoo 1664 — 153 — 15 | — 92.2 
witz. 1905 1664 — 166 — — — 100p 
7 Larne 1900 36 6 357 1 1j le 97,9 
es SE 359 1 358 — — 0, 99; 
à mo 1900 580 34 546 — — 5,9 94,1 
76. Schakanau ne 631 12 614 — 5 19 9755 
—--— 19 280|} 11 266 — 3 4o 950 
7. Schalscha . 419 3057 380 — 18 2% 91s 
Hanne 9 110] — 110 — —1 — 100p 
78. Scharkow po 1034 — 103 — — | — 100⁰ 
79. Schecho- 1900 868 18 850 — — 2, 979 
Witz bo 944 21 922 — 1 29. dir 
ds 1900 451 33 414 — 4 7,3 9158 
80. Schieroth . 19%ę 463] 46 417 — — 9» 904 
a ; 41900 364 26 83] — 7 3,0 9062 
Bl. Schwieben 419 8690| 39 824 — 6 45 945 
$2. Schwiento- (:9oo 193 13 179 — 1 67 9258 
schowitz . . 1855 205 27 178 — — 13,2 86,8 
83. Sehwino- i900 386 36 324 — 26 9s 840 
Witz . . . 1908 369 17 352 — — ds 94 
Gps 1900 A1: T 483 15 5s 994 
84. Sereno .. . 419% Sasi 40 557 1 — Br Wa 
- 8 fi900 265 1 1 254 re — ` 4.2 95.8 
S5. Slupsko .. 19% — ss] 3 276 — li 9755 


40 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Gemeinden. rung 


Noch: 8. Kreis Tost- 


Gleiwitz. 
Noch: b) Land- 
| gemeinden. 
E Smolnitz . 1195. 
| 81. Tattischau 5585 
88. Tworog. Kam 
1900 
| 89. Wischnitz i 905 
| 3 nz 
| 90. Woiska . . 1985 
| 1900 
91. Wydow das 
92. Xi le 6575 
| 2. Xiondslas 1905 
| 1900 
2 , d 
| 93. Zawada Mos 
94. Zedlitz, en 
Kolonie. . |1905 
95. Zernik . Se 
| 96. Ziemien- fı900 
| tzitz 1905 
| 
c) Gutsbezirke. 
91. Bitschin n 
98 Dlascho- b 
witz... . . (1905 
99. Brynnek- P Se 
Siemiano- nr 
Witz | 905 
100. Chechlau ee 
101. Gieralto- 1900 
| witz ... |1905 
! 102. Groß 1900 
Kottulin . |1905 
103. Kamienietz Ta 
104. Laband . Ee 
105. Langen- e 
dorf... . 1905 
106. Laskar- f1goo 
| zowka . . 1905 
| 107. Plawnio- 1900 
witz . . . (1905 
| 108. Pniow 11995 
NM 
i 109. Ponischo- 1900 
witz... . . (1905 
110. Preiswitz . {1200 
1905 
111. Rudzinitz. [1909 
11905 
112. Schakanau 1900 
1905 
113. Schalscha. n 
| 1905 
114. Schecho- 1900 
| Witz 1905 
115. Schieroth . De 
116. Schwieben 11 75 
117. Slupsko. 1555 
118. Tworog. . [1999 
| worog \1905 


705 
114 
353 
374 
850 
872 
244 
267 
317 
410 
366 
357 
308 
314 
251 
242 
114 
138 
1188 
1282 
543 
595 


152 
161 
149 
142 
129 
211 
139 
173 
155 
149 
148 
161 
263 
239 
219 
181 
269 
207 
176 
163 
191 
200 
207 
194 
215 
211 
213 
199 
221 
291 
150 
136 
163 
115 
113 
125 
210 
196 
273 
251 
189 
193 
197 
241 


sche 


e 
darunter befanden sich 
fiberhaupt 


Polen 


557 
701 
318 
333 
665 
723 
240 
259 
311 
389 
352 
352 
298 
308 
229 
227 
114 
138 
1 163 
1246 
532 
576 


110 
108 
147 
125 

94 
133 
113 
140 
159 
134 
108 
120 
181 
158 

93 
119 
245 
135 
102 
136 
131 
159 
189 
159 
195 
170 
180 
161 

97 
140 
133 
112 
151 
103 

97 
101 
174 
181 
241 
230 
168 
177 
157 
203 


Andere Fremd- 
sprachige 


vom 
E Hundert 
3 8. der Gesamt- 
32 5 bevölkerung 
3 8 8 
2 Ze Deut- 
S 2 
AB" sche Polen 
| 
127 Jo 79,0 
1 1,7 982 
l 9e 90,1 
15 7,0 89, 
5| 2lı 783 
21 14,7 829 
— le 984 
3 19 910 
2: 18 984 
4 4.1 94,9 
— 38 96.2 
— 14 98. 
6 1,  96.s 
— 16 984 
7 60 912 
— 62 93, 
— — 100.0 
— — 100,0 
1 | 20 979 
— 28 97.2 
— 20 88.0 
— 3.2 96,8 
i eg e 
— 27,8 24 
cb 32,9 67,1 
— La 99, 
9 5,5 88.0 
— 27,1 72.9 
2 34,6 63,0 
— 18: 81,3 
1 18.5 80,9 
— 103 89.7 
— 1031 89.9 
6 23.0 13.0 
l 24,9 74,5 
16 25,1 68.8 
4 32,2 66.1 
35 415 42,5 
10 287 65.8 
— ss 9151 
— 10,86 89.4 
— 13,6 864 
— 16,50 85,4 
9 26: 68.6 
— 20,5 79.5 
— 8.2 913 
18,0 832.0 
88 90, 
— 194 80.6 
— 15.0 84.5 
8 15 80, 
— 55.7 43.9 
2 35,7 63.3 
— lls 88.7 
A 14,0 8253 
— 7.4 9256 
— 10,4 89.8 
— 14,2 85.8 
— 19, 80,8 
3 15.7 82.9 
— 4o 923 
— | 1lls 833 
— 84 9186 
— 11.1 88.9 
— 8,3 91.7 
12 14.2 9.7 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Gemeinden. rung 


Noch: S. Kreis Tost- 
Gleiwitz. 
Noch: e) Gutsbezirke. 


ha: 1900 115 
119. Wischnitz Hon 109 


"m 1900 88 
120. Xiondslas. {190° 120 
Rest des Kreises: 

7 Land- 1900 4 062 
Lemeinden 1905 4 277 
1900 4 620 

1905 4551 
9. Kreis Tarnowitz. 

a) Städte. 

1. Georgen- f:9oo 1827 
berg 1905 2040 

1900 11 858 
1905 12 121 


72 Gutsbezirke t 


2. Tarnowitz f 


b) Landgemeinden. 


3. Alt 900 1119 
Chechlau 1905 1166 
4. Alt 1900 827 
Repten . duse 900 
5. Alt 1900 943 
Tarnowitz 11905 980 
X 900 1621 
6. Bobrownik fi 1905 1671 
7. Boruscho- 1900 329 
witz .. . . 1905 386 
» TN 11900 461 
S. Brinitz. .. 11955 483 


RR 1900 372 
9. Broslawitz . ne 333 


10. Friedrichs- | 1900 749 


wille... . 1905 831 
11. Groß 17 375 
Wilkowitz . |1905 340 
5 L . 1900 747 
12. Groß Zyglin ; 1908 724 


13. Jendryssek |!999 559 


11 1908 654 

14. an 1900 268 
witz . 1905 228 
15. Klein Is 429 


Zyglin . 19065 490 


16. Koslowast e 1321 
gora .... 1905 1409 
17. Larischhof. | 1155 E 
18. Lassowitz S on 15 
Se 

19. Miedar... Ges 507 


20. Mikult- 1900 7 064 
schütz . . 11905 9455 

; 1. 1900 1460 
21. Naklo .. n E 
22. Neu ja E 900 420 
Au 1905 405 
1900 773 
u: 195 

1900 738 
1905 698 
[1900 801 
11905 862 


26. Piassetzna . = i Ge 


o 
2%. Dilzendorf . o GC 


28. Pniowitz . S SC 


25. Orzech.. 


Deut- 
sche 


DO QU 


3 355 
3 714 


660 
654 


253 
318 


8 943 
10082 


104 
126 
45 
54 
26 
77 
111 
103 
36 
29 
57 
62 
44 
40 


38 
17 


10 


29 
27 
21 
8 
36 
59 
337 
458 
23 
19 
10 
52 


darunter befanden sich 


überhaupt von 
D g | Hundert 
— Fer 
zg 223 der Gesamt- 
L. S 
Polen 2 832] bevölkerung 
EE 28 8 
<a 5223, Deut- 
z ` 85 on Polen 
111 — — 3.5 96,5 
104 — — 4.6 95.4 
78 — 2 91 88.6 
110 — 1 7,5 91,7 
692 — 15 82,8 17,0 
034 — 29 86.8 12 
3853 2 105 14,3 83, 
3 527 6 194 | 14,9 80.5 
1497 1 76 13,9 8159 
1660 2 — | 18s 814 
1936 6 973 75, 16,8 
2170 19 450 | 192 17,1 
989 — 26 9.3 88,4 
1024 5 11 10, 8 8758 
182 — — 5,14 94,6 
846 — — 60 94,0 
609 4 504 2.7 6486 
898 5 — | T9 915 
1462 9 39 68 90,2 
1566 2 — 62 93,7 
29 — 264 | 10% 8, 
357 — — 7, 92, 
404 — — 12, 87.6 
417 4 — | 12.9 86,3 
328 — — 118 885 
293 — — 120 880 
711 — — 5.1 99 
814 — — 20 98o 
364 — 1 | 2,7 97.1 
328 — — 3, 965 
6763 — 33 | 95 90,1 
703 — 2 258 97,1 
540 — 8 20 96, 
628 — — 4,0 96,0 
242— 4 8,2 90,3 
220 1 — 3,1 96,5 
420 — 2 ls 9759 
474 — — 3,3 96,7 
1134 — 146 3,1 885,8 
1294 — 5 T8 9158 
364 — 13 3,1 93,6 
356 — — 2: 97,5 
814 2 431 9,2 59,3 
1163 1 66 13,0 82,3 
488 — 13 4e 9259 
483 — — 4,7 95, 
6376 1 120 80 90. 
8535 2 23 9.5 90,8 
1313 1 13 01 89, 
1435 — 14 | 94 89,7 
415 — — | lz 985 
396 — — 22- Du 
131 2: 3,7 933 
759 — 9 3, 955 
702 — 15 259 954 
686 4 — li 98, 
100 — 21 45 929 
803 A — 6,8 93.2 2 
1034 2 147 22.2 68.0 
1121 3 64 278 68.1 
959 — — 28. 9t 
1067 — — 17 :9& 
876 — — | Lu 989 
900 — — | 54  Á 9456 


Zeitschrift des K. Pr. 5tat. Landesamts. Jahreang 


1909. 


Namen Gesanıt- 
der bevölke- 
Gemeinden. rung 


Noch: 9. Kreis 


Tarnowitz. 
Noch: b) Land- 
gemeinden. 
29. Ptakowitz .| 5 
30. Radzionkau d E 
31. Rudy- 1900 1 189 
Pickar . 1905 1 342 
32. Rybna . . SC ech 
1900 404 
33. Sowitz... Mes 423 


34. Stollarzo- EE 1 146 
witz . 1905 1241 
35. Trocken- 1900 1440 
berg . 1905 1381 


36. Truschütz . nn 121 

1905 124 
1. Wies 1900 1 965 
37. Wieschowa s 2260 


c) Gutsbezirke. 


38. Alt Tarno- 17 162 
Witz. 1905 148 
39. Bibiella E 460 


(-Georgen- 1905 515 


berg) 
40. Groß Wil- 1900 167 
kowitz . . . 1905 171 
41. 80 E 254 
Sowitz . . . |1905 325 


9 Wiola. 1900 131 
42. Miedar.. i 119 
43. Mikult- 1900 464 
schütz. . . 11905 356 

: 1900 216 

44. Naklo .. Je 325 
- 1900 495 

45. Neudeck. X eis 512 
— 1900 118 

46. Ptakowitz . Eos 144 
= 1900 822 

47. Radzionkan | 1905 2192 
48. Wieschowa 49 196 
1905 154 


Rest des Kreises: 


: Aus 11900 1691 
20 Gutsbezirke lıgos 1563 


10. Stadtkreis z 
Beuthen i, 19 
Ob. Schles. 95 


11. Stadtkreis fı900 57 919 
Königshütte | 1905 66 042 


12. Landkreis Beuthen. 


a) Landgemeinden. 
— .  fr9oo 3466 
1. Birkenhain 6 5 4201 
2. Bismarck- 1900 12 877 
hütte. 1905 18 388 


. 1900 4957 
3. Bobrek... 196 5950 


4. Brzezowitz n 1 330 


905 1762 

1900 6062 

5. Chropaczow WE G6 651 
6. Deutsch SCH 6 645 
Piekar . 1905 8094 

1. Grob Doins 1900 2 865 
browka 1905 3 222 


darunter befanden sich 


überhaupt 

* 
= o 
Deut- . 
Polen +£ 
sche 8 S 
. 

> 
23 417 — 
19 395 — 
790 7193 9 
1127 8043 18 
107 1078 2 
87 1256 — 
173 854 — 
217 1024 — 
2 400 — 
8 415 — 
68 1074 — 
85 1152 — 
70 1257 103 
62 1319 — 
— 12]: = 
— 124 — 
8) 1815 — 
86 2148 3 
28 123 — 
26 122. — 
61 388 2 
147 356 3 
11 156 — 
17 154 — 
81 161 — 
81 237 3 
23 100 — 
13 105 1 
179 230 — 
43 343 — 
118 90 — 
110 111 — 
270 209 7 
300 142 7 
12 106 — 
18 126 — 
185 634 — 
396 1724 — 
21 169 — 
11 141 — 
639 917 3 
564 912 3 
27838 19 255 168 
35486 22472 302 
26850 25 256 94 
33352 27 374 274 
351 3025 2 
869 3223 4 
5 154 6 143 69 
6 829 11 259 110 
1290 3 500 35 
1569 4345 21 
68 1225 5 
103 1537 1 
1153 5293 6 
1401 5147 18 
557 5952 — 
594 7214 — 
177 2659 1 
298 3016 — 


Sprechende 


Deutsch un d 


eine and. Sprache 


vom 
Hundert 
der Gesamt- 
bevölkerung 
ben Polen 
5.2 94,8 
4.5 94,3 
92 833,8 
12,1 886.3 
9. 90,7 
Da 93,5 
16.2 79.8 
17,3 8158 
05 9950 
19 984 
5% 993.7 
ba 92,8 
4,9 87.3 
4,5 95,5 
— 100.0 
— 100.0 
2 054 
3.8 9,0 
17,3 75,9 
17, 824 
13.3 84.3 
28,0 69,1 
6.6 93.4 
99 90,4 
319 63.4 
249 725 
17.6 76,3 
10.9 888,2 
38,3 49,5 
111 889 
54,6 41,7 
48.0 488, 
546 42,2 
58,6 27,7 
10,2 89, 
175 1,5 
225 77.1 
18,7 81. 
10,7 86.2 
751 91, 
378 542 
36,1 588,3 
94,2 37.5 
59,1 Ta 
464 13,6 
50,5 41,4 
10,1 87.3 
20,7 76.7 
40,0 47,7 
37,2 61.2 
26,0 70,6 
264 73.0 
5,1 92.1 
5,9 8772 
17,5 80,6 
211 774 
8,1 895 
8,6 89,1 
6.2 92s 
8,9 90,0 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Gemeinden. rung 
Noch: 12. Landkreis 
Beuthen. 
Noch: a) Land- 
gemeinden. 
&. Hohenlinde VE 9385 
Sa 1900 1154 
9. Kamin Ben 1369 
> 1900 4042 
10. Karf D D e 9 n 5 099 
- 16 902 
ll. Lipine . . eda 17 242 
12. Miechowitz ee 7975 
13. Nen Heiduk (77 rn. 
14. Orzegow. . E ue 
2 
15. Rokittnitz Ade s 
16. Roberg . . $1900 5 
17. Scharley . . 1 id 
9 
18. Schomberg | 3 
19. Schwien- 7 13 079 
tochlowitz 1905 14 612 
b) Gutsbezirke. 
20. Bobrek. . . [1957 2 
21. Chropaczow p Dan 
22. Deutsch 11900 361 
Piekar . . . 1908 365 
5: 11900 250 
23. Hohenlinde 190 581 
24. Miechowitz 11200 1792 
25. Orzegow.. Es SÉ 
26. Rokittnitz E 15 
27. Roßberg lee 2 
28. Schomberg os e 


29. Schwien- 1900 291 

tochlowitz . 11905 6 701 
Rest des Kreises: 

| J 1900 136 

5 Gutsbezirke . 8 141 
13. Kreis Zabrze. 

a) Landgemeinden. 

1. Bielscho- 1900 7 394 

witz. . . 41905 10046 

Br cu l 1900 9396 

2. Biskupitz T ni 1? 461 

T Eng) 1900 1 173 

o. Bujakow . . Pa 1224 

1900 132 

1. Chudow . N 139 

5. Grob [1900 144 

Paniow . . 11905 728 

6. Klein 1900 957 

Pauiow 1905 1025 

7. Kunzendorf Wan S 

2731 

8. Makeschau {1900 1 

1905 1976 

9. Mathesdorf dos 2 

3957 


Deut- 
sche 


1594 
1590 
40 
59 
360 
638 
4 000 
4 290 
557 
1012 
2 088 
2928 
617 
1165 
42 
242 
2821 
4121 
1579 
? 985 
154 
386 
3771 
1339 


UL 
[en 
Lc 


121 
314 
88 
184 
31 
85 


darunter befanden sich 
überhaupt 


Polen 


pnb — 


lis MO ORN 


Andere Fremd- 
sprachige 


13 
10 


— 
Ot 
GLS Lë OG DD Lë . 


(EZE 


1 


vom 
J Hundert 
ES 3 | der Gesamt- 
A bevölkerung 
22 8 
S S Deut- 
S2 Polen 
5 sche 
324 21.2 74,3 
204 17,9 79,7 
39 95 93,1 
— 43 95,7 
31 Ba 902 
46! 12, A 86,5 
523 23, 73,1 
594 249 Tla 
200 94 87,1 
168 13. 3 844 
664 38, 49.3 
315] 41, 46,7 
82. 12,2 854 
101: 174 81,0 
7 3, 960 
13 15,3 8353 
1202| 203 70,7 
745 23.1 72,5 
4110 198 75,1 
582 23,2 70.9 
781 53 9l, 
7 104 89,7 
560 288 66.9 
1181 29,7 6250 
— 22, 77,3 
2 179 81,7 
361 147 82, 
42 179 77,3 
= 19.1 80,9 
— 164 83.6 
3 34,0 64.8 
11 45,3 5455 
14 463 Sla 
27 311 65,9 
84 25, 7355 
24 26.2 73,1 
— 1000 — 
x 189  8l4 
] 388 60,6 
1 664 334 
3 58,7 399 
SSMN 50,4 49.6 
456 25s 655 
74 209 76,1 
l 
| 
A 26,5 71,3 
— 33,2 46, 
| 
161 8,0 Sas 
254 20, 2 "Da 
522 370 57.1 
772 33,3 60.1 
29 54 92.1 
3 Ta 92, 
14 28 94,0 
66 05 845 
26 59 90, 
— Ba 91,2 
— lIa 989 
— 07 993 
55 5.4 924 
31 117 814 
4 5,5 94.3 
13 9,3 90.0 
— 8.0 92o 
7 8.9 ) 904 
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LI 


Namen Gesamt- 
der bevólke- 
Gemeinden. rung 
Noch: 13. Kreis 
Zabrze. 
Noch: a) Land- 
gemeinden. 
10. Paulsdorf a 5 
1900 11 906 
11. Ruda SE > 
95 
12. SoDnitza . . E Ee 
97 7 
13. Zaborze . . 99g 25 1 
1900 41 542 
14. Zabrze 1 55 634 
b) Gutsbezirke. 
"m 
15. Biskupitz See Se 
16. Bujakow . qs 980 
93 
17. C'hudow . Ae 305 
1900 2880 
18. Ruda 1 os 3 695 
Rest des Kreises: 
5 Gutsbezirke 11555 "m 
14. Stadtkreis ds 31 738 
Kattowitz . |1905 35 112 


15. Landkreis Kattowitz. 
a) Städte. 
ı900 13 358 
l. Myslowitz 31 15 838 
b) Landgemeinden. 
l 1 755 
2. Baingow. Krees 868 
i : | 1900 3640 
3. Birkental . Kos 4 110 
T 1900 2455 
4. Bittkow . . pin SCH 
5. Bogut- GE 14 537 
schütz . ı905 19 936 
1900 2091 
6. Brynow .. EE 2 040 
7. Brzens- 1 5 2 225 
kowitz . . . 11905 2265 
1900 8370 
8. Chorzow.. n 9 194 
1900 8243 
9. Domb 155 10 839 
T 900 6391 
10. Eichenau a 7311 
11. Friedrichs- figoo 1 299 
dorf .. 1905 1881 
1900 1189 
12. Halemba . E igo: 1467 
i 1900 3805 
13. Janow . en 1566 
14. Klodnitz . . J19%%/ 445 
1905 447 
A Kan 6 1900 4951 
15. Kochlowitz 1905: 5163 
Ev En a S 1900 13511 
16. Laurahütte Ee 15114 
17. Marzeiko- 1900 577 
Witz. . 1905 RU» 
18. Michalko- 1900 2659 
witz .. . . 905 3 195 
, 1900 5004 
19. Neudorf .. 11905 62008 
5) Be T | 1900 781 
20. Przelaika . 1 843 


Deut- 
sche 


295 
312 
2123 
2323 
219 
397 
6 328 
6334 
16302 
20839 


149 
286 
8 
19 
38 
24 
523 
422 


99 

232 

22 309 
26 817 


darunter befanden sich 


überhaupt vom 
a Ed Hundert 
5 ə S Säi der Gesanıt- 
W 22 S. 
Polen a = n E- | bevölkerung 
EECH 
| 
3203 2 63 8,3 899 
4070 — 4 Ta 9258 
9 006 37 N 17,8 75,7 
10660 55 51 178 81 
2988 — — 7 913 
2964 1 6 11a 580 
20 212 26 1110, 228 72.9 
18965 33 634 24,4 73. 
22763 11 2466 392 54. 
33 118 127 TS 37,5 59,5 
204 — 3 38,2 523 
532 — — | 35, 65, 
167 — 99 4,3 90,8 
211 — — | 8,3 91, 
320 — 11 14.7 84.9 
28] — — 79 3924 
2113 5 239 181 734 
3243 — ll, 87,8 
204 — li 32, 67, 
183 — — 55,9 445 
6 696 152 2581| 703 21,1 
6 690 158 2107| 75,0 18,7 
| 
| 
| 
6587 52 SSH 43,7 49,3 
7 581 106 897 Ann 47, 
| 
641 — 43 094 84.9 
(H — — 139 864 
3075 — 142 11.6 84,5 
3 654 3 llo 88,9 
2269 — 3 Ts 924 
2855 — 41 10 88.7 
9851 45 784 265 67,8 
13759 50 802 26,7 69, 
1794 — 79 104 85,8 
1618 6 11 199 79,3 
1912 2 92 85 87,3 
1960 1 89 9.5 86.5 
7455 2 137 9,3 894 
7734 6 277 121 848 
6166 9 427 199 74.8 
7823 14 915 19,2 722 
4856 3 53 23.1 765 
5672 2 34 21.9 7756 
1165 — | 10,2 89,7 
1651 17 3 112 Bis 
1121 — 3 5,5 9453 
1397 — 2 46 95,2 
3403 1 19 101 894 
1064 17 — 10.6 89, 
392 — — A 
447 — — — 100p 
4785 1 20 29 96,7 
5804 9 16 04 94.2 
5255 1 2508 42,8 38,7 
7457 39 933 44,2 494 
551 — 1 4s 955 
132 2 8 756 912 
2240 1 63 Hs 85, 
2927 68 28 204 77, 
4400 1 21 lle 879 
5104 13 184 14,6 82.2 
765 — 1 19 98, 
830 — — 15 9$, 


43 


darunter befanden sich darunter befanden sich 


| 
überhaupt vom | überhaupt | vom 
Namen Gesamt- A 22 Hundert Namen Gesamt- A 22% , Hundert 
der bevölke- Desc Ee SE der Gesamt- der bevülke- D 8 8 SES der Gesamt- 
Gemeinden. rung eu Polen ^5 32 5 bevölkerung Gemeinden. rung ur Polen 2 8 E 31 bevölkerung 
e ch Sg Š | h 2 Be 
is $$ 228, Deut- SC $$ BSE! Dent- 
©% ! e 
Noch: 15. Landkreis Ä Noch: 16. Kreis 
Kattowitz. PleB. | 
Noch: b) Land- Noch: b) ag | 
Lemeinden. - gemeinden. 
| Sch 2 E ; 15. Dzietzko- 11900 821 44 760 — 17 5s 925 
31. Rosdzin . [1900 8133| 2179 5300 28 626 26s 652 | "^ eo I aal 53 898 —— $$ a 
1905 10 392 3 304 6 605 13 Gë 31, 63, ala „ 
-m - 1900 — = 0,8 2.8 
22. Schoppinitz Eds Sacro wot M a 5 16. Ellgoth hos 2823| 713 2049 9 52 352 726 
a! N 9 ge ƏZ "Le 
23. Siemiano- [1900 12178| 3832 7009 5 1332 as 57 17. Gardawitz . [130% 105 3 an a SC 
witz . . . 1905 15 303 4955 9 SC 70 Hs 324 99,9 » 1190 205 Ge ee: Ke 16 
24. Zalenze . 1953 13 i , ls o er. GI 
D pa i 1% (1900 683] 51 628 — 47.5 91s 
j 19. Golassowitz g , 
c) Gutsbezirke. | 198 745 95 650 — — 128 87,2 
25. Antonien- J 1900 69671 2627 4204 7 129| 37,7 603 | 20, Goldmanns- 19 453] 16 395 — 42 35 872 
htitte . 1905 8380| 2764 5517 53  46| 33,0 65, dorf, Schloß 119o—5 479 9 389 — 8 La 812 
ax ı900 1291 119 1170 — 2 92 90, : 1000 374 5 369 — —ı 13 98.7 
26. Bärenhof. e Je? 1549| 222 1270 45 12; 14s 82% 21. Gollawietz. i 411 3 408 — — 1 995 
27. Bittkow mit , , 9260 A 952 16 935 — 1 17 98 
190 2644| 823 1593 2 226; 31,1 60,3 | 92 Gostin.. E dns , A 
P md E: os 2608| 1098 1392 42 76 424 534 1905 Kë P En 
* 1900 ` t JO, 
28. pue £c 142| 12 129 — 1| 85 90, 23. GroBChelm ER 22901 151 2134 — 5 Ge 932 
"ess ees 105] 3 Me) 9 950 [og Grob 1900 1219| 18 1185 — 16 15 912 
29. Kate MS Mee 315 53 262 — — | 168 832 Weichsel 1355 1173 27 1140 — 6 2,3 97,2 
wald. 1908 370 17 353 — — 4e 95, ; 1900 395 20 375 — — 5.1 94, 
30. Halemba . 1 575 137 13 120 — 4 955 756 | 25. Grzawa . A 445 20 425 — — 45 95,5 
Ge 1905 149 28 121 — — | 18, 812 igos 415 6 459 — 10 ls 96,8 
31. Kattowitz, 1900 368] 238 124 6 — | 647 33, 26. Guhrau | 1905 503 29 4174 — — As 94,2 
Schloß . ios 821 259 562 — — | 31, 685 | ` 1900 344 2 341 — 1 Oe 99, 
32. Maczeiko- 1155 250 26 221 — 3; 104 884 | 27. Gurkau .. i 19085 362 5 357 — — l — 98, 
witz 19 285] 54 225 1 5 189 79% „ . 1900 2614] 140 2461 — 13| 5, Mı 
33. Michalko- 1900 999| 163 815 — 21 165 81,86 28. Imielin Gees 2983] 137 2835 — 11 4,6 95,0 
witz . 1905 967] 190 742 2 33 19; 16; „ 19% aul 5 807 — 2| Oe 994 
34. Myslowitz, Ir 474] 80 392 — — 2, 169 82 29. Jankowitz . n 838 5 833 — — | Oe 994 
Schloß . 1905 453 92 360 — E 20,3 (9,5 30. Jaroscho- 1900 593 24 569 — — 4,0 96,0 
35. Sien ano ees 1397 303 959 2 133 21, 68,7 | witz . p 660 16 644 — — 24 97,86 
Witz 1905 5 E dis = Se Gs n ; 31. Jarzombko- fios 416 8 m SC 2 1105 
36. Zalenze . Re í T IN en í | 19 21,2 | Witz 1905 476 8 d SE 78 6.2 
1905 1622] 283 1057 142 m 17,4 65.2 io 1798 5 “Ir 882 — 3 2% 973 
Rest des Kreises: | [vede Xa DS . 738 16 771 — 1 2% 9759 
Ex 1 5033] 66 466 — 1 124 87. "a . . fo 337 — 323 — 14 — 9558 
7 Gutsbezirke UR 480 70 410 — — 146 S54 - 33. Kamionka nen 341 32 309 — — 94 00,8 
; | FL Eë 1900 886 7 879 — — Un 99,2 
16. Kreis Pless. | 34. Kobielitz nc 861 o B5 c2 n | lo 990 
a) Stüdte. i == 1900 1093 59 1005 — 29 | 5,14 91.9 
LAC e GE 2073| 236 1706 — 131 lle $25 | 35. Kobier . . Se 1247 76 11711 — — 6a 938 
í 11905 2145| 272 1851 —  22| 12; 863 3. Kopezio- 1900 396 24 372 — — | 61 93,9 
2. Nikolai 1900 6638| 2439 4066 9 124j 36, Glas | witz .... 1555 339 15 324 — — | 44 95,6 
2 a 905 7720| 2539 5128 16 37 32,9 66, P 1900 1199 51 1147 — 4.3 955 
3. Ples 1900 4811| 3 108 1242 12 449 646 25,3 37. Rostow . d 905 13351 58 1277 — 41, 957 
: 1.1090 5190| 3277 1758 6 149 63a 339 ` (goo. 219 4 215 — — ls 9% 
b) Langemeinden. SS DEN in 198 209| — 209 — — , — 1000 
1731] 148 1569 2 19, 86 906 |. 1900 1198| 41 1157 -— — 34 965 
a I Eech ded n e ces 0 KEE Xe 1322] 46 1369 — 7 3 960 
: oo 646 40 606 — — Ga 93,3 1900 742 17. ek we j 23 976 
5. Althammer n 836 68 768 — — 8.1 9159 40. Kreutzdorf. E Ge 168 23 739 — 6 Au 96.2 
e sc 190 584 14 570 — — 24 He | i 1900 869 14 855 — — ls — 984 
6. Biassowitz . {190° 600 30 570 — — 30 3%, 4. Krier... ipee 8233 13 810 — — 16 Wa 
€ 1900 423 16 406 — 1 3s 960 |, 900 1795] 89 1704 — 2 5o Yy 
. Beischow iges 389 19 379 — T Aes viel 169 1652 — 168 ge 830 
TT 1900 591 6 585 — — lo 99,0 i ] 1900 1 620 36 1584 — — 22 9758 
8. Borin E ee 5980 8 588 — 2, 14 gss $9 Lonkau S us 1662] 42 1620 — — 25 975 
562 1 479 — 82 02 85,2 SE 1900 524 36 486 — 2 Ga 92.7 
9. Brzestz . see 538 " 327 8 Ue 979 | 44. Mezerzitz 1 5 530 9 311 | 1 98.3 
T 1900 754] 11 742 — d La 984 ar qa. 19 | 31 34 — 6 de 950 
10. Cielmitz . n 631 - QE D s LE SE «2| 38 757 — 7 47 944 
a TT | 939 17 12 — — ls 982, 4 Ss; 1900 473 8 464 — 1 1. 98.1 
il. Cwiklitz . "n 968 18 950 ls 984 : 46. Miserau . Es 494 3 492 — — | oas 996 
J- Coui 1900 726 Hc NIS ue ce lı ua 47. Mittel 1900 84] 105 792 1 n lU; — 205 
12. Czurkow . ss 160 ll 747 2 14 983 | Lazisk . . Aron 1158] 167 968 — 23 144 Söe 
13. Czarnucho- 190 139| — 139 — — — 1000 15i 1900 156] 6l 1460 1 44' 3, 993. 
witz BEE 125] — 125 — — — jogo | 49 Mokran . 19% 1612] 74 1596 — 2 | da 955 
14. Deutsch 1900 741 30 711 — — 4o 96,0 nn 699 196 104 — 39 Dä — 664 
Weichsel 9% 132] 31 101 — — 4g 35 | 49 Ne" Berun MES 667] 192 437 — 38 25s 635 
6 * 


Namen Gesamt- 

der bevólke- 
Gemeinden. rung Bent: 
sche 

Noch: 16. Kreis 
Pleb. 
Noch: b) Land- 
gemeinden. 

50. Neu 11900 310 6 
Boischow . 11905 363 5 
p 1900 685 10 
51. Neudorf . m E 
52. Nieder Go- 1900 343 45 
czalkowitz. 11905 380 51 
53. Nieder I 335 3 
900 335 í 
nn m 345 Së 
54. Nieder koe 825 29 
Lazisk . . . \1905 1046 31 
55. Ober Go- 355 979 28 
czalkowitz . 11905 922 6 
56. Ober Gold- 77 538 5 
mannsdorf. 11905 554 13 
5 17 J 1900. 1779 55 
57. OberLazisk (190. 1 948 68 
58. Ornonto- 1900 1 628 112 
witz .. 1905 1 169 145 
goo 2217 229 
59. Orzesclie NL 2 616 429 
, 1900 903 33 
60. Panewnik . Es 1 045 35 
1900 614 4 
61. Paprotzan . n 646 17 
: 1900 1000 58 
62. Pawlowitz . 11555 1:051 62 
. ' 1900 2053 55 
63. Petrowitz . prae 2972 181 
64. Pilgrams- 1900 1270 15 
dorf ... Es 1 365 53 
65. Pniowek. . Ge S s 
: 11900 1521 26 
66. Podlesie . . 19 1925 61 
zu 1900 584 13 
67. Poremba.. 11905 587 9 
e ., [1900 551 7 
. poa 1900 230 = 
69. Riegersdorf E 213 3 
5 % 1900 624 17 
70. Rudoltowitz Kess 648 15 
EN 1900 860 80 
71. Sandau ie St 
3 inus 1900 289 5 
72. Sciern R 11905 317 14 
13. Siegfrieds- [1900 424 9 
dorf .\1905 434 6 
S — f 1900 212 17 
74. Smarzowitz 11905 82 17 
TN E 1900 415 — 
75. Smiluwitz . Ge 493 T 
BD S 1900 1211 26 
76. Stande. De 1294 31 
= goo 493 6 
77. Ntudzienitz s 506 5 
x 1900 1247 24 
18. Sussetz es 1 294 35 

AO 
79. Tannendorf E id 4 
962 í 
TER 1900 4923 364 
80. Tichau... [ss 5 386 670 
> 715 (1 1900 872 11 
81. Timmendorf 11995 Kon T 
"E EE 
82. Urbanowitz prn 1096 16 
83. Warscho- 1900 998 23 
witz ....|19o5 1050 l7 


darunter befanden sich 
überhaupt 


Polen 


304 
353 
672 
676 
284 
329 


321 
345 
787 
1015 
949 
910 
532 
541 
1723 
1853 
1480 
1613 
1 944 
2 213 
863 
1003 
610 
629 
933 
988 
1 936 
2189 
] 235 
929 
229 
2]9 
1492 
1 S64 
571 
578 
543 
592 
230 
240 
604 
622 
132 
868 
284 
303 
412 
428 
DO 
265 
414 
478 
1 166 
1 251 
487 
501 
1 203 
1259 
534 
554 


1494 


4414 
858 
878 

1041 

] 050 
970 

1033 


Andere Fremd— 
sprachige 
Deutsch und 
eineand. Sprache 


44 


Numen Gesamt- 
| der hevölke- 
Gemeinden. 
| Noch: 16. Kreis 
| Pleß. 
Noch: b) Land- 
gemeinden. 
| $4. Wessolla . 95 
| \1905 
Asa. 900 
85. Wilkowv . 1905 
| 86. Wohlau. . 1 5 
1905 
7 Was gege 1900 
| 87. Woschezytz db 
| 88. Wvrow. 1 
. 1905 
89. Zarzytsche 0 
90. Zasdrosc en 
1905 
91. Zawada. Se 
1905 
92. Zawadka Ee 
1905 
| 93. Zawisc a 
' 1905 
| 
94. Jgoin [1900 
i (1905 
| c) Gutsbezirke. 
95. Czarkow 992 
\1905 


| 97. 
98. 


99. 


= 


96. 


Dzietzko- | 1900 


witz 1905 
Emanuel- no 
segen . . . 11905 
Grob 1900 


Weichsel . 11905 


Guhrau . Lb 
1905 


. Jaroscho- a 

witz 1905 

. 1900 
| 101. Kobier . 1¹905 
102. Kreutz- 12 
| dorf... . 11905 
e 1900 
| 103. Krier . . 
104. Lendzin . n 
! 1905 
105. Miserau BR 
1905 

' 106. Mittel 1900 
| Lazisk . . [1905 
107. Mokrau . ds 
1905 


Ober Borin 
. Ober Gold- 


. Ornonto- 


. Orzesche . 


[esos 
| 
. Ober 2 
id 
i 


. Pawlowitz h 


1900 


SCH 
mannsdorf 11905 


Lazisk . . |1905 
1900 
1905 
1900 
1905 
1900 


1905 


witz. 


. Petrowitz. j 1299 


11905 


5. Pilerams- fr900 


dorf... .|1905 


. Pleß, 1900 


Schloß . . 11905 
tudolto- 1900 
witz... . 1905 


— ` Zei LE 191 
na nm A 


Io Ot £ 

LE O alel IS ıy sl DS 
x on 

NR 


* 


Lë 


2 
© 


iv O 188 


LO to 


LÄ ra 


Uu 


So Oe 19 8 


5 


überhaupt 


Polen 


98 
106 
365 
561 
239 
216 
124 
102 
128 
162 
136 
150 
105 
104 
142 
210 

9Q 
234 


Fremd- 
AS 


Andere 


|I æ | | 


darunter befanden sich 


Q9 994 


26 97,4 
7 896 
19,1 78,2 
16.6 83.4 


, vom 
TE | Hundert 
= FE] der Gesamt- 
E bevölkerung 
7 2 5 T 
225 Deut- Pole 
SE sche fen 
— Qa 99.7 
Ls 13s 955 
1 3.8 96,0 
— 450 46. 
288 Ze 592 
1 4.5 35.2 
18 3.5 92,5 
2 14,9 84.6 
3 ls 98.2 
l 45 95 
— lo 99.0 
—l Os 99; 
— la Be 
€ | ls 984 
9; 32 9965 
— | 3,6 96,4 
— — 100,0 
— | — 10,0 
2 i Oa 987 
— 8.2 91.8 
17 | 0.7 972 
| 
| 
| 


ESE 
— 
Oc 
pa 


80.1 

24,8 1355 

| 1s 982 

. 88 Ul; 
— 3s 962 
— 99 904 
— D 100.0 
— 20 88.0 
13 15,7 812 
9 17,7 80,7 
1 234 96,8 
— (60 93,3 
1 2, 965 


25 97.3 
— 3,2 96,4 
E Aa 96,2 


13 924 
44. 95.0 
453 Die 

16, o 83.3 


16,6 81.9 
18,9 784 
12,5 87.5 
244 625 


— 39 96,1 
— 28 97.2 
140 91 70.0 
5 o, 90.4 
— 86.0 
— 80.7 
li 56,3 43.4 
— 250.0 70.8 
2 42,7 56.4 
43 10,1 71, 


3,5 96.5 
3,9 85.0 


2 ——— TT —— — 
— — 
on cl 
— ind 
=} — 


14 — 88.2 
2 758 904 
43 55,2 33.8 
— 55,2 44.1 
5 60: 31,3 
68 133 7655 


Namen Gesaint- 
der bevülke- 
Gemeinden. rung Deus 
i sche 
Noch: 16. Kreis 
Pleb. 
Noch: e) Guts- 
bezirke. 
EE 1900 331 72 
118. Schädlitz . Gs - E 
70 
119. Smilowitz. Es 155 52 
120. Stande I, f1900 128 — 
Vorwerk . 11905 134 3 
"m 1900 98 20 
121. Sussetz.. 1005 939 17 
122. Tichan . is Me 2 
123. Urbani- 1900 105 7 
witz... 1905 146 21 
S S 1900 121 3 
124. Wyrow . Keen 19? Ti 
" 129 13 
125. Zawada. re 129 3 
Rest des Kreises: 
2 Land- 11900 821 688 
gemeinden. . 11908 880] 747 
E ., 1900 3 024 406 
54 Gutsbezirke no 3.009 445 
17. Kreis Rybnik. 
a) Städte. 
" 1900 2759 2088 
1. Loslau . d. 3 126] 2 303 
EN 1900. 9216] 4794 
2. Rybnik. . 1755 10 445 5 937 
3. Sohrau 1900 43111 2235 
i. Ob.Schles. | 1905 4642| 2126 
b) Landgemeinden. 
4. Alt Du- 1900 126 16 
bensko . . . 11905 787 25 
2 de 
J. Altenstein. en e e 
"E f 474 15 
6 Baranowitz / Een 440 15 
- ge 1900 532 10 
7. Barglowka E 516 12 
; . 1900 946 35 
s. Bek. S cd v Me 
; 1900 1621 157 
9. Birtultau . o 1 908 188 
10. Boguscho- 1900 841 10 
witz . . 11905 1005 15 
si: — 
11. Brodek.. A no Wë 
12. Chwallen- E 427 9 
tzitz . . 11905 421 10 
Bh n ] 1900 643 22 
13. Chwallowitz eg 811 92 
"m 1900 254 — 
14. Cissowka 18 5 253 1 
A 1900 775 30 
15. Czernitz . o 85 1074 13 
ei , 1,1900. 608 111 
16. Czerwionka (190. 1013 112 
e 
17. Czirsowitz . poe SCH : 
„ 1900 173 24 
IS. Czuchow ae 935 24 
UT 
19. Dreilinden . 21299 SCH 6 
1905 olo — 
2 " 11900 235 6 
2U. Dyhrog grund 4, 1955 227 7 
21. Ellzuth MU E 
22. Friedrichs- f1900 180 — 
thal 1905 191 1 


darunter befanden sich 


Polen 


636 
815 
3 630 
4 416 
2 012 
2 161 


685 
149 
102 
114 
458 
434 
510 
504 
909 
800 
1399 
1719 
713 
989 
193 
112 
418 
411 
615 
118 
284 
252 
743 
999 
497 
827 
730 
846 
749 
906 
278 
313 
239 
220 
2796 
2958 


iiberhaupt 


sprachige 


Andere Fremd- 


vom 
2 | Hundert 
223 der Gesamt- 
=?7.2 bevóolkerung 
2 2 5 : 
232. Deut 
2 D e z A 
E? 2 0 
sche Polen 
| 
| 
1 21s 77.9 
4 17.7 S12 
1 5.2 942 
= 15, 84.2 
— — 100. 
— 2 - di 
— 20. 796 
11 73 879 
20 40,2 544 
57 2.1 449 
— 67 93.3 
L| Ifi Mo 
pem | 66 934 
S | 5,7 90,1 
= 9.3 90,7 
— 2g JU 
— 83,3 16,2 
— 84,9 15.0 
98 134 83.3 
68 | 148 829 
I 
22 | 75,7 23,0 
273,7 26,0 
758 | 52,0 9394 
17 56,3 256 
1 51.83 48,1 
345 | 45,8 46.6 
25 22 94,4 
13 3.2 95,2 
— — 16050 
= — 1000 
l 3. 96,6 
— 3,3 96, 7 
12 1.9 95,9 
— 2 dr 
2 3,7 96.1 
4 123 8772 
13 115 864 
— | Ha 2904 
118 1.2 84.8 
1 La 98.4 
r 100, 
— — 100.0 
— 24 Hië 
7 34 95.3 
1 114 88,5 
I" —  . 100, 
— 04 996 
— | 9,9 95,9 
— | 6.8 93,0 
— 18.3 81,7 
14 17,0 8156 
86 lı 835 
1 | Os 99.1 
= 31969 
3 | 2.6 97.1 
an "St Una 
— — 100o 
— 26 97.4 
TE 3.0 97,0 
3 209 78, 
PER 23.6 76.3 
"RS sen 100.0 
— 0.5 99.5 
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Namen Gesamt- 
der beyölke- 
Gemeinden. rung 
Noch: 1 1. Kreis 
Rybnik. 
Noch: b) Land- 
gemeinden. 
LT 
23 G 1900 452 
25; Gaschowitz | 1985 530 
5 1900 674 
94. Godow . pn est) 
95 " 1900 375 
25. Gorolau . 11555 407 
9n fi 2 1071 
26. Golkowitz . "qe 1031 
5 1900 838 
27. Golleow . pes 878 
28. Gottarto- 1900 793 
Witz 1905 870 
29. Groß [1900 (23 
Dubeusko . (1905 777 
30. Groß 1900 1 240 
Rauden . . 11905 1 337 
31. GroßThurze 16 55 153 
1905 545 
9 3 1900 202 
32. Gurek . . b 9% 228 
33. Jankowitz. N 193 
Königlich . 11905 900 
34. Jankowitz- [1900 298 
Rauden 1905 334 
35. Jedlownik . Is 543 
1905 571 
1900 796 
36. Jevkowitz . E GER 840 
37. Klein 1900 518 
Rauden 1995 565 
38. Klein 1900 227 
Thurze > 253 
529 
39. Klischezow c 555 
413 
40. Klokotschin n 461 
159 
41. Knizenitz a 843 
- 1 606 
42. Rnurow . SC 1 137 
43. Kóniesdorft- f 1900 103 
Jastrzemb . 11905 405 
579 
44. Kokoschütz 175 610 
ONE 1900 276 
. Kriewald 440 
46. Krostosclio- 17 5 405 
witz. 11905 502 
47. Krzischko- „ 494 
Witz 1905 648 
EN 1900 562 
48. Lazisk . e 609 
8735 
49. Leschezin . 1 101 
BUS a [1900 568 
50. Lissek KE | 1905 677 
> T 1900 210 
51. Lolmitz . I 250 
Eu em 1900 197 
52. Lukow . p Jus 
53. Mosch- ae ] 103 
czenitz. . 11905 1060 
i goo 1 545 
54. Mschanna . e 195 a 
Pan ka 214 
jo. Neudorf . Kë 17 
% xus (19% 288 
56. Nieborow itz 1905 370 


Deut- 
sche 


darunter befanden sich 


überhaupt 


Polen 


449 
525 
658 
637 
363 
380 
] 000 
981 
830 
866 
715 
800 
659 
686 


or 
— 1 


Ren — 


1073 
1052 
1514 
1551 
209 
207 
279 


— 


m 


sprachige 


Andere Fremd- 
Deutsch und 


eine and, Sprache 


| as lao 


all || 
— D 


bL el 


Eu iE au. xa; | Lc Ou 


Sprechende 


(oe Lal 


vom 
Hundert 
der Gesamt- 
bevölkerung 
Deut- 
e 
sche Polen 
0.2 993 
0.9 991 
2.1 97.6 
62 93.7 
3.2 96.3 
llo 89.0 
5,7 93.4 
4,8 9o, 
lo 99.9 
la 28.3 
7.6 Wa 
6,7 915 
876 91.1 
111 88.3 
93.5 74, 
274 71,2 
3.5 95.5 
2.0 96,7 
7.9 9l 
26 965 
0,9 994 
lo 98.8 
133 98,7 
1s 932 
lo 984 
Sl. 0d 
5.1 946 
25 97,5 
2.1 97.9 
1.9 98.1 
44 956 
24 97.6 
17 98.3 
ls 9352 
7 402 
13 98,7 
ls 98.2 
12 98; 
33 96,7 
7.0 93.0 
3.5 9653 
7,2 923 
dä 967 
3,3 96.5 
94 90, 
1158s 805 
0,2 99, 
14 994 
20 23,0 
2.5 91.5 
0,3 152 
ls 984 
3.2065 
3.1 (të 
46 94.0 
5,6 Ao 
1.5 98.1 
— 100,0 
— 100o 
331 Jus 
25 973 
Qs 99,2 
1.2 98.0 
ls 98.2 
— 97.7 
— 10.0 
3,1 969 
6.2 953 
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darunter befanden sich | darunter befanden sich 


überhaupt | vom überhaupt vom 
Namen Gesamt- „ „ | Hundert Namen Gesamt- a - Hundert 
S s | 72 2 " ov! 
: pt bevölke- Deut- E $ = HE d nn | S der bevölke- Des E & = ES "i Ee 
i run : = e 3 rung 9 ! 
semeinden ung Polen S piti evölkerung emeinden ung Polen #3 8 evölkerung 
sche EE 22 8 De | sche 4 ZS d Dei 
"25. i Tog i * 
2 o E 2 sche Polen ERE- E n Se Polen 
Noch: 17. Kreis : Noch: 17. Kreis | 
Rybnik. i Rybnik. | 
Noch: b) Land- | Noch: b) Land- | 
gemeinden. | gemeinden. | 
à — 2 97.7 
See 91. Rowin . . {190 23 9, 
57. Niebo- ` (ige 102 — 102 — — | — 100p owim ` -ligos 14 98,5 
Hammer. . |1995 109 4 105 — —| 3,7 96, 92. Roy WE — 09 994 
= s — 01 99.3 
58. Nieder Is 218] 20 197 — 1| 92 904 js XE NL wu 
Birkenau . 119 231] 22 209 — — | 95 905 | 93. Ruptau. Sen zd. Mas 2053 
"M 1900 369 1 368 — — 08 997 SS . 
59: Niederdorte t 19 3344 8 326 — — | 2, 9155 | 94Schoenburg Des SE 
60. Nieder KE 1138 19 1111 8 — | 11 97, 51 1»: 75. 
Marklowitz 419 5 1367| 60 1306 — 1 44 95,5 95. Schyglowitz pens “i SE 
6l. Nieder — [goo 246 12 234 — — 4s 954 de 5 
Radoschau. 11905 322 12 309 1 — 3,7 96,0 96. Sczeykowitz Een 24 x 
69. Nieder 1900 2190| 155 1812 78 145 7. Su 2 ee 
Rydultau . 11905 3054] 238 2790 21 5 | 18 91,4 97. Sezyrbitz > — | =. or 
63. Nieder Is 302 20 727 — 2 ls 984 : aa 
Schwirklan l1905 802 19 778 — 5 34 97,0 98. Seibersdorf 190g = Ce oor 
64. Nieder 19 524 45 479 — — | Be 914 m xm x 
Wilcza. . 19%  603| 56 547 — — | 9. 90: | 99. Skrhenski 19 „ 
65. Niedob- die 1714| 98 1573 29 14 | An 918 100. Skrzi- 3| 15 982 
schütz . . . 11905 2004| 143 1807 53 1 ju 902 i e we 1 | Is eg 
66. Ober Mis 1260| 34 1226 — 3 9i Ut | es 
Jastrzemb . 11905 1411] 35 1376 — — | 2,5 975 | 101. Stanitz . M p X 
67. Ober 1900 506] 38 466 — 2 75 924 „ 
KE [19e 520 16 504 — — | da 969 102. Stanowitz {1900 5 
68. Ober 19 686 37 642 1 C äu 936 xdi SEI 
Niewiadom lıgos 874] 85 787 — 2 Au 90 | 108. Stein... mE 
69. Ober [1900 5834 75 506 — 2 129 865 > ga m 
Radoschau. 11903 656] 128 527 — 1) 195 808 | 104. Stodoll d 5 Iq ih 
10. Ober 1900 1195| 242 872 66 15 302 73.0 ii Mg o. 
Rydultau .l:9os 1715] 350 1298 61 6 204 75, | 105. Summin hoo Sp | 13 19 
è D 9 — SCH D , i 7 Vy 
71. Ober. Te 404 12 392 Au 97.0 | 106. Vor- ds E MM 
Schwirklan 11905 409 3 406 — 07 995 | 1 Bees | TUM 
ns SCH | mem ee D 
72 OberWileza | e SC 55 418 2 10,6 220 | 107. Wielepole, 1900 — . 112 88, 
195 569 65 304 | lle 8886 | Königlich uoo: — 64 936 
9 "E S ! ! 7 S 8 
73. Ochojetz . a i S PER un 13 HA E 108. Wielepole- m — — 100, 
x Me va Pilchowit — | — 100. 
21 Orzunowitz Eres 647 16 631 — 2.5 975 | MM ER | 1.7 Sc 
del Ze 758] 22 736 — 2% 97 ' 109. Wilchwa . 195g ee 
1950. 48 3 419 — —| Os 994 | ob WE 
D 295 ' A7 o 
75. Oschin. . 476 9 467 — — ls 984 110 an = | 25 SE 
76. Pallowitz 1 5 wl c n | : iia 2 23 974 
| 9% 507] 34 473 — — | 6z 93s | lll. Zawada. m LONE m 
17. Peterkowitz pros 12: E 122 — — — 1000 | oo = | " 99.4 
| 1% —198] m. 188 — cx 4009 EE Zwonowitz (19g 1 
18 2 I 3234 18 304 1 — Ae 94 E ZE he. 2975 
i 11905 315 26 289 — — 8, 9,7 | 115. Zyttna .. 5 — | 07 me 
„ pn , 19 929 304 477 5 143 325 Öl | | seen 
79. Pilchowitz. 19 — 942] 381 410 18 133 405 43, c) Gutsbezirke. 
. : | | * 
11900 1139 18 1120 — 1 le 9353 114. Barano- 1900 — 14,4 85,0 
80. Pohlom .. Argos 1176| 19 1157 — le 984 | „ — 90 9150 
N 1447 55 1372 2 18 38 948 115 — | 182 81, 
sI. Poppelau A2: 1719] 93 1625 1 54 905 | 115. Bek. Se oi | 104 635 
85 eg 2 — 5 Di A7 GA " — 5 
SJ; Przegendza | 130. 05 - ER 1 2 | 3. m | 116. Bielitzhof. s a e 335 
dictas 1900 1682] 120 1556 — 6 Ta 925 —" 1900 — 15,8 842 
53. Pschow . rs isl 126 1740 — 4 6x 93 17 Birkenau. [195 — 228 m 
84. Pschower * 653 5 647 — 1 Qs 99,0 118. Czerwion- 1900 — 10,1 88,1 
Dollen . 1905 Ml 42 906 — 23 is 92353 lx ss 11905 1534 39,8 
T sa 19% 263 12 251 — — 4 954 | 1900 e 19.5 78. 
85. Pstrzonsna 11903 304] 13 275 Z, a 3o, 119. Cuchow . 47909 — 227 775 
U "Q [3] 97r í ; - i - 
86. Radlin . . 1 : 15 Sc SE 1 : | 2: SS | 120. Dreilinden E ms | 70 E 
87. Radoschau, (1900 121 49 367 — 5 | 11, S12 , N 1900 11,5 01,6 
onen e sl 50 Be de 308 | 121. San. mos — Aa 962 
ha aus Anne f 1900 229 25 202 — 2 10, 88.2 122. Gascho- — [1900 — 15, 846 
x Remersdorf [1958 255 14 215 — 9 59 903 | witz... . 1905 — — 155 98.5 
; 2613 56 — 22 5 — — 9: 
8). Rogoisna . s A d SE L E 23 1 5 123 Golkowitz ees mi. ` 2 | E SE 
€ | 1900 459 55 404 — =- 12.0 88.0 124. Grob 1900 — — 5,5 94.5 
E p 658] 61 D -— — 1 Aa 90% Dubensko p — gud 9o 91o 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Gemeinden. rune 
Noch: 17. Kreis 
Rybnik. 
Noch: e) Guts- 
bezirke. 
125. Groß ip 491 
Rauden. . [1905 412 
"Em 1900 131 
126. Rnurow . nn 350 
127. Königs- 1900 188 
dorft- 185 203 
Jastrzemb 995 S 
128. Koko- 155 149 
schutz . . |1905 198 
129. Krzischko- o 147 
witz... . 11905 147 
NS 1900 351 
130. Lissek . a is 225 
11. Nieboro- Be 175 
Witz. . 1905 196 
132. Ober 1900 191 
Jastrzemb 11905 173 
133. Ober 1900 85 
Wileza . . 11905 122 
ü ; f 1900 40 
134. Pietze "11905 208 
2- D 1900 172 
150. Pschow. d 175 
a tan ]1999 193 
136. Ruroisna . en 207 
e 1900 114 
137. Ruptau 11955 157 
138. Schoen- n 146 
burg .. 11905 166 
139. Seibers- 11 114 
dorf. . . 11905 211 
rn ; 1900 256 
140. Stanowitz Kë 955 


Rest des Kreises: 


2 Land- 
:cemeinden 


57 Gutsbezirke d 


1900 
1905 
1900 


1905 


A 


168 
149 


2 956 
2 953 


18. Stadtkreis f(19001)30664 


Ratibor. |:99o5 
19. Landkreis Ratibor. 
a) Landgemeinden. 
1. Adamowitz o 
1905 
2. Annaberg . 1 
` 1905 
3. Babitz 1075 
905 
4. Belschuitz . (1922 
1905 
5. Benkowitz . oo 
1905 
6. Binschezau E 
1905 
7. Bogunitz Bes 
1905 
vr, 1900 
S. Bujanow.. 
9. Brzesnitz ER 
1905 
10. Budzisk . eo 
1905 
11. Bukau. . P arias 
1905 
12. Czerwen- 1900 
tziit zg. . . 1905 


1) mit Einschluß der Landgemeinden Altendorf, 


32690 


543 
528 
321 
355 
1 260 
1 348 
548 
511 
] 691 
1755 
461 
422 
303 
331 
589 
669 
790 
783 
750 
781 
333 
350 
165 
161 


darunter befanden sich 


überhaupt vom 
n o Hundert 
=, 33 der Gesamt- 
8 EEFT 
Deut Polen “£ REI bevölkerung 
sche TET 8 e 
Z 25 cche Polen 
214 278 4 11 43,1 55,9 
164 224 2 22 398 54, 
8 91 — 32 61 695 
131 198 21 — | 374 56,6 
68 120 — — | 362 63, 
65 138 — — 32,0 68.0 
116 32 1 — 778 21, 
54 142 2 | 273 717 
— 147 — — — 100, 
ONE rpm | 4.1 959 
24 221 — 6 96 88,0 
37 1719 9 — 164 796 
62 73 — 40 35, 41,7 
81 115 — — 413 587 
7 184 — — 37 96,3 
7 166 — — 4o 960 
10 75 — — 11s 882 
8 114 — — 6e 934 
5 4 — 31 125 100 
2 206 — — lo 990 
16 156 — — 9, 90.7 
1 173 1 — Oe 98.8 
7 185 — l 3,86 95,9 
8 199 — — 35 96, 
16 98 — —. 14,0 86,0 
16 141 — —| 102 89.8 
25 131 — — 17,1 8259 
35 131 — — 21.1 789 
10 103 — li 88 90,3 
6 30 — — 2, 97,2 
6 250 — — 2s 97.7 
23 231 1 — 9,0 90.6 
— 167 — 11 — 99,4 
— 149 — —i — 100p 
481 2407 15 53 163 814 
651 2242 32 28 22,1 75, 
20140 8 722 420 1382, 65,7 984 
21204 9893 505 1068 649 308 
| 
| 
| 
11 532 — — | 20 88,0 
19 300 — — Ae 964 
TO 249 1 J 21,8 776 
109 242 4 — 30, 682 
177 1040 — 43] Lu 895 
178 1168 2 — 13,2 86,6 
6 542 — — la 98, 
15 556 — — | 2e 974 
15 1630 11 9, 2,7 964 
43 1685 26 3 25 959 
8 45l 2 — | la 97,8 
8 414 — — 19 3841 
— 303 — — | — 100, 
1 330 — — Os 99,7 
17 527 45 — 29 89,5 
14 628 27 — 21 935 
11 778 1 — 1, 985 
20 762 1 — 235 975 
24 726 — — 3,2 968 
26 70! — 54. 3, 895 
10 322 1 — 30 96,7 
8 341 1 — 235 9a 
H aor Seo 955 
q dat ee da 955 


Proschuwitz des Landkreises Ratibor. 


Bosatz und 
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Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Gemeinden. rung 


Noch: 19. Landkreis 


Ratibor. 
Noch: a) Land- 

gemeinden. 
13. Czyprzanow 1785 | 5 
14. Eliguth, m 174 
Herzoglich . \1905 189 
15. Ellguth- 1900 213 
Tworkau. . |1905 217 
1900 667 
16. Gammau. Ir 669 
17. Ganjowitz . | 1755 de 
18. Gregorso- 1175 573 
witz . 1905 598 
19. Grob en 1 125 
Gorschütz . 11905 1 120 
20. GroD 1900 2603 
Peterwitz . s 2614 
21. Hammer 308 
(-Ratibor- e 2 
hammer).. a 
22. Hohen- 63 2 095 
birken . . 11905 2307 
: ; 1900 466 
23. Janowitz. A 451 

9 
24. Kamin . . Non d 
25. Klein 1900 376 
Gorschütz . \1905 407 
: SAS 1900 316 
26. Kornitz . SE 399 
1900 418 
27. Kornowatz. ne 448 
" ] 1900 1160 
28. Kreuzenort 615 1176 
o ER 1900 282 
29. Lassoky . T 294 
: 1900 422 
30. Lekartow . E 410 
1900 621 
31. Leng.... ee 585 
o ı900 1644 
32. Lubom.. en 1737 
à 1900 283 
33. Lubowitz Ee 248 
; 1900 189 
34. Makau... ho 817 
€ tags j1900 1496 
35. Markowitz . 11905 1620 
[1900 853 
36. Nendza 19 869 
1900 589 
37. Niebotschau = 595 
aa Wi 1900 441 
38. Niedane 11 411 
2 

39. Ober Ottitz $ EE 
1905 280 l 
1900 256 
40. Odrau .. See 269 
1900 675 
41. Olsau 15 727 
A RR 1900 4082 
42. Ostrog.. n 4282 
43. Pawlau .. uo on 
1905 911 
44. Plania . . , [1900 von 
11905 1353 
45. Pogrzebin 1 55 n 
46. Polnisch 1900 128 
Krawarn . . (1905 678 


Deut- 
sche 


oco | 1o L Y mn | | e rh 


darunter befanden sich 
überhaupt 


Polen 


— Feet 


OS e C10 Oc COD Qu 
GC ZE COD sl OA Va O 


QS ren ＋ CO Gral) Sir 


Andere Fremd- 
sprachige 


— — — 
S eee w= ro | | ow l= enll koll il 


N 
— 


vom 
2 Hundert 
225 der Gesamt- 
Boc 
at bevölkerung 
FEHI 
2 2 
FPES Deus Polen 
"CS | sche 
| 
— 05 99,5 
Em 1, 95,3 
— — 100.0 
— — 100,0 
— 0,9 99,1 
— ls 9852 
] 27 96, 
— 21 97,5 
— in 9895 
— — 1000 
l 05 99,3 
l 1533 98, 
= | 8s 912 
— 3,2 96,5 
— | lile  8ı 
132, 11, 5, 
3 19,9 80,0 
97, 24,7 70,7 
280 6.9 91,7 
6 83 91,3 
— 41 95, 
— 4,7 88, 
— | lo 98, 
ud la 954 
— 32 96,8 
— 6? 93,1 
13 19 94, 
— 12 98. 
— 02 99, 
-- | Au 96,9 
— | 101 895 
17 02 88, 
— — 100» 
a Os 99, 
3. 7.1 915 
— | 13,9 8359 
— | La 97.9 
| 15 985 
— 42 956 
— 3,9 95.6 
— | 60 94.0 
— 3.2 963 
4 50 93.9 
13. 43 924 
| 39 970 
45 954 
— | 2.7 97.0 
— | la 93984 
— Lë 98.1 
— 12 3984 
— 23 97. 
— 4.1 95,6 
2 7.9 90,9 
— 6,0 94.0 
— 30 94.9 
— | 41 95.9 
— | 4o 94 
— | 4i 95,7 
164, 34,5 61.1 
213; 32,5 60.2 
= 34 96, 
— 24 96,5 
15 122 87.2 
120 14,3 ai 
= 3,5 965 
= 49 95,1 
EN 9.5 90, 
— 10, $94 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Gemeinden. rung 


Noch: 19. Landkreis 


Ratibor. 


Noch: a) Land- 


. Ponientzütz | 


gemeinden. 
1900 
1905 


4S. Raschütz. a 
49. Rogau . . . ne: 
50. Roschkau . in 
51. Ruda... v 
52. Ruderswald n 
53. Rudnik. EE 
54. Schardzin . Pe 


55. Schichowitz nn 
1905 
56. Schonowitz [1900 
11905 
57. Schymotzütz GE 
1905 
5s. Silberkopf ,11998 
11905 
59. Slawikau. . [7909 
11905 


. Solarnia . d 


. Zawada, o 


1900 
1905 


. Studzienna P 
1905 

. Sudoll .. Een 
1905 

Syrin . . 4990 
d 11905 

. Thurze. .. [1900 
11905 

. Tworkau. S 85 
1905 

. Uhilsko 2 
1905 

. Wilhelmstal Ge 
1905 

. Woinowitz. nos 
1905 

9. Zabelkau Kee 
1905 


Herzoglich \1905 


b) Gutsbezirke. 
1l. Blusehezau pn 
1905 
12. Brzesnitz nn 
1905 
13. Czerwen- [1900 
tzütz . 11905 
14. Grabowka m. 
1905 
75. Hammer es 
(-Ratibor- 472 
hammer). . 995 
76. Kornitz 
1905 
77. kornowatz EEN 
1905 
78. Kreuzenort f 1900 
11905 
79. Lubom . . . 11909 


141905 


334 
304 
795 
842 
758 
803 
457 
424 
371 
418 
518 
564 
932 
921 
342 
391 
420 
421 
368 
341 
163 
167 
336 
327 
486 
490 
666 
673 
1552 
] 794 
641 
108 
1242 
1 346 
1845 
1 856 
1 856 
1923 
180 
195 
647 
738 
999 
1035 
1091 
1 026 
679 
705 


Deut- 
sche 


12182 12 $5 


Ie 


| Va, al ty OD 
wel GA Co on ON aD i 


— 
wl EA — 


darunter betanden sich 


überhaupt 


Polen 


Andere Fremd- 


sprachige 


cS ow 


| von 
.2 | Hundert 
FE der Gesamt- 
= — 2 
bevölkerung 
EH 
2 S Deut 
2 2 A 
SE | re Polen 
3 15 97.6 
— 0,7 99, 
E 2,9 97, 
— ii 2.0 98.0 
— 2.2 sa 
„„ Eg, 93:2 
— 12 94,7 
— 3.1 9458 
— 46 94 
— | 19 98,1 
— 5,0 8553 
— 5, 86,9 
— 45 923 
— 4. 956 
— 0.9 3985 
— ls 964 
— — 100o 
— | 03 995 
— 35 %2 
— 2a Jip 
— | 55 945 
— 3.0 po 
ge 2,7 97,3 
— Oe 994 
2 49 94.7 
— 3.5 96,7 
Br 29- 971 
— is 982 
7 7,1 9253 
50 3.6 93,1 
— 23 919 
— 2,7 9455 
— 2.3 96.6 
— 0,7 98,6 
2 3. 96, 
— 12 98,2 
— 3,0 96, 
— 44 943 
1 — 9859 
= — 100,0 
1 0,8 99,1 
— 09 99,1 
1 66 90,8 
3 6.7 86,8 
— 4o 95, 
2 41 94,8 
— 1e 984 
— 2e 97.8 
— 3,3 96,7 
— 9. 90,2 
— 9,9 90,1 
— 13,9 86,2 
— 79 9251 
— 7,4 926 
2 6,3 92, 
— 751 929 
9| 23. "äu 
— | 214 1856 
1 13,3 85,8 
— 74 892 
Ee 4s 95.7 
— 3.3 96,7 
— 284 70.8 
— 5.7 94,3 
— 39 96.1 
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Namen (xesamt- 
der bevólke- 
Gemeinden. 


Noch: 19. Landkreis 


Ratibor. 
Noch: b) Guts- 
bezirke. 

S0. Lubowitz 88 
1905 
Makau .. See 
1905 
82. Niedane .. n. 
1905 
3. Pawlau .. om 
1906 
S4, Polnisch 1900 
Krawarn.. uos 
. Ponientzütz 155 
1905 
86. Ratibor. GE 
Schloß . . . 11905 
87. Roschkau . [1990 
11905 
S8. Rudnik. da 
1905 
89. Slawikau. . E 
1905 
90. Tworkau. 11 15 
1905 
Rest des Kreises: 
L Sal! E 
1905 
45 Land- 1900 
gemeinden. |1905 


Tl Gutsbezirke eg 


20. 


. Kosel .. P. 


1905 
Kreis Kosel. 
a) Städte. 


1905 


rung 


1 085 
1 499 


813 
1002 
935 
992 
989 
] 088 
148 
168 
395 
397 
180 
177 
652 
105 
183 
171 
357 
359 
1 06? 
1 155 
930 
1027 
287 
288 
211 
212 
366 
369 
344 
334 
459 
445 
1759 


b) Landgemeinden. 
2. Alt Kosel A 
1905 
3. Autischkau en 
1905 
4. Birawa.. BE 
\1905 
5. Bitschinitz. D 
1905 
6. Blazeowitz 
1905 
7. Borislawitz 
1905 
8. Brzezetz . E ren 
1905 
9. Chrost P Eds: 
I905 
10. Cziensko- ns 
Witz. . 11905 
ll. Czissek . T 11 
1905 
12. Czissowa 1555 
1905 
13. Dembowa 17 
1905 
14. Dobischau . 11990 
\1905 
15. Dobros- 
lawitz . . . 1905 
16. Dzielau . 1 555 
190 5 
17. Dzielnitz. . | £990 
11905 
18. Dziergowitz 119 
: 11905 


1 750 


Deut- 


sche 


tL 


Li Go NW CO DIS 


darunter befanden sich 


Polen 


116 
159 
182 
144 
178 
151 

87 
104 
336 
261 
119 
105 
135 
121 
113 
104 
215 
209 
136 
174 
276 
287 


9 1899 147 
30 2014 32 


400 42479 63 


überhaupt 


re Fremd- 
prachige 


— — m 


8 
Deutsch und 


And 


So 


lell Sl =l rl 


nd. Sprache 
rechende 


Dr 


eine; 


| 


594 42765 163 


1 930 
1 815 


1 741 
9 238 


841 
825 
191 
832 
929 
811 
148 
168 
361 
394 
108 
156 
621 
681 
180 
161 
335 
333 

1 035 
862 
916 

1 018 
981 
288 
190 
205 
211 
345 
336 
328 
458 
445 

1 685 

1 655 


2863 


Il. i] 


155 


vom 
Hundert 
der Gesamt- 
bevölkerung 
Deut- 
he Polen 
8.6 3.5 
7.1 874 
14,2 85,8 
26,3 72.7 
1.7 98,3 
3.83 95,6 
16.3 83,7 
10.2 884 
43.0 56, 
56. 424 
11? S8, 
125 8755 
632 35,0 
70.7 29.3 
7.5 85,0 
2.8 97.2 
19,5 19, 
16,7 8353 
7.0 86.6 
6, 93,5 
14.2 85.2 
14,2 8155 
3158 0,3 
294 1,0 
1,6 0.9 
8,6 1.2 
13,4 33,8 
174 32,0 
74.2 24,6 
69,1 29,8 
3,1 963 
14 83$ 
14,3 84,6 
13,4 83,9 
44 93.9 
5,5 80,6 
— 1000 
— 10050 
20 914 
Os 992 
10,0 600 
11, 8343 
3,7 95.2 
28 96,6 
le 984 
2a 97,7 
62 93,8 
7,2 928 
1.2 975 
0,2 724.6 
La 985 
— 994 
— 1000 
— IA 
4s 90,0 
9 4 96,7 
le 57, 
6,5 9355 
Qs 97,7 
0,6 98.2 
is 99.8 
= 100,0 
4i 99,8 
4 94.6 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Gemeinden. rung 
Noch: 20. Kreis 
Kosel. 
Noch : b) Land- 
vemeinden. 
nm z 1900 283 
19. Gieraltowitz . 905 330 
. s 1900 142 
230. Goschütz . m 143 
iie reda 1900 229 
21. Grötsch . iss SC 
22. Grob Es 412 
Grauden . . 11905 437 
25. Grob 1900 890 
Nimsdorf 1905 895 
: 1900 593 
24. Grzendzin . 11355 619 
Se 1900 195 
25. Habicht 1905 265 
26. Heinrichs- or 220 
dorf .. . . 1905 223 
A 
27. Jaborowitz 155 15 
28. Januschko- 1175 426 
witz .. . . 1905 414 
. io 1900 133 
29. Juliusburg . ne 169 
S : 190 259 
50. Kamionka E 281 
31. Kandrzin- n 2 302 
Pogorzelletz |1905 2 906 
32. Kurchwitz . 155 180 
35. Klein 1900 398 
Althammer 11905 413 
34. Klein Boss 229 
Ellguth 1905 22] 
35. Klein De 187 
Grauden . . 11905 193 
36. Klein ne 207 
Nimsdorf . |1905 192 
ud ; 1900 2 580 
37. Klodnitz . o 15 
D cus j1900 512 
os, Kobelwitz . 11905 528 
ix 
39. Komorno. d 335 
Eé 1903 396 
10. Koske 5 s ne 412 
41. Krzanowitz SE 15 
e 45, ] 1900 150 
12. Kuschnitzka 1185 207 
4% Landsmierz 1 15 
H. Langlieben 1 5 E 
e 1900 269 
15. Lanietz .. Zoe 249 
. ; 11 1900 518 
16. Lenartowitz 11905 398 
- 1900 620 
47. Lenkau . 1 681 
k it, 11900 874 
48. Lenschütz on 353 
i ZER 1900 502 
is. Libischau Se 51? 
50. Lichinia . ds s 
1905 579, 
` 1900 1126 
əl. Lohnau . d. 1118 
% Materie 1900 928 
52. Matzkireh See es 
E 11900 995 
53. Mechnitz. . \1905 1044 


Deut- 
sche 


— 81 — 
— a Q m 


ič 
to e Gtel We 


S. 
OD vii 
Li 00 


18 
24 
17 
23 
39 
46 
13 

8 

4 
10 
33 
61 
15 
26 
18 
26 


darunter befanden sich 


überhaupt von 
A .2 — Hundert 
38 Tri der Gesamt- 
Polen ^2 SE bevölkerung 
£z 2 2 i. 
2 * 222 Deut- 
= as"| ache Polen 
| 
132 — 115 124 46,8 
316 — — | 42 95,8 
130 — 6| — 95,8 
138 — — | 35 96,5 
206 — 4 8s 900 
D er | 68 932 
S — 204, 486 1.9 
182 — — 58, Hle 
361 es | 55 90, 
856 — 11 3,1 95,7 
565 — 3 42 905,3 
588 — 4 3, 964 
135 — 55 35 E 
20 ve — 4 ‚6 
100 — 114 2,7 45,5 
214 — — 4o 96, 
433 1 — 52 94, 
381 — 11] 67 907 
419 1 — La 98, 
210 — 196 1.9 50,7 
eg: ës 97 
169 — — | — 10050 
255 — 4 — 98,5 
266 — 9 Ji 94,4 
863 1 95 583 35 
945 1 209 60,3 32,5 
Hooi e 
74 — — 353 i 
315 — 26 lis 79 
394 — — 46 95.4 
a — — W se 
211 — — ‚8 2 
28 — 152 3,7 156 
164 1 3! 129 85% 
| 
183 1 19 19 884 
190 — — lp 990 
1525 7 590 17,8 59,1 
2487 10 720, "Be 
483 — 5 4% 945 
5320 — 2 Lu 3,5 
344 — — | 14 — 98,6 
306 6 | 4o 9359 
un — 129 SH 2 
3 — — 1.5 2,5 
MEG p 
c — i | H 59 0,2 
132 — — 120 880 
160 — — 22.7 Ts 
645 — — 2, 97 
646 — 1 15 95, 
172 3 — Js 95.5 
182 — 3.7 963 
161 — 18 — 59s 
243 — 5 0, Die 
500 — — 35 96,5 
565 — 9 40 945 
595 8 2, 960 
644 2 12 34 9456 
KEE 
9 x: d 9,4 AER 
369 — 120 26 735 
426 — 78 le 832 
576 — — | 0: 99,3 
569 — — Lu 98,3 
1016 1 76 29 90,2 
1048 3 6 5,5 993,7 
541 — 372 le 5853 
843 — — 3,0 (ra 
964 — 13 ls 906,9 
1015 — 3 275 97,2 
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23 ö. —PT0̃ U — . — — — 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
(remeinden. rung 
Noch: 20. Kreis 
Kosel. 
Noch: b) Land- 
gemeinden. 
94. Medar- 1900 698 
hammer . 3 
ge 1900 355 
95. Miesce.. Pa 369 
S (Hr I900 261 
56. Militsch . . Ten 233 
; it, 1900 311 
57. Millowitz . 119 397 
Se Dai 1900 540 
58. Mistitz . . . WE 519 
59. Mosurau . Ster 303 
1905 295 
| 11, fıgoo 935 
60. Nesselwitz 119 894 
“aennerhin 11900 399 
. Niesnaschin 11285 396 
T ; 1900 365 
62. Ortowitz . E 358 
63. Ostrosnitz . Ton 1311 
1905 1 255 
64. Pawlo- 1900 496 
witzke .. 11905 476 
gs Aer 1900 141 
65. Pickau . . . 1985 130 
66. Poborschau Ke 133 
1905 773 
67. Podlesch. . [1900 542 
11905 566 
68. Polnisch i900 969 
Neukirch . 11905 1 043 
. Potzenkarb nn 2 
10. 5 1900 145 
Witz 1905 138 
71. Przewos . Ve 608 
11905 596 
12. Radoschau. WE +24 
1905 455 
Sg b 1900 662 
(9. Raschowa . His 731 
74. Reinschdorf 1990) A 964 
1905 1 585 
T 1900 934 
75. Rogan 9b 971 
76. Rokitsch . 15 85 
2990 
77. Roschowitz- 1900 367 
dorf. . . 1905 389 
78. Roschowitz- 11555 755 
wald. . 1905 727 
79. Rzetzitz . . 11900 5055 
1908 525 
80. Sacken- 11900 277 
hoym . . . . 11905 306 
Sakr: 1900 1148 
81. Sakrau... 19 1210 
82. Slawentzitz. 15 1302 
Dorf 1905 1269 
83. Slawentzitz, [1900 403 
Kolonie . . 11905 387 
TS 1900 193 
84. Stöblau . 185 
DUR 
85. Suckowitz . J 1900 a 
lıgos 303 
86. Teschenau. {1909 188 
i 11905 128 
oue ; 1900 469 
87. Trawnig. iios dub 


Deut- 
sche 


darunter befanden sich 


überhaupt ö vom 
u vi Hundert 

Se 38.8 der Gesunt- 
2 2 . E 
Polen == elt 8 bevölkerung 

Sa LESE 
EN SCH ee Polen 

| 

i 

| 

| 
6046 — — | Ta 92, 
616 — — ER 86,8 
351 — — Lu 98.9 
356 — — 3,5 96,5 
143 — — | 45,2 54,8 
173 1 — | 25,3 743 
208 — — 452 95,8 
372 — 2 5,8 93, 7 
583 — — La 984 
516 — — Oe 3994 
EERE. 
288 — — 251 76 
894 — 14 29 95,6 
880 — 1 15 984 
399 — — — 100,0 
36 — —| — 100% 
EERE 
— — 1 9 
1276 — — 25, P97, 
1213 — 3, 904 
136 — 54 ol: Na 
114 27 14,2 239 
144 — — — 100p 
130 — — — 109% 
722 1 — ls — 98.5 
754 — 2 2. 97,5 
542 — — — 100, 
566 — — 10 
865 — 1 10,6 89, 
848 — — 18,7 81.3 
156 — 1 1.3 9851 
152 — — 1.3 98.7 
81 — 64 — 55,9 
138 — — — 100.0 
600 — — 0,5 99,5 
590 — — l.o 99.0 
De 108 i 
52 — — 1. 994 
156 — 196 La 68.9 
620 — 95 22 Sis 
1408 3 27 8,1 Wo 
1493 1 2 5,6 94.2 
740 1146 5, 79.2 
907 — 1 6,5 93,4 
406 — 171 3,2 654 
553 — 4 4,5 9458 
359 — — 2, 97.8 
381 — — m 97.9 
646 — 82 36 35,6 
646 — 67 19 88, 
291 1 209 Hi 53, 
440 — 1 | 16,0 83,8 
255 — 4 6,5 92.1 
285 — 13 26 934 
1118 — — 2e Ma 
1143 — 3 53 915 
709 2 298 22.5 5455 
686 2 179 31,7 54.0 
253 — 35 28,5 62.8 
262 — 27 25,8 67,7 
188 — — 3.1 96, 
1811 — 2.7 96,8 
147 — 127 8.1 49,3 
29] — — 4.0 96.0 
72 — — 13.7 56,3 
105 — — 18,0 82% 
453 — 1 3,2 96.6 
461 -— — 3.s — 964 


E SP NI DDR ONERE t P E UNE NES 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Gemeinden. 


Noch: 20. Kreis Kosel. 


Noch: b) Land- 


gemeinden. 


88. Urbanowitz 11 
1905 
89. 


Warmun- i900 
. 11905 


thau... 
Wieg- 1900 
schütz . . 11905 
. Wielmirzo- 1 
Witz. . 1905 
2. Wittosla- es 
witz. . . 11905 
Wronin.. = 
1905 

c) Gutsbezirke. 


94, Birawa . SE 


30. 


93. 


1905 
95. Borislawitz 1900 
11905 
96. Cziensko- 1900 
witz. . . 1905 
97. Dobischau Br 
1905 
98. Dollendzin |1990 
11905 
99. Gieralto- 1900 
witz ... 11905 
100. Groß [1900 
|. Ellguth. . 11905 
101. GroB | 1900 
Grauden 11905 

102 


. Jaborowitz fi 38 
1905 


103. Klein f 1900 
Althammer 11905 
104. Klein |1900 
Grauden . \ıgos 
Nimsdorf . | 1905 
106. Komorno . 119 
\1905 
107. Krzano- [190° 
witz... 11905 
108. Lenschütz uus 
1905 

109. Medar- | 
Blech- 1900 
hammer . 1905 
110. Militsch . 1955 
11905 
111. Mistitz . 1 5 
1905 
112. Mosurau SC 
1905 


, Ostrosnitz d 1999 
I905 


115. Radoschau n 
1905 

116. Rzetzitz Kaes 
1905 

117. Sakrau . Kees 
1905 

118. Slawen- 1900 
tzitz. ... 1905 

119. Stöblau. ` E 
1905 

120. Trawnig . | 1900 
\1905 

121. Urbano- 1900 
Witz. . 1905 


rung 


111 
416 
353 
348 
679 
734 
201 
167 
398 
401 
866 
895 


166 
161 

99 
143 
258 
259 
189 
181 
202 
203 
184 
160 
175 
142 
174 
150 
164 
135 
161 
187 
115 
151 
168 
144 
149 
118 
294 
246 
129 
129 


181 
200 


163 
159 
164 
141 
217 
205 
208 
196 
208 
214 
195 
217 
134 
IST 
337 
197 
678 
690 
149 
135 
154 
155 
245 


SP 


darunter befanden sich 


überhaupt 
4 
GA 
Deut- Sc 
Polen ^$ 
sche 5 E 
"Gu 
«a 
4. 
20 380 — 
11 405 — 
169 147 — 
53 624 — 
43 691 — 
— 201 — 
Su 167 — 
— 398 — 
1 400 — 
5 RU =— 
11 884 —- 
31 113 — 
44 116 — 
77 20 — 
35 108 — 
30 228 — 
41 217 — 
4 185 — 
=> 181 — 
5 195 — 
20 183 — 
164 15 — 
13 1414 — 
17 158 — 
18 124 — 
50 94 — 
24 125 1 
45 118 1 
22 111 l 
50 70 — 
47 140 — 
5 108 1 
14 137 — 
13 155 — 
14 130 — 
31 118 — 
18 100 — 
8 286 — 
4 242 — 
1 131 — 
d 120 — 
40 141 — 
32 167 — 
33 130 — 
24 135 
20 144 — 
11 195- 3 
27 189 1 
17 187 — 
5 203 — 
q 189 — 
65 145 — 
53 164 — 
105 90 — 
25 182 5 
21 113 — 
17 104 — 
17 205 — 
11 180 1 
358 314 3 
310 337 7 
19 130 — 
13 122 — 
13 140 — 
18 135 — 
51 197 — 
29 240 — 


vom 
Be Hundert 
"23 der Gesamt- 
2$ 5 
at hevölkeruug 
EHI 
3 2 7 Deut- polen 
^5 | sche | 
11 | 49 92,4 
— 26 a 
86 44, 3059 
32 48.6 422 
267, 919 
— 5,9 94 
— — 100p 
— — 1000 
— — 100,0 
— 0,2 99, 
38 | 0.6 950 
— 1.2 98,8 
| 
| 
22 | 18.7 68.1 
11 273 72,1 
277,8 202 
— 24.5 75,5 
— | 1156 88.4 
1 | 15.8 83,8 
„ M. 
— — 100, 
2! 25 965 
9.9 904 
5 594 3,2 
6| 81 884 
— 97 903 
30 28,7 94,0 
— 16,0 83,3 
„ DEn 
1 163 822 
41 31, 43.5 
— 25,1 74.9 
1 4.4 939 
em 9,3 90.7 
— Ze 9258 
— 9,7 90,3 
20,8 79.2 
= 15,3 84.7 
— | i Vs 
Ge le 984 
l 51 938 
— — To 93,0 
— 22.1 77.9 
1 16,0 83.5 
— 20,2 79,8 
— 151 84,9 
— 12.2 87,8 
— Ts 88,7 
3 124 87.1 
H 8,3 91,2 
— 24 97,6 
— | 3e 964 
— | 303 609, 
— 24.8 152 
— 53,8 46,2 
5 115 8359 
= 157 34,3 
— 14,0 86,0 
— qt 323 
5 | 5,6 914 
3 52,83 463 
36 44,9 18.9 
— 12.s 8772 
— Is J0,4 
1 84 90, 
2 lle 87, 
— 20, 194 
— | 105 80,2 


Namen 
der 
Gemeinden. 


Noch: 20. Kreis Kosel. 
Noch: c) Gutsbezirke. 


132. Wieg- 1900 
schütz . |1905 


& D 1900 
123. Wronin . l 9 


1905 

| Rest des Kreises: 
11 Land- 1900 
gemeinden. . (1905 


149 Gutsbezirke e 

1905 

21. Kreis Leobschütz. 
a) Städte. 

[1900 

1. Bauerwitz . 11905 

1900 


b) Landgemeinden. 


2. Leobschütz 11006 


3. Branitz .. 
1905 
4. Dittmerau Es 
1905 
5. Eiglau . . ao 
1905 
6. Jernau.. BER 
1905 
7. Langenau, |1900 
Fürstlich . 11905 
S. Rakau... 1900 
1905 
9. Stolzmiitz . |1909 
| 11905 
10. Zülkowitz KEE 
1905 

c) Gutsbezirke. 
11. Kasimir . ‚J1900 
11905 
Rest des Kreises: 
l Stadt E 
1905 
78 Land- 1900 
gemeinden . [1905 
28 Gutsbezirke p 
1905 


b) Landgemeinden. 


22. Kreis Neustadt 
i. Ob. Schles. 


a) Städte. 
l. Neustadt 1900 


i. Ob. Schl. 11905 

2. Ober f1900 
Glogau. . . 11905 
3. Zülz ... Se 
1905 


4. Alt Kutten- 1900 


dorf... . 11905 
5. Altstadt . . 11999 
11905 

6. Altzülz. . Se 
1905 

7. Blaschewitz J 1900 
11905 

8. bresnitz . ‚ [1900 
11905 


1900 


9, Broschütz S 


10. Deutsch 11900 
Müllmen . . (1905 
11. Deutsch 1900 
Probnitz . . 1905 


Gesamt- 
bevölke - 


rung 


243 
253 
235 
217 


2 085 
2 951 
2 820 
3032 


2720 
2771 
12 629 
12 100 


2 416 
3 063 
851 
906 
562 
549 
1117 
1085 
2 691 
2 199 
494 
493 
419 
416 
842 
806 


242 
295 


4 082 
4 026 
52 668 
51610 
2 294 
2 243 


20 139 
20 190 
1 310 
1 010 
2858 
2816 


328 
353 
573 
634 
276 
284 
266 
239 
364 
366 
693 
735 
799 
182 
683 
656 


darunter befanden sich 


überhaupt vom 
; E Hundert 
E cds 
5 Ss 323 der Gesamt- 
ER Polen zd 5 2 5 bevölkerung 
sche EE 2 3 Ds 
EN ER ie Polen 
68 175 — — 280 120 
78 175 — — | 30s 69.2 
37 103 — 9 (äs 43a 
23 140 — 54 106 645 
| 
| 
1944 847 — 294 630 27.5 
2154 596 4 203 728 20,1 
551 2055 — 214 195 72. 
818 2066 2146 270 684 
1690 459 189 382 62.1 169 
1825 372 100 474 65.s 13.4 
12114 204 54 257, 959 1.6 
12236 295 30 139 96, 2.3 
1718 11 740 7 694 O4 
2465 161 219 218, 80,5 5.2 
574 252 1 24 67,5 29.6 
418 265 7 116 519 329 
81 1 470 10 144 02 
81 161 307 — Lia 29.3 
285 255 576 1 25,5 2258 
250 192 643 — 23.0 li: 
2572 68 11 40 956 2.5 
2616 128 38 17, 93.4 Hs 
32 459 2 1, 65 929 
41 450 1 1 8.3 91g 
77 26 282 94 16,1 oA 
59 417 — — 124 Sig 
190 120 531 1. 226 14.2 
146 656 4 — 18,1 814 
69 170 — 3 285 705 
72 218 1 4 244 739 
3916 73 29 64 95 ls 
3845 87 33 61 95. 2272 
46 074 492 5864 938 875 09 
45 150 618 5718 124 875 1.2 
1405 431 378 80 61.2 18,4 
1344 456 361 82 59.9 203 
19248 412 12 467 956 20 
19 305 641 11 933, 95, 3.2 
4293 2638 5 374 58, 36,1 
3928 2747 17 318! 560 39.2 
2383 443 1 31 834 15.5 
2307 476 2 31 8l» 16.9 
9 318 1 — jr 97, 
15 340 — — A4 96. 
i4 84 — 415] 129 LL 
112 522 — — 17.7 82.3 
1 275 — — 04 99.6 
5 279 — — 1, 982 
In 348 — — 68 932 
8 231 — — 3,3 96. 
4 311 — 49 lai 855.4 
10 356 -- — 2, Va 
4 688 — 1 De 39.3 
12 703 — 20 lẹ 954 
13 786 — — le 98,4 
27 754 1— 35 96. 
50 63 — — ja 92.7 
51 599 — 6. Ts 91.3 


Noch ; 22 


Fröbel | 1900 


Namen Gesamt- 
der bevölke- 
Gemeinden, rung 


i. Ob. Schles. 


Noch: b) Land- 
gemeinden. 

. Dirschel- 1900 
witz. . 190g 
Dobersdorf ]! 999 
11905 
Dobrau . . /!999 
11905 
. Ellguth . 982 
11905 
. Ernestinen- [1900 
berg.. 1905 
. Frieders- f1900 
dorf . . 11905 


1905 


. Glörrlichen.. EE 


1190 


20. (rabine . A 
21. Grocholub . 
22. Groß 1900 
Pramsen Ero 

23. Jarschowitz Ee 
24 Josefsgrund mo 
25 Kerpen Soen 
26. Klein 1900 
Pramsen. . 1905 
Strehlitz zo 11905 

28. Körnitz . Se 
29. Komornik . Bo 
30. Kramelau 18. 
5 

al. Krohusch . 11 5 
52. Kujau do 
o». Legelsdorf bo 
1905 

54. Leschnig ne 
GE 
36. Lonschuik , Pe 
37. Mochau. a. 
1905 

8 Mokrau .. inan 


S9. Moscheu . . 419 
17905 

io. Neudorf . no 
1905 

+1. Neuhof. . 41995 
11905 

42. Neu fı900 
kuttendorf. | 1905 

45. Ottok . 419 
11905 

44. Pietna . . . [1900 
11905 

45. Pogosch . . [1998 
11905 

46. Polnisch 11900 
Müllmen . . |1905 


. Kr. Neustadt 


— — 
LZ ra 
S ＋ 
m J; 


306 
1329 
1 314 
407 
393 


darunter befanden sich 


überhaupt 


Deut- 


— — 


kuch — 


— — 


Polen 


678 
687 
508 
544 
486 
462 
586 
575 
237 
267 
003 
177 
607 
526 
101 
140 
692 
720 
444 
490 
561 
581 
166 
174 
137 
158 
614 
625 
393 
416 
T22 
692 
024 
979 
5172 
3il 
585 
620 
354 
360 
600 
129 
253 
255 
161 
165 
123 
717 
084 
111 
536 
675 
269 
244 
185 
178 
236 
257 
185 
183 
113 
110 
300 
218 
251 
303 
301 
199 
106 
391 


Andere Fremd- 


sprachige 


Deutsch un d 


vom 

E Hundert 
Se der Gesamt- 
bevölkerung 

ER 

ST" Ee Polen 
1 4.9 9,0 
— 4.5 955 
— 7.6 92.4 
— 3,7 96,3 
D 6,7 934 
— 10.1 899 
—- 1.5 98.5 
— 51 — 04,9 
2] La 90,1 
— — 1009 
38 3.4 934 
— 4,1 95.8 
— ls 984 
21 1.4 93,8 
5 „3 62.0 
— 6.0 32925 
8 238 964 
— 64 93,6 
2. 05 99.1 
— ' O04 99, 
1 94 89.5 
l | 45 92. 
— 1,2 e 
ev wal. 989 
— 30, 69, 
— 14,1 85,9 
6 1.5 9j 
= ILS S383 
16 359 6l, 
1 35.4 644 
52 6.2 91.0 
15 92 90.0 
— 0, 99,1 
— 1.3 98.2 
ey ts 95,2 
— 125 823 
— 12 988 
— Ue 99. 
— | 93 Ha 
7 42 94,0 
32 8.7 8643 
96 10.1 61; 
— — 100p 
1| 08s 98.8 
— 100.0 
— = 100.0 
— 0.3 99,7 
— 0.6 99,4 
— 55, Hie 
— 7.5 9255 
52 8,3 715 
— 7,9 9241 
6 — 97,8 
z 3,1 961 
— 21 979 
— 43 957 
— 71 92.9 
— ls 98, 
— — 100. 
— — 100, 
— 26 97, 
— — 100,0 
39 9.6 80,0 
43 63 56.6 
— 6,0 94o 
— io 99.0 
— 2.1 978 
l 8.6 91.2 
— Q3 99,7 
— 05 995 
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A. Ze. 


Noch: 


47. 


Polnisch | 


. Polnisch 


Namen Gesamt- 
der bevólke- 
Gemeinden, rung 


i. Ob. Schles. 


Noch: b) Land- 


gemeinden. 
Polnisch [1900 
Olbersdorf. \1905 
1900 
1905 
[1900 
Rasselwitz |1905 


Probnitz.. 


50. Psvehod .. E 
5l. Radstein. . b 
52. Repsch. . SE 
53. Ringwitz N 
^ no : [1900 
94. Rosenberg. 11905 


. Rosnochau . f 


». Schartowitz | 


1900 
1905 
1900 
1905 


E ET SE 
1905 

58. Schiegau 1900 
11905 

59. Schmietsch dee 
1905 

60. Schünowitz | 
61. Schreibers- [1900 
dorf . [1905 

62. Schwester- | 1900 
Witz. 11905 

63. Sedschütz , [1900 
11905 

64. Simsdorf. . 1900 
11905 

65. Stiebendorf 1900 
11905 

66. Stöhlau . E 1900 
1905 

61. Twardawa. f 1900 
IT 

68. Walzen 1 55 
69. Waschel- 1900 
witz . 1905 
70. Wilkau . . 190 
11905 

71. Zabierzau . 11909 
l1905 

72. Zellin . . 11155 
1905 


3. Zo wude. 


[1900 
11905 


c) Gutsbezirke. 


78. 


. Frieders- es 


Fröbel .. E 


Alt Kutten- j 1900 


dorf . 11905 
. [1900 
. Dobrau 11905 


dorf 190 5 


1905 

Glóglichen . C 

. Kömitz .. nn 
. Kujau ’ 55 


22. Kr. Neustadt 


— — 


Deut- 
sche 


— (BA AL — 
SH LA Ye) 


CZ — * 


darunter befanden sich 


überhaupt 


Polen 


l 
l 


l 
l 


— — 


546 
523 
279 
288 
734 
832 
375 
482 
658 
640 
320 


2590 
a2 


164 


ra po — 


iii 
377 

399 
456 
476 
233 
206 
913 
861 
432 
443 
446 
806 
305 
335 
475 
465 
314 
311 
079 
131 
536 
553 
112 
122 
150 
520 
592 
604 


Andere Fremd- 


sprachige 


vom 
we Hundert 
a ET der Gesant- 
* S. l 
S be bevölkerung 
2 5 2 D 
527, Deut- 
ZEV Po 
"E | sche len 
— | H 91.2 
— 9.7 90,3 
— la 98, 
— 3,0 97.0 
— 5.2 94.8 
— Aa 96, 
| 
18 | 5,6 93,2 
9 5.7 93.7 
— 2,1 9759 
— 2.7 97,3 
— 7.0 93,0 
— 5,8 9452 
8 4,1 9459 
— 14 9256 
l 
— | Aë 96, 
3 3, 95,5 
3 24 970 
3 26 96,8 
—- 0.1 996 
— — 100p 
ze 6,4 93.6 
1 6.8 93,1 
2 20 97,5 
— 2.0 908, 
416 19,2 41.8 
l | 24.0 75.9 
2 25, 74.0 
2 | 294 70.2 
— Lu 960 
— 5.3 943 
— „ 9, 
2. 1.9 912 
3 1.5 98.2 
1 1.9 On 
— 3,9 96.1 
— 26 97, 
— lo 990 
— 0,2 99.3 
l Is 98, 
19 954 
-— 10.7 89,3 
3 11.3 87.7 
20 5.22 9352 
11 ii 950 
Dä 93.3 
— 1» 96.0 
— 240 9 
— 1.6 98.4 
35 24 83.9 
5 — 98.2 
— 1.5 985 
— 141.6 3954 
„ De. Ach 
—B 22 9s 
ee co 9 
3 39 91.9 
35 "ya 400 
— 33, 66,7 
— | 113 884 
— ' 42 90,8 
— 6.3 93.7 
— 3.8 96.2 
l 13 920 
— Da 922 
Y 82 859.2 
5 7.0 89.2 
— 39 60,1 
— 27,5 72.5 


Namen Gesamt- 
der bevölke- D 
Gemeinden. rung eur 
sche 


Noch: 22. Kr. Neustadt 
i. Ob. Schles. 
Noch: c) Gutsbezirke. 
81. Ober Glo- 135 151 43 
gau. Schloß 11905 242 76 
1900 195 44 
1905 188 33 
1900 95 8 
1905 109 6 
1900 137 5 
1905 148 5 
t900 145 28 
1905 215 15 
1900 240 35 
1905 289 25 
Rest des Kreises: 
27 Land- Ze 93 224 122 742 
gemeinden .\ı905 22 889 [22 389 


T j 1900 2765 698 
52 Gutsbezirke bo. 2944 997 


82. Rosnochau. 


83. Schreibers- 
dorf 


84. Twardawa A 
85. Walzen . 2 


86. Zowade .. 


23. Kreis Falkenberg. 
a) Stüdte. 


1. Friedland d 1900 2018] 2002 
i. Ob. Schl. 11905 2074 1925 

b) Landgemeinden. 
2. Ellguth- 1900 368 30 
Friedland . 11905 373 53 
i ; 1900 544 208 
3. Golschwitz i 506 279 
l , 1900 286 56 
4. Hammer. 17 249 99 
= Tian 11900 411 74 
5 Niewodnik. E 396 41 
-— 1900 6X: 89 
6 Norok .. in 621 79 
e, Be 44,, [1900 33] 11 
7. Piechotzütz 1355 236 2 
8. Polnisch 7 413 79 
Jamke . . . 905 421 106 
Loos 1900 661 55 
9. Sabine. no 671 53 
= " 1900 1 300 1 222 
10. Tillowitz. . Ke 1 6961 1577 


c) Gutsbezirke. 
11. Norok s 271 108 

D ^ 0 e D 1905 243 er 
Rest des Kreises: 
2 gau 1900 3087 3 039 
2 Städte... 185 3 1071 3 028 
68 Land- 1900 23 308 |: 

gemeinden. 119085 21 934 |: 


79 Gutsbezirke Ee 5429 
1905 5 548 


24. Kreis Neisse. 
a) Städte. 


T" 1900 24 267 
1. Neisse. d Rs 25 390 


25 466 
24 318 
b) Landgemeinden. 


2. Ober Neu- fı900 1343 
land. . . . 1905 1334 


1281 
1206 


Rest des Kreises: 


giis 1900 14 143 |14 009 
städte ... o 14 826 |14 673 
110 Land- J19oo 56 316 [56 015 


35 731 
3 054 
2958 


gemeinden . 41905 56 151 


E 3 241 
61 Gutsbezirke E 3316 


darunter befanden sich 


überhaupt | von 
A 4 | Hundert 

Bg 283 der Gesamt- 
ES S bevölkerung 
Polen e S SCH - 

$25 5 3 . 
E 88 Ge Polen 

| 
100 — 2 385 70,2 
163 3 — | 314 67, 
151 — — 22,8 Ta 
154 1 — 17,6 81.9 
87 — — 8.4 Ol, 
103 TES TER | 9,5 94,5 
121 — 1l 3, 8853 
143 — — 3, 96, 
109 — S 19, 75.2 
200 — — 70 93,0 
300 — — 14.6 854 
264 — — 87 9153 
402 12 68 97.9 1»; 
466 11 23 | 97,5 2,0 
1970 10 87 25,2 "La 
1881 11 55 33, 639 

| 

| 
37 1 38 963 1,8 
115 5 31 92; 5,6 
338 — — 8.2 91,8 
319 — 1 14.2 85,5 
291 — 45 38,2 53,5 
227 — — 55, 44,9 
227 1 2 19,6 794 
141 — 2 409 58,3 
330 — 7 18.0 80,3 
354 — 1 10,4 89.4 
531 214.3 35.2 
542 — — 12.7 8753 
210 — — 5,0 95.0 
234 — — Os 99,2 
334 — — 19,1 80, 
315 — — | 252 74,8 
365 — 241 8s 55,2 
618 — — 79 92.1 
44 2 32 940 Zu 
101 3 15 930 2,9 

| 

| 
162 — 1| 398 59,8 
138 — — | 45.2 56,8 

| 
35 1 12 985 1,1 
61 — 18 a 20 
316 2 96 982 1,4 
434 28 61 9756 2,0 
411 17 88 905 "e 
466 4 63 904 HA 

| 

| 
632 29 140 96,7 2,6 
927 47 9, 95,8 3.6 

| 
50 — 12 95.4 3,1 
105 15 8 | 904 759 

| 
46 20 68 | 994 0,3 
14 33 46 | 99, 0.5 
173 41 87 [ 99, 0.3 
309 42 75 992 0,6 
138 30 19 ! 942 4.3 
332 21 89,2 10.0 


i darunter befanden sich 


überhaupt | voni 
Namen Gesamt- CNET ME Hundert 
der bevölke- Z $c 8 8 der Gesamt- 
TREE Deut- El „ mU 
Gemeinden, rung Pol = 272 bevölkerung 
z h DICH 8 8 Ek S 
i SCORE D = = = z D t- 
| 2 27 k Polen 
4 Isis | sche | 
| 25. Kreis Grottkau. 
Ä a) Städte. 
| i 1900 4146 +045 68 4 29 97.0 1.6 
| I. Grottkau. 2. 4537 4367 167 1 2 962 3, 
Rest des Kreises: 
| 1900 3575 3 537 277 3 6 989 0,8 
I Stadt. hi. 2650| 3 600 44 4 2 98. Lë 
76 Land- [1900 28 004 (27912 65 5 22 99; 05 
gemeinden . 1905 27 437 [27 298 129 10 995 O. 
! 


| 
1900 4841| 4704 97 14 26 92 20 


dE ve 5030| 4842 176 21 961 395 


Fassen wir die Ergebnisse der vorstehenden Übersicht 
, nach Gemeindegruppen zusammen und ergünzen sie durch 
diejenigen von 1890. 80 ergibt sich für den Regierungsbezirk 
Oppeln folgendes Bild: 


| darunter befanden sich 
' überhaupt vom Hun- 
| Gesamt- ' | Deutsch | dert der 
| bevöl- | Deut- | Andere Un d ; Gesamtbe- 


kerung 1) sche | Polen Fremd- | ändere. völkerung 
| sprachi- Sprache 


| re : Deut- Po- 
| | se | Sure UE Ten 
d 1890 331304 1231487. 89 171 3315 13 331! 68,68! 26,44 
R Caten 19 462 608 3151481114727 3 412; 29 321 68,12 24.90 
en Joes 513 60435360 7132790 3912 23 295 65,55 20.85 
in den 1390 1 240 427 335036829557 55 355 20 479 27501 66,88 
| Landge- 1900 1 250 439 324383 83223757 031 36 788, 29,9 66,56 
meinden. 11905 1 360 188 356712917726 56 423 29 327 26,22) 67.48 
in den 18990? ] " P EE „ 
| Guts- 1900 155 09944 866,101266' 3490, 5477 28,8 65,20 
bezirken [1905 161 809 | 46 868108249. 4 084 2608| 28,96, 66.90. 


Gleichwie in den anderen preußischen Ostprovinzen sind 

auch im Regierungsbezirke Oppeln die Polen in ihrer Hauptmasse 

landsässig. Über eine Million von ihnen wohnt auf dem Lande 

und nur rund 133 000 in den Städten, während das Mehr der 

Landbewohner unter den Deutschen nur etwa 50 000 Köpfe 
betrügt. 


Im Verhältnis zur gesamten städtischen Bevölkerung hat 
die Zahl der Deutschen 1905 gegen 1890 etwas zu-, die der 
Polen abgenommen. Dagegen ist im letzten Jahrfünfte das 
Wachstum der Polen in den Stüdten schneller gewesen als 
das der Deutschen. Ob dieser schnellere Zuzug nach den 
Städten, der zweifellos eine wirtschaftliche Erstarkung zur Folge 
haben dürfte, anhalten oder sich noch steigern wird, müssen 
spütere Feststellungen lehren. Vor der Hand ist der Unterschied 
noch gering. 


Die Mehrheit besaßen 1905 im Verhältnis zur Gesamt- 
bevölkerung die Polen gegenüber den Deutschen in folgenden 
Städten des Regierungsbezirkes Oppeln: Alt Berun (86,3 v. H.). 
Georgenberg (81. v. H.) Kieferstüdtel (73.4 v. H.). Nikolai 
(66,4 v. H.), Woischnik (54.s v. H.), Myslowitz (47.9 v. H.) und Sohrau 
| i. Ob. Schles. (46.6 v. H.). Ferner besaßen die Polen nach Maß- 
| gabe der vorstehenden Gemeindeübersicht die absolute Mehr- 
| 
i 


heit gegenüber den Deutschen in 1084 von insgesamt 1483 
Landgemeinden und in 745 von insgesamt ] 105 Gutsbezirken 
des Regierungsbezirkes Oppeln. 

Im engeren oberschlesischen Industriegebiete, zu welchem 
die Kreise Tarnowitz. Beuthen i. Ob. Schles. Stadt, Königs- 
hütte Stadt. Beuthen Land. Zabrze. Kattowitz Stadt und 

Kattowitz Land gezählt sind. betrug 


! 
! 
| 
| S GE 
| 1) jeweiligen Umfanges. — ?) mit Einschluß der Gutsbezirke. — 
) Die Angaben sind in den Landgemeinden mitenthalten. 
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die Zahl der 


die Be- . 
vülke- | I anderen RR un 
l ; _ eine andere 
rung Deutschen | Polen | Fremd Spee 
über- ö | sprachigen Sprechenden 
über- vom über- vom über- Tau. über- Aan. 
haupt TR Tau- ! Tau- 
Pt haupt Tausend haupt Tausend haupt send haupt, send 
1890 405 171/108 524 267,85,250502' 693,04 401 0,99 15444 38.12 


1900 608 4460187 522 308.20 383080, 629,6 1221! 2,01 36623 
1905 122933|235 924 326,4/460040' 636.3 2445 324524 33, 

An diesen Ziffern ist bemerkenswert. daß sie uns ein 
schnelles und stetiges Fortschreiten des Deutschtums zeigen, 


| 
| 
| 
60,19 
| 


während die polnischen Elemente erst im Jahrfünfte 1900/1905 
verhältnismäßig etwas zugenommen haben. Immerhin haben 
die Polen hier mit 636 gegen 326 vom Tausend das unbedingt 
entscheidende Übergewicht in der Kopfzahl. Der Anteil der 
anderen Fremdsprachigen ist zwar an sich gering. steigt aber 
rasch. 


Auf die berufliche und soziale Gliederung der beiden 


Volksstämme wird weiter unten eingegangen werden. 


II. Ab- und Zuwanderungen. 


Schlesien ist mit 4 942 611 Köpfen am 1. Dezember 1905 
nächst der Rheinprovinz die größte Provinz Preußens und hat 
infolgedessen an andere Landesteile verhältnismäßig viele 
Menschen abgegeben. 


Die Zahl der geborenen Schlesier betrug 
vom Hundert 


überhaupt der Provinz- 

bevölkerung 

in 1900 1905 1900 1905 
Ostpreuben , 4 190 5033 On 0,25 
Westpreuben , 6 416 1 606 0.41 0% 
dem Stadtkreis Berlin.. . 137961 146167 7,0 7516 
Brandenburg .....2.... 115815 144963 3,73 4.10 
Pommern............ 8 999 9 441 0.55 0.50 
P/ ĩ AAA a er 40 792 44 747 2.16 2.25 
Schlesienman 4 404 828 4 632 670 94.34 923,3 
Sachsen 41 988 15 152 1,48 1,52 
Schleswig-Holstein ...... 8 980 11750 O6 ' 0,8 
Hannover 14 278 17618 0,55 0,64 
Westf alu 43 086 47 510 1,35 1,31 
Hessen-Nassau . ........ 7 541 9205 0,40 0,44 
der Rheinprovrinz ....... 29 505 35 581 0,51 0,5 
den Hohenzollernschen Landen 52 38 Opos O, 06 
zusammen ... 4864961 5 157 493 14,1 13.8. 


Es stammten also 1905 13,53 v. H. der preußischen Be- 
völkerung aus Schlesien. Über weitere Einzelheiten der Ge- 


— M e EE — TRE 


bürtigkeitsstatistik vergleiche die Abhandlungen: ..Die Binnen- 
wanderungen im preußischen Staate“ !). sowie ..Volkszählungs- 
ergebnisse von 1905 in Preußen“ ). 


Eine gleiche neuere Statistik für das Deutsche Reich ist 
nicht vorhanden. auch wissen wir nicht, wieviele Schlesier 
sich im Auslande befinden: vielmehr ist lediglich die tiber- 
seeische Auswanderung bekannt. Diese betrug in Preußen 
während des Jahres 1905 16 206, 1906 18083 und 1907 
18005 Personen, woran die Schlesier mit 680, 615 und 
740 Köpfen beteiligt waren. so daß ihr Anteil 1907 4.11 v. H. 


betrug. Insgesamt sind 1876 bis 1905 aus Schlesien 
60 645 Personen über See ausgewandert. Im Vergleich zu 
anderen östlichen Provinzen Preußens wie Posen. West- 


preußen und Pommern ist der Fortzug aus Schlesien über 
See gering. 

Unterschiede hinsichtlich der Bevölkerung nach der 
Gebürtigkeit in Verbindung mit der Muttersprache sind im 
allgemeinen nicht gemacht worden. Es ist vielmehr nur für 
die polenreichsten Kreise des rheinisch-westfälischen Industrie- 
gebietes und einiger anderer Gebiete eine Feststellung nach 
der Herkunft der Polen. Masuren und Kassuben gemacht 
worden. Danach betrug 1905 die Zahl dieser Fremdsprachigen. 


welche geboren waren in 
den vier östlichen 


I don E Ostpreußen Westpreußen Posen Schlesien Ä Provinzen 
zusammen 
über- vom über- vom über- vom über- von |  über- vom 
haupt Hundert?) haupt Hundert?) haupt Hundert?) haupt Hundert?) haupt Hundert?) 

1. Hannover, Land 25 1,49 154 9,19 750 44,78 43 2T | 972 58.03 
2. Harburg. Land... ........ 23 0,76 90 3,00 1 605 53,45 344 11,45 2 062 68,66 
3. Blumenthal ............ 12 0,49 102 4,20 1272 52.30 454 18,07 | 1 840 75,66 
4. Recklinghausen, Stade 261 2,18 231 2,46 5347 56,94 284 3,3 6122 65.21 
5. Recklinghausen, Land...... 6 393 20,90 2 166 1,08 6 488 2121 5978 19.54 21025 68,78 
6. Dortmund, Stadt ......... 393 6,76 1592 „ E 2779 47,78 84 145 4848 83,36 
7. Dortmund, Land 2218 llo. 1084 540 10543 52,48 461 230 | 14306 71.22 
S. Hürde. 2.2 sipka nA 141 5,32 337 12,72 1621 61,19 55 20 2154 81,31 
9. Bochum, Stadt. 2 061 37,19 543 9,80 2 029 36.62 94 120 4727 85.31 
10. Bochum, Land .......... 3 795 19,24 989 5,02 9 718 49,28 472 2,39 | 14 914 19.93 
11. Witten, Stadt. : 33 2,59 51 4501 895 70.25 26 2.4 1 005 78.89 
12. Gelsenkirchen, Stadt. 9 566 52,57 2717 14,93 2881 15.83 396 217 15 560 85.50 
13. Gelsenkirchen, Land 4269 22.86 926 4,09 8902 4335 304 Le 13 701 Ta 
14. Hattingen 202 8,16 111 4,48 1 607 61,90 34 1.38 | ] 954 78.92 
15. Oberhausen, Stadt. ....... 63 1,28 360 1,32 9 208 65.21 116 2.33 3747 76.17 
16. Mülheim a. / Ruhr, Stade 71 5,51 244 18.93 100 54,31 52 4.08 | 1 067 82,7 
17. Mülheim a. Ruhr, Land ..... 27 1,53 61 3,45 154 42.62 355 19.95 1195 67% 
18. Dinslaken 752 6,35 1 607 13,58 6 011 50,77 587 4,96 | 8957 15,6 
19. Essen, Stadt ........... 245 9.13 510 21,4 ] 259 16,94 64 2,29 2143 79, 
20. Essen. Lang 3 643 26,11 1001 7.18 4 681 33,5 1334 96 | 10659 16,40 
zusammen .. . 34193 19.11 14941 8,39 12 350 40,861 11 535 6.48 133 019 74.22. 


Die Provinz Schlesien hat also absolut und relativ die 
wenigsten Polen an die westlichen Industriegebiete abgegeben; 


1) Zeitschrift des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts, Jahrgang 1907, 
S. 30 ff. — ) desgl. — Jahrgang 1903, S. 117 ff — 3) vom Hundert 
aller in den nebenstehenden Kreisen gezählten Polen, Masuren und 
Kassuben. 


ihre Gesamtzahl betrügt 
geborene Westpreußen. 


nur 11.5 Tausend gegen 14.9 Tausend 
34.2 Tausend geborene Ostpreußen 


und 72.3 Tausend in der Provinz Posen geborene Polen. 


nämlich 5 978, betindet sich in dem Landkreise Recklinghausen: 


i .. D ve Fk | . 
Etwas über die Hälfte aller aus Schlesien stammenden Polen. 


daneben wurden 


im Landkreise Essen 


1534 ermittelt. Da 
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nicht anzunehmen ist, daß die oberschlesischen Industriepolen 
in größerer Anzahl über die Landesgrenzen nach Rußland 
oder Österreich abwandern. so ergibt sich, daß sie in hohem 


Maße seßhaft sind. 


Genauer als tiber die Auswanderung sind wir unterrichtet 
über Umfang und Art der Einwanderung. Es waren von 
der ortsanwesenden Bevölkerung Schlesiens am 1. Dezember 1905 


geboren 
Personen 
in máun- weib- über- 
liche liche haupt 

Ostpreußen ..... 4118 3 809 7 927 
Westpreußen 4 540 4 091 8 637 
dem Stadtkreise Berlin. .. 5 281 5 515 10 796 
Brandenburg 19 976 18 627 38 603 
Pommern 4 394 3 812 8 206 
Posen 32675 31929 64 604 
Schlesien... . .. .. . 2197 340 2 435 330 4 632 670 
Sachsen $664. 6 820 15 484 
Schleswig-Holstein ys 852 926 1808, 
Hannover RER 2 200 1 902 4102. 
Westfalen 2559 2343 4 902 
Hessen-Nassau 1261 1 069 2 230 
der Rheinprovinz : 2991 2 611 5 538 
denHohenzollernschenLanden 34 24 58 


Preussen 


im übrigen Deutschland . 


im Ausland. 


Geburtsort unbekannt. .. 
zusammen 


. 2 286 845 


2364 011 2 578 60 


2 518 820 4 805 665 


21949 44776 
37 676 91897 
155 273 

0 4 942 611 


v. H. 
über- 
haupt 
0,16 
0,17 
0,22 
0.78 
0,17 
1,31 
93,73 
0,31 
0,04 
0,08 
0.10 
0.05 
0,11 
0,001 
97,28 


0,90 

1,56 

0,01 
100.0. 


Berücksichtigt man lediglich den Regierungsbezirk Oppeln 
und geht noch weiter auf die Herkunft der Fremdgebürtigen 
ein. so zeigt sich, daß ebenfalls nach der letzten Volkszählung 
herstammten von den Einwohnern dieses Bezirkes 


aus männ- 
liche 

A. Preussen. 
Ost- ja. St Königsbergi. Pr. 101 
preußen Ib. Rees. 990 
West- fa. Stadt Danzig. 109 
preußen \b. Res 1042 
Stadtkreis Berlin.... 939 
a. St. Charlottenburg 48 
Branden-Jb. „ Schöneberg .. 21 
burg Je. „ Rixdort 20 
d. hest Ex 2-028 
Dommen Stadt Stettin . 110 
D. Rest 855 
Posen . JA. Stadt Posen n52 
SUPE EE, A ds on tes o 024 
a. Stadt Breslau QU 
Schlesien b. Reg-Bez. Oppeln 909 807 
e. RSS 28 776 
a. Stadt Magdeburg. 20] 
Sachsen b. „ Halle ap. ed 
le. Resi. 1504 
Schles— ja. Stadt Altona... 32 
wig- b. 32 
Holstein le. Mess 2.00 war A 164 
Hainer ™ Stadt Hannover 12 
Dr Rest: uda s s 536 
a. St. Dortmund 49 
West- I». Gelsenkirchen 58 
falen .. e. „ Bochum 19 
d. Rest... 990 
a. St. Cassel . . .. 31 
Hessen- Jb. „ Frankfurt a. M. 42 
Nassau fe. „ Wiesbaden 8 
d Rest 241 


Personen 


weih- 
liche 


84 

768 
106 
847 
851 

12 

20 

21 
1707 
91 
584 

— 364 
4145 
4 850 
992420 
24 058 
143 

93 

1 054 


23 
25 
198 
l 

7 


7 
47 


192 


über- 
haupt 


5 


409: 


20 


l 
5 


1 459 
746 


9169 


10202 


] 902 227 


57 864 
344 


177 


2618 


55 
58 


362 


144 


101. 


3 
) 


v. H. 
OTTO 
haupt 


0.01 
0,09 


0,01 
0.09 


0.09 


0.01 
0.002 
0,002 
0,20 


00.01 
0,07 


0.04 
0.45 


0.50 
93.45 
2,60 
0,02 
0.01 
0,13 


| 

| 0,02 
0,002 
EU 


0.01 
0,05 


0,01 
0501 
0.001 
0,10 


0.003 
0,003 
0,00 
0,02 


p Per c .. — 


aus 


Noch: A. Preußen. 


a. Stadt Düsseldorf. 

b. . Essen 

c. „ Elberfeld 
. d. Barmen. 
jm e. 5 Crefeld . he 

f. „ Duisburg.. 

g. „ Cöln 

h. „ Aachen 

i. Rest T 


Hohenzollernsche Lande... 


Zusammen A. 


B. Andere deutsche Bundes- 


staaten. 


ja: 
Bavern b. 
lc 


a 
| 
Sachsen Te 


|a. 

e. 

Würt- ja. 

temberg bb. 

a. 

Baden . Ab, 
le 

Braun- ja. 

schweig lb. 
Hessen .. 
Oldenburg 


Stadt München . 


Rest 


Nürnberg . 


9$. 
Rll 
a. Stadt Dresden .. 
Leipzig 
„ Chemnitz 
„ Plauen i V. 
Rest.n: ae ae 
Stadt Stuttgart.. 
Restate oae mä 
Stadt Karlsruhe . 


Mannheim. 


St Braunschweig 


Rest 


ww ps 9 


. 9. $9 ù% € > » œ 


e 2 » o ò% 9 


Mecklenburg-Schwerin u. Meck- 


lenburg-Strelitz. 


e » $9 52 % č 4 


Sachsen-Weimar. Sachsen-Mei— 
ningen, Sachsen-Altenburg. 


Sachsen-Coburg- Gotha, An- 


halt. Schwarzhurz - Nonders- 


hausen, Schwarzburg-liudol- 


stadt. Reuß ä. L. u. Reub j. L. 
Waldeck- Pyrmont... 
Schaumburg-Lippe und Lippe 


Lübeck 
Staat ya 


Bremen Un, 
Staat fa. 
Hamburg |b. 
Elsaß- ja. 
Lothring. Ub. 


D H D 


0 eve 


Stadt bremen 


Rest. 


Stadt Hamburg . 


Rest 


Stadt Straßburer . 


lest 


D sw D e e e 9 


Zusammen 3. 


€. Deutsche Schutzgebiete in: 


Afrika. 


mit Polynesien 


Asien und Australien 


D* Ausserdeutsche europäische 


Länder. 


Bein! - 


Dänemark .. 


Frankreich.. SE 
GroBbritannien und Irland 


Italien 
Luxemburg 


Niederlande (Holland) 


Norweren 


D D 


D H D 


e s ee ọọ es e 


e e e a ev t$ 9 


DN 9 e >% 


e 9 è> è ) ù ò č e č ù € 


Osterreich (obne Ungarn, Bos- 
nien und Herzegowina)... 


Rußland und Finnland 


Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Ungarn 


—— > òè € 


e € > è 5 č e „„ 


e * 8 o £2 c5 „„ 


5 e è „„ „ * 0 9 >» 


. >è è č a è 959 


Andere europäische Länder . 


Zusammen D. 


E. Aussereuropäische Länder. 


Vereinigte Staaten von Amerika 
Andere amerikanische Länder 


männ- 
liche 


42 
28 
30 
20 
27 
29 
70 
17 
650 
6 


960 928 


78 

m 
498 

41 

20 052 


3x 


27 


Personen 


weib- 
liche 


42 
27 
Sr 
24 
11 
27 
68 
16 
571 


- 


d 


1 035 288 


8 69. 
3614 
8 

47 
248 
36 

12 885 


über- 
haupt 


84 
55 
n 


44 


38 
56 
138 


65 


50 
KS) 
11 


1 996 216 


6 130 


v. H. 
über- 
haupt 


0.004 
0.002 
0.902 
0,002 
0,001 
0.002 
0.01 
0.001 
0.06 
().00 
98.07 


0.002 
0,001 
Q,02 
0.02 
0.01 
0.01 
0.001 
0,08 
0.001 
0,01 
0.001 
0.001 
(),01 


0.01 
0.01 


0.01 
0,01 


0.01 


0.05 
0.00 
0.01 
().001 
0,01 
0.1% 


0.01 
0.00 


0.003 
0.01 
0.30 


0.0 
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männ- weib- über- 11 0 
liche liche haupt haupt 
Auch ` E. Außereuropäische 
Länder. 
Afrika (außer den deutschen 
Schutzgebieten) ....... 11 > 16 0,00 
Asien (außer den deutschen 
Schutzgebieten. 3 4 7 0,00 
Australien und Polynesien( auBer | 
den deutschenSchutzgebieten) 1 l 2 0.00 
Zusammen E. 94 78 172 0,01 
F. Auf See geboren — — — — 
6. Geburtsland unbekannt . 58 85 143 (o 
Wiederholung. 
A. Preussen `, 2» 222020. 960 928 1035 288 1996216 98.07 
B. Andere deutsche Bundes- 
staaten Kc ap 3412 2718 6 130 | 0,30 
(. Deutsche Schutzgebiete 2 l 3 0.00 
D. Ausserdeutsche europäische 
Länder 20 052 12 885 32 937 Le 
E. Aussereuropäische Länder. 94 78 172 0,01 
F. Auf See — — SÉ — 
6. Geburtsland unbekannt 58 85 143 0,01 


Ortsanwesende überhaupt. 984 546 1 051 055 2 035 601 100,0. 


Eine Zuwanderung hat also aus allen Landesteilen nach 
dem Regierungsbezirke Oppeln stattgefunden. Naturgemäß 
ist sie am nachhaltigsten aus den benachbarten Landesteilen. 


Von dem europäischen Auslande stellten allein Osterreich 
23948 und Rußland 7 331 Zuzügler. 
Die Herkunft der fremdsprachigen Elemente des 


Rerierungsbezirkes Oppeln ist bei der letzten Volkszählung 
besonders festgestellt worden. Danach waren geboren 


Personen 


" ; p v. H. 
on den er len de | dir 
L Polen (Masuren und Kassuben) 
in der Zählgemeiude. ....... 345 897 367 085 112982; 61,53 
sonst im Záühlkreise ........ 18096 101 924 180 020] 15,54 
sonst in der Zähl provinz 122 378 124 029 246 407 21,26 
sonst im jetzigen preußischen Staate 2 684 2440 5124 0, 
A. zusammen in Preussen. . 549 055 595 478 1144533 | 98,77 
davon geboren in: 
1. Ostpreu ben 38 18 56 0.004 
2. Westpreubenn 151 122 27310 
FFF 1634 1342 2976 Ga 
g : a. Reg.-Bez. eln 545 376 591 99 7366 1 
e d GE E on 
5. den übrigen Provinzen 861 958 1819 0,16 
B. in anderen deutschen | 
Bundesstaaten 142 149 291, 0,9 
C. „„ auBerdeutschen 
europäischen Ländern 9 031 4827 13 858 1,20 
D. auDereuropüischen 
Länderern 11 7 18 0,001 
E. unbekannt 31 58 89 0,01 
zusammen |. II. 558 270 600 519 1158789 : 100.00 


Personen 


männ- weih- über- A H. 
liche liche haupt Sa 
iaupt 
II. anderen Fremdsprachigen 
in der Zählgemeinde......... 21984 26552 48 536 75.37 
sonst im Zählkreizse 9 920 6013 9933 15.43 
sonst in der Zühlprovinz ..... 1258 1183 2441 3% 
sonst im jetzigen preußischen Staate 37 56 93 0,14 
A. zusammen in Preussen. . . 27199 33804 61003 94.7 
davon geboren in: | 
1. Ostpreußen. nn A 1 2 0.04 
2. Westpreu been 1 2 3 0a 
/ 7 1 H Uo 
4. Schlesien Ib. Rest.... 17 16 38 d 
5. den übrigen Provinzen 28 52 80 0.12 
B. in anderen deutschen | 
Bundesstaaten. 7 6 13; 0 
C. „ auBerdeutschen | 
europäischen Ländern 2482 870 3352 an 
D. auDereuropüischen 
Ländern ......... 11 15 26 Um 
E. unbekannt. l — 1 0.01 
zusammen II. 29700 34695 64395 100.00 
III. deutsch und eine | 
andere Sprache Sprechenden 
in der Zählzemeinde . ....... 14041 13265 27304: 49,04 
sonst im Zählkreise ........ 2 633 3664 7297 15,2 
sonst in der Zählprovinz ..... 10 950 8 605 19 555 35.1 
sonst im jetzigen preußischen Staate 260 171 4310 Uss 
A. zusammen in Preussen. . . 28 881 25 703 54587 98. 
davon geboren in: 
1. Ostpreubenn nnn. 18 A 23 Q1 
2. Westpreubenn 17 11 20 | 0,05 
CCC 175 119 294 | 0,53 
o 30 9 3) In“ Ai +) Tu 
ee 514 Ox 
9. den übrigen Provinzen 50 36 86] 0,16 
B. in anderen deutschen 
Bundesstaaten.. 20 14 o | 0.06 
C. , auDerdeutscheu | 
europäischen Ländern . 375 22b 601 1.0 
D. „ außereuropäischen | 
Ländern 1 l 2| (3 
E. unbekannt 3 3 6 | 0.01 
zusammen III. 29 283 25 947 55230 100.00. 
Der hohe Grad der Seßhatftirkeit der oberschlesischen 


Polen ergibt sich einerseits aus der oben nachgewiesenen geringen 
Abwanderung. anderseits aber noch deutlicher daraus, daß über 
98 vom Hundert der im Bezirk Oppeln bei der letzten Volks- 
zählung ermittelten Polen auch dort geboren waren — für 
eine Industriebevölkerung eine eigenartige Erscheinung, aus der 
sich eine Reihe wirtschaftlicher und politischer Folgen ergibt. 


Die Fremdsprachigen nicht polnischer, masurischer oder 
kassubischer Zunge sind in Oppeln mit rund 64 Tausend 


Köpfen vertreten und ebenfalls zum allergrößten Teile dort 
geboren. 


III. Deutsch und polnisch sprechende Personen. 


Über das \Wesen der Zweisprachigkeit, das heißt der- 
jenigen Fälle. in denen Personen zwei Muttersprachen besitzen. 
Ist von jeher gestritten worden, insbesondere darüber, welchem 
Sprachstamme die deutsch und polnisch Sprechenden zuzu- 
rechnen sind. Die einen wollen je zur Hälfte teilen. die anderen 
dritteln. noch andere verfahren wiederum abweichend hiervon. 
Am zweckmäßigsten ist es, diese Personen als besondere Mittel- 
schicht für sich zu betrachten, ohne Rücksicht darauf, ob es 


sich in der Hauptsache etwa mehr um germanisierte Polen oder 


| 


| 
| 


! manisierten 


polonisierteDeutsche handelt. dies umsomehr. als man wahrschein- 
lich ohnehin von Fall zu Fall entscheiden müßte. Im Westen der 
preußischen Monarchie. wo die Polen sämtlich zugewandert 
sind oder von solchen Zuwanderern abstammen. wird man 
es beispielsweise bei den Doppelsprachigen meist mit ger- 
oder zum Deutschtum übergehenden Polen zu 
tun haben. während im Osten diese Annahme nicht zutrifft. 

In den einzelnen Landesteilen ist die Zahl der Personen 
mit polnischer und deutscher Muttersprache recht verschieden. 


Es wurden nämlich von ihnen ermittelt 


vom vom 

Tausend Tausend 
RR der der 

kuerhaupt Gesamt- polnisch 

be- Sprechen- 
völkerung den 
J 18901) 10311? 2,4 37,29 
im preußischen Staate. . . 1900 164 221 4,76 99,61 
| t905 122395 328 36.80 
1890 17 939 9,16 33,05 
in der Provinz Ostpreußen . 4 1900 17 207 He 110.81 
1905 5 167 2,55 81,57 
1890 17 285 12,06 40,11 
e „ Westpreußen 4 1900 16 130 10,32 36,83 
1905 10 400 6,33 20,96 
1890 10 004 5,71 9,55 
e 2 Posen . . . . 4 1900 10 556 5,59 9,12 
1905 1285 3,67 2,99 
1890 12 687 10,10 13,85 
„ Schlesien .. 4 1900 81084 17.37 73,66 
1905 63 416 12,83 51,83 
im westlichen Preußen, aus- | 1890) 15197 0,74 156,35 
schließlich der vier Ost- 1900 39 244 1,61 184,59 
provinzen ......... | 1905 36 127 1.35 109,84 

2930 E 

im rheinisch - westfälischen | ic D y 51 
Industriegebiete 1905 13 701 2702 81.28 
, , _ [| 1890 15402 38.01 54.85 
1 ek | 1900 36 374 59.78 94,95 
Sr 1905 24417 383,7 53,08. 


Nächst der Provinz Ostpreußen, wo die Polen gegenüber 
deu Deutschen an Boden verlieren, hat Schlesien unter den 
östlichen Grenzprovinzen zwar nicht im Verhältnis zur Ge- 
samtbevölkerung aber im Verhältnis zu den polnisch Sprechen- 
den die meisten Doppelsprachigen polnisch-deutscher Zunge; 
absolut betrug ihre Zahl 1905 rund 63 000 Köpfe, d. h. 
fast zwei Drittel soviel als in den drei übrigen Ostprovinzen. 
Das oberschlesische Industriegebiet zeigt gegen die Gesamt- 
provinz keine weitgehenden Unterschiede, während im rheinisch- 
westfälischen Industriebezirke die entsprechenden Ziffern er- 
heblich höher sind. Welche Ursachen für diese Gegensätze 
maßgebend sind. läßt sich an der Hand der unzureichenden 
Unterlage schwer entscheiden. 

Geht man auf die einzelnen Kreise der Provinz Schlesien 
ein. So Zeigt sich. daß 1905 vorhanden waren Personen 


mit polnischer und 


i it, l T " 
uit polnischen deutscher Mutter- 


Kreise. Muttersprache 
| sprache 
über- der Ce | über- der Moli 
Reg.-Dez. Breslau. haupt bevölkerung haupt Sprechenden 

1. Namslau. ........ 8068 25,2 , 1203 14,9 
2. Groß Wartenberg 18024 38.as 2129 11.81 
Sci ace seii pU 1010 Lan 242 223,75 
4. Trebnitz.. 222.2... 1051 Am | 39 3,71 
5. Militse gd 1128 2,96 | 82 7.27 
6. Guhrauu r l 292 3,82 45 3,59 
T. Steinau vs ex 24 ara 448 1,93 11 2.46 
5. Wohlau. «us oos 1052 2,46 32 3.04 
9. Neumarkt 1046 1,87 61 9.88 
10. Breslau, Stade. 6272 1,33 2655 42,33 
11. Breslau. Land. 2252 2,48 246 10,92 
12: OBERE EE EE 444 0581 74 16.67 
13. Brieg, Stadt ...... 1 153 6,31 150 8.66 
14. Brieg, Land ...... 1129 2,9 110 62,89 
15. Strehlen 289 Q8 , — — 

16. Nimptscll )).. . 743 255 | 26 3,50 
17. Münsterberg... 444 17 29 6,53 
18. Frankenstein 169 08 | 1 0,59 
19. Reichenbach 365 Oso , 45 12.33 
20. Schweidnitz, Stadt... 938 3.07 60 6,10 
21. Schweidnitz, Land... SUS 1.12 | 101 12,50 
F 458 1,05 | 23 5,02 
23. Waldenburg . . . ... 337 0,21 > 24.63 


1) einschl. der Insel Helgolaud. 


Noch: Kreise. 


Noch: Reg.-Bez. Breslau. 
Mr G. a 3s 


25. Neurode . .... .... 


—— — —L—u— ———— — — — — HÀ 


26. Habelschwerdt 
Reg.-Bez. Liegnitz. 
Grünberg 
Freystadt 
Sagan 
Sprottau. 
Glogau 
. Lüben . 
. Bunzlau 
. Goldberg-Haynau. ... 
9. Liegnitz, Stadtkreis. 
10. Liegnitz, Landkreis . 
11. Jauer 
12. Schönau 
13. Bolkenhain 
14. Landeshut. ....... 
15. Hirschberg 
16. Löwenberg 
17. Lauban 
18. Görlitz, Stade. 
19. Görlitz, Land 
20. Rothenburg i.;Ob. Laus. 
21. Hoyerswerda 
Reg.-Bez. Oppeln. 
Kreuzburg 
. Rosenberg i. Ob. Schles. 
. Oppeln, Stadt 
. Oppeln, Land. ..... 
. Groß Strehlitz .... 
. Lublinitz 
. Gleiwitz, Stadt 
. Tost-Gleiwitz 
. Tarnowitz........ 
Beuthen i. Ob. Schl., Stadt 
Königshütte, Stadt. 
2. Beuthen, Land 
I AA 
14. Kattowitz, Stade 
15. Kattowitz. Land . 
16. Pleß 
17. Rybnik 
18. Ratibor, Stadt 
19. Ratibor, Land 
. Kosel 
21. Leobschütz 
22. Neustadt i. Ob. Schles. 
23. Falkenberg 
24. Neisse . . 
25. Grottkau 
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In den Stadt- und den 


mit polnischer 
Muttersprache | 
I 
e v. H. 

über- der Gesamt- 
haupt bevölkerung' 


650 1,3 
118 0,2% 
132 0,28 
460 0.82 ` 
697 126 
719 Lë ` 
797 2 | 
1992 20 
569 149 
679 im |! 
873 1,72 | 
319 0,53 
893 2u 
1 061 2,98 | 
474 de | 
136 Ou |!» 
10 ou . 
326 0,39 
306 O, 50 
344 0,8 
553 Oe ` 
269 0,46 
386 0,59 | 
118 0,45 | 
28 318 56,7 


42 509 

6199 20,15 
88 102 
59 812 82507 
30 356 62.83 


22472 37a 
27374 
123 134 73.10 
97 703 70.04 
6 690 
130919 Tla 
98 178 86½24 
90 251 | 
9893 30,6 | 
56 944 | 
56696 76,86 


4 416 5.35 - 
45957 46, 
4065 10.68 | 
1747 La | 
516 1.7 


mit polnischer und 
deutscher Mutter- 


sprache 

über- der S much 
haupt Sprechenden 

156 24,00 

6 2,08 

11 8,33 

59 12:83 

113 16,21 

3 0,42 

41 5,14 

318 15,96 

18 3,16 

S1 11,93 

64 1,38 

54 16,93 

41 4.59 

4 NET 

2 1,47 

3 2.97 

39 11,96 

29 1,92 

22 15,99 

118 21.34 

56 20,82 

10 5,62 

924 3.26 

106 1,66 

472 7,61 

1361 1.54 

452 0,72 

10 715 09,82 

5017 37,80 

1372 2,23 

986 1,91 

1 800 3,01 

> 034 13,39 

4 553 3.94 

3 406 3,49 

2079 3108 

6 259 4,78 

1668 1,70 

860 0.95 

1049 10,6% 

647 1.11 

2207 3,80 

707 15.80 

] 129 2.46 

192 1.72 

217 12,42 

2 0,39 


angrenzenden Landkreisen sind 


hiernach die Doppelsprachigen sehr zahlreich. Ganz besonders 


ist dies der Fall im oberschlesischen Industriegebiete. 
seits sind sie wiederum in einzelnen Kreisen gering an Zahl 
Was das Religionsbekenntnis anbetrifft. 


oder fallen ganz fort. 


Ander- 


so befanden sich 1905 in der Provinz Schlesien unter den 
Evangelischen 0.26 v. H., unter den Katholiken 2.09 v. H. und 


unter den Juden 0,59 v. H. Doppelsprachige. 
Bei der letzten Volkszählung ist versuchsweise die Frage nach 


der Muttersprache durch die Unterfrage erweitert worden: Wenn 
nicht deutsch. ob der deutschen Sprache vollkommen mächtig? 
Nach den Ergebnissen beherrschten das Deutsche vollständig von 
den Fremdsprachigen in den Regierungsbezirken Breslau 62.28 
y. H.. Liegnitz 62,72 v. H. und Oppeln 39,67 v. H., so dab sich die 
entsprechende Ziffer auf 41,5 v. H. in der Provinz belief. 
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IV. Religionsbekenntnis. 


In der Provinz Schlesien kamen ıg95 auf 1 000 Personen 
447.22 Evangelische, 540,11 Katholiken, 1,55 andere Christen 
und 10.73 Juden, dagegen 1905 429,0 Evangelische, 559,30 
Katholiken, 1.9» andere Christen und 9,48 Juden. Entsprechend 
dem Staatsdurchschnitte sind die Anteile der Evangelischen 
nicht unerheblich kleiner und die der Katholiken größer ge- 
worden, während die Zahl der Juden ebenfalls geringer ge- 
worden ist. 

Bei Unterscheidung von Polen und Deutschen innerhalb 
der Hauptreligionsgruppen erhält man das folgende Bild. 

Es wurden gezählt 


À in der Provinz 
im Staate 


: — Schlesien 

| v. H 
über- Ka über- Dn 

haupt bevöl- ; haupt bevöl- 
kerung | kerung 

18901; 18438701 — 6155 1825 291 43/1 

en Dead n 21064408 61,0 1 954 661 41,87 
nn 22 600149 60,0 | 2034866 41,1 
EEN 240836 0,860 . 53269 1526 
evangelische Polen 4 t9oo 184 336 Oe 46 850 1,0 
1905 102012 Or; 45772 093 

Es 18901) 7470620 24,4 | 1296 770 29,0 
ie Deuts h 155 8 797 424 25.52 1 367 840 29,50 
ische Deutsche | nos 9686 601 25, | 1457 726 29, 
1890 2521191 8, 919893 21,18 

katholische Polen 1900 2874867 8.34! 1053606 22,57 
t905 3219 702 Se | 1174996 23,77 
13901) 364184 21 46555 1,0 

jüdische Deutsche | 1900 381 054 Lu 46 342 0,9 
1905 392 558 1.05 45 778 0,93 


in der Provinz 


| 
Im Blaale Schlesien 

v. H. | v. H 
über. 1 , über- ne 

haupt bevöl- haupt bevöl- 
kerung kerung 
1890 2009 00 386 Om 
jüdische Polen 1900 2639 0.01 324 0,01 
1905 3105 O, ` 463 0.0 
1890!) 93899 Os | 7227 Om 
andere Deutsche | 1900 140 203 DA 8812 0,9 
1905 178 662 0,48 | 9 803 0,0 
1890 1065 0,004 6 O, 00 
andere Polen | 1900 1648 0,005 21 0.0 
1905 898 0.002 37 0,00. 


Am zahlreichsten waren hiernach 1905 die evangelischen 
Deutschen mit über 2 Millionen, die katholischen Deutschen mit 1,5 
und die Polen katholischen Glaubens mit 1.» Millionen Köpfen. 
Dann folgen die deutschen Juden und die evangelischen Polen 
mit einer nahezu gleichen Seelenzahl von 45,8 Tausend. An- 
teilmäßig im Verhältnisse zur Provinzbevólkerung haben die 
Deutschen und Polen katholischen Glaubens zu- und die 
Deutschen und Polen evangelischen Glaubens abgenommen. 
Auch bei den Juden, welche sich bis auf eine verschwindende 
Anzahl der deutschen Muttersprache bedienen, ist absolut und 
relativ eine Abnahme zu verzeichnen. Das evangelische Ele- 
ment verliert also an Boden sowohl unter Deutschen wie un- 
ter den an sich schon nicht zahlreichen Polen dieses Bekennt- 
nisses. Allerdings ist die Abnahme letzterer nicht so stark als 
im Staatsdurchschnitte. 


Für die Kreise des Regierungsbezirkes Oppeln gestaltet sich die Verteilung nach dem Religionsbekenntnisse und 


der Muttersprache folgendermaßen: 


; 3 evangelische katholische jüdische andere 
Kreise?) Deutsche Polen Deutsche Polen Deutsche Polen Deutsche Polen 
1900 13360 18 258 4 934 9 750 493 ES 8 es 
FFP ee 14860 18077 | 5215 10 239 499 "NE 7 — 
KS ' 1900 2221 3546 4 397 38 095 329 4 l sa 
2. Rosenberg i. Ob. Schles. ...... ER 3195 3 629 4 115 38 876 276 10 4 1 
x 1900 6 192 43 15 329 5 163 681 = 8 = 
F (igos 674 32 16 731 6 165 574 3 2 — 
1900 8002 589 10 140 84 294 322 10 - 
4. Oppeln, Land ee { t9o5 8153 654 10 547 87 448 280 = 6 = 
dee 1900 2206 44 9 099 56 246 491 4 3 Se 
5. Groß Strehlitz ............ 1905 2 088 23 9 301 59 189 313 = Ei a 
SN 1900 1487 236 4553 37 585 567 666 — = 
6. Lublinitz e 9 è *' > è „% ò > $4 o 11 5 1 670 93 | 5 057 30 240 487 3 | S Kë 
S ar 1900 7977 38 2232 953 13 334 2022 zo 14 ] 
7. Gleiwitz, Stadt 00... es 9671 9 | 81337 13 963 1925 2 33 = 
e | - | 
- 1900 119% 152 10 551 59 667 446 6 =: 
8. Tost-Gleiwitz e * e c* c? ae e e * 2 9 o 1 5 1 413 54 | 12 002 61 386 395 1? | 2 Zeie? 
i R 1900 2887 416 10 459 44 011 112 55 — = 
„ , a EE 1905 2 938 420 19 840 51 321 690 1 We 
5 24 9 20 036 19 035 2 538 10 19 3 
C 1% 6114 252 238 852 22165 2506 24 | MH | 
-— 1900 5613 717 20 321 24 535 904 4 12 = 
a Deg idest lios 6989 755 25 360 26 639 986 y qe 2 | 
1900 4497 101 24 865 100 029 684 6 , 7 = 
12. Beuthen, Lan Gs 5484 939 | 33 506 19? 183 696 Hoc 3 1 
s 1900 4230 249 25 070 79 158 1222 9 2 
,,,... zz KE 5 599 256 31 243 97 433 1203 14 13 xs 
1900 6051 102 14 008 6 586 2 224 8 26 gie 
VVV es 6805 — 108 | 17 200 6552 | 2646 — 98 | 3 ? 
: 1900 6497 658 27 119 106 513 1 613 2 1 = 
r { 19 8249 931 36 033 129982 1 706 16 2 
1900 3569 4913 SCT 94 434 911 23 5 3 
c % 4475 5320 23575 92 829 au 23 5 
» 1900 225 1327 11477 78 103 846 7 5 2 
c d 2121 1489 14411 88751 799 197 — 
S ; St. 1900?) ; ; à g . g 
18. Ratibor, Stadt ee ep erop e rs o 1905 4 090 29 | 16 297 9 870 808 1 9 — 
1) einschl. der Insel Helgoland. — 2) jeweiligen Umfanges. — ) beim Landkreise Ratibor mitenthalten. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 8 


19. Ratibor, Lan A AR : D 12 
r nue ud n S E 2 
21. Leobschütz ........... ; WE de 10 | 
22. Neustadt i. Ob. Schles. ..... SS E 3 A | 
23. Falkenberg ........... Vs Po ues a | 
23. Neisse ; T E 1 85 nn i | 
EE 5 e 
Reg.-Bez. Oppeln zusammen e 135 ar 3 286 | 


Im Gesamtstaate haben sich die evangelischen Polen von 
184 336 im Jahre 1900 auf 102 012 im Jahre 1905 vermindert. 
während sie sich im Regierungsbezirke Oppeln von 32 365 
auf 33 236 vermehrt haben; von ihnen saßen 1905 18077 im 
Kreise Kreuzburg, 5320 im Kreise Plef, 3629 im Kreise 
Rosenberg und 1489 im Kreise Rybnik, während sich der 
geringe Rest auf die übrigen Kreise des Bezirkes verteilt. 
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katholische Jüdische andere 
Deutsche Polen Deutsche Polen Deutsche Polen 
94 494 64391 1089 E 8 Ss 
10 377 56 932 121 — 2 = 
10 189 52343 214 1 257 -— 
11078 56677 189 = A. Hs 2 
64 167 3.009 | 385 1 4 es 
64 047 4457 303 13 — 
43 814 43 887 298 4 73 EN 
43 919 45 256 | 234 — 89 Hes 
22 820 3591 89 m n 3 = 
23 004 4014 61 er | l SS 
90 235 101l , —32 2 16 d 
9] 154 1702 352 1 5 er 
37 824 242 92 e 2 3 Se 
31 598 506 67 ke y 2 -— 
537 675 1 015 684 19 604 172 477 9 
598 639 1125361 19 080 157 5062 11. 


Die Katholiken befinden sich nach der obigen Übersicht mit 
1 724000 Köpfen gegenüber den 172 142 Evangelischen in 
erdrückender Mehrheit. 

Die Juden haben sich bis auf eine geringe Minderheit 
von 157 Personen ihrer Muttersprache nach als deutsch be- 
zeichnet. Gleich wie sonst im Osten der preußischen Monarchie. 
ist auch im Bezirke Oppeln eine Abnahme unter ihnen bemerkbar. 


V. Staatsangehörigkeit. 


Die fremden Bevölkerungselemente Preubens mit auber- 
deutscher Staatsangehörigkeit wachsen beständig und schneller 
als die einheimische Bevölkerung selbst. Es befanden sich 
nämlich unter je 1000 Einwohnern des preußischen Staates 
1875 4.70. 1885 5,54, 1895 6.46, 1905 14.11 und zwar 17.03 
vom Tausend männliche und 11.19 weibliche Personen. Be— 
sondere Anziehungskraft auf die außerdeutschen Staatsange- 
hörigen üben die Reichshauptstadt nebst Umgebung und die 
Industriegebiete aus. 


Dagegen wurden Ausländer ermittelt 


1875 1885 1895 1905 
überh. v. T. überh. v. T. ſiberh. v. T. überh. v. T. 
in Schlesien 20612 5,36 29 388 7,15 27960 6,33 78252 15.88 


davon 
IR Oppeln 6984 5.07 
im Staate 120 995 4.70 


10 260 6,85 
156 969 5.51 


7 611 45 
205 818 6.4 


24371 11.97 
524 874 11,1. 


Danach war 1905 der Ausländeranteil der Provinz Schlesien 
höher als im Staatsdurchschnitte. dagegen im Regierungsbezirke 
Oppeln auffälliger Weise niedriger, wenngleich er gegenüber den 
anderen preußischen Ostprovinzen noch immer unverhältnismäbig 
groß ist. Diese Erscheinung findet aber darin ihre Erklärung. 
dab von den über 15 Jahre alten Reichsausländern Schlesiens 
1905 19 518 oder 31 v. H. in der Land- und Forstwirtschaft 
beschäftigt waren, gegen 27 156 oder 44 v. H. in der Industrie. 
wozu dann noch die in Handel und Verkehr berufstätigen 
2592 Personen hinzutreten. Die Anzichungskraft der ober- 
schlesischen Industrie ist daher nicht ganz so erheblich wie 
die der rheinisch-westfälischen. 
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Von den 1905 ermittelten Reichsausländern waren staats- 
angehörig in 


Österreich Rußland Ungarn Italien nn 

Schlesien 61 295 o 101 1 851 1209 2790 
davon 

Reg.-Bez. Oppeln 20 895 1789 652 659 376 

Staat. 210960 75 796 21450 34 463 182 205. 


Die Grenzländer Österreich-Ungarn und Rußland stellen 
die meisten Einwanderer. Entsprechend dem Über- 
wiegen des katholischen Bekenntnisses in diesen Ländern 
waren unter den Österreichern (ausschließlich Ungarn) 61 311 
Katholiken. 4 564 Evangelische und 1 305 Juden. dagegen 
unter den Russen 3 708 Katholiken. 652 Evangelische und 
719 Juden. 


Uper die Muttersprache der Reichsausländer sind im Jahre 
19000 Nachrichten erhoben worden. Da sich die betreffenden 
Ziffern nicht wesentlich geändert haben dürften. so mögen sie 
hier Platz finden. 

Vom Hundert der Reichsausländer sprachen hiernach 


also 


polnisch, 
l ` asurise sche- : 
, in den , deutsch P! i: sch : S j russisch 
Rezierungsbezirken Mind chisch 
kassubisch 
Breslau. ... s. 63,25 11.27 12,76 0.86 
Liegnitti ies 70.77 9,65 11.05 0.20 
Oppeln Beet 44.37 14,48 4.51 0.07 
im Staate... 42,31 9.80 4.35 1.11. 
Der Zuzug ausländischer Polen ist daher viel geringer. 


als man zunächst anzunehmen geneigt ist. 


VI. Beruf und soziale Stellung. 


Die berufliche und soziale Zusammensetzung eines Volkes 
Zibt ein Abbild seiner wirtschaftlichen Betätigung und einen 
Maßstab seiner gewerblichen Tüchtigkeit 
fähickeit. Für die Masuren 


und 


Polen. und WKassuben der 


1) einschließlich des Stadtkreises Ratibor. 


Leistungs- i genommen 


einzelnen Kreise des Regierungsbezirkes Oppeln ist hierüber 
nach der letzten Volkszählung eine Sonderermittelung vor- 
deren mit- 


worden. nachstehend 


geteilt werden. 


Ergebnisse 


al 


On mo to 


. Lederindustrie 


. Bekleidungssewerbe 
. Reinigungsgewerbe 

. Baugewerbe 
. Polygraphische Gewerbe 
. Künstlerische Gewerbe 
. Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Ge- 


E 
21. 
0.22. 

23. 
24. a) Häusliche Dienste, 


Beruf 
und 
Erwerbzweig. 
Landwirtschaft, Gärtnerei und 
Tierzuehnntt 2s 
Forstwirtschaft und Fischerei. 
Bergbau, Hütten- und Salinen- 
wesen. Torfgräb eri 
Industrie der Steine und Erden 
Metallver arbeitung 


Industrie der Maschinen, Instru— 
mente und Apparate 
Chemische Industrie 


e 9 9 è „46 0 


Industrie d. forstwirtschaftliclien 


Leuchtstoffe, 
Ole und Firnisse 


Nebenprodukte, 
Seiten. Fette, 

Textilindustrie 
Papierindustrie .......... 


und Industrie 
lederartiger Stoffe 


© a è > èa e e e 


2. Industrie d. Holz- u. Schnitzstoffe 
Industrie der Nahrungs- und Ge- 


nußmittel 
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sellen und Gehilfen, deren nähere 
Erwerbtätigkeit zweifelhaft bleibt 
Handelsgewerbe. ......... 
Versicherungsgewerbe 
Verkehrsgewerbe ......... 
Gast- und Schankwirtschaft. . . 
einschl. 

persönliche Bedienung fohne 

das ländliche Gesinde) 

b) Lohnarbeit wechselnder Art 
(Tagelöhner, Arbeiter, ohne 
die ländlichen) 


. Militär-, Hof-, bürgerlicher und 


kirchlicher Dienst, auch soge- 
nannte freie Berufsarten 
Insassen von Anstalten für Er- 
ziehung und Unterricht, für Arme, 
Invalide, Sieche, Irre, für Strafe 
und Besserung sowie ohne Beruf 
und Berufsangabe 


zusammen . .. 


e 9 9 ^.» e 


außerdem: 


Kinder im Alter bis zu 15 Jahren . 
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A. 


nom e t5 
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1 
13. 


. Bekleidungszewerbe 
. Reinigunesgewerbe 
Baugewerbe 
7. Polygraphische Gewerbe 
Künstlerische Gewerbe 


überhaupt 


Beruf 
und 
Erwerbzweig. 
und 


Landwirtschaft, Gärtnerei 


Tierzucht 
Forstwirtschaft und Fischerei. . 


Bergbau. Hütten- und Salinen- 
wesen, Torfyräberei ....... 
Industrie der Steine und Erden 
Metallverarbeitung ........ 
Industrie der Maschinen, Instru- 
mente und Apparate 


Chemische Industrie. 
Industrie d. forstwirtschaftlichen 


Nebenprodukte, Leuchtstoffe, 
Seifen. Fette, Öle und Firnisse 
Textilindustrie. 
Papierindustrie 
Lederindustrie und Industrie 
lederartiger Stoffe ....... 


Industrie d. Holz- u. Schnitzstoffe 
Industrie der Nahrungs- und Ge- 
nuBmittel 
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Kreuz- Rosenberg Groß Gleiwitz, Tost- 


Oppeln Oppeln, | m. | . 
burg i. Ob. Schl Stadt Land | Strehlitz Lublinitz , Stadt j Gleiwitz Tarnowitz 
Polen, Masuren und Kassuben insgesamt 
über- über- über- über- | über- über- über- | über- über- 
haupt haupt YH, haupt v. H. haupt“ vM, ‚haupt A haupt Ze: haupt v E haupt ” H. haupt v. H. 
| | 
7967 47.17 10127 43.10 176 3,89 18946 "Nm 3129 6 499 41,08; 150 1,68 9 565 27,16 2329 7,89 
87 0,2 508 216 — — 792 lys 524 1,50 492 3,11 2 0,2 602 1.71 238 0,81 
e | 
4 Qm 21 00 — — | 119 oO. 869 2% 109 0% 636 7,2471 "el 9 657 32, 
22] la 170 0% 420 9381974 3,% 1924 5,3] 37 0723 104 Lu 421 1,20% 266 0.90 
103 Oe 127 05: 42 Os 403 Da 407 = 94 0,5 1001 11,23 1 304 m 290 0,98 
| | | | 
75 Ou! 85 0,36 20 0,44 137 O1 265 0,7! 46 0,29 197 2,1! 229 0,65 83 0,28 
Së, a 1 Ojo. 3 007 3 Oo 48 0,14 21 0,13 2 0,2 91 0,280 53 Uu 
9 O,s| 11 0% 12 0,26 9 0,02 44 O, 13 2 ua 30 0.3 21 Ope 10 0,08 
148 0.88! 5 Ow! 9 0,20 150 Gan 39 Om A "m 5 0,06 9 Oo 1 0,00 
2 0.01 ] Oo 3 der 30 0% 61 Ou 119 0,75 4 0,5. 10 Dol 280 Om 
| | | 
28 0% 15 Om 4 T 18 Ou 37 Om — — 10 Ou 14 0,04 9 0,08 
221 1.31 120 0,51 112 2, 707 La 327 Oa 105 0,6 63 O,n| 375 Lo 153 0,52 
| 
267 1.533 164 Om 471 10,0 1045 2,08 814 T 58 0,37 94 læ 300 0,85 167 0,56 
258 1,5; 252 Le 120 2,65 543 Le 604 La 104 Del 143 1,60 437 1,2 182 0,62 
öl Dan 14 Ope 55 La 23 0,08 46 0,13 12 Oo 83 Oo 42 0,2, 58 O, 20 
560 3,32 771 3,28 208 4,9 3 105 6,20 1374 3,4| 246 1,55) 433 4,86 1 490 4,2 610 2,07 
3 Oo 2 0,01 3 0,0, 2 0,00 3 00 — — 17 0,9 17 Oe 3 0,01 
— — — — — — — — — — — — 1 0,0 2 001 — — 
| | | 
öl 0,0 58 0,25 12 0,26; 186 0,5; 205 0,588 42 0,27 197 221 180 0,51 91 0, 
58 0,34] 65 9n 124 2,;4| 343 O, 305 0,88) 43 0,27] 110 1,5 214 Oe 136 0.46 
— — — — 1 00 — — — — — — — — 12 O, oa 
196 Lu 1l 0% 120 2,65 489 0,5 483 1,9, 43 0,27] 290 Aa 308 Oe 418 1,0 
64 0,8) 74 Os» 16 0,35 157 0,31 114 0,32 24 0,16 26 O,29 111 0,2 40 Du 
347 e 236 Ee 411 P 416 Dat 573 Sai 142 0,0) 642 7,20 392 1,1] 312 1,06 
| | 
150 Oe 240 1,02 174 an 306 " 193 Oe 79 0,50 623 6,99 284 Dal 58 0,2 
| | 
| 
132 0½ 83 O| 197 218 0,4: 245 Om) 49 0,1, 121 205 0,8| 152 0,1 
| 
| 
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9 901 34,9 10933 43,56; 1 816 40,11119986 39,89 14272 40,95 7 467 41,15| 3 941 44,20 16123 45,78 13908 47,12 


| 


16889 100,23494 100'4528 50108 100 34855 100 15838 100 8 915 100 35217 10029516 100 
11429 — » — 1672 — 37994 — 24957 — 14498 — 4359 — 26237 — a — 
28318 — 42509 — 6200 13274 — 61451 — 51753 — 
Kreis e | ds 
Beuthen, | Kónigs- | Beuthen, | Kattowitz, pande RE | atibor, 
i. 0. S., Stat. hütte, Stadt) Land | Zabrze Stadt Land PleB | Rybnik Stadt 
Polen, Masuren und Kassuben insgesamt 
über- | über- über- ' über- über- über- über- | über- über- 
haupt haupt“ haupt v. H. haupt v H. naupt ie dro BS, E. haupt v. H. ec v. H. 
186 1,31 17 0,10 2406 3.52 1 591 3,00 18 bci 3.15 16084 29,13 12884 25,49, 649 9,35 
6 0» — ai 8 0,01 41 0,08; 3 0,06 82 Ou 782 1.42; 576 Lu 1 Oo 
| 
3235 22,71 5 326 31 99 25980 37,8 17980 33,89! 690 14,20/27020 36,66 4 922. 8,1 7 376 14.00 3 0,04 
118 0,88 117 0.10 481 0,0 360 0.68 157 3,22 572 Oys| 726 1,32 346 Oe 55 O, 79 
329 2,31 431 2 1311 2.00 1336 2,52 106 2,48 1 213 1,65 503 0, 1771 3,5s 338 4,87 
| | 
172 121 135 Oe 359 Oss 295 Os 44 O9! 330 Os) 217 O8 126 Ops 51 Qj 
9 0o 12 0% 92 Om| 37 Oom 2 0, 85 0.1 56 O10 149 Os 31 0,8 
| | 
| | | 
12 0,08 3 0,02 78 Og 24 Oo 9 Dun 38 0%! 22 0.0 29 0.6 33 Oys 
4 0,08 9 0,05 5 Um 4 0,01 2 0.4 76 Ono! 48 0, 68 Uu 3 0. 
2 Um 1 00 11 3 0,0 3 O, 14 Oo 128 0, 23 2 0,00 20 O, 29 
| 
13 0,09 4 Ge 22 0,05: 25 0,05 4 Oos 24 Ops 28 Op! 70 Ol 3 On 
181 1,7 73 0, 187 0,7 164 0.31 38 Om 203 O,2s 611 Ju 363 0,72 135 1,95 
| | | | 
116 E 124 0,75 337 Ge 396 Om 75 1,5! 438 0.59! 440 O, 80, 543 1,08, 1021 14,70 
281 19, 215 1,9 563 0,2 504 0,8 100 2,06 667 0,0 550 1,00 611 1.22 225 3.4 
112 0.79 69 041 99 0.5 135 O, 25 51 1,5, 155 Q1 80 0,14 148 O. 300 61 O.ss 
846 5,4| 649 3,0 2107 3,08 1 634 3, 430 8.85 2 591 3,510 1958 3.5 1370 2.73: 208 3.00 
28 0.20 11 Oo 37 0,05 4 0.0 25 05 30 Oo 23 Oo 5 0.0 39 0.86 
— — — — 1 00 — — 1 Oo 1 0,00: ] Oo 1 Om — — 
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Kreise 


es : Beuthen, | Kónigs- | Beuthen 'bnik Ratibor, 

noch: Beruf l. 0. S., Stat. adti Land Labree Stadt Land CS Ä Rybnik | Stadt 
und l Polen, Masuren und Kassuben insgesamt 

Erwerbzweig. 


über- H nx H. | über- H über- „ ' tiber- | H i über- über- über- . H ! über- e H. 


haupt "haupt haupt haupt haupt haupt ` vn haupt“ haupt haupt 
19. Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Ge- | i | 


sellen und Gehilfen, deren nähere | | | | ` | 

Erwerbtätigkeit zweifelhaft b bleibt 58 O,u| 25 015 67 0,10 43 Om 23 Ou 195 Ope! 196 0,3 179 0,30 39 Us 
20. Handelsgewerbe i 257 1,80 237 1,4 490 0,22 437 0.82 142 2,92 469 0,64 371 0,67 277 0,82 205 2.95 
21. Versicherungsrewerbe . .. ... 4 s 4 Oo 8 Oo 5 0,01 — 400, — — 1 0.00 — — 
22. Verkehrsge werte 426 212 1, % 776 lis| 644 La 175 m 815 Lui 393 0, 227 Daat 120 1.3 


23. Gast- und Schankwirtschaft . . . 43 
24. a) Hüusliche Dienste, einschl. 
persónliche Bedienung (ohne 

das ländliche Gesinde). 818 
b) Lohnarbeit wechselnder Art 


li 93 0,3) 103 0,19 
(Tagelöhner, Arbeiter, ohne [| 

| 

| 

i 

| 


28 0,1 69 0,10 95 Ou 21 0,43 160 0,2| 34 0.49 


538 11,07 


A 


429 2,58 846 lis 730 a 924 l,4| 633 94 
| 


die ländlichen)... ..... 496 3,48 275 1,65 165 04 
25. Militär-, Hof-, bürgerlicher und 
: kirchlicher Dienst, auch soge- 
nannte freie Berufsarten. . . . . 159 1,12 
26. Insassen von Anstalten für Er- 
ziehung und Unterricht, für Arme, 
Invalide, Sieche, Irre, für Strafe 
und Besserung sowie ohne Beruf 


und Berufsangabe ........ 6 336 44 AT 8 153 48,97 


386 O, 7 119 La 


91 Ges 266 0,% 233 Ou 73 1. 328 Om 


244 489 O, 66 
| 228 0,1. 243 0, 102 Lu 
| 


31874 46,58 26028 49,06| 1 889 38, 88, 34608 46,85 25379 45. 9121325 42 42,51 2 808 40,5 
zusammen . . 14247 100 16650 10068436 10053049 100 4859 100 73710 10055211 100 50160 1006 942 100 
außerdem: | 


| 
Kinder im Alter bis zu 15 Jahren . 8227 — 10724 — 54699 — 44654 — 1831 — [51216 — 


42967 — 40093 — 2951 — 
überhaupt . . 22474 — 27374 — 123135 — 97703 — 6 690 — 130926 — 98178 — 90253 — 9893 — 


25. Militär, Hof-, bürgerlicher und 

) kirchlicher Dienst, auch soge- 
nannte freie Berufs arten 144 0,4‘ 
26. Insassen von Anstalten für Er- | 
ziehung und Unterricht. für Arme, | 
Invalide. Sieche, Irre. für Strafe | Ä 
und Besserung sowie ohne Beruf | : | 
und Berufsanzrabe ........ 12 444 37,77, 13 092 39,26 955 SE 9 410 33.87 1054 37,32 2041225 87 22,19 289 293 43,53 


zusammen . . . 32947 100 33 351 100, 3 065 100 27 782 100 2 787 100 1668 100 392 100. 664619 100 
außerdem: | 


Kinder im Alter his zu 15 Jahren. 23997 — 23347 — |1405 — 18 
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Kreis e 
D l l 
Beruf pe | Kosel ‚ Leobschütz 5 A Falkenberg Neisse | Grottkau | zusammen 
E E. ; Polen, Masuren und Kassuben insgesamt 
rwerbzweig. ; = : 
S über- über- über- über- über. , H. über- über- über- 
haupt y. H. haupt H. haupt We H. haupt K. haupt u haupt M H. haupt "E haupt un 
1. Landwirtschaft, Gärtnerei und | 
Tierzucht «2232x093 x35 11 428 34,60 12 830 38,47) 1390 45,310 13 310 47,91: 1287 46 - 505 30,27: 201 51,28. 143 948 21.66 
2. Forstwirtschaft und Fischerei. 239 Om 427 1,38 3 Ow! 238 0,86, 54 1,9: 7 0,2 1 08 5 713 0% 
3. Bergbau, Hütten- und Salinen- | | 
wesen, Torfrrüberei ....... 563 La: 40 0,12 1 0,08 14 0,05 3 0n — — Se — 107 039 16.11 
4. Industrie der Steine und Erden 436 1,2 176 Oaal 36 1,7 167 Oen 110 3,95 6 0,36! 5 1,8 9405 1,42 
5. Metallverarbeitung ........ 928 Ze 284 Os 36 lu? 187 0% 15 Os 15 00 4 1,02 12 638 1.0 
6. Industrie der Maschinen. Instru- : | ! | 
mente und Apparate 249 0,76 95 0,28 12 0,8: 63 023 1.05 4 0,24 6 1,58 3302 0.50 
7. Chemische Industrie 203 0.22 — — — = 10,0 — — 1 0 05 — — 900 0.14 
8. Industrie d ſorstwirtschaſtlichen | | | | 
Nebenprodukte, Leuchtstoffe, | | Ä | ` 
Seifen, Fette, Öle und Firnise — 50 0% 13 0% — 1 Ows Te a aa 0.25 450 Oy 
9. Textilindustrie. 18 Oo 4 Oof 17 056 255 Oe 2 Qo =, — = 886 Qs 
10. Papierindustrie .......... 92 0,23; 799 2,40 — — | 34 0,12 — — 1 0,0 — — 1620 0.4 
ll, Lederindustrie und Industrie | & | | | | 
lederartiger Stoffe 27008 36 On| 9 ua 37018 1» Oo 106 108 446 Oo 
12. Industrie d. Holz- u. Schnitzstoffe 472 l4s| 296 Oe 8 08 174 0,63 22 0,79 4 0,24 — — 5114 07 
13. Industrie der Nahrungs- und Ge- | | | ` 
nußmittel `. 2001 6,07 503 1.51 85 27 319 1,15 27 (an 15 0,0 34 Be 9854 las 
14. Bekleidunzsgewerbe ....... 518 1,57; 469 1.400 68 2,22 855 3.06 45 1,61 21 1.28 3 0% 8 338 1.25 
15. Reinigungsgewerbeeeeeeeeeee 37 Ou 60 0,8 6 0,0 35 0.13 2 dei 2 Dm — — 1436 02 
16. Baugewerbe ............ 1637 4.7% 2 2376 7,12 66 2515 1179 Aa 56 2,0 22 1,32 10 2.55 25 936 3.90 
17. Polygraphische Gewerbe. 49 0,1% — — ] Os 109— — — — — —. 296 Um 
18. Künstlerische Gewerbe ..... 1 0,00 — — — — — — — — cii ÉL = 9 0,0 
19. Fabrikanten. Fabrikarbeiter, Ge- | ! | | 
sellen und Gehilfen, deren nähere | | | 
Erwerbtätigkeit zweifelhaft bleibt 319 De 180 0,54 12 0,3 51 O, is 2 0,07 9 0,84 — — 2420 0.36 
20. Handelsgewerbbteee 277 Os: 274 On 39 1, 258 0.833 22 0,79; 7 = 5 12 5165 0.3 
2]. Versicherunessewerhe `... ] Om 1 Ou, — — — — — — — — — -— 4l Da 
22. Verkehrsgewerbdde 349 1.0, 396 1.10 47 Lea 102 Os: 22 0,79 29 1,74 7 Lag 7 198 1,0 
23. Gast- uud Schank wirtschaft 101 0,810 118 O| 11 Oe 148 0.83 9 0,2 1 Oo — — 1660 Da 
24. a) Häusliche Dienste, einschl. | | | | | 
persönliche Bedienung (ohne | | | \ 
das ländliche Gesinde) ... 265 0.80 516 1,55 86 2,0, 502 ls 25 De 45 2,70 5 1 11 229 1.8 
b) Lohnarbeit wechselnder Art | | | | | 
(Tagelöhner. Arbeiter, ohne | | | | | | 
die ländliche). 106 0,322 163 049 95 3,0 239 0,86 5 Ou 8 048 — — | 5 741 0.8 


203 0,61 84 27 197 0, 16 05: 761 45.62 22 5,61 4 542 0.8 


175 — 1278 — 81 — DM — 194 170 — 


| Ä | 
957 — 4065 — 1749 — 516 — 1158 789 —. 


überhaupt .. . 56 944 — 36698 — 4476 — A 
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Danach befanden sich unter den 1 158 789 Polen beiderlei 
Geschlechtes des Regierungsbezirkes Oppeln 494 170 Kinder 
unter 15 Jahren und 289 293 Personen ohne Beruf und Be- 
rufsangabe sowie Anstaltsinsassen; zu der letzteren Gruppe 
gehören in ganz überwiegender Anzahl berufslose Frauen und 
Mädchen. \Venn man nun von diesen Personengruppen absieht, 
so zeigt Sich, daß von den 664619 im Alter von über 
15 Jahren stehenden Polen beiderlei Geschlechtes beschäftigt 
waren 143 948 oder 21.66 v. H. in der Landwirtschaft und 
den ihr verwandten Gewerben. 107 039 oder 16.1: v. H. im 
Bergbau usw., 25 936 oder 3,50 v. H. im Baugewerbe, 12 638 
oder 1.90 v. H. in der Metallverarbeitung, 9 854 oder 1.48 v. H 
in der Industrie der Nahrungs- und Genußmittel, 9 405 oder 
1.42 v. H. in der Industrie der Steine und Erden, 8 338 oder 
1.25 v. H. im Bekleidungsgewerbe, 7 198 oder 1.os v. H. im 
Verkehrsgewerbe usw.; im häuslichen Dienste waren 11 229 
oder 1.69 v. H. Personen, wohl meist weiblichen Geschlechtes, 
tátig. 

In den einzelnen Kreisen wechselt die Beteiligung der 
Polen an den verschiedenen Berufen stark. So wurden die 
meisten landwirtschaftlich tätigen Polen gezählt in dem Kreise 
Oppeln Land mit 18946 Köpfen, Pleß mit 16 084, Neustadt 
i. Ob. Schles. mit 13310, Rybnik mit 19884, Kosel mit 
12830 und Ratibor Land mit 11428 Köpfen. Dagegen 


wurden von Berufsangehórigen der Abteilung B. 3. Bergbau , 


usw. gezählt in dem Kreise Kattowitz Land 27 020 Köpfe, 
Beuthen Land 25 980, Zabrze 17 980, Tarnowitz 9 657, Rybnik 
7376 und Königshütte Stadt 5 326 Köpfe. 

Weit schärfer treten die beruflichen Gegensätze hervor, 
wenn man die beiden Geschlechter von einander trennt. Dann 
kommen im Regierungsbezirke Oppeln auf die einzelnen 
Berufszweige Polen, Masuren und Kassuben 


männlichen weiblichen 
an Geschlechts Geschlechtes | 5 
, - | - 
Erwerbzweie. Hain v. H. haupt v. H. 15 v. H. 
| 1. Landwirtsch., Gürt- | 
z.] nerei u. Tierzucht. 78091 25,17 65 857 18,50, 143 948 31,6 
| 2. Forstwirtschaft und | 
Fischerei ...... 4988 1561 725 0,0 5713 0,86 
3. Bergbau, Hütten und 
Salinenwesen, Torf- | 
| srüberei ....... 97625 314 9414 2,65. 107039 16,1 
4. Industrie der Steine | 
und Erden 1114 2,49 1691 0,88 9 405 1,2 
5. Metallverarbeitung. 12 186 3,93 452 O0, 1s 12 638 1,9 
6. Industrie der Ma- 
schinen, Instrumente | 
und Apparate 3286 1,06 16 0.0 3302 O, 50 
7. Chemische Industrie 735 0,4 165 0,0 900 0,14 
8. Industrie der forst- 
wirtschaftl. Neben- 
produkte, Leucht- | 
stoffe, Seifen, Fette, | 
B Öle und Firnisse.. 420 Ou 30 On 450 Oo 
Va Textilindustrie. 215 0,0 671 0,0 886 013 
10. Papierindustrie. 10580 0,34 570 UM 1620 0,4 
11. Lederindustrie und 
Industrie leder- 
artiger Stoffe 444 Ou 2 Oo 446 Oo 
12. Industrie der Holz- 
und Schnitzstoffe. . 4 885 La 229 0,06 5114 0,7 
13. Industrie der Nah- 
rungs- u. Genußmitt. 6 348 2,5 3 506 0.90 9 854 las 
14. Bekleidungsgewerbe 5478 1,7 2 860 Ol 8 338 1.25 
15. Reinigungsgewerbe 200 Om 1236 0,5 1436 0,2 
16. Baugewerbe 24 368 7.86 1 568 0, 25956 3.90 
17. Polygraphische Ge- 
Werbe 241 0,08 55 O. 01 296 0,0 
LIS. Künstler. Gewerbe. 9 Om — `= 9 (Um 


| 
i 


19. 


noch: 
Beruf 
und 
Erwerbzweig. 
Fabrikanten, Fabrik- 


arbeiter, Gesellen u. 


Gehilfen, deren nähere 


Erwerbtätigkeit 
zweifelhaft bleibt 


Handelsgewerbe 
. Versicher.-Gewerbe 
. Verkehrsrrewerbe. . 
. Gast- 


und Schank- 
wirtschaft 


. a) HäuslicheDienste, 


einschl. persönl. 
Bedienung (ohne 
dasländl.Gesinde) 
b) Lohnarbeit wech- 
selnder Art (Tage- 
löhner, Arbeiter, 
ohne die ländlich.) 


Militär-, Hof-, bürger- 


licher u. kirchlicher 
Dienst, auch sog. 
freie Berufsarten.. . 


. Insassen v. Anstalten 


für Erziehung und 
Unterricht, für Arme, 
Invalide, Sieche, Irre, 
für Strafe u. Besse- 
rung sowie ohne Be- 
ruf u. Berufsangabe 

zusammen 


männlichen 
Geschlechtes Geschlechtes | 


v.H. 


iiber- 
haupt 


1931 
3394 

40 
7054 


1 160 


3529 


3516 


iiber-? 
haupt 


10 670 


weiblichen 


über- 


v. H. haupt 


2420 
5 165 

41 
7 198 


1 660 


11 229 


o 141 


029 1542 


Zusammen 


v. H. 


1,69 


40 730 13,13 248 563 70,12 289 293 43.83 


. . 310 196 100 354 423 100 664 619 100. 


Es wurden also von den polnischen Männern ermittelt 
83 079 oder 26,78 v. H. in der Landwirtschaft (A), 167 135 
oder 53.90 v. H. im Handwerk und in der Industrie (B), 11 648 
oder 3,4 v. H. im Verkehrsgewerbe (C), 4 088 oder 1.32 v. H. 
in der Berufsabteilung D, 3 516 oder 1.13 v. H. in der Berufs- 
abteilung E, endlich 40 730 oder 13,13 v. H. in der Berufs- 
abteilung F. 


Es geht daraus hervor, daß die industrielle Beteiligung 
der oberschlesischen Polen sich keineswegs auf die Montan- 
industrie beschränkt, sondern im Gegenteil recht vielseitig ist. 
sowie ferner, daß über ein Viertel von ihnen in der Landwirt- 
schaft und den ihr verwandten Gewerben Beschäftigung findet. 
Eine gleiche Auszählung für die Deutschen konnte leider nicht 
gemacht werden, so daß auf eine Gegenüberstellung der Berufs- 
gliederung der beiden Nationalitäten verzichtet werden muß. 
Auch die Ergebnisse der Berufs- und Betriebszählung von 1907 
zu diesem Vergleiche heranzuzichen, scheint bedenklich, und 
zwar hauptsächlich deswegen. weil es sich einmal um eine 
Winter-, das andere Mal um eine Sommerzählung handelt, die 
insbesondere für die Landwirtschaft und andere Saisongewerbe 
; wesentlich verschiedene Zahlenbilder geben müssen. 


Ihrer sozialen Gliederung nach gab es unter den Polen 


Soziale Stellung 
(nach den Berufsab- 
teilungen A—F). 


A. 


8. 


C. 


Ländliches 


Selbständ., Betriebs-, 


Geschäftsleit., höhere 
Forstbeamte usw. . 

. Wirtschaftsbeamte, 
Aufsichts- 


und Bu- 
reaupersonal . . . .. 
Gesinde 
(Knechte. Mägde) u. 
sonstig. Hilfspersonal 
sowie ländliche Tage- 
löhner, Arbeiter.. 


männlichen weiblichen 

Geschlechtes Geschlechtes Wämmen 
über- über- über- 

haupt Ta haupt vH haupt yo 
29345 9,6 4051 Lu 33 396 5.02 
1156 0.39 363 0.10 1519 0.23 
52 578 16.5 62 168 17,44 114 746 17.27 
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noch: männlichen weiblichen 


noch: männlichen weiblichen 


Soziale Stellung Geschlechtes Geschlechtes ,  ZUsammen Soziale Stellung Geschlechtes (iecschlechtes sammen 
(nach den Berutsab- über- über- über- vH (nach den Berufsab— über- über- über- H 
teilungen A F). haupt haupt haupt ^"^^ teilungen A—F). haupt haupt haupt ` 
a. Selbständ.. Betriebs-, | ,  (Militirpersonen und Be- ! 
Geschättsleiter usw. 9486 506 2224 0.63 11710 1.726 E | amte aller Grade so- 
b. Technisch und kauf- | | wie Angehörige freier 
männisch gebildetes | | Berufes 3516 113 1026 0.29. 4542 (Oe 
Aufsichts- und Bu— | "E IET | 
B.] reauper sonal 2786 0,90 6 0, 2792 0,2 Insassen Anstalten | 
c. Gesellen, Gehilfen, für Erziehung und | 
Lehrlinge und andere : | Unterricht, für Arme, 
Hilfspersonen mit und | F.] Iuvalide, Sieche, Irre, | 
ame gewerbliche | für Strafe und Besse- | 
Ausbildung.. 154 863 49,92 20724 5,85 175 587 26,2 rung sowie ohne Be- MEME 
à Selbstaud Betriebs ruf und Berufsangabe 40 730 13.13 248 563 70,13 289 293 43.53 
Geschüftsleiter usw. 3525 las 1371 0,9 4896 0,7 zusammen . . 310 196 100 354 423 100 664 619 100. 
b. Kaufmännisch gebil- , 
detes; "Buresus imd | Danach gab es 1905 unter den Polen des Regierungs- 
C.! Rechnungspersonal 397 0.18 29 io 426 Oo bezirkes Oppeln in den Berufsabteiluugen A und B 45 106 
c. Handlungsgehilfen, | ' wirtschaftlich selbständige Existenzen und 290 333 Personen, 
Kellner, Packer,Haus- i . welche der handarbeitenden Klasse angehörten. 
diener, Geschäftskut- ; 8 ; ; 
8 : ER „ | Nach Ausscheidung der Angehörigen der Berutsabteilun- 
scher, Arbeiter usw. 7 726 24s 1016 0,9 8742 1,32 : à . 
Häusl. Dienste (einschl | . gen D, E und F, welche eine Sonderstellung einnehmen, 
ul persönl. Bedienung), sind die a-Personen lediglich in der Landwirtschaft usw. 
auch Lohnarbeit zahlreicher vorhanden, da sie hier die Grenze über 5 v. H. 
wechselnder Art... 4088 1,2 12 882 3,63. 16970 2,55 erreichen. 


Bü cheranz eigen. 


Der Obstbau, Anleitung zur Pflanzung und Pflege ! jährlichen Reinertrag von 1 500 M. Die Stadt Höxter er- 


des Obstbaumes nebst Verzeichnis der für das 
nordwestliche Deutschland empfehlenswertesten 
Obstsorten. Im Auftrage des land wirtschaftlichen Haupt- 
vereins für den Regierungsbezirk Münster bearbeitet von 
Prof. Dr. Fr. Götting. Fünfte, neubearbeitete Auflage, 
Berlin ıgog bei Paul Parey, 8°. 68 S. 


Wie schon aus dem Titel hervorgeht. beabsichtigt die 
kleine Schrift in erster Linie der Förderung des Obstbaues 
im nordwestlichen Deutschland zu dienen. Darüber hin- 
aus enthält sie aber eine ganze Reihe von Anweisungen für 
die Kultur des Obstbaumes, die ebenso gut für andere Ge- 
renden von Nutzen sind. sodaß auch der Obstbauer im öst- 
lichen oder südlichen Deutschland die Schrift 
lesen wird. Vorweg bemerkt sei, daß die Schrift sich in 
der Hauptsache mit Apfel-. Birn-. Kirsch-, Pflaumen- und 
Zwetschenbäumen befaßt, die übrigen Obstgattungen aber teils 
gar nicht. teils nur nebenher erwähnt. 

Vorausgeschickt ist eine Einleitung, die den Zweck ver- 
folgt, dem noch in weiten, namentlich bäuerlichen Kreisen 
bestehenden Vorurteile. als sei der Obstbau im Vergleiche 
zur Viehzucht und Körnerwirtschaft nicht lohnend, entgegen- 
zutreten. Der Verfasser macht zu diesem Zwecke mehrere 
recht lehrreiche Angaben. von denen einige hier wiederge- 
geben werden mögen. Die 8 km lange Chaussee bei Be- 
verungen (Kreis Höxter), die mit Apfel- und teilweise mit 
Birnbäumen bepflanzt ist. hat in 20 Jahren 22 537 % an die 
Kiunmereikasse geliefert. jährlich also durchschnittlich 1 197.4. 
Die Stadt Lügde bezieht von einer 8 km langen Landstraße, 
die mit Apfelbiumen bepflanzt ist, einen durchschnittlichen 


mit Vorteil ` 


D 


zielt aus den an öffentlichen Wegen von insgesamt 8,2 km 
Länge stehenden Obstbaumpflanzungen durchschnittlich jähr- 
lich sogar 2025 M. Eine nur 73 a große Obstpflanzung auf 
dem Schloßgute Nordkirchen (Kreis Lüdinghausen) brachte 
einen durchschnittlichen Ertrag von 639.82 M., also etwa 
224 A auf den Morgen: ferner lieferte sie außer der Gras- 
nutzung noch das notwendige Obst für die Haushaltungen des 
Schlosses und des Krankenhauses. 


Weiter gibt der Verfasser Zahlen über die Ein- und 
Ausfuhr von Obst. ohne jedoch zu sagen. woher er sie ent- 
nommen hat und welches Obst sie umfassen. Bei Nach- 
prüfung erweisen sie sich als zu niedrig: denn die Einfuhr 
an Obst verschiedener Art. Südfrüchte selbstverstündlich aus- 
geschlossen. erreichte beispielsweise im Jahre 1907 bereits 
den Wert von 102777000 A und nicht wie angegeben 
93 415 000 AM. Es ist mangels näherer Angabe nicht er- 
sichtlich, welche Obstgattungen der Verfasser bei seiner Be- 
rechnung etwa fortgelassen hat; der Unterschied würde an- 
nühernd. jedoch nicht genau, der Einfuhr von Weintrauben 
entsprechen: diese müssen jedoch unbedingt mit eingerechnet 
werden, da die Kultur von Tafeltrauben in Deutschland, 
selbst in recht weit nórdlich gelegenen Landstrichen. keines- 
wegs unbedeutend ist. Jedenfalls wird durch Vervollständi- 
gung der Zahlen der Schluß des Verfassers. dab Deutschland 
dureh umfangreichen Bezug von Obst aus dem Auslande einen 
starken Verlust an Nationalvermógen erleidet. nur noch be- 
weiskrüftiger. 

Der folgende Abschnitt befaßt sich mit der Pflanzung 


des Obstbaumes. Zunächst werden einige Winke über das 


63 


geeignete Klima. den Boden, die Lage usw. gegeben: weiter VIII. öffentliche Anlagen und Stadtwald. IX. Nahrungsmittel- 


wird in knapper. aber doch erschöpfender Form das Not- 
wendige über die Pflanzung und den Schnitt gesagt. 


Dann folgt ein längerer Abschnitt über die Pflege des 
Obstbaumes. Dieser Abschnitt sei dem Obstbaumzüchter be- 
sonders zur Beachtung empfohlen. Die Erfahrung hat ge- 
lehrt. daß sich mancher allenfalls noch zur Pflanzung von 
Obstbüumen entschließt, deren Pflege aber verstündnislos ge- 
genüber steht und sie in mehr Fällen. als man denken sollte, 
ganz unterläßt. Daß unter diesen Umständen die Erträge 
nur mangelhaft sein können und infolgedessen wieder die 
Freude an der Obstzucht sich nicht recht entwickelt. ist 
verständlich. Man braucht aber nur die Ausführungen des 
Verfassers zu lesen. um zu erfahren. daß die Pflege des in 
den meisten Sorten ziemlich anspruchslosen und dankbaren 
Obstbaumes keineswegs sonderlich mühevoll ist und wohl von 
jedem Landwirte neben den Arbeiten der Feldbestellung und 
Ernte ohne Schwierigkeit geleistet werden kann. 


Derselbe Abschnitt enthält auch noch ein kleines sehr 
lesenswertes Kapitel über Ernte, Aufbewahrung und Versand 
des frischen Obstes. Es ist mitunter kaum glaublich., was 
auf diesem Gebiete seitens der obstbautreibenden Bevölkerung 
noch immer vielfach gesündigt wird. Man denke nur an 
das weit verbreitete. berüchtigte Schütteln des Obstes oder 
an Abbrechen mittels ganz ungeeigneter Werkzeuge. 
das die Fruchtzweige verletzt. Wie soll der Obstbauer er- 
warten. angestofenes. an den betreffenden Stellen zur Fäulnis 
neigendes Obst zu verwerten?! Da ist es kein Wunder. 
wenn in guten Obstjahren ungemessene Mengen zu Vieh- 
futter oder gar zur Düngung verwendet werden! 


das 


Ein weiterer Abschnitt befaßt sich mit den Krankheiten 
und Feinden der Obstbäume und deren Bekämpfung. 

Endlich ist der Schrift noch ein reichhaltiges Ver- 
zeichnis derjenigen Obstsorten beigegeben, welche für das 
nordwestliche Deutschland, insbesondere für die Provinz West- 
falen, zum Anbau zu empfehlen sind. Das Verzeichnis um- 
faüt Apfel. Birnen, Kirschen, Pflaumen und Zwetschen und 
euthält Angaben über den Namen. die Größe, Form, Färbung, 
Reifezeit. Haltbarkeit und Verwendbarkeit der Frucht, über 
Wachstum und Blütezeit des Baumes, über den geeigneten 
Boden. das Klima und die Lage sowie Bemerkungen über 
Pflanzorte, Fruchtbarkeit usw. 

Ein besonderer Vorzug der kleinen Schrift ist die knappe 
Fassung der gegebenen Anweisungen, die alles nicht un- 
bedingt Notwendige fortlüft. Wer sich in das Studium des 
Obstbaues vertiefen will, muß freilich zu umfassenderen Ab- 
handlungen greifen; für den Anfänger genügt die Schrift 
aber vollständig, und für einen solchen ist sie offenbar auch 
nur bestimmt; diesem aber kann sie zur Anschaffung durch- 
aus empfohlen werden. Dr. Erich Petersilie. 


Bericht über die Verwaltung der Stadt Aachen in der Zeit 
vom 1. April 1897 bis zum 31. März 1906 (mit Ab- 
bildungen, graphischen Darstellungen und Plänen). Aachen 
1907, 406 Seiten. 

Auf Grundlage des von den einzelnen Verwaltungsstellen 
gelieferten Materials erfolgte die Bearbeitung des umfang- 
reichen Verwaltungsberichtes durch den Direktor desStädtischen 
Statistischen Amts Dr. Mendelson. Der Bericht beeinnt 
mit einer Einleitung. der sich folgende 19 Abschnitte an- 
schließen: I. Stadtgebiet und Bevölkerung. II. allgemeine 
Verwaltung. III. Polizeiverwaltung. IV. Reichs-, Staats- und 


Provinzialangelegenheiten, V. Unterrichts- und Erziehungs- 
wesen. VI. Kunst und Wissenschaft. VII. Bauverwaltung, 


Wasser-, Licht- und Kraftversorgang. X. Verkehrswesen, 
NI. Feuerlöschwesen. XII. Sparkasse der Stadt Aachen. 


XIII. Armenpflege, XIV. Handel und Gewerbe. Handwerk und 
Arbeiterverhültnisse, XV. Kur- und Biulewesen, XVI. öffent— 
liche Gesundheitspflege, XVII. Friedhöfe. XVIII. Steuerver- 
waltung und XIX. Finanzen. Beigegeben ist ein Anhang. in 
dem die Verträge über die Eingemeindung von Burtscheid und 
Forst abgedruckt sind. 

Die Einleitung gibt in ganz großen Zügen ein Bild 
von der Entwickelung der Stadt Aachen im Berichtszeitraume. 
Diese Entwickelung ist durchaus lebhaft gewesen, wie sich 
das besonders deutlich an dem stark gewachsenen Umfange 
der städtischen Verwaltung zeigt; so ist die Gesamtsumme 
der im städtischen Haushaltsplane aufgeführten Ausgaben von 
6 430 500 A im Jahre 1897 auf 18 082 000 / im Jahre 1505 
gewachsen. eine Steigerung von nicht weniger als 180 v. H.. 
bei der freilich zu beachten ist, daß der gesamte. schon anfangs 
nicht geringe Geldumsatz der 1901 ins Leben gerufenen 
städtischen Sparkasse in der neueren Zahl mit enthalten ist. 
Diese Beträge schließt man besser aus. wenn man zu ver- 
gleichungsfähigen Zahlen gelangen will: aber selbst dann 
bleibt noch eine Steigerung der Ausgaben von fast 47 v. M. 
übrig. während die Bevölkerung sich im gleichen Zeitraume 
nur um rund 14 v. H. (ohne Forst) vermehrt hat. Die in 
diesen Ziffern zum Ausdruck gelangende Ausdehnung der 
städtischen Verwaltungstätigkeit ist bedingt durch die Zu- 
weisung neuer Arbeitsgebiete durch die Gesetzgebung. durch 
die Forderungen der öffentlichen Gesundheitspflege und nament- 
lich durch die Aufnahme neuer gewerblicher Betriebe durch 
die Stadt. 


Zunächst kommen die Einzemeindungen in Betracht. 
betrafen im Jahre 1897 Burtscheid, wodurch Aacheus Ein- 
wohnerzahl um rund 16 000 Seelen stieg, uud 1905 Forst mit 
rund 8000 Einwohnern. 


Sie 


Weiter ist die Ausdehnung des städtischen Gewerbe- 
betriebes besonders bedeutsam. Man verlief Schritt für Schritt 
die früher weit verbreitete Anschauung, daß der betrieb 
gewerblicher Unternehmungen in städtischer Regie sich nicht 
empfehle. Ursprünglich betrieb die Stadt nur das Wasserwerk 
selbständig; erst 1901 wurde das bis dahin verpachtete Elek- 
trizitätswerk in eigene Regie genommen und 1903 der städtische 
Fuhrpark einzerichtet. Ferner wurde der städtische Regie- 
betrieb im Tiefbau immer weiter ausgedehnt, desgleichen in 
der Gartenverwaltung. die in Aachen sehr umfangreich ist. 
Sehr wichtige ist ferner die planmäßige Erweiterung des 
städtischen Grundbesitzes. Die Erfahrungen. die man in 
Aachen mit der Ausdehnung städtischen Gewerbe— 
betriebes gemacht hat. werden von dem Verfasser der Denk- 
schrift überwiegend günstig beurteilt, wie das auch. an den 
Erfahrungen anderer Großstädte gemessen. durchaus. glaub- 
haft erscheint. 


des 


Recht erheblich sind auch die Leistungen der Aachener 
Kommunalverwaltung auf dem Gebiete der Hygiene während 


des Berichtszeitraumes gewesen. So ist ein Nahrungsmittel- 
untersuchungsamt gegründet, die Wohnungsiuspektion. die 


fortdauernde Beobachtung des Gesundheitszustandes der Volks- 


schüler durch Schulürzte eingerichtet worden. Ferner sind 
zu nennen: der Bau des EKlisabethkrankenhauses, der fast 


9 Millionen Mark kostete. die Säuglingsmilchanstalt, die der 
Bekümpfung der Säuglingssterblichkeit dient. die Fürsorgestelle 
für Puberkulöse u. a. m. 

Auf dem Gebiete der Erziehung 
und Neubau von Schulen besonders das gewerbliche Unterrichts- 
wesen gefördert worden. Endlich ist noch der regen Ban- 
tätigkeit zu gedenken., bei der namentlich mit unleugbarem 


ist neben dem Ausbau 
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Erfolge auf die künstlerische Ausgestaltung des Städtebildes, 
wo es sich mit der Zweckmäßigkeit irgend vereinbaren ließ, 
Rücksicht genommen wurde. 


Der Einleitung folgt zunächst eine ausführliche Schilderung 
der Feier. die bei Gelegenheit der Enthüllung des Denkmals 
für Kaiser Wilhelm I. stattfand, und dann der eigentliche 
Verwaltungsbericht, dessen I. Abschnitt Stadtgebiet und Be- 
völkerung umfaßt. Daß beide im Berichtszeitraume erheblich 
gewachsen sind, wurde schon bei Besprechung der Einleitung 
erwähnt. Eine graphische Darstellung, die bis zum Jahre 1875 
zurückgeht, läßt deutlich erkennen, daß sowohl die Geburten- 
wie die Sterblichkeitsziffer eine dauernde Neigung zum 
Sinken bekunden; jedoch ist die letztere weitaus stärker 
gefallen: die großen Aufwendungen der Stadt für sanitäre 
Zwecke erweisen sich dadurch als belohnt. 


Der II. Abschnitt befaßt sich mit der allgemeinen 
Verwaltung. Von weitergehendem Interesse ist hieraus 
eine Übersicht über die Besoldungen der städtischen Beamten. 
Sie zeigt, daß Aachen seit 1895 zum Teil recht erhebliche 
Besoldungsaufbesserungen vorgenommen hat. So bezogen z. B. 
die Stadtsekretäre (Sekretäre I. Klasse) 1895: 2 800 - 4 200 M, 
seit 1898 aber 2 800 - 4600 A, die Kanzlisten bisher 1 500 bis 
1825 AM, seit 1905 aber 1 600 2 400 M, der Schlachthof- 
direktor 1894 nur 3 600—5100 & nebst Dienstwohnung und 
freiem Brand. seit 1903 4 000 — 6 200 & nebst Dienstwohnung 
und freiem Brand, der Museumsdirektor 1904: 4 000 — 6 400 M, 
schon 1905 aber 5 000 - 7 400 M. Nur ganz wenige Beamten- 
klassen sind nicht aufgebessert worden; dabei handelt es sich 
aber durchweg um solche, deren Besoldung erst vor ganz 
kurzer Zeit. längstens seit 1899, geregelt wurde. Man 
kann aus der Übersicht jedenfalls eine unzweifelhaft recht 
wohlwollende Behandlung der Beamten durch die Stadt ab- 
lesen. Die Zahl der städtischen Beamten belief sich 1897 
auf 279, dagegen 1905 auf 346. 


Aus den Neugründungen sei die des Statistischen Amtes 
im Jahre 1901 hervorgehoben. Außer mit allen Aufgaben, 
die in das Gebiet der Statistik schlagen, ist es noch mit 
folgenden betraut: der Zusammenstellung und Redaktion des 
stüdtischen Verwaltungsberichtes, der Aufstellung und Führung 
der Schöffen- und Wahllisten sowie der Erledigung aller 
Arbeiten für die Reichstags-, Landtags- und Stadtverordneten- 
wahlen, der Führung des Lagerbuches über das städtische 
Vermögen und seit 1904 auch mit der Verwaltung der Rathaus- 
bibliothek. d. h. der Fachbücherei des Oberbürgermeisteramtes. 
Daf die Gründung eines Statistischen Amtes den Bedtrf- 
nissen der städtischen Verwaltung entspricht. geht schon dar- 
aus hervor. daß eine Großstadt nach der andern ein solches 
Amt ins Leben gerufen hat; gegenwärtig haben unter den 
Großstädten nur Stettin und Danzig noch kein solches Amt. 


Der III. Abschnitt berichtet über die Polizeiver- 
waltung. Da Aachen königliche Polizei hat, so ist dem 
Oberbürgermeister nur die Verwaltung der Bau., Wegebau-, 
Markt- und Feldpolizei tlbertragen. Wir können den Abschnitt 
übergehen ebenso wie den folgenden, der die Reichs-, 
"taats- und Provinzialangelegenheiten behandelt, 
aber nichts von allgemeinerem Interesse enthält. 


Wichtig ist der V. Abschnitt. in dem das Unterrichts- 
und Erziehungswesen erörtert wird. Die Tätigkeit der 


Stadt erstreckte sich hauptsächlich auf Neu- und Umbauten ` 


von Schulen. Neu errichtet wurde im Jahre 1901 eine Knaben- 
mittelschule. nachdem bisher nur eine solche für Mädchen 
bestanden hatte. Bedeutend erweitert wurde die Lehrerinnen- 
bildungsanstalt. Neue Volksschulen sind im Berichtszeitraume 
nicht begründet wurden: jedoch wurden die bestehenden durch 


| 


Angliederung neuer Klassen, die vielfach Neubauten zur Folge | 


über Kunst und Wissenschaft. 


hatten, erweitert: 1897 bestanden 284 Klassen mit 17 105 
Kindern, 1905 dagegen 336 Klassen mit 18327 Kindern. 
Beachtenswert ist die Einrichtung von 11 Schulaıztstellen. 
die 19o1 getroffen wurde. Daneben sind noch 2 Spezialisten 
bestellt, denen die Kinder in besonderen Füllen von den 
Schulärzten überwiesen werden. Die nötigen Wagen und 
Meßapparate sowie eine besondere Schularztbibliothek hat die 
Stadt gleichfalls angeschafft. Im Jahre 1902 trat eine Haus- 
haltungsschule ins Leben, in der die Kinder im Kochen, in 
der Nahrungsmittellehre, im Reinigen der Tischgeschirre, 
Tischwäsche und Kücheneinrichtung unterwiesen werden. Seit 
1904 ist eine zweite Schulküche im Betrieb. Zur Fórderung 
der Bewegungsspiele im Freien wurden zwei je 12 000 bezw. 
10000 qm große Jugendspielplátze mit erheblichen Kosten 
angelegt; zwei weitere sollen folgen. 


Das gewerbliche Schulwesen hat in Aachen begreiflicher- 
weise große Bedeutung. An städtischen gewerblichen Schulen 
bestanden hier bei Beginn des Berichtszeitraumes eine 
gewerbliche Tagesschule, eine Zeichen- und Kunstgewerbe- 
schule und eine gewerbliche und kaufmännische Fortbildungs- 
schule. Späterhin erhielt der kunstgewerbliche Unterricht 
durch Angliederung mehrerer neuer kunstgewerblicher Tages- 
klassen eine stärkere Betonung: ferner wurde von Ostern 1905 
ab ein Teil der gewerblichen Tagesschule in eine kaufmännische 
Schule umgewandelt. Die Kunstgewerbeschule wurde schließ- 
lich abermals erweitert durch die Einrichtung von Lehrwerk- 
stätten und Handfertigkeitskursen. Die Errichtung einer 
obligatorischen Fortbildungsschule ist ebenfalls geplant. Als 
ganz neue Schule trat 1903 eine kaufmännische Fortbildungs- 
schule für Mädchen ins Leben. Die erwähnten Schulen sind 
städtisch; außerdem bestehen in Aachen noch eine Königliche 
Baugewerkschule und eine Königliche Maschinenbauschule. zu 
denen die Stadt jedoch die Gebäude und für jede Schule einen 
jährlichen Zuschuß von 12 000 Æ bewilligt hat. Die Leistungen 
der Stadt auf dem Gebiete des gewerblichen Unterrichtswesens 
sind also in hohem Grade anerkennenswert. 


Der Abschnitt VI des Verwaltungsberichtes verbreitet sich 
Die Leistungen Aachens 
auf dem Gebiete der Musik genießen eine weit ttber die Grenzen 
der Stadt hinausreichende Berühmtheit; so haben besonders 
die mustergültigen Kammermusikkonzerte. deren Kosten aus 
der Stiftung des verstorbenen Amtsgerichtsrats a D. Waldt- 
hausen bestritten werden, einen großen Ruf. Danebcu ist die 
.Jakob-Richard-Blees-Stiftung" zu erwähnen, deren Zinsen 
jedoch nicht lediglich zu musikalischen, sondern auch noch zu 
anderen künstlerischen Zwecken Verwendung finden. 

Die Stadt besitzt ferner ein Stadttheater. das indessen 
verpachtet ist. 

An Museen ist in erster Linie das bekannte Suermondt- 
Museum zu nennen. dessen Geschichte zwar weiter zurtück- 
reicht, aber erst durch die im Jahre 1882 und 1887 erfolgten 
Stiftungen des Herrn Barthold Suermondt und die darauf 
erfolgende Übernahme des Museums durch die Stadt großzügige 
Bahnen einzuschlagen begann. Auf den Besitzstand dieses 
hervorragenden Kunstmuseums kann hier nicht weiter ein- 
gegangen werden: es sei nur erwühnt, daf er in dem Berichts- 
zeitraume so erheblich vergrößert worden ist, daß der Wert 


der Neuerwerbungen dieser Zeit schon etwa ein Viertel des 


Gesamtwertes der Sammlungen beträgt. Ein Bildungsinstitut 
besonderer Art ist das städtische Zeitungsmuseum. dessen 
Anfänge schon bis in das Jahr ıg54. der Begründung der 
Sammlungen durch Oskar v. Forckenbeck.zurückreichen. In 
der Hauptsache will das Museum durch Sammlung von Zeitungs- 
nummern. die über irgendwelche denkwürdige Ereignisse be- 
richten. zukünftigen Geschlechtern ein getreues Bild aus be- 
werter Zeit liefern. Dabei wird vornehmlich die deutsche 
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Presse berücksichtigt. die des Auslandes nur insoweit. als sie 
sich mit deutschen Männern und Ereignissen oder solchen 
allgemein weltgeschichtlicher Bedeutung befaßt. Daneben sind 
auch curiosa gesammelt worden. Dem Museum ist ein óffent- 
licher Lesesaal angegliedert. in dem etwa 250 Erzeugnisse 
der periodischen Presse aus allen Weltteilen aufliegen. 


Aachen besitzt ferner ein meteorologisches Observatorium, 
dessen Kosten groflenteils gleichfalls von der Stadt getragen 
werden, das aber auch der städtischen Verwaltung. vornehm- 
lich dem Tiefbauamt und dem Wasserwerk. wesentliche Dienste 
leistet. Selbstverständlich findet sich in Aachen auch eine 
Stadtbibliothek nebst Lesesaal. Der Verwaltungsbericht enthält 
eine interessante Benutzungsstatistik dieser Bibliothek: aus 
ihr geht hervor. daß die meisten Entleihungen durch Kandidaten. 
Studenten und Schüler zu erfolgen pflegten, etwa ebensoviel 
dureh akademisch gebildete Personen und Offiziere. unter 
ihnen am meisten durch Lehrer an hóheren Schulen: zahlreich 
entliehen ferner Bücher Lehrerinnen und Fabrikanten, Kanf- 
leute. Techniker und selbständige Handwerker. Gering war 
die Zahl der Entleihungen durch Lehrer an niederen Schulen 
und Arbeiter. Bei der Benutzung des Lesesaals zeigte sich 
eine ganz ähnliche Verteilung: jedoch traten hier die Lehrerinnen 
weiter zurück. Man kann selbstverständlich aus dieser Statistik, 
so interessant sie auch ist. nieht etwa das in den verschiedenen 
Berufsschichten der Stadt Aachen bestehende Bildunesbedürfnis 
ablesen wollen: denn die Stadtbibliothek bietet natürlich nicht 
d'e einzige Möglichkeit zu dessen Befriedigung. Es sei zum 


1 
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Beweise dessen nur darauf hingewiesen. daß die Stadtbibliothek 


unter den akademisch gebildeten Personen am allerwenigsten 
von deren geistiger Elite. den Hochschullehrern, benutzt 
wurde — ganz natürlich: denn diesen steht die Fachbibliothek 
der Hochschule zur Verfügung. l 

Die uralte Geschichte der Stadt Aachen macht es be- 
greiflich. daß auch auf die Anlage und den steten Ausbau 
eines umfassenden Archives Wert gelegt wurde. Das Archiv 
war lange Zeit in schlecht geordnetem Zustande. so daß es 
erst 1895 der allgemeinen Benutzung übergeben werden konnte: 
seitdem ist aber die Benutzerzahl außerordentlich rasch ge- 
stiegen. Noch im Jahre 1896 wurde es erst von 186 Personen 
besucht. 1905 aber schon von 2 568. 

Der VII. Abschnitt ist der bei weitem umfangreichste 
und berichtet über die Bauverwaltung. Schon die Länge 
dieses Teiles (er umfaßt 79 Seiten) läßt einen Schluß auf die 
Regsamkeit der städtischen Bautätigkeit in dem Berichtszeit- 
raume zu; es würde indessen zu weit führen. hierauf näher 
einzugehen: nur das Wichtigste soll erwähnt werden. Da ist zu- 
nächst der gründliche Umbau des alten Rathauses, das durch den 
Erand von 1883 schwer gelitten hatte, zu nennen. Er wurde unter 
Leitung des Professors Frentzen unter tunlichster Schonung 
des Historischen durchgeführt. so daß das Gebäude nach seiner 
Vollendung noch heute eine Zierde des alten Stadtbildes und 
eins der hervorragendsten Denkmäler rheinischer Baukunst 
bildet. Für die verständnisvolle Schonung des Vorhandenen 
sei eine Einzelheit nicht unerwähnt: man hat die aus der 
karolingischen Zeit herrührenden Bogenstellungen und Gewölbe— 
anfänge sorgsam erhalten, obgleich sie gegenwärtig weder 
einen Zweck haben, noch es der archäologischen \Vissenschaft 
bisher überhaupt gelungen ist. ihren früheren Zweck nach- 
zuweisen. Man hat sie stehen lassen, um so der späteren 
Forschung. der die Aufklärung dieser bisher rätselhaften Bau- 
werke vielleicht einmal gelingen mag. die Möglichkeit zur end- 
gültigen wahrheitsgetreuen Wiederherstellung nicht zu nehmen. 
Der Innenausstattung des Rathauses mit Freskogemälden braucht 
hier nicht weiter gedacht zu werden — sie ist weltberühmt. 

Während die Wiederherstellung des ehrwürdigen alten 
Rathauses die Erfüllung einer Ehrenpflicht der Stadt darstellte, 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 
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konnte diese sich der bei der zunehmenden Ausdehnung der 
Verwaltung unabweisbar gewordenen Pflicht der Aufführung 
eines neuen Verwaltungsgebäudes ebensowenig entziehen. 
Zum Entwurfe von Plänen wurde ein öffentlicher Wettbewerb 
ausgeschrieben, aus dem Professor Pützer in Darmstadt als 
Sieger hervorging. Die Ausführung des Neubaues selbst wurde 
aber nicht durch ihn, sondern durch das Stadtbauamt bewirkt. 
Im Herbste 1899 begannen die Erdarbeiten, und am 14. Mai 1903 
konnte das Gebäude seiner Bestimmung übergeben werden. 
Das Rathaus ist in spätgotischem Stile erbaut und steht durch 
eine Straßenüberbrückung unmittelbar mit dem alten Rathause 
in Verbindung. Eine Beschreibung des prächtigen Gebäudes 
kann hier selbstverständlich nicht gegeben werden — wer es 
geschen hat, wird zugeben müssen. daß es sich in überaus 
glücklicher Weise seinem alten Nachbar und dem ganzen 
Stadtbilde harmonisch anfügt. 


Auch im übrigen war die Bautätigkeit der Stadt sehr 
lebhaft, wenn sie auch nicht weiter solche bedeutenden 
Leistungen wie die eben besprochenen aufzuweisen hat. Be- 
sonders viel geschah hinsichtlich des Neu- oder Umbaues von 
Schulen; auch der für Aachen so wichtige Ausbau von Kur- 
anlagen wurde dauernd gefördert. Daneben wurde der Er- 
haltung der, übrigens nicht zahlreichen. mittelalterlichen 
Bauwerke der Stadt besondere Sorgfalt gewidmet: größere 
Bauten kamen namentlich am Ponttore zur Ausführung. In 
den Berichtszeitraum fällt weiter vornehmlich der Neubau des 
städtischen Elisabethkrankenhauses. das 1905 seiner Bestimmung 
übergeben werden konnte; der vollständige Ausbau soll jedoch 
erst noch folgen. Nach seiner Beendigung wird das Kranken- 
haus für rund 1 100 Betten Platz bieten. Die Herstellungs- 
kosten des bis 1905 fertiggestellten Teiles des Krankenhauses 
beliefen sich, einschließlich Mobiliarbeschaffung und innerer 
Einrichtung, aber ohne den Wert des Geländes, auf rund 
2 Millionen Mark. Das Elisabethkrankenhaus ist der größte 
Neubau dieser Art, den die Stadt ausgeführt hat: doch erfolgten 
daneben auch noch andere ähnliche, wenn auch weniger um- 
fangreiche Bauten, so namentlich der einer Entbindungsanstalt 
für unehelich Gebärende und eines Waisenhauses. 

Nicht weniger umfangreich war die Tütigkeit der Stadt 
auf dem Gebiete des Tiefbaues, wobei daran erinnert sein 
mag, daß die Stadt jetzt fast alle hierhin gehörigen Arbeiten 
in eigener Regie mit einem Stamme von etwa 400 Arbeitern 
ausführt. Eine lange Reihe von Strafenneuanlagen ist aus- 
geführt worden, ebenso zahlreiche Umpflasterungen. Auf die 
Einzelheiten kann hier nicht eingegangen werden; wer sich 
dafür interessiert, der sei besonders auf die dem Verwaltungs- 
berichte beigegebenen Karten verwiesen, die in sehr über- 
sichtlicher Weise in farbiger Darstellung den Zustand des 
Aachener Straßenpflasters bei Beginn und bei Schluß des 
Berichtszeitraumes aufweisen: die Fortschritte sind sehr augen- 
fällig; anfangs machte das alte ungünstige Kohlensandstein- 
pflaster noch 62 v. H. der gesamten Pflasterfläche aus, am 
1. April 1906 aber nur noch 40 v. H. Die gesamte Lünge 
der gepflasterten Straßen Aachens betrug zu dieser Zeit etwas 
über 64 km. 


Der VIII. Abschnitt enthält Nachrichten über die öffent- 
lichen Anlagen und den Stadtwald. Aachen ist nicht 
arm an schónen Anlagen; jedem auch nur flüchtigen Besucher 
der Stadt werden außer kleineren Gärten und Schmuckplätzen 
der Lousberg und der Stadtgarten erinnerlich sein: weiter 
von der Stadt entfernt, jedoch zu Fuß oder mit der Straßen- 
bahn bequem zu erreichen, liegt der ausgedehnte Stadtwald. 
der zum Teil parkähnlich gehalten wird. Die Stadt ist, wie 
der Bericht lehrt. in dem besprochenen Zeitraume andauernd 
auf Vergrößerung und Verschönerung der Anlagen bedacht 
gewesen. ein für einen aufstrebenden Kurort allerdings auch 
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unabweisliches Beginnen. In diesem Sinne wurde denn auch 
namentlich die früher rein forstmäßige Bewirtschaftung des 
Stadtwaldes umgestaltet. Während der alte Aachener Wald, 
der ursprünglich eine Größe von 937 ha hatte, als Mittel- 
und Niederwald in fünfundzwanzigjährigem Umtriebe bewirt— 
schaftet wurde. was der Stadt erhebliche Einnahmen brachte, 
ging man seit 1889 zum Hochwaldbetriebe mit längerer Umtriebs- 
zeit über. Damit sank die wirtschaftliche Nutzbarkeit des 
Waldes allerdings beträchtlich: doch stieg um so mehr der 
ästhetische Genuß für die Besucher: ihn zu erzielen. war der 
Zweck der veränderten Bewirtschaftungsform. I. J. 1897 kam 
der Burtscheider Wald hinzu. wodurch die Fläche des Stadtwaldes 
auf 1225 ha stieg. Ein ausgedehntes Netz schöner Promenaden- 
wege, teilweise auch Fahrwege, ist mit der Zeit angelegt 
worden, sodaß der Aachener Stadtwald, der auf stark bergigem 
Gelände liegt. gegenwärtig mit seinen durch schonende Bewirt- 
schaftung erhaltenen alten Baumbeständen, seinen wohl ge- 
pflegten Wegen und prächtigen Aussichtspunkten auf Ein- 
heimische und Fremde gleichmäßige Anziehungskraft ausübt 
und an Schönheit kaum der viel gerühmten Umgebung Wies- 
badens nachgestellt zu werden braucht: persönlich möchte 
der Verfasser dieser Besprechung sogar dem Aachener Walde 
den Vorzug geben. 


Der Absehnitt IX befaßt sich mit Nahrungsmittel-. 
Wasser-, Licht- und Kraftversorgung. Indie Berichts- 
zeit füllt die allgemeine Steigerung der Preise für Lebens- 
mittel, insbesondere Fleisch, die von der Aachener Verwaltung 
auf die Grenzsperre für lebendes Vieh zurückgeführt wurde — 
in vollem Umfange wohl kaum mit Recht. Die Stadt sah sich 
darum veranlaDt. wiederholt Eingaben an den Reichskanzler 
und den Landwirtschaftsminister zu richten. die eine be- 
schränkte Aufhebung der Grenzsperre bezweckten. Aus den 
bekannten Gründen. die für diese Sperre sprechen. mußte den 
Aachener Eingaben ein Erfolg versagt bleiben. 


Über die Wasserversorgung der Stadt verbreitet sich der 
Bericht sehr eingehend: doch sind die Angaben weniger von 
alleemeinem Interesse. Erwähnt sei nur. daß die Wasser- 
versorgung früher sehr im Argen lag und daß den vielen 
Übelständen erst nach und nach durch sehr kostspielige 
Stollenanlagen im Gebirge abgeholfen werden konnte. Ins- 
besondere ist es dadurch gelungen, ein für die bedeutende 
Aachener Tuchindustrie brauchbares, ausreichend weiches 
Wasser zu beschaffen. dessen Mangel früher besonders schwer 
empfunden wurde. 


Das Elektrizitätswerk besteht seit 1893. war zunächst ver- 
pachtet und wurde 1901 von der Stadt in eigene Verwaltung über- 
nommen. Von dieser Zeit an wurde auch das Kabelnetz erheblich 
ausgedehnt: es hatte. soweit das Gleichstromkabelnetz in Frage 
kommt. Ende 1905 eine Gesamtlänge von 184 242 m. Dazu 
tritt noch eine Länge des Drehstromkabelnetzes von 40 263 m. 
An das Leitungsnetz angeschlossen waren am 1. April 1906 ins- 
gesamt 659 gewerbliche Betriebe. darunter zumeist Webereien 
und Tuchfahriken. Druckereien und Liniieranstalten, Bäckereien 
und Konditoreien. Maschinenfabriken. Metzgereien. Aufzüge. 
Schreinereien und Stellmachereien sowie Nadeltabriken. 


Neben der Versorgung der Stadt mit Elektrizität besteht 
natürlich noch eine solche mit Gas. die aber nicht in Händen 
der Stadt selbst, sondern in denen der englischen Gesellschaft 
in London lieet. 


Der X. Abschnitt verbreitet sich über das Verkehrs- 
wesen. Zunächst wird über den Umbau der Aachener staat- 


lichen Eisenbahnanlagen berichtet, der sowohl für die Ent- 
wiekelung der Stadt im allgemeinen wie auch im besonderen 
für die städtische Dodenpolitik von nennenswertem Einflusse 
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gewesen ist. Die Einzelheiten können übergangen werden. 
Wichtig für Aachen ist das Kleinbahnwesen. Die Kleinbahnen 
(in Aachen gleichbedeutend mit dem sonst üblichen Ausdrucke 
Straßenbahnen) befinden sich nach wie vor in der Hand einer 
Kleinbahngesellschaft, mit der die Stadt einen Vertrag ge- 
schlossen hat, der ihr unter anderem das Recht gibt. die ganze 
innerhalb des Stadtgebietes liegende Kleinbahnanlage nach 
Ablauf des Vertrages unentgeltlich zu erwerben. Den elck- 
trischen Strom für das Unternehmen liefert die Stadt. Das 
Aachener Kleinbahnnetz ist recht ausgedehnt. da es vor allem 
für die Verbindung der Stadt mit ihrer näheren und weiteren 
Umgebung in Betracht kommt. Die Gesamtlänge der Schienen- 
stránge wird im Berichte nicht mitgeteilt. sondern nur die. 
welche im Stadtkreise selbst liegt: das waren 1905 immerhin 
schon über 42 km. 


Im XI. Abschnitte wird mit nur kurzen Worten das 
Feuerlöschwesen behandelt. Die Aachener Feuerwehr ist 
eine Berufsfeuerwehr: sie hatte am 1. April 1906 die Stärke 
von 91 Köpfen. 


Im XII. Abschnitte wird die Gründung. Entwickelung und 
Geschäftsgebarung der Sparkasse der Stadt Aachen 
dargestellt. Die Kasse wurde am 26. März 1901 eröffnet. ist 
also noch eine der jüngsten preußischen Sparkassen. Dab die 


junge Kasse sich die Erfahrungen älterer gleich von Anfang 


an zunutze machte. zeigt sieh unter anderem in der von 
vornherein eingeführten Einrichtung der sogenannten fliegenden 
Konten. deren Verwendung einen bedeutenden Fortschritt 
gegenüber den früher allgemein und noch jetzt vielfach be- 
stehenden unhandlichen Hauptbüchern darstellt. Die Kasse 
erfreute sich sehr bald eines lebhaften und rasch zunehmen- 
den Verkehres, so daß sowohl die Geschäftsräume wie die 
Zahl der Beamten vergrößert werden mußten. Den Fern- 
stehenden muß das eigentlich wunder nehmen. wenn man 
bedenkt. daß gerade in Aachen schon seit langer Zeit eine 
andere Sparkasse besteht. die hinsichtlich der Höhe ihrer Ein- 
lagen die zweitgrößte Preußens ist; es ist das die „Aachener 
Prümien- und Sparkasse des Aachener Vereins zur Beförderung 
der Arbeitsamkeit”, deren Einlagen im Jahre 1905 schon 
den Betrag von nicht weniger als 143.99 Millionen Mark er- 
reicht hatten. 


Die Kasse stand damit nur noch hinter der 
städtischen Sparkasse von Berlin zurück. die allerdings 


322.85 Millionen Mark Einlagen hatte. Demgegenüber erscheint 
freilich ein Einlagebestand der städtischen Aachener Sparkasse 
von 15.59 Millionen Mark recht bescheiden: wenn man aber die 
Jugend der Kasse und die doch sicher vorhandene Konkurrenz 
der oben erwähnten alt eingeführten anderen bedenkt. so muß 
diese Destandshóhe auffallend groß bezeichnet werden. 
Erfreulich ftir die Entwickelung der Kasse ist auch. dab die Ein- 
zahlungen die Rückzahlungen bisher noch stets nicht unerheb- 
lich überstiegen haben — allerdings in abnehmendem Muße: 
das letztere ist indessen eine durchaus normale Erscheinung. 


als 


da einer neugegründeten Kasse. sofern sie nur Vertrauen bei 
der Bevölkerung wenießt. zunächst erhebliche Einzahlungen 
Zustrómen. denen nur geringe Rückzahlungen gegentiberstehen: 
denn wenige werden ihr Geld auf die Sparkasse tragen mit 
der Absicht. es binnen kürzester Frist wieder abzuheben. Be- 
steht eine Kasse längere Zeit. so müssen sich die Rückzahlungen 
mehren. da es jetzt eine Anzahl von Inhabern älterer Konten 
gibt. die ihr durch Zinsen inzwischen vermehrtes Einlagekapital 
nun wieder ganz oder teilweise brauchen und es deshalb ab- 


hebeu. In dieser Hinsicht zeigt die Aachener Sparkasse bis 


| jetzt jedenfalls eine durchaus normale Entwiekelung. 


Von den im Rechnuugsjahre 1905 im Umlaute befindlichen 
12537 Sparkassenbüchern entfielen allen 4672 auf Bücher 
mit nicht mehr als 60 %% Einlage 


— eine Erscheriuune, die 
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in der Regel beobachtet wird und auch erwünscht ist: denn 
die Sparkassen dienen eben nicht dem Kapitalisten, sondern 
dem kleinen Sparer. Auffallen muß deshalb, daß 1 160 Bücher 
mit einer Einlage von je 3000 — 10000 M und sogar noch 
337 mit einer solchen von je mehr als 10000 Æ vorhanden 
waren. Woher das kommt. sagt der Verwaltungsbericht nicht: 
es ist indessen anzunehmen. daß es sich hierbei in der Haupt- 
sache um Gelder von Kranken-, Kirchen-, Schul- und ähnlichen 
öffentlichen Kassen handelt, die auch andere Sparkassen anzu- 
nehmen pflegen. 


Die Sparkasse gibt auch Sparmarken zu je 10 oder 
50 Pfennig aus, um so selbst dem kleinsten Sparer die Mög- 
lichkeit der verzinslichen Anlage seiner Ersparnisse zu bieten. 
Bezeichnend ist aber. daß die Kasse trotz der kurzen Zeit ihres 
Bestehens die gleiche Erfahrung mit dieser Einrichtung gemacht 
hat. die wir auch sonst zu finden pflegen — sie hat sich 
nieht recht bewährt. Die Zahl der ausgegebenen Marken ist 
niemals bedeutend gewesen und hat sich von Jahr zu Jahr 
verringert. 


Der XIII. Abschnitt behandelt die Armenpflege. die 
seit 1899 in moderner Weise geregelt worden ist. Um nur 
einige Beispiele für die Leistungen der Stadt auf diesem 
Gebiete zu geben: im Jahre 1905 wurden in der offenen 
- Armenpflege insgesamt 4111 Personen mit Geld unterstützt, 
was einen Kostenaufwand von rund 234335 & verursachte. 
Daneben wurden im gleichen Jahre noch 10 878 arme Kranke 
behandelt. Die Hauptursache der Bedürftigkeit lag nach einer 
interessanten Tabelle, die dem Abschnitte beigegeben ist. in 
Krankheit. danach in Altersschwäche, ferner in der Abwesen- 
heit, und zwar meistens dem Tode. des Ernährers: seltener, 
doch immer noch zahlreich. waren die Fälle des bóswillizen 
Verlassens durch den Ernährer und der Arbeitslosigkeit. Die 
Anzahl der letzteren Fälle ist merkbar zurückgegangen. was 
teils auf die günstigere wirtschaftliche Lage, teils auf die 
bessere Organisation der Armenpflege und die Wirkungen der 
Arbeiterversicherung zurückgeführt wird. Neben 
geht noch die geschlossene Armenpflege her. 
erhebliche Aufwendungen erfordert. 


der offenen 
die ebenfalls 


Der Abschnitt XIV ist überschrieben Handel und Ge- 
werbe, Handwerk und Arbeiterverhültnisse. Die all- 
gemeine Lage von Handel und Gewerbe war in Aachen nicht we— 
sentlich anders als im Berichtszeitranme allgemein in Deutschland 
und dementsprechend zeigt auch die Gestaltung der Arbeiter- 
verhültnisse keine sonderlich. bemerkenswerten Abweichungen 
von der für diese Zeit geltenden Regel. Gewisse Besonderheiten 
bestehen nur insofern, als der Stadt die dort vorhandenen 
Tuch- und Nadelfabriken das industrielle Geprüge verleihen. 
Was insbesondere die Fürsorge der Stadt für ihre eigenen Arbeiter 
betrifft. so sei zunächst der zur Bekämpfung der im Winter 
regelmäßig in gewissem Umfange eintretenden Arbeitslosigkeit 
eingerichteten Notstandsarbeiten gedacht. Die Notstands— 
arbeiten in Aachen bestehen in der Anlage, dem Ausbau und 
der Verbesserung von Wegen und Plätzen, in Kanal- und 
Straßenreinigungsarbeiten, Abtragen von Baugeländen. Stein- 
klopfen und Holz zerkleinern. Diese Arbeiten wurden zum 
ersten Male im Winter 1900/01 eingeführt und beschäftigten 
damals die höchste Zahl von Personen. während sie später 
entsprechend der besseren Lage der Industrie sank. An 
Löhnen wurden 2— 3 Jf gezahlt und dafür im ersten Winter 
rund 70 000 A aufgewendet, im letzten (1905,06) aber nur 
noch 3000 A. Ferner besteht eine allgemeine Arbeitsnach- 
weiseaustilt. die aus den Kreisen der Arbeitzeber und Arbeit- 
nehmer unter Mitwirkung der Stadtverwaltung eingerichtet 
worden ist. Die Stadt hat der Anstalt unentgeltlich die nötigen 
Räume überlassen, die Bureaueinrichtung gestellt und leistet 
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außerdem noch einen jährlichen Zuschuß zu den Kosten des 
Betriebes. Weiter besteht seit 1901 ein Wohnungsnachweis 
für Arbeiter und kleine Angestellte, der durch den Verein 
für Volkswohlfahrt unter Mitwirkung der Stadtverwaltung ein- 
gerichtet worden ist. In demselben Jahre wurde von den 
gleichen Stellen eine öffentliche Schreibstube für Arbeitslose 
ins Leben gerufen. Sie hat den Zweck. für Handel und Ge- 
werbe, Vereine, Beamte, Männer der Wissenschaft u. a. m... 
Schreibarbeiten auszuführen. für die es den genannten Stellen 
nicht lohnt, dauernd eine Hilfskraft anzustellen. Endlich 
ist noch das „ Volksbureau“ zu erwähnen, das von privater 
Seite geschaffen wurde, aber von der Stadt unterstützt wird. 
Es verfolgt den Zweck. Arbeitern und Kleingewerbetreibenden 
bei Geltendmachung von Ansprüchen berechtigter Art, nament- 
lich Forderungen aus dem Gebiete der Arbeiterversicherung. 
mit Rechtsrat zur Seite zu stehen. Die Benutzung ist rege; 
1905 wurden 1203 Auskünfte erteilt und 1 864 Schriftsätze 
angefertigt. 


Der XV. Abschnitt behandelt 
Kur- und Badewesen. enthält aber nichts besonders Be- 
merkenswertes. Erwähnt sei nur, daß eine neuerliche Unter- 
suchung des Schlammes der Aachener Kaiserquelle diesen als 
stark radioaktiv erwiesen hat. 


mit kurzen \Worten das 


Daran schließt sich der XVI. Abschnitt, der die öffent- 
liche Gesundheitspflege behandelt. Von besonderer Be- 
deutung sind hier gewesen: die Einrichtung einer guten 
Trinkwasserversorgung. die Durchführung der städtischen 
Kanalisation, die Errichtung und weitere Vervollkommnung 
des städtischen Schlacht- und Viehhofes, die weitere Aus- 
gestaltung der städtischen Gartenanlagen. die Erschließung 
des Waldes für den Spaziergängerverkehr durch den Ausbau 
des Wegenetzes und Anlage von Straßenbahnen, die Aufstellung 
der Bebauungspläne in den Stadterweiterungsbezirken nach 
hygienischen Grundsätzen, die Vorschrift der Bauordnung über 
offene Bebauung in gewissen Stadtbezirken, die Schaffung von 
Luft und Licht in den Bezirken der Altstadt durch Straßen- 
durchbrüche und Straßenverbreiterunzen. die Schulneubauten 
nach hygienischen Gesichtspunkten. die Wirksamkeit der Schul- 
ärzte. die Einführung von Volksschulbrausebädern, die gesteigerte 
Fürsorge für das Turnwesen. für Jugendspiele und Sport sowie 
die Schaffung ausgedehnter und möglichst über die ganze 
Stadt verbreiteter Spielplätze. Indirekt war die Stadt auf 
dem fraglichen Gebiete dadurch tätig. daß sie die Gebäude 
derjenigen (renossenschaften und Gesellschaften, welche die 
Schaffung gesunder und billiger Wohnungen unter Beschränkung 
der Dividende auf höchstens 4 °, zum Ziele hatten, niedriger 
bestenerte und damit den gemeinnützigen Wohnungsbau zu 
fördern suchte. Die meisten dieser Leistungen der Stadt 
sind von uns schon vorher kurz gewürdigt worden neben ver- 
schiedenen anderen. dic hier nicht weiter erwähnt sind. 


Daneben steht noch eine Reihe sonstiger. unmittelbar 
der Hygiene dienender Einrichtungen. unter denen zunächst 


das chemische Untersuchungsamt genannt werden móge. Das 
Amt dient nicht ausschließlich den Zwecken der städtischen 
Verwaltung. sondern auch denen der staatlichen durch die ihm 
übertragene Kontrolle des Verkehrs mit Nahrungs- und Ge- 
nufmitteln. 


Weiter ist die Stadtapotheke zu nennen, dann aber vor 
allem die städtischen Krankenanstalten. Der bedeutendsten 
unter den letzteren. des neuen Elisabethkrankenhauses, wurde 
oben schon gedacht. Außerdem besteht noch das Mariahilf- 
krankenhaus, mit dem übrigens ein landwirtschaftlicher Betrieb 
verbunden ist, der den Bedarf des Hauses an Gemüse. Milch 
usw. zum größten Teile deckt. Den Krankenanstalten ist 
eine Dienstbotenkrankenversicherung angegliedert, deren Be— 
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nutzung jeder Aachener Dienstherrschaft gestattet ist. Außer- 
dem sind vorhanden: eine Desinfektionsanstalt, die Irrenanstalt 
Mariabrunn, die Alexianer-Irrenanstalt. die Entbindungsanstalt 
Zuflucht, die Fürsorgestelle für Lungenkranke sowie die Säug- 
lingsmilchanstalt und Volksbadeanstalten. Alle die genannten 
Anstalten sind teils rein städtisch. teils erhalten sie direkt 
oder indirekt (durch Zuweisung von Kranken) städtische 
Unterstützung. 


Wichtig ist endlich noch die im Jahre 1902 ins Leben 
getretene städtische Wohnungsinspektion. Es wird berichtet. 
daß die Wohnungsverhältnisse seit dem Bestehen der Wohnungs- 
inspektion sich erheblich gebessert hätten. 


Der Abschnitt XVII gibt einen kurzen Überblick über die 
Benutzung der fünf der Stadt gehörigen Friedhöfe. 


Der XVIII. Abschnitt behandelt die Steuerverwaltung. 
Die beigegebenen Übersichten lehren. daß die Einkommen- 
steuer und ebenso die Ergänzunessteuer im Laufe der neun 
Jahre mit gewissen Schwankungen im Ertrage gestiegen sind. 
und zwar in stärkerem Maße als die Bevölkerung. Auch der 
Ertrag der Gebäudesteuer hat sich gehoben, eine Folge der 
fortschreitenden Bebauung. Aus dem gleichen Grunde ist 
aber der Ertrag der Grundsteuer zurückgegangen. Bei der 
Gewerbesteuer zeigt sich keine wesentliche Veränderung. An 
Gemeindesteuern besteht zunächst die Gemeindeeinkommen- 
steuer, die anfangs in einem Zuschlage von 100 % der Staats- 
einkommensteuer bestand. während später dieser Satz auf 
135 % erhöht wurde. Dann wird eine besondere Betriebs- 
steuer erhoben, und zwar in der Höhe von anfangs 135 %, 
später 165% Zuschlag zur staatlich veranlagten Steuer. 
Weiter sind zu nennen die (remeindegewerbesteuer mit zuletzt 
220, 990, 180 und 165 % Zuschlag in den Klassen I- IV, 
die Grund- und Gebäudesteuer. die jetzt nach dem gemeinen 
Wert erhoben wird, die Steuer auf den Wanderlagerbetrieb 
und die Warenhaussteuer. Daneben bestehen an indirekten 
Steuern die Lustbarkeitssteuer. die Umsatzsteuer (Steuer bei 
dem Erwerbe von Grundstücken). die Hundesteuer sowie end- 
lich die Verbrauchssteuern auf Bier und Braumalz, Fleisch. 
Wildbret und Geflügel und Brennmaterialien. 
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Der XIX. und letzte Abschnitt beschäftigt sich mit den 
Finanzen der Stadt Aachen. und zwar hauptsächlich mit 
dem Vermögen und den Schulden. Bei der Beurteilung gerade 
dieses Abschnittes wird man sehr große Vorsicht walten lassen 
müssen: denn bekanntlich ist es bisher noch nicht gelungen, 
ein auch nur annähernd einheitliches Verfahren bei der Be- 
rechnung städtischen Vermögens zu erzielen — was die eine 
Stadt als Vermögen zahlenmäßig in ihre Nachweisungen ein- 
setzt. läßt die andere fort. und selbst wenn beide die gleichen 
Objekte aufführen. ist die Art der Wertberechnung dennoch 
grundverschieden. Auf diese für eine kommunale Finanz- 
statistik sehr wichtige, aber wie gesagt, noch stark der 
Klärung bedürftige Frage einzugehen, ist hier nicht der Ort. 
Für Aachen ist eine Entscheidung über das „Was“ uifd „Wie“ 
der Berechnung besonders bedeutsam, weil gerade hier der 
Grundbesitz, dessen richtige Bewertung eben ganz besonders 
schwierig ist. einen sehr erheblichen Teil des städtischen 
Vermögens ausmacht. Bemerkt sei. daß Aachen den 
Wert der Wege und Straßenflächen nicht in Ansatz ge- 
bracht hat. was u. E. auch zutreffend ist, mitunter jedoch 
bestritten wird. Unter dieser Voraussetzung wird der ge- 
samte Wert des städtischen Vermögens für das Jahr 1901 
mit rund 49 099 414 M und für das Jahr 1905 mit 57 243 106 M 
angegeben. Nicht eingeschlossen ist hierbei das Vermügen 
der unter städtischer Verwaltung stehenden Stiftungen, wie 
das unbedingt richtig ist. Das Vermögen der Stadt besteht 
zum weitaus größten Teile in Grundstücken und Gebäuden, 
deren Wert für 1905 mit rund 36 650 000 Jf angegeben 
wird. Der Flücheninhalt der in Frage kommenden Grund- 
stücke belief sich auf rund 1 414 Aa. 

Die Schulden der Stadt betrugen am 1. April 1897 
15487 929 Æ und am 31. März 1906: 25 930 604 &. Sie 
bestanden fast ausschließlich in Anleiheschulden. 

Damit ist unsere Mitteilung über den Inhalt des umfang- 
reichen Verwaltungsberichtes erschöpft. Es erübrigt nur noch 
hinzuzufügen. daß die Ausstattung eine sehr würdige ist: 
namentlich sind eine Anzahl gut leserlicher Pläne und viele 
vortrefflich gelungene Illustrationen beigegeben: auch einzelne 
graphische Darstellungen sind vorhanden. 

Dr. Erich Petersilie. 
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Atatiftifche Korreſpondenz. 


Veränderungen in der Anzahl der Stadtgemeinden, Landgemeinden und Gutsbezirke auf Grnub der Beſtimmungen 
der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891. 


[Feſtſtellungen der gemeinderechtlichen Eigenſchaft von Ortſchaften (S 4 der L. G. O.) find in dieſer Nachweiſung nicht becüdfidtiat.] 
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3. Juli 1891 haben Veränderungen in der Anzahl der Stadt» 
gemeinden, Landgemeinden und Gutsbezirke herbeigeführt, die in den 
einzelnen Provinzen bezw. Regierungsbezirken ſehr verſchieden waren. 
Die obenſtehende Überſicht läßt erkennen, daß mit Ausnahme 
von Weſtpreußen, deſſen Gemeindezahl keine Veränderung zeigt, 
ſämtliche öſtlichen Provinzen des Königreiches, in denen die Land⸗ 
gemeindeordnung Geltung hat, ſeit dem 1. April 1892 bis zum 
Jahresſchluſſe 1907 durch Veränderungen auf Grund der betreffenden 
Beſtimmungen einen Rückgang der Gemeindezahl zu verzeichnen haben. 
Am größten war dieſer mit 403, 251 und 237 Gemeindeeinheiten 
in den Provinzen Schleſien, Poſen und Oſtpreußen, ſo daß auf dieſe 
drei zuſammen 73,78 v. H. des geſamten Verluſtes entfielen. 

Während den fünf in Abgang gekommenen Stadtgemeinden 
in den Regierungsbezirken Marienwerder (1), Stettin (1), Poſen (2) 
und Bromberg (1) ſechs neu hinzu gekommene Städte in den 
Negierungsbezirken Danzig (1), Potsdam (4) und Liegnitz (1) gegen⸗ 
über ſtanden, war bei den Landgemeinden und Gutsbezirken in der 
Regel der Zuwachs kleiner als der Verluſt. Bei den Landgemeinden 
machten in dieſer Beziehung die Regierungsbezirke Marienwerder 
und Stralſund, bei den Gutsbezirken bie Regierungsbezirke Königs- 
berg und Gumbinnen eine Ausnahme. 

Beſonders erheblich war die Einbuße an der Zahl der anb. 
gemeinden in den Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen; 
einer Zunahme an Landgemeinden von 10 bezw. 11 ſtand hier eine 
Verminderung um 158 bezw. 186 gegenüber, ſo daß der Mehr⸗ 
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öſtlichen Provinzen ausmachte. Gleichfalls erheblich höher als die 
Zunahme war der Verluſt in den drei ſchleſiſchen und den beiden 
poſenſchen Regierungsbezirken, wo das Mehr der in Abgang 
gekommenen Landgemeinden zwiſchen 88 (Breslau) und 53 (Poſen) 
ſchwankte. Bei den Regierungsbezirken Köslin, Danzig und Allenſtein 
übertraf der Verluſt an Landgemeinden den Zugang nur wenig, ſo 
daß ſich ein Mehrabgang von nur 5 bezw. 2 und 1 Landgemeinde 
ergab. Beim Bezirke Erfurt kamen während der Berichtszeit dies⸗ 
bezügliche Veränderungen überhaupt nicht vor, unb bei den Regierungs- 
bezirken Stralſund und Marienwerder übertraf die Zunahme der 
Landgemeinden den Verluſt um 7 bezw. 34 Gemeindeeinheiten. 

Bei den Gutsbezirken betrug die Abnahme der Geſamtzahl 
in den ſieben Provinzen noch nicht zwei Drittel ſo viel wie bei den 
Landgemeinden; während dort den 340 Zugängen 1083 Abgänge gegen⸗ 
über ſtanden, betrugen hier erſtere 347, letztere nur 816. In den 
einzelnen Regierungsbezirken ſchwankte die Mehrab⸗ als zunahme 
der Zahl der Gutsbezirke zwiſchen nur je 2 in Allenſtein ſowie 
Danzig und 95 in Bromberg, während in den Regierungsbezirken 
Königsberg und Gumbinnen die Zunahme der Zahl der Gutsbezirke 
den Abgang um 69 bezw. 20 überſtieg. 

Am wenigſten Anderungen haben die bezüglichen Beſtimmungen 
der Landgemeindeordnung in dem Regierungsbezirke Erfurt hervor- 
gerufen. Dort hat jid) der Beſtand an Stadt» und Landgemeinden feit 
1892 gar nicht geändert, und die Zahl der Gutsbezirke zeigt auch nur einen 
Abgang von 18 Gemeindeeinheiten, dem kein Zuwachs gegenüber ſteht. 


Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


Die Krankenhausſtatiſtik für Preußen 1906. — Die Nach⸗ 
richten über die Morbiditätsſtatiſtik in den Heilanſtalten Preußens 
werden vom Königlichen Statiſtiſchen Landesamte in der „Preußiſchen 
Statiſtik“ ſeit 1877 veröffentlicht. Die Zahl der an dieſer 
Statiſtik beteiligten Anſtalten betrug 888 im Jahre 1877, ſtieg 
auf 1155 im Jahre 1884 und erreichte ſeitdem infolge der Durch: 
ſührung der ſegensreichen Krankenverſicherungsgeſetze im Jahre 1906 
die Höhe von 2 411; hierbei find die Anſtalten mit 10 und weniger 
Betten ſowie die Abteilungen für allgemeine Krankheiten in den 
Entbindung®:, Augenheil- und Irrenanſtalten mitgerechnet. Dem- 
nach hat ſeit 1884 eine Vermehrung der allgemeinen Heilanſtalten 
um 1256 — 108,4 vom Hundert ſtattgefunden. In dieſen Anſtalten 
ſtanden im Berichtsjahre 138 016 Betten — 36,36 auf 10 000 Ein- 
wohner den Kranken zur Verfügung; die Zahl der Verpflegten 
betrug 1036 161 (636 149 m., 400019 w.) — 277,47 auf die 
gleiche Zahl der Bewohner des Staates. Über dieſem Durchſchnitte 
itunten die Zahlen für 13 Regierungsbezirke. Die erſte Stelle nahm der 
Regierungsbezirk Cöln mit einer Verhältniszahl von 548,15 ein; dann 
folgen der Stadtkreis Berlin mit 519,00, bie Regierungsbezirke Münſter 
mit 419,00, Arnsberg mit 405,51, Düſſeldorf mit 377,98, Breslau 
mit 377,9», Wiesbaden mit 368,14, Stralſund mit 356,62, Hildes- 
heim mit 336,79, Trier mit 291,52, Königsberg mit 289,68, Osnabrück 
mit 981,4», Hannover mit 278,64. Von den übrigen 24 Regierungs- 
bezirken betrug für 11 diefe Verhältniszahl 269,14 bis 215,21, für 
12 nur 199,50 bis 108,95 und für den Regierungsbezirk Stade 
jogar unter 100, nämlich 89,6. 

Das Verhältnis zwiſchen der Zahl der Verpflegten und der 
Zahl der Betten hat für die Verwaltung der Krankenhäuſer eine 
hervorragende Bedeutung. Es ijt daher die Berechnung, wieviel 
Verpflegte auf ein Bett kommen, von beſonderem Intereſſe 
für die Frage, ob zu wenig Betten in einer Anſtalt vorhanden ſind, 
oder ob die Betten zu oft benutzt werden. Im Berichtsjahre wurden 
für ſämtliche Anſtalten im Staate auf 1 Bett 7,31 Verpflegte 
berechnet; in den Jahren 1879 bis 1905 ſchwankte dieſe Zahl 
zwiſchen 5,7 und 7,6. 
geſtellt, daß ein Bett öfter als nach dem Jahresdurchſchnitte 1906 
benutzt worden iſt. 


Für 15 Regierungsbezirke hat jid) heraus. 


werden für den Taxverluſt durch Freiholzabgaben gerechnet. 


Im Regierungsbezirke Stralſund kamen 12,72, 


im Stadtkreiſe Berlin 10,43, in den Regierungsbezirken Merſeburg 9,33, 


Königsberg 9,19, Hannover 9,01, Gumbinnen 8,42, Wiesbaden 8,51, 
Danzig 8,13, Lüneburg 7,99, Schleswig 7,95, Arnsberg 7,87, Düſſel⸗ 
dorf 7,55, Cöln 7,69, Oppeln 7,ss und Caſſel 7,86, in 22 Bezirken 
hingegen weniger als 7,51 Verpflegte auf ein Bett. Im inneren 
Zuſammenhange mit der Frage nach der Benutzung der Betten ſteht 
die Frage nach der Verpflegungsdauer der Kranken in den allgemeinen 
Heilanſtalten; fie betrug 30,44 Tage im Staatsdurchſchnitt, im 
Jahre 1905 dagegen etwas mehr, nämlich 31,15 Tage. Innerhalb 
der Regierungsbezirke ſchwankte die Aufenthaltsdauer zwiſchen 23,96 
in Stralſund (25,63 in Berlin) und 45,29 Tagen in Sigmaringen. 

Gegen das Vorjahr iſt die Zahl der behandelten Perſonen von 
981 083 auf 1 021 240, die der Krankheitsfälle von 1021 140 auf 
1059 134 geſtiegen. Von je 1000 der letzteren waren Infeklions⸗ 
und paraſitäre Krankheiten 194,07 (201,10), ſolche infolge von Bers 
letzungen 137,58 (132,18), die des Verdauungsapparates 115,19 
(109,87), ſolche der äußeren Bedeckungen 99,94 (100,43), der Atmungs⸗ 
organe 79,51 (80,13), ſonſtige allgemeine Krankheiten 76,7 (75,50), 
ſolche der Bewegungsorgane 73,72 (79,16), der Harn- und Geſchlechts⸗ 
organe 60,90 (59,56), des Nervenſyſtems 55,79 (54,58), der Kreislauf⸗ 
organe 36,33 (36,34), Entwicklungskrankheiten 26,67 (25,4), Krank- 
beiten der Augen 21,95 (22,97), des Ohres 10,92 (11,41), andere 
und nicht beſtimmt angegebene Krankheiten 11,16 (11,00). 

Eine andere Reihenfolge zeigt für die gleichen Krankheiten die 
Sterblichkeit. Von je 1000 der behandelten Fälle nahmen einen 
tödlichen Ausgang überhaupt 61,98 (63,83), an Infektions. und 
parcſitären Krankheiten 19,6 (20,95), an ſonſtigen allgemeinen 
Krankheiten 8,33 (8,17), an ſolchen der Verdauungsorgane 6,59 
(6,90), der Atmungsorgane 6,69 (7,23), der Kreislauforgane 5,08 
(4,92), des Nervenſyſtems 4,54 (4,42), infolge von Verletzungen 3,36 


(3,17), an Entwicklungskrankheiten 3,16 (3,50), an Krankheiten der 
Harn- und Geſchlechtsorgane 2,13 (2,56), der Bewegungsorgane 0,85 
(0,58), der äußeren Bedeckungen 0,40 (0,43), des Ohres 0,18 (0,14), der 
Augen 0,01 (0,01), an anderen und unbeſtimmt angegebenen rant: 
heiten 0,82 (O, as). Im ganzen ſtarben 65 642 (65 184) oder 64,28 
(66,44) von 1000 der Behandelten. Von 1000 Todesfällen 
innerhalb des Staatsgebietes entfielen auf die allgemeinen Heil- 
anſtalten 97,44 (89,70). Von je 10 000 der Zivilbevölkerung wurden 
264,64 (258,13) in jene Anſtalten aufgenommen; 17,76 (17,92) 
find daſelbſt geſtorben. — In Klammern ſtehen die Vergleichungs— 
zahlen aus dem Jahre 1905. 


Der Geldertrag für die 1906 verwerteten Holzmaſſen aus 
den preußischen Staats ferſten !). — Wie Seite LXXI - LXXII der 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1908 mitgeteilt wurde, 
find im Etatsjahre 1900 11 016 570 fm Holz aus den preußiſchen 
Staatsforſten geſchlagen worden. Hiervon wurden 1906 11011356 fm 
und aus dem Beſtande des Vorjahres noch 7 044, zuſammen aljo 
11018 400 fm verwertet. Als Geldertrag werden 111 493 620 M 
oder 10,11 M für das Feſtmeter angegeben. Von ber Holzmaſſe waren 
Bau- und Nutzholz 5 770 546 fm, die 84 960 850 M oder 14,7 M 
für 1 fm erbrachten; auf die übrigen 5 247 854 fm, das Brennholz, 
entfielen alfo 26 462 770 oder 5, % für das fm. Bar zur Kaffe 
jollen von bieden Geldbeträgen 84924517 und 24472944, zuſammen 
109 397 461 l gelangen; die reſtlichen Summen, beim Bau- und up, 
folge 36 333, beim Brennholze 1 989 826, zuſammen 2 026 159 A 
Die 
Anteile der einzelnen Regierungsbezirke an dieſen Zahlen ſind in der 
Tabelle auf Seite III oben angegeben. 

Wie ſich die 1906 erzielten Preiſe zu denen der Vorjahre ver— 
halten, iſt nachſtehender Zuſammenſtellung zu entnehmen: 


Im betrugen die Preiſe in Mark für das Feſtmeter 
Etatsjahre Holz überhaupt Bau- und Nutzhol; Brennholz 
18999 6.70 10.89 3,91 
189 77 1,44 11,23 4,19 
18998 8,01 12,54 4,32 
18999 8,72 13,43 4.49 
1900 3,43 14,26 4,90 
1900 8,79 13,00 4,89 
1902... B 7,78 12,03 EN 
1903 .... 8,10 12,47 4,30 
1904 . . .. 9,21 13,20 4.48 
1995 9,78 14,14 4,76 
19066 10,11 14,72 9,04. 


Seit 1896 find aljo bie Preiſe für Bau- und Nutzholz um 35, 
für Brennholz um 29 v. H. geſtiegen, für beide Holzſorten zuſammen 
aber um 51 v. H., da 1896 nur 40, 1906 aber 52 Hundertteile der 
ganzen Holzmaſſe aus dem teureren Bau- und Nutzholze beſtanden. 
In den einzelnen Regierungsbezirken ſind 1904, 1905 und 1906 
folgende Preiſe erzielt worden: 

Preiſe in Mark für das Feſtmeter 


Regierungs: Holz überhaupt Bau und Nutzholz Brennholz 
bezirke 1904 1905 1906 1904 1905 1906 1904 1905 1906 
Königsberg?) Dä 75,18 11,0 12,57 3,4 3,91 
Gumbinnen 2). 5,5 6,68 10,13 11,60 3,03 3,68 
Allenſtein 2) .. 11,35 11,16 15,33 15,5» 4,00 4,10 
Danzig.... 8,34 9,39 10,0 13,0 13,93 loa: 9,55 4,06 4, 
Marienwerder. 0,4 10,9 10,7 14,01 15,5 15,9 3,83 3,98 4,32 
Potsdam ... 10,3 12,13 12,36 15,6 16,66 16,54 0,58 Gms 6,72 
Frankfurt ... 11,13 1225 12.31 14, 15,96 15,29 4,29 5,34 5,85 
Stettin . ... 9,70 11,76 1241 13,81 16,74 16,97 45 5,17 5,9? 
Köslin 7,80 8,54 4s 14,0 15,6 17,52 3,97 4.00 4,55 
Stralfund... 7,77 8,50 Was ll, 12,68 14,46 4,0 5,45 5,36 


) Nach den „Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung für Forſten 
des Königlich Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten“ für das Jahr 1906. — 21 Für die Regierungsbezirke der 
Provinz Oſtpreußen liegen 1904 nur die Zahlen der alten Einteilung 
vor, und zwar: Holz überhaupt im Regierungsbezirke Königsberg 8,06, 
in Gumbinnen 7,39, Ban- und Nutzhols 12,91 bezw. 12,17, Brennholz 
3,65 bezw. 3,19. 


III 
Die Verwertung des aus den preußiſchen Staatsforſten geſchlagenen Holzes 1906. 


Verwertete Holzmaſſe 


Geldertrag 


' Baus unb Nutzholz | Brennholz Im ganzen 
Regierunge: Bau- Brenn⸗ Zu⸗ Tag | Tar. Ta | 
| und i _ Barer verluſt Zu⸗ Barer | verlut Zus Barer verluſt | Zu: 
bezirke. Nutzholz holz ſammen m durch P en durch S ud j. 
i Erlös  Freinotz: | Jammen Erlös o; Arecibo: | fammen Erlös Breijo, ſammen 
l, abgaben i | abgaben | abgaben 
em Ar ce : TARN = E Ed n d p i EnS E. 
Feſtmeter Mark 
ee ei 55 mss: "NOM A "T 
1 | 2 3 4 5 Un E. 


| 3 
| | i H 


| ge 99 e | u 12 13 
| 
| 


| | 
| 


8 Ke Kent P POETES EE . Se | 
Köͤnigsberggg. 158 64 261932 420574] 1991 704 3009 19947130 902565 121751 1024 316| 2894269 124 760 3019 029 
Gumbinnen 204 368, 334 229 58 597 2 36668! 3141 2569 822] 1066 727 162 053 1 228 780 3435 408 1653 194 3598 602 
Allenſtein TL 1471 782, 267256 739 038] 7 146 971 930 7149 901] 948581 147026, 1095 407] 8 095 352 149 9506 8 245 305 
Danzig e 180027 170 472 350 499] 2 764748 1243 2 765 991 657 256 95 192 752448] 3 422 004 96 45 5518 439 
Marienwerder .. . .. 491 346 382 287 873 633] 7 756166 1405, 7757 5741 1 471 125 180 783 1 651 908 9227291 182 191, 9409 482 
Potsdam ELLE 475456 300 641, 826 105] 7 856 870 11827858 052] 2293636 62515 2356 211110 150 500% 63 757/10 214 263 
Frankfurt EE 915 9311. 237 535 109 A46| 1 588 318. 142 7858 460| 1336 955 52013 1 388 968] 9220 218. 52155, 9 211 428 
Stettin ORO 276018 194026 410044] 4 683 258 628 4685 8868 1109 742 39 454 1 149 196| 5 793 000 40 082; 5 832 082 
Noel „oo. 85 307 122 699. 219 0061 1459 372 241 1459613] 604822 11983 616 805] 2064194 12224. 2016 418 
Stralſund a PEE 47821 58431 106 252] 686 218 5200 691418] 303667 9539 313 206] 989 885 14739 1004624 
Pen oos 184 652 140770 325 4221 2 398 632: 939 2399 621 683 763 23077 706 8540| 3082 445 24 016! 100461 
BLONDE eu. oz 236 996 196 456 433 452] 3 204 080 555 32046351 811649 31373 909 022| 4081729 31325, 4113 651 
Breslau tee a 245 202 1955065 285321| 33121634 937 3313571 638220 22089 660 309] 3 950 854 23026 3973 880 
VMB g 68720 30783, 99 503 953 019 566“ 953 645 145 521 8113 153654] 1098 600 8679. 1107 279 
Opper n . .. 297 170 101 425 398 595] 3 438 431 1521 3 439 952 395 550 28 676 424226] 3 833 981 30 197 3 864178 
Magdeburg.. .. 156 186! 117 150 273 336| 2 296 839 46 22906 885] 534 0908 21086 555 184] 2830937 21132) 2 852 869 
Merſeburg ... . 212615 139 635 352 250] 3 508 124, 662 3 508 786] 764599 15835 780 434 4272723 16 497; 4 289 220 
Erfurtꝶt | 124395 102467 226562] 2 124 458 651 2125089] 655 885 15278 671 16 2780525 15 929 2796 252 
Schleswig e He a 69 146 118655 187751} 900 805 492 901297] 615 543 12 721 628 264 1516 348 13 213 ] 529 561 
Dann oven. 72 838 63 337 136 175 978 035 1888 979923] 365038 9056 374094 1543075 10 944 1 354 017 
Oildes heim. ... 287361 288 940 576 301] 4 556 444 736 4 557 180) 1189 178 264 148 1453 326 5 745622 264 884 6 010 506 
Tuneburg ENT "E 114 953 100 180 215 153] 1503 487 619 1504 106] 502 846, 19 DO 522405] 2006 333 20178 2026511 
SIDE. ei e E d 196 21576 56072 489374 1923 491297 93104 4104 97 208] 582478 6027 588 505 
VConabrüd mit Aurich | 24834. 14981 39815 292 842 10 292 852 56579 1 959 58568 349 42 1999 351 420 
Minden mit Münſter . 95510 119 316 215 126 1 339 710. 680 1340 390] 496325 38411 554756] 1 836035 39091; 1875 126 
Arusberg ebe E | 52359 43 206 955600] 756 816 82 756898 1955515 3542 199 057 952 331 36214 955 955 
Ur 225 602 561 733 787 335 3215 105 948 3 216 053] 2:322 155 526 626 2 848 181] 5 537 260 527 E 6 004 834 
Wiesbaden de teg 55242 192245 245 4900 3225590, 505 836 201] 1237 851 39351 1277 232 2073 577 39 856 2113 433 
Coblen n:, 52049 87 156 139 205 620 934: 668 621602] 476677 3635 482 312 1097 6111 6303 1105914 
Düſſeldorf b e du 54534 41173 95 707] 790043. 1030 791 073 „„ WISI 134 646] 922568 3151 925719 
Gin ee 33 18 20246 53764] 439 778 273 440051 17617 1074 786911 517395 1347 318 742 
Trier.. . . 100 590 162 233 262 823] 1 459 052 427 1459 459 1149873 12204 1 162077 2 608 905: 12 631 2 621 536 
Miſche n 68 540 33 629, 122169] 909 803. 1 051 910854] 171927 1359. 173 3161 1051730 2440/ 1084170 

be 7 0 in Hon für no Feſtmeter im Staate und 46,1 v. H. der Geſamt-Fideikommißfläche vot. 

Re lerun KR eT 8 Wi Ke a Bi l - `] D ` 4 , S - . , D up» 

ne S ol; überhaup f au- und pou Brennholz : handen, während der Grundſteuer-Reinertrag der Fideikommiſſe 

] 190 190 190 190 190 190 190 190 190 T l . . . E 
Poſen ge * . 5 S 15 li 1 S 13 Y = E . 28 159 619,05 Æ — 6,3 v. H. desjenigen ber geſamten Staats: 
"P , „, v, , 958 N , n3 Wd Mé " - Dt 

Bromberg. .. 8,72 9,28 9,9 12,96 13,37 13,52 3,92 4,21 4,03 fläche ausmachte. Von Ende 1895 (dem erſten Erhebungsjahre) 
Breslau ... 1006 9,8 10.37 13,21 12,32 13,51 4,79 Je 4,78 bis dahin 1906 nahm die Fideikommißfläche überhaupt um 
Liegnitz .. .. 10,89 11,8 11,13 123,0 15,58 13,88 4,33 4,75 4,99 169 7427 ha oder 8,1 v. H., die Fideikommißwaldfläche um 
Oppeln ze 9,53 9,9 Han lla. 118 355 , 4,18 76 945,2 ha, d. i. 7,9 v. H. und der Grundſteuer-Reinertrag der 
Magdeburg . . 10,06 Oe 1043 11,10 11,70 14,1 Am 4,s 4,7 , gejamten Fideikommißfläche um 2 305 896,56 M = 8,9 v. H. zu. 
Mierſeburg 10, 11,0 12,18 14,18 14,92 16,0 4,5 Am 5, Im Berichtsjahre wurden im ganzen 23 neue Fideikommiſſe, 
Erfurt 116 11,29 12,3 16,4 16,51 137,8 6,21 Dag 6,55 davon allein 12 in der Provinz Poſen (10 im Reg.-Bez. Poſen, 
= 2 H í ~ D v) Di „ ou. = = TX i 5 8 DH * - - 
Schleswig. Se non A De 12 85 m. s oM 230 2 im Reg. Bez. Bromberg), ferner 3 in Schleſien, 2 in Oſtpreußen 
B T d s > 2 Se E - $ N 1 e ` A - 
Hannover ... 8,91 43 9,94 ge re 7 0,05 % und je 1 in Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Sachſen, 
Hildesheim .. 1052 10,37 10,43 15,85 14,83 15,8 4,73 4.77 „, Schleswi Holſtein ind Heſſen Naſſau mit einer Geſamtfläche von 
Lüneburg... 9,2 Yo 9,2 12,4 12,33 La 4,88 Lan Aa o js jte , G N | i i EN : ] KE p 
Stade... 8,65 9,51 10,50 1143 12,36 14,4 4,19 4,28 4,51 26 50,8 ha und N rundſteuer⸗Reinertrage von 298 889,15 , 
nar errichtet, wovon allein 14 837,2 ha bezw. 149 293,14 % auf die 
2 onaonud | 8,92 9,18 883 12,56 12,4 11,79 3,60 3,59 Aa , c . - 
Aurich i í u Ces i i í l Provinz Poſen entfallen; dazu kommen 69 Erweiterungen bejtehender 
Münſte Fidei iſſe, ſo daß ſich ei ſamter Zugan ‚ha 
Münſter b ore e e Wr decr a de dus d | Fideikommiſſe, jo bap md) en geſa M» 3 gang von 29 1913 ; 
Minden | darunter 7 299,9 ha Waldfläche, mit 326 516,55 % Grundſteuer— 
Arnsberg ... 9,50 9,4 10,00 lise 14,32 1446 4,43 4,17 Je | Reinertrag ergibt. 
Caſſel . . . Te 7.70 7,0 14,65 14,31 14,26 4,71 4,7 Aug Demgegenüber iſt die Auflöſung von 3 Fideikommiſſen, und 
Wies 3 8 5,55 5 d j ; , , c Jer a Maii 
» nh N = Gg Ps SE D 1 0 6,27 6,6 6, zwar je 1 in den Provinzen Hannover, Weſtfalen und Heſſen-⸗Naſſau, 
Coble À g A3 der j VAT LA t E DNE : Gt - 
E emt 8.4 Sae s 1,2% Im 1198 047 DA 205 mit zuſammen 1070,2 ha lähe und 26 163,34 % Genee, 
Düſſeldorf 9,78 9,55 9,67 1478 14238 14,51 242 3,4 27 | SECHER ; ' n 
SN i 3 f Reinertrag ſowie eine Verkleinerung bei 64 Fideikommiſſen zu ver- 
Cöln 9 9,33 9,65 14,19 12,81 13,13 3,75 3,0 3,89 id «ber Wei b 9 ha d er 57654 
Trier 1084008 Dor oe De DES 1s e, Dae 28 men, womit er € t amtabgan 91 e arunter 76, ha 
Aachen Oe 8,98 14,15 Um 12329 2,93 3,08 3,23. Waldfläche, mit 34 260,89 ÆA Grundſteuer-Reinertrag beträgt. 


8,87 


Die Fideikemmiſſe in Preußen 1906. — Nach der neueſten 
Feſtſtellung des Zur und Abganges ſowie des Beſtandes an Fidei— 
kommiſſen war in Preußen am Jahresſchluſſe 1906 eine Fidei— 
kommißfläche von 2 276 372,8 ha oder 6,5 v. H. des Geſamtumfanges 
des Staates, darunter ein Waldbeſtand von 1 049 268,7 ha, d. i. 
3,0 v. H. der Staatsfläche, 12,7 v. H. der ganzen Waldfläche 


Hiernach erhielt der Beſtand am Jahresſchluſſe 1905 im 
Berichtsjahre einen Zuwachs (Überſchuß des Zugangs über den 
Abgang) von insgeſamt 27 257,0 ha oder 1,2 v. H. an Fideikommiß⸗ 
fläche, von 6 723,6 ha, d. i. 0,6 v. H. an Fideikommißwaldfläche und 
von 292 255,61 M = 1, v. H. an Grundſteuer⸗Reinertrag. 

Der Mehrzugang an fideikommiſſariſch gebundener Fläche war 
1906 im ganzen der zweitgrößte jeit dem Beſtehen der Statiſtik (1895). 


La] 


Er wird nur übertroffen von dem des Jahres 1904 mit 35 080,4 ha, 
worunter ſich jedoch 21 329,5 ha, d. i. mehr als drei Fünftel, 
Waldfläche befanden, während im Berichtsjahre nur etwa ein Viertel 
des Zuwachſes aus Waldungen beſtand, jo daß 1906 ber Mehr- 
zugang an nicht aus Wald, ſondern aus Ackerland, Wieſen uſw. 


IV 


Nominalkapitals. 


beſtehender Fideikommißfläche ſeit der erſten Erhebung weitaus am 


bedeutendſten war. 
Die Geſamtzahl der Fideikommiſſe betrug am Schluſſe des Be— 
richtsjahres 1190 gegen 1170 Ende 1905 und 1045 Ende 1895. 
Vergleicht man Fläche und Grundſteuer⸗Reinertrag der Fidei» 
kommiſſe mit der Geſamtfläche und dem zugehörigen Grundſteuer— 
Reinertrage der entſprechenden Landesteile unter gleichzeitiger Be— 
rückſichtigung der Waldfläche, ſo entfielen Ende 1906 


auf die Fideikom⸗ auf die Waldfläche der 
miſſe überhaupt Fideikommiſſe 


in der Provinz Hundertteile Hundertteile der 
der des Ge⸗ Starte: Geſamt⸗ Beiants 
Gejamte ſamt⸗Rein⸗ fläche Walde Fideikom⸗ 
u fläche ertrages | flache fläche mißflache 
Oſtpreußen ... 3,7 4,7 171 DA 30,3 
Weſtpreußen . .. 4,0 SS 1,8 8,2 13,9 
Berlin u — — — — — 
Brandenburg. .... 8,0 7,2 4,1 12.2 512 
Pommern 7,7 10,5 2.1 10,2 27.2 
P E e g 6,3 6,6 24 11, 36,3 
Schleſien 15.7 10,8 8,9 30,9 56,8 
Sadien . ..... 4,9 4,4 2 07 41,7 
Schleswig-Holſtein ... 7,6 9,5 1,5 22, 19,3 
Hannover.. ... 2,0 3,0 0.9 5,1 44,0 
Weltfalen ........ 1,7 TA 4,5 16,2 58.9 
Heſſen-Naſſau .... 4,9 47 3.1 1 62,6 
Rheinlannndd .... 2,8 0,0 1,6 5,2 58,1 
Hohenzollern .. .... 16,3 12,5 | 12,5 Ji, 78,1 
im Staate 6, 6,3 3,0 12,7 46,1. 


Hierbei fällt namentlich die große Ausdehnung des Fideikommiß— | 


beſitzes in Schleſien und Hohenzollern auf, wo der Anteil ber 
Fideikommiß⸗ an der Geſamtfläche mit je annähernd einem Sechſtel 
rund zweieinhalbmal — in den Regierungsbezirken Oppeln mit 20,7 
und Stralſund mit 20,8 v. H., alſo je mit etwas über einem Fünftel 
der geſamten Bezirksfläche, jogar mehr als dreimal — fo groß 
als im Staatsdurchſchnitte iſt. Sodann tritt auch die volkswirt— 
ſchaftliche Bedeutung der Fideikommiſſe für die Erhaltung eines 
größeren Waldbeſtandes hervor; während die geſamten Waldungen 
im Staate nur 23,7 v. H., alſo kaum ein Viertel ſeiner Fläche 
ausmachen, gehen über dieſen Durchſchnitt die Fideikommißforſten in 
allen Provinzen mit Ausnahme von Schleswig-Holſtein größten— 
teils ſehr weit hinaus. 


Die Altiengeiellihaiten in Preußen 1906. — Im Berichts- 
jahre wurden insgeſamt 2985 (im Vorjahre 2810) Aftien: 


geſellſchaften, welche ihren Sitz im Sinne des $ 182 H. G. B. in 


Preußen hatten, mit einem Nominalkapitale von 9 172,73 (8 427,33) 
Millionen A gezählt. Davon befanden jid) 38 (28) Geſellſchaften 
mit 31,2 (24,87) Mill. A Nominalkapital in Konkurs und 153 
(75) mit 197,07 (104,33) Mill. M Nominalkapital in Liquidation. 
Für die den Vermögensſtand und die Geſchäftsergebniſſe betreffende 
Bilanzbeſchreibung müſſen natürlich die in Konkurs oder Liquidation 
befindlichen, außerdem aber 130 (117) neugegründete Geſellſchaften 
mit 321,39 (263,88) Mill. A Nominalkapital, von denen bisher 
eine Jahresbilanz überhaupt noch nicht aufgeſtellt worden war, 
joie endlich 14 (6) Geſellſchaften mit 11,23 (3,10) Mill. M 
Nominalkapital, von denen aus irgend einem ſonſtigen Grunde, 
z. B. weil ſie geſetzlicher Vorſchrift zuwider keine Bilanz veröffentlicht 


Von dem nominellen Kapitale waren im Berichts- 
jahre 349,75 Mill. M — 4,2 v. H., vom eingezahlten 340,57 Mill. A 
— 4,1 v. H. als Vorzugsaktien begeben, alfo hier wie ba im Berbältnijje 
zu dem Betrage der Stammaktien (8 261,99. Mill. & nominell. 
7 716,18 Mill. “ eingezahlt) ein verhältnismäßig geringfügiger Teil. 

Von den 2 650 Geſellſchaften, für welche eine Bilanz vorlag, 
waren 221 mit einem gegenwärtigen (eingezahlten) Aktienkapitale 
von 1831,56 Millionen A bereits vor 1871 gegründet, 404 mit 
1940,66 Mill. . “/ im Jahrzehnte 1871-80, 540 mit 1 332,41 Mill. A 
188 1-90, 1069, b. i. zwei Fünftel der Geſamtzahl, mit 2 056,82 
Mill. M, d. i. über ein Viertel des geſamten derzeitigen Aktien- 
kapitals, 1891-1900, während 416 Gründungen mit 895,30 Mill. M 
Kapital auf den ſechsjährigen Zeitraum 1901-06 entfalen. Die 
Häufigkeit der Errichtung von Aktiengeſellſchaften hat hiernach im 
Jahrzehnte 1891-1900 ihren Höhepunkt erreicht, was ſich unſchwer 
dadurch erklärt, daß gerade feit Beginn der 1900 er Jahre die Be- 
liebtheit der Geſellſchaften m. b. H. als Geſchäftsform bei Kapital» 
aſſoziationen überaus ſtark zugenommen hat. 


Nach dem eingezahlten Aktienkapitale geordnet, entfielen im 


Berichtsjahre 
auf die Aktiengeſellſchaften eingez. Aktienkapital 
Kapitalsgruppe überhaupt v. 6. Millionen M v. H. 
bis / Million H.. . 854 325 190,22 2A 
über ½ bis 1 Million 550 21,0 443,87 5,5 
m. d 2 Millionen „ 577 21,8 864,19 10,7 
„ IE ën E H „ 401 15,1 1 285,5 16,0 
e e ën ge 32 990,0 12,3 
„ 10 Millionen . 10124 4,7 4 283,19 52,2 
zuſammen . . . 2650 100 8 056,75 100 


Während von den hier gebildeten ſechs Kapitalsgruppen die 
unterſte die zahlreichſten Gejellichaften enthält, liegt der Schwerpunkt 
des Aktienkapitals in der oberſten Gruppe. 


Die gleichfalls zum Unternehmungskapital gehörigen echten 
Reſerven, d. h. ſolche durch Ausſchluß von der Gewinnverteilung, 
durch Emiſſionsagio oder Zuzahlungen gebildete Rücklagen, welche 
zur Deckung etwaiger künftiger Verluſte, zur Erhöhung künftiger 
Gewinne oder zu ſonſtigen künftigen freiwilligen Verwendungen 
dienen jollen, betrugen insgeſamt 1503,03 (im Vorjahre 1 336,35) 
Millionen M. Insbeſondere die gemäß S 262 H. G. B. zur Deckung 
etwaiger aus der Bilanz ſich ergebender Verluſte angeſammelten 
geſetzlichen Reſervefonds beliefen jid) im ganzen auf 1 050,51. (im 
Vorjahre 945,59) Mill. AM, d. i. ein Achtel des Grundkapitals, 
mithin, da S 262 Ziff. 1 a. a. O. Rücklagen aus dem jährlichen 
Reingewinne im allgemeinen nur bis zur Erreichung des zehnten 
Teiles des Grundkapitals vorſchreibt, ein günſtiger Stand. 


Einen Teil des werbenden Kapitals der Aktiengeſellſchaften 
bilden auch die dieſen durch Aufnahme langfriſtiger Schulden zu— 
gefloſſenen Kapitalbeträge, und zwar handelt es ſich hierbei um 
Obligationen und Anleihen ſowie um Hypothekenſchulden. Im 


ganzen beſtanden derartige Schulden bei den preußiſchen Aktien- 


haben, für 1906 (1905) eine Bilanz nicht zu erhalten war, ausſcheiden. 


Es kommen alſo für die Bilanzbeſchreibung inbezug auf das 
im Laufe des Jahres 1906 abgeſchloſſene Geſchäftsjahr (Bilanz— 
jahr) 2650 Akiiengeſellſchaften (gegen 2 584 im Vorjahre), bas 
runter 53 (im Vorjahre 56) Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, in 
Betracht. Ihr nominelles Aktienkapital betrug am Schluſſe des 
Geſchäftsjahres 8 611,4 (8 031,15), das eingezahlte hingegen 
8 056,75 (7561,70) Millionen A, b. i. über neun Zehntel des 


geſellſchaften in Höhe von 2 254,02 (im Vorjahre 2 013,91) Mill. &, 
d. i. 23,6 (23,0) v. H. — alſo annähernd ein Viertel — des gefamten 
Kapitalvermögens leingezahltes Aktienkapital nebſt echten Reſerven 
= 9 559% (8 898,08) Mill. JA]. Die Verſchuldung ift mithin 
ziemlich bedeutend und in der Zunahme begriffen; anderſeits ſind 
aber die Anlage- und Betriebswerte der preußiſchen Aktiengeſellſchaften 
(d. h. die Aktiva ohne Verluſtvorträge) allein von 1905 auf 1906 
von 29 525,59 auf 32 501,5: Mill. Ab, aljo um nahezu 3 Milliarden, 
geſtiegen. Bei einer früheren Ausſonderung der Obligationen ſowie 
Anleihen einerſeits und der Hypotheken anderſeits Hat fih ergeben, 


daß auf erſtere Schuldart etwas über drei Fünftel, auf letztere an— 


nähernd zwei Fünftel der Schuldenſumme entfallen. 


Die folgende Überſicht veranſchaulicht den Vermögensſtand 
der Aktiengeſellſchaften gemäß den im Jahre 1906 aufgeſtellten 
Bilanzen auch nach Gewerbegruppen. 


Kapitalvermögen | Schulden 
Ste (Obligationen, 
| eingezahltes echte u Anleiben, 
D * ` cHe 
Aktienkapital liche Oyppotheten 
| über- inun— 
| 


" D. H. 
übers des 


2 übers v. H. dert⸗ 
Gewerbegruppen Zahl. haupt Vor⸗ haupt teilen , haupt Kapi⸗ 
Mill. zugs⸗ Mill. Grund- Mill. fale 
s tapi: vers 
Mo aktien 4 tas A mögens 
Landwirtſch., Gärtnerei 8 12,32 — 0,39 258 Lee 13,0 
Tierzucht, Fiſcherei 7 5,28 — 054 3,2 0,5 0,9 
Bergbau, Hütten, Sal. 203 1664,65 5,5 284,02 12,3 478,7 24,6 
Ind. d. Steine u Erden 187 246,63 8,5 30,6 8,5 83,52 30,1 
Metallverarbeitung .. 92 181,90 100 13,07 4,9 42,9 21,8 
Maſchineninduſtrie 254 960,56 2,5 160,38 12,5, 389,4 34,8 
Chemiſche Induſtrie .. 76 236,36 2, 72,24 21, 43,79 14,2 
Ind. d. Leuchtſtoſſe.. 50 — 57,1 1,7 Su 100 21539 32,2 
Textilinduſtrie .. . .. 102. 170,93 2,3 18,1s 64 469 24,8 
Pavierinduſtrie .. 34 45,15 43 1,38 13.8 18,08 34,4 
Lederinduſtrie 26 48,57 do 1556 27,0 18,37 286 
Ind. d. Holz⸗ u. Schnitzſt. 25; 20,8 28 La 3, 458 20,9 

Ind. d. Nahrungs- u. | 
Genußmittel. 4710 550,58 4,1 91,3 10, 250,36 39,0 
Bekleidungsgewerbe .. 11 13,60 1,5 O,84 4,0 2,42 16,8 
Baugewerbe... 13 27,20 15,3 2,70 4,9 9,51 31,8 
Polygraph. Gewerbe . 62 44,41 4,9 4,33 5,7 13,14 27,0 
Handelsgewerbe .. 447 2 809,37 0, 607,46 16,2 415,4 12, 
Berjicherungsgewerbe . 77 8142s — 124,59 19,9 3,56 Iz 
Verkehrs gewerbe... 267 782,61 13,8 43,9 3,9 270,95 32,8 
Beherberg., Erquickung 26 39,10 0, 9,10 15,2 81,92 170,0 
Sonſtige Geſellſchaften 212 57,2 7,2 618 67 ie 908 
zuſammen 2 650 8 056,5 4,2 1 503,03 12,52 254,02 23,6. 
Danach finden wir bei weitem die meiſten Aktiengeſellſchaften 


im Nahrungsmittel- und im Handelsgewerbe (einſchl. 261 Banken, 
darunter 35 Kommanditgeſellſchaften auf Aktien); es folgen, ſchon 
in bedeutendem Abſtande, aber immer noch mit je rund einem 
Zehntel der Geſamtzahl bie Maſchineninduſtrie und das Verkehrs- 
gewerbe, während die Gruppen Landwirtſchaft uſw., Tierzucht uſw., Be- 


V 


jowie ber Nahrungsmittelinduſtrie ijt bie Schuldbelaſtung mit über 
drei bis fajt zu vier Zehnteln des Kapitalvermögens noch ziemlich 
bedeutend, dagegen bei der Tierzucht und Fiſcherei ſowie beim Ber- 
ſicherungsgewerbe äußerſt geringfügig. 


Das Polniſche als Familienſprache der Volksſchüler in Preußen 
1891 bis 1906). — Die preußiſche Schulſtatiſtik hat feit ihrem 
Beſtehen ermittelt, welche Sprache in der Familie der Schüler der 
niederen und mittleren Schulen geſprochen wird. Es ſollte damit 
ein Geſamtbild von den Schwierigkeiten gewonnen werden, welche 


dem Unterrichtsbetriebe aus der Fremd⸗ oder Doppelſprachigkeit der 


Schüler erwachſen. Die Ermittelung iſt in allen Erhebungsjahren 
nach denſelben Grundſätzen erfolgt; die Ergebniſſe müßten daher volle 
Vergleichbarkeit haben, wenn nicht beſondere, amtlich allerdings bei 
der Statiſtik nicht feſtgeſtellte Umſtände die Berichte über die Tct- 
ſachen getrübt haben. Wir geben im nachſtehenden einige Zahlen 
über die polniſche Familienſprache der Volksſchüler in den 
Jahren 1891, 1896, 1901 und 1906. Da die Volksſchulen übers 
all vorhanden ſind und die Volksſchüler den weitaus größten Teil 
der ſchulpflichtigen Jugend ausmachen, ſo iſt aus der Beſchränkung 
auf die Volksſchulen kein Nachteil für die Sicherheit der ſtatiſtiſchen 


Ergebniſſe zu befürchten. 


kleidungs⸗ jowie Baugewerbe unter den Aktiengeſellſchaften kaum 


nennenswert vertreten ſind. 


Hinſichtlich des Aktienkapitals ſteht das Handelsgewerbe mit 


nahezu drei Milliarden M oder etwas über einem Drittel des 
Geſamtkapitals der Aktiengeſellſchaſten (wovon 2 453,85 Millionen M 
allein auf die Banken entfallen) an erſter Stelle; hierauf kommt 
der Bergbau uſw. mit einem Fünftel, die Maſchineninduſtrie 
mit annähernd einem Achtel, das Verkehrsgewerbe mit faſt einem 
Zehntel und ſodann erft die die zahlreichſten Geſellſchaſten auf⸗ 
weiſende Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel mit rund einem 
Fünfzehntel des geſamten Kapitals. Im Durchſchnitte auf eine 
Geſellſchaft war das eingezahlte Aktienkapital beim Bergbau uſw. 
mit rund acht und demnächſt beim Handelsgewerbe mit über ſechs 
Millionen A am höchſten. In der Form von Vorzugsaktien iſt 
das Aktienkapital in erheblichem Maße nur beim Bau- und beim 
Verkehrsgewerbe ſowie noch bei der Metallverarbeitung begeben. 

Was die lechten) Reſerven betrifft, ſo ſind ſie naturgemäß beim 
Verſicherungsgewerbe mit dem Anderthalbfachen des eingezahlten 
bezw. faſt einem Drittel des nominellen Aktienkapitals verhältnis— 
mäßig weitaus am bedeutendſten. Bei der Mehrzahl der Gewerbe— 
gruppen, insbeſondere auch noch bei einigen recht bedeutſamen, wie 
dem Verkehrsgewerbe, der Induſtrie der Steine und Erden, der 
Textilinduſtrie und der Metallverarbeitung erreicht der geſetzliche 
Reſervefonds im ganzen noch nicht den zehnten Teil des Grund— 
(Nominal) Kapitals; am meiſten darüber hinaus geht er bei der 
Leder⸗ und der chemiſchen Induſtrie, danach beim Handels- und 
beim Beherbergungsgewerbe. 

Die ſtärkſte Verſchuldung bemerken wir beim Beherbergungsgewerbe, 
wo die langfriſtigen Schulden das Kapitalvermögen um ſieben Zehntel 
überſteigen, ſowie bei den „ſonſtigen“ Geſellſchaften, bei denen ſie nur 
um ein Zehntel hinter dem Vermögen zurückbleiben. Auch bei der 
Induſtrie der Steine und Erden, dem Baugewerbe, der Induſtrie 
der Leuchtſtoffe, dem Verkehrsgewerbe, der Papier-, der Maſchinen— 


Ermittelt wurden in Preußen 


Volksſchüler darunter ſolche, deren Sprache war 

überhaupt nur polniſch polniſch u. deutſch 
1890 4 916 476 494 585 76 642 
189969. 5236 826 553 367 87245 
19 5 670 870 596 855 116 875 
1906 6 164 398 671845 142 169. 


In die polnisch Sprechenden find hier auch die kaſſubiſch und die 
maſuriſch Sprechenden eingerechnet, die erſt bei den beiden letzten 
Erhebungen für ſich ermittelt worden ſind. 

Werden die Zweiſprachigen zur Hälſte der polniſchen Sprache 
zugerechnet, fo ergaben ſich Volksſchüler mit polniſcher Familien- 


j : unter 100 

SS überhaupt Volksſchülern 
I891... . . "Dem 530 906 10,s0 
I906 4.0 s e 296 959 11,10 
CF 655 292 11,56 
1006... 1 54209479 743230 12,06. 


Ihr Anteil an der Geſamtzahl der Volksſchüler ſteigt alſo von 
Jahrfünft zu Jahrfünft. Nicht ganz ſo ſtark iſt die Zunahme, die 
ſich ergibt, wenn nur der Anteil der polniſch Sprechenden ins Auge 
gefaßt wird; dieſer war 1891 10,06, 1896 10,57, 1901 10,52 und 


1906 10,90 v. H. Der Unterſchied läßt ſich dadurch erklären, daß 
bie ſtarke Abwanderung von Polen in rein deutſche Gebiete den 


Zwang für die Zweiſprachigkeit mit ſich bringt und dieſe, wie oben 


r 


gezeigt, beträchtlich erhöht. Die zweiſprachigen Polenkinder ſind 
übrigens damit nicht durchweg, vielleicht nicht einmal zur Hälfte dem 
Polentume verloren gegangen; ſie ſtammen aus Familien, in denen 
entweder Vater oder Mutter Polen ſind, oder welche im Begriffe 
ſtehen, aus der fremden Sprache für die deutſche gewonnen zu werden, 
oder welche umgekehrt der deutſchen Sprachgemeinſchaft nach der 
fremden hin verloren gehen. Dieſe ſprachpolitiſch ganz verſchiedenen 
Maßſtäbe muß man bei den Doppelſprachigen anlegen, zumal wenn 
man den Staat als Ganzes betrachtet, wie oben geſchehen iſt. 

Faßt man die Gebiete ins Auge, in denen die Hauptmenge 
der polniſchen Bevölkerung ihren Sitz hat, und außerdem die Gegend 
rein deutſchen Sprachgebiets, in das die Polen beſonders jtarf gan, 
dringen (Reg.-Bez. Arnsberg), ſo ändern ſich die obigen Verhältnis— 
zahlen dem Zahlenwerte nach ſehr ſtark, größtenteils aber auch der 
Entwicklungsrichtung nach. Es hatten unter je 100 Volksſchülern 
der betreffenden Gebiete rein polniſche Familienſprache: 


in Weſt⸗ in im R.-B. im R.⸗B. 

preußen Poſen Oppeln Arnsberg 
7 21,55 60,75 d 8,11 0,09 
EE 35,58 62,23 95,46 0,29 
„C 36,51 02,00 99,61 0,59 
19004 5 ^. So Won ee od 38,58 63,4: 56,74 1,64, 


1 Preußiſche Statiſtik, Heft 209 III, die öffentlichen Volksſchulen 
nach der Erhebung vom Juni 1906 behandelnd. 


poínijde Familienſprache bei Anrechnung der Hälfte der Zwei» 


ſprachigen: 

in Weſt⸗ in im R.⸗B. im R.B. 

preußen Poſen Oppeln Arnsberg 
/ ͤ ³· AA ee i 62,10 62,01 0,46 
1306 o don V oes 28,21 64,25 63,60 0,92 
TOO ue ³·—ͥ̃wͤ—R e 23,99 65,55 62,39 1,99 
, dans foe CCS 41,0s 66,09 63,40 2,33. 


In den letzten fünfzehn Jahren hat hiernach die polniſche 


VI 


ehelicher Abkunft waren. Vergleicht man dieſe Durchſchnittsziffer 
mit den Zahlen der Überſicht, ſo zeigt ſich, daß zunächſt der Anteil 
der unehelich Geborenen an der Geſamtzahl der eingelieferten Zucht— 


hausgefangenen den an der Geſamtzahl der Geburten weſentlich 


Sprache in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen und in dem 


Regierungsbezirk Arnsberg ſehr ſtarke Foriſchritte gemacht, im 
Regierungsbezirk Oppeln geringere und überhaupt nur dann, wenn 
die Zweiſprachigen mitberückſichtigt werden, während die rein 
polniſche Familienſprache hier einen Rückgang zeigt. Von Oberſchleſien 
gehen aber gerade beſonders viel Berg- und Induſtriearbeiter 
nach dem weſtfäliſchen und rheiniſchen Induſtriegebiete, und damit 
kommt dann das ſtarke Anſchwellen der polniſchen Familienſprache 
im Arnsbergiſchen zuſtande. In dieſem rein deutſchen Sprachgebiete 
kann man indeſſen die Zweiſprachigen getroſt voll der polniſchen Familien— 
ſprache zurechnen, und dann haben die Volksſchüler polniſcher Familien- 
ſprache 1891 0,55, 1896 1,56, 1901 3,08 ä und 1906 4,21 Hundertteile 
ausgemacht; das bedeutet eine Verfünffachung ihtes Anteils in den 
letzten fünfzehn Jahren! 


— 


überfteigt; es ijt mithin unter den Zuchthausgefangenen ein vers 
hältnismäßig erheblich größerer Teil der unehelich als der ehelich 
Geborenen vertreten. 

Was insbeſondere den Zugang an Zuchthausgefangenen über— 
haupt betrifft, fo war die tatſächliche Beteiligung daran im Jahres: 
durchſchnitte 1897/1906 bei den unehelich Geborenen männlichen 
Geſchlechts mit 9,5 v. H. um ein Viertel, bei denen weiblichen 
Geſchlechts mit 11,4 fogar um die Hälfte höher als der erwähnte, 
rechnungsmäßig zu erwartende Anteil von 7,0 v. H.; noch 
ſtärker ſind die unehelich Geborenen, namentlich die männlichen, am 


Zugange an rückfälligen Zuchthausgefangenen beteiligt. 


Kriminalität der unchelich Geborenen in Preußen 1897 — 1906. 


— Wenn man gewöhnlich annimmt, daß die unehelich Geborenen an 
der Kriminalität beſonders ſtark beteiligt ſind, ſo bietet die Reichs— 
Kriminalſtatiſtik hierfür keinen Anhalt. 
Tatſache der unehelichen Geburt bei der Erhebung der perſönlichen 


Von ihr wird nämlich die 


Verhältniſſe der wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Reichs. 


geſetze Verurteilten nicht berückſichtigt; wohl aber bildet dieſe Tatſache 
einen Gegenſtand der Ermittelung bei der preußiſchen Perſonal— 
ſtatiſtik der in die Straf- und die Korrektionsanſtalten eingelieferten 
Perſonen. Die nachfolgende Überſicht zeigt für das Jahrzehnt 
1897/1906 die Beteiligung der unehelich Geborenen an dem ge— 
ſamten Jahreszugange an Zuchthausgefangenen und Korrigenden. 
Es waren unehelich geboren 
vom Hundert des jährlichen Zuganges an 


männ⸗ weib- männ- weib— 
E lichen lichen lichen lichen männ- weib 
WE Zuchthaus: rüdrälligen !) lichen lichen 
gefangenen Zuchthaus— Korrigenden 7) 
überhaupt gefangenen 
„ 9,3 11, II: 13,6 1,9 14,6 
189993. 10,1 10,1 12,9 1:53 9,6 125 
189909999) 8,8 11.5 9,9 11,9 8,2 11,8 
1900 s...’ 9,7 12,8 10,5 15,3 WÉI 11,3 
1901 10,1 112 11,2 11,9 1,9 [0,2 
1002 uuu ur“ 9 4 14,» 10,6 15,2 1,6 11, 
1903 au E 9 14 9,5 114 9,6 1,8 9,9 
19909 9,5 11,9 114 13,8 1,4 0,9 
9 % 4 s 9,2 gui 10,8 12,6 7,6 10,3 
1900 8,8 10,7 9,6 11,5 in 10,8 
im Jahresdurd)- 
idinitte 1897/1906 9,5 114 11,0 12,9 7,8 114. 


Um die Bedeutung Deler Ziffern, die natürlich viel kleiner 
als die der ehelich Geborenen find, einigermaßen zutreffend beurs 
teilen zu können, erſcheint es — in Ermangelung ſonſtiger Unter— 
lagen für eine zweckentſprechende Vergleichung — geboten, ſie zu 


In weniger ungünſtigem Lichte erſcheint beim männlichen Ge— 
ſchlechte die Beteiligung der unehelich Geborenen am Korrigendenzugange, 
umſo unerfreulicher hingegen beim weiblichen, wobei die gewerbsmäßige 
Unzucht (vergl. § 361 Nr. 6 St. G. B.) eine große Rolle ſpielen dürfte. 

Nach vorſtehendem kann es nicht zweifelhaft ſein, daß die un— 
ehelich Geborenen, ganz beſonders die weiblichen Geſchlechts, an der 
Kriminalität im allgemeinen verhältnismäßig ſtärker als die ehelich 
Geborenen beteiligt ſind. Dieſe ſoziale Erſcheinung findet unſchwer 
ihre Erklärung in dem Umſtande, daß es ſehr häufig Perſonen un: 
ehelicher Abkunft in ihrer Jugend mangels eines geordneten Familien- 
lebens an einer geeigneten Erziehung, insbeſondere am genügender 
körperlicher und geiſtiger Pflege, fehlt. 


Der bedingte Strafaufſchub in Preußen 1895 — 1907. 
Nach der vom Reichsjuſtizamte dem Reichstage vorgelegten Zuſammen— 
ſtellung der ſtatiſtiſchen Ermittelungen über die Anwendung des 
bedingten Strafaufſchubs !) ijt dieſer jeit feiner Einführung in 
Preußen (am 23. Oktober 1895) bis Ende 1907 im ganzen 
32456 Verurteilten zuteil geworden. Die Zabl der Fälle, in 
welchen in den einzelnen Jahren der bedingte Strafaufſchub gewahrt 
wurde, iſt ſtetig geſtiegen; während ſie 1899 noch erſt 4 168 betrug, 
war fie 1903 mit 8 770 ſchon doppelt jo hoch und ſtieg 1906 auf 11166, 
1907 auf 11 985, alſo annähernd auf das Dreifache. Die nachſtehende 
Überſicht gibt Auskunft über die Art der Erledigung der Fälle 
des bedingten Strafaufſchubs. 

Von den ſeit Einführung des bedingten Strafaufſchubs (Ok— 
tober 1895) vorgekommenen Fällen waren 


endgültig erledigt noch nicht 

durch (voll: durch Ein. durch Tod, endgültig 

an ` mg" Hä" udi cT im ganzen | erledigt 

Jahres⸗ EE Ju eid TN | T" 

Kal vie SES keet Sch Fu SL Sen pope jud ES 
1907. . . 43071 52 10934 13 1103 1 55 108 67 27 348 33 
1906... 35 744 51 9549 14 960 1 46 253 66 24218 34 
1905. . 29230 49 8131 14 8211 38 182 64 21 123 36 
1904... 21852 44 6929 14 711 1 29 492 60 19634 40 
1903... 11034 42 5802 14 610 2 23 446 58 16 739 42 
1902... 13110 42 4827 lo 342 2 18 544 59 12 871 41 
1901... 9324 39 3 966 17 481 2 13 771 57 10 183 43 
1900... 6216 33 3166 17 392 2 9774 52 8865 48 
1899... 3714 26 2513 18 338 2 6565 46 7688 54. 


dem Anteile der unehelich Geborenen an der Geſamtzahl der 


Geburten in Beziehung zu ſetzen. 

In dieſer Hinſicht ſei bemerkt, daß in dem dreißigjährigen Zeit— 
raume 1877/1906 von je 100 lebend Geborenen männlichen wie 
weiblichen Geſchlechts — bei einer Schwankung von rund 7 bis 
etwas über 8 in den einzelnen Jahren — durchſchnittlich 7,86 uns 


1) rückfällig hier in dem Sinne, daß der Zuchthausgefangene vor 


jeiner Einlieferung mindeſtens drei Freiheitsſtrafen (Zuchthaus, Gefängnis 
oder Korrektionshaft) verbüßt hat, darunter eine oder mehrere von 
leds Monaten und darüber. — 7) b. h. nach § 361 Nr. 3—8 St. G.B. 
Verurteilte, welche gemäß S a. a. O. in einem Arbeitshauſe 
(Korrektionsanſtalt) untergebracht worden ſind. 


Mi 
362 


Hiernach hat ſich im Zeitraume von Ende 1899 bis dahin 1907 
der Bruchteil der durch Begnadigung erledigten Fälle des bedingten 
Strafauſſchubs gerade verdoppelt; ſchon am Jahresſchluſſe 1906 umfaßte 
er etwas mehr als die Hälfte aller bis dahin vorgekommenen Fälle. 
Dagegen iſt die Verhältnisziffer der durch Einleitung der Straf— 
vollſtreckung beendeten Fälle 1899-1907 von 18 auf 13 Hundertteile 
— alſo nicht unerheblich — geſunken. 

Nach der Reichs⸗Kriminalſtatiſtik haben ſich vom Hundert der in 
den Jahren 1894 bis 1902 zum erſten Male wegen eines Verbrechens 


1) Nr. 831 der Druckſachen des Reichstages, 12. Legislatur-Periode, 
1. Seſſion 1907 0g. 
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oder Vergehens gegen Reichsgeſetze Verurteilten etwa 13 innerhalb 
der Zeit von durchſchnittlich 3 ¼ Jahren, alfo in einem Zeitraume, 
der dem regelmäßigen Höchſtbetrage der bei der bedingten Begnadigung 
üblichen Bewährungsfriſt ungefähr gleichkommt, eine neue Verurteilung 
zugezogen Dieſe Rückfallsziffer ijt aljo etwa ebenſo hoch wie von 


1903 ab die Verhällniszahl der ungünſtig verlaufenen Fälle des 
bedingten Strafaufſchubs in vorſtehender Überſicht, in welcher u. E. 


für dieje Vergleichung zutreffend die durch Einleitung der Strafvoll: 
ſtreckung erledigten Fälle der Geſamtzahl der Fälle des 
bedingten Strafauſſchubs, aljo einſchließlich der noch nicht endgültig 
erledigten !), gegenübergeſtellt find. 


Läßt man den noch nicht zur Erledigung gekommenen Strafaufſchub 
unberückſichtigt, ſo endigten vom Hundert der ſeit Einführung des 


bedingten Strafaufſchubs endgültig erledigten Fälle 


mit (voll⸗ 
ſtändiger oder 


mit Einleitung durch Tod. 


bis zum Jahresſchluſſe teilweiſer) Be— der Straf⸗ ser 
gnadigung vollſtreckung Weiſe 
)) rs 78 20 z 
D906- 5 aare ee da 77 2] Z 
EE 77 21 2 
ue, west ee 74 23 2 
LIOS éi 4c ra el 75 25 3 
1902. u ²· AA S acids 7 26 3 
IUOT- 1 oO ws dX ENCR 68 29 3 
1900. 5 3 re 64 323 4 
1909. L9 4 3 Si. fe 57 38 5. 


Von Ende 1899 bis dahin 1907 iit mithin bie Bewährungs— 
ziffer von noch nicht ganz drei Fünfteln der Geſamtzahl der erledigten 
Fälle auf nahezu vier Fünftel geſtiegen, anderſeits bie Nichtbewährungs⸗ 
ziffer von fait zwei Fünfteln auf ein Fünftel geſunken. 

Die Kriminalitätsziffer der Jugendlichen, denen ganz übers 
wiegend die bedingte Begnadigung zuteil wird, hat ſich in letzter 


Frankreich 


Geburten Sterbefälle Volks⸗ Ehe⸗ 
ausſchl. der Totgeburten zunahme ſchließungen 
189665 865 586 771 886 93 700 290 171 
1897 ..... 859 107 751019 108 038 29] 462 
1898 .. 813 933 810 073 33 860 287 179 
189999 847 627 816 233 31394 295 752 
190 827 297 853 285 — 25988 299 084 
1900 857 274 784 876 12 398 303 469 
1902 ..... 845 378 761 434 83 944 294 786 
1903 .. . . . 826 712 753 606 13 106 295 996 
1904 . . . . . 818 229 161 203 57 026 298 721 
19009 807 291 770171 37 120 302 623 
1900 806 847 780 196 26 651 306 487. 


Man Debt aus dieſer Vergleichung, daß die Zahl der Ehe— 
ſchließungen in Frankreich zwar bis auf das Jahr 1906 immer noch 
höher iſt als in Preußen, die Zahl der Geburten aber um nahezu 
50 v. H. geringer. Als Folge hat ſich denn auch ergeben, daß die 


geſamte natürliche Volkszunahme in Frankreich nur 56 464 im 


Zeit in Preußen gebeſſert ?); es ijt daher ſehr wahrſcheinlich, daß 


jene auch von der wohltätigen Einrichtung des bedingten Strafaufſchubs 
günſtig beeinflußt worden iſt. 


Die franzöſiſche Bevölkerungskriſe. — Die geringe Zunahme 
bezw. der zeitweilige Stillſtand der franzöſiſchen Bevölkerung erregt 
ſchon jeit geraumer Zeit bei ben franzöſiſchen Statiſtikern und 
Staatsmännern die unbehaglichſten Gefühle und führt zu den verſchie⸗ 
denſten Vorſchlägen, wie dieſem Stillſtand abzuhelfen ſei. 
Befürchtungen und Vorſchläge zu verſtehen, verweiſen wir auf die 
nackten Tatſachen der folgenden Zuſammenſtellung. 


Es gab in 
Preußen 
Geburten Sterbefälle Bevölkerungs- Ehe⸗ 
ausſchl. der Totgeburten zuwachs ſchließungen 
18999 1185 479 666 787 518 692 264 822 
1497 532-5 1 194 064 683 031 911 033 214 693 
189999 1219 572 665 138 554 434 280 394 
1899 1225 680 120 694 504 986 287 408 
1900 1235 905 745 534 490 369 293 064 
1900000 . . 1 260 550 119 183 546 767 288 567 
1902 i 1255 899 611 418 578 481 281 532 
1903 .. . .. ] 235 358 108 029 527 329 285 384 
194 1264 697 702 250 562 447 294 132 
1905 ..... 1 241 819 126 829 914 990 299 988 
19060 1269 611 673 669 595 942 309 922, 


1) Denn die noch nicht erledigten Fälle betreffen Verurteilte, für 
welche der Rückfall bereits in Frage kommt, aber bis zu dem betreffen- 
den Jahresſchluſſe noch nicht eingetreten iſt, welche alſo ebenſo wie 
die Begnadigten im Gegenſatze zu den bereits Rückfälligen ſtehen. Die 
Juſammenſtellung des Reichsjuſtizamts vergleicht die Strafvollſtreckungs— 
fälle lediglich mit der Geſamtzahl der erledigten Fälle (abzüglich der 
durch Tod, Flucht oder auf andere Weiſe beendigten), weshalb dort die 
Nichtbewährungsziffer (etwa 20 v. H.) erheblich höher als die Rückfalls— 
ziffer der Kriminalſtatiſtik (13,1 v. H.) ausgefallen ift. — 2) Vergl. 
S. XXIV der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1908. 


Um dieſe 


Jahresdurchſchnitte für 1896 bis 1905 betragen hat, während fie in 
Preußen gleichzeitig alljährlich ½ Million überſtieg. Preußen, das 
noch 1870 Frankreich gegenüber um ein volles Drittel an Bevölkerung 
zurückſtand, hatte Anfang 1908 mit ihm bereits nahezu die gleiche Be— 
völkerungszahl; in 10 Jahren wird es, bei ſtetiger Zunahme, Frant- 
reich um 5 bis 6 Millionen überlegen fein. An jungen geſtellungs— 
pflichtigen Mannſchaften übertrifft Preußen, ſoviel man beurteilen 
kann, Frankreich bereits heute um !/,, — 1/,,. Daher denn die zahl: 
reichen Vorſchläge, wie dem Bevölkerungsſtillſtand abzuhelſen jei. Dieſe 
Vorſchläge drehen ſich einerſeits darum, wie eine ſtärkere Geburtenzahl 
erreicht werden könne, ſodann um die Frage einer Verringerung der 
Sterblichkeit, insbeſondere der Kinderſterblichkeit. So erklärt der 
„Figaro“ (29. Nov. 1907), daß in betreff der Zunahme der Ge- 
burten auf geſetzgeberiſchem Wege wenig zu erreichen ſei; man müſſe 
das ganze Augenmerk auf die Herabdrückung der Sterblichkeit richten. 
Zu dem Zwecke ruft das Blatt die Staatsregierung und die Gefell- 
ibajt an. Was aber nun der Staat eigentlich tun jol, um nament— 
lich den Müttern illegitimer Kinder (deren Sterblichkeit bekanntlich 
eine ſehr große iſt) eine beſſere Kinderpflege beizubringen, das weiß 
der Ratgeber ſelber nicht recht. .. Bemerkenswert ijt, daß eine 
bereits von dem damaligen Miniſterpräſidenten vor Jahren auf 
Andrängen des Senates zur Unterſuchung dieſer Fragen eingeſetzte 
Kommiſſion aus Mangel an Mitteln ihre Forſchungsergebniſſe nicht 
hat veröffentlichen lönnen und daher eingejchlafen ijt. . . 


Der Senator Piot, hat am 27. Nov. 1907 an den Miniſter- 
präſidenten Clemenceau im „Temps“ ein patriotiſches Schreiben ge 


richtet, in dem er die in Frankreich ſeltenen kinderreichen Familien 
ſeiner Fürſorge empfiehlt (wohl zwecks Einbringung einer Geſetzes⸗ 


vorlage, die dieſen Familien Steuererleichterung ſchaffen ſoll) Die 
„République Francaise: vom 29. Nov. 1907 betont die Notwendigkeit 
einer Anderung der Erbſchaftsgeſetze. Das Geſetz, das die Teilung 
des Nachlaſſes zu gleichen Teilen vorſchreibe, ſei vom Übel; es habe 


die Rückwirkung gehabt, daß immer mehr Familien, um der Gefahr 


der Zerſplitterung ihres Vermögens zu begegnen, ſich auf ein Kind 
beſchrankten! Insbeſondere ſei dies bereits bei den Bauern in vielen 
Departements Sitte geworden; die Familien mit zwei Kindern, das 
Zweikinderſyſtem, jei bereits ein überwundener Standpunkt ... 
Schon 1815 hat Castlereagh geſpottet: man brauche die Franzoſen 
gar nicht zu bekämpfen; denn bei Fortbeſtehen ihrer Erbſchaftsgeſetze 
würden fie in hundert Jahren ausgeſtorben fein ... Alſo fei es 
geboten, die Teſtierfreiheit einzuführen. Der Verfaſſer Spronck (Des 
putierter des Seine-Depariements) vergißt nur, fid) zu fragen, ob 
eine ſolche Teſtierfreiheit nicht viel zu ſpät kommt, ob ſie gegenüber 
der in Fleiſch und Blut übergegangenen Gewohnheit der gleichen 
Teilung überhaupt werde aufkommen können. 


VIII 


Die Ernte Rußlands 1906. — Dem vom Statiſtiſchen Zentral⸗ 
ausſchuſſe des Miniſteriums des Innern in St. Petersburg 1907 ver⸗ 
öffentlichten Auszuge aus dem Bande LX der „Statiſtik des Ruſſiſchen 
Reiches“ entnehmen wir folgende Mitteilungen über die Ergebniſſe 
der Ernte im Jahre 1906). 


Der Anbau der hauptſächlich zur menſchlichen Ernährung 
dienenden Früchte, nämlich von Weizen, Roggen, Spelz, Gerſte, Hirſe, 
Buchweizen, Mais, Erbſen, Bohnen und Linjen, in der Veröffent- 
lichung als „céréales alimentaires“ zuſammengefaßt, weiter der Ans 
bau des Hafers und der Kartoffeln ſowie das Wieſenland nahmen in 
71 Gouvernements und Provinzen des ruſſiſchen Reiches im Berichts- 
jahre einen Flächenraum von 121 504 Tauſend Desjätinen?) ein, von 
denen auf die erwähnten Nährfrüchte in den 63 europäiſchen Gouverne⸗ 
ments 64 707, in den aſiatiſchen 5 Gouvernements und 3 Provinzen 
3 214, auf den Hafer 15 564 bezw. 1261, auf die Kartoffeln 3 669 
bezw. 70, auf die Wieſen 27 702 bezw. 5 317 Tauſend Desjätinen 
entfielen. Auffallend gering war der Umfang dieſer Nutzungen in 
den ausgedehnten aſiatiſchen Gebieten, beſonders in Transkaukaſien 
(Gouvernement de la Mer Noire), wo auf die erſtere Fruchtgruppe 
10, auf den Hafer und die Kartoffeln je 1, auf das Wieſenland 
5 Tauſend Desjätinen kamen. Die 27 702 000 Desjätinen Wieſen 
der europäiſchen Gebiete teilen jid) in 6 692 000 Bewäſſerungs- unb 
21010000 Naturwieſen, bie 5 317 000 Desjätinen der aſiatiſchen Ge: 
biete in deren 1314 bezw. 4003 Tauſend. Für die Provinz Akmolinsk 
(Zentralaſien) fehlen ſämtliche Angaben. Von den mit Winterung (Weizen 
und Roggen) beſtellten 33 464 000 Desjätinen nahm der Roggen allein 
21199 000 ein. Der Sommerung unter den zuſammengefaßten Nähr— 
früchten waren 34 457 000 Desjätinen vorbehalten, wovon der Weizen 
und die Gerſte bie bedeutendſten Flächen beanſpruchten, nämlich 17 299 
bezw. 8 823 Tauſend. Zieht man auch den Hafer- und den Kartoffel— 
bau in Betracht, jo kamen von den insgeſamt genutzten Ackerlands— 


flächen (88 485 000 Desjätinen) auf den Anbau der Winterfrüchte 38, 


der Sommerfrüchte 62 Hundertteile. 


Die Ernte im Reiche (ohne die Provinz Akmolinsk) an Weizen, 
Roggen, Spelz, Gerſte, Hirſe, Buchweizen, Mais, Erbſen, Bohnen 
und Linien wurde auf 2 624 970 300, an Hafer auf 631802 500, 
an Kartoffeln auf 1 588 684 500 ub?) oder in Hundertteilen 
des Mittels aus dem voraufgegangenen Jahrfünſte 1901-1905 
auf 85,3 bezw. 83,1 und 99,5 geſchätzt. Unterſucht man die Er— 
träge in den einzelnen Teilen des Reiches, ſo hatten die euro— 
päiſchen Gebiete, abgeſehen von den 10 Weichſel-Gouvernements, zumeiſt 
einen niedrigeren Gewinn aufzuweiſen als im fünfjährigen Mittel. 
Nur die erſtere Fruchtgruppe lieferte in den 3 nordkaukaſiſchen 
Gouvernements etwas mehr, in den 3 aſiatiſchen Provinzen jedoch 
wieder weniger, während ſonſt, wie die nachſtehende lÜberſicht zeigt, 
alle drei unterſchiedenen Arten in Aſien ſowie in den Weichſelgebieten 
mehr, teils ſogar bedeutend mehr ergaben. Die Ernte von 1906 


betrug 
an ) an 
in Nährfrüchten Hafer Kartoffeln 1 Hafer 10 15 
Tauſend Pud Hundertteile von 
50 Gouv. des | 1901/5 
europ. Rußl. 2025 391,6 482 873,2 1047 071.5 79,7 72,9 93, 
10 38eidjjel: Gouv. 197 760,3 58 860,0 492891, 109,8 116,7 115,6 
3 nordkauk. „ 240 204,6 19 434,9 21 339,5 109,9 76,2 94,6 
63 Gouv. zuf. . 2463 356,5 561 108,1 1561 302,7 83, 77,1 00,8 
1 transkauk. Gouv. | 
(Mer Noire) .. 570,5 30,6 190,5 113,7 140,0 162,4 
4 ſibir. Gouv. . . 1311784 619154 25 506,9 125,3 146,3 102,4 
3 afiatiih. Prov.. 29564, 8 688,7 16844, 87,2 120,9 127,4 
8 afiat. Gouv. | 
und Prov. zuf. 161613, 7063441 — 27351,5| 115,83 143,1 104,3 
71 Gounv. überh 2624 970,3 631 802,5 1588 684,5 853 83, 99,8. 
1) Résultats généraux de la Récolte en Russie en 1906. 
St. l'étersbourz 1907. — 2) eine Desjätme = 1,0 ha. — 3) ein Bud 


= 10,38 kr. 


Der Ertrag an Wieſenheu wurde im ganzen auf 2861785000 
Pud geſchätzt, wovon 858 725 100 auf Bewäſſerungs⸗ und 2003 059 900 
auf Naturwieſen entfielen. 

Von den als Nährfrüchte zuſammengefaßten Fruchtarten kamen 


N Hundertteile 
auf Tauſend Pud d. Geſamternte vom Mittel 
von 1906 aus 1901/5 
l Weizen 396 290% 15,1 115,6 
Winter- J Roggen 1009 355,6 38,5 75,8 
Weizen . . . 448 383,4 174 11,9 
Sommer: J Roggen. 4602 0, 98,2 
Spez: 24 719,35 0,9 99,8 
Gerſte 414 751,7 15,8 93,5 
DIE au A 108 601565 4,1 87,8 
Bachwei zen 59 734,6 2,3 103,5 
Mass „ 36 667,9 1,4 91,8 
Erben 109 727,4 4,2 155,5 
Bohnen ae 41642 ` 0,1 985 
Linſen A 7971,6 0,3 66,2 
jufammen .... 2624 970,; 100,0 85,3. 


Unter dieſen zwölf Nährfrüchten haben 1906 aljo nur drei einen 
höheren Ertrag gebracht als im vergangenen Jahrfünfte; Winter— 
weizen überſchritt von den vier wichtigſten Getreidearten (Winter— 
und Sommerweizen, Winterroggen und Gerſte) allein das Mittel 
aus 1901/5 um 15,6 Hundertteile. Die Fruchtbarkeit von 1906 
zeigt ſich in folgenden für eine Desjätine in Pud berechneten 
Durchſchnittserträgen: 


l Weizen. 63,1 Gerſte 4750 Bohnen 75,6 
Winter-] gi agen. Jin Apes v sra 385 Linſen 21,6 
Some (Weizen. 26,0 [Buchweizen . . 294 Hafer 37,7 
mere Roggen. 42,4 Mais 32,0 Kartoffeln . . . 425, 
Spelz 10,6 | Erbſen 40,0 | Wieſenheu ... 86,6. 


Für die 50 Gouvernements des europäiſchen Rußlands, welche 
den weitaus größten Teil der Ernte im Reiche liefern, ſind den 
1906 gewonnenen durchſchnittlichen Desjätinenerträgen des Winters 


Hund Sommerweizens, des Winterroggens und ber Gerſte ſowie des 


Haſers und der Kartoffeln ſolche aus dem Mittel der Jahre 
1895-1904 zur Erleichterung einer Vergleichung, wie folgt, gegen« 
übergeſtellt: 

1906 


1895-1904 1906 1995-1904 
P Tub 


ud 
Winterweizen .. 70,8 55,3 Gerſte 44,9 40,0 
Sommerweizen . 21,9 43,9 Hafer 34,3 45, 
Winterrongen .. 34,9 47, Kartoffeln. . . . 388,1 407,6. 


Auch dies beweiſt, daß die Erträge von 1906 bis auf einige Früchte 
ſchwach geweſen ſind; überſchritten wurde das zehnjährige Mittel 
nur bei dem Winterweizen und der Gerſte. 

Rechnet man die Erträge in den 50 europäiſchen Gouvernements 
in deutſches Maß und Gewicht um, und ſtellt man ihnen die im 
Deutſchen Reiche erzielten Erträge gegenüber, ſo ergeben ſich folgende 
Ziffern. 


Es betrug 1906 in Kilogramm vom Hektar 


die die. die die 
ruſſiſche deutſche ruſſiſche deutſche 
an Ernte an Ernte 
Winterweizen. 1055 2040 Gerſte 674 1890 
Sommerweizen. 329 2020 Hafer 515 2000 
Winterroggen. 524 1180 Kartoffeln 5822 13 000. 


Schließlich ſei noch erwähnt, daß nach Abrechnung der zur 
Einſaat benötigten Mengen an Früchten zur nmenſchlichen 
Nahrung, wie fie eingangs zuſammengefaßt find, von der Ernte 
des Jahres 1906 in Rußland ein Reingewinn von 2 078 061 700 
Pud verblieb, deſſen Verteilung auf den Kopf der Bevölkerung in 
den 71 Gouvernements und Provinzen nur 15,7 Pud ergab, 
während der Reingewinn von 1905 und im Mittel des Jahrzehnts 
von 1895-1904 ſich auf 18,5 bezw. 19 Pud berechnete. 
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IN 
Die Hauptergebniſſe der Berufszählung für Preußen, 1907 Rückgang der von Unterſtützung Lebenden und der Armenhaus— 


und 1895. — Die Hauptergebniſſe der Berufszählung vom 12. Juni 
1907, die, wenn ſie ſich auch nirgends mehr merklich ändern können, hier 


als „vorläufige“ bezeichnet werden, weiſen für den preußiſchen Staat 


eine Geſamtbevölkerung von 37 989 893 nach (1895 31490 315). 
Die Geſamtbevölkerung wird berufsſtatiſtiſch dreifach geteilt: in die 
Erwerbstätigen im Hauptberufe, die Dienenden und die Angehörigen. 
Zu den Erwerbstätigen im Hauptberufe rechnet die Berufsſtatiſtik 
auch bie berufsloſen Selbſtändigen (Rentner und Penſionäre, Unter, 
ſtüzungsempfänger, nicht in ihrer Familie lebende Studierende, 
Schüler und ſonſtige in der Berufsausbildung ſtehende Perſonen, 
Inſaſſen von Invaliden-, Verſorgungs⸗, Wohltätigkeitsanſtalten, 
Armenhäuſern, Siechen⸗ und Irrenanſtalten, Straf- und Beſſerungs⸗ 
anſtalten und Perſonen ohne eigentlichen Beruf und Berufsangabe). 
Die berufsloſen Selbſtändigen werden zweckmäßigerweiſe beſonders 


hervorgehoben. Für dieſe vier Perſonengruppen find 1907 und. 


1895 folgende Zahlen ermittelt: 


" "MES . 190 15 970 145 = 423,0 v. H. 
1. Erwerbstätige im Dauptberufe . uid i x Man: M ? 
1895 12020655 = 38,17 „ „ 
, "ETE ne 190 SIS Tp DU Le 

2. Dienende für häusliche Dienite . SE HD a 
1895 835 100 = 265 „ „ 


1907 19 139 357 = 50,38 „ „ 
1895 17412 962 = 55,30 „ „ 
1907 2067 644 = 5,4 „ „ 
1895 1 221 598 = 3,83 „ „ 
1907 37 989 893 == 100 
1895 31 490 315 100. 


3. Angehörige ohne Hauptberuf .. 


i Berufsloſe Selbſtändige uſw. 


"P dicc — . — a m a 


Gcejamtbevolferiug . . .. 


Hiernach ijt die Gruppe der Erwerbstätigen im Haupt: 
berufe weſentlich gewachſen. Annähernd in demſelben Verhältniſſe 
hat die der Angehörigen ohne Hauptberuf abgenommen. Dieſe 
Verſchiebung entſpricht zum größeren Teile den wirklichen Verhältniſſen; 
zum kleineren, aber nicht bedeutungsloſen Teile ijt ſie eine formalſtatiſtiſche 
Verſchiebung und dadurch herbeigeführt, daß die helfenden Familien- 
angehörigen (e 1 -Perſonen), die den Erwerbstätigen im Haupt⸗ 
berufe berufsſtatiſtiſch hinzugerechnet werden, 1907 genauer erfaßt 
ſind als 1895. In der Tat ſind neuerdings, namentlich in der 
Landwirtſchaft, wegen der „Leutenot“ die Familienangehörigen überall 
ſchärfer zur Mitarbeit herangezogen und müſſen einen großen Teil der in 
ſrüherer Zeit vorhandenen bezahlten Kräfte erſetzen. Deshalb und ber er» 
ſtrebten Vorteile der Invaliden-, Alters- und Krankenverſicherung 
wegen gibt es heute tatſächlich viel mehr hauptberuflich mithelfende 


Inſaſſen. Die Zunahme der Inſaſſen von Wohltätigkeits- und 
Siechenanſtalten iſt offenbar eine Folge der ſich immer mehr ver— 
breitenden ſozialen Fürſorge und des allgemeiner gewordenen Ver— 
ſtändniſſes dafür. Somit bedeuten dieſe Zahlen etwas erfreuliches. 
Die Zunahme der Rentner entfällt aber auch zu einem nicht geringen 
Teile auf die von eigenem Vermögen Lebenden; denn der ermittelte 
Zuwachs der weiblichen Dienftboten in der Berufsabteilung F deutet 


auf eine Zunahme der Zahl der beſſergeſtellten Rentner. Beachtens- 


wert ijt auch das bedeutende An wachſen der nicht im elterlichen Haufe 
lebenden Schüler und Studierenden. 


Die Anteile der Geſchlechter an obigen Schichten und die 
in dieſer Hinſicht ſeit 1895 eingetretenen Veränderungen zeigt nach— 
ſtehende Überſicht. Die männliche Geſamtbevölkerung betrug 1895 
15 471 568, 1907 18 779 645, die weibliche 16 018 747 bezw. 
19 210 248. Von je 100 der männlichen oder weiblichen Geſamt⸗ 
bevölkerung waren 


männliche weibliche 
13895 1907 1895 1907 
1. Erwerbstätige im Hauptberuf... 59,63 60,05 17,5 24,4 
2. Dienende für häusliche Dienſte ... 0,11 0,05 5,11 4,18 
3. Angehörige ohne Hauptberuf... 36,35 34,56 73,59 65,82 
J. Berufsloſe Selbſtändige uſw. . . . 3,91 5,32 3,85 5,56. 


Die hauptberufliche Erwerbstätigkeit des weiblichen 
Geſchlechts iſt bekanntlich weit geringer als die des männlichen; ſie 


bat ſich jedoch feit 1895 bedeutend und in weit ſtärkerem Verhältniſſe 


Familienangebörige als ehemals. Auch der Rückgang der Zahl der 


häuslichen Dienenden ijt in geringerem Maße auf die Vermehrung 
der Zahl der Erwerbstätigen im Hauptberufe nicht ohne Einfluß 
geblieben; viele häuslich dienende Perſonen, wiederum namentlich bei 
den ackerbautreibenden Erwerbstätigen im Hauptberufe, find land— 
wirtſchaftliche Arbeitskräfte geworden; andere haben ſich einer ſonſtigen 
hauptberuflichen Erwerbstätigkeit (Fabrikarbeit u. dergl.) zugewandt. 

Die beträchtliche Zunahme der berufsloſen Selbſtändigen 
uſw., um dieſe vorweg zu erledigen, erklärt ſich am beſten, wenn 
dieſe Gruppe in ihre Beſtandteile zerlegt wird. Der Zuwachs (+) 
bezw. der Rückgang (—) gegen 1895 beträgt in Hundertteilen für 


Fl. Jenter, DenondfC e fe + 92,03 
F2. Von Unterſtützung Lebende. . . . . 29,24 
F3. Nicht in ihrer Familie lebende Schüler, Studierende uſw. +- 62,20 
F 4. Inſaſſen von Wohltätigkeitsanſtaltven . .. + 416,46 
F5. Armenhaus-Inſaſſenunnnn»nnEU t es — 30,30 
F 6.7.1) Inſaſſen von Siechen- und Irrenanſtalten ... .... + 56,66 
F3. Inſaſſen von Straf- und Beſſerungsanſtalten . . . . .. 4- 19,01 
F3. Chne Beruf und Berufsangabe p U Vn'm + 13, os. 


Der Zuwachs beruht demnach hauptſächlich auf einer äußerſt 
ſtarken Vermehrung der Rentner und Penſionäre. Infolge unſerer 
Unfalle, Invaliden- und Altersverſicherungsgeſetzgebung werden zahl 
reiche Perſonen, die vor dieſen Geſetzen von Unter ſtützungen lebten, 
nunmehr als Rentenempfänger bezeichnet; deshalb auch der weſentliche 


1) F6 und 7 waren 1895 zuſammengefaßt. 
Zeitſchriſt des K. Pr. Stat Landesamts, Jahrgang 1909. 


vermehrt als die des männlichen Geſchlechtes. Auf dieſes Ergebnis 
ijt die bereits erwähnte ſchärfere Ermittelung der e 1-Perſonen 
(helfende Familienangehörige) von Einfluß geweſen. In welchem 
Maße dies der Fall ijt, ergibt fi, wenn die c 1-Perſonen von 
den hauptberuflich Erwerbstätigen ausgeſchieden und zu den An— 
gehörigen gezählt werden. Hierdurch verändert ſich die vorſtehende 
Überſicht, wie folgt: Von 100 der Geſamtbevölkerung jedes Geſchlechts 
ſind dann 


männliche weibliche 
1898 1907 1895 1907 
1. Erwerbstätige im Hauptberuf . .. 56,211 56,93 14,25 15, 
2. Dienende für häusliche Dienſte . .. 0,11 0,05 5,11 4,18 
3. Angehörige ohne Hauptberuf... 39,77 24,0 76,9 75,05 
4. Berufsloſe Selbſtändige um. . . . 3,91 5,32 3,85 5,50 
zufammen ... 100 100 100 100. 


Der ſtarke Zuwachs des weiblichen Geſchlechtes in der erſten Überſicht 


iſt aber, auch wenn er zum Teil ſormalſtatiſtiſch entſtanden ijt, deë- 
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wegen nicht weniger bedeutſam und entſpringt zweifellos einer 
wirtſchaftlichen Notwendigkeit: wo fremde bezahlte Arbeitskräfte fehlen 
oder deren Einſtellung wirtſchaftlich nicht lohnend oder ſonſt untunlich 
üt, müſſen die bereitſtehenden Kräfte der weiblichen Familienangehörigen 
in den Betrieb des Haushaltungsvorſtandes miterwerbend eintreten. 
Sie erſetzen dann fremde bezahlte Kräfte, und ihre Vermehrung hat 
auch da weit mehr als eine bloß formalſtatiſtiſche Bedeutung, wo 
fie wirklich durch die Erhebungsvorſch riften veranlaßt iſt. 


Welche der drei Berufsabteilungen A. Landwirtſchaft uſw., 
B. Induſtrie und Gewerbe, C. Handel und Verkehr an der Zunahme 
der männlichen und der weiblichen c 1-Perſonen am meiſten beteiligt 
iſt, zeigen einige Verhältniszahlen, nach denen die Zunahme der 
weiblichen e 1-Perſonen bei der Berufsart A 1 und bei der 
Abteilung A am größten iſt. Bei den männlichen iſt ſie am 
ſtärkſten in der Abteilung C. Dies iſt aber ohne größere Be— 
deutung, da hier die Verhältniszahl aus verhältnismäßig kleinen 
tatſächlichen Zahlen berechnet iſt. Es entfallen von allen in 
den Abteilungen A, B und C tätigen e 1-Perſonen allein 2 159 050 
auf die Abteilung A, auf B 64 336 und auf C 134 339 (1895 
waren dieſe drei Zahlen 957 808 bezw. 28 330 und 55 104). 
Die Zunahme in Hundertteilen bezw. Abnahme (—) der helfenden 
Familienangehörigen (e 1:Perjonen) beträgt gegen 1895 bei der Be- 
ruſsart A ] bezw. den Berufsabteilungen A, B und C im einzelnen 

b 


A 


P 


| 
| 


beim beim | 
männlich. weiblich. zuſammen 
Geſchlecht Geſchlecht l 
A. Landwirtſch. Gärtnerei, Tierzucht, 
Forſtwirtſchaft, Jagd, Fiſcherei .. 10,01 257,77 125,42 
darunter A 1. Landwirtſchaft, landw. 
Tierzucht, Milchwirtſchaft uſw. 10,02 258,01 125,17 
B. Induſtrie, einſchl. Bergbau und 
Baugewerdueek .. — 16, 60 116,29 121,09 
C. Handel und Verkehr, einſchl. Gaſt— 
und Schankwirtſchaf t.. .. 57,61 164,15 143,79. 


Unter den häuslichen Dienſtboten haben die männlichen um 
42,71 v. H. abgenommen, während der Rückgang der weiblichen 


, Erwerbstätige im Hbf. 
Berufsabteilungen ES vo 


| 1895 1907 
A. Landwirtſchaft, Gärtnerei und Tierzucht, 
Forſtwirtſchaft, Fiſcherei m td 2.2.2.2... 4 782255 5876 841 
darunter A1 eigentliche Landwirtſchaft 4633 055 5 695 og? 
B. Bergbau und Hüttenweſen, Induſtrie und 
%% u Zen ec 4755 855 6 688 381 
C. Handel und Verkehr, einſchl. Gaſt⸗ und 
Schankwirtſchaft m e ̃ mm w—U— 1355740 2056 173 
D. Lohnarbeit wechſelnder Art, häusliche 
Dienſtleiſtung . .mꝙ ananauaaaaa 304130 322 338 
E. Armees, Staats⸗, Gemeinde-, Kirchendienſt, 
Trete fee RU RI 822675 1027012 
darunter E 1 Armee und Marine 362 027 379 342 
F. Rentner, Penſionäre uſw., Perſonen ohne 
Beruf und Berufsangabtr&C e.. .. 1221598 2067 644 
darunter Selbſtändige der Berufsarten F 1, 
E EE, 2 / AA e 876 776 1549276 
zuſammen . .. 13242253 18 038 389 


Wird die Summe dieſer Zahlenreihen jeweilig gleich hundert 
geſetzt, ſo ergeben ſich folgende Verhältniszahlen: 


wee, e: T. auae be 
abteilung 

P 1895 1907 1895 1907 1895 1907 1895 1907 

A cose .. 36,11 32,8 31,18 15,23 36,37 25,41 36,12 28,59 
FFB 35,91 37,08 22,32 25, 41,64 48,4 38,73 42,76 
C uou. tanus 10,21 11,0 20,5 27,39 11,83 14,4 11,39 13,17 
FFC AEX 2,0 1,79 010 Ou 2,03 1,25 2,09 las 
K 621 5,69 14,10 17,13 4,20 4,58 5,31 65,38 
P 9,23 11,46 11,58 14,70 3,93 es 6,36 He 
zuſammen. 100 100 100 100 100 100 100 100. 


Dienenden nur 1,93 v. H. beträgt. Die hohe Ziffer für die Abnahme 
der männlichen Dienenden iſt indeſſen nicht bedeutſam, da auch hier 
die hohe Verhältniszahl durch die Kleinheit der tatſächlichen Zahlen 
(1895 16 682, 1907 9 557) bedingt iſt. Immerhin haben jedoch 
die männlichen Dienſtboten ſtärker an Bedeutung verloren als die 
weiblichen. Aber auch bei letzteren zeigt ſich, an der Geſamt⸗ 
bevölkerung gemeſſen, ſchon längſt eine Neigung zur Abnahme; denn 
unter je 100 weiblichen Perſonen der Geſamtbevölkerung befanden 
ſich 1882 6,16, 1895 5,111 unb 1907 4, 1s häusliche Dienende. 

In welchem Verhältniſſe ſich die Bevölkerung auf die einzelnen 
Berufsabteilungen verteilt, zeigt nachſtehende Überſicht, die zugleich 
eine Vergleichung mit 1895 bietet: 


Dienende f. h. D. Angehörige Bevölkerung überhaupt 
1895 1907 1895 1907 1895 1907 
, 
260127 123710 6332714 4862 643 11375096 10863 194 
246841 113244 6 086 580 4590029 10948476 10398 356 
190 543 206650 7 249 954 9 348 633 12 196 352 16 243 664 
169118 222 466 2060572 2726 477 3 3585 430 5005 116 
810 872 353 898 238 346 658 896 581556 
117758 139091 131394 876 480 ' 1671827 2042 583 
10 810 13 052 50 371 61770 | 423 208 454 164. 
96684 119358 6844382 1086 778 2002714 3 273 780 
96617 119358 683 257 1085 692 | 1656650 2754 326 
835 100 812 147 17412 962 19 139 357 | 31 490 315 37 989 893. 


des Gewichtes von Induſtrie und Gewerbe (B) ſowie von Handel 
und Verkehr (C), auch der Berufsabteilung F. 


Dieſer Rückſchritt der Bedeutung der Landwirtſchaft wird noch 


deutlicher, wenn man für die Jahre 1882, 1895 und 1907 die auf 
die Gruppe A entfallende Berufsbevölkerung der zu den Gruppen 


B und C gehörigen gegenüberſtellt. 


Geht ſchon aus dieſen Zahlenreihen die Nichtung der Ents 


wickelung der Berufstätigkeit der preußiſchen Bevölkerung hervor, ſo 


kann man doch noch eine andere Überſicht über die verhältnismäßigen 


Anteile der Erwerbstätigen an den Berufsabteilungen aufſtellen; die 
Dienenden für häusliche Dienſte können nämlich doppelt, als Dienende, 
wie berufsſtatiſtiſch üblich, aber privatwirtſchaftlich auch als Erwerbs— 
tätige angeſehen werden. Dementſprechend ſind in der nachſtehenden 
Überſicht zunächſt in einer Reihe a die Dienenden zu der Berufs- 
abteilung ihrer Herrſchaft hinzugezählt; daneben aber find fie in der 
Reihe b als erwerbstätig betrachtet und der Berufsabteilung D hin— 
zugefügt. Ferner find wiederum die c 1 -Perſonen aus den (Gr, 
werbstätigen ausgeſchieden worden. Es entfielen danach von je 100 


in den Erwerbstätigen Einwohnern Erwerbstätigen Einwohnern 

Berufs— der Reihe a | der Reihe b 
abteilungen 1898 1907 — 1895 1907 | 1895 1907 1895 1907 
7, NE 3133 23,29 36,12 28,59 29,34 22,54 35,30 28,27 
B xxu. 37,73 412 38,73 42,6 36,26 40,16 38,13 42,22 
E Il,» 13,00 11,36 13,17 9,38 11,65 10,85 12,59 
RN 2,4 La 2,9 las | su 68" An 36 
| EEE 7,1 7% 5,31 5,38 Ga 6,3 4,93 501 
F 1011 13,26 6,36 He | 9,37 12,54 | 6,5 8,30. 


| 

Aus dieſen wie aus den vorhergehenden Verhältniszahlen ets 
gibt ſich ein ſehr merklicher ſtatiſtiſcher Rückſchritt der Berufsab— 
teilung A (Landwirtſchaft uſw.) und eine fortſchreitende Steigerung 


Danach entfielen von je 100 
Perſonen dieſer drei Abteilungen 


auf die Berufsabteilungen 1882 1895 1907 
A. Landwirtſchaft uwe... 49,55 41,89 33,83 
B. Induſtrie und C. Handel ujm. ... 50,45 58,11 66,17. 


Im Jahre 1882 hielten jid) die Berufsabteilungen A und B 
+ C annähernd noch das Gleichgewicht; fünfundzwanzig Jahre 
ſpäter ijt das berufsſtatiſtiſche Schwergewicht der Abteilungen B+C 
ungefähr doppelt jo groß als das der Abteilung A. Die Vermin— 
derung bei der Landwirtſchaft beſteht bezüglich der Erwerbstätigen im 
Hauptberufe allerdings nur verhältnismäßig; denn die oben an— 
gegebenen Zahlen zeigen bei der Landwirtſchaft uſw. (A) eine tat» 
ſächliche Zunahme der Erwerbstätigen im Hauptberufe— 
Aber dieſer Zuwachs ijt nicht bloß verhältnismäßig weniger bedeu- 
tend als bei den Berufsabteilungen B und C, ſondern er kommt 
auch ganz überwiegend durch die ſtärkere Heranziehung der helfenden 
Familienangehörigen (e 1-Perſonen) zuſtande. Dazu kommt, daß 
bie Dienſtboten und Angehörigen vom Jahre 1907 in der Land— 
wirtſchaft uſw. (A) der Zahl nach weit hinter der entſprechenden 
Anzahl von 1895 zurückbleiben. Aus dieſem Grunde hat ſich die 
auf die Abteilung A entfallende Geſamtbevöllerung tatſächlich und 
erſt recht verhältnismäßig vermindert. Somit muß dem Geſamt— 
bilde nach eine Verminderung des Gewichtes der Berufsabteilung A 


(Landwirtſchaft uſw.) im Berufsleben des preußiſchen Volkes feſt— 
geſtellt werden. 


bei allen Berufsabteilungen gleich ſtark. 


Die Veränderung der Zahl der häuslichen Dienſtboten iſt nicht 
Der Rückgang (—) bezw. 
der Zuwachs (+) ſtellt ſich in Hundertteilen der Zahlen von 1895 
bei den einzelnen Abteilungen (bei Fortlaſſung der Abteilung D), 


wie folgt: 


— — Dest, 


XI 


männlich weiblich von je Hundert der 


A. Landwirtſchaft, Tierzucht, Forſt⸗ Erwerbstät. i. Hbf. Bevölk. überhaupt 


Gärtnerei, 


wirtſchaft, Fiſcheri m m NU—oxꝓ ] — 56,63 — 52,32 | (ohne Unter Unter: 
B. Induſtrie, einſchließlich Bergbau u. Baugewerbe — 48,4 + 9,00 auf die Gruppe e 1⸗Perſ.) d. Anteils EE 
C. Handel u. Verkehr, einſchl. Gaſt⸗ u. Schankwirtſch. — 45,8 + 32,44 ` 1895 19071895 / 1907 1895 190718451907 
E. Militär-, Hof-, bürgerlicher und kirchlicher I. Landwirtſchaft, Gärtnerei | 
Dienst, freie Berufe oo O O[H(mm— — 17,3 + 18,9 Tierzucht 98,03 29,02 — 8,41 40,92 330 — 7,91 
F. Rentner, Penſionäre, Perſonen ohne Beruf | II. Forſtwirtſchaft, Fiſcherei 0,9 0,00 —0,0 0,98 0,82 —0,14 
und Berufsangabte Ui — 27,35 + 25,01. | III. Bergbau, Hütten, Salinen 4.94 6,81 ＋ 1,87 5,8 8,13 +2,27 
x: ; ; "Ha. "S ! IV. Steine und Erden 2,6 3,35 +0,59 2,67 321 +0,54 
Die an jid nicht ſehr zahlreichen männlichen Dienſtboten V. Metall verarbeitung... 5,31 Go +0,00 5,01 5,65 +0,6 
haben jomit allenthalben bedeutend, die weiblichen ausſchließlich VI. Maſch., Inſtrum., Apparate 2,11 4,23 +212 2,15 4,86 +1,91 
in der Abteilung A, alſo vor allem in der Landwirtſchaft, VI. Chemiſche Industrie.... Da On +0,19: De 0, +0,16 
abgenommen. Greift man die reine Landwirtſchaft nebſt Zucht VIII. Forſtwirtſch. Nebenprod. vim. 0,25 0,37 +0,12! 0,29 0,12 +0,13 
landwirtſchaftlicher Nutztiere, Milchwirtſchaſt, Molkerei uſw. (Ves IX. Textilinduſtrie ...... 416 3,57 — 0,59 3,30 Ze — 0.62 
rufsart A 1) heraus, jo beträgt hier der Rückgang der weib⸗ X. Papierindustrie. VVV 
lichen Dienſtboten jogar 54, v. H. Die auch anderweitig be. XI. Lederinduſtrie .. 9% Un 0% Un 0,02 +0, 
obachtete Landflucht der häuslichen Dienſtboten, beſonders der weib. III. Holz⸗ und Schnitzſtoffe .. 3,2 3o —0,o2 $49 3,8 ut 
; on É : EE XIII. Nahrungs- u. Genußmittel 4,78 4,98 +0,20 4,4« 4,58 +0,14 
lichen, iſt eine wirtſchaftliche und ſoziale Tatſache. Im übrigen hat XIV./XV. Bellei pn 9 ä oo 6 r 
das weibliche Dienſtperſonal überall zugenommen, am ſtärkſten bei , ea 
i l zug ! | u XVI. Baugewerbe ........ 7,9 9,46 1,47 8,21 9,1 +1,10 
Handel und Verkehr ſowie bei den Rentnern; aber auch in den unter XVII. Polygraphiſche Gewerbe .. Oe Oe +0,22. 0,18 0,865 0,17 
E zuſammengefaßten Berufsarten ijt die Zunahme febr anſehnlich. XVIII. Künſtleriſche Gewerbe .. Ou 0,15 +0,02 O, 10 0,12 +0,02 
Die Verteilung der Bevölkerung und der Hauptberufstätigen XIX. Fabrikanten vim. ohne 
d x 9 N 9 9 p ; | 9 | nähere Bezeichnung. . .. 0,28 0,12 —0,16, 0,27 0,11 —0,16 
auf die einzelnen Gruppen I bis XXIII der Berufsabteilungen a, n e 
B und C ſowie der Fortſchritt b Rüdicritt XX. Handelsgewerbe ... 6,3 7,85 ＋ 1,02 6,47 6,4 +0,17 
H 0 We er Fortſchri ezw. Ju KM gegen 1895 wird XXI. Verſicherungs gewerbe. . 0,14 0,8 +0,15 0,15 0,8 ＋ 0,13 
durch die nachſtehenden Zahlenreihen veranidjaulid)t. Dabei find bie | vm Berkehrögewerbe ...... Zei 5,00 +1,15 4,3 6,09 +1,56 
XXIII. Gajt und Schankwirtſchaft 2,9 2,4 —0,5 2,0 2,27 +0,21 
c 1-Perſonen aufgeführt. Es entfallen 100 100 100 100 


Aus dieſen Zahlenreihen ergibt fid) im allgemeinen die Bers 
änderung des Gewichtes der einzelnen Gruppen im wirtſchaftlichen 


Erwerbstätige im Hbf. 


(ohne e 1-Perſonen) Bevölkerung überhaupt 


| 
| 
-e D P LU - | 
Erwerbstätigen im Hauptberufe zunächſt wiederum ausſchließlich der 
auf die Berufsgruppe 
| 
| 
| 


1895 1907 1895 1907 Erwerbsleben der Bevölkerung Preußens, bie teilweiſe bedeutend ijt, 

I. Landwirtſch. Gärt⸗ , ' | jo beim Bergbau, Hütten» und Salinenweſen, bei der Induſtrie der 
0 1 ff. LLTIS (93 T0600 644 Maſchinen, Inſtrumente und Apparate und beim Baugewerbe. Auch 
E — = * e dee Handel und Verkehr ragen bervor. Verhältnismäßig vermindert hat 
III. Bergbau, Hütten u. | | fid außer den oben ausführlich beſprochenen Gruppen I und II 
Salinen, Torfgräb. 486 745| 835 577 1591 227 2610941 Candwirtſchaft uſw.) vor allem die ſtatiſtiſche Bedeutung der Textil ⸗ 


Induſtrie d. Steine i 
unb Erden. 2 411 121 


6 
V. Metallverarbeitung 5: 4| 137478 


induſtrie, eine Tatſache die bereits bei der Beſprechung ber Ergebniſſe 
der Gewerbezählung feſtgeſtellt und erörtert ijt!). Dasſelbe gilt 
vom Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe, auch bie Gaſt⸗ und Schank⸗ 


Iv. | 
725 790, 1029 857 
1360 693) 1 813 952 


VI. Snbuftrie der Ma: , wirtſchaft hat etwas an Bedeutung verloren. Die Abnahme ber 
ſchinen. Apparate. 207 296 518 605 584 885, 1303876 Gruppe XIX ijt durch größere Genauigkeit der Erhebung und Auf⸗ 
II. Cbemiſche Industrie 58 467“ 94 140 u 253 919 bereitung zu erklären und bedeutet bei ihren kleinen Zahlen nichts 
WIL an ! | erhebliches. Die geringfügige Verminderung des Anteils der Jn- 
oif. Sette rad 241536 45 91s 79 56 134104 %%% TTT EE 
IX. Tertilinduſtrie. 410 248 437 568 897 687 861789 auf einer Abnahme der Dienenden für häusliche Dienſte, die wohl 
X. Papierindustrie. 61462 99 056 140 261 208 896 anderweit hauptberufstätig geworden ſind. Im übrigen hat auch 
XI. Lederinduſtrie... 90 678. 120037“ 238 039, 295024 dieſe Gruppe zugenommen. 
XII. Holz- u. Schnitzſtoffe 347024 429 110 947 262 1116 894 Um aber das berufsſtatiſtiſche Bild der Stärke der hauptberufs« 
XIII. Nahrungs- und i tätigen Bevölkerung der Berufsgruppen I— XXIII nicht einſeitig er⸗ 
Genußmittel... 471 022“ 610 266! 1201827, 1469 898 ſcheinen zu laffen, werden hierunter noch die Hauptberufstätigen mit 
XIV/XV. Bekleidungs- und mE | Einſchluß der c 1-Perjonen nachgewieſen: 
Reinigungsgewerbe 887 102! 989 770 1794 5881 1 872 390 | a Unter- 
E ZEN | | TC Von 100 
XVI. Baugewerbe. . 787 371| 1 160 298 2 230 473, 2983233 | Erwerbstätige i. Hbf. Erwerbs: e 
XVII. Polygraphiſche Ge⸗ | ; (einſchl. e 1-Perſ.) tätigen Anteils 
werbbbtee 60 398“ 101982! 129 6230 210028 m 895 
XVIII. Künſtler. Gewerbe 12 897 18 381 28 161 39 235 1895 1907 1895 1907 1907 
XIX. Fabrikanten uſw. | d | I. Landwirtſchaft uſw. 4 703 068 5 789 267 | 43,17 39,59 — 3,58 
ohne nähere Bezeich. 27 579 14738, 72 263, 34 628 | II. Forſtw., Fiſcherei 79 187 87 574 Om 0,60 — 0,13 
XX. Handelsgewerbe. 672 364, 962 201. 1757 190, 2 230 349 III. Bergb., Hüttenw. uſw. 487024 835 780 Aa 5,72 ＋ l,» 
XXI. Verſicherungsgewerbe 14 052! 36 266; 39 410 89 615 | IV. Steine und Erden. 272 734 411955 2,50 2,82 + 0,2 
XXII. Verkebrsgewerbe . 358 113 624 009; 1 229 161, 1 954 982 V. Metallverarbeitung. 523497 138892, 4,81 5,05 ＋ 0,24 
XXIII. Gap, und Schank⸗ | | VI. Maſchin., Inſtr.uſw. 207 653 519191) 1,1 3,35 + Le 
wirtſchaft 255507: 299 358 559 669 730 170 VII. ChemiſcheInduſtrie 58 526 94 188 | On 0,6 + 0,10 
iuſammen Abt. A-C. . . 9 852 608/12 263 640 27 156 878032 111974. | VIII. Leuchtſt. Fette Diet 24618 46039 | Ops Ga" 0,00 
IX. Textilinduſtrie . 415 721 449 343, 3,82 3, 0s — 0,79 
Setzt man, um den Anteil jeder einzelnen der Gruppen J bis XXIII X. Papierinduſtrie 61619 99 387] 0,5 0,68 ＋ 0,11 
noch deutlicher zu machen, an die Stelle der tatſächlichen Zahlen die XI. Lederinduſtrie 90931 120 727] 0,83 0,83 + 0,00 
Verhältniszahlen, jo ſtellt fid) der Entwickelungsgang folgendermaßen; XII. Holz- u. Schnitzſtoffe 315411 — 431492; 320 2. — 0,25 


es kamen 


l 1) Seite LXXVII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1908. 


[b] 


NII 


jeit 1895 nicht unbedeutend (um 20,19%) geſtiegen. Mag dies aud) 
teilweiſe auf größerer Genauigkeit der Erhebung und Auszählung be— 
ruhen, namentlich bei der Abteilung A, wo neben der landwirtſchaſtlich— 


hauptberuflichen Tätigkeit noch ein landwirtſchaftlicher Nebenberuf ge— 


l Von 100 Untere 
Erwerbstätige i Hoff. Erwerbs- MD 
(einſchl. e 1-Perſ.) tatigen e | 
i. Hbf. 
1895- 
1895 1907 1895 1907 1907 
NIIT. Nahrungs- u. Genußm. 482 325 639518 4,3 4, — 0,06 
XIV. / XV. Bekleidung, Reinig. 893690 1012359 8,20 6,92 — 1,28 
XVI. Baugewerbe. . ... 787924 1 160 950 7,23 7, ＋ 0,71 
XVII. Polygraph. Gewerb. 60 492 102 356 . 0,5 0O, + 0,15 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe 12911 18452 0,12 O, 13 0,1 
XIX. Fabrikant. uſw. o. n. Bez. 27 579 14752 0» 0.11 — 0,14 
XX. Handelsgewerbe 699 855 1036 804 6,2 7,09 0,67 
XXI. Verſicherungsgewerbe 14058 36376 0,13 0,25 +- 0,12 
XXII. Verfebrägewerbe . . 359689 627370 3.30 4,29 -+- 0,99 
XXIII. Gaſt⸗ u. Schankwirtſch. 282138 355623 2,9. 243 — 0,16 
zuſammen Abt. A-C . . 10 893 850 11621395 100 100 


Zu dieſen Gruppen treten noch: 
Erwerbstätige i. Hbf. 
1895 


Bevölker. überhaupt 
1907 1895 1907 
XXIV. Häuoliche Dienſte, 
Lohnarbeit (D)... 
XXV. Militär, Verwaltung, 
freie Berufe (E).. 822 675 1027 012 1671827 2042 583 
XXVI. Ohne Beruf um. (F) 1221598 2067 644 2002 714 3273 180 
zuſammen Abt. D- F.. 2348 403 3 416 994 4333 437 5 877 919. 


304 130 322338 658896 561 Jah 


Neben der vorſtehend behandelten hauptberuflichen Erwerbs— 
tätigkeit wird berufsſtatiſtiſch auch der Nebenberuf ermittelt. Ein 


trieben wird, fo ſteht doch die wirtſchaftliche Tatſache fejt, daß die Landwirt- 
ſchaft als hauptberufliche Erwerbsquelle nicht mehr überall und weniger 
als früher ausreicht, ſo daß ein oder einige Nebenberufe, teils in der 
Landwirtſchaft ſelbſt, teils auf dem Gebiete des Gewerbes und namentlich 
des Handels geſucht worden ſind. Die ſonſtigen hauptberuflich ausgeübten 
Berufe zeigen im ganzen eine geringere Vermehrung der Nebenberufs- 
fälle (um 7,46 „%) als bie Landwirtſchaft; hier ijt die Landwirtſchaft 
in bedeutendem Umfange das Gebiet der Nebenberufstätigkeit, nächſt ihr 
der Handel. Beim Kleingewerbe beſonders zeigt ſich, wie ſchon früher 
bei der Gewerbeſtatiſtik ausgeſührt iſt !, das Beſtreben, jid zur 
Aufbeſſerung der wirtſchaftlichen Lage einen Nebenerwerb zuzulegen; 
dadurch iſt der ſtarke Zuwachs der Nebenberufsfälle, die in den Be— 
rufsarten der Berufsabteilung C ausgeübt werden, bei den ſonſtigen 


| Hauptberufen hauptſächlich zu erklären. 


—— —̃ — 


ſolcher kann entweder neben einem Hauptberufe oder ausſchließlich 


für ſich ausgeübt werden. 


Hauptberuflich kann eine Perſon zur 


Vermeidung von Doppelzählungen nur einmal gezählt werden; 


nebenberuflich aber kann eine und dieſelbe Perſon in mehreren 
Berufsarten tätig ſein, ſo daß beim Nebenberufe nicht die Perſonen, 
ſondern die Fälle zu zählen ſind. 
ſind die nachfolgenden Zahlen über den Nebenberuf zu beurteilen. 
Die bereits zuſammen mit den hauptberuflich Erwerbstätigen berück— 
ſichtigten Angehörigen und Dienſtboten müſſen, gleichfalls zur Ver— 


Von dieſem Geſichtspunkte aus 


Die am häufigſten und neuerdings noch ſtärker als früher 
benutzte Nebenerwerbsquelle iſt nach wie vor die Landwirtſchaft; 
denn von allen Nebeuberufsfällen der Abteilungen A bis E ent 
fallen allein 79,08 v. H. auf die Abteilung A. Darauf folgen 
die Abteilungen C. Handel und Verkehr mit 11,n, D. Induſtrie 
und Gewerbe mit 7,35, E. Staats- uſw. Dienſt, freie Berufe uſw. 
mit 1.22, endlich D. wechſelnde Lohnarbeit und häusliche Dienſte 
mit 0,74 b. H. Im Jahre 1895 betrugen diefe Verhältniszahlen 
für A 77,90, B 10,08, € 10,01, D 0,36 und E 1,5 v. H. Der 
gewerbliche Nebenerwerb iſt im Verhaltnis zu den Berufsabteilungen 
A und C eweſentlich geringer vertreten als 1895 und ift durch 
Nebenerwerb in der Landwirtſchaft uſw. und im Handel uſw. ere 
ſetzt worden. 


Die Anteile der einzelnen Berufsgruppen an den Füllen 


des Nebenerwerbes werden durch nachſtehende Zuſammenſtellung ver— 


meidung von Doppelzählungen, beim Nebenberuf außer Betracht 


bleiben. Nebenberuflich wurden die zu den einzelnen Abteilungen 
gehörigen Berufsarten ausgeübt 
in Fällen 
Berufsarten der Berufsabteilung 1895 1907 


A. Landwirtſchaft uſw., Forſtwirtſch., Fiſcherei. 2308 130 3 587 880 
B. Induſtrie, einſchl. Bergbau u. Bauweſen .. 298 853 333 586 
C. Handel und Verkehr .. (. 296 583 503 901 
D. Wechſelnde Lohnarbeit, häusliche Dienſte .. 10 564 33 625 
E. Staats-, Gemeinde- u. Kirchendienſt, fr. Berufe 48 919 78 2.35 

zuſammen 4E. . . 2 963 049 4537 233. 


Die Bedeutung dieſer ſehr ſtarken Zunahme der Nebenberufs— 
fälle, d. h. die Richtung, in der jid) die Zunahme der Nebenberufs— 
tätigkeit bewegt bezw. aus welchen Schichten fie entſtanden ijt, wird 
durch folgende Überſicht veranſchaulicht: Von den Perſonen, für die 
Nebenberufsſälle ermittelt find, waren , 
ohne Hauptberufs— 


nebenberuflich >~  baupbtberuplid) tätig in 
in der Ne- der Landwirtſchaft ſonſtigen Berufen tätigkeit 

rufe abteilung 1895 1907 1895 1907 1895 1907 
"In 341912 445395 1220916 1218 292 145 202 1 826 201 
Bo Neu ich 165 415 151 100 68 151 11575 65197 110311 
Vase Eu 942425 125582 107 600 189 140 96560 186 179 
E 1407 2339 9ST? 9735 5285 21551 
E 15 167 19 264 25010 43 156 8742 15 835 


zuſ. 616 384 745 278 1 125579 1531 878 


921086 2 260 077. 


j 


Der Zuwachs ber Nebenberuſsfälle beruht demnach überwiegend 


auf der Nebenberufstätigkeit derer, die keine hauptberufliche Erwerbs— 


| 


anſchaulicht. Eine nähere Veſprechung der Abweichungen zwiſchen 
1895 und 1907 kann bei dieſer gedrängten Darſtellung nicht er— 


folgen. Die Berufsarten der einzelnen Berufsgruppen I— XXIII 
(bei Fortlaſſung der Berufsarten der Abteilungen D bis F) 
wurden nebenberuflich ausgeübt in Fällen 
1895 1907 

1. Landwirtſchaft, Gärtnerei, Tierzucht .. 2280199 3555246 

Il. Forſtwirtſchaft, Fiſcherei .... .... 21 931 32 640 

JII Bergbau, Hütten und Salinen. LOSGI Lu 835 

IV. Induſtrie der Steine und Erden 19 689 20810 

V. 34etallperarbeitu less 15 88 16354 

VI. Maſchinen, Werkzeuge, Apparate 11083 11407 

VII. Chemiſche Induſtrie ... .... 1359 ] 104 
VIII. Forſtwirtſchaftliche Nebenprodukte, 

Leuchtſtoffe, Fette. Cle ... ...... 2109 1382 

EX. Q2 ert litis. Ee e 3c y eer 26 621 19 611 

X. Tapterinbuitrie `, ] 545 2733 

AL Lederinduſ trie 3 745 4140 

III. Holz- und Schnitzſtoffe mp tee. 29517 29941 

XIII. Nahrungs- und Genußmittel .. ... 7107 86 946 

XIV. / XV. Bekleidung und Reinigung . . ... 53677 70 396 

/// . waren 4.212 54785 

XVII. Polygraphiſche Gewerbe 1552 2029 

XVIII. Künſtleriſche Betriebe... .. 497 524 

NIX. Fabrikanten ohne náb. Bezeichnung .. 229 531 

XN. Handelsgewerbbte e.. ..... 156923 281814 

XXI. Verſicherungs gewerbe... ..... 7405 24813 

XII Vertehrsge ert 27453 40 520 

XXIII. Gaſt- und Schankwirtſchaft . . . . .. 104742 156 754. 


tätigkeit ausüben. Der größere Teil davon beſteht aus nebenberuflich l 


helfenden Familienangehörigen (c 1-Perſonen); auch hier tit wieder die 
ſchärfere Erfaſſung der e 1-Perſonen der Hauptgrund für die Zunahme. 
Zu einem großen Teile iſt der Zuwachs trotzdem auch eine wirtſchaft— 
liche Erſcheinung. Die Zahl derer, die neben der hauptberuflichen 


igkeit in der Landwirtſchaft noch einen Nebenberuf ausüben, ijt. 


Die Berufstätigen werden innerhalb der Berufsarten nach ihrer 
Stellung im Berufe unterſchieden. Dieſe Einteilung iſt nicht 
für alle Berufsabteilungen gleichmäßig und kann es nicht ſein. 
Sie erfolgt uad) annähernd gleichen Geſichtspunkten bei den Berufs— 


1) Seite LXXIII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“im Jahrgang 1908. 


N 
abteilungen A, B und C, bie nachſtehend näher behandelt werden. 
Zweckmäßigerweiſe wird dabei auch die Abteilung D berückſichtigt, 


da die Lohnarbeit wechſelnder Art und die häusliche Dienſtleiſtung 
in fremder Haushaltung hauptſächlich auf die Berufsabteilungen A bis CO 


entfällt. Außer den Erwerbstätigen im Hauptberufe ſind auch hier, 
wie beim Hauptberufe, die Dienſtboten und Angehörigen beſonders 


III 


dargeſtellt. In der am Schluſſe dieſer Beſprechung folgenden aug- 
führlichen Tabelle jind die Selbſtändigen den Nichtſelbſtändigen 
(Aufſichtsperſonal, Gehilfen, Arbeiter) gegenübergeſtellt. Hierunter 
ſchließt jid) für die Berufsabteilungen A—U unter Anfügung der 
Abteilung D für 1895 und 190) eine ausführliche Überſicht über 
die Einteilung der Bevölkerung nach der Berufsſtellung an. 


A. Landwirtſchaft, Gärtnerei und Tierzucht, Forſtwirtſchaft, Jagd, und Fiſcherei. 


N Erwerbstätige i. Hbf. Dienende f. h. D. Angehörige Geſamtbevölkerung 
Berufsſtellung 1895 1907 1895 1907 1995 1907 1895 1907 
al. Eigentümer und Miteigentümer... 1 231 476 | 93 707 E (3 TTL 64038 954 
ar. Pächter und Erbpächten n VV : ] 391 954 109 6237 240450, 12 3753 824 1031 229 0567 5456 5071 351 054 
as. Leitende Beamte, ſonſtige Betriebsleiter .. ... 16 376] | 52 908 24 212 | 41 895 
afr. Selbſtändige Hausgewerbetreibende ... .... 22 115 3 — 91 34 146 149 
b]. Wirtſchaftsbeamte, techn. gebild. Betriebsbeamte o6 268 32 140 4 501 2:029 18 315 15 163 58 884 49 826 
h2. Aufſichtsperſonal (Gutsaufſeher, Hofmeiſter iim.) 23 266 23 093 832 401 63946 56 933 88 044 80 427 
13. Rechnungs-, Bureau- u. Verwaltungsperſonal . 14 358 16 156 5329 3771 33 126 34224 53 113 54 151 
el. Familienangehörige, i. b. Wirtſch. b. Haush.-Vorſt. tätig 957808 2159 030 106 60 70 440 95989 1028 360 2225 129 
c2. Landw. Knechte u. Mägde, Gärtnergehilfen um. 935 391 183 965 2010 294- 11 55649 1214 112 839 908 
e 9. Tagelöhner u. Arbeiter mit eig. ob. gepacht. Land | | 252 570 | 1 p | 527 45 Í 781214 
. A k D V D — ~ * - es CR 4, -— Oe 
E uM ML MEM T ee eil 709 ONE 608 095 475 830 816474 
cJ. Tagelöhner und Arbeiter ohne Land .... ... 1 045 027 9067 | 532 019 1 578 013 


zujammen Berufsabteilung A. 1782 255 58 


76 841 


260 127 123 710 6332 714 4 862 643 11 375 096 10 863 194. 


B. Induſtrie und Gewerbe, einſchließlich Bergbau und Baugewerbe. 


Erwerbstätige i. Hbf. Dienende f. h. D. Angehörige Geſamtbevölkerung 

Berufsſtellung 1895 1907 1895 1907 1895 1907 1895 1907 
al. Eigentümer und Miteigentümer. . .. | | 920 362| | 146 51 H [! 9Us 102 | 2914 981 
ic DEE EE 975294 12645, 157 246 225622154191 306681 3 347 959 45 569 
as. Sonſtige Betriebsleiter, leitende Beamte . . . .. | | 38 069 | 16 255 | 12 612 | 126 939 
afr. Selbſtändige Hausgewerbetreibende. ... .... 151 820 114974 139 1022 215 197 132283 369 156 248 279 
b 1. Techniſch gebildete Betriebsbeamte, Volontäre .. 32 318 S0 175 6 160 987S 42 Cp 80 900 167 430 
b 2. Aufſichtsperſ. (Aufſeher, Werkmeiſter, Steiger uſw.) 65295 150 461 4 309 5043 177254 376 538 246 858 532 042 
bo. Kaufmänniſch gebildetes Verwaltungsperſonal .. 52935 181238 6828 11 699 66026 166 525 125 789 359 462 
cl. Familienangehörige, i. Betriebe b. Haush.-Vorſt. tätig 28 330 64 336 19 69 1388 1.702 29 131 66 197 
c2. Geſellen, Lehrlinge, vorgebildete Arbeiter. 2132489 2957457 9 033 8 610 2410187 3 496537 4551709 6 462 604 
c 3. And. Hilfsperſonen, Handarbeiter ohne Vorbildung 1317374 2168 664 4 809 5298 2122061 3086 149 3444244 5260111 
zuſammen Berufsabteilung . 4755 855 6 688 381 190 513 206 650 7 249 951 9 318 633 12 196 352 16 243 664. 

C. Handel und Verkehr. 

Berufsſtellung Erwerbstätige i. Obf. Dienende f. h. D. Angehörige Geſamtbevölkernung 

1895 1907 1895 1907 1895 1907 1895 1907 
al. Eigentümer und Miteigentümer | | 520 918 | 169 248 960 560 | 1 656 126 
rr / dou S CR 184372 217531 144 450 962841062 5661 46847, 1691 388 18228 
a3. Sonſtige Geſchäfts- und Betriebsleiter ...... | | 47 622 | 15 418 | 88 132 | 151 292 
b. Kaufmänniſches Perjonal .. nn uſ DUTU• wr. 149 172 286 436 18 806 21636 205482 319 530 373460 627 602 
c l. Familienangehörige, i. Betriebe d. Haush.-Vorſt. tätig 55 104 134 339 26 125 14908 3871 56 628 138 335 
c2. Handlungsgehilfen, Kommis, Kellner utm. 235 059 378 312 2339 2926 12838 153 228 310236 534 466 
cn. Andere Hilfsperſonen (Packer, Hausdiener uſw.) 152 033 666 193 3497 3425 718 188 1145504 1155718 1818 527 


zuſammen Berufsabteilung .. 1355 740 2 0 


56173 169 118 222 466 2 060 572 2 726 477 3 585 430 5 005 116. 


D. Häusliche Dienſte, Lohnarbeit wechſelnder Art. 


c 3. wie Berufsabteilung D. 304 130 


€ > %ỹ „ Ò č % 9» ò> č è> ò 9 o €* 


Werden die a-Perſonen und die bs Gehilfen je für fid 
und die e-Perſonen kurz in c1 helfende Familienangehörige, 
c2 gelernte Arbeiter und e 3 — 5 andere 

Erwerbstätige i. Hbf. 


1895 1907 1895 
Selbſtändige (a 1—3 und afr) 3 003 492 3 033 933 514288 
bs Gehilfen (b und b 1—3). 373 612 769 699 46 565 
Helfende Familienangehörige (e 1) 1041242 2357 755 151 
Gelernte Arbeiter ((e 2. 3 302 939 1119 734 13 e 
Andere Hilfsperſonen (c 3—5) . 3476 695 4 662 612 16 272 
zuſammen . .. 11197980 14945 733 620 658 


Den Zuwachs (+) in Hundertteilen bezw. den Rückgang (—) von 
1907 gegen 1895 kennzeichnen hierfür folgende Verhältniszahlen: 


Kr he: 3 Pe Mo 

SE Dienende Angehörige un 

tage f. h. D. ohne Hbf. TI 

i. Hbf. 2d ; ferung 
Selbſtändige (a und afr.). . + Ion — 12,95 — 15,0 — 10,54 
b-⸗Gehilfe nn =- 100,01 + ISo #12. — 825,17 
helf. Familienangeh. (c 1) . + 126, + 6821 — 29 -r 117,96 
Gehl n + 24,783 — lle» +942 + 28,97 
andere Hilfsperſonen (e3—5) + 34,11 — 20,933 — 170 — 23,86 
zuſammen .. 33,15 — 10,9 4- 7,21 — 17516. 


322 338 


Hilfsperſonen zu⸗ 
Dienende f. h. D. 


870 872 353 896 238 346 658 896 561 556. 


ſammengefaßt, jo ergibt ſich für die Berufsabteilungen A -D 
zuſammen | nadjitebenbe Überſicht über die Verteilung auf die 
Berufsſtellungen: 


Angehörige ohne Hbf. Geſamtbevölkerung 


1907 1895 1907 1895 1907 
473 196 7317376 6212277 10 865 156 9720 006 
54951 606871 10463410 1027048 1870 990 
254 73 3332 71652 1114725 2429 661 

11 830 2760336 3705414 6076 657 7836 978 
12 867 5239221 6 140416 8732 188 10815 895 


553 698 17 176099 27 815 7771 32 673 530. 
Abgeſehen von der bereits oben beſprochenen Zunahme der helfenden 
Familienangehörigen, iſt bei den Erwerbstätigen im Hauptberufe 
aus der geringen Zunahme der Selbſtändigen und der weſentlichen 
Vermehrung der Gehilfen aller Art zu ſchließen, daß ſich die ſoziale 
Schichtung ſeit der letzten Berufszählung weiter ganz erheblich ver— 
ſchoben hat. Anf die Heranbildung eines „neuen Mittelſtandes“ im 
Berufsleben deutet insbeſondere die beachtenswerte Vermehrung der 
| b : Gebilfen (Techniſches Aufſichts- und Rechnungsperſonal uſw.) hin. 


| In welchem Maße jede der Berufsabteilungen X-!) an biejer 


15 997 136 


en — 


XIV 


Entwickelung beteiligt ijt, wird durch nachſtehende Verhältniszahlen c 2- Gehilfen (Geſellen, gelernte Arbeiter uſw.), bei denen oben eine 
veranſchaulicht. Die Zunahme (+) in Hundertteilen bezw. die Abnahme Zunahme der abſoluten Zahl feſtgeſtellt iſt, haben gegen 1895 im 


(—) jeit 1895 beträgt bei den Erwerbstätigen im Hauptberufe 
in den Berufsſtellungen un Es SEN 


a 1—3 unb alt... 2..2.... 247 — 3,64 + 21,87 — 

b unbbl1—3........ — 339 -- 173,58 + 92,02 — 

UL ewe ˙ᷣͤ rib dead — 12542 + 127,00 + 149,79 — 

325 — 16,19 — 38,69 -+ 60,9 — 

WII win eh + 5,4 + 6460 -- 54,34 + 5,99 
zuſammen . . 22,9 + 40, + 51,66  -- 9,9. 


In der Berufs abteilung A haben die Selbſtändigen ab- 
genommen. Damit ſteht der Umſtand nicht im Widerſpruch, daß die land- 
wirtſchaftlichen Betriebe um 92 018 zugenommen haben; denn dieſer 
Zuwachs entfällt vorwiegend auf die landwirtſchaftlichen Nebenbetriebe, 
beſonders ſolche, deren Inhaber im Hauptberufe Oberförſter, Pfarrer, 
Lehrer, Arbeiter u. dergl. ſind, während hier nur vom Hauptberufe 
die Rede ift. An der Abnahme der b-Perſonen der Abteilung A 
find nur bie Wirtſchaftsbeamten (b 1) und das Auſſichtsperſonal (b 2) 
beteiligt, während das Rechnungs⸗ und Bureauperſonal (b 3) zu— 
genommen hat, ein Zeichen, daß ſich die regelmäßige geordnete 
Buch⸗ und Rechnungsführung mehr und mehr einbürgert. Die 
Abnahme der c 2⸗Perſonen, die übrigens nur die männlichen 
Perſonen betrifft, iſt teils eine wirtſchaftliche Tatſache, die aus der 
Neigung zur „Landflucht“ zu erklären iſt, teils eine Folge formal⸗ 
ſtatiſtiſcher Anderungen, inſofern als die im Jahre 1895 bei c2 
gezählten Perſonen mit eigenem Hausſtande jetzt bei c 3 —5 gezählt 
iind. Dies dürfte auch die Zunahme der c 3 — 5-Perſonen zum Teil 
erklären. Bei der reinen Landwirtſchaft (A 1) tritt die Abnahme 
der a-, b 1 — 2- und c 2-Perſonen noch mehr hervor, während der 
Zuwachs der b 3⸗Perſonen etwas geringer ijt. In der Berufs: 
abteilung B ijt die Abnahme der Selbſtändigen und die Vermehrung 
der Gehilfen aller Art eine Folge der ſchon bei der Gewerbeſtatiſtik 
nachgewieſenen Zunahme der größeren und Großbetriebe ſowie der 
vermehrten Konzentration der Betriebe. Beim Handel und Ver: 
kehr (C) entſpricht der zahlenmäßige Zuwachs der tatſächlichen 
wirtſchaſtlichen Entwickelung. Insbeſondere deutet die Zunahme der 
Selbſtändigen im Vergleich zur Abnahme der ſelbſtändigen Gewerbe- 
treibenden der Abteilung B darauf hin, daß ſich ein großer Teil derer, 
die im Kleingewerbe nicht oder nicht mehr allein ihr Auskommen 
finden, dem Handel zugewendet hat. 

In welchem Verhältniſſe ſich die oben unterſchiedenen 5 Arten 
der Berufsſtellung verteilen, zeigt nachſtehende Überjicht. Werden die 
Summenzahlen jeweilig gleich 100 geſetzt, ſo ergeben ſich für die 
Abteilungen A— D zuſammen folgende Zahlenreihen: 


Erwerbst. i. Hbf. Dienende Angehörige Geſamtbevölk. 
Berufsſtellung 


1895 1907 1895 1907 1895 1907 1895 1907 

a 1—3, afr . 26,82 20,30 87,0 85,57 45,7 36,17 39,06 29,75 
b, bl—3 .. 3,34 Am 7,50 9,92 3,79 6,09 3,69 5,73 
S 930 15,78 Om 05 0,46 02 dom "TA 
C2 aa at 29,19 27,57 2,16 2,14 17,26 21,31 21,5 23,98 
c 3-5 . 31,05 31,0 2,2 2,32 32,75 35,75 31,39 33,10 
100 100 100 100 100 100 100 100. 


Bezüglich der Erwerbstätigen im Hauptberufe nach den einzelnen 
Berufsabteilungen A — D lauten die entſprechenden Zahlenreihen: 
Abt. A. Abt. B. Abt. C. Abt. D. 
Berufsſtellung 
1895 1907 1895 1907 1895 1907 1895 1907 
a 1—3, afr . 29,11 23,10 23,70 16,24 35,73 28,711 — — 
b, b 1-3. 14 La 3,16 61 11,00 13,23 — — 
CE rcm 20,03 36,74 00 $0256 Jm 6,53 — — 
e 19,6 123,4 44,84 44,22 17,34 1840 — — 
c 3—5 .... 29,76 25,61 27,0 324» 31,87 32,43 100,0 100,0 


100 100 100 100 100 100 100 100. 

Dieſe Zahlenreihen beſtätigen und ergänzen das bisher ge: 
wonnene Bild. Bei den vier Berufsabteilungen zuſammen betrugen 
die Selbſtändigen 1895 26,82, die Gehilfen (b+c) 73,18 v. H. ber 
Erwerbstätigen i. Hbf.; 1907 betrug dies Verhältnis bei den Selbſt⸗ 
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ſtändigen nur 20,30, bei den Gehilfen aber 79,70 v. H. Die 


Verhältnis zu den übrigen Arten von Gehilfen an Bedeutung ver⸗ 
loren, ein Umſtand, der ſich durch die ſchon behandelte und auch 
aus vorſtehenden Zahlen erſichtliche Zunahme der Bedeutung der 
helfenden Familienangehörigen c 1 ergibt. Dieſe verminderte Be: 
deutung gilt aber, wie die für die Berufsabteilungen A—D im 
einzelnen aufgeſtellten Zahlenreihen zeigen, ſehr ſtark nur für die 
Abteilung A und in geringem Maße für B, während bei der Ab⸗ 
teilung C die c 2: Gehilfen an Bedeutung gewonnen haben. Die 
unter e 3 — 5 fallenden Gehilfen der Abteilung A haben trotz ihrer 
tatſächlichen zahlenmäßigen Zunahme doch verhältnismäßig an Be⸗ 
deutung verloren. Im übrigen beſtätigen die letzteren Zahlenreihen 
die oben aus der Beſprechung der Zuwachszahlen gewonnenen 
Ergebniſſe. 

Die Anteile der Geſchlechter an den Berufsſtellungen find vers 
ſchieden; 1895 und 1907 entfielen an männlichen und weiblichen 
Perſonen in der Bevölkerungsklaſſe der Erwerbstätigen i. Hbf. auf 

Selbſtändige 


in der Berufsabteilung 1895 1907 
* m. 1209325 1184 78 
A. Landwirtſchaft uw u y U 2.2... J w. 182 E e e 
Sch m. 855 453 843 319 
B. Induſtrie um rm —Pꝛrꝛ W. 271 m 249 73] 
C. Handel und Verkehr... ...... ei SE ES E e 
l f m. 2443565 2483213 
zuſammen .... w. 559957 350 720, 

b⸗ Gehilfen. 

26 > ; 
A. Landwirtſchaft up... LL 1 - 2 SE A 
: m. 145779 371952 
B. Induſtrie uw U ꝛꝛ . . 8 4769 39 922 
99 . . 
C. Handel und Berkeht .. 2.2.2... E = Se = a 
Im. 348413 667 324 
zuſammen .... 4 w. 25199 102375, 

Ge Gebilrem. 

EE m. 2035 658 1 903 757 
A. Landwirtſchaft uſäw wa ! w. 1280672 2544 105 
* m. 2 993 175 4395 510 
B. Induſtrie uwʒwwdddd Ln | w. 485 018 794 947 
„ uU. 52 023 
C. Handel und erter, z... ! i 5 St = 529 

DAR en 
D. Wechſelnde Lohnarbeit uſw. 2 i = = Es Sg Ge 

e í 

sufaminen j m. 5 708 360 7 265 019 
Am. 2112 516 387508. 


Von je 100 Erwerbstätigen i. Hbf. des männlichen bezw. des 
weiblichen Geſchlechtes in jeder Berufsabteilung kommen auf 


l l Selbſtändige b-Gehilfen c-Gehilfen 
in der Berufsabteilung See 1907 1895 SEN 1895 b i 
n fj m. 36,8 37,68 1,83 1,90 601,9 60,7 
RUE UC Uw. 12,27 6,33 09 0,42 86,2 93,5 

B n. 21,42 15,33 365 6,63 74,983 78,4 
PN EI EN Res w. 35,8 22,33 0,63 3,70 63,69 73,77 
C f m. 36,26 29,9 13,61 15,25 50,13 55,26 
een, Uw. 33,5 26,37 2,1 9,9 63,1 Ge 

D az = ës = — 100,0 100,0 
F a m Nu — 100, 100,» 
fm 28,75 239,4 4,10 6,41 67,15 69,5 
A Uw. 20,6 12,16 0,933 2,26 78,31 85,5. 


Für bie Berufsabteilungen A — D zuſammen zeigt zunächſt die 
tatſächliche Zahl der männlichen Selbſtändigen gegen 1895 eine 
mäßige Zunahme, während die an ſich ſchon weit geringere Zahl 
der weiblichen ſich etwas vermindert hat. Trotzdem haben die männ⸗ 
lichen Selbſtändigen faſt um 5 v. H. an Bedeutung im Verhältnis 
zu den übrigen Schichten der Erwerbstätigen verloren. Bei den 
b⸗Gehilfen find ſowohl die männlichen wie auch die weiblichen nicht 


AN 


nur der Zahl nach erheblich, ſondern auch der verhältnismäßigen 
Bedeutung nach gewachſen. Die c-Gehilfen weiſen, was hauptſächlich 
durch das Mehr der helfenden Familienangehörigen (c 1) bedingt wird, 
gleichfalls für beide Geſchlechter eine ſtarke Zunahme der Zahl und 
auch der Bedeutung auf, das weibliche Geſchlecht aber in höherem 
Maße als das männliche, was wiederum ſchon bei der gewerblichen 
Betriebsſtatiſtik hervorgehoben werden konnte. Alles in allem haben, 
wenn von den c 1 ⸗Perſonen abgeſehen wird, beide Geſchlechter in 
der Klaſſe ber e-Gehilfen annähernd gleichmäßig an Bedeutung gt» 
wonnen. 

Bei den einzelnen Berufsabteilungen ift die Entwickelung oer: 
ſchieden. In der Abteilung A haben, wie ſchon gejagt, die männ⸗ 
lichen und die weiblichen Selbſtändigen zahlenmäßig abgenommen; 
jedoch ſteht das weibliche Geſchlecht inſofern ungünſtiger da, als der 
Verhältniszahl nach die männlichen an Bedeutung gewonnen, bie 
weiblichen weſentlich verloren haben. Dies gilt hier auch von den 
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b⸗Gehilfen, während die Stellungen ber c«Gebitfen für das weibliche 
Geſchlecht in verhältnismäßig viel höherem Maße erſchloſſen worden 
find, eine teils formalſtatiſtiſche (genaue Erhebung der c 1 = Perjonen), 
teils wirtſchaftliche Erſcheinung. In der Abteilung B haben die 
weiblichen Perſonen, die hier im Gegenſatze zu den anderen Abteilungen 
in der Klaſſe der Selbſtändigen an verhältnismäßiger Bedeutung 
den Männern voranſtehen, in größerem Verhältnis als die männlichen 
an Selbſtändigkeit verloren und offenbar die Zahl und Bedeutung 
der weiblichen Gehilfen zum Teil vermehren helfen. Beim Handel 
und Verkehr (Abteilung C), wo allenthalben bie Perſonenzahl tat» 
ſächlich geſtiegen iſt, haben die Selbſtändigen beider Geſchlechter in 
anähernd gleichem Maße an Bedeutung gegenüber den ſonſtigen Gt» 
werbstätigen dieſer Abteilung verloren. Die weiblichen b⸗Gehilfen 
haben im Verhältnis zu den männlichen ſtärker gewonnen, während 
fid die Bedeutung der weiblichen c= Gehilfen gegenüber der der 
männlichen trotz wirklicher Zunahme etwas vermindert hat. 


In den einzelnen Berufsgruppen ſtellen ſich im Jahre 1907 die Zahlen für die Berufsſtellungen, wie folgt: 


Berufsgruppe 


a u. afr 
I. Landwirtſchaft, Gärtnerei, Tierzudt. .. 222.2... 1343 911 
lI. Forſtwirtſchaft, Fiſcherei ·᷑ſÜ·DOͤͥ Vt. 13 679 
III. Bergbau, Hüttenweſen um. `... 3534 
IV. Steine und Erden m ·-pyPͥ·(— L[ çOO[OLVOO w ;uiu nv... 17 833 
V. Metall verarbeitung im w O ͥ(.ſſ— ſ— ſ⸗ ñ Mi 83 715 
VI. Maſchinen, Inſtrumente uw uw——ͥ;pUOU UD Dm... 45 493 
VII. Chemiſche Induſtrie imm ᷓſ·· [UOPOBKH O ͥ w U üͥ— slnn. 7 061 
VIII. Leuchtſtoffe, Fette, Cle uw Kſͥ ,deͤo n... 2471 
IX. Tertilinduſtrie O [h[Hũ. [m phÜ :S 45 060 
X. Papierinduſtrie m ( ( . -p u mm O iS 8 136 
XI. Lederinduſtrie teeÜ· ſ(ſ ([ [ UHP mti 26 745 
XII. Holz- und Schnitzſtoffe m . . ꝓ ͥh fe M ũ . 99 368 
XIII. Nahrungs- und Genuß mitten ͥ·Wͥſ VH 155 032 
XIV. / XV. Bekleidung, Reinigung m [ O ˖ : ꝛxyMpü ꝓ [UU 454 976 
AVi Baugewerrte 119 145 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe w [p põõ:·ʒ;ũ . 10 113 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbbde ſ—ſpkÜꝑ-p ͥ ;Hh1oñu . 6 019 
XIX. Fabrikanten uim. ohne nähere Bezeichnung ...... 1289 
A No -Manbcloqu terte CN 381 825 
XXI. Sieriierungógemerbe `... 8 119 
XXII. 3terfebrsgemerbe . `... 56 879 
XXIII. Sai- und Schankwirtſchaft . mm · m...... 142 870 
XXIV. Häusliche Dienſte, wechſelnde Lohnarbeit. . . .... — 
XXV. Militär, Verwaltung, freie Berufe ..... ...... 352271 
XXVI. Ohne Beruf uſw. und Berufsangabe .... . .. .. 2067 644 
überhaupt . 5 453 848 


L 4 


Berufsartenm 


Hauptberufstätige in der Berufsſtellung 


Dienende Angehörige Zuſammen 


b cl e2 ö bezw. e 

58519 2157246 2229541 116 950 4694421 10 600 644 
12 870 1 834 99 191 6 760 168 216 262 550 
41 106 205 784337 9857 1765 304 2610 941 
19 520 834 373 165 7 614 610 288 1 029 851 
29 261 1414 624 406 14186 1060 874 1 813 952 
72 826 586 400286 16665 768 020 1 303 876 
13 496 48 73 583 9429 150 302 253 919 
7 638 121 35 809 2419 85 6406 134 104 
32 766 1775 359742 10119 109 327 861 789 
7824 331 83 096 3330 106 179 208 896 
6342 690 86 950 4 66 169 628 295 024 
13 519 2382 316 225 8947 676 455 1 116 894 
31 930 29252 417 304 63424 766 956 1 469 898 
36 987 22589 497807 21023 830008 1 872 390 
16 203 652 964950 27995 1709 288 2 988 233 
7 650 374 84 219 1418 103 254 310 028 

] 239 71 11063 1506 19 211 39 235 
961 14 12 488 1049 18 827 34 628 

146 307 74 603 434 069 141654 1051 891 2 230 349 
25 334 110 2218 4488 48 151 89 615 
110 682 3 361 456 448 17 775 1 302 837 1 954 982 
4113 56 265 152 375 58549 315 998 730 110 
— — 3223338 872 238 346 561356 
541 849 — 132 892 139 091 876 480 2042 583 
— — — 119 358 1080778 3273 780 
1311548 2357 755 8915 238 812 147 19139 357 37989 893. 


ie Erwerbstätigen in Preußen nach der Berufsſtellung in den einzelnen Berufsarten, 


1895 und 1907. 


— — — 


| Erwerbstätige, bie den nebenbezeichneten Beruf ausüben 


a = Selbſtändige. "M NT in Neben an 
b = Aufſichtsperſonal, Gehilfen, Arbeiter (Berufsitellung b + c). F e 
| 1895 1907 1895 1907 
M mE I 2 | 3 4 l 5 
A. Landwirtſchaft, Gärtnerei und Tierzucht, Jorſtwirtſchaft und Fifderei. 
I. Landwirtſchaft, Gärtnerei und Tierzucht. i 
1. Landwirtſchaft, Zucht landwirtſchaftlicher Nutztiere, Milchwirtſchaft, Molkerei, Ja | 1 361 254 524 905 1507 369 1 464 185 
landwirtſchaftlich betriebener Wein-, Obſt-, Gemüſe-, Tabak uſw. bau... b 3271771 4370 178 763 463 2062474 
2. Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, einſchließlich der damit verbundenen Blumen- und Ih | 14845 18 142 800 7960 
Kranzbinderei, Baumſchu lend —iuiuuiunU“ůn i b 53 742 (4 340 3563 9 923 
3. Tierzucht (Bienen, Seidenraupen, Fiſche, Singvögel, Hunde und dergleichen) ohne fa ` 897 864 2841 3 466 
die Zucht landwirtſchaftlicher Nutztiere, auch zoologiſche Gärten und Aquarien . b 529 838 163, 338 
I a 1377 026 1 343 911 1513 010 1475 611 
zuſammen 1... 4b 3326042 4405 356 767 19 2079 635 
II. Forſtwirtſchaft und Fiſcherei. ö 2 
EE nm a 1941 ] 915 1044 1 006 
4. Forſtwirtſchaft und Jagd ṏ t „ b 26 482 65392 21266 25 331 
vi E EE 88 ( ) 20 6 101 1:223 1 466 
2. Fiſcherei auf offener See und an den itte... b GC 4 566 870 990 
a E ET " ; S35 997 2632 2572 
6. Fiſcherei in Binnengewäſſernnn g [[[ↄ p : / ; w ai U D D ) b d E 1094 ] 215 
: T a 14 980 13 679 1901 5 044 
e 64207 73 895 23 030. 27 596 


AVI 


Noch: Die Erwerbstätigen in Preußen nach der Berufsſtellung in den einzelnen Berufsarten, 1595 und 1907. 


| 
dcr foa qe dt Erwerbstätige, bie den nebenbezeichneten Beruf ausüben 
a = Selbſtändige. V bear S E b eh . 
eu : d m i en A ) 
b = Aufſichtsperſonal, Gehilfen, Arbeiter (Berufsſtellung b+c). m Com Sun EE 
1895 1907 1895 10907 
e 2 3 4 | 5 
B. 3ubufirie, einſchließlich Bergbau und Baugewerbe. | | 
III. Bergbau, Hutten- und Salinenweſen, Torfgräberei. | | 
1. Erzgewinnung (Erzbergwerke und Erzgruben), auch Aufbereitung von Erzen d 3 a : En = 2 
X ` ` S g : EH ze 61 789 62 819 1471 1159 
DR À m a 571 113] 59 35 
2. Hüttenbetrieb iud SERIE Lon d ume de 3 Eom eb A8 "T Tet TEL 
2. Hüttenbetrieb, auch Friſch- und Streckwerke , DB \b 128 628 208 931 643 1010 
3 ; D PE T [a 57. 171 9; 10 
au Wu = b UN É I b . e 9 e a e BR e E ss ee e s e a e e s Sau A E 
3. Salzgewinnung (Salzbergwerke und Salinen) TE 5 508 16 511 EE 209 
4. Gewinnung von Stein- und Braunkohlen, Brikettfabrikation, Koks . à z 1 « a 
i g Te ib 420 543 848 82: 3826 
" . TET "NOE a 255 29t 26 2005 
5. Gewinnung von Graphit, Aſphalt, Erdöl und Vernſtein . .. . .. .. —— n | West in i 
ET M EE fa | 507 395 2473 2023 
D ES : were Torfbere e > c9 è è è è o 9 e e » . 9 e a 9 ? „ „„ e e o o e e e OR 7s, LA «) 7 D mn 
6. Torfgräberei und Torfbereitung lb | 3 853 3348 3543 2475 
fa ` 1 992 3934 2 667 2 191 
zuſammen Hl... b 455032 332246 7 694 8 69; 
IV. Induſtrie der Steine und Erden : i | 
u "A : a! 358 2^ 52 267 
neten, inhere. 2 xor I d 10 i 2 5 83 98 
1 D — E ~ fN Z MT Y = an oT! SN 
8. Marmor-, Stein- und Schieferbruche (ausgenommen Kalkbrüche), Verfertigung ja 1307 1803 1087. 1214 
von groben Marmor-, Stein- und Schieferwaren ...... . Ib 29 400 56 013 2540 3389 
NT Ge Sa SE 270 463 53 55 
Nerfer a Y Ste yaro ab PT s ` fa T 240 Sg 
9. Verfertigung feiner Steinwaren (eanditiestió Speckſteinwaren) . . . . . 2 2599. 1411 35 ss 
"M = 354 618 
„Gewinnung von Kies und Sand.... ... Ra E So Ge ; " 
10. Gewinnung von Kies und Sand d 8 a EE lb ma 6 714 1118 488 
11. Gewinnung beziehungsweiſe Herſtellung von Kalk, Zement, Traß, Gips und ja | 24 aR] 1065 1051: 729 
/// sehn e ettet MD | 43 091 871 
2. dorfer M 10 * * * 1 SOA t * * E ja i 634 = 016 
12. Verfertigung von Zementwaren, Zementguß ..... ... . .. e e 170 5216 150 T 
H mo 1 ST 43 15 ^ Y M à YI Y T ` A 1 894 399 44 154 
13. Verfertigung von e Kunſtſtein, Kunſtſandſtein uſw. . . . . .. . . . .. lo 2 619 | 77 
14. Lehm- und Tongraberei, Kaolingräberei und -Schlämmerei, auch Maſſemühlen, fa S6 137 III 71 
ge und (aſurmuhfe nnn ende U dp 2 404 Ee 214 
15. Ziegelei, Ton- und Steinzeugroͤhrenfabrikation!), Verfertigung von ſonſtigem fa. 4150 9 6458 9 013, 4 508 
%%% ⁵y æ v E EE E A .. db 119 570 169 987 5618 5 008 
SE DT = : 2 2740 255 186 
. Töpferei (Verfertigung von gewö en Tonwaren; vergl. B 153 Ja | SE ww e 922 
16. Töpferei (Verfertigung von gewöhnlichen Tonwaren; vergl. B 153) . . ..... lb 13 387 16 838 3300 355 
17. Verfertigung von feinen Tonwaren, Terralith- und Siderolithwaren (ſ. B 15) 4 | n e n : 
3s b 1 350| 980 in? 14 
— — | 355 2 33 52 
18. Steingut- und Porzellanfabrikation und Veredelung . . . . . .. ue ue ses , " mur 20 Se 10 165 
l . , f | ON : = [| Se 
19. Glashütten, Glasveredelung, Glasbläſerei vor der Lampe, Spiegelglas- und fa S 1411 63 87 
Spiegelfabrikation . . . . ... . . . Ee eh d E Ye geg As 26 2u6 45 128 9321 418 
20. Verfertigung von Spielwaren aus Stein, Ton, Porzellan, Glas uſw. . . . . .. * is > 3 
e) -æ t. 1 
; fa 14711 17.833 8 9.16 8473 
zuſammen IV.. 0 258023 394 122 10 743 12 337 
* ` * 1 
V. Metallverarbettung. e | 
21. Gold⸗ und Silberſchmiede. Juweliere. Sonſtige Verarbeitung edler Metalle [a 2756 2467 237 >12 
Gold-, Silber- und Metallſchläger,-Drahtzieher), Münzſtatten und Prägeanſtalten Ib 6 S525 8812 IN: w 142 
ò gean) | 
NU E ’ QUO 1434 139 83 
299. Kuüpferſchm ede S d . - z e a - 
Kupferſchmiede EE 5 691 6 397 48 54 
à TENE a 612 391 49 19 
23. Nob und edge reg E e 
P b b d ht 5 . wol were ee decis de b | 1 601 n 321 20 20 
> 3 E “ 2I) M) 99 
r ² ß ma eis lo | 2 i. 8 e 
' (s - 
25. Verfertigung von Spielwaren aus Metall, auch ſoweit fte ans Apparaten, ja IS 34 1 — 
Najdu anip. being Ek Eu XX Ge xx P 3s IS 87 452 1 l 
Dee d , ` » > 1 
26. Erzgießer, Glockengießer . . . . . . . .. . ... EN EE x | SC - 35 
i (s zg ße 6 F/ a a e a e ↄꝙ» // ⁊ ⁊ᷣ ðł / ̃ ᷣ üb h | 218. 250 o 4 
27. Sonſtige Verarbeitung unedler Metalle, mit Ausnahme von Eiſen, und ſonſtige a ] 625 2 604 203 256 
Erzeugung und Verarbeitung von Metallegierungen . . . . . . . . . . . . . .. b 20142 58 860 145 344 
E ges 586 83 294 105 
28. Eiſengießerei und Emaillierung von Eiſen . . . . . . . .. er R | 18 1 5 , 
A h r x irn Ib | 44 176. 100 590 208 443 
29. Schwarz- und Weißblechberſtellung . . .. fa! 18 & d 1 - 
ANE pP Ser Zee Zee BE Er SE un e b | 2909 5 074 "E 15 
t : 7 H.) 653 
30. Hienauer 2... leen Bi adu ar dose ; E Ls l! a S T 
pnet᷑ * d b 24914 35 sul 23? 620 
"TET e gu 80 
31. Blechwarenfabrikation . . . . ...... FCC d R D d n 
| ' ee b 6 595 6 178 34 81 
ge ER ER — Si | D 3 661 2765 579 396 
32. Verfertigung von Stiften, Nägeln, Schrauben, Nieten, Kette : E | a nz 
fertigung Stifte tage ch en, Nieten, Ketten, Drahtſeilen uſw. lb 15 309 3? 16] 108 o4] 
Mi — D - H ! 24. Na D EU S ed 552 
905, Grob: (Vaf meter Ea e Pd Vds b SE in 105 105 ie 2035 
1 841514 — > iD Ve 
34. Schloſſerei, einſchließlich Verfertigung von . nen, eiſernen 4 14 510 14 175 980 849 
Möbeln, eiſernen Rolladen, Blitzableitern CPP aus b 110 0495 232 454 447 862 
de, s : Br Aem cud 0 2542 7 646 494 346 
35. Zeug⸗-, Senſen-, Meſſer-, Scheren-, Gabel, W ` or lb gen ët $ 
Zeug⸗, Senſe leſſer-, Scheren-, Gabel afſenſchmiede und Schleifer iezis 26 260 [57 189 


) Ste inzeugrohrenſabrikation und Verſertigung von ſonſtigem Steinzeug wurde 1895 bei B 17 gezahlt. 


XVII 


Noch: Die Erwerbstätigen in Preußen nach ber Berufsſtellung in den einzelnen Berufsarten, 1895 und 1907. 


Berufs arten 
a — Selbſtändige. 
= Aufſichtsperſonal, Gehilfen, Arbeiter (Berufsſtellung b+c). 


— 
- 


| . 
| Erwerbstätige, bie ben nebenbezeichneten Beruf ausüben 


Ka 


| 


i im Hauptberuf 
1899 


1907 


| im Nebenberuf i 


Noch: B. Induſtrie, einſchließlich Bergbau und Baugewerbe. 
Noch: V. Metallverarbeitung. 


350.7  ONCHDUUUE ee EE b 

7. Verfertigung von eiſernen Kurzwaren˖ns nh b 

38. Nah- und Stecknadel, Nadlerwaren-, Drahtgewebe- und Drahtwarenfabrikation b 

39. Verfertigung von Schreibfedern aus Stahl, Aluminium ulm... DPUün len b 

zuſammen v A 
VI. Induſtrie ber Maſchinen, Inſtrumente und Apparate. 

40. Verfertigung von Maſchinen, Werkzeugen, Apparaten (auch in bezüglichen den 
Eiſenbahnverwaltungen unterſtehenden Anſtalten), ſoweit nicht zu den folgenden 
Nummern 41 bis 54 gehörig [ O (ſ.T „ 

il. Mühlenbauunueer . e ⁰¶yͥ / er act 0 

42. Stellmacher, Wagner, Radmacher, Wagenbauanſtalten (auch für Eiſenbahn- und fa | 
Pine ð i ENEE b 

43. Automobil- und Fahrräderfabrikatiossns : W«e b 

if, SEA PR IEEE E 

45. Büchſenmache eu- 11 Ld HO d cup EA b 

46. Sonſtige Verfertigung von Schußwaſfennnn n E n" 

47. Verfertigung von Zeitmeßinſtrumenten (Uhrmacher d. è : V 

48. Pianofortefabrikation einſchließlich Orgelbau und Orcheſtrionfabrikation ..... ib 

49. Verfertigung von ſonſtigen muſikaliſchen Inſtrumenten (mit Ausſchluß der fa 
Ninderſpielwen e e WR e, E s EE We Bee b 

50. Verfertigung von mathematiſchen, phyſikaliſchen, chemiſchen und chirurgiſchen fa 
Inſtrumenten und Apparaten (auch photographiſchen Apparaten b 

51. Berfertigung von Lampen und anderen Beleuchtungsapparaten (ſoweit nicht fa 
ini 92. UND 99:0 . y b 

52. Glühſtrumpf⸗ unb Glübfórpertabrifatint `... sea aanre b 

a 


3. Elektrotechniker, Herſtellung von elektriſchen Maſchinen, Apparaten, Anlagen um. 8 


54. Fabrikation von Erd- und Seekabeln, Leitungsſchnur und Iſoliermaterial . . .. b 
miommen VI... 0 
VII. Chemiſche Induſtrie. 

55. Chemiſche, pharmazeutiſche und photographiſche Präparat b 
Se e i 
24. Karbematerialten, mit Einſchluß von Kohle- und Bleiſtiftfabrikation, von Tierkohle fa 
und Kohlenfiltern, Steinkohlenteer- und Kohlenteerabkömmlingen ..... ... b 

SS SEDE DIE a arat aa Ener é h 
99. SIMdwWaren. „anne nee een C | 
60. Verarbeitung von Abfuhrſtoffen, Knochenmühlen, Düngerfabriken (ſ. B 140 und C24) i 


zuſammen VII... 10 


VIII. Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen Nebenprodukte, Leuchtſtoffe, 
Seifen, Fette, Ole und Firniſſe. 


a PERS > : a 

61. Köhlerei, Holzteer-, Ruß-, Beh: und HarzgewinnungzguED Í b 
; E l a 
e Gaomi aleme n wars ee eren ̃ ⁵ E ere EE f 
"m PE fa 
65. Licht und Seifenfabrifatiooah)hhhnhnnnñꝛßĩ;ẽ RR e e s " 
fa 


64. Olmuhlen, Olraffinerie, Pflanzenfettfabrikation 


I >o ù % a.» ù% č o > > %% ò 9 9 a o b 
625. Kohlenteerſchwelerei, Verfertigung von Mineral- und ätheriſchen Olen, Fetten, fa 
Lacken, Kitten und Firniſſen, Verarbeitung von Harzen, Herſtellung von Leim . (b 


zuſammen VIII. b 


Zeitſchriit des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


g 


— —— ü¶ rꝛä .. — 
— — —i 


— M ——— M —  — — — 
——— — ——— A € 


2078. 1505 

4 E 5 390 

] 852 1723 

9 030 . 17 255 

845 815 

7 858 11 245 

12 28 

401 682 

88 141: 83 715 

435 356 655 177 
ö 

4 e 7709 

70 403, 265 068 

1086 664 

1358 137 

18 892 

23 330 44 747 

35 162 556 

| 9 203 

7361 757 

14 448 30 019 

595 422 

2255 1980 

159 250 

5 933 ' 810 

8 659, 9 162 

1359' 8722 

1023: 1121 

2802 6 693 

517 447 

1358 2032 

3427 2760 

11 561, 22 474 

170. 362 

3 484 9 301 

| 131 

| 2203 

| 2185 

505 55 491 

í 62» q 

6516 

44 607 45 493 

165 046. 473 698 
| 

1 345! 2263 

20 905 45 433 

3 093. 3966 

5851. 6 624 

318 406 

7 756 13 461 

| 194 

194 15 300 

11307 108 

| 3595 

259 124 

6 632 2 714 

5 209 7 061 

52 451 87 127 
j 

T 18 

426 646 

210 362 

8225 20 577 

967 1000 

5 484 9 8063 

320. 378 

3.4092 A 2502 

560 602 

4500 6 920 

2231 2471 

22 387 43 568 


09, 39 
36 2 
150 128 
60! 174 
110 170 
120 127 
1 l 
d — 
12 418. 10 900 
3 570 3 454 
618 576 
414 1163 
171. 104 
T 62 
| 5218 
6 505 1172 
103 272 
| 63 
104 85 
129 257 
4l. 45 
13 15 
11. T 
39 36 
468 550 
50 186 
116 111 
25 76 
551 44 
13. 22 
850 ‚18 
116 132 
24 12 
20. 54 
| 17 
` 23 
kä 
136 296 
"sl 4 
| 18 
9 083 7 833 
2 000. 3574 
189 202 
132 311 
9) 59 
54 80 
93 41 
43 72 
| 24 
45 124 
142 12 
61 
227 68 
208 50 
587 460 
579 659 
| 
1461 11 
81 52 
12 o9 
124 224 
147 88 
66 125 
904 417 
362 196 
165 92 
* 69 
1401. 716 
705 666 
C 


XVIII 


Noch: Die Erwerbstätigen in Preußen nach der Berufsſtellung in den einzelnen Berufsarten, 1895 und 1907. 
d 


Zubereitung von Spinn- und Fajerftoffen 
. Spinnerei, Hechelei, Haſpelei, Spulerei, Zwirnerei, Wattenfabrikation 
Weberei!) 
Gummi- und Haarflechterei und -Weberei 
. Strickerei und Wirkerei (Strumpfwarenfabrikation) 
Häkelei, Stickerei, Spitzenfabrikation 


Färberei (ſ. B 138) 


Poſamentenfabrikation . .. 
. Seilerei, Reepſchlägerei 
Verfertigung von Netzen, Segeln, Säcken und dergleichen 


Herſtellung von Filz und Filzwaren, ſoweit nicht zu Nr. 129 


Herſtellung von Spielwaren aus Filz und Webſtoffen 


. Verfertiqung von Spielwaren aus Papiermaché 


Buchbinderei und Kartonnagefabrikation 


2. Lohmühlen, Lohertraktfabriken 
3. Gerberei 
Lederfärberei und Lackiererei 
. Yedertreibriemenfabrifation 
. Wachstuch- und Ledertuchfabritation, Linoleumfabrikation 
Riemerei und Sattlerei .. .. 
Verfertigung von Spielwaren aus Leder oder mit Leder überzogen 


Verfertigung von Tapezierarbeiten 


Berufs arten. 


a — Selbſtändige. 


b — Aufſichtsperſonal, Gehilfen, Arbeiter (Berufsſtellung bc). 


1 


Noch: B. Induſtrie, einſchließlich Bergbau und Baugewerbe. 
IX. Textilinduſtrie. 


sw e e e $9 9 ù „ > s > „„ ; „„ „„ 9 
. è è> 9 9 oè 
€ > e 9 % %%% 9 c5 ^. ù i > $9 č ù ù > o „„ * > > ò e 9? à o o > O > o 
>. > 9 > „ a © » > $9 * o $9 9 è o è 9 ò o 
e * 9 9 > 9 „„ 9 % „% > % ò o 
e 9 è èa è >» ù c9 % 9 è > > > € ù 9*9 e. 9 o 


e 9 „„ > 5 č e 9 $9 9 ù % o o % > O > * > è ; o à > * 5 


. Bleicherer, Druckerei, Appretur (auch in Verbindung mit Färberei) ). 


e or è> à % % „„ 9 „„ „%% o 9» 9? „„ > „ 9 
e è c$2 è» è e s > ọọ > č s „% è òo ù > % „% è č o „ * e 


und 134 


e 9 2» è „ © % „% e > > „ è s Ò ?* o o ò 9 * ç ol 


gehörig 


zuſammen IX... 


X. Papierinduſtrie. 


Verfertigung von Papier, Pappe und Papierwaren, ſoweit nicht zu Nr. 80 gehörig 


. > è „„ „% „„ „% òo o o % o ë ọọ > oe 


zuſammen X... 


XI. Lederinduſtrie und Induſtrie lederartiger Stoffe. 


% % % 5$ 8 y » „% è >è %% „„ > „% u o E) 


€ 9» 9» „„ „%è „„ . č s a » % eee 5. 9*9 „„ * $ 


e 9 è ù n èe ọ 8 č ò% o ‘œ 
© e > è e 5 e a ù è 4$ €* 5 e e e e. ee e e e sg l 


90. Verfertigung von Gummi⸗ und Guttaperchawaren (ausgenommen Geflechte und 
Gewebe), ſoweit nicht zu Nr. 91 und 92 gehörig... TE 
91. Gimimirerenpabrifatiot ... oaea a e E 
92. Verfertigung von Spielwaren aus Kantſchuk. . . ... EE E EE 
zuſammen . 
XII. Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe. 

33. Holzzurichtung und -Konſer vierung mͥ T UwUU Um l. .. TERR . 
94. Verfertigung von groben, glatten Holzwaren und Holzſtiften m 


„Tiſchlerei, 


Spiegel-, Bilderrahmen- und Parkettfabrikation, Veredelung und 
rr. ea ee „5% T E S A ; 
. Böttcherei, aud) wenn mit Küferei verbunden ...... rp pr 
Korbmacher und Xorbjlebter `... Be ee : 


a 
b 


H 
] 


| 125 
| 6 539 
/ 4831 
| 61 847 
62 023 
199 531. 
430 
/ 717 
| 2 1106, 
1 815: 
| 5052 
4 0223 
i 2564 
| 17 978 
aui 
13 592 
] 182 
| 11 225 
| 3219 
4095 
330 
1 210. 
| 
(. B 129) 
| 
| 


87 149 
328 572 


16 328 
24 245 

44 

132 

| 5 382 
| 11 900 
110. 


7788 
66 897 
| 155 612. 
| 11 256; 
| 16 295 
| 9965 
| 8027 


im Hauptberuf 


1907 
3 


279 

10 670 
2334 
70 875 
26 842 
245 527 


977 


~ii 
841 

4 245 
12 205 
4 556 
6 125 
1798 
18 353 
704 
13 915 
] 0525 
9 358 
2 401 
4 622 
332 
2834 
123 


159 
45 060 
397 283 


1591 
55 290 
12 

59 

6 533 
35 902 
8 136 
91251 


34 

60 
2191 
21887 
177 
1759 
160 
805 

9] 
2311 
16 661 
30 138 
Al 
100 

7 Oil 
19 188 
295 

16 737 
10 


132 


8 693 
9 315 


—— — 


| Erwerbstätige, die den nebenbezeichneten Beruf ausüben 


im Nebenberuf 


1895 
4 


180 
127 
1093 
777 

13 450 
6486 
159 


17 767 
8 854. 


1380 
360 
4 

1 
952. 
388 
1094 


105 
105 
691 
658 
6 325 
6 401 
45 

84 
1444 
75 
808 
347 
255 
213 
109 
193 
136 
103 
228 
278 
79 

98 

13 

2 

e 

10 

10 273 
9 338 


1553 

413 
2259 
1440 


„In Bes find für 1895 bie Zahlen für Tuchmacher, Tuchſcherer und Tuchbereiter (1895 als Berufsart B 71 bezeichnet) enthalten; vergl. B73. — ) Die Zahlen 


zu dieſer Kummer gehörigen Tuchſcherer und Tuchbereiter für 1895 find in Bos enthalten. 


XIX 


Noch: Die Erwerbstätigen in Preußen nach der Berufsſtellung in den einzelnen Berufsarten, 1895 und 1907. 


b — 


Berufsartem 


Selbſtändige. 


Aufſichtsperſonal, Gehilfen, Arbeiter (Berufsſtellung b+c). 


Erwerbstätige, die den nebenbezeichneten Beruf ausüben 


im Hauptberuf 


1895 


1907 


1895 


im Nebenberuf 
| 1907 


Noch: B. Indnſtrie, einſchließlich Bergbau und Baugewerbe. 
Noch: XII. Induſtrie der Holz 


Strohhutfabrikation 


9. Sonſtige Flechterei, Weberei und Färberei von Holz, Stroh, Baſt, Binſen uſw. lb 


und Schnitzſtoffe. 


fa 


] 261 

3 (98 
109 424 
238 987: 
| 


19 209 
41 307 
46 432, 
89 193 

204 
92 981 


| 3 356. 

| 41 808. 

| 62 503 

| 2245 

|. | 
i 


100. Drechſlerei, Verfertigung, Veredelung und Vergoldung von Dreh- und Schnig: Ja 
waren, auch Korkſchneideri .. U V(t U NE EK . b 
Se g : NE a 
101. Verfertigung von Spielwaren aus Holz, Horn und anderen Schnitzſtoffen ... tt 
Pfr.. E nen ee 
NASCE Rn T - : à 
103. Bürſtenmacher, Verfertigung von Pinſeln, Federpoſe nnn... .... d 
A = ͤů— PEN a 
104. Stock-, Sonnen- und RegenſchirmfabrikatioauUPPPLPhlñliUnnæF. n 
a 
zufammen XII. hh 
XIII. Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel. 
a - . ' An, S mo T a 
105. Getreide-Mahl- und -Schälmühlen, auch Reisſchälmühlu¶n¶nn .. d 
-— i : : . -— » 2 dà 
106. Bäckerei, Konditorei, Pfefferküchler, Lebküchler (Lebzelter) mn m Vw. d 
— t 5 5 ; AS Ges ; a 
107. Rubenzuckerfabrikation und Zuckerraffinerie... ... EECH t 
"ten a ; Ee E 2 ; ES x "e a 
108. Stärkezucker- und Fruchtzuckerfabrikation, Melckfſeverarbeitung, Sirupfabrikation b 
109. Verfertigung von anderen vegetabiliſchen Nahrungsmitteln (Nudeln und Ja 
Maccaroni, Stärke, Kakao, Schokolade, Kaffeeſurogate) (f. B 113, 11). b 
.. H à 
%%% !A!!! SUE ed EC ENN b 
Ba : T N Aa a . ; SE ; a 
111. Fiſchſalzerei und -Pökelei. Stucräncerer, Brateret, =Wariniereret . . 2.20... d 
112. Bereitung von kondenſierter Milch, Butter- und Käſefabriken, Verfertigung von 10 
anderen animaliſchen Nahrungsmitteln .. ... .... ... e b 
1155.80 Merpenfübritattieit u 4o ar a ³ðiI 8 b 
E - "T TS a 
114. Herſtellung von Nahrungsmitteln für Stere ,, VVVDPUDU ... Í b 
? Wan : EN „is ; v . 4 à 
115. Waſſerverſorgung, Waſſerwerke, Eisbereitung, Bewahrung und -Verſorgung .. b 
i MP SS : . 2 ie . 77 A 
116. Gewinnung von natürlichem und Fabrikation von künſtlichem Mineralwaſſer . h 
V! p p ee nee. beer de FE ju 
117. Mälzerei e ar. ala odo EEN lb 
. a 
IS OEN ne erh na ˙ . ⁵ õ ( 8 n 
119. Branntweinbrennerei, Likör- und Preßhefefabrikatio nns th 
m "M , i à PB: rs ee! a 
120. Schaum- und Obſtweinfabrikation, Weinpflege (Weintiiper). Um: I 
EEE a 
121. Eſſigfabritationſʒ ww / a ee E n 


122. Zubaffabritation ....... TEE ws —(———— POTE lb 

zuſammen XIII. in 

NIV. Weffeioungasqemerbe!). 

123. Näher und Jtdberinnen `... DN ee bed 10 
124. Schneider und Schneiderinnen, Kleiderkonfektion // p e. n 
125. Wäſchekonfektion (f. B 124ù2½y r E E a d 
FFF ⁰ /d E is 
127. Fertigſtellung, Bekleidung und Austattung von Puppen uU 
128. Verfertigung von künſtlichen Blumen und Federſchmu ek... ee lb 
129. Filzyut- und Mützenmacherei (ſ. B77 und 79)7/))7hũ dd b 
130. Kürſchnerei und Pelzwarenzurichtun ggg... e t 
151. Handidubmader . 2 22 2 2 en nennen PEDES N " ; 10 


1) XIV und XX bildeten 1890 eine Gruppe. 


| 
| 


d. B 109) 


(i. E 10% 


10 850 
60 465! 
130 380 
352 145 
| 

101 034| 
68819 
162 880 


5073 


* Kleiderkonſektion ift 1x95 bei B 125 ge zählt worden. 


164 
1080 
944 


6 663 
99 368 
332 124 


17 457 
35 956 
58 817 
127 449 
509 
24938 
84 

931 
850 

19 905 
47 698 
85497 
367 
1754 
4444 
15 860 
396 


4236 
14509 
137 

4 524 
314 
1072 
13 413 
86329 
155 032 


484-486 


090 


tlc: c: 
＋. Traité ISIN 


t< 


UL 


— — 


| 


1055 
32] 


| » 
| 


2 710 

| 482 
1189. 849 
245 313 

8 14 

8, 16 
40 2 
110 24 
196! 188 
129 355 
168 112 
127 170 
23 360 20 545 
6157 9 396 
13 030 11 072 
4 526 3 750 
10 008 8793 
10311 16 657 
113 11 
1288. ] 184 
| 39 
] 155 | 28 
457 409 
311 

9 616 12 666 
6 922 14 13? 
183 

612 218 
1989 | 975 
1431 

i 36 
(i. B 109) > 
Së 

(. B 10% Se 
82 
845 120 
341 1241 

| 501 

145 119 
88 79 
1082 663 
720, 736 
4 Os 5 410 
] 242 ] 029 
454 536 
117 22] 
2711 128 
62 ST 
799 1685 
1940 31717 
42 274 12 532 
SE 44 414 
12322 5136 
1639 2539 
12 140 14 560 
3 096 9 978 
898 TON 
649 516 
1057 834 
513 693 

4 8 

d 11 

114 146 
84 99 
2777 148 
2.32 299 
187 184 
297 401 
235 >01 
216. 191 


XX 


Berufsarten 


Noch: Die Erwerbstätigen in Preußen nach der Berufsſtellung in den einzelnen Berufsarten, 1895 und 1907. 


a = Selbſtändieg. 57 * — DE 
i OH 
b = Aufſichtsperſonal, Gehilfen, Arbeiter (Berufsſtellung b+c). m Hauptberuf Wi SECH 
1895 1907 1895 1907 
p o 1 i BEN Ta 2 | 3 | 5 
Noch: B. Induſtrie, einſchließlich Bergbau und Baugewerbe. | | | 
Noch: XIV. Bekleidungsgewerbe. | | 
: 9 - == = 
132. Verfertigung von Krawatten und Hoſenträgern D·ꝓÜ O mœ .... Ib nn a 33 p^ 
Se | 206 343 j 
133. Verfertigung von Korſetts ... e o d dados Ih | KE Eu is e 
38 250 ou 247 2058 
134. Schuhmacherei (auch Zeug- und Filzſchuhey ) · ͥhO.ü. ' . ꝓᷓ V . n" E SE 5 e e Se 5 ne 
| S : - D : r " 5 „ Ee € y D + 
x Ja. 432 367 388 348 35 273 34369 
zuſammen XIV .. um 352011! 468 175 8587 18 348 
XV. Reinigungsgewerbe ). | | 
As , zur r 7 121 27073 22 3369 
135. Barbiere, Friſeure und Perücken machen LL T b m ũĩ.ů( [ Dm... d 18 Gg Ss 915 e 03 
| 32: 557 : 
TC WEE EECH f | 555 4 xn 15 Se 
137. Waſch⸗ und Plättanſtalten, Tor sit nicht zu Nr. 138 gehörig, Mäfcherinnen, 10 i 31899 36 826 à 997 o 795 
Blätterinnen `... . EE E EE b! 32 108 49 795 2628 5014 
. ar sl 
138. Reinigerei (Kleider- und db EE ), chemiſche Waſchanſtalten) s) t (ſ. Anm. 2) à 2 ſ. Anm. 2) n 
139. Kleiderreiniger, Stiefelwichſer, Ranmerjdaer `... e n 325 131 110 2 
140. Reinigung von Wohnungen, Wohnungseinrichtungen und ſonſtigen Gegenſtänden, E | 109. ] 063 14 442 
Fleckenausmacher. Desinfeftionsanitalten +) ̃yꝛpꝛpͥ[( OO[ↄ mDwute rn ̃ aaa .. lb | 3 403 | | 407 
a 55 737 66 628 6 470 10 357 
mfammen XV.. {p 53 575 89 208 3 347 7322 
XVI. Baugewerbe. 
141. Bauunternehmung und Bauunterhaltung (Hoch-, Eiſenbahn-, Weges und ja | 13 22 26 175 1002 1 461 
Waſſerbau), ſoweit nicht zu den folgenden Nummern 142 bis 154 zu zählen. \b | ^w 509 398 372 8245 11648 
a o| DEE, Q5 Z4 5 
142. Feldmeſſer, Geometer, Markſcheider, Kulturtechniker und Wieſenbauer ... : ib | pu E ns e 
) a 27 383 19 828 5 565 3 699 
F/ edel CCC t i 949 841 343 504 13 763 17 006 
ERE M ja 16 660 13 168 4 664 3611 
144. Zimmerer „ ‚ ‚ ‚ R ç ‚ n dan EE ar an . ² . ˙ ee ae Ze e er lb | 90 017 107 166 6 959 7 492 
deer unire ER 4734 4 655 Sek 1415 
145. Glaſer 0% 24 ee ed E ee eg TE 4 13] 7266 304 336 
* 20 998 
146. Stubenmaler, Staffierer, Anſtreicher, Tücher . . ·ſͥO af OOL(· TI.. lb | 24 119 | Be All Gë | ] AN 
147. Stubenbohner p ei C ne ne X Bar "Tiu d | ui Se | 75 d 
; 7 7 xu wo 2 pm 
rr ³·WWWW ⁰o¹⁰ -m p ud 5 | 5 A 
8 2 a 552! ) 00: 2472 13 
149. Dachdecker (Ziegel-, Schiefer-, Schindel-, Stroh- mme m n i 5 163 » E 2 RE. E 
T - : -— 4 2018 DA 225 242 
150. Steinſetzer, Pflaſterer und Aſphaltierèr . (Eꝑ··UL [ [ Hp „Mmnꝛmyœ oœp p p n m; w [U ... di | 10 995 20 n 333 eg 
ipd a EN o " 
151. Brunnen macher 8 E EEN lb zu | : 11 1m 5 
152. Einrichter von Gas- und Waſſeranlagen, auch wenn mit Klempnerei verbunden (a 806 2027 266 392 
(Gas- und Waſſer⸗Inſtallateure etiuViVuieiuiu een b 4 439 13 510 69 193 
153. Ofenſetzer (auch Töpfer und Ofenſetzer), Ofenputzer ? "abe u m 290 S nn SC 125 
: xz tet e. e) DN D e ~ 65 C 
154. Schornſteinfegen m . ·T m·ſͥkᷓ ... .. S n N NE B : ` 3 = : SE e e 
: a 108 829 119 145 17 630 14 677 
l miemmen XVI. d | 679005 1041 805 31 582 40 108 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe. | 
155. Schriftſchneiderei und -Gießerei ..... .... N b | 355 en | TII T 
D ee piss Ss D 
156. Geint `... 3 15675 515 70 de 
, fa 3148: 4 959 563 583 
151 Buchdr ückerei JE GIUM GT E ee ee x lb | 37 385 67 547 230! 415 
au | 5 i m € vi 
158. Stein- und Zinkdruckere . VVVum· ... CC : P ! aee 12 Sch SE 65 
) 2 90 
159. Kupfer- und Stahldruckerei . pn w... FC 0 | 19 7 v. E E: 
160 Farbendruckerei C 10 qo 3 E 10 > 
--— - NC ` 
161. Photographie . . . ..... ...... ... FCC - n | nn ue SE 2 
4 7022 10 113 1135 1 196 
n f 53 470 92 243 117 833 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe. | 
. GE 93 ` č 957 
162. Maler und Bildhauer (Rünftler) õm ·-ſᷣkÜ U [ᷓꝓ ꝛq ä̃̃ w. UG Uv P 15 us "e SC 37 
163. Graveure, Steinſchneider, Ciſeleure, Modelleure .. . .... . . . .. SIN d Ä 1 E t 2 
qd STI Si 5 ar BET D 
164. Muſterzeichner, Kalligraphen w ·Üp·aſUUOͤçU N V„: [([ . .m U.. — — n | 7915 7 "m Se 
190 à 
B QD Wut: und Filzſchuhmacherei ift 1595 bei B 129 gezählt worden. — ) XIV und XV bildeten 1895 eine Gruppe. — Kleider- und Lappeniärberei ift 1895 bet 
B 72, chemiſche Wuſchanſtalten ber B 137 gezählt worden. 


— )) Desinſektionsanſtaltenſind 1595 ber B 60 gezählt worden. — ) Ofenputzer jind 1895 bei B 154 gezahlt worden. 


AXI 


Noch: Die Erwerbstätigen in Preußen nach der Berufsſtellung in den einzelnen Berufsarten, 1895 und 1907. 


Berufs arten. 
a — Selbſtändige. 
b — Aufſichtsperſonal, Gehilfen, Arbeiter (Berufsſtellung bc). 


1 


Noch: B. Induſtrie, einſchließl. Bergbau und Baugewerbe. 

Noch: XVIII. Künſtleriſche Gewerbe. 

165. Sonſtige künſtleriſche Berufe (mit Ausnahme von Muſik, Theater und Schau— 
ſtellung) 


Zuſammen XVIII.. 


XIX. Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Geſellen und Gehilfen, 


Erwerbstätigkeit zweifelhaft iſt. 
166. Wie Gruppe XIX. 


C. Handel und Verkehr, no Gaſt- und Schankwirtſchaſt. 
XX. Handelsgewerbe. 


J. Waren- und Produktenhandel in ſtehendem Geſchäftsbetrieb ... . ... .... 
2. Geld. und Kredithandel .. ..... OT Vespa Bee dene, dieta 
3. Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel, einſchließlich Nerlag, Antiquariatshandel, 

SEELEN A re y a EE, ; 
4. Zeitungsverlag und -Spedition (aud zGrpebitiot) `... 
5. Hauſierhandel (einſchl. Straßenhaudel) 2. 222 2 HE nennen 


6. Handelsvermittelung (Makler 


ſausgenommen Schiffs- und Aſſekuranzmaklerl, 
Kommiſſionäre. 


Agenten [ausgenommen Verſicherungs- und Schiffsagenten]) .. 


kl 
. 


Hilfsgewerbe des Handels (Stauer, Schauerlente, Markthelfer, Meſſer, Wäger, 
Pater, iger ; 

S. Verſteigerung, Verleihung, Aufbewahrung . ...... .... EE s 
9. Stellenvermittelunn gg.... .. CCC 
10. Annoncen-Vermittelung, Auskunftsbureau ͥ(ͥͤ(-—[ ö F'-uwʒbD m ͤ· ͥſö¶hH( m —çaꝛlU . 
zuſammen XX... 

IXI. Verſicherungsgewerbe. 
I IE UNE ! SU S EE 


XXII. 
12. Pon- und Telegraphenbetrieb: 
a) Direktions- und Inſpektionsperſonal (Direktoren, 


Verkehrsgewerbe. 


Inſpektoren und Ver— 


maltungsbeamte, e DR . 
b) Sonſtiges Verwaltungs-, Aufſichts— und Bureauperſonal (außer dem bei c 
% VVV 
e) Brief- und Telegrammträger, Poſtſchaſſner und Poſtboten und andere ent: 
ſprechend Beſchäftigte und Dienex d “T ꝓiiumniuꝛ .. 


13. Eiſenbahnbetrieb mit Ausſchluß des Straßenbahnbetriebs: 
a) Direktions- und Inſpektionsperſonal (Direktoren, Inſpektoren und Ver— 
waltungsbeamte, Betriebs- und Stationsvorſteher “““. . . 
b) Sonſtiges Verwaltungs-, Aufſichts- und Bureauperſonal (außer dem bei c 
Clflflffffß;ßñ ð e a ̃ T ĩꝛ ß we de en 
c) Eiſenbahnſchafiner, beim Fahr-, Bahnhofs: und Rangierdienſt Beſchäftigte, 
Bahnwärter und andere entſprechend Beſchäftigte und Diener. ... .. 


14. Poſthalterei und Perſonenfuhrwer Un — w ꝛ : 
FFF SE ERDE ERU Ne dom 


16. Spedition und Güterbeförderung! ꝛ œ7V—lrꝛꝛ Uffk᷑ 6 


rache , r rel 
18. Reederei und Schiffs befrachtunnggggggsdsssssssassttddz .. e 
n we 


%% ᷣ ⅛m - Uum de Mo oA NUR EUER qo C CR UR 


21. Hafen- und Lotſendienſt, Küſtenbewachungs- und -Beleuchtungsweſen, Schleuſen— 
un !. x 


22. Auswanderungsvermittelung, Reiſebureaus? ) . ͥ[ͥ h»Hſ luh ͥ· w ͥ Ü mͥ ͤ.·Pr iii. 
23. Dienſimannsinſtitute und Dienſtmänner, Wach- und Schließgeſellſchaften, Lohn- 
diener, Botengänger, Nofterträaer, Fremdenführer und dergleichen .. ...... 
24. Straßenreinigung, Abfuhranſtalten und Müllbeſeitigung ohne Verwertung der 
Aalen sos B ra nr a dh 


r ae ne re ð ͤ AE Wr dne Le 


zuſammen XXII. 


deren nähere 


d 


c Se 


im Hauptberuf 
1895 


2 


432 
] 260 
4 804 
8 107 


136 
26 843 


267 653 
311 205 
2 082 


3970 
22 897 
1 782 
20 286 
2118 
894 
15 485 


324 809 
304 (30 


3 705i 
10 353 


2 893 
140 141 


11 583 
18 711 
54 

9 356 
2 160 
8156 
12203 
25 034 
252. 


Yer! 


825 
1546 
7 145 

10 351, 
22001 

599 

1855 


Hi. Anm. 2) 1 


423. 
5 (19 


| (s. EH d 


me 
1867 
1792 
52412 
318 1459 


1907 


3 


417 
1486 
6 079 

12 373 


1289 
13 463 


ES 

2 O 12 

— WE DIT = 
AL E O ICH 


— 


3 64011 


381 825 
654979 


8719 
27 657 


6223 
145 063 


265 


56 879 
570 491 


2 - 


im Nebenberuf 
1895 


63. 


18 
414 
83 


17 
512 


87 826 
48 
889 
1034 
1100 
202 
284 
943 

3 615, 
535 

9 3665 
153 
759 
450 


3 767 
497 

| 

| 

103 706 
52 324 


6 507 
958, 


818 
19500 
9 039 


1) Spedition iñ 1895 bei XX und Güterbeförderung bei C 17 gezählt worden. — ) 1895: Auswanderungsvermittelung C 16, Reiſebureaus C 23. 


. —— — p, 


Erwerbstätige, bie den nebenbezeichneten Beruf ausüben 


3530 
799 
908 
180 
275 

87 
161 189 
120 325 


22 152 
2 058 


15 115 


XXI 


Noch: Die Erwerbstätigen in Preußen nach der Berufsitellung in den einzelnen Berufsarten, 1895 und 1907. 


Berufsarten 


Erwerbstätige, die den nebenbezeichneten Beruf ausüben 


a = Selbſtändige. . „ Tn 24 esf 
b = Aufſichtsperſonal, Gehilfen, Arbeiter (Berufsſtellung bc). EL in Mr DENDEET 
1895 1907 | 1595 1901 
ar . i ies 
Noch: C. Handel und Verkehr, einſchließlich Gaſt- und Schankwiriſchaft. 
XXIII. Gaſt- und Schankwirtſchaft. 
a- ———À IER 103 909 142 870 54984 72971 
ar Wie Gruppe XXIII. e > 9 co 9 ù > ù è è ù ò ù e ù ù ù $9 9. o o € * > ev e e e» e o D uU 178 220 212 753 49 758 Wl 783 
D. Häusliche Dienſte (einſchlietzlich perſönliche Bedienung), auch i 
Lohnarbeit wechſelnder Art. 
Zugleich Gruppe XXIV. 
1. Häusliche Dienſte (Aufwartefrauen, nicht bei ihrer Herrſchaft wohnende Dienende | | 
fur häusliche Dienſte uſw 7) Eod ree RA tire Mop diio. 146 211 202 5602 7290 20 049 
2. Lohnarbeit wechſelnder Arr.... ... . ae ne ura b. 157919 119776 3274. 6 976 
zuſammen XXIV... b 304 130 322 338 10 564 33 625 


e 


LIT: 


2 1 — 


Armee und 


. Hofſtaat, 


E. Militär-, $of-, bürgerlicher und kirchlicher. Dient, auch ſogenannte 
freie Berufsarten. 
Zugleich Gruppe XXV. 


Kriegsflotte, auch Armee- und Marineverwaltung n 
Militärärzte): a 


a) Offiziere und Beamte mit gleichſtehendem Range 


EE : , Ah 
b) Unteroffiziere und Gemeine (auch Verwaltungsperſonal von gleichem Range) 


Diplomatie, Reichs-, Staats-, Bezirks-, Gemeinde-, Standesherrliche und 
grundherrliche Verwaltung ſowie Rechtspflege, einſchließlich Aufſichts- und Dienſt— 
perſonal in Gefängniſſen, Straf- und Beſſerungs-, in Armen- und Wohltätig— 
keitsanſtalten. 

(Beim Forſt- und Jagdweſen, beim Berabau, 
beim Hoch-, Wege- und Waſſerbau, beim Poſt,-, 
weſen, beim Hafen- und Lotſendienſt ſowie bei 
Beamte ſind dieſen Gewerben zuzuzählen.) 


Hütten- und Salinenweſen, 
Telegraphen- und Eiſenbahn- fa 
anderen Gewerben angeſtellte (b 


a) höhere Beamte, Anwälte, Notare uſw. . . . . . . . .. e REN ES 
b) ſonſtiges Verwaltungs-, Aufſichts- und Bureauperſonal, einſchließlich Rechner 

und Schreiber (außer dem bet e bezeichnete n. m...... 

c) Dienſtperſonal (Kaſtellane. Portiers, Boten, Bureaudiener, Lakaien uſw.) . 
Kirche, Gottesdienſt, Miſſion, auch Perſonal in Anſtalten fur religiöſe Zwecke: 

a) Geiſtliche, Miſſionare, Kirchen- und AnſtaltsbeamtrtU U Ui... ... la 

b) Auſtaltsinſaſſae nnn. .... S ar E EN SC 

c) Kirchendiener, Dienſtperſonal in Anſtalten TTC ͤ˙—·¹1 Dane ; | 
Bildung, Erziehung und Unterricht. Bibliotheken, wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗ | 

ſammlungen: 

Lehrer an Hochſchulen, Gymnaſien, Real-, Voltsſchulen, Gewerbe- und Fach— | 
ſchulen und Waiſenhäuſern, Inhaber und Lehrer von Privatſchulen, Erziehunga-, 
Blinden-, Taubſtummen- uſw. Anſtalten, Privat- und Hauslehrer, Erzieher und * 
UE E Perſonal in Anſtakten für Erziehung und Unterricht.) * 
a) Direktions- und Lehrperſonal . . ...... ..... o 
b) Verwaltungsperſo nal... ..... CC | 
ey Dienſtperſonal, auch in Dole u = zo 2 oc ha 3 

Geſundheitspflege und Krankendienſt: 

(Arzte — mit Ausſchluß der Militärärzte —, Hebammen, Tierärzte, Perſonal 
in Heil- und Pflegeanſtalten und Heilbadern, Krankenwärter, Schweſtern für 
Krankenpflege.) (a 
a) Direktions- und ärztliches Perſonal ..... ...... e erte b 
b) Verwalten ronal e EE ne ei Be ag are 
c) Warteperlonal 2 22 2 rn. % EE Eg 
d) ſonſtiges Tienitverfonal . ...... .. ... ... e d$. lues 

Privatgelehrte, Schriftſteller. Journaliſten . . . .. .. . . . . . „ a, 
Stenographen, Privatſekretäre, Rechnungsführer, Rechner, Schrei ber Uw... d 
. Muſit, Theater, Schanſtellungen aller Art: f 
a) Direktionsperſonal, Schauſpieler, Muſiker, Künſiler .... .... ...... E 
b) Verwaltungsperſonal (Kaſſierer, Buchhalter uſw.) ..... ... — Ea b 
€) anderes Hilfsperſonal .. . .. .. CCC 
zuſammen XXV... n 
F. Ohne Beruf und Derufsangabe. 


(Jedoch nur, ſofern die betreffenden Perſonen nicht als „Angehörige“ 
bei anderen Berufsklaſſen zu zählen find.) 


Zugleich Gruppe XXVI. 


Von eigenem Vermögen, von Renten und Penſionen Lebende . . .. .. . . .. : 

„Von Unterſtützung Lebende (ohne die zu Nr. 59 EN OMIM S 

Nicht in ihrer Familie lebende Studierende, Seminariſten und Schüler, Zoglinge in 
Anſtalten für Buna, Erziehung und Unterricht, in Kadettenhänſern, Waiſen- 
anſtalten wiw. . .... r FCC 

4. Inſaſſen von Inxaliden-, Verſorgunge- und Wohltätigkeitsanſtalten . . . . . 

5. Inſaſſen von Armenhäuſern (ſoweit nicht als gewöhnliche Haushaltungen und 
einzeln Lebende zu Ghle nnn E do Wo Weg M RU Du E 
Inſaſſen von Siechenanſtalten . . . .. . .. 71... a Be A Ir Be re 
Inſaſſen von öffentlichen verenannalten `... 
Inſaſſen von Straf- und Beſſerungsanſtalten ..... .... .... m 
Ohne eigentlichen Beruf und Berufsangabe. ..... .. ..... : —— P 


LC E sl CS, 


zuſammen LXXVI. 


16 926. 
345 101 


21915 
146982 


21265 
2679 


29 883 
40 600 


269 289. 
553 386 


732379 
118 966 


t 
i 


12:09: 
SUIT 


20 509 


50 39 


34455 
25 E Geh) 


| 221 598. 


20 472 
358 870 


31480 
204 968 


165 024 


11 225 


46 045 
75947 


5 352 
6 601 


51419 
4 445 


352 211 
674 (41 


] 406 401 
84180 


514 050 
39 899 


14294 
26 154 
22 054 

41 004 
28 695 


2 067 64 


3666 
14283 


2907. 
o 135 


3 051 
5 666 


5313 
18 935 


6 977 
n 166 


o 002 
] 321 


11660 
1079 


40 152 
38 083 


XALI 


Die Hauptergebniſſe der landwirtſchaftlichen Betriebszählung | 2813703 a-Perfonen 


in Preußen, 1895 und 1907. — Mit der Berufs- und Betriebs» 
zählung vom Jahre 1907 war wiederum, wie in den Jahren 1882 
und 1895, eine Erhebung der Unterlagen für eine landwirtſchaftliche 
Betriebsſtatiſtik verbunden, deren vorläufige Hauptergebniſſe für 
Preußen nachſtehend mitgeteilt werden. Eine Anderung dieſer Er⸗ 
gebniſſe iſt in keinem weſentlichen Punkte mehr zu erwarten. 


Die landwirtſchaftlichen Betriebe werden ſtatiſtiſch nach mehreren 
Geſichtspunkten eingeteilt. Zunächſt zerfallen fie in Haupt» und Neben: 
betriebe, je nachdem ſie nach den Angaben der Inhaber haupt- oder 
nicht hauptberuflich bewirtſchaftet werden. Ferner wird die geſamte 
Wirtſchaftsfläche!) unterſchieden nach kurz „Anbaufläche“ genannter 
landwirtſchaftlich benutzter Fläche (Ackerland, Gartenland, Wieſe, 
reiche Weiden und Weingärten) und „nicht landwirtſchaftlich“ benutzter 
Fläche (forſtwirtſchaftlich benutzte Fläche, geringe Weide, Od- und 
Unland und ſonſtige Fläche, wie Haus- und Hofraum, Ziergärten, 
Wege uſw.). Endlich werden die Betriebe nach Größenklaſſen auf— 
bereitet. Zu ihrer Bildung wird nicht die „geſamte Wirtſchaſtsfläche“ 
der Betriebe ſondern die „Anbaufläche“ benutzt; denn nur nach dieſer 
laßt jid die landwirtſchaft liche Bedeutung der Betriebe beurteilen. 


Im Jahre 1907 wurden 3 400 144 landwirtſchaftliche Betriebe 
überhaupt — Haupt- und Nebenbetriebe zuſammen — ermittelt. Ihre ges 
ſamte Wirtſchaftsfläche !) umfaßte 28 519 875 ha, ihre Anbaufläche 
20 984 026 ha. Im Jahre 1895 lauteten die entſprechenden Zahlen 
für die Betriebe überhaupt 3 308 126, für die geſamte Wirtſchafts⸗ 
fläche 28 479 739 ha und für die Anbaufläche 21 372 025 ha. 
Die Betriebe haben fid) alfo jeit 1895 um 92 018 = 2,78 v. H. ver- 
mehrt, während die geſamte Wirtſchaftsfläche um 33 136 ha = 0,120. H. 
gewachſen, die Anbaufläche aber um 387 999 ha = 1,82 v. H. zurück- 
geblieben iſt. 


Zu dieſen Hauptzahlen iſt einiges für das Verſtändnis Weſentliche 
vorweg zu bemerken. Bei einer Vergleichung der Betriebszahlen mit 
den berufsſtatiſtiſch bei der Landwirtſchaft (Berufsart A 1) feſtgeſtellten 
Zahlen der ſelbſtändigen Landwirte zeigt ſich, daß haupt- und neben⸗ 
beruflich zuſammen bei der Berufsart A 1 nur 2 789 090 Selb» 
ſtaͤndige (a-Perſonen) erſcheinen, alfo 611 054 Selbſtändige weniger, 
als insgeſamt Landwirtſchaſtsbetriebe ermittelt ſind. In dieſem 
Unterſchiede liegt jedoch nur ein ſcheinbarer Widerſpruch. Zunächſt 
find die Haupt: und nebenberuflich Selbſtändigen der Gärtnerei 
(Berufsart A 2) mit in Betracht zu ziehen, die mett eine Land» 
wirtſchaftskarte ausgefüllt haben, ohne ſich in der Haushaltungsliſte 
als Landwirte zu bezeichnen, ſo daß zwar ihre Betriebe gezählt 
find, die Inhaber aber berufsſtatiſtiſch nicht bei A 1, ſondern 
bei A 2 (Gärtnerei) erſcheinen. Bei Hinzurechnung dieſer Perſonen, 
jedoch mit Fortlaſſung der afr-Perſonen und der in ber Land» 


vorkommen. 


3 400 144 landwirtſchaftlichen 
Betrieben, alſo nur 586 441 weniger. Weiter haben zahlreiche, 
anderen Berufen angehörige Inhaber von kleineren Landwirt- 
ſchaftsbetrieben zwar ihren Betrieb mit einer Landwirtſchafts— 
karte beſchrieben und damit die Zahl der Betriebe geſteigert; ſich 
ſelbſt aber haben ſie nicht einmal im Nebenberufe als Landwirte ange» 
ſehen, jo z. B. gewerbliche Arbeiter mit kleiner Gartenfläche, Dienſt⸗ 
landinhaber ujm. ` In keinem beier Fälle erſcheinen die Inhaber 
berufsſtatiſtiſch bei A 1, auch nicht als nebenberufliche Selbſtändige. 
In einer nicht unweſentlichen Zahl von Fällen werden ferner bei 
den Forſtbetrieben baumfreie Flächen zeitweilig landwirtſchaftlich bes 
baut (mit Lupinen, Hafer u. dergl.). Hier werden gleichfalls zwar 
landwirtſchaftliche Betriebe gezählt, die Betriebsleiter erſcheinen aber 
in der Regel bei A 4, nicht bei A 1, hier auch nicht als nebenberufliche 
Selbſtändige. Dazu kommt, daß die großen Betriebe ſehr oft von 
b: Berfonen (Juſpektoren, Verwalter uſw.) geleitet werden, die berufs— 
ſtatiſtiſch nicht zu ben a-Perſonen gebracht werden. Endlich find 
auch Fälle vorhanden, in denen ein Inhaber mehrere Betriebe beſitzt, 
wie umgekehrt auch für einen Belrieb gelegentlich mehrere Inhaber 
Somit kann ſich die Zahl der landwirtſchaftlichen 
Betriebe nicht mit der Zahl der berufsſtatiſtiſch für A! ermittelten 
asBerjonen decken. Damit ſtimmt überein, daß die Zunahme 
der Betriebe vorwiegend auf die Betriebe mit kleiner An— 
baufläche entfällt, was denn auch keine große wirtſchaftliche Bes 
deutung hat. Bei den Hauptbetrieben nähern ſich die entſprechenden 
Zahlen einander ſehr; denn 1907 betrug die Zahl der Hauptbetriebe 
1304 412, während berußsſtatiſtiſch 1 321 905 hauptberufliche 
a-Perſonen für A 1 ermittelt ſind. 

Was die Zunahme der geſamten Wirtſchaftsfläche 
anlangt, ſo iſt ſie an ſich nicht groß; ſie bedeutet landwirt— 
ſchaftlich auch nichts; denn fie umfaßt außer einigen landwirtſchaſt— 
lich benutzten Flächen in Betrieben mit kleiner Anbaufläche die dazu 
gehörigen ſonſtigen Flächen, namentlich Forſtflächen, die meiſt ſehr 
viel größer ſind als die landwirtſchaftlich benutzten Flächen dieſer Betriebe. 

Die Verminderung der Anbaufläche dagegen iſt teils 
eine tatſächliche Erſcheinung, teils hat ſie formalſtatiſtiſche Urſachen. 
Auch in anderen Bundesſtaaten iſt die gleiche Erſcheinung beobachtet 
teilweiſe in ſtärkerem Maße als in Preußen, ſo beiſpielsweiſe in 
Bayern mit 2,11 v. H., in Sachſen mit 2,41 v. H., in Braunſchweig 
mit 2,55 v. H. Verminderung gegen 1,52 v. H. in Preußen. Die 
Erläuterung dazu findet ſich weiter unten bei der Beſprechung der 
Anbaufläche der Größenklaſſen. 

Zur Beurteilung der wirtſchaftlichen Bedeutung der Betriebe, 
ihrer geſamten Wirtſchaftsfläche und ihrer Anbaufläche muß auf die 
Größenklaſſen näher eingegangen werden. Dieſem Zwecke dient 
die nachſtehende vergleichende Überſicht. Es entfielen, Haupt- und 


gegenüber 


wirtſchaft hauptberuflichen Gärtnereiinhaber, ergeben ſich insgeſamt Nebenbetriebe zuſammengerechnet, 


Zu- ( bezw. 


Betriebe überhaupt Abnahme (-—) 


auf die Größenklaſſe 


Hu: (+) bezw. 


(nach der Anbaufläche) i Ae 
KR i 1895 1907 Hunderꝛtteilen 
unter 0,001 ha 262 488 + 80,26 ' 
0.0% bis unter Um „ 45 554 69774 =- 53,17 
OR „ » 0,5 „ 146 672 206958  -r 41,10 
0,05, „ 0,20 „ 525 466 560511 — Ge 
020 „ » 0,0 „ 520236 515114 — 0,8 
0,50 H 1 " 410 944 385 867 — 6,0 
1 T T 2 " 398 979 362 265 — 9,0 
> » 3 233 596 223325 — 4,0 
3 " 4 b 163 126 166117 + 18 
4 " ñ 5 " 126 058 131472 — Am 
5 m 3 10 S 314634 349952 = 110 
10 "M e 20 m 314 095 23.3 808 — 9721 
20 Se " OU 155 539 14/7124 — 5,02 
uU " 100 " 32 575 28252 — 13,27 
100 = 200 " 8 697 8236 — 5,30 
200 - » 500 " 8050 7871 — 2,2 
500 ix „ 1000 Ge 3110 2610 — 14515 
1000 und mehr Se 533 340 — 36,1 
zuſammen 3 308 126 3 400 1144 L 2,5 | 


| Gejamte Wirtſchaftsfläche osse Co Anbaufläche i 
1895 1907 > 1895 1907 jet 159 
lia ha Hundertteilen ha ha Hundertteilen 
l 0,00 e 0,3 0,00 
1051 1544 — 46,01 471 617 + 43,8 
6 996 16 683 138,4 4598 6304 -r 31,0 
18 343 1041580 -r 33,19 57 062 59 657 -+ 45 
198 978 230 122 = 15,96 160 237 159217 — Os 
346 844 341568 — La 274364 261462 — 4,70 
102 224 697912 — 0,68 552932 912 669 — 1,8 
24 353 746799 + 3, 10 562 000 548224 — 2, 
698 395 761135 — Bag 558 013 575 104 ro 0,06 
108 286 758172 — 1,03 556 071 584481 i 5,11 
2775430 3281270 + 18,23 2197 162 24808603 — 12,4 
3 892053 4457592 + 14,53 2995 654 3 324606 +- 10,98 
6 191143 6191511 + Um 4704859 4 605370 — 211 
2823821 26314422 — Da 2136 133 1959 191 — 8.28 
1818115 1715185 — 5,66 1 198 002 1164758 — 2,77 
3535 697 3505013 — Os 2580082 2522901! — 2522 
2883060 2426826 — 15,32 2079 116 17564417 — 15,52 
1 094 744 6144911 — 41,» 99.269 162095 — 38,9 
28 179739 28 512875 — 0,12 21 372 025 20 984026 — do. 


1) d. h. die geſamte Wirtſchaftsfläche der Land wirtſchafts betriebe; die Flächen der „reinen Forſtbetriebe“ find darin nicht einbegriſſen. 


XXIV 
Für bie Hauptbetriebe insbeſondere ergibt fid) folgende Überſicht: 


Größenklaſſe Hauptbetriebe Abnahme Q5 | Gejamte Wirtſchaftsfläche Abnahme C.) Anbaufläche Aba 
ſeit 1895 1895 1907 jeit 1395 1895 1907 jeit 1895 

(nach der Anbaufläche) 1395 1997 ae ha ha Hündertteiten ha ha Pander 
0,50 bis unter 1 ha.. 14 074 56048 — 24,3 69 211 73763 + 6,58 52 745 40950 — 22,38 
l we ow 2 „ 158 297 126193 — 9309s ! 294041 299 530 + ls: 227566 186212 — Isa: 
2 s 33 9-5 143 016 128 633 — 10,06 | 444 947 454 520 + 2,45 346 933 320940 — is 
3 e "e 4 „ 120 179 120706 — 0,4 508 918 565 1711 —+ ll, 414 411 119908 + La 
4 „ ` dg ð n» 101 502 106 554 + 4598 | 951 079 619315 + 12,39 448 475 474998 — jm 
5 St, ud 10 „ 277 196 312351  -r 12,68 | 2401904 2939818 + 22,00 1 946891 2233125 L 14,0 
10 v. I 20. 199 480 220698 — 10,6 3 569 238 142060022 — 17,84 2 796 888 5144608 ~ 12,4 
99 50 , 150 439 143 949 — Aa | 5813055 5985785 — 2, 4553435 4496650 — 13 
20 ` o » 100 „ 31252 27542 — 11,87 2516716 2514917 — 00 2047 055 1911518 — Ga 
100 "M 200 ,, 8 132 8024 — 1,3 1467043 1642007 — 11,3 1119 088 11365566 — 1% 
200 „ „ 500 „ 7 588 7773 — 2,4 3 183 644 3 434855 — 7,89 2430289 2493887 — 2.36 
500 „ „ 1000 „ 2970 2640 — llm ' 9105116 2395 450 — llas 1 990 446 1736703 — 12,75 
1000 und mehr PIE" 509 336 — 33,99 1025 779 639 134 — 37,69 719 073 456488 — 36,52 
zuſammen .. 1274634 1261453 — lo 224 556 691 25 770 347 — Aa 19 099 361 19052549 — 0». 

Zur Überſicht über die Hauptbetriebe iſt zunächſt zu bemerken, landwirtſchaftlich benutzte Flächen zurückzuführen iſt. Beachtenswert 


daß die Vergleichung der Hauptbetriebe für 1895 und 1907 erſt 
von 0,50 ha Anbaufläche an möglich ijt, ba 1895 bei ben Größen— 
klaſſen mit kleineren Anbauflächen eine Scheidung zwiſchen Haupt- 
und Nebenbetrieben, weil von geringer Bedeutung, nicht durchgeführt 
iſt. Daher ſind in allen Vergleichungen der „Hauptbetriebe“ 
die fünf kleinſten Größenklaſſen von unter 0,50 ha nicht berüdfichtigt'). 


Die obigen Zahlenreihen ergeben für die Hauptbetriebe 1907 
gegen 1895 insgeſamt eine Abnahme, während die Betriebe über⸗ 
haupt (Haupt- und Nebenbetriebe), wie erwähnt, zugenommen haben. 
Es darf aber daraus nicht geſchloſſen werden, daß die Zunahme 
der Betriebe auf die Nebenbetriebe entfällt. Ihre Zahl betrug nämlich 
(von 0,50 ha ab) 1895 795 302, 1907 785 846. 
aljo gleichfalls abgenommen (um 1,19 v. H.). Die Zunahme der 
Betriebe überhaupt gegenüber der Abnahme der Hauptbetriebe ers 
klärt ſich dadurch, daß die bei erſteren mitgerechneten, bei letzteren 
aber fortgelaſſenen Betriebe von unter 0,50 ha (Zwergbetriebe) von 
1238190 auf 1 352 845 angewachſen find, ein Umſtand, der 
wegen des im allgemeinen unbedeutenden wirtſchaftlichen Gewichtes der 
Zwergbetriebe ohne größere Bedeutung iſt. Somit ergibt ſich im 
ganzen ein Rückgang der Zahl der wirtſchaftlich bedeutſamen Be— 
triebe. — Die geſamte Wirtſchaftsfläche ift bei den Betrieben übcr- 
haupt nur um O, 12, bei den Hauptbetrieben dagegen um 4,94 v. H. 
geſtiegen. Erſterer Zuwachs iſt gering und würde nicht vorhanden 


ſchaftsfläche ber Hauptbetriebe von 0,50 ha an. 


Sie haben 


ſein, wenn nicht wiederum die geſamte Wirtſchaftsfläche der [ambe . 


wirtſchaftlich weniger ins Gewicht fallenden Zwergbetriebe von 285 369 


auf 353 538 ha gewachſen wäre, was zum größten Teile auf nicht 


iſt aber die nicht unweſentliche Vermehrung der geſamten Wirt⸗ 
Demgegenüber hat 
ſich freilich die geſamte Wirtſchaftsfläche der Nebenbetriebe von 
O, 50 ha ab von 3 637 679 auf 2 388 992 ha, alfo um 34,38 v. H. 
vermindert. — Die Verſchiebung der Anbaufläche der Hauptbetriebe 
folgt faſt ganz übereinſtimmend der Richtung in der Veränderung 
der Zahl der Betriebe. 


Die Veränderung der Betriebe, ihrer geſamten Wirtſchaftsfläche 
und ihrer Anbaufläche ift bei den einzelnen Größenklaſſen ſehr vers 
ſchieden. Bei ihrer Beurteilung muß man aber einige Vorſicht 
walten laſſen, nicht nur, weil Verſchiebungen in den Größenklaſſen 
teilweiſe durch ungenaue Ausfüllungen der Landwirtſchaftskarten 
veranlaßt ſein können, ſondern auch, weil bei den an der Grenze 
der Größenklaſſe liegenden Betrieben die kleinſte Veränderung die 
Verſetzung in eine andere Größenklaſſe bedingen kann, ohne daß 
dieſe Verſchiebung irgend welche wirtſchaftliche Bedeutung hätte. 
Dieſe Bedenken werden aber geringer oder fallen weg, wenn die 
18 Größenklaſſen nach ihrer wirtſchaftlichen Bedeutung zu 5 Größen- 
klaſſengruppen (unter Zugrundelegung der Anbaufläche) zuſammen— 
gefaßt werden. Unterſcheidet man Parzellenbetriebe (% bis unter 2 ha), 
kleinbäuerliche Betriebe (2 bis unter 5 ha), mittelbäuerliche Bes 
triebe (5 bis unter 20 ha), großbäuerliche Betriebe (20 bis unter 
100 ha) und Großbetriebe (über 100 ha), wozu bei den „Ve 
trieben überhaupt“ als Vorklaſſe noch die Zwergbetriebe (unter 
½ ha) kommen, jo ergeben ſich die nachfolgenden vergleichenden 
Überſichten für 1895 und 1907: 


1 


Betriebe geſamte Wirtſchaftsfläche Anbaufläche 
Gruppen Zu- (i) Ab: Pos Zus) Ab: : M u) Ab 
nahme (--) 895 907 nahme (—) 895 907 nahme (—) 
nn 1907 ſeit 1695 ha ha ſeit 1895 ha lia ſeit 1895 
i. Hundertt. i. Hundertt. 1. Hundertt 
a) Betriebe überhaupt. 

Zwergbetriebe (unter ½ ha Anbaufläche) .. . . 1238190 1352845 + 9,26 285 369 353538 — 23,89 222 368 225890 ＋ L5 
Parzellenbetriebe (1, bis unter 2 ha Anbaufläche) 809 923 748 132 — 7, 1049 168 1039 480 — 0,92 827290 774 131 — 6,8 
Kleinbäuerl. Betr. 2 „ „ 55, Ge ) 922780 520914 — 0,36 2131134 2266 106 — 6,3 1676 084 1 707 809 -r 1,9 
Mittelbäuerl.Betr.C 5 „ „ 20 2 ) 29283129 583 160 -+ 10,222 6 667 488. 1138862 -- 16,0 5 192816 5305469 + IL, 
Großbäuerl. Betr.(20 „ ,, 100 „ 5 ) 188 114 175976 — 65 9014964 8822953 — 2.13 6 840992 6 564 561 — 40 
Großbetriebe ( über 100 „ » ) 20 390 19117 — 6,24 9331621 8291956 — 114 6612469. 5906201 — 10,65 
überhaupt .. .. 3308126 2400 144 -- 2,78 28479739 28 512 875 + 0,2 21372 025 20 984026 — l, 

, b) Sauptbetriebe insbeſondere. 
Parzellenbetriebe (½ bis unt. 2 ha Anbaufl.) 232371 182241 — 21557 363 252 373294 + 2% 280 2311 227 162 — 18,96 
Kleinbäuerl. Betr. G2 „ „ Jows „ 364 697 355 893 — 2 1504944. 10639065 — 8,9 1209 885 1 215 846 + 0,0 
Mittelbäuerl. Betr. (Ə „ „ 20 „ „ ) 476676 533 055 - 11,83 5977 142 7 145 840 -+ 19,55 4743779 5377 733 — 15,36 
Großbäuerl. Betr. (20 „ „ 100 „ „ ) 15169] 171491 — 5,00 83297771 8500 702 + 2,5 6 600 490 6408 174 — Z3 
Großbetriebe ( über 100 ,, pod. INIM 18 773 — 2,22 8381382 8111446 — 3,22 6 264 896 5823 634 — 700 
überhaupt .. . . 1274634 1261453 — Los 24 556 691 25 770347 + 4,4 19 099 361 19052 549 — 0,25 


1) Für 1907 find die „Hauptbetriebe“ ſchon von der kleinſten Größenklaſſe ab, in der fie vorkommen, nachgewieſen; es wurden in 
den Größenklaſſen von unter 0,50 ha Anbaufläche 42 959 Hauptbetriebe mit einer geſamten Wirtſchaftsfläche von 68 752 ha ermittelt; davon 
waren 11595 ha Anbaufläche und insbeſondere 8 278 ha Ackerland jowie 1 942 ha Gartenland. 


XXV 
Werden dieſe Zahlenreihen je gleich 100 geſetzt, ſo ergeben ſich für die zuſammengefaßten Größenklaſſen folgende Anteilzahlen: 


für Betriebe 


Gruppen überhaupt 


für Hauptbetriebe 
insbeſondere 


für die Anbaufläche 
der Betriebe der Hauptbetriebe 


für die geſamte Wirtſchaftsfläche 
der Betriebe der Hauptbetriebe 


überhaupt insbeſondere überhaupt insbeſondere 
1895 1907 7895 7997 1398 1907 1895 1907 1895 1907 1895 1907 

Zwerabetriebe (unter ½ ha Anbaufläche) .. . . 3743 39, 79 ; , 1,00 1,24 . : 1,04 1,08 : ; 
Tariellenbetriebe (½ bis unter 2 ha Anbaufläche) 24,83 22,0 1823 145,45 3,68 3,65 1518 1,45 3,87 3,69 1,47 1,19 
Kleinbäuerl. Bett. 2 „n l', 5 „ » ) 15,0 15,2 28,61 28,2 7,18 7,95 6,13 6,36 7,84 8,14 6,33 6,38 
Mittelbäuerl. Betr. 5 ,, „ 20, ) 15,8 17,15 37,10 42,25 2341 27,14 24,31 27,73 24,30 27,67 24,1 28.23 
Srogbäuerl. Betr.(20 „ „100 „ ) 9,69 2,18 14,25 13,59 31,66 30,94 33,92 32,99 32,01 31,3 34,56 3,63 
Großbetriebe ( über 100 „ " ) 0,62 0,56 1.51 1,49 3277 20,08 * 34,13 91% 30,91 28,14 32,80 30,57 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 . 


Die ſchon berührte ſtarke Zunahme der Zwergbetriebe ijt zum 
Teil formalſtatiſtiſch zu erklären, inſofern dieſe Betriebe genauer 
erhoben find als 1895; aber fie ut auch eine beachtenswerte ſoziale Gr» 
ſcheinung: fer viele zum Gebiete der Großſtädte gehörigen Gemeinde» 
und Privatländereien ſind neuerdings pachtweiſe uſw. aufgeteilt und 
erſcheinen in Laubenkolonien u. dergl. als zahlreiche ſehr kleine Betriebe, 
die zwar wirtſchaftlich nicht allzuviel bedeuten mögen, in anderer 
Vinſicht aber hoch eingeſchätzt zu werden verdienen. Das Verhältnis 
der übrigen Größenklaſſen zu einander zeigt ein ſehr charakteriſtiſches 
Gepräge. Bei den Betrieben überhaupt hat der Anteil der mittel— 
bäuerlichen Haupt⸗ und Nebenbetriebe zuſammen (abgeſehen von den 
Zwergbetrieben) allein zugenommen, ebenſo auch ihre geſamte Wirt— 
ſchaftsfläche und ähnlich die Anbaufläche. Auch bei den kleinbäuerlichen 
Betrieben haben dieſe Flächen etwas zugenommen, was dei der 
ubrigens geringen Abnahme der Betriebe dieſer Klaſſe einer 
Hebung ihrer Bedeutung gleichkommt. Die wirtſchaftliche Ent— 
wickelung im allgemeinen iſt ſonach in erſter Linie auf eine weſentliche 
Zunahme des Gewichtes der mittelbäuerlichen Betriebe gerichtet; ſie 
iſt aber auch den Kleinbetrieben zugute gekommen. Die Haupt— 
betriebe zeigen dieſe Entwickelungsrichtung im weſentlichen ebenfalls. 
Zwar entfällt bei den Hauptbetrieben ſelbſt die Zunahme der tat- 
ſachlichen Zahlen und des Anteils am Geſamtbeſtande allein auf die 
mittelbäuerlihen Betriebe; indes zeigen bei der geſamten Wirt- 
ſchaftsfläche alle Klaſſen, außer den Großbetrieben, einen Zuwachs, 
bei der Anbaufläche wenigſtens die klein- und die mittelbäuerlichen 
Betriebe ebenfalls. Aber auch bei den Großbetrieben iſt die Ab— 
nahme des Anteils der Flächen weniger bedeutend als in der 
Überſicht über die Betriebe überhaupt. Nicht zum kleinſten Teile 
beruht dieſe Erſcheinung auf der Koloniſation im Oſten des Staates 
und auf der Bildung von Rentengütern; ein weſentlicher Teil des 
Großgrundbeſitzes iſt dadurch zerſtückelt worden, ein Umſtand, der, 
nebenbei bemerkt, auch zur Abnahme der Deputatiſtenbetriebe ge— 
fuhrt hat. 

Die vorſtehenden Ausführungen ſtellen nur die Richtung der 
wirtſchaftlichen Entwickelung dar. Die derzeitigen Verhältniſſe liegen 
jedoch noch jo, daß die großbäuerlichen und Großbetriebe noch weit 
uber die Hälfte (60,02 v. H.) der geſamten Wirtſchaftsfläche der 
Betriebe überhaupt und fajt je ein Drittel Guſammen 64,16 v. H. 
gegen 68,05 in 1895) der geſamten Wirtſchaftsfläche der Haupt— 


betriebe ferner 64,20 v. H. (gegen 67,26 in 1895) der Anbaufläche beſtande auch hier an dritter Stelle; denn wiederum überwiegen die 


umfaſſen. Dieſe überwiegende Bedeutung nimmt aber offenſichtlich ab. 


| 
| 


einigen Punkten von den Feſtſtellungen über die geſamte Wirtſchafts⸗ 


fläche ab. Zunächſt iſt die Abnahme gegen 1895 zu erklären. Sie 
beträgt insgeſamt 387 999 ha = 1,82, bei den Hauptbetrieben 
46 812 ha = 0,5 v. H. Die Urſachen dieſes Rückganges find zu 
einem Teile ſormalſtatiſtiſcher Art: 1907 wurden nämlich für die 
reichen und geringen Weiden beſondere und von einander getrennte 
Zahlenangaben erfragt, während die „beſſeren Weiden“ 1895 mit 
der Anbaufläche, die „unkultivierten geringen Weiden und Hutungen“ 
mit bem Ëd- und Unlande zuſammen ermittelt wurden. Infolge 
der Scheidung ſind 1907 viele Weideflächen, die 1895 als beſſere 
Weide in der Anbaufläche enthalten waren, aus der landwirtſchaftlich 


benutzten Fläche ausgeſchieden und haben demnach eine Kürzung 


Zeitſchriſt des K. Pr. Stat Landesamts, Jahrgang 1909. 


dieſer herbeigeführt. Bei der Ausfüllung der Landwirtſchaftskarten 
durch die Bevölkerung wird die für 1907 beſonders erfragte Fläche 
der geringen Weiden teilweiſe mit größeren Beträgen als 1895, wo 
fie ſummariſch mit Öd- und Unland angegeben waren, von der An- 
baufläche abgezogen ſein. Jede Auflöſung ſummariſch erfragter 
Angaben hat erfahrungsmäßig genauere Ergebniſſe zur Folge. Aber 
auch ſachliche Urſachen haben die Anbaufläche vermindert. Hierher 
gehört namentlich das Anwachſen der größeren Gemeinden, die 
Bebauung landwirtſchaftlicher Flächen mit gewerblichen Aulagen, 
die Anlage von Truppenübungsplätzen, Talſperren, Bahnbauten, 
Kanälen, Wegen und vor allem die zur Abrundung von Forſten und 
zur Aufforſtung verwendeten landwirtſchaftlichen Flächen. Auch die 
Aufteilung von Großgrundbeſitz und die Anlage neuer bäuer— 
licher Gemeinden bringt regelmäßig Einbußen an der Anbaufläche 
mit ſich (durch Anlegung von Wirtſchaftshöfen, Straßen, Wegen 
Plätzen für Schule und Kirche uſw.). 


Bei den 5 Gruppen der Größenklaſſen der Betriebe überhaupt zeigt 
die Anbaufläche, abgeſehen von der Zunahme der Zwergbetriebe, 
wiederum das für die Entwickelung der Landwirtſchaft charakteriſtiſche, 
auf Matten ber übrigen, beſonders der Großbetriebe erfolgte bedeutende 
Wachstum der mittelbäuerlichen Betriebe, das von einer geringeren Zu» 
nahme auch der kleinbäuerlichen Betriebe begleitet wird. Bei den erſten 
4 Größenklaſſengruppen ift infolge der allgemeinen Abnahme der 
Anbaufläche der Zuwachs weniger ſtark bezw. der Rückgang ſtärker 
als bei der geſamten Wirtſchaftsfläche dieſer Klaſſen. Die Groß— 
betriebe haben jedoch, trotz des allgemeinen Rückganges der Anbau— 
fläche, in minderem Verhältnis abgenommen als bei der geſamten 
Wirtſchaftsfläche der Betriebe überhaupt. Dies iſt ohne große Be— 
deutung, weil bei den wirtſchaftlich wichtigeren Hauptbetrieben das 
Verhältnis umgekehrt iſt. Im übrigen iſt bei den Hauptbetrieben 
der Rückgang der Anbaufläche in den Parzellenbetrieben zu beachten. 
Ihr Anteil an der geſamten Anbaufläche der Hauptbetriebe beträgt 
nur 1,19 v. H. Die Bedeutung dieſer Abnahme iſt wegen der kleinen 
tatsächlichen Zahlen nicht beſonders groß. Ob fie den Zwergbetrieben 
oder den klein- und mittelbäuerlichen Betrieben zugute gekommen iſt 
(Zerſplitterung oder Konzentration), läßt ſich, da 1895 die Zwerg— 
Hauptbetriebe nicht ermittelt find, nicht feſtſtellen. Die mittel- 
bäuerlichen und kleinbäuerlichen Betriebe haben, wie immer, 
gewonnen; erſtere ſtehen jedoch bezüglich ihrer Anteile am Geſamt— 


Flächen der großbäuerlichen und der Großbetriebe trotz des Rückganges 


Die über die Anbaufläche ermittelten Zahlen weichen in ihres Anteils noch weſentlich. 


Wie werden die Flächen der Laundwirtſchafts— 
betriebe benutzt? Die Frage der Boden benutzung 
bedingt zunächſt eine Vergleichung der landwirtſchaftlich benutzten 
mit der nicht landwirtſchaftlich benutzten Fläche (d. i. forſtwirtſchaftlich 
benutzte Fläche, geringe Weide, Od- und Unland und ſonſtige Fläche, 
wie Haus- und Hofraum, Wege, Gewäſſer u. dergl.). Die Ters 
teilung der Bodenfläche in dieſer Richtung veranſchaulichen die 
nachſtehenden vergleichenden Überſichten. Die Fläche der Landwirt— 
ſchaftsbetriebe war 

d 


in den 
Betriebsgrößen⸗ 

klaſſen 
(nach ber Anbau: 

fläche) 


0,001 
0,001 - 0,0 ũ ũ .. 
Om — 0,05 
0,0» — 020... 
0,20 — 0,50 Ww ds 
0,50 — l.. 
1— Tpu 
2— Dex 
4 


4) 
£77 — 


4— Dooa 

5— 10. 
10o— 20. 
20— 50. 
50— 100. 
100 — 200 
200— 500.. 


500—1000.. 
über 1000 . . 


zuſammen .. 
0,50— Ia 
1— A 
Dew a 
3— 4. 
i— 5 
5— 10. 
l0— 20. 
20— 50.. 
50— 100... 
100— 200. 
200— 500 


500 —1 000 . 
über 1 000 . . 
suinmmen . 


landwirtſchaftlich 


benutzte Fläche (in ha) 


1895 


0,3 

471 
1598 
57 062 
160237 
274 364 
932.002 
562 000 
558 013 
206 071 
197 162 
995 654 
(04 359 
136 133 
198 002 
580 082 
019 116 
(99 269 
372025 


LE SO m N Jet LZ 


52 145 
227 566 
ot6 935 
414477 
448 475 

1 946 891 
2796 888 
4590 129 
2 041 055 
1119088 
2 436 289 
] 990 416 
119 013 
19 099 361 


1907 


0,00 

677 

6 304 
59 657 
159 217 
261 462 
512 669 
548 221 
575 104 
584 481 


9 522901 
1756 447 
462 095 
20 84 026 


40 950 
186 212 
320 940 
419 908 
414 998 

2290 125 
3 144 608 
4 496 656 
1911 518 
1 136 556 
9 495 887 
1736 105 
456 455 
19 052 519 


3 


| 


b) in ben Hauptbetrieben insbeſondere 


XXVI 


nicht landwirtſchaftlich benutzte Fläche (in ha) 


forſtwirtſchaftlich 
benutzt 


1895 


1907 


Weide 
1895 


Op: u. Unland 
einſchl. geringe 


geringe 
Weide 


a) in den Betrieben überhaupt. 


5d 
999 
11749 
22 996 
43 163 
82116 
92 645 
11 835 
83 120 
306248 
461232 
814045 
461 343 
516 194 
141 610 
640 480 
284868 
635 525 


8 689 
341727 
50 433 
41 584 
46 867 

221041 
360 591 
613 149 
258 459 
259 356 
549 547 
559 464 
253 790 
257 677 


116 541 
101 854 
03 920 
439577 
574124 
889 616 
453 $32 
429 697 
762 557 
509 256 
139 319 
4745 059 


22 069 
78 020 
81 403 
82 008 
17 (92 
384 495 
531 459 
812928 
396 552 
090 232 
134 342 
499 005 
139 281 
4219 616 


7 


64 

946 

2 000 

4 662 
13319 
35 929 
46 102 
49 521 
50 841 
217274 
373 098 
584958 
183 341 
64 023 
102 905 
12425 
19091 
1820 399 


4402 
21 305 
35 198 
40 628 
44 111 

197 651 
358047 
570 724 
177 426 
58 073 
05 522 
68 54] 
18 574 
1690 538 


Nach Größengruppen zuſammengefaßt, ſtellen ſich dieſe Zahlen, wie folgt: 
Nicht landwirtſchaftlich benutzte Fläche (in ha) 


Land wirtſchaftlich 


Gruppen 


(in ha) 


1895 


22568 
827 296 
1676 084 
5 192 816 


Zwergbetriebe .. 
Parzellenbetriebe 
Kleinbäuerl. Betr. 
Mittelbäuerl. Betr. 
Großbäuerl. Betr. 6 840 992 
Großbetriebe 6 612 469 
zuſammen .. 21 372 025 


280311 
] 209 885 


Parzellenbetriebe 
Kleinbäuerl. Betr. 


Großbäuerl. Betr. 6 600 490 
Großbetriebe 6 204 596 
zuſammen . . 19099 361 


benutzte Fläche 


1907 


1215 846 
Mittelbäuerl. Betr. 4743779 5 


emme man 
377 (00 


6 408 174 
5 823 694] 1 
19 052 549| 5 


6 564 561| 1 275 388 


89 

494 
2358 

5 706 
7430 
19 500 
22637 
22 700 
22 498 
96 839 
157 790 
912 7d 
8] 412 
35 874 
69 566 
46 337 
11 943 
815 663 


3284 
11554 
16 752 
18 661 
19 366 
89457 

152 155 
208 197 
79 186 
35 277 
68 942 
46 027 
11 925 
100 185 


Od⸗ und 
Unland 


1907 


61 

528 
2586 
5017 

8 499 
21083 
290 111 
25 106 
24 584 
177 942 
07 808 


1200 327 


3519 
11712 
2] 002 
28 980 
31 890 

164 020 
298 764 
370336 
83 338 
31918 
37 850 
27 761 
5 568 


1116 658 


ſonſtige Fläche 
(Haus-, Hofräume, Wege, 


Gewäſſer) 
1895 1907 
0,3 
264 384 
1155 2634 
1532 12 586 
11085 16 272 


15 998 
olo4T 
23 006 
19 026 
15 354 
54 746 
62 069 
87281 
43 004 
39 296 
111070 
91004 
35 516 
651 790 


3375 
10 444 
12 385 
12:220 
11 626 
42 285 
53711 
75 747 
33 196 
30 526 

101 986 
86 665 
34 342 

509 115 


zuſammen 
geringe 


Od⸗ u. 


Unland 


—— — ni | 


16 839 
56 512 
170 236 
1740379 
762 982 


Od⸗ u. 
forſtwirtſchaftlich a Geringe Od- und 
benutzt geringe Weide Unland 
Weide 
1895 1907 1895 1907 
a) in den Betrieben überhaupt 
35 996 78 061 6972 8 647 8192 
125213 156 699 49248 26 930 29 552 
247600 312315 147064 0617535 102 401 
167 480 1013 701 590372 254629 485 750 
1343 448 768299 295897 469 085 
1840 829 258 444 163725 105317 


o 906 200] 2 183 782 


138 884 
581632 
871588 
622 157 


257 677 


24] 203 
915 954 
1209 480 


] 752 860 


4319 616 


119 931 
555 734 
748 150 


241 010 


” +} 


ND 


1 690 


Deutlicher wird das Verhältnis der landwirtſchaftlich und der 
nicht landwirtſchaftlich benutzten Flächen durch die weiter folgenden ſtellen. Von je 100 ha waren 
Verhältniszahlen, die für die Haupt- und Nebenbetriebe zuſammen die 


in den 

Gruppen 
1895 1907 
Zwergbetriebe .. 77,92 65,88 
Parzellenbetriebe 78,85 44,17 
Kleinbäuerl. Btr. 78,68 75,36 
Mittelbäuerl. T Tss 75,02 
Großbäuerl. „ 75,568 74,10 
Großbetriebe 70, ql, 
zuſammen 75, (3,00 


landpwirtijihartlid 


benutzte Fläche 


Unterſchied 


des 
Anteils 
14,01 
4,38 
3,29 
2,86 
1,18 
0,37 
Lu 


forſt⸗ l 3 : DD: U. qe- Od⸗ TUE ms E benutzte 
le a nterichie zu z erſchie ted : 
wirtſchaftlich l ſch er Un- ringe und zul. Unterſchied ſonſtige Knien | Fläche 
des ques beo Fläche des (Iuſammen 
benutzt Anteils land Weide Unland Anteils lt: Anteils | aua 
Ki — Ki i A * ' 
01895 1907 1895 1907 1895 1907 , 1895 1997 
12,62 22,34 + 9,72 24% 244. 2,32 4,6 f 2,2 7,2 9,02 ＋ 2,0 28,08 36,12 
(lan 15, +38 Lin 2,39 2,5 ja Ou 4, 5,02 ＋ 0,1 21, 25,9 
` * (DÉI m m D * GLA vi 
(e (äm +20 6,0 3, 4, 7,52 +08 2,33 3,1 - Os 21,35 24 
P i i OU 3. D 
11.51 13,0 + 15 S56 3,9 6,27 9,56 — 0,70 15 2,32 — 0,57 22,12 24,8 
- 7 . m - T . 95 
14,15 15,5 + 10 8,52 3,33 5,32 8,65 + 013 las 1,72 + 0, 212 79,5 
1 Br e $5 " D 2 
2,4% 2220. — læ 2% 1, La Aa 0 +00 2, Am + 0,36 29,4 SS 
6» 16% rä 6,39 2, Ja "e Ate 229 2,9 + 0,0 | 24,96 26,90. 


nicht [anbmirtiduartítd benutzte Fläche 


269 042 


815 663 1200 327 2 015 990 


20 984 02604 635 525 4745 959 1 820 399 
b) in den Hauptbetrie ben 
227 162 43 416 100 119 25707 14838 


54779 
241 612 
287383 
162 171 
760 183 


15 231 
81872 
462 784 
453 674 
103 097 


1116 658 


in sbeſondere 


20 069 
136 651 
704 396 
741057 
265 268 


1 877 HI 


ſonſtige Fläche 
Weide u. (Haus-, Hofräume, 
Wege, Gewäſſer) 


1895 


20 033 
41 349 
60 356 
116 815 
130 285 
276926 


651 790 


13 819 
36 238 
95 996 
109 545 
255519 


909 115 


D | 
| 


1907 1895 
31876 63 001 
52189, 991812 
15 144 455 050 

119 312 1 414 667 

151 963 2 173 912 

215 860 2 119 152 


766 899 7 107 714 


15 942, 
45565 295059 
141 151,1 283 362 
141 990.1 729 281 
269 654 2 116 686 
620 738 5 457 330 


82942 


18 654 
33 485 
29 686 
26370 
19 688 
86 050 
93 262 
104 163 
47 800 
51 760 
111318 
86 883 
25 904 
766 899 


> 940 
12 002 
14 423 
15 614 
15 328 
68 120 
(9 034 
97 668 
44 52» 

43 025 
109 833 

85 954 

25 872 


620 738. 


| Zuſammen nicht 

| landwirtſchaftlich 

benutzte Fläche 
(in ha) 


1907 


127 682 
265 350 
558 295 
1933 392 
2258 393 
2 385 736 


7 528 848 


146 130 
423 219 
1 768 107 
2 092 527 
2287 812 


6 717 79. 


Anteile der einzelnen Arten an der geſamten Wirtſchaftsfläche bate 


nicht landw. 


— 


NNVII 


Dieſe Zahlen ſcheinen bei äußerlicher Vergleichung darauf fime 
zudeuten, daß die Verminderung der Anbaufläche die Urſache der 
Vermehrung der nicht landwirtſchaſtlichen Fläche geweſen ſei. Dies 
trifft jedoch nur für die Fläche der geringen Weiden und einen 
Teil des Od- und Unlandes zu; die Erklärung für deren Zu- 
nahme iſt oben bei der Beſprechung der Größenklaſſen nach Wirt— 
ſchafts- und Anbaufläche gegeben; der übrige Teil der Abnahme 
der Anbaufläche iſt ebenda erklärt. Die aus obigen Zahlen erſicht— 


ſchaftlich benutzten Fläche beſchränkt bleiben. Dabei ergibt ſich, daß 
1895 die erſteren zu den letzteren im Verhältniſſe von 75,0% zu 
24,96 v. H., 1907 dagegen von 73,60 zu 26,40 v. H. ſtanden. Das 
Verhältnis verſchiebt ſich bei den Größenklaſſengruppen nur unweſentlich. 
Eine Ausnahme bilden jedoch die Zwergbetriebe mit einer beträchtlichen 
Zunahme der nicht landwirtſchaftlich benutzten Fläche. Beides beruht 


hauptſächlich auf der ihrer Urſache nach oben erklärten Veränderung 


liche Zunahme der forſtwirtſchaftlichen und ſonſtigen Flächen hat 


dagegen nichts mit der Abnahme der Anbaufläche zu tun; vielmehr beruht 
fie auf der Hineintragung von Flächen, die 1895 landwirtſchafts— 
betriebsſtatiſtiſch nicht in Betracht kamen. So ſind namentlich infolge 
abweichender Angaben der Befragten und kleiner Anderungen in 
der Aufbereitung 1907 bei den Landwirtſchaftsbetrieben forſtwirt— 
ſchaftlich benutzte Flächen erſchienen, die 1895 zu den reinen Forſt— 
betrieben gerechnet wurden, weil 1907 kleine Flächen reiner Forſtbetriebe 
landwirtſchaftlich benutzte Flächen auſwieſen, die nunmehr mit der 
Geſamtfläche des Betriebes in der landwirtſchaftlichen Betriebs— 
ſtatiſtik zu berückſichtigen waren. Daher die erhebliche Zunahme 
der forſtwirtſchaftlich benutzten Flächen gerade auch bei den Zwerg— 


8 — — — —— 


betrieben und den Parzellenbetrieben. Bei den übrigen Betriebs- 


gruppen wird teilweiſe auch die Aufforſtung mitgewirkt haben. Auch 
die Zunahme der ſonſtigen Fläche iſt in der Hauptſache nicht auf 


Koſten der Anbaufläche erfolgt; ſie beruht vielmehr größtenteils auf 


genaueren Angaben. Unter dieſen Umſtänden muß die Vergleichung 
auf die Geſamtzahlen der landwirtſchaftlich und der nicht landwirt— 


Acker, Wieſen, 


| 


in der forſtwirtſchaftlich benutzten Fläche. 


In den Hauptbetrieben insbeſondere ſind unter je 100 ha der 


geſamten Wirtſchaftsfläche 


landwirtſchaftlich nicht landwirtſchaftlich 


in den benutzt benutzt 

1898 1907 1898 1907 

Parzellenbetrieben .. . . .. 77517 60,85 22.8 39,15 
kleinbäuerlichen Betrieben .. 80,39 74,18 19,1 25,82 
mittelbäuerlichen Betrieben .. 19,7? E 20,3 24,74 
großbäuerlichen Betrieben 49,4 175,38 20,6 24, 62 
Großbetrieben ... ..... 14,55 71,80 25,25 28,20 
zuſammen . 77 18 73,3 22,22 26,07. 


Die Anbaufläche (landwirtſchaftlich benutzte Fläche) iſt 
1907 zerlegt in Ackerland, Wieſe, reiche Weide, Gartenland und 
Weingärten nebſt Weinbergen; 1895 waren die drei erſten 
Nutzungsarten zuſammengefaßt. Ihre Verteilung auf die Größen— 
klaſſen der Anbaufläche und ihre Veränderung ſeit 1895 veranſchau— 
lichen die nachſtehenden vergleichenden Zuſammenſtellungen. Die 
landwirtſchaftlich benutzte Fläche (in ha) zerfiel in 


Weingärten, 


EECHER EE Acer Wieſen reiche Weide Gartenland Weinberge 
(nach der Anbaufläche) 
1895 1907 1895 1907 1895 1907 
a) in den Betrieben überhaupt 
(Lon ha 0,1 — — — 0,2 0,00 — — 
0,1 — 0,02 „ 183 140 2 0, . 288 534 0,6 0,3 
0,02 — O, „ 2040 1054 10 1 2550 4623 8 6 
6,05 — 0,20 „ 41518 34 2305 1750 54 15 370 23377 174 172 
0:0 — 0,50 , 144 977 12371» 10 253 2202 14 455 24 082 502 SUT 
0,50 — "ANE 258378 205302 31344 ] 655 14 044 21:992 1942 1791 
1 — W y 550 650 284363 32 126 7657 18 535 2433 3747 3589 
2 — U n 246 608 107 398 111034 9 942 12 680 Ii 752 2137 3 591 
3 — 41 5 546228 430 309 117 961 10 652 9775 14107 2010 2075 
1 — U. f 046 519 442 904 117 620 10 479 8 024 12 108 1528 1371 
5 — 10 : 2168 058 1911590 461 455 58 959 25 011 39 616 1 035 354 
lo — 20 „ 2967 740 614372 569 287 99 249 J9 Fei 40 026 21743 1674 
20 — 50 , 4 673416 3649 011 692 978 229 190 28 953 39 502 2 490 946 
50 — 100 ; 21213848 1600017 251 829 108 339 12 890 12412 1395 594 
loo — 200 „ 1189 352 971284 142 893 12 685 7 846 778.3 324 113 
2X) — 500 „ 2565277 2141949 311 161 34 719 13 838 14 983 967 89 
500 —1000 „ 2 061 260 1490 685 227 96] 29 165 11682 8383 174 52 
über 1 000 2 101 800 248 410 To 021 8 205 5 149 2503 20 — 
zuſammen 21 122 332 16 787 246 3 20» 379 665 204 221621 306 967 25 069 19 230 
h) in ben Hauptbetrieben insbeſondere. 
0,50 — E 49 515 31 159 29293 284 3:205 278] 937 304 
bo preni 219 013 144 418 30 202 2292 6 107 1 9002 2 446 2 998 
2 — cse Meuse 38 502 247 040 58 974 4 134 6411 8250 2020 1941 
3 — E 406 979 322374 80 655 6 599 5923 8 782 1575 1499 
1 — I a E 441 561 366 911 90 894 4 291 5399 8 760 1215 1 136 
St, wm OE Lu oiov ] 924 463 ] 140 201 407 128 49 906 19 057 32 508 3371 2752 
l0 — JO een 2113 940 2 490 285 525 875 91440 20 681 35 568 2261 1 341 
20 — 50 4526 426 3576 234 668 698 214 495 24 901 36 505 2108 121 
DU. — l0 p... 2 035 630 1 560 294 225 982 104 454 10 401 11 322 1018 465 
IO — 200-5. usus 1 112 872 951 094 156 823 41535 5923 6 992 203 112 
200 — 500 , ..... 2 422 341 2 120 566 305 386 23 218 13 226 14 629 116 89 
900 —1000 , ..... 1979 198 1475 221 224 142 28 857 11095 8430 155 02 
über 1 00 K. 716249 374 451 71 603 8 084 ° 2804 2349 20 — 
zuſammen 18 946 995 15 406 928 2 835 255 613 198 134 227 183 908 18 139 13 260. 
d 


—— = — Se 


XXVIII 
Nach Größengruppen zuſammengefaßt, lauten die entſprechenden Zahlen (Flächen in ha): 


Acker zuſammen 
: a | um T Acke Tn! 
in den Wieſen, Acker Wieſen reiche Weide ns Gartenland Weingärten, Weinberge 
1895 1907 | 1895 1907 1395 1907 
a) in den Betrieben überhaupt 
Zwergbetriebe .... 188 118 159 792 12 075 387 172254 32 666 22 616 984 985 
Parzellenbetriebe . .. 789 028 589 665 124 070 9290 1723 025 429540 45 726 5 689 5 380 
Kleinbäuerl. Betriebe 1639 355 1280 611 346 615 31 013 1658 299 30.479 43 461 6 250 6 045 
Mittelbäuerl. „ 5135 798 4525 762 1036 770 158 208 5 720 740 50242 79 702 6776 5 025 
Großbäuerl. m 6 795 264 5249 028 930 807 351 412 6 511307 41 843 51714 3885 1540 
Großbetriebe 6 574 169 4982 388 199 042 134 714 5 872 204 36 815 33 142 1485 254 
zuſammen . .. 21122332 16 787 246 3 205 379 665 204 20 657 829 224 624 306 967 25 069 19 230 
b) in den Hauptbetrieben insbeſondere 
Parzellenbetriebe . .. 268 528 176 157 35 495 2516 214228 .. 8 400 9 783 3383 3152 
Kleinbäuerl. Betriebe 1187 342 936325 230 523 18 630 1185 478 17 733 25 792 4810 4 576 
Mittelbäuerl. „ 4 698 403 4230586 933 603 141346 5305 535 39 738 68 106 5 638 40903 
Großbäuerl. " 6 562 056 2 142 528 897 680 318 952 6 359 160 35 308 47 327 3 126 1186 
Großbetriebe. . ... 6 230 666 4921332 737 954 131 694 9 T90 950 33 048 32 400 1182 353 
zulammen .. 18 946 995 15 106 928 2 835 255 613 198 18 855 381 | 134 227 183 908 18 139 13 260. 


Innerhalb jeder Größenklaſſengruppe verteilten ſich je 100 ha 
Anbaufläche auf die Nutzungsarten, wie folgt: 


Acker, xdi 
reiche Acer Wieſe Wel. zuſ. "AT Gute 
z ART Weinberge 
Gruppen Weide de Bite posue 
1895 1907 1895 1907 1895 1907 
a) in ben Betrieben überhaupt 
Zwergbetriebe . 84,37 "Om 5,35 0,17 76,7 Lie 25,9 0,4 0,44 
Parzellenbetr. .. 95,87 76,17 16,3 1,20 95,0 3,4 5,91 0,69 0,69 
Kleinbäuerl. Btr. 97,81 74,99 20,20 1,82 97,11 lo 2, 037 0,25 
Mittelbäuerl. B. 98,90 77,96 17,86 2,73 98,5 0,97 1,37 0,13 0,08 
Großbäuerl. Btr. 99,33 79,96 14,18 5,05 99,19 Oe 0, Un 0,02 
Großbetriebe .. 99,2 84,26 12,78 2,28 99,2 0,56 0,57 UO,» Ou 
zuſammen .. 98,83 80,00 15,28 3,17 98,5 Lo Li 0,12 0,09 
b) in den Hauptbetrieben insbeſondere 
— . 
Parzellenbetr. : 39,19 14,5 lo,2 1,13 94,30 3,00 4,1 1,21 1,39 
Kleinbäuerl. Btr. 98,14 77.01 18,96 1,3 97,50 lae 2,12 0,0 0,38 
Mittelbäuerl. B. 99,04 78,67 17,36 2,63 98,66 0,81 126 0,12 0,08 
Großbäuerl. Bir. 99.42 80,25 14,01 4,98 90,24 0,53  Oya4 0,05 0,02 
Großbetriebe .. 9,5 84,51 12,072 2,26 99,14 0,53 0,6 0,02 Qo 
zuſammen .. 99,20 80,86 Lian 3,22 98,96 0,70 0,9 0,10 Vor. 


Die Nutzung der Anbaufläche geſchieht, den Geſamtzahlen 
nach betrachtet, bis auf einen geringen Bruchteil durch eigentliche 


Ackerbewirtſchaftung, Wieſe und reiche Weide, wobei ſich die, 
übrigens nur bei den Zwerg- und Parzellenbetrieben merklich 
hervortretende, Abnahme dieſer Nutzungsarten durch den oben 


beſprochenen Rückgang der Anbaufläche erklärt. 
Anbaufläche, bei den Hauptbetrieben ſogar noch etwas mehr, 
beſtehen aus Ackerland. Demgegenüber iſt die Nutzung durch 
Garten- und Weinbau verſchwindend klein. Die Fläche für den 
Gartenbau ijf zwar ſeit 1895 etwas gewachſen; jedoch erklärt jid) 
dies formalſtatiſtiſch: 1895 wurde nämlich neben dem „gärtneriſch be— 
nutzten“ Lande im allgemeinen das kunſt- und handelsgärtneriſch be- 
nutzte Land beſonders erfragt, während 1907 nur nach 
„Gartenlaud“ im allgemeinen gefragt iſt; deshalb ſind 1907 in der 


SO v. H. der 


Parzelleu— 
betriebe 
1/, bis u. 2 ha 


Zwergbetriebe 


Ackerlandbeſtellung ie e 
cr 72 H 


BM 


Zahl der Betriebe mit Ackerland . . . . .. 865010 dla 18 
deren geſamte Wirtſchaftsfläche überhaupt ha 227 810 915718 
Geſamtfläche des Ackerkandes » L59792 589 665 
davon war beſtellt mit 
FOMMI eie er lia 616 1195 
SOHECDHUCBOIE Soo ou dede. UE " 197 1 601 
EDU A Spa d ͤ Ä E ud » 25 425 
KORUT ote ˙ AAA do veri EN $E ier cas 2077 18. 399 
iig MP" " 3950 23 801 
CCC 7; 6 062 65 368 
UT NInn REM Ge 152 8712 
i, ð en 5 oun 4870 
// AAA ae E AEROE » 114 624 2[6 795 
SU ese ru mum Sr ; d j 52360, 33 425 
ſeldmaßig angebauten Gemüſen .. . .. ge 52852 12677 
ſonſtigen Ackerfrüchten . . . . . . . ... Pr mcd 14 015 
Unten / ðͤ re e 4 4866 2 
Brache (Schwarzbrachtt 7 ..... " Ar 481 


| 
| 
| 
! 


! 
| 
d 
| 


1 


lichen und der Anteilzahl nad) in abjteigender Reihe an. 


der Größe der Anbaufläche ſteigt die wirtſchaftlich bedeutſamſte 


| 
i 
+ 
| 


Kleinbäuerliche Mittelbäuer— 
Betriebe 
2 bis u. 5ha 


— 1 


„Gartenfläche“ viele Flächen erſchienen, die 1895 dort nicht angegeben 
waren, weil damals die Bevölkerung durch die Frage nach der 
„kunſt⸗ und handelsgärtneriſch“ benutzten Gartenlandfläche angeregt 
wurde, anderes Gartenland teilweiſe nicht an dieſer Stelle ans 
zugeben. Dieſe Abweichung läßt eine Vergleichung zwiſchen 1895 
und 1907 daher nicht zu. — Am geringſten iſt die Bodenbenutzung 
durch Weinbau, und ihr Rückgang ijt eine wirtſchaftliche Tatſache. Ju: 
folge Auftretens von Schädlingen, ungünſtiger Ergebniſſe ber Wein» 
ernte u. dergl. iſt ein Teil des Reblandes zeitweiſe verſchwunden. Die 
Spezialſtatiſtik des Weinbaues beſtätigt dieſe Erſcheinung, da ſie ſeit 
ihrem Beſtehen eine dauernde Abnahme der mit Rebſtöcken bes 
pflanzten Fläche zeigt. 

In den einzelnen Gruppen der Größenklaſſen entſpricht das 
Verhältnis der Nutzungsarten zu einander dem Geſamtbilde. Die 
auf formalſtatiſtiſchen Anderungen bei der Erhebung des Garten 
landes beruhende Verſchiebung bei den Zwergbetrieben iſt ohne 
wirtſchaftliche Bedeutung. Die Nutzung durch Acker, Wieſe und 
Weide iſt 1907 zwar nicht der tatſächlichen, wohl aber der Anteil— 
zahl nach bei den Großbetrieben am ſtärkſten. Darauf folgen die 
großbäuerlichen Betriebe mit einer größeren tatſächlichen, jedoch 
kleineren Anteilzahl. Die übrigen Gruppen ſchließen jid) der wirt. 
Alles 
dies gilt auch für die Hauptbetriebe im beſonderen. Bei der 
reinen Ackerfläche iſt das Verhältnis der Größenklaſſen, mit ge— 
ringen Abweichungen in den kleinen Größenklaſſen, dasſelbe. Mit 


Nutzung des Bodens. 
Die Nutzung der Ackerfläche mit einzelnen Fruchtarten 
innerhalb der Größenklaſſengruppen und mit Unterſcheidung der 
„Betriebe überhaupt“ (Haupt- und Nebenbetriebe zuſammen) bezw. 
der „Hauptbetriebe“ veranſchaulicht für 1907 die nachſtehende Über⸗ 
ſicht (gleiches war 1895 nicht ermittelt): 
Großbaäuer— 
liche Betriebe liche Betriebe 
5 bis u. 20 ha 20 bis u. 100 ha 


Großbetriebe 


DIT D 
her 100: ha Zuſammen 


a) Betriebe überhaupt 
511 525 576 621 J74 522 15 965 2864074 
108 748 7416399 8390 811 7 896 647 26 956 160 
280 611 4525 162 5249 028 4982 388 16 787 246 
8473 39968 rau 114 795 239 302 
EE 1 115 530 243353 285 230 149282 
2363 5 064 218 65 9 155 
440 690 1504588 1437 076 ] 114 S27 4 101 555 
56 163 E 296825 a] 29S 922 969 
S10 11 SGD aod 981788 690320 2824 259 
usc 138 1400 3 311 143 110 441 
10 072 51 529 „8 457 235 662 401317 
261 805 ISS SS] 164 155 593 598 2 240414 
101 400 5 464 534 505 552 1 540 43 
25 502 60 410 44877 27 145 175 704 
41313 ons 238 550 262 455 738 459 
35 QUI 190547 435 751 263 (86 941719 
zu 6.861 >17 4.4 L96 226 ouo 446 


XXIX 


Zwergbetriebe 


unter / ha betriebe 


Ackerlandbeſtellung 


Parzellen⸗ Kleinbäuerliche Mittelbäuer- Großbäuer⸗ 
Betriebe 
l/a bigu. 2ha 2 bis u. 5 ha ö bis u. 20 ha 20 bis u. 100 ha 


Großbetriebe 


liche Betriebe liche Betriebe lber 100 ha 


Zuſammen 


b) Hauptbetriebe insbeſondere 


Zahl der Betriebe mit Ackerland... 35 254 178 361 
deren geſamte Wirtſchaftsfläche überhaupt ha 20 108 300 212 
Geſamtfläche des Ackerlandes . . „ 8277 176 157 
davon war beſtellt mit 

Sommerweizen nũ . ha 22 83 

Wuntermeen 22.22... coller ai 67 2700 
CCC " 7 279 
Nr ER SE TCR Edw vus 2081 62 550 
EE na ea diee E " 266 6 961 
an MER Mn MP 5 486 21400 
henanetteiDe ie Ee Ber Sue sa Ge 10 2856 
Zuckerrubteen ge Bee E E " 56 1177 
KartoffeoovwvotInIVLOù¶sns. PORUM y 4 321 51262 
DUHCEDILOIIONL. 4-80 xU m RR a oro uo " 330 12 229 
feldnaßig angebauten Gemüſen .... » 312 4217 
ſonſtigen Aeerfrüchten .......... T 156 4 855 
Aer / AE cc ara Te. e 48 3 141 
Brache (Shwarzbrade) ......... ji o» 1708 


352 433 928 481 170 332 18 650 1 283511 
] 528 539 6 880 358 8 155 549 1 164 S18 24 649 704 
936 329 4 230 586 9 142 528 4 921 332 15 415 205 
5331 36 959 69 538 113 282 225 972 
25 936 167 635 239 845 282 065 118941 
2 064 - 4 863 1152 65 8 460 
328 881 1410 076 1406 882 1100 446 4310 922 
42 036 208 823 39] 624 311 085 866 811 
158 931 809 124 962 490 631 991 2 034 422 
20 394 121 461 217 603 307 806 616 196 
7172 48 461 96 538 232372 385 776 
181 821 542 961 492717 586 091 1 819 179 
19 651 349 260 455 918 559 649 1 453 043 
18 385 55 484 45 364 26 195 148 551 
31 167 169 802 233 751 258 457 698 148 
24 050 131 151 421 994 260 843 897 2» 
14 500 118 516 243 014 194 552 572 233. 


Die Geſamtzahlen der Flächen für die Fruchtarten ſtimmen im 


weſentlichen mit den entſprechenden Zahlen der Bodenbenutzungs⸗ 
und Ernteſtatiſtik von 1907 überein. Dieſe Erhebung ergab als 
Anbaufläche für 


Sommerweizen . .. 235778 ha Sommergerſte .. .. 931 962 ha 
Winterweizen ... 771 666 ,, | Hafer 2868 862 „ 
Winterſpeln zz.. 15 1165, Zuckerrüben ... 324 960 „ 
Roggen 4 605 700 , Kartoffeln.. 9 941 340 „. 


Die Abweichung bei den Zuckerrüben ijt dadurch zu erklären, 
daß bei der Erhebung vom 12. Juni 1907 außer den Zuckerrüben 
anſcheinend auch andere Rübenflächen, bie in der Landwirtſchaftskarte 
unter den Flächen für „Sonſtige Ackerfrüchte“ hätten angeſchrieben 
werden ſollen, mit angegeben ſind. Die übrigen, nur beim Roggen 
erheblicheren, ſonſt nicht weſentlichen Abweichungen beruhen auf der 
verſchiedenen Methode beider Erhebungen (die Ernteſtatiſtik erhebt 
gemarkungsweiſe, die Betriebsſtatiſtik betriebsweiſe). 


Die aus obigen Zahlenreihen erſichtliche Beteiligung der Größen— 
klaſſengruppen an dem Anbau der einzelnen Fruchtarten iſt agrar- und 
wirtſchaftspolitiſch von erheblicher Bedeutung. Für die wichtigſten 
Fruchtarten werden nachſtehend die Summenzahlen der Haupt- und 
Nebenbetriebe zuſammen gleich 100 geſetzt, um die Bedeutung der 
Betriebsgrößenklaſſen für den Anbau der wichtigſten Fruchtarten 
durch folgende Anteilzahlen zu veranſchaulichen: Von je 100 ha 
der mit den einzelnen Fruchtarten beſtellten Fläche entfallen 


auf auf auf auf auf 

Zwerg Parzellen⸗ kleinbd. mittelb. großb. auf 

bettiebe betr. Betr. Betr. Betr. Großbetr. 

unter ½ bis u. 2 bis u. 5 bis u. 20 b's u. über 

! ha 2 hu > ha 20 ha 100 ha 100 ha 
Weizen.. . 0,44 1,20 4,21 21.87 31,95 40,63 
eB es an Ua 4,02 25,80 55,30 13,30 0,71 
Roggen. Ou 3,90 0,31 2201 30,57 28721 
fette... O, 38 2,58 6,09 23,8 32,16 234,21 
Hafer. . 0,2 2,31 7,62 30,65 34,76 21,4 
Menggetreide. Ou 1,1 4,07 19,44 31,7 1,80 
Kartoffeln. 5,12 9 68 11,69 26,28 20,4 26,19. 


Unter den Feldfrüchten treten nach den tatſächlichen Zahlen vor 
allem Roggen und Kartoffeln hervor. An dieſen Fruchtarten ſind, 


Tierfuttermittel, der Hafer, der wie jener wiederum auch bei 
den kleineren Betrieben nicht unweſentliche Anteile zeigt. Darauf 
folgen der Weizen und die Gerſte, die nur auf geeignetem Boden 
gebaut werden können und deshalb in engeren Grenzen bleiben 
müſſen. Der Stand des Roggen: und Weizenbaues war 1907 übrigens 
durch Auswinterung großer Flächen beeinträchtigt. Die kleinen Betriebe 


ſind am Weizenbau wenig beteiligt; in höherem Maße findet fich 


dagegen bei ihnen der Gerſteanbau, was hauptſächlich durch die 
Gewinnung von Federviehfutter bedingt iſt. Das Menggetreide iſt 
bei den großen Betrieben ſtärker vertreten als bei den kleinen. 


Nach der Ernteſtatiſtik für 1907 wurden in Preußen gewonnen: 
Sommer- und Winterweizen 2065 372, Roggen 7 229 649, Gerſte 


2005 497, Hafer 6 189 565, Kartoffeln 31 086 476 Tonnen. Ver- 


teilt man dieſe Erträgniſſe auf die Größenklaſſengruppen nach dem 
Verhältnis ihrer mit dieſen Fruchtarten beſtellten Fläche, was mit 


einigen Vorbehalten wenigſtens für den Geſamtſtaat wohl geſchehen 


kann, ſo würden 1907 Erträge (in Tonnen) entfallen ſein 


auf auf auf auf auf auf 
klein⸗ | mittel- große C : 

P aI. ga : . Groß— 
Zwerg Parzellen⸗ bäuerl. bäuerl. bäuerl. 5 


betriebe ` betriebe Betriebe Betriebe Betriebe betriebe 
Weizen. 2892! 94184 86 952 451 697 659 886 839 161 
Roggen. 31 810, 281956 6774182314 211 2 210 104 1 214 150 
Gerſte. .. 7621 51 742 122 135 480918 644968 695115 
Hafer. . . 13 617 142 979 471645 1897 102 2 151 492 1512 730 
Kartoffeln. 1 591 628 3 009 171.3 634 009 8 169 526 6447 335 3254807. 


Die Erhebung von 1907 hat ſich auch auf die Betriebe der 


landwirtſchaftlichen Arbeiter und Tagelöhner erſtreckt, eine für die 


l 
|] 
| 
t 
! 


wie bie Verhältniszahlen ergeben, nicht nur die größeren Betriebe 
ſtark beteiligt, ſondern auch die kleineren und kleinſten zeigen vers 


hältnismäßig erhebliche Anteile. Die kleineren Betriebe bauen ihr 
Land ausſchließlich oder vorwiegend zur Deckung des eigenen Bedarfs 


an, und da Brot und Kartoffeln die Hauptnahrungsmittel bilden, 


iſt das ſtarke Hervortreten dieſer Fruchtarten hier ganz natürlich. 
Die Kartoffel dient bei den kleineren Betrieben teilweiſe auch zum 
Kleinverkauf und zum Viehfutter; daher ſind hier die Anteilzahlen 
beſonders hoch. Demgegenüber gewinnen die größeren Betriebe ihre 
Erzeugniſſe ganz überwiegend für den Handelsvertrieb. Hier iſt der 
Körnerfruchtbau (Roggen, Hafer, Weizen, Gerſte) von beſonderer 
Bedeutung, ebenſo der Kartoffelbau. Unter den Körnerfrüchten ſteht 
an erſter Stelle der Roggen, an zweiter das am meiſten benutzte 


Politik der Anſetzung von Landarbeitern wichtige Ermittelung. Die 
Hauptzahlen dafür ſind folgende: 


zuſamm 


en 443051 295 164 


268 123 


Größenklaſſ en Betriebe P pu P pss | Sd 

(nach ber Anbaufläche) überhaupt lia -" in 
unter O1 ar.. 19 0,00 V,00 0,00 
O, ar bis unter 2 ar 4398 66 42 24 
Mer uA. aii Sr: 14 322 654 453 201 
UG. wed. eun 100 031 13 245 12017 121 
SE, et Gu Be U^ e 159 119 51 215 15 478 2738 
UD. i^ y. d 1 ha 88585 — 6096] 56 967 3994 
EF A, cay 49 434 45 423 66 602 6 822 
een E 14563 30218 34839 4379 
ee x à 6 080 23 601 20 1601 2534 
E ow ox uw Do 2412 15 529 19-24] 1608 
„„ wu RER 2 002 18 727 16 151 ET PES 
JU. Ae. ës: BM 16 209 186 26 


26 412. 


Für bie Regierungsbezirke unb Provinzen Preußens ſind 
die Landwirtſchaftsbetriebe, ihre geſamte Wirtſchaftsfläche, ihre Anbau— 
und Ackerfläche nach den Ergebniſſen von 1907 in der umſtehenden 


Tabelle 1 zuſammengeſtellt. 


[Fortſezung auf S. XXCII.) 


NNN 


Die Landwirtſchaſtsbetriebe nach Größenklaſſen in den Provinzen 


(Tab. 1.) | | | 
| | | 1. Parzellenbetriebe (unter 2 ha 2. Kleinbäuerliche Betriebe (2 bis 
Staat Zahl der ] Geſamte | . Anbaufläche) | unter 5 ha Anbaufläche) 
= g Betriebe” Darunter l 
— T " Mirt- Anbau: : mee ud | i est 
(Haupt⸗ Acker— - : 
| . | un geſamte "unter eſamte e 
Provinzen. und ſchafts⸗ flache | 5 Aba . P EE darunter 
— | 2 i 2 E 3! "Tz 
| Webs ` flache land Betriebe ſchafts— gas Acker? Letriebe ſchafts⸗ flache mn 
Regierungsbezirke. betriebe) | fläche land fläche land 
| | 
E ha | ha ha | ha | ha f | ha ha ha ha 
t 2 , 3 | 4 8 6 | 7 g 9 10 11 12 13 
| 
MEE MS 
| | 
A. Staat... . 3400 144 28 512 875 20 981026 16787246|2 100 977 1393 018. 999 986 749 460| 520 914 2 266 106 1 707 809 1 280610 
| ; | | 
| 
Provinzen. | | | | 
I. Oftpreußen .. .. 219245 3212 782 2505 9802 060403] 114647 62 511 54 080 46607] 32 525 134843 108 485 89 388 
II. Weſtpreußen . 158 437 2146 617 1623 847 1 404 8244 86 051: 51 125 43 965 37 821] 21033 84987 68 963 58 309 
III. Brandenb.m. Berlin 259 428 3265015 2 192 613 1742 554] 150 755 114 472 19912. 58 905] 37897 181207, 122 360 84 268 
IV. Pommern 177879 2658 352, 1 999 001 1 655409 104946, 67 483, 525396 38 201] 19 824 82 304 64300 43 665 
V. Poſen 204 952 2555 478 2 044 848 1 750 141 112956 69 414 25915 48809] 25 888 103812 85347 72 773 
VI. Schleſien 366849 3437 175 2531 7072122003] 183 993 144793 112 889 91227 80566 336656 274485 225 378 
VII. SachſeNn 318678. 2 135 810, 1711106 1472397] 221412 137 998 111221 95181] 34676 142331 114881 94114 
VIII. Schleswig-Holſtein 159 010: 1 663 8936; 14216611013 367| 97069 46 172 26 608 14382] 14994, 61776 48 422 29 787 
IX. Hannover ... | 370 505 29117868 1750224 1151211] 219185. 161468 114927 82 029] 67013 2328364 218 835 146 700 
X. Weſtfalen EE 354 0741 1653958, 1061846. 782 264] 286 130 146 249 102433 72 513] 47492; 220569. 151199: 111 823 
II. Heſſen-Naſſau 230 270 969040 735 202 539 773] 137836 123318, 82 696 575121 51 820 207 311 166 208 118 242 
XII. Rheinland .. 538 453 1 842 566 1343 583 1017 947] 381699 261 470 159 646 104 172] 82 742 363 630 269 192 195 810 
XIII. Hohenzollern . . 12364 74 3.38 62 408 46 953 4298. . 5 544 3298 2 101 4444 18316 15132. 10353 
| | | | | 
i | | 
l | 
C. Regierungsbezirke. | i 
1. Königsberg.. 82460. 1289 724| 1001749 807 8266 51736: 22 834 20343) 17220 8 202 33 786 27 080. 21 249 
2. Gumbinnen... 77 370 941327 772 369 632 539] 37 920 22 965 18 898 16091] 14218 58426 47 573 390036 
3. Allenſtein . . 59419 9817311 731862 620038 24991; 17712 14839 13296] 10105 42 631 33 832. 29 103 
i | ] 
4. Danzig 56 102! 653 054 503 064, 410789] 31517 17332 14771 122244 6509 28 590 21580, 17 228 
5. Marienwerder e | 102 999 1493 563| 1 120783, 994035| 54554 33193| 29 194 255071 14 SC 56397, 47383 41081 
6. Potsdam mit Berlin 129022 1664799 1 182 803) 912379] 79656 50923 38904 27 1288 15077, 74130 48 221 30973 
7. Frankfurt.. : | 130 4060 1 600 216 1009 8100 830 175 71 099, 63550 41008 31777] 22820: 107 077 74139 53295 
| J | ! , i | 
8. Stettin 176 762 10310628 841639 673150] 45686! 25 194 20373 14589 8264 34273 26951, 16060 
9. Köslin 75 554 1263536, 857 8900 730 302] 39 1791 33342) 25 77871 19 757 9864 41691 32035 24375 
10. Stralſund | 20069 363 > 299 TX 249 957] 20081. 8 641 6236 3855 1696 6 340 5308 3230 
11. Poſen . | 132343 1570 765 1252 181'1099 4444 72542 42231 36 770 32395] 17736. 67067 58 450 51060 
12. Bromberg 12 con 9847 là, 792 067) 680697] 40414 27177. 19145! 16414| 8152 36745 26 897, 21 713 
| | | | i | : 
13. Breslau | 108 748! 1202 129 2965061; 818 7900 51844 34667 25 443 19433| 21471 94221 74252 60 697 
14. Liegnitz 101 294 1 166 034 749973, 597 489] 44 236 38 149 237629. 18 584] 24432 115606 87 724 66 762 
15. Oppeln | 156 807 1069 012 816 673, 705724] 87 913 71977 59817 53 2100 34663, 126 829 112 509 97 919 
l | | l ! : 
16. Magdeburg 131 846 993987 769 964 635 7266 95 354 51809 43 374 36 805 11 8689 54875 39 760, 30661 
17. Merſeburg 128 871 877 682 716 108 631765 89 365 55783, 42 187 35986] 12910 50992 43 028) 35 084 
18. Er fur. 579610 264141 225 034 204 906 36 693 30 406 250660 22390] 9 898 36 464 32 093] 28 369 
| | | | A 
19. Schleswig 159 010; 1663 596! 1421661 1013 367] 97 069. 46 p 26608 14 382] 14994 601716. 48422 29 787 
| | | | | | - 
20. Hannover | 68499! 410 829. 290606 203633| 41408 24193 20575 15 215] 11500 47587 38099 NIM 
21. Hildesheim 815266 364589 273802, 231 6366 602: 22 40043 28 912, 20869 9391. 51007 30534 2301 
22. Lüneburrrgn . 734210 903100 457 467 3250210 38 509 363951 24400. 18 907] 14274 71381 47216 32939 
23. Stade. 581390 548 SC 310 648: 160 995 31 475 23 071 15068, 9107| 11108 611280 36747 20594 
24. Osnabrück 33 5260 4530251 221185 133 759] 25846 21949 14956 11367 14792 T 1332. 47295 32720 
25. Aurich 35 394 231963 196 516 96 167] 21 7 125 15817, 11 016 6564| 5948, 25929, 18944 10242 
| 
26. Münſter | 91 643 617469 390287, 275847] 62 743 35 006“ 25 253 19097] 16026 721 i8 51895 37 853 
27. Minden 94926; 430 384 321042, 247 1400 62 1997 44705 35423. 29 469 16995 68 057 53 544 4l Ka 
28. Arnsberg 191505] 586085 349 917 259 277] 161188 66558 41457, 23 947] 14471) 80334 45 760 32 232 
i | = 
ee | 127 650" 649 768 495 396 367065] 76 220, 70 108, 47 5251 340000 25 597 108040, 83 565, 39 884 
30. Wiesbaden 102 590, 319212 239 806 1727081 61616 53 210 35 171 23 512] 26223, 99 271. 82 643 58 300 
| t 
31. Coblenz. 103 039 378 s26 256 737) 192 053] 62570 69 840 38513: 25 907] 24885. 108 567 81226 60048 
32. Düſſeldorf (la 449101. 34573, 261132| 1447630 59 93 34078 20759 10047) 51329 32482 >4 448 
33. Cöln 84 528“ 303370. 220231 181632| 62 668 42192, 27321 19196| 11118 53 898 36171, 28987 
34. Trier | 110260, 440733 319 006, 229 526 65 345 68 686 40151 26487] 25550 100 150 82779 58 117 
35. Aachen . , 69055, 210556; 201874, 147 604] 46353 27 820 19553) 11823] 11142 49 6861 36 534 24 610 
36. Sigmaringen... 12 SE 14 9s 62408 46953 4 298 5544 3298 2101| 4444 18 316 15 132 10353 
| 


i 


und Regie 


rungsbezirken des preußiſchen 


Staates im 


Sabre 1907. 


3. Mittelbäuerliche Betriebe (5 bis unter 


4. Großbäuerliche 


20 ha Anbaufläche) 100 ha Anbaufläche) 
. | . 
eſamte | : geſamte 
A Anbau- darunter | po Anbau: | 
ëng EE M | 
Betriebe ſchafts⸗ fläche | Betriebe ſchafts⸗ jläche 
fläche land fläche 
ı ha bg | ha m" ha ha 
14 | 1 5 | 16 | 17 18 19 20 | 
583 160 7738 862 5805469 42525760] 175976 8822 953 6564561 


15 82 
350 10 
48239 
ON US 
51003 
si 662 
45545 
25 004 
DÄ 586 
39 664 
36 570 
66 403 

3327 


20 682 
30 205 


16 700 
18 930 
9 15 


25 004 


12 664 
9 568 
14219 
11894 
11 356 
4885 


14 010 
13 016 
12 635. 


bee 


902 584 
508 640. 
721 671 
487 672 
656 721 
986 668 
545 202 
333 721 
094 T72 
612995 
406 914 
786 181. 

l 


| 


| 


165 351 
187974. 
209 253. 


194 713: 
313 9211 
283551 
435 117 

| 
191681 
270 938 


25041 
139 193 


"Le 


210 435 
252 063 
102 699 

I 


333 121, 


154 107 
122 207 
249 492 
225 557 
250 138 

63211 


228 875 
176411 
207 (09 


276 249. 
130 969 
167 614 
176988 
119 752 
204 221: 
117576 


35 121 


] 


Va 
ke e 

arto 
ZE Ce 
OZ 
e LE DIU 


455210 
280 908 
641 485 
400 363 
321 507 
598 990 

30 939. 


127 640 
156232 
156 026 


146 184 
237 659 


217305 


282 657 


161 863 
209 777 

2 3 
380 043. 
182 678 


D 
239 894 
245 772 
288 804 


173 330 
190 153 


02 121 
280 908 


123 138 
94 553 
140 958 
120 849 
115 099! 
46 253: 


141 558 
129 025 
128 150 


216 411 
105 096 


120 632 
144 606 
84 706 
155 753 
93 ee 


30 "e 


359312 
075 40> 
312 203 
309 591 
459 450 
654 (21 
385 859 
185 746 
413 245 
294 623 
239585 
468 718 

24053 


103 215 
126 444 
129 915 


120 164 
208 244 


158 560 
215 642 


116 888 
174 i92 
17911 


336 955 
152 441 


213 980 
190 165 
250 582 


138 954 
161844 
85 081 


185 746 


85 380 
80 035 
94 746 
62 529 
68 837 
21 718 


100 126 
97 513 
96 934 


160 156 
79 429 


93 576 
119 213 
71750 
115 305 
65 808 


24 0523 


24 195 
135b] 
20 543. 
12 228 
12 738 
14 753 
15 428 
210210: 
19 107 
10 530. 

3191 

7302 


289. 


12 613 


1 


1 ad 


| 


1217 280 


710 956. 


1088 931 


605 819 
550167 
695 777 
129 825 
960 901 


1160 970 


345 793 
175 505 
367 216 

13 813 


451 681 
564 011 
401 588 


224772 
486 184 
685 731 
405 200: 
285 316) 
266 460. 


261712 
278 000 
156 065 


377 930 
295 384 
56 511, 


960 901 


126 456 

90 813 
489 798 
295 1 
105 765 
124 861 
250 303 
109 017 
186 > 
146 052: 

29 4531 


28 059 
148 349 
65 019 
60 180 
65 609 


13 513 


972 502, 
533 801 
770 411 
466 281: 
459 838 
922 148: 
583004 
S40 743 
658 630 
364 896. 
121277 
272 821 

12 149 


à 


| 
350 162 
310 941 
310 859. 


168 925 
364 E 
488 965 
281446 


213254 
226 584 


846 743 


84 767 
73 418 
218 626 
126 337 
42 003 
113 479 
i 

162 673: 
S0341. 
121 816; 


109 905' 


11512 


19429: 
124 970 
53276 
36236 
44616 


12.189, 


Betriebe (20 bis unter 


darunter 


Acker— 


land 


5249 027 


819 678 
459 525 
625 856 
396 013 
382 827 
448 319 
498 961 
607 256 
421 979 
274 735 
89 330 
214 646 
9904 


285 697 
261 626 
269 355 


135 226 
326 297 


82 826 
243 050 


200 508 
156 763 
38 742 


186 321 
196 506 


196 073 
156 055 
96 191 


234157 
221 974 
42 830 


607 256 


58 466 
65 508 
160 494 
63 267 
20276 
53 968 


115 676 
60 568 
98 491 


81953 

7377 
10 828 
93 1:0 
48 036 
27118 
35494 


9 904 


5. Großbetriebe (100 und mehr ha 
Anbaufläche) 


i 


| 
l 
Betriebe 


19 117 


a 


eſamte 
Wirt⸗ 


ſchafts⸗ 


fläche 


8291 936 


— — — Eech 


234 565 
(90 910 
158 131. 
15 013. 
115 364 
273282 
580 453 
261 326 
172293 
108 332 
55 992: 
64 068, 
1544. 


616 067 
307 951 
310 547 


187 648 
603 262 


570 462 
333.212 


494 858 
651 105 
269 110 


146 455 
428 E 


500 438. 
396 551 
376 293, 


298 937 
243 455 
38 061 


26] 326. 


28456 
60 429 
56 034 
15 388 
3 841. 
8145 


30 907 
32 194 
45 231: 


49319 
6 673, 
11 716 
1:502 
22 500 
1 496 
9 815 


1544 


Anbau: 


| 


darunter 


Acker- 


land 


5 906201 1982 389 


— 


H 


930 955 
593 275 
719 968 
021851 
901 027 
827 715 
445 790 
218 980 
116 347 
42 955 
43514 
42934 
890 

| 


i 


115 921 
238 725 


216 306 


151 604 
441671 


| 
389 408 
330 560 


391197 
410 727 
219927 


564264 
336 163; 


382 100 
202 635 


v cox 
212 580 
| 


223 773, 
133 423 
28 5091 


218 980 


23 427 
46 380 
26 237. 
11 647 
1832 
6 824 


8 278 
22 603 
12074 
37 990, 

5524, 

2643 

9 549 
18 757 

1051 

7848 


890 


745 158 
520 763 
601 322 
865 939 
786 302 
102 352 
398 282 
176 196 
5312505 
28 570 
35 104 
34 601 
542 


380 445 
186 342 
178371 


127947 
392 816 


312 892 
288430 


325 105 
354 615 
156 219 


328 607 
165 923 


201025 


195 169 
116 877 


26 256 
176 196 


17378 
42209 
17939 
5498 
559 

3 675 


3095 
17 852 
7 623 


31069 
4035 


1 694 
6 476 
11 065 
2? 490 
6 S61 


042 


Wiederholung ber 


Bezeichnung in 


Sp. 


OON. dig une erue 
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Zum Schluß fügen wir, um dem Benutzer auch alle für die 2a und 2b Hauptüberſichten über die landwirtſchaftliche und 
Beurteilung der Landwirtſchaft weſentlichen berufsſtatiſtiſchen gärtneriſche Bevölkerung und ihre Verteilung auf die Berufs- 
Angaben an die Hand zu geben, in einer weiteren Tabelle ſtellungen bei. 


a) Hauptüberſicht über die landwirtſchaftliche und gärtneriſche Bevölkerung (A 1 und A 2) in Preußen, 1895 und 1907. 


(Tab. 2 a.) Zu dieſen Sp. 2 bezw. 3) gehören 
| "ique ge ES Bevölkerung Als Nebenberuf 
Erwerbstätige Dienende | Angehörige im ganzen betrieben 
Berufsart im Hauptberuf für häusliche ohne (Sp. 2 +4 + 6 bezw. Landwirtſchaft 
| Dienſte Hauptberuf 3 ＋ 5 ＋ 7) a1 
mg 907189 ; 1907 189 | 1907 | 189. 1907 | 1895 är 
r B 3 4 1 5 7ðĩ25 6$ ͤ¹-v 7 TN 9 10 111 
| | 


Al 5 m. 3 170 497 29924300 6652 2973, 2061578 1822 380 5 238 727 488177830 1528 807 1519254 

wirtſchaft, Wein, ot. (w. | 1462558, 2702658| 340189, 110271' 4007002) 2767649 5709749  5550573| 712025 17112 
„Reine, Doft, 33 055: 5695 3244 6 068 580 45 560 2 27 3 533 6; 

Gentile, Tabat uſw. Bau Jul. | 4633 e 5695083] 246841, 113241 6068580 1590029) 10 948 476 10 - er 2270832 3533659 

SO MATE 59399; — 75582 23 10 23 164 32 7844 87 586 108 3760 3688 9375 

ee 9188 — 16900 3810 3695 61294 69 74% 74292 902710 2675 si 

n Im | 6s 587 92 482 3833 3 635 839 458 102 530 161878 198 647 6 363 17785 

w. z 229 896 3 068 012 6675 2983 2089 742 1855 164] 5326313 4926 159 1532495 1838615 

Zuſammen 4 1 + 42. m. | 1471746 2719 5530 243999. 113 896 4068296 2837 395 5784041 5670 844] 744700 1722827 

jui. | 4701 642 5787 565 250674 116 879 4692 5590 11 110 354 10 597 0030 2277195 3551 402 


6 158 038 


| ! | 


(Tab. 2 00 Die Landwirtſchaft bezw. Gi blen 
d: 5 TM M zw. Gärtnerei übten in den 
Erwerbstätige ab das Angehörige ee einzelnen Berufsſtellungen nebenberuflich aus 
en im Haushalt ohne Berufsſchichten im Hauptberuf in andern hauptberuflich 
Beru = 9 ` 3 DI : 
3 Hauptberuf der Hauptberuf (Sp. 2 + i RE landwirtſchaftlich! Hauptberufen nicht 
Erwerbstätigen bezw. 3 ＋ 9 1) Tätige Tätige Tätige 
mn ge | ses | mon ien 1 mer l en 7 mer Li al dee më pase | ec 
t 2 | 3 4 | 5 6 | 7 g 9 10 II 12 E 3 14 | 15 


Al. Landwirtſchaft, Zucht laudwirtſchaftlicher Nutztiere, Milchwirtſchaft, Wein-, Obſt-, Gemüfe-, Tabak- uſw. Bau. 


al. Eigentümer (m. 11055951) 2731 1062039 | 2120 7210 | 94 198 508 644 72 50 
und Miteigen⸗] w. 151747 87 673 1595623 1 835043 18 855 19 716 23518 
tümer inf. 1207 698 90 404 2657 662 3955 764 113 053 528 360 96 079 

2. Bü m | 85753 142 , 81261 1173 162 54201 336 602 31 5: 

Ee Hino w. 18 221 11 862 127 544 157 627 951 8066 DI 

? Izuſ. 1⁰3 974 12 004 | 214811 330 789 63 712 | 344668 45 053 

a3. Leitende Be- (m. 11 970 80 5757 17 807 195 996 44373 14 201 
amte u. ſonſtige] w. 12863 4822 11576 17 661 15 204 1796 1 690 
Betriebsleiter . (zuf. | 13283 4 902 17 3330 35 468 211 200 46 169 15 891 

jm. Irons 1153644. 6585 2953 1242240 115506302 428 708 2 311 690|| 239131 341 395|| 1051781! 889 619| 66 485 11834 

Zuſammen a.. w. 181401: 1712810227170 1043572499161 173474302 907 732 2010 3310 40 240 43570|* 41680 29 578068 052 3860 - 

sui. iii 1324905233755 107 310]/3741401'2889806||5 336 440 4 322 021|[279371 387 965| 1093461, 919 197|/ 134537 157 023 
bi. Wirtſchafts⸗ | | | | | | | 
beamte (Sute | m. 23309 32610 — 57 d 4985, 4534] 28 351 2:10 e 17% 20 al 39 — 95 
ſpektoren um) w. 12 646  8960| 4201 2436| 12 8210 9952| 29668 21354 — | J 18 Kin 55 oi 
auch Volontäre zuf. 35955 21379 4258 2454| 17806 14486| 58 019, 48516 62 19 299 224 94 
und Lehrlinge. i | | 

b2. Aufſichtsper⸗ : | NS 
ſonal (Guts⸗ | m. | 21842 19545 88 — 22 018 205333 43 868 40078 93 15 353 »04 325 24. 
aufſeher, Hof- (w. 752. 2095 761 301] 40529 233344 42042 3574 — | 1 4 9 X ai 
meifter, Vögte bai 22591 21640) 769 3010 62 547 53 8800 85 910 75821 93. 76 257 213 334 29 
uſw . | | | | 

b3. Rechnungs- u. | | | | E e 
Bureauperſonal | m. 1967. 2789 2 2 43 714] 2401 3505 8 9 91 870 205 i 
(Rechnungsfüh⸗ w. 39 170 298 3400 1184 1810 1521 2320 — = 1 4 4 S 
rer, Buchhalter, | uj. 2006 2959 300 342] 1616  2324| 3922 3825 8 9 92 911 209 : 
Schreiber ulm.) | | | 

E m. 47 118 4494 67 200 27435 25781] 14620, 70745 163, 101 548! 4880 569 2 

Zuſammen b.. w. 13437) 112310 5260| 3077| 54534 45 109 7323113 59417] — | 3 23 A0 68 607 

zuſ. 60 555 56 175] 5327 3097| 81969 70 890 147 851 130 162 i 104 571 5280 637 
| 


——— 2 


— 


Noch: b) Berufsſtellung der landwirtſchaftlichen unb gärtneriſchen Bevölkerung (Al und A 2) in Preußen, 1895 und 1907. 


XXXIII 


Noch: Tad. 2 b.) 


Berufsſtellu 


cl. Familienan⸗ 
gehörige, die in 
der Wirtſchaft 
des Haushal— 
nungsvorſtandes 
(Vaters, Bruders 
uſw.) tätig ſind 


e2. Landwirt⸗ 
ſchaftl. Knechte 
und Mägde. 


co. Yandmirts 
jchaftl. Arbeiter 
u. Tagelöhner, 
welche eigenes 
oder gepachtetes 
Lund bebauen 


ci. Landwirt- 
ſchaftl. Arbeiter 
u. Tagelöhner, 
welche kein eig. 
oder gepachtetes, 
aber ſonſtiges 
Land bebauen 


5. Landwirt⸗ 
ſchaftl. Arbeiter 
u. Tagelöhner, 
welche kein Land 
bebauen . 


c 


Zuſammen e 


Zujammen Al 


21. Eigentümer 
und Miteigen— 
timer 


. $9 9 9 


$2. Pächter . 


Leitende Be— 
amte u. ſonſtige 
Betriebsleiter . 


a. n 


ati. Gewerbetrei⸗ 
bende, die in der 
eigenen Wob- 
nung für ein 
fremdes Geſchäft 
arbeiten .. 


zuſammen . 


^i. Techniſch oe: 
bildete Betriebs— 
beamte (Be: 
triebsinſpekto— 
ten, Ingenieure 
Chemtfer uſw.), 
auch Volontäre 


r 


ng 


! 


Noch: Al. Landwirtſchaft, Zucht landwirtſchaftlicher Nutztiere, Milchwirtſchaft, Wein-, 


m. 
w. 
zuſ. 


e 
auf. 


3 c. 


zu). 


| 


diui 


m. 
10 


Erwerbstätige 
im 


Hauptberuf 


1895 | 1907 


2 


510214 


444 448 


3 


561325 


1591156 


954 662.2 152481 


BEREIT, 
595 485. 


298 736 
894 221 


1362333 


496 
720 


988 


398 615 
336 827 
735 442 


145 551 
28 282 
173 833 


192 099 
15 121 
207 220 


496 222 
548 805 


1045 027 


1193812 
2520191 
216 4314003 


3 170 497 2992 130 
1462 558 2 702653| 240 189 110 271|4 007 002 2767 649 
iui. * 633 055 5695 083| 246 841 113 24416 068 EE 029110 948 476 10 398 356316 117 


Dienende 


im 


Haushalt 


der 


Erwerbstätigen 


1895 


4 


1 907 


5 


2837/1 453 307 
2 8372 245 210 


680 727 
1255413 
1936140 


Angehörige 


ohne 


Hauptberuf 


23 738 
46 472 
70 210 


} 


| 


| 
87 438 
151 422 


238 860 


191 903 


21 052 
38 164 
65 816 


5874 
8 919 
14793 


157 428 
251 182 
408 610 


246 305 
361 790 
608 095 


204 817 
327 142 
532 019 


641556] : 


987797 


1629 333 


Geſamtbevölkerung 


der 
Berufsſchichten 
(Sp. 2＋ 4-r- 6 


er 3+5+ » 


1 
7 
4 


533 952 
491 024 
1 024 976 


682 923: 
451 690! 
1134 613 


| 


1 518 524 
1786 072 
3304 596. 


| 


! 
H 


35 399 2455 
28 786 3 510 825 
6 


088 311 


1 629 977 
2 218 354 


404 489 
345 805 
750 294 


302 979 
280 059 
583 038 


38 404 


378 0701; 


816 474 


101 099 
816 914 


1578 013 


348 


4185: 5 946 173 


Die Landwirtschaft bezw. Gärtnerei übten in den 
einzelnen Berufsſtellungen nebenberuflich aus 


im Hauptberuf 
landwirtſchaftlich 
un 


1907 


204 127 
177 55 
381. 182 
149 4 
16 ] 
165 5 
23 423 
3121 
26 544 
| 
| 
32 137 225 
3 900 38 
36037 263 
i 
32 490. 23 779 
4093 3915 
36 583! 26 994 


2 97312 061 578 1822380] 5 238 727: 4 817 783| 271 7841368 275 


5 709 749. 5 580 573 


2, au und fjanbelsgártnerei, Binmen- und 


16 862 
] 230 
18 142 


Zeitſckrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


11484 
26 178 
37 662 


11 505, 
26 2481 
37 753 


l 
| 
25312 
30 338: 
55 650 
| 


53. 
93 
146 


283 062; 
90 431 
55 796 


426 
369 


795 


23 578 
25 499 
49 077 


4241 
1144 
8 385 


1934 
1980 
3914 


44 Ur 46 788 


in andern 
Hauptberufen 
Tätige 


1895 


12 


59 861 
18 959 
78 820 


| 
| 


15 235. 
1 034 
22 269 


91 860 
28 408 
120 268 


10 111 


Aranzbinderei. 

| 1101 

86 

1187 
1007 iff 1184 
98 11 79 
1105 132] 1263 
15 | 
2 
47 | 
Lad 
= H | ` eg, 
S 11 — 
1008 1267 1 * 
98: 100 79 
| 106 1367| 1203 
: 
i 1 T 
4 ti 


i 


1907 
13 


Vbi, Gemüſe-, Tabak- ujw. Bau. 


156 841 
96 742 
253 583 


180 470 
106 121 
286 591 


1 144 1891070577 


135 739 


415 063|1 214 300/1 206 316 


"Lll 


hauptberuflich 
nicht 
Tätige 

BEN 2 

14 


1907 i 
15 


156993 233793 


153 254 14 20104 
610 2471651497 


i 
| 
i 
i 


34650, 3 608 
130 035, 36275 
164715 39 883 
2237 
366 
2 603 

| 

l 
103305! 2916 
41176; 470 
144481. 3386 
19060 
35 221 
534281 
294 978; 961614 


624 465 1493036 
919 4431754650 


112 834 380384 
627 581 1531896 
7404151912280 


592 
259 
851 
239 200 
188˙ 178 
427 378 
| 
| 56 
| 5 
| 64 
Ä 
"P 
4! 5 
| 
259 848 
192 450 
431 1298 
2 2 
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Noch: b) Berufsſtellung der landwirtſchaftlichen und gärtneriſchen Bevölkerung (Al und A2) in Preußen, 1895 und 1907. 


— — 


Die Landwirtſchaft bezw. Gärtnerei übten in den 


(Noch: Tab. 2 h.) i 
eese | DT | senn | Tri om See rte 
E SE im en ohne en im Hauptberuf in andern hauptberuflich 
: Hauptberuf Ga Haupiberuf (Sp. 2 + 4 +6  |tanbmirtidiaitli] Hauptberufen nicht 
Erwerbstätigen bezw. 5+5-+ 7) Tätige Tätige Tätige 
o . | 1895 | 1907 | 1805 1907 | 1895 , 1907 | 1895 | 190: | 1895 | 1907 | 1s95 | 1907 | 1895 1907 
I | 2 3 4 5 6 | 7 8 9 10 11 12 13 14 15 


Noch: A 2. Kunſt- und Handelsgärtnerei, Blumen- und Kranzbinderei. 


9 9 éi Y 2 ! i : , i 
E Iw 3| 120% — — 347 793 890 1995 4 $ 7 8 i 8 
Werkmeister mw. | ..9 10 öt 8l 182 1 689 845 l 780 — — Se, QU ege EE d 2 
„ | zuſ. 532 1212 (4 810 1129 2482 1735 3775 4 8 7 8 l 10 
b3. Kaufmänniſch | | | | 
gebildetes Ver: | | | | | 
waltungsperſo⸗ | 
nal ſowie Bus | | l 
reaus u. Red- | | | | 
nungsperjonal | | | | | 
(Broturiften, m. 176 40 — : — 67 158 243 559 2 — 5 4 2 N 
Disponenten, „ w. 15 146 18 35 167 379 200 560 1 — — — 2 1 
Juſtitiare, Buch- laut, 191: 547 18 35 234 537 443 1119 3 — 5 4 4 2 
halter, Korre- | | | | 
ſpondenten, | | | | | | 
Rechner, Schreis : | | | 
ber ujm.), uud) | | | | | 
Volontäre und | | 
Lehrlinge ... 
i m. 1000 2059 — — 559 1 110 ] 559 3 199 1 9 18 15 à 1l 
3uiammen bdb .. | w 28 162 111 178 1.275 2333 1414 2 163 1 — — — 2i 3 
zuſ. 1028 225l 111 178 1834 3533 2 973 5 962 8 9 18 15 7 14 
| | i , l 
: | 
cl Familienange⸗ | | ! 
hörige, bie im | | 
9 m. 447 6370 — | — 23 19 470 65600 119 151 54 218 78 275 
vorſtandes tätig, w. | 1 173 4 (086 l 2 118 46 1248 4 134 69 320 24 309 1145 9 031 
aber nic ergeht: ur 1 576 4723 d 2 141 65 1718 4 790 184 671 78 577 1221 5366 
liche Gewerbs— : | | | | 
gebilfen find . | | ! | ! | 
c 2. Gehilfen, Lehr- | | | 
linge, für welchem. 35248 42170“ — -— 11031 11387 46279. 53 557 163 156 209 25) 87 209 
in der Regel eine, w. 1353 1635 460 218| 22408 24565 24221 26 416 3. 1 I 31 159 325 
Vorbildung er-zuſ. 36 601 43 803 460 218] 33439. 35 952 70 500 79 973 166 160 218 281 246 34 
forderlich ijt.. | | | | i | 
c3. Andere Hilfs: | | i 
perſonen (abe i | 
arbeiter, Hand— | | | 
langer, ſonſtige 
Arbeiter für | | | 
Dienftleiftungen, | | | 
zu welchen in per] m. 8 867 138244 — — 5 046 7291 13 913 21115 2I 255 194 216 93 410 
Regel eine Vor- m. 5670 9739 63 600 11245 15 483 16 978 25 982 70 103 14 105 756 1014 
bildung nicht er-[zuſ. 14537 23 563 63 60] 16291 22 774 30 891 46 397 302 358 268 351 849 14% 
forderlich iſt, ſo— | | | | 
wie Maſchiniſten, | | | | 
Heizer, auch Ge— | | | 
ſchäftskutſcher, | | | | 
Fuhrleute, Saus- | | 
diener uſw.) . | | | | | 
Dien, uis 16100, 18 697 60662 753288 514 562 157 717] 258, SH 
Zuſammen e w. 815 15458 574 2800 33771 40004] 4 447 55 832 128; 627 107, 4935| 2058 6490 
i mi 52714 72 089 524 2800 49871 58 7910 103 109, 131 160 652: 1189 564 1212 2 316, 7384 
m. 59 399 75 582 23 100 28 161 32 784 87 586 108 376 1529. 153$ 1659 5788 500 1753 
Zuſammen 42 | w. 9188 16900) 3 810 3625| 061294 69 7460 74292, 90271 2371 727 186 7340 2222, 698 
nd. 68 au 92 482] 3833 3635] 89458 102 530 161 de 198 647 1766 2565 1845 6522] 2752 6 696 


Berlin als Induſtrie-, Handels» und Werlehrsſtadt, 1907 
und 1895. — Die Zahl der gewerblich tätigen Perſonen betrug 
in Berlin nach den Betriebszählungen von 1895 und 1907 
546 939 bezw. 846 6511). Dies bedeutet gegen 1895 einen Zue 
wachs von 54,80 v. H. Die ortsanweſende Bevölkerung Berlins be— 


trug nach der Berufszählung von 1895 1615 517 Einwohner; für 
1007 ijt eine Einwohnerzahl von 2 005 146 ermittelt worden. 
Somit waren 1895 33,86, 1907 42,22 v. H. der Bevölkerung 
Berlins gewerblich tätig. Von der Geſamtbevölkerung Preußens 
| — 1895 31490315, 190% 37 989 893 — waren 1895 18,66, 
| 1907 21,93 v. H. gewerblich tätig. Demnach ijt der Gewerbfleiß 

in Berlin nicht nur im Zuwachs begriffen, ſondern er tritt auch 
weit ſtärker — 1907 doppelt ſo ſtark — hervor als durchſchnittlich 


1) Ohne die 1907 neu gebildete und daher bei Vergleichungen wegzu— 
laſſende Gruppe XXIII Muſit-, Theater- und Schauſtellungsgewerbe, 
die für Berlin 2541 Betriebe mit 7775 Perſonen ergab. | 


Ax Ad d * P3 
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im preußiſchen Staate. Am deutlichſten zeigt jid) die gewerbliche 
Bedeutung Berlins darin, daß von allen im preußiſchen Staate ge⸗ 
werblich tätigen Perſonen 1895 9,31, 1907 10,18 v. H. in den 
Gewerbebetrieben der Hauptſtadt beſchäftigt waren; ein Zehntel 
der geſamten Gewerbtätigen Preußens entfällt ſomit auf ſie. In 
Wirklichkeit iſt die gewerbliche Bedeutung Berlins noch hervorragender, 
da ſich in den Vororten viele, zum Teil große Gewerbebetriebe 
befinden, die tatſächlich in der Großſtadt wurzeln. 

Die Zahl der Gewerbebetriebe Berlins (Haupt⸗ und Nebenbe⸗ 
triebe) betrug 1895 156 077, 1907 187 703. Dies bedeutet einen 
Zuwachs von 20,26 v. H., der aber weit geringer ift als der der 
Perſonen (54,30 v. H.). Hierin zeigt fih eine ſtarke Neigung zur 
Entwickelung der Berliner Gewerbe zu Großbetrieben. 

Von obigen Betrieben waren 


im Gewerbe und in der im Jahre 1895 im Jahre 1907 


eigentlichen Induſtrie Haupt⸗ Neben⸗ Haupt⸗ Neben⸗ 
(Gruppe I— XVIII) betriebe betriebe betriebe betriebe 
Alleinbetriebteee. . 54262 2298 55 924 957 
Mitinhaber-, Gehilfen- und 
Motorenbetriebe .. ... 33 005 123 44 183 324 
zuſammen .. 87267 2 421 100107 1281 
im Handel und Verkehr 
(Gruppe XIX - XXII) 
Allein betriebe 34 606 3 246 33 561 3812 
Mitinhaber- njw. Betriebe. 28 206 231 45 547 3395 
zuſammen . 62912 3477 79 108 7207. 


Von den gewerblich tätigen Perſonen entfielen 
in Induſtrie im Handel und 


und Gewerbe Verkehr 
1895 1907 1895 1907 
auf Alleinbetribbtre . 54 262 55 924 34 606 33 561 
„ Mitinhaber: uſw. Betriebe 311802 491 660 146 269 265 506 
zuſammen .. 366 064 547 584 180 875 299 067. 


Die Zunahme (I) bezw. Abnahme (—) beträgt in Hundert- 


teilen ſeit 1895 in Induſtrie im Handel und 


und Gewerbe Verkehr 
für die für die . 
Betriebe für bie Betriebe für die 
(Haupt⸗ u. Perſonen (Haupt⸗ u. Perſonen 
Neben-) Neben⸗ 

bei Alleinbetrieben .. + 0,57 ＋ 306 — 129 — 3,02 
„Mitinhaber-uſw. Betrieben 34,35 ＋ 57,668 ＋ 71,50  4- 81,2 
zuſammen .. + 13,05 434-4959 T 30,0 . 65,31. 


Ein Rückſchritt zeigt ſich hiernach, nur bezüglich der Allein— 
betriebe im Handel und Verkehr. Bei dem Gewerbe und der eigentlichen 
Induſtrie zeigen die Alleinbetriebe im Gegenſatze zum Staate einen 
kleinen Fortſchritt. Beachtenswert iſt der ſtärkere Zuwachs des 
Handels und Verkehrs gegenüber dem Gewerbe und der Induſtrie. 
Auch ſonſt zeigt ſich in Berlin ein ſtarkes Hervortreten des Handels 
und Verkehrs. Schon 1895 entfielen von 100 gewerblich tätigen 
Perſonen auf Gewerbe und Induſtrie 66,93, auf den Handel und 


I 
I 


| 


1 
| 


’ Hauptbetriebe Perſonen 
"Ze" rem me LÉI | um 1907 rn 
Maſchinen uj... 2745 3217 + 17,9 42 600 95007 123,02 
Chemiſche Induſtrie 456 501 + 9,7] 2937 5246 78,62 
Leuchtſtoffe, Seifen uſw. 201 197 — 1,99 3825 6 750 76,7 
Textilinduſtrie . 2797 2536 — 9,33 15266 15 406 O, 22 

Papierinduſtrie . 1199 1372 14,3 15 900 23 871 50,13 
Lederinduſtrie . 2522 2 574 + 2,06 | 10970 14848 35,35 
Holz- u. Schnitzſtoffe 6196 5528 — 10,78 | 39 040 43159 30,63 
Nahr.- u. Genußm. 5936 6272 + 5,66 | 31258 47050 50,52 
Bekleidung „„ „„ 55 803 | | 140 757 
Ä 1 SEET * el 9 600 + ls uz 881 21 1 SSC 
Baugewerbe... 4925 4909 — 0,3341175 48 465 17,70 
Polygr. Gewerbe. 1313 1564 + 19,2 16 735 29 427 75,84 
Künſtler. Gewerbe. 1443 1467 + 1,66 3054 4134 35,36 
Handel 45 001 54 535 + 21,19 125 495 201 296 60,40 
Verſich erung... 571 961 + 68,30 3166 11 058 249,27 
Verkehr ...... 3679 3527 — 4,31 17768 35 520 9991 
Gaſt⸗ u. Schanfw. 13 661 20055 + 47,02 34446 51193 48,62 
zuſammen . . 150 179 179 215 + 19,53 546 939 846 651 54,80. 
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Verkehr 33,07; 1907 kommen auf die 18 Gruppen von Gewerbe und 


Induſtrie 64,68, auf die 4 Gruppen des Handels und Verkehrs allein 
35,32 b. H. Beſonders ſtark tritt der Berliner Handel und Verkehr 
im Vergleiche zum Staate hervor. In Preußen gehörten von allen 
gewerblich tätigen Perſonen 1895 78,93 v. H. dem Gewerbe und ber 
Induſtrie, 21,07 v. H. dem Handel und Verlehr an; 1907 betrug 
dies Verhältnis 76,90 bezw. 23,10 v. H. Dem ſtehen in Berlin die 
vorgenannten Anteilziffern gegenüber. Handel und Verkehr zeigen 


ſomit in Berlin einen weſentlich höheren Anteil und einen ſtärkeren 


Fortſchritt als im Durchſchnitte des Staates. 

Die Beteiligung der einzelnen Gewerbegruppen am Gewerb— 
fleiße Berlins ſei durch nachfolgende Überſicht veranſchaulicht. 

Es entfallen 


. Sauptbetriebe | Perſonen 
SS E 1895 1907 M 1895 1907 Sam P 
Dundelägärtnerei . 276 173 — 37,9 758 1 579 108,1 
Tierzucht, Fiſcherei 34 40 + 17,65 64 225 251,56 
Bergbau uſw. . 7 14 +100,00 , 129 259 100,78 
Steine, Erden .. 485 426 — 12,16 4287 5641 31,58 
Metallverarbeitung 4099 3905 — 43 231185 43874 40,69 


Hiernach ſind der Perſonenzahl nach nächſt dem Handel am 
ſtärkſten vertreten: Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe und Ins 
duſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate. Stark treten 
auch hervor: Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft, Baugewerbe, Induſtrie 
der Nahrungs- und Genußmittel und Induſtrie der Holz: und Schnitz⸗ 
ſtoffe. Eine Verminderung der Perſonenzahl iſt nirgends erfolgt, 
ſelbſt nicht bei der im Durchſchnitte des Staates gewerbeſtatiſtiſch 
ungünſtig daſtehenden Textilinduſtrie. Das Bekleidungs⸗ und Reini- 
gungsgewerbe ſteht ſogar, im Gegenſatze zum Staate, in Berlin günſtig 
da. Nur die Zahl der Hauptbetriebe iſt hier und da, offenbar zu⸗ 
gunſten der größeren Betriebe, etwas zurückgegangen. Der Zuwachs 
it — abgeſehen von den Fällen, in denen die hohe Verhältuniszahl 
auf der Kleinheit der Grundzahlen beruht — am ſtärkſten bei der Syn» 
duſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate, dem Verkehrs 
gewerbe, den polygraphiſchen Gewerben, dem Handel, der Induſtrie 
der Nahrungs» und Genußmittel und der Papierinduſtrie. Im 
allgemeinen iſt die Entwickelung der Betriebe in Berlin ſtetiger und 
gleichmäßiger als im Durchſchnitte des Staates; die Gegenſätze 
und Unterſchiede ſind weit weniger ſchroff. 

Dem Geſchlechte nach waren von allen in Berlin gewerblich 
tätigen Perſonen männlich 1895 72,75, 1907 68,60 v. H., weiblich 
1895 27,28, 1907 31,10 v. H. Die weiblichen Perſonen zeigen 
ſomit einen Zuwachs gegenüber der Abnahme der männlichen. 
Die Zahl der gewerblich tätigen Frauen ſteht aber in Berlin 
weit hinter der der Männer zurück. In einigen Gruppen 
ergibt ſich jedoch das Gegenteil, und zwar beträgt der Anteil 
des weiblichen Geſchlechts auf je 100 gewerblich tätige Perſonen 
im Bekleidungsgewerbe 63,18, im Reinigungsgewerbe 59, 1s, in der 
Textilinduſtrie 54,84, in der Gajt- und Schankwirtſchaft 53,03 und 
in der Papierinduſtrie 52,06. Verhältnismäßig ſtark, nämlich mit 
32,19 v. H., ijf das weibliche Geſchlecht auch am Handel beteiligt. 


Die Schadenbrände in Preußen nach Schadenbetragsklaſſen 
1901 — 1906. — Die Ergebniſſe der preußiſchen Brandſtatiſtik, 
die ſich nun auf ſechsundzwanzig Jahre erſtrecken, ſind unſeren 
Leſern bisher nach der Anzahl der Schadenbrände in Stadt und 
Land, nach Mobiliar- und Immobiliarbränden, in Verbindung mit 
den Brandurſachen ſowie unter Beziehung auf Einwohner- und 
Gebändezahl mitgeteilt!) worden. Es ergab jid) die Notwendigkeit, 
auch eine Scheidung innerhalb einzelner Größenklaſſen der Schaden 
beträge vorzunehmen, um ein Urteil darüber gewinnen zu können, 
inwieweit die außerordentlich ſtarke Zunahme der Zahl der Brände 
auf einer Zunahme der kleinen und fleiniten Brandfälle beruht 
bezw. auf der Anmeldung früher wahrſcheinlich vernachläſſigter ge— 
ringer Schadenbetragsfälle. Scheinen doch Anzahl und Schaden— 


1) Siehe insbeſondere Seite LVIII—LXIV der „Statiſtiſchen 
Korreſpondenz“ im Jahrgang ſowie Seite XVIII XXI der 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1908. 


1906 
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XXXVI 
Schadenbrände in Preußen nach Anzahl 
1901 1902 1903 
Schadenbrände | | | | | 
Anzahl Schaden⸗ Anzahl Schaden⸗ Anzahl Schaden⸗ 
R | der 0 betrag y ber | % betrag E der 0 betrag 50 
Brände | | Brände ! | | Brände | 
"M BE 8 E E NNNM Ge GE GE MEM 
I 3 —1- 3.4 4 | 5 6 | 7 | 8 | 9 10 11 12 | t3 
| | : | | | | 
von 1— 3A.. 1387 29 | 4165) Gol 1728 3.0 | 4580 0,006 1985 3, | 5 134 0,006 
5 4 und 5 ,..; 3018 56 | 13978) Gel 3336 5,9 15 293 Om 3841 64 17771 Oo 
* e= I0 a | 8286, 15% i 69 845 ul 9408. 16, 78 314 Oo 9 977 16.6 | 82681, Oe 
e ]i 30: 2 2 9598 li | 153 217 0,2 | 10460 184 | 167 764 02 11084. 184 ' 176 722, 0,2 
„ 21— 50 , . . 10328 191 , 352 654% 04 | 11346 20,0 388313 0, 11305 15, 23539 236 04 
5 51— 10 , .. 4866 90 359 588 Ou 4886 Se 361 263 0, 4972 83 | 366 6411 04 
A 101— 300 , .. 4463 83 | 808617] 0, 4490 7,8 | 838646 Lu 4415 7. 789 957 0,9 
2 301— 500 „ . 1433 26 | 575 524 Oe 1368 294 i 5245 2811 0; 1452 2 586 3171 0, 
„ 501— 1000 , ... 1785 3,3 i 1326502, 14 | 1672 30 1247 768 Lal 1808 30% 1344452 L5 
„ 1001— 5000 „. (T 88 12303 833 134 4667 82 | 12161777 16, 5 321 8, | 13 886 214 15% 
„ 5001-10 000 , .. 1866| 35 13 194 7610 14,3 1719 3,0 12 263 956, 16,1 2063 3,4 | 14 582 565 16,2 
„ 10001—30000 „ .. 1539 2,9 25 161584 27,3 1366 24 22629 142 29; 1565 So 25591696 284 
„ 0001—50000 , .. 298 Oa 8545534 9,3 227 04 8697395 114 243 04 | 9314124 10, 
" über 50 000 „„ 210 O4 29151626: 31,7 155 03 16 709 008 22,0 183 03 | 23003256 25, 
Staat 53 970 100 92 021 428 100 100 100 90 136 766 100 


| 


betrag für den vorliegenden Beobachtungszeitraum der preußiſchen 


Brandſtatiſtik in einem eigentümlichen umgekehrten Verhältniſſe zu 
ſtehen. Die Anzahl der gemeldeten und ſtatiſtiſch verwerteten Fälle 
iſt ſeit 1882 um nahezu das ſechsfache gewachſen, die Summe der 
Schadenbeträge hat aber kaum um 40 — 50 v. H. zugenommen. 
Auf den Kopf der Bevölkerung entfällt gar nur ein um 27 Hundertteile 
höherer Schadenbetrag. Der genaueren Vergleichung wegen ver⸗ 
weiſen wir auf die nachfolgende Überſicht: 


a Schaden⸗ peru) po betrag anf 
Jahre brände Millionen A ut SE 
M AM 
181 14 623 54, 15 3 703 1,967 
ISE EE A 13 461 53,90 4 002 1,910 
IS xw 16 104 64,95 4 033 2,326 
I$84- x93 4o 16 738 60,98 3 645 2,164 
0 qos ago 17 953 64,33 3 582 2,210 
1986 53 9 RS 18 $41 62,33 3 254 2,153 
TRET 2 ius: 19 284 64,26 3332 2,218 
i999 x xà 18 759 55,21 2 913 1,881 
1889 «ci 0 20 061 26,95 2 839 1,922 
1890 . 2 2 2000. 21017 58,73 2 679 1,960 
TOO sx us 23 214 64,13 2775 2,124 
19802. 2. 3 eg 27 049 82,71 2 986 2,619 
73 28 999 88,16 3 040 2,835 
1504 9 uwx $9 28 487 10,31 2468 2,234 
1896 2: 506 3263 00 024 90,48 2699 2,841 
8000 3 33 105 OH mJ 2,272 
ROT De AE a 36 171 82,21 2 301 2.529 
189 99 36 902 76,23 2066 2.281 
1899 .. 2220. 42 194 44,10 2199 2,772 
1900 % ee Ab s 46 225 96,67 2091 2,804 
I901. 5 u 53 910 92 92 1 105 2,627 
„„ 56 758 76,11 1341 2,138 
1903 EE 60 215 90,14 1497 2,493 
1904. v we E 68 030 105,06 1544 2,861 
1908 ea $4: s 74 986 91,98 12734 2,468 
1995 21.5 2 gus S5 or2 98,84 1197 2,617. 


Hiernach iſt auf 
betrag von 3 703 M 
geſunken iſt. 


entfallen, der bis 1906 auf 1197 M 
Der Kopfanteil der Bevölkerung ſtieg demgegenüber 


l 


56 758 


um nahezu das anderthalbfache. 
den einzelnen Brandfall 1881 ein Schaden— 


76 108 500 100 60 215 

Die Auszählung des brandſtatiſtiſchen Urmaterials nach einzelnen 
Schadenbetragsklaſſen erübrigte noch, ſtellte aber eine jo erheb⸗ 
liche Arbeit dar, daß vorerſt nur die jüngſten ſechs Jahrgänge 
der preußiſchen Brandzählkarten, für 1901 1906, nach dieſer 
Richtung hin verarbeitet werden konnten. Das Ergebnis dieſer Aus- 
zählung erhellt aus der obenſtehenden Tabelle. 

Wir entnehmen dieſer tabellariſchen Überſicht, daß der Hauptanteil 
der Brände auf die Gruppen bis zu 50 A Schadenbetrag entfällt, 
und zwar ſtellen ſich die Verhältniszahlen, wie folgt: 


Die Anzahl der 


betrug in den Jahren 
Brandfälle 9 3 d 


EE 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1901—06 
M : vom Hundert 
le ĩͤ wx 2,9 9,0 3,3 3,4 3,7 3,8 24 
E 5,6 5,9 64 6,3 6.9 6,8 64 
1— 50 ...... $,5 5,9 91 29,5 10, 106 9,8 
6— 10 ...... 154 16,6 16,6 170 19,3 17,8 17.2 
1— 10 2.1.1. 239 25,5 263 25,7 299 284 27, 
H= 0 13:33 1758 18,4 184 19,1 19,6 20,1 10,0 
Slee EBENE 191 20,0 18,8 18,9 18.9 20,0 19,5 
11— 50 ...... 369 38,4 372 35 38,5 404 38.3 
C 60s 639 635 641 681 66, 6.5,3 
—591—10⸗o 9,0 8,6 8,3 Hi 5,2 DA 8.4 
1100 698 72,5 Ts 728 766 70, 7.3, . 


Während alſo auf die beiden unterſten Wertgruppen nur 8,5 
bis 10,6 b. H. der Brandfälle entfielen, war die Gruppe von 6 — 10 
Mark Schadenwert bereits mit 15, bis 19,3, im Mittel mit 17,2 
v. H. an der Geſamtzahl der Schadenbrände beteiligt. Alle drei 
unterſten Wertgruppen umfaſſen 23,9 bis 29,9, im Mittel 27,0 
Hundertteile ſämtlicher Fälle. 

Die Wertgruppe von 11— 90 M begreift 17,8 bis 20,1, im 
Mittel 19,0 p H. aller Fälle, die Gruppe von 21—50 AM 18,5 
bis 20,0, im Mittel 19,3 v. H. der Fälle in ſich. Dieſe beiden 
letzteren Gruppen zuſammen machen 36,3 bis 40,1, im Mittel 38,3 
v. H. der Brandfälle aus; übertreffen alſo die drei unterſten Gruppen 
Auf die fünf unterſten Gruppen 
kommen überhaupt (1 bis 50 %) 60,8 bis 68,5, im Mittel 69,3 
v. H. der Brandfälle, auf die ſechs unterſten Gruppen (bis zu 100 
Mark) gar 73,2 v. H. der Fälle Dieſe ſechs Gruppen dürften es 


von 1,96 M im Jahre 1881 auf 2,54: M im Jahre 1906. | in der Hauptſache fein, deren Anmeldung in den erſten Jahren der 


— ——— 


und Schadenbetragsgruppen 1901 — 1906. 


Durchſchnitt der Jahre 


1904 1905 1906 1901 bis 1906 
Wiederholung 

Anzahl Schaden⸗ Anzahl Schaden— Anzahl Schaden— Anzahl Schaden: der Bezeichnung 

der 70 betrag 70 der 70 betrag der betrag 70 der betrag f in Spalte | 
Brände Brände Brände Brände 

M M M M 
14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 
| | | 

2294 34 9 971 O,00sl 2 757 3,7 1 289| 0,008] 3 136 3,8 7 626, O, dos] 2248 N 5 793 0,006 | — IM 
4308 6,3 20 028 0, | 5 184 Ga 23 994 0,03 | 5 638 6,8 26 003, 0,03 | 4221 64 19 511 Om 4 und 5, 
11 551 170 93 114, 0,99 | 14 411 19,3 110692 0,43 14 676 11,8 118 1260 031 11 395 17,2 92 229 0,1 6— 10 ,, 
12 986 19,1 210 194 0,2 14 680 19,6 232 909 0,3 [16 588 20,1 266 019 0,3 12 566 19,0 201 137 0,2 11— 20, 
12 87418, 142 384 0,4 [14 179 18,» 540 430 0,6 [16 540 20,0 560 496 0,5 112 762 19,3 445 585 0,5 21— 50 
5518 8,4 407 748 04 6 146 8,2 455 922 05 6945. 84 516 186. 0,5 5 555 8,4 411325 0, ol— 100, 
4970 1,3 888 436 0,5 5412 7, 992 822, 1, 5 587 6,8 1110 655 1, 4878 Tu 904 856 1,0 101— 300., 

1539 2, 622 148. 0,6 ] 436! ] 515 632 0,6 17321 9-1 695 213 0,7 | 492| 25 599 786 0,6 301— 500. 

1964 2,9 | 467 131 1, 1828 24 1465 476 1,6 2066 2, 1034619 1,6 1853 2,8 1 397 658| 1,5 901 — 1000, 
5 569 82 14 581 562 13,9 5 115 6,8 13 688 834 14,9 5 467 6,6 | 14 185 235 14,3 5153 7,8 13 467 909 14,3 | 1001— 5 000, 
2114 3, 14 943 829 14 2 | 812| 24 12 930 276 14, 2 019| 24 14 394 436 14,6 1932 2» 13 118 312/14,» | 5001—10 000, 

1821 2,7 || 30 347 699 29,1 1566| 21 | 26 581 098 28,9 1677 2,0 | 2180211628, 1589 24 26 385 556 28,6 [10 001 —30 000 ,, 

261 04 10042 830 9,6 216| 0,3 8 309 646 Ou 297 04 11 387 806 11,5 245 04 9 382 889 10,2 [30 001 —50 000 „ 
261 04 30 790 211 29,3 196 0, | 26 137 808 28,4 204 26 232 260 26,5 202! O,s | 25 331 363 27 4 über 50 000 ,, 


68 030 100 105064491 100 74 998 100 92 052 824 100 | 82 572 


preußiſchen Brandſtatiſtik eine ſehr unvollſtändige geweſen iji, eine 
Anficht, welche durch die verhältnismäßig geringen Schadenbeträge, mit 
denen fie am Geſamtſchaden beteiligt find, eine Stütze erfährt. 
Dieſer Schaden betrug nämlich 


in den im Durch⸗ 
Gruppen 1901 1902 1903 1904 1905 1906 ſchnitte 
von 1901-1906 
M Hundertteile 
je) ĩᷣ 0,005 0,06 (Um O, 006 0,008 O, 008 0,006 
TO EE: DP Um Dm 002 0,02 0,03 0,08 0,02 
6— 100 Oos O, 10 Oo 0,08 OA 0,1 0, 
1— 10..... 0, 15 0,126 0,116 0,116 0,136 O, 138 0,126 
11— 20..... 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 
21e 03525 0A 0,5 0,4 0,4 0,6 0,6 0,5 
531—100 ..... 0,4 0,5 0, 0,4 0,5 Q,5 0,45 
110 13105 1,6 Tue 1,116 1.538 1,538 1,216. 


Wir ſehen alſo, daß auf bie erſten drei Gruppen, denen 24 — 30 v. H. 
der Brandfälle angehören, kaum ein Zehntel bis ein Siebentel des 
Geſamtſchadenbetrages entfallen; ja die 70— 77 v. H. umfaſſenden 
Brandfälle der erſten 6 Weriklaſſen faſſen nur 1 bis 1½ v. H. 
des Schadenbetrages in ſich. | 


Auf die Schädengruppe von 101 bis 300 & entfielen im 
Jahresmittel 1901,06 7,4 ſämtlicher Brandfälle und nur 1,0 v. H. 
des Schadenbetrages, auf die Gruppe von 301 bis 500 & im Durch⸗ 
ſchnitte 2,3 der Fälle bezw. 0,6 v. H. des Geſamtſchadens. Auch bie 
Schädenklaſſe von 501 bis 1000 & umfaßt im Durchſchnitte 
etit 1,5 v. H. des Brandſchadens, aber 2,8 Hundertteile der 
Brandfälle. 

Auf ſämtliche Brände bis zu 1000 æ kommen nur 4,3 v. H. 
des Schadenbetrages; ſie machen aber 86,2 der geſamten Brandfälle aus. 
Die 56 970 Fälle dieſer Art haben einen Brandſchaden von 
3,1 Millionen, aljo von nur 71,5 & für jeden Brand verurſacht. 


Dagegen entfällt auf die noch übrigen 9 121 Brände (für 
die letzten fünf Gruppen) im Durchſchnitte der Löwenanteil des 
noch in Frage kommenden geſamten Brandſchadens von 88,3 
Millionen &; ein jeder Brand hat hier einen Schaden von 
9 680,0 & verurſacht. Sondert man die Brandſchadenklaſſen von 
1001 bis 5 000 und von 5001 bis 10 000 &, denen zuſammen 
7085 Fälle und 27,2 Millionen Brandſchäden angehören, jo 
ergibt fih, daß auf alle 64055 Brände bis zu einem Schaden⸗ 


100 98 835 446 100 


66 091 100 92 369 909 100 | Staat. 


betrage von 10 000 & nur 31.3 Millionen oder 33,3 v. H. des 
Geſamtſchadens entfallen. Auf rund 97 v. H. der Fälle entfällt 
nur ein Drittel des Brandſchadens. Die 2 036 Brandfälle mit 
einem Schadenbetrage von über 10 000 &, die nur 3,1 v. H. aller 
Brände in fih begriffen, haben einen Schaden von 61,1 Millionen & 
oder beinahe 66 v. H. des Geſamtſchadens verurſacht. Allein auf 


die 447 Brandfälle mit je über 30 000 & Schadenbetrag entfallen 


37,60 Hundertteile des Geſamtſchadens. 
Wir dürfen auf Grund der bisherigen Ergebniſſe der preußiſchen 
Brandſtatiſtik als ziemlich ſicher annehmen, daß deren Vollſtändigkeit 


immer mehr zugenommen hat, und daß durch ſie weitaus der durch die 


Brände hervorgerufene Hauptſchadenbetrag von vornherein erfaßt iſt, 
während allerdings ein durch die Verbeſſerung der Erhebung (in« 
folge der Belehrung der Bevölkerung und der größeren Wachſamkeit 
der Behörden) ſtetig verminderter, die Vergleichbarkeit nicht weſentlich 
ſtörender Teil der fraglichen Schäden unermittelt geblieben ſein 
mag. Der Wert einer vollſtändigen Erfaſſung auch der kleineren 
Brandfälle beruht aber nicht ſowohl auf Feſtſtellung der Höhe des 
durch ſie entſtandenen Schadens, als in der Tatſache, daß die ſo 
wichtige Statiſtik der Brandurſachen, auf die wir im folgenden 
Artikel etwas näher eingehen werden, nur durch eine möglichſt voll: 


ſtändige Aufzeichnung aller Einzelfälle eine ausreichende Zuverläſſig⸗ 


keit gewinnen kann. 


Die Urſachen der Brände und der durch fie eutſtandene 
Schaden 1899—1905. — Über die Urſachen der Brände in Ber: 
bindung mit dem durch ſie entſtandenen Brandſchaden iſt bereits 
einmal und zwar für das Jahr 1904 in der „Statiſtiſchen Kor: 
reſpondenz“ !) berichtet worden. Nunmehr geben wir eine Ergänzung 
jener Überſicht in der umſtehenden Tabelle, die ſich anſtatt auf ein, auf 
volle ſieben Jahre erſtreckt. Leider konnte das Jahr 1906 infolge 
anderer dringlicher Arbeiten noch nicht mit hineinbezogen werden; 
aber auch jo dürften die nachfolgenden Zahlen zu einer Reihe von 
beachtungswerten Betrachtungen Anlaß bieten. 

Wir erſehen aus ihnen zunächſt, wie der durch Blitzſchläge 
verurſachte Schaden in gleicher Weiſe wie die Anzahl der Fälle ſelbſt 
ſtarken Schwankungen unterworfen iſt. Auf das Jahr 1904 kommt 


1) Siehe S. LVIII-LXIV im Jahrgang 1906. 
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Die Brände in Preußen während der Jahre 1899 


Geſamt zahlen 


„ 


| 8 Fälle | Schaden 
Ee ee 
Urſachen | e davon | | davon 
re über- myte insgeſamt | mutnafe 
! haupt | maß: , | lich 
| lich „ „ 
I 2 3 4 ` 5 6 
| | | | | 
1. Blitzſchläge,zündende 1899 1551 35 6057 9521 245 655 
1900 1427 25 8019 960 831284 
oer 1088 16 5605 809 105 204 
1902 828 11 39412093 38 366 
193 815 9 4010041] 88260 
194 714 16 3901155 92432 
1905 1642, 11; 8903777 197 795 
zuſammen 8063 123 40 473 387 850 840 
im Durchſchnitt 1 102 18 8 (81 912 121 549 
2. Blitzſchlage, falte 1399 252 1 51751 850 
1900 650. 5 104 796 1283 
190 753 3 151 639 2 891 
1902 642 3 144459 2557 
1903 800 10 213151 3 601 
1904 459 1 104 962 30 
1905 1583 2 313 980 35 
zusammen 5169 25 1084738 11247 
im Durchſchnitt 738 4 134 963 1607 
Exploſion von: | | 
3. Dampfkeſſeln 1899 $ — 4 684 — 
1900 4 3: 156 118 153 890 
1901 8 E 10 315 2795 
1902 C — S 464 u 
1903 I3: 3 32 164. 1.997 
1904 10 — 20807 — 
1905 13 1 119 857 1 140 
zuſammen 62 8 353 009 160 352 
im Durchſchnitt 9 1 90 430 22 907 
4. Leucht-, Kode und 1899 202, 18 81183 126636 
Heizgas 1900 226 6 233 102 153 167 
1901 210, 7 145 080. 3495 
1902 202 4 126 134 2523 
1903 269 10 251 100 8194 
1904 346 10 90 042 4185 
1905 919, 19 172 562 56 909 
zuſammen 1861 74 1099 803 241 109 
im Durchſchnitt 266: 11! 157 115 24 444 
5. Acetylen 1899 1 — 9 — 
1900 d et 1022 E 
1901 6 — 17042 — 
1902 | 11 2 52487 410 
1903 7 — 1471 — 
1904 A E 5 899 SS 
‚1905 20 9. 12 088 1122 
zuſammen | AN d 90 018 1 620 
im Durchſchnitt 8 1 12 860 231 


in dem von uns behandelten Zeitraume eine Mindeſtzahl von Blizz— 
ſchlägen und zwar 714 zündende und 489 „kalte“ Blitzſchläge n) mit 
einem Schadenbetrage von 3 904 155 bezw. 104 962 J£; die Höchſt⸗ 
zahl fällt auf das Jahr 1905 mit 1 642 zündenden und 1583 kalten 
Blitzſchlägen, die für 8 903 777 bezw. 313 980 / Schaden angerichtet 
haben. Im Mittel der ſieben Jahre iſt durch die zündenden Blitz— 
ſchläge ein Schaden von 5781 912, durch die kalten ein ſolcher von 
154 963 A entſtanden. 

Was die Frage der vergleichungsweiſen Gefährlichkeit von Gas 
und Elektrizität anlangt, ſo ſind wir auf Grund der für das 
volle Jahrſiebent vorliegenden Zahlen ihrer Löſung etwas näher 
gerückt. 


E Fälle | Schaden 
Jah-. ——— 
Urſachen | ` davon davon 
re Nüber⸗ mut- j inggejamt mutmaß⸗ 
haupt maß⸗ lich 
| p lich A M 
MN 2 3 | 4 | 5 6 
| 
S | ' | 
6. Ather 18% 1% 1 55 589, — 230 
1900 5 — 2 641 — 
1901 12 — | 11115 — 
1902 7 — 1812 — 
1903 tie, es ` ] 249 — 
1904 13 I 2.117 30 
1905 17 2206 908 2 003 
zuſammen 76 4 281 425 4233 
im Durchſchnitt 11 1. 40 204 605 
7. anderen Gaſen 1899 820 38. 1124523 594734 
1900 1026 41 737231 261 764 
1901 1303 70 775.979 245324 
1902 1 306 63, 955 231 391 056 
1903 1473 92 513 346 30 420 
1904 1735 57, 1194653 360754 
1908 2123 82; 612 116. 196 024 
zuſammen 9786 403 6033079 2 080 076 
im Durchſchnitt 1 398 58 861868 297 154 
8. Petroleum 1899 1067 66, 1015889 492 490 
1900 1 339 58 800 795 202 786 
1901 1533 50, 571 655 95 061 
1902 1472 56 514 468 176 930 
1903 1678 55, 1122844 230 859 
1904 1710 66, 1716223 179 884 
1905 1838 58 798 226 195 002 
zuſammen 10 587 409 6 540 100 1 602 012 
im Durchichnitt | 1512 2 934 300 228 859 
9. elektriſchen Leitungen 1899 90 177 1098821; 810 180 
1900 114 36 2158 670 1421837 
1901 144 41 2002 239 975 065 
192 156° 32 1026623 759 113 
1905 142 36. 1234112. 1197 668 
1904 195 45 887 266 767 900 
1905 254 55 2126115 1555 124 
zuſammen 1095 271 10 534 896 7 486 887 
im Durchſchnitt 156 39 1504 985 1 069 555 
10. Beleuchtungsgegen— | 1899 6701 “64 2099 325 1023 364 
ſtänden 1900 8428 711 ] 894 059 682 416 
1901 9681 787, 1951297, 709 627 
1902 10295 1125 2032 122 839 695 
1903 10713 1512: 1920746 1090 547 
1904 12206 1282 2933891 1013 883 
1905 13017 989 2015682, 717273 
zuſammen 71071 7168 14830 122, 6 076 865 
im Durchſchnitt 10 154 1024 2121446. 868 124 


(40 204) Mark verurſacht. Durch „andere Gaſe“, unter denen wohl 


| 


t 


Wir erſehen aus der Ülberficht, daß im ganzen durch 


Leucht-, Koch- und Heizgas im Laufe der ſieben Jahre ein Schaden ` 
von 1099 803 A entſtanden, ein ſolcher von 157 115 A im Jahres- 


mittel. Daneben hat noch Acetylen einen Schaden von 90018 A 
(12860 im Durchſchnitt), Ather einen ſolchen von 281 425 


1) Das Jahr 1899 zeigt allerdings bei einer annähernden Höchſt— 
zahl der „zündenden“ Blitze von 1551 die Mindeſtzahl der „nicht 
zündenden“ (kalten) Blitzſchläge in den Jahren 1899 bis 1905 von nur 
252 ſolcher elektriſchen Entladungen mit einem feſtſtehenden Mindeſtgeſamt— 
ſchaden von rund 50000 M. 


die Abgaſe der Hochöfen und Koksöfen die Hauptrolle ſpielen 
dürften, iſt dagegen ein Schaden von 6 033 079 oder von 861868 M 
im Jahresdurchſchnitt entſtanden. 

Die elektriſchen Leitungen haben durch Kurzſchlüſſe uſw. 
für 10 534 896 bezw. im Jahresdurchſchnitte für 1504985 Mark 
Schaden angerichtet. 

Damit iſt aber der Streit über „Gas oder Elektrizität“ noch 
nicht ausgetragen, da außer dieſen Schadenbeträgen noch ſolche in 
Höhe von 14 850 122 bezw. 2 121446 , im Mittel auf „Be: 
leuchtungsgegenſtände“ ohne nähere Bezeichnung entfallen und wir 
nicht wiſſen, wie ſich dieſe Beleuchtungsgegenſtände auf Lichte, Pe— 
troleumlampen, Gasbrenner ſowie auf elektriſche Bogen- und Glüh— 
lampen uſw. verteilen. Petroleum allein als Brandurſache hat für 
einen Betrag von 6 540 100 bezw. von 934 300 im Jahres- 
durchſchnitte aufzukommen. 

Allerdings ſind in den oben angegebenen Zahlen die der ge— 
mutmaßten Brandurſachen mitenthalten. Dieſe ſind bei Leucht-, 
Kod- und Heizgas mit 241 109 A oder fajt 22 v. H. des Ge- 
ſamtbetrages beteiligt, bei Acetylen mit 1620 / bezw. 1,7 v. H., bei 
Ather mit 4 233 ./ bezw. 1,5 v. H., bei den „anderen Gaſen“ aller- 
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bis 1905 nach Zahl, Urſache und Schadenbetrag. 


Geſamt zahlen | 


= Fälle | Schaden 
Jah- — SC | $5 
Urſachen " davon davon 
ve über mut⸗ insgeſamt | mutmaß⸗ | 
haupt maß⸗ | lich 
lich M AM 
I 2 | 3 ! 4 h 5 6 — 
, | | 
11. Selbſtentzündung 1399 $36 450 6361741 5407 938 
von Stoffen 1900 792 404 6964 976 5912351 
190 851 419] 7957 722 7056 873 
1902 820 397, 5833 501 3094 125 
1903 847. 412 3914 368 2963612 
1904 GEN 457 8232155 6 808 518 
1905. 1025 484 0430039 4225933 
zuſammen 6 096 3023! 45 689 480 36 069 950 
im Durchſchnitt 871 432 6521069, 5 152 850 
12. Mangelhafte Feuer- 1899 1 996 880 4880 517 3785 906 
ungsanlage 1900 1762 872 4339 806 3444 488 
1901 2133 905 4184 642 3029 394 
1902 2330 1041 5546 415 4 548 020 
1903, 2119 965; 4431431 3316 741 
1904 2250 1066! 5417 167 4318 247 
1905 2044 874 3450 708 2675 648 
zuſammen 14634 6 603 32 250 686 25 118 444 
im Durchſchnitt 2091, 943 4607 2410 3 588 349 
13. Fahrläſſigkeitimlüm⸗ 1899 4684 2364 3 875 436. 2865 123 
gange mit Streich. 1900 4835 2332 3543 358, 2437 095 
hölzern durch Er⸗ 1901 | 5132 2326 2690021] 2 197755 
wachſene 1902 5230, 2241 2454527 1 677 420 
1903 5544 2386 2630 618, 1979 910 
1904 6069, 2513 2859244, 2.042408 
| 1905| 6 4-5 2326 2708446 1 398 907 
zuſammen 37 919 16 488 20 761 650; 14 598 618 
im Durchſchnitt 5417 2355 2965950, 2055517 


561718 


14. Dergleichen durch 1899 190 255, 2120 360 

Kinder 1900 1331 490 2366 453 1081203 

1901 1508 540 2211164 823 615 
1902 1 672 580. 2238 666 1 096 455 

1903 1923 707 36337 536 1412 835 

1904 2165 804 3311176 1415363 

1905 1942 595 2368 343 816 465 

zuſammen 11331 3971 18 253 698 7207 652 

im Durchſchnitt | 1619 567 2607 671 1029 665 

15. Sonſtige Fahr: 13899 13 360 2640 6974 648 4994 680 
läſſigteit 1900 14 05% 2813 8 892.325 5952 207 
1901 18 749, 3364 5788367 3382222 
1902 21271 4029 5285195 3421962 

1903 21963. 5314 6648 124 3 500 055 

1904 22679 5426 8023991 5 669 263 

1905 30996 4365 5583 743 3 168 605 


N zuſammen 
im Durchſchnitt 


| 146068 
| | 20 861 


27951 47 196 403 


3993 


6 742 543. 


30 089 901 
1298 557 


dings mit vollen 2 080 076 M oder 34,5 v. H. Bei den elektriſchen 


Leitungen überwiegt jogar der nur gemutmaßte Anteil des Schadens 


betrages, indem 7 486 887 / auf die gemutmaßten und nur 


3 048 009 K auf die wirklich erwieſenen Fälle, d, h. alſo 28,9 v. H. 
des Schadenbetrages, kommen. 

Nahezu ähnlich verhält es ſich bei den Beleuchtungsgegen— 
änden. Auch hier find 6 076 865 „/ Schaden, gleich 40, v. H. 
des Geſamtſchadens, nur gemutmaßt. 

Beim Petroleum find 1602 012 .// des Schadens, d. h. 
24.5 v. H., gemutmabt. Bei den Blitzſchlägen erſtreckt jid) der 
zweifelhafte bezw. gemutmaßte Schadenbetrag auf 850 840 , was 
nur etwas über 2 v. H. des Geſamtſchadens ausmacht. 

Einen recht breiten Raum nimmt die Selbſtentzündung 
von Stoffen ein. Leider iſt gerade bei ihr der ſichere Nachweis der 
Brandurſache außerordentlich ſchwer zu führen, und ſo ſehen wir 
denn, daß auch hier von dem Geſamtſchaden von 45 689 450 M 


Geſamtzahlen 


N Fälle Schaden 
Jah⸗ „ dp re 
Urſachen n davon davon 
* über- mut? insgeſamt | mutmaß⸗ 
haupt maß⸗ lich 
| | lich M A 
1 2 3 4 5 = e ` 
| | ' | 
16. Brandſtiftung 1899 3705 3149; 21 406 008 19 369 679 
1900 3116 2676 20 701 488 18 685 655 
1901 2703 2 306 18 530 315 16 613 869 
1902 2747 2378 16 243 077 14 506 045 
1903 3280 2 823, 20 618 766. 18 030 299 
1904 3357 2958 23 583 955 21 419 817 
1905 2 165, 2 394, 18 565 652| 16 799 636 
zuſammen 21673 18 714 139 649 261,125 485 000 


im Durchſchnitt 3096 2673 19 949 89417 926 429 


E 


17. Lokomotivfunken 1899 157 ail  418651| 233 346 
1900 263 109, 1226 530 812782 
1901 196 du 485292 246 158 
1902 89 45 208 765 138 990 
1903 113 47! 455 867 300 597 
190 558 158! 1269342! 755317 
1905 147 80 328 664. 206 581 
zuſammen 1523 562 4393 111 2693771 
im Durchſchnitt 218 SO, 621581, 384825 
18. Durch Lokomobile 1899 20 1l, 293 942 160 953 
1900 , 2 21 356; 21356 
1901 17 9 252 132 187 440 
1902 14 6 160 642 1086 225 
1903 27 114 219920 128 495 
1904 24 14 271 579 157 751 
1905 11 D 127 162. 60 521 
suianmen ` 115 (62; 1407033 822 721 
im Durchſchnitt 16. 3 201005 117532 
19. Unbefannte | 1899 6512. — 35 905 69 — 
1900 6851 — | 34 175 158 — 
1901 7883 — L 38 140883 — 
1902 7659 — 29139 412 — 
193 8532 — 38057592 — 
1904 9579 — 40 397 666 — 
1905 8742 — 36 858 045 — 
zuſammen 55 788 — 232 674 429. — 
im Durchſchnitt 71970 — 36 096347 — 
20. Übertragung aus 1399 30, = 216 038 — 
anderen Gemeinden 1900 52 — 305 654 — 
190 39 — 542310 — 
1902 2l. 5 193 807 — 
1903 1 — 101 710 — 
1904 15 — 838 229 — 
1905 20 — 208 961 — 
zuſammen 228 — 2 166 769 — 
im Durchſchnitt 33. — 352 396 — 


Mangelhafte Feuerungsanlagen ſollen einen Geſamt— 
ſchaden von 32 250 686 M bezw. von 4 607 241 / im Jahres- 
durchſchnitte verurſacht haben. Leider läßt ſich auch hier die Ge— 
nauigkeit des Nachweiſes febr vermiſſen: nur 7 132242 M oder 
22,1 v. H. des Schadens ſind wirklich nachgewieſen. 


Eine ſehr große Rolle ſpielt die Fahrläſſigkeit im Ume 


gange mit Streichhölzern durch Erwachſene ſowie durch Kinder. 


innerhalb des gedachten Jahrſiebents nur 0619 530 % oder 21, 
wieſenen Fälle kommen. 


v. H. auf die erwieſenen Fälle kommen. So ſcheint es faſi, 
daß, während man früher dieſer Brandurſache viel zu wenig Auf— 
merkſamkeit zuwandte, man jetzt umgekehrt mit der Mutmaßung 
der Selbſtentzündung zu leicht bei der Hand iſt. 


Auf ſie entfällt ein Schadenbetrag von 20 761 650 und 18 253 698 M 
bezw. von 2 965 950 und 2607 671 „ im Jahresmittel. Allerdings 
entfällt auch von dieſem Betrage bei den Erwachſenen der kleinere 
Teil und zwar in Höhe von 6 163 032 & oder nicht ganz 30 
v. H. auf die erwieſenen Fälle, während bei der Fahrläſſigkeit der 
Kinder im Umgange mit Streichhölzern der wirklich erwieſene 
Schadenbetrag auf 11046 046 M oder 60,5 v. H. des Geſamt— 
ſchadens ſteigt. Die „ſonſtige Fahrläſſigkeit“ iſt mit 47 196 403 
bezw. 6 742 343 A im Jahresdurchſchnitte vertreten, von welcher 
Summe wiederum nur 17 106 502 .A oder 36,2 v. H. auf bie ere 


Nahezu erſchreckend groß erſcheint der durch die Brandſtiftungen 
hervorgerufene Schaden: er wird auf 139 649 261 bezw. 
19 949 894 / im Jahresdurchſchnitte beziffert. Indeſſen ſcheint es 
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gerade hier mit bem Nachweiſe der wirklichen Urſache ber Brände 


ſehr ſchlecht beſtellt zu ſein: als wirklich erwieſen ſind nur 
14 164 261 M Schaden verzeichnet; nahezu neun Zehntel des 
Schadens ſind nur gemutmaßt. 

Durch Lokomotivfunken jol ein Schaden von 4 393 111 
bezw. 627 587 M im Jahresmittel entſtanden ſein. Hier find 
die großen Schwankungen zwiſchen den einzelnen Jahren beſonders 
beachtenswert, die von 208 765 M im Jahre 1902 bis auf 1 269 342 M 
im Jahre 1904 (trockener und heißer Sommer!) auseinandergehen. 
Allerdings iſt auch hier die größere Hälfte der Fälle bezw. des Schadens 
nur gemutmaßt, und zwar von 2 693 771 , oder 61,3 v. H. 

Die Loko mobile erſcheinen demgegenüber verhältnismäßig 
ungefährlich: auf fie kommt nur ein Geſamtſchaden von 1 407 033 M 


oder 201 005 / im Jahresdurchſchnitte, von welchem Betrage noch dazu 


gleichfalls über die Hälfte, nämlich 822 721 AM nur gemutmaßt find. 

Bedauerlich bleibt die gewaltige Summe, die noch immer den 
„unbekannten Urſachen“ zur Laſt fällt; ſie beziffert ſich mit 
259 674 429 bezw. 36 096 347 M im Jahresdurchſchnitte! 


zujchreiben! Unzweifelhaft ſpielt bei dieſen „unbekannten“ Urſachen, 
wie von uns ſchon wiederholt betont worden ijt?) die Gleich- 


gültigkeit, ber Leichtſinn und die Fahrläſſigkeit ber Bes 


völkerung eine große Rolle. Der Feſtſtellung der Tatſachen ſtellen 
ſich hier vielfach in der menſchlichen Natur liegende Schwierigkeiten 
entgegen, neben denen — zuweilen verquidt mit ihnen — unbekannte 
Naturereigniſſe, unentdeckte Böswilligkeit oder unabwendbares Unglück 
ohne menſchliches Zutun zuweilen als unermittelte Brandurſache wirken. 


Die anfgeloiten Gensſſenſchaften in Preußen nach ihrem 
Gründungs jahre. — Bei den Beratungen des Etats der Preußiſchen 
Central⸗Genofſenſchafts⸗Kaſſe im Abgeordnetenhauſe war die Bes 
hauptung aufgeſtellt worden, daß die Preußiſche Central-Genoſſen⸗ 
ſchaſts Rolle die zahlenmäßige Entwickelung des Genoſſenſchafts— 
weſens beeinflußt habe, und es wurde angeführt, daß offenbar die 
Gründung von Genoſſenſchaften in einem etwas treibhausmäßigen 
Tempo vor ſich gegangen ſei. Als Beweis dafür wurde auf die 
zahlreichen Auflöſungen neugegründeter Genoſſenſchaften hingewieſen. 
Es wurde angeführt, daß nach dem „Jahr- und Adreßbuche der 
Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften im Deutſchen Reiche für 
1907“ unter 449 Auflöſungen von Genoſſenſchaften des Jahres 1906 
nicht weniger als 381 oder 84,7 v. H. auf Genoſſenſchaften ent— 
fallen, bie im letzten Jahrzehnte, aljo jeit Beſtehen der Preußen⸗ 
kaſſe, gegründet worden ſeien. 

Bereits in den im April v. Js. herausgegebenen „Mit— 
teilungen zur deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1906" 
(XXVII. Ergzhſt. z. Zeitſchrift d. K. Pr. Statiſt. Landesamts) 
war hierzu ausgeführt worden, daß der gefundene Satz von 
84,7 Prozent rechneriſch richtig, ſtatiſtiſch aber irreführend ſei. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Anteil der aufgelöſten Genoſſen— 
ſchaften, die in den letzten zehn Jahren errichtet ſind, an der 
Geſamtziffer der Auflöſungen eines (des letzten) Jahres ſehr 
groß ſein muß; der fragliche Anteil muß ja um ſo größer werden, 
einen je längeren Zeitabſchnitt man der Zahl der Auflöſungen 
eines Jahres gegenüberjtelt; er muß ſchließlich volle 100 Prozent 
erreichen, wenn die gan ze Zeitſpanne, in der überhaupt Genoſſen— 
ſchaften gegründet wurden, in Betracht gezogen würde. 

Will man das, was bewieſen werden ſollte, ſtatiſtiſch dartun, 
ſo müßte ungefähr eine ähnliche Rechnung wie bei der Berechnung von 
Sterblichkeitstafeln für wirkliche Generationen auf die Auflöſungen von 
Genoſſenſchaften angewendet werden. Man muß die aufgelöſten Ge— 
noſſenſchaften nach ihrem Gründungsjahr ſondern und ſie je zu den 
Neuerrichtungen derſelben Jahre in Beziehung ſetzen, wobei man getroſt, 
um gewiſſe Jahreszufälligkeiten auszugleichen, mehrjährige Gruppen 
bilden mag. Alsdann ergeben ſich in Anbetracht der großen Anzahl 

1) Vergl. unſeren „Statiſtiſchen Beitrag“ zu den Veränderlichen 
Tafeln des Königl. Preuß. Normalkalenders für 1897. 


Das 
heißt aljo, 39,1 v. H. des Geſamtſchadens der Jahre 1899-1905 
(der fid auf 646,00 Millionen A belief) ijt dieſen Urſachen zus ` 


von Neugründungen in den gleichen Jahren doch ſehr mäßige Prozent⸗ 


ſätze für die Auflöſungen, die den irreführenden Eindruck der 84,7 % auf 


Es betrug nämlich in Preußen 

die Zahl der Auflöſungen 
von im gleichen Zeit⸗ 
abſchnitte gegründeten 


das richtige Maß zurückbringen. 


die Zahl der 
Neu 


Genoſſenſchaften 
grünbungen im v. H. ber Neu⸗ 
ganzen gründungen 
1897. . . . (1 Jahr) 1293 8 0,62 
1897/98 . . (2 Jahre) 2 242 52 2,32 
189799. . (3 „) 2912 120 1,01 
1397/00. . (4 „) 3 988 201 5, 01 
1897/01.. (5 „) 5203 294 5,65 
1897 / :. (6 „) 6 281 448 7,13 
18973 . (7 „) 7244 605 8.35 
1897/04. . (8 „ 8299 313 9,80 
1897/05. (9 „) 9 190 1033 11,21 
1897/06 . . (10 „) 10135 1297 12,30 
1897/07 . . (l1. „) 11068 ] 560 14,09. 


Inzwiſchen ijt weiter in dem amtlichen „Jahr⸗ und Adreßbuche 


der Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften im Deutſchen Reiche 


für 1908“ (Seite 480 ff.) für eine Reihe von Jahren der Beweis 
erbracht, daß die Auflöſungen von preußiſchen Genoſſenſchaften, 
die jeweilig im letzten Jahrzehnte errichtet waren, nicht nur im 
Jahre 1906 den Satz von 84,7 erreicht haben, ſondern daß gleich 


oder ähnlich hohe Sätze auch ſchon in früheren Jahren, in denen 


von einem Einfluſſe der Preußiſchen Central-Genoſſenſchafts⸗Kaſſe 
noch nicht die Rede ſein konnte, zu verzeichnen waren. Die in den 
Jahren 
verteilten jid) nämlich nach der angegebenen Quelle auf die einzelnen 
Gründungsjahre, wie folgt: 


Gründungsjahr Jahr der Auflöſung 
der aufgeloͤſten 


Genoſſenſchaften 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 


1887 u. vor 35 19 20 16 17 5 11 6 11 11 10 
188. 6 5 4 l l l 1 1 1 3 d 
189 9 2 l do e 2 3 3 2 2 
1890 5 9 3 3 3 6 6 5 — 3 2 
1891. ... 10 5 8 5 3 4 l 4 1 — 2 
1892. ... 12 77 7 6 7 4 2 1 6 2 2 
1893. 0 9 66 4 2 6 5 4 1 3 5 
1894. 16 15 8 6 4 5 3 7 8 3 2 
18999. 3 37 18 14 8 10 5 6 9 5 10 
18965. 33 49 30 36 14 13 12 19 11 16 13 
1897 8 34 36 31 24 24 26 21 20 17 24 
1899998. 10 26 30 30 26 28 22 17 12 10 
1899 6 18 17 18 15 8 8 13 9 
1900 $ . 4 16 35 21 34 32 34 24 
19111 ; : e 6 46 44 50 40 41 42 
HIGOS e 0 : ; e . 5 16 39 41 3 19 
1 2 = à i ; ; ; 7 30 236 41 29 
194 ; e ] : ; j 4 24 12 37 
1905 u . ; : S 13 235 35 
190000... ; : ; 2 A ; : 5 34 
1907 à d 
"ei 312 313. 


— ————P—————— — 


Summe. 178 197 172 176 155 211 206 264 271 
Aus den vorſtehenden Zahlen ijt deutlich erkennbar, daß die 
eingangs angeführte Folgerung keinen Beſtand hat. Es betrug 
nämlich die Zahl der Auflöſungen von preußiſchen Genoſſenſchaften, 
die jeweilig im letzten Jahrzehnte errichtet waren, 
1897 (gegründet 1888 bis 1897) 143 oder 80,3 v. H. 


1898 € » 1889 „ 1898) 173 „ 8,8 „ „, 
1899 „ 1890 ,, 1899) 117 , 85,5 „ „ 
1900 ( » 1891 „ 1900) 152 „ 864 „ „ 
1901 ( 2 1892 „ 1901) 128 „ 82,6 „ „ 
1902 („, 1893 , 1902) 188 „ 89,1 „ „ 
1903 ( M 1894 „ 1903) 177 „ 85,9 „ „ 
1904 ( z 1895 „ 1904) 259 z 88,3 „ re 
1905 ( - 1896 „ 1905) 231 „ 85,2 „ „ 
1906 „ 1897 „ 1906) 264 „ 84,6 „ „ 
1907 ( Se 1898 1907) 239 „ 164 


Das will jagen: auch von den lange vor Errichtung 
der Preußiſchen Central-Genoſſenſchafts-Kaſſe gegründeten Genoſſen⸗ 
ſchaften wurden in den jeweilig nächſten zehn Jahren immer über 


80 v. H. aufgelöſt, was offenbar nicht mehr Wirkung des Ze 
ſtehens der Preußischen Central-Genoſſenſchafts⸗Kaſſe fein kann. Die 


hohe Auflöſungsziffer muß vielmehr gleichſam als ein Beleg dafür ar 
geſehen werden, daß auch bei den wirtſchaftlichen Gebilden des 
Genoſſenſchaftsweſens Kinderkrankheiten herrſchen und gerade in 
jugendlichen Altersjahren ihre Opfer fordern. 


1897 bis 1907 aufgelöſten preußiſchen Genoſſenſchaften 
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iglichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 
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(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 
Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, 


für sich verkäufliche 2 
zZ Ergànzungshefte: 


i 
l 


H 


I. Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. | XI. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 


Deutsch-Österreichischen Elsenbabn-Netzes mit besonderer Berückslehtigung 


La A , 7 = der preussischen Eisenbahnen In den Jahren von 1838 (bezw. 1835) bis 
IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 1881 (bezw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. 


Von Oelrichs, Kónigl. Regierungsrat. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- | 
48 S. Berlin, 1864. Preis 1 A 20 Pf. und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 
Sep euius ue Dr. med. A. Guttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen | 
II. Beitráge zur Gesetzgebung Bureau, Privatdocenten an der Universität Berlin. 
a S f è ` Mit einer Karte der geographischen Verbreitung von Flecktyphus und Rüekfallfieber. ' 
über das Versicherungswesen im Allgemeinen 32 S. Berlin, 1882. Preis 3 A 20 PT. | 
und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere „ cM | 
Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. XII. Die historische Entwickelung | 
44 S. Berlin, 1869. Preis 1 Æ 20 Pf. (Vergriffen.) „ des | 
| Dr Deutschen und Deutsch-Üsterreichischen Eisenbahn-Netzes | 
III. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung vom Jahre 1838 bis 1881. | 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich Herausgegeben vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
rait N Seng Deutschland. Bearbeitet von Ernst Kühn. | 
on .bramer. Zwei Teile. 

64 S. Berlin, 1871. Preis 1 A 50 Pf. (Vergriffen.) I Teil. Die tahellarische Darstellung der Entwickelung des Deutschen und 

in Deutschland II. Teil. (Atlas.) bie graphische, Darstellung der am Schlusse der Jahre 

a. ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-l'euerversicherungsgesellschaften. l se mm jud Kee In de dck de 1 er. ] etslgen terrierislen, Abgrenzung 

"n un Bra 2 | | es Deutschen Reiches und Deutsch- Osterreicbs eröſſneten Elsenbabnen. 
58 S p EE > de N ergriffen.) Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. | 

a i ` " | Preis kompl. 16.4. (Das Werk wird nur komplet abgegeben.) 
e ; TOT 8 als Fortsetzung erschien hierzu: | 
V. Beitrüge zur Statistik der Submissionen, | Die preussischen Eisenbahnen In den Jahren 1883, 1854 und 1885, nebst Hin- ` 


insbesondere auf weisen auf die gleichen Verhältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie 


Eisen- und Stahlhütten-Produkte und auf Eisenbahn-Material ` inDeutsch-Üsterreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 
in den Jahren 1878-1880. | Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 2./f. 
Herausgegeben vom -— -- — 
Königlich Preussischen Statistischen Bureau. - : - : | 
328 Seiten. Berlin, 1883. Preis S 20 Pf. | IIII. Die öffentlichen Volksschulen m preussischen Staate. | 
„ be | Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 
. . EN . T Unterrichts- und Medizinal-Angelegeuheiten. 

VI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. I Teil. Die Aufgabe der preussischen Volksschulverwaltung. Denkschrift 


I. Die Einnabmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- uud Schuldenstand 
der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. der preußischen Volksschulen im Jahre 1832. 
II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Gemelndeaustalien, Gemeinde- | IT. Teil. Tabellarische Nachweisungen über den Zustand der preussiseheu 
einricbiungen und -Unternehmungen, sowie die besonderen Beltráge, die Volksschulen im Jahre 1882. 
Gebühren und Sporteln In den preussischen Gemeinden mit mehr als X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 . 
10 000 Einwohuern. | 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 


zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand ` 


— ——M — a om, 


von L Herrturti, XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. im Künigreiche Preussen, | 
224 S. Berlin, 1879. Preis 5 & 60 Pf. | einschließlich der zu den preuDischen Oberlandesgerichts-Bezirken | 


Naumburg, Cassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreuBischen ` 


VII. Finanzstatistik der Kreise des preussischen Staates Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 
für da» Jahr 1522/28. Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1881. 


5 : e Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von 
1 5 51 Quellen 5 : W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im und vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter L und 100 S. Berlin, 1883. Preis 4 . 
im Ministerium des Innern. i 3 SE 


174 S. Berlin, 1880. Preis 4 M 40 Pf. 


VIII, Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. * n sonen 


Von A. Frhrn. v. Fircks, Denkschrift 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. m ; 
100 S. Berlin, 1881. Preis 3 A 60 Pf.  (Vergriffen.) | für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 


Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 
7 g Bee : i sich beschäftigenden öffentlichen und Privatanstalten. 
IX. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. ; Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 


| 
| 
I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 


nn 


Staatssteuern, Gemeindeabgaben und sonstigen Korporallonsabgaben lin bearbeitet vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 % 40 Pf. 
L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- se gr ds 


direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brinken, | XVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden | 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 


: : in Preussen. 
"s Aare „ vi Va Des a ne a Die Einnahmen und Ausgaben der preussischen Städte und Landgemeinden, 
: , ren. Apere sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Kreis-, 
Regierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. Peri n Kirchensteuer An: denselben 
144 S. Berlin, 1882. Preis 4 M. ye ste 


VCF | 
WE genen jnter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen von L. Herrſurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, | 
(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) und W. von Tzschoppe, Regierungs-Assessor und kommissarischem 
und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und | Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. | 
sächlichen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878. i 278 S. Berlin, 1884. Preis 7 . 20 Pf.  (Vergritfen.) 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 


und Medizinal-Angelegenheiten XVII. DieStaats- u.Gemeindewablen im preussischen Staate. 


VN bearbeitet von ee | Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert. 
A. Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
XVII und 132 S. Berlin, 13582. Preis 4 A. . Mit 2 Tafeln graphischer Darstellungen. XXX und 180 S. Berlin, 1895. Preis 6 4. 
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Statistischen Bureau. 


Statistik für 1901. 


Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 


Februar ausgegeben werden. 


Berlin SW. 68. 


Verlag des Königlichen. Statistischen Landesamtes. Lindenstr. 28. 


(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Noch: Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts*: 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen 


in den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- 
hältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutseh- 


sterreieh. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen (in 


einem besonderen Umschlage). 


Bearbeitet von Ernst Kühn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor | 


im Königlichen Statistischen Bureau. 
62 S. Berlin, 1897. Preis 3 A 60 Pf. 


(Bildet inhaltlich die Weiterführung des Ergänzungsheftes XII mit 


Anhang.“ 


XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- 


beirates vom 29. bis 31. März 1897. Im Auftrage des Herrn 
Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preussischen 


59 S. Berlin, 1897. Preis 1 60 Pf. 


II. Die verbreitung der venerischen Krankheiten inPreussen 


sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. 


Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen 


Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- 


richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. 


A. Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen 
Statistischen Bureaus. 
VI und 66 S. EG 1901. Preis 2 AM. 


XXI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- : 
Bearbeitet von Dr. 4. Petersilie, Geh. 


Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der 


. PreuBischen Central-Genossenschafts-Kasse. 


IV und 122 S. Berlin. 1904. Preis 3 4 20 Pf. 


XIII. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1903. 


IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3% 30 Pf. (Vergriffen.) 


XXIII. 


Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 


1903 und früherer Jahre. wit drei Tafeln graphischer Dar- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober- 
Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen 
Landesaints. 253 8. Berlin. 1905. Preis 7 20 Pf. (Vergriffen) 


XXIV. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen- 


schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 


Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 
Geheimem Regierungsrat und Proſessor, Mitglied des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 
Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 

VI und 130 S. Berlin. 1906. Preis 4 &. 


XIV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


statistik für 1901. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
gierungsrat und Professor. Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen Abteilung der 


, Preußischen Central- Genossenschafts- kasse. 
IV und 196 S. Berlin, 1906. Preis 3 M SO Pf. 


|, XXVI Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1905. 
^. [V und 162 S. Berlin. 1907. Preis 3 AM 60 Pf. 


XXVII. Dieselben Mitteilungen wi wie vorstehend für 1906. | 


IV u. 180 S Berlin, 1908. Preis 3 M 60 Pf. 


. XXVII. bie Herkunft der deutschen Unteroffiziere 
| und Soldaten am |. Dezember 1906. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober-Regierungsrat, 


Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 
XXXII und 194 S. Berlin, 1908. Preis 8 A. 


Verschiedene Verüffentlichungen. 


Die langfristigen Anleiheschulden der preussischen Landkreise am Schlusse des Rechnungsjahres 1903. 
Von Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Königl. Preuß. Statistischen Laudesamts. 


Sonderabdruck aus der 


„Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamt", 


Jahrgang 1908. Berlin 1908. Preis 1,20 AN. 


Sterblichkeit und Lebensdauer in P renssen, (Neuere Preussische Sterbetafeln und Absterbeordnung). 


Von Professor Dr. €. Ballod, Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts, Privatdozent an der Universität Berlin. 


Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, 


Jahrgang 1908. 62 S. Berlin, 1907. Preis 1,6» M. 


Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904 


mit einer Nachweisung der hauptsächlichsten 


Geschäftsergebnisse der einzelnen Sparkassen. 


Im anitlichen Auftrage bearbeitet von G. Evert. Ober-Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamts. 


Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts 


Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 


Mit einer lithowraphischen Tafel. 
. Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1905. 


Von E. Blenck. 


140 S. Berlin. 1905. Preis 4 Æ. 


Statistisches Jahrbuch 
für den Preussischen Staat. Sechster Jahrgang 1908. 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. 
XII u. 367 S. 80. Preis des Jahrganges gebdn. 1,00 A. 
Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als weitere, jährlich 


, herauszugebende Veröffentlichung den laufenden veröffent- 


lichungsreihen des Königlich Pıeußischen Statistischen Landes- 


, amts anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum fünften 
Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig im Laufe des 7 
Die Grundlagen seines Inhaltes sind an- 


nähernd die des früheren Statistischen Handbuchs. doch wird es nur 
die neuesten statistischen Ermittelungen, die sich auf den Zeitraum 


eines Jahres erstrecken. enthalten und sonach bestrebt sein. die Er- 
gebnisse 
schleunig wie möglich zu 


statistischen Erhebungen so 


veröffentlichen. 


der neuesten 


Jahrgang (1903) ist vergriffen. 


Der erste 


Gemeindelexikon für das Königreich Preussen. 


! 

Auf Grund der Materialien der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 
und anderer amtlicher Quellen bearbeitet vom Königlich Preußischen 

Statistischen Landesamte. Erscheint in nachstehenden 13 Provinzial- 
heften und einem Generalregister in Gr. Oktav-Forinat. (Im Drucke.) 


I. Provinz Ostpreußen 4.30 M IX. Provinz Hannover . 5,4 A. 


II. Provinz Westpreußen 2,0 .. X. Provinz Westfalen 
III. Stadtkreis Berlin u. e Wee 
. 2 20 KE 
ProvinzBrandenburg 3,0 ., . OON x 
; SE Së XI. Provinz Hessen- 
IV. Provinz Pommern . 3.4 . N SC 
V. Provinz Posen 3.60 — N SC 
VL Provinz Schl mon ^ XII. Kheinprovinz . .. 29,9 , 
„ DI | 
dun ibas en Gig ^ ' XIII. Hohenzollernsche 
VII. Provinz Sachsen .. 3.20 . Fan!!!! 0,00 
VIII. Prov. Schlesw.-Holst. 2.20 | General-Register 10,80 „ 


„Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern“ im preussischen Staate. 


Statistik der preussischen Einkommensteuer-V eis für das Steuerjahr 1908 und der Egänzungssteuer-Veranlagung für die 
Steuerjahre 1908 bis 1910. 


Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen Statistischen Landesamt. 
seit 1593 jährlich zu Anfang Januar herausgegeben. 
übrigen Bände sind zum Preise von 5 % für jeden Band noch vorrätig. 


Diese Mitteilungen werden 


Buchdruckerei W. 


Koebke, Berlin S., 


Berlin, 1908. — Preis 5 &. 
Der Jahrgang 1900 ist vergriffen. 


Alexandrinenstrale 99. 
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Herausgegeben von dessen Präsidenten Dr. B. Blenck. 
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Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 48 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 

1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 

Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 

sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten ; 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 

schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 

8. N ekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 
Mark. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von uns bezogen werden. 
Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die 
Jahrgänge IV bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI 
bis XXXVI, XXXVIII und XL bis XLVIII zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach dem 
Umfange richtet, zu deren Abnahme jedoch kein Abonnent der Zeitschrift verpflichtet ist. 

Die sämtlichen Titel dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten und vierten Seite dieses 
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Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 
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Die auf den Inhaber lautenden Sehuldversehreibungen der 
preussischen Kreis- und Provinzialverbände 
sowie der provinziellen usw. Kreditanstalten am Schlusse des 
Rechnungs- bezw. Geschäftsjahres 1903. 


Von Dr. Oskar Tetzlaff, 


Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 


Vorbemerkung. 
Die ziffermäßigen Unterlagen für die nachfolgende Unter- | dingungen der Schuldaufnahme (Zinsfuß, Tilgungsbestimmungen). 


suchung haben die vom Königlich Preußischen Statistischen 
Landesamt im Auftrage der Staatsregierung durchgeführten Er- 
hebungen über die Finanzgebarung der preußischen Landkreise 
und Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände im Rechnungs- 
jahre 1903 geliefert, deren Ergebnisse in den Heften 205 und 
215 des amtlichen Quellenwerks der „Preußischen Statistik“ 
veröffentlicht worden sind. Vornehmlich finden sich die in 
Betracht kommenden Angaben in den Tabellen, welche die 
Anleiheschulden der betreffenden Kommunalverbände usw. be- 
handeln. Sie enthalten neben der Bezeichnung der Ver- 


waltung, welche die einzelnen Anleihen aufgenommen hat, 


Angaben über die Zwecke, für welche jede Anleihe be- 
stimmt gewesen ist, ferner über die Art und das Jahr der 
Schuldaufnahme, über den ursprünglichen sowie den Restbetrag 
jeder Anleihe nach dem Zeitpunkte, auf den sich die Erhebung 
bezug (Ende des Rechnungsjahres 1903 bei Kreisen und 
Provinzialverbänden, Ende des Geschäftsjahres 1903 bei den 
provinziellen usw. Kreditanstalten), sowie endlich über die Be- 


Für die Zwecke der vorliegenden Arbeit sind diese 
Erhebungsergebnisse. soweit sie Auleihen betrafen, die von 
den betreffenden Kreisen und Provinzialverbänden sowie den 
provinziellen usw. Kreditanstalten in Form von Schuld- 
verschreibungen, die auf den Iuhaber lauten, aufgenommen waren, 
in den Tabellen 1, 2 und 3, welche sich auf den Seiten 98 bis 108 
abgedruckt finden, zusammengestellt worden. Dabei haben 
diese Erhebungsdaten noch insofern eine Ergänzung erfahren, 
als auch die miterhobenen, im Quellenwerke aber nicht zum 
Abdrucke gekommenen Zins- und Tilgungsbeträge jeder Anleihe 
für das Rechnungs- bezw. Geschäftsjahr 1903 mit zur Nach- 
weisung gelangt sind. 

Dieser gesamte Zahlenstoff ist nun in den folgenden 
Abschnitten nach bestimmten Gesichtspunkten gegliedert und 
durch einige Verhältniszahlen ergänzt worden. Um den Über- 
blick zu erleichtern. sind der textlichen Darstellung Tabellen 
bezw. Übersichten beigefügt, welche die hauptsächlichen Aus- 
zählungsergebnisse enthalten. 


Die am Schlusse des Rechnungs- bezw. Geschäftsjahres 1903 noch umlaufenden, auf den Inhaber lautenden Schuld- 
verschreibungen der preussischen Landkreise und Provinzialverbände sowie der provinziellen usw. Kreditanstalten im 
Verhältnis zu den gesamten langfristigen Anleiheschulden der betreffenden Kommunalverbände usw. 


Die preußischen Landkreise und Provinzial- (Bezirks- 
usw.) Verbände hatten zusammen am Schlusse des Rechnungs- 
jahres 1903 langfristige Anleiheschulden im Betrage von 
532 757 999 A; von dieser Summe entfielen rund 3544 
Millionen auf die Kreise und 178.4 Millionen auf die Provinzial- 
usw. Verbände. Rechnet man diesem Betrage die Summe der 
langfristigen Anleiheschulden der im Eigentume der Provinzial- 
usw. Verbände befindlichen Kreditanstalten nach dem Stande 
vom Ende des Geschäftsjahres 1903 hinzu, die sich auf 
1034 228 950 & belief, so erhält man als Gesamtbetrag 
der langfristigen Anleiheschulden der preußischen höheren 
Kommunalverbände und ihrer Kreditanstalten zur fraglichen 
Zeit eine Summe von rund 1 567 Millionen M. 

Da nun aber die Landkreise einen Teil ihrer Anleihen 
bei den Provinzial- usw. Verbänden bezw. deren Hilfskassen 
usw. aufnehmen und bei letzteren auch die Provinzial- usw. 
Verbände einen beträchtlichen Teil ihres Anleihebedarfes 
decken, so muß man diese Schuldbetrüge von der genannten 
Summe in Abzug bringen, wenn man den am Schlusse des 
Rechnungs- bezw. Geschäftsjahres 1903 noch vorhandenen Rest- 
betrag an langfristigen Anleiheschulden der preußischen 
höheren Kommunalverbände erhalten will, wobei die Schulden 
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der Kreditanstalten als Schulden der betreffenden Provinzial- 

verbände aufgefaßt werden. Aus der Finanzstatistik der 

Kreis- und Provinzialverbände für das Rechnungsjahr 1903 

sind die in Betracht kommenden Summen zu entnehmen. 

Danach waren nämlich aufgenommen von den am Schlusse 

des Rechnungsjahres 1903 noch vorhandenen Anleiheschulden 
bei 


der : 
Landkreise Provinzial- e 
der (Bezirks-) Verbünden Verbände — 
Provinz A M 
Ostpreu ben 30 039 17 311 018 
Westpreußen ........ 1 064 927 — 
Brandenburg ........ 4 631 466 — 
Pommem .......... 6 188 — 
Pl! ĩðͤ um 2 186 900 5 710 870 
Schlesien. ... ...... 2 036 575 16 742 165 
Sachsen ........... 642 314 — 
Schleswig-Holstein ..... 1578 216 — 
Hannover 9 432 306 5 187 343 
Westfalen 3 831 608 6 063 178 
Hessen-Nassau ....... 886 845 215 098 
Rheinprovinz ........ — 17 118 806 
zusammen .... 26 327 444 68 408 478. 
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Ferner waren aufgenommen von den am Schlusse des 
Rechnungsjahres 1903 noch vorhandenen Anleiheschulden 


bei Kreditanstalten 
des der Provinzial- 


Provinzial- (Bezirks-) Verbandes (Bezirks-) Verbände 


M 
von Ostpreuben teTuVDꝛe tuin 10 764 802 
„ Westpreuben¶nndndmndnmn 16 701 366 
„rr irn 9 744 962 


„ Schlesien einschl. des Landarmen- 


verbandes der Proving Schlesien 10 886 100 


„% Hanliover enn TT 2205 265 
„ Westfalen˖n 17 930 078 
des Regierungsbezirks Cassel 152 100 
der Rheinprovin æ.˖w/!i' lu. 19 148 603 
zusammen 87 533 876. 


Wenn man diese Beträge von der vorher genannten 
Gesamtsumme der langfristigen Anleiheschulden der Kreis— 
und Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände sowie der provinziellen 
usw. Kreditanstalten absetzt, so ermäßigt sich der Gesamt- 
bestand an langfristigen Anleiheschulden der höheren 
Kommunalverbände auf 1 384 717 151 A. 


Läßt man das Schuldverhältnis der einzelnen Kommunal- 
verbände zu einander sowie zu den provinziellen usw. Kredit- 
anstalten unberücksichtigt. so waren von den langfristigen 
Anleiheschulden der höheren Kommunalverbände und ihrer 
Kreditanstalten im  Gesamtbetrage von 1 566 986 949 & 
1170229 627 M. das sind 74.6 v. H., in Form von auf den 
Inhaber lautenden Schuldverschreibungen begeben. und zwar 
rund 69.» Millionen # von den Landkreisen, 69.4. Millionen 
von den Provinzialverbänden und der große Rest von 
1 031.6 Millionen von den provinziellen usw. Kreditanstalten. 
Im Verhältnis zu ihren gesamten langfristigen Anleiheschulden 
machten die noch im Umlaufe befindlichen Inhaberschuld- 
verschreibungen bei den Landkreisen 19.52 v. H. bei den 
Provinzial- usw. Verbänden 38.91 v. H. und bei den provinziellen 
usw. Kreditanstalten 99,75 v. H. aus. 


Nun haben keineswegs sämtliche Kreise, Provinzial- 
verbände usw. auf den Inhaber lautende Schuldverschreibungen 
auseercben. Nur bei den provinziellen usw. Kreditanstalten 
bildete diese Form der Schuldaufnahme die Regel: von den 
Provinzial- usw. Verbänden bedienten sich ihrer nur 7 von 
14 und von den Landkreisen sogar nur 89 von 489. 

Bei den provinziellen usw. Kreditanstalten. 
welehe Inhaberobligationen ausgegeben haben. kamen, ab- 
gesehen von einer Anstalt. neben dieser Art der Schuld- 
aufnahme keine anderen Arten von langfristigen Anleiheschulden 
vor. wie aus der hierunter folgenden Übersicht erhellt. 


Bei den untenstehenden Kreditanstalten belief sich der 
Restbetrag der langfristigen Anleiheschulden nach dem rech- 
nungsmäßigen Stande am Schlusse des Geschäftsjahres 1903 

davon waren das waren 


im ganzen in Form von v. H. der 


Inhaber- gesamten 
auf papieren langfr. 

begeben Anleihe- 
M M schulden 


Provinzialhilfskasse für die 
Provinz Ostpreußen 

Provinzialhilfskassen- und 
Meliorationsfonds für die 


103 431 600 103 431 600 100,00 


Provinz Westpreußen 17 418 000 17 418000 100,00 
Proviuzialhilfskasse für die 
Provinz Posen. 41 034 000 41054 000 100,0 


Provinzialhilfskasse für die 
Provinz Schlesien 
Hannoversche Landeskredit- 


105 795 200 105 793 200 100,00 


Ak 132 963 950 132 963 950 100, 00 
Landesbank der Provinz 
Westfalen : s... 105 917 800 105 917 800 100,00 


davon waren das waren 
im ganzen in Form von v. H. der 


Inhaber- gesamten 
auf pupieren langfr. 

begeben Anleihe- 
M M schulden 


Landeskreditkasse zu Cassel 123 823 400 
Nassauische Landesbank zu 


122 523 400 98.95 


Wiesbaden 92 662 700 92 662 700 100.00 
Landesbank d. Rheinprovinz 309 838 100 309 838 100 100, 0% 
zusammen 1032 932 750 1 031 632 750 997. 


Von den 7 Provinzialverbänden, die am Schlusse 
des Rechnungsjahres 1903 noch auf den Inhaber lautende 
Schuldverschreibungen im Umlaufe hatten, bedienten sich 
der brandenburgische und schleswig-holsteinsche Verband aus- 
schließlich dieser Art der Schuldaufnahme; bei den Provinzial- 
verbänden von Hannover und Pommern machten die Inhaber- 
obligationen auch noch immerhin rund 88 bezw. 72 v. H. ihrer 
gesamten langfristigen Anleiheschulden aus, bei den Verbänden 
von Sachsen. Ostpreußen und Westfalen dagegen nur rund 
25 bezw. 11 und 9 v. H. Um welche Anleihebeträge es sich 
dabei handelt. zcigt die weiter folgende Übersicht. 


Die am 31. März 1904 noch vorhandenen langfristigen 


Anleiheschulden betrugen 
davon waren das waren 
in Form von v. H. der 
im ganzen Inhaber- gesamten 
papieren langfr. 
ausgegeben Anleihe- 


M M schulden 
beim Provinzialverb. v. Ostpreußen 12 068 226 1290300 10,6 
^ e „ Brandenb. 8 523 043 8 523 043 100,00 
A S „ Pommern . 17693564 12716200 71.87 
T e „ Sachsen .. 11543545 2867300 2431 
- e „Schleswig- 
Holstein . 9 166 700 9 166 700 1000.00 
Se = „ Hannover. 37431 444 35009 364 88.19 


£ " „Westfalen. 19 765978 1835 900 9.29 
bei diesen Provinzialverb. zus. . . 116 192 500 69 408 807 59.7. 

Bei den in Betracht kommenden 89 Landkreisen 
spielten die Obligationsanleihen im Verhältnis zu den gesamten 
langfristigen Anleiheschulden eine sehr verschiedene Rolle, 
wie aus der Tabelle a auf Seite 41 im einzelnen zu er- 
schen ist. 

Die Landkreise Ortelsburg. Oststeruberg. Anklam. 
Waldenburg. Grottkau. Grafschaft Wernigerode und Tondern 
hatten neben ihren auf den Inhaber lautenden Schuldver- 
schreibungen keine weiteren langfristigen Anleiheschulden: 
bei den Kreisen Teltow. Grünberg, Kalbe. Merseburg und 
Sonderburg machten die Inhaberobligationen noch mehr als 90 
und bei Greifenberg. Breslau und Bersenbrück noch über 80 
v. H. ihrer langfristigen Anleiheschulden aus. Von den 
übrigen Landkreisen schwankte der entsprechende Anteilsatz 
bei 9 zwischen 60 und 80 v. H., bei 10 Kreisen zwischen 
50 und 60 v. H. und bei 34 Kreisen zwischen 20 und 50 
v. H. Beim Landkreise Sprottau entfielen fast 20 v. H. der 
langfristigen Anleihen auf die Inhaberobligationen. bei den 
Kreisen Östhavelland, Sensburg. Danziger Niederung, West- 
havelland noch 17.06 bezw. 16.81, 16,25 und 13.5 v. H., 
bei Lützen und Rastenburg 10.4 bezw. 10.46 v. H. Bei 
14 Landkreisen machte der entsprechende Anteil weniger als 
10 v. H. aus und davon über 5 v. H. bei den Kreisen Tilsit 
(7.24), Dirschau (3,77). Neustadt i. Westpr. (8.66). Löbau (5.29). 
Thorn (6,12). Konitz (9.37). Schivelbein (7.81). Rybnik (9.34) 
und Wittmund (8.34). während er mit 3.88 bezw. 2.94. 2.94 
9,59 und 0.91 v. H. bei den Landkreisen Rosenberg i. Ob. Schl., 
Labiuu. Rosenberg i. Westpr., Gumbinnen und Brilon am 
geringsten war. Bei letzterem Kreise handelt es sich um, 
gekündigte, aber noch nicht eingelöste Anleihescheine im 
Betrage von nur 5 525 AM. 
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Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preussischen Laudkreise am Schlusse des Rechnungs- 
jahres 1903 im Verhältnis zu den betreffenden gesamten langfristigen Anleiheschulden. 


(Tab. à.) 


Restbetrag der lang- | 


fristigen Anleihe- 
schulden nach dem 


| 


t 


papiere in | 


|| (Noch: Tab. ai 


i 


| Restbetrag der lang- | 
fristigen Anleihe- | 
schulden nach dem 


!') darunter 150 K gekündigte. aber noch nicht eingelöste Anleihescheine. — ) gekündigte, aber noch nicht eingelóste Anleiheschein». 


Die 
SE 
rechnungsmäßigen Hundert- | | |,  rechnungsmüDigen e 
Stande vom 31.Márz1904 teilen Stande vom 31. März 1904 teilen 
Landkreise. l | der | Landkreise. | | der 
| davon in Se enen | | davon in | gesamten 
: , lang-, | i | | lang- 
im ganzen Inhaber- mee | im ganzen ` luhaber- SC 
, papieren ` eis | | | papieren 1 
ene- | | Anieine- 
| A | K schulden | | » K schulden 
Een = EE — Me uM 1 —— FF = — —— = Be EB 
1 | NE 3 0104 I | 2 3 4 
L Regierungsbezirk Königsberg. | XI. Regierungsbezirk Posen. 
I, Meme 3593276 224 850 37.90 [| 1. Wreschen 861 509 287 000 33,81 
2 Labia el] asus: 140 199 31 800 | 39 | 2. Posen Ot. 149 536 91 000 38,12 
3. Rastenburg | 1209193, 1286 600 10,16 |; 3. Birnbaum 547 5870 126 500 23,10 
4. Heiligenbeill. Ses 907 537 500 61864. Schwerin a Wartke. 388 958 130 500 33.55 
5. Heilsb erg 586764 307 200 52,85 || 5. Kosten | 1427446, 1.065 800 | 14.66 
| 6. Ples chen 910624 1) 242 250 26,60 
Il. Regierungsbezirk Gumbinnen. 7. Ostrowooo 1180 577 922 500 78,14 
1. Heydekruu g 377 180 200 000 53,03 ; , 
2. Niederung. 1345875; 667 666 49,61 XII. Regierungsbezirk Bromberg. 
r a a | 1251 678 90 600 T24 f Schubin 3e uu ive RS Ar | 989 188 406 000 ; 41,04 
4. Stallupönen ........ | 571321 184 000 | 32,21 , 
5. Gumbinnen 834 854 21 600 Zeg |. XIII. Regierungsbezirk Breslau. | 
6. Insterburg 1004 567 238 200 23,21 ö 302 
7. Angerbarg. s. 793 633 36 100 49 |, 1: Groß Wartenberg. |: SPON. 290 DD 59,10 
es 561527 154 000 27 E FF 984 097 336 175 34.16 
Aa SC? | ^55 3. Breslauuu 705000! 569 000 80,71 
s ; : d Brieg 2223 x o v 1 328 300 308 000 23,19 
Il. Regierungsbezirk Allenstein. 5. Waldenburg. ; | 250 525 250 525 10000 
Pd Et, got dete dcm deus | 866 933 | 187 500 33,07 
r a 937 788 98 200 10,47 XIV. Regierungsbezirk Liegnitz. 
à. Sensbur g 863 657 145 200 16,81 z £14 
4. Oreleburg. ........ 175000 178 000 100 | 4, Grünberger | F 93,11 
„ E 59 7 2. Freystadt ......... 368 850 | 152 300 41,29 
0. Rössel „ er ZA CEDAT Lë a i (66 230 280 MM 36,54 3 S ott 433 800 85 800 ' 19. 

. Jeidenburg 2304 027, 117 400 PU'Ü˙PyP!P Pw „ Tab 
ee = , 4. Goldberg-Haynau . . . .. 732 558 258 800 | 30,33 
IV. Regierungsbezirk Danzig. XV. Regierungsbezirk Oppeln. 

1. Danziger Niederung ... ! 1579197. 256 657 16,25 T 1983 ' 
2. Danziger Höhe . SES pi 282 TOL 208 334 73,69 | 3 Te a Schles. ! SE a 9000 9 5 
Kë Dirschau.. ........ 1 154 970 66 609 9,77 3. Lublinitz Acabo i 484 699 932 700 | 48.01 
l 1. Karthaus -——— er Ye re. er ie 624 140 138 700 22,20 4. Tost-Gleiwitz e o 648 211 169 476 i 12:13 
5. Neustadt i. Westpr. ... 740509 64100 Ber >" Benthe 5 = 
U ie 338 679 128 200 )))) dsnengogos di 5 = 
ö | 6. Rybnik ........... | 811 112 | (6 400 9,31 
- € 29 ( | e)» 
V. Regierungsbezirk Marienwerder. i. Grottkau .......... i 922 000 922 000 | 100,00 | 
1. Rosenberg i. Westpr. 1 603 363 47 200 | 2,9 XVI. Regierungsbezirk Magdeburg. | 
9 Jöh: 95 549 26 | E | 
F kae te 275 | 1. Osterburg. | 715223) 387000 54,11 
JVVk!!ß ses de pae nn 2. Stendal... 2222020... 461511 238 000 51.57 
N ee SO 957 3. Jerichow II. 1287700 171600! 600% 
VI. Regierungsbezirk Potsdam. 5. Oschersleben. 41 108 3090100] — 39m 
I. Templin .......... i 855 400 | 566 000 66,17 |. 6. Grafschaft Wernigerode 54 600 54 600 | 100,0 | 
2. Niederbarnim . ...... 1989 882 915 700 46.02 | 
NM elo??? 4.03.04 | 93 522 510 , 31 366 200 93,5: XVII. Regierungsbezirk Merseburg. | 
KEE 415088. 5600 156 | 1. Mansfelder Gebirgskreis. 776813] 389 200 50,10 
5. Westhavelland. ...... 4150 968 562 300 13,55 5 o bës 945 ER 
6. Ostnrisitz 1902 875 981900. 519 | EI Sangerhausen 447 300 235 400 52.63 
e | d | 3. Merseburg 13369 000 1 354 000 98,90 
VII. Regierungsbezirk Frankfurt. | 
XVIII. Regierangsbezirk Schleswig. | 
l. Soldin naene | 471 S0 331 200 70, 20 W „ C 
2. Oststernb erg. ORD 190 500 | 190 500 100,00 | 1. Hadersleben ........ 4619 790| 3659 700 | 18,20 
| 2. Apenrade `. 2436 818 1395000 91,25 
VIII. Regierungsbezirk Stettin. 3. Sonderburg ........ 1938200| 1840200 2 
L Auklaomm | 1883 800 1883800| 100% | $ Tonen % 
p Usedom-Wollin ui cet e ca ate 199 99] | 387 300 48,41 6. Pinneber EE EEN 9 929 450 | 964 500 | oz 
3. Kammin | 233 930 13500! 33,56% Bi Kos | c 
3reifo 72: 2 e ; | 
4. Greifenberg E EE 612 300 | 602 300 89,59 | XIX. Regierungsbezirk Osnabrück. | 
IX. Regierungsbezirk Köslin. | Bersenbrück ......... 503 588 407 400 80,90. 
l. Schivelbein 434 210! 33 900 1,81 ; : : 
J 657 000 308 500 46.06 XX. Regierungsbezirk Aurich. 
os Schlawe: ns 8 8% 1 531932 395 400 25,1 Wittmund ..........- 633 754 51 600 8,14 
X. Regierungsbezirk Stralsund. XXI. Regierungsbezirk Arnsberg. 
l. Franz burn 1222189 367 800 30.8 | Brilon 586 926 !?) 3325 0,91 
2. Greifswald . 222.2... 1 687 577 412 450 28.00 | | 
3. Grimmen | 191 062 168 900 | 21.35 | bis XXI zus. 121 528 300 69 188 070 | 56,93 


12 
Der Nennwert der am Schlusse des Rechnungs- bezw. Geschäftsjahres 1903 noch umlaufenden, auf den Inhaber 
lautenden Schuldverschreibungen der preussischen Landkreise und Provinzialverbánde sowie der provinziellen usw. 
Kreditanstalten im Verhältnis zum Nennwerte der ursprünglich ausgegebenen Schuldverschreibungen. 


Von den 489 preuDischen Landkreisen hatten am Schlusse 
des Rechnungsjahres 1903 89 noch Schuldverschreibungen, 
die auf den Inhaber lauten, zu einem Nennwerte von 
69 188070 M im Umlauf, desgleichen 7 Provinzialverbände 
solche im Betrage von 69 408 807 M, die für eigene Zwecke 
aufgenommen waren, ferner 9 Kreditanstalten von Provinzial- 
bezw. Bezirksverbänden am Schlusse des Geschäftsjahres 1903, 
der teils auf den 31. März 1904. teils auf den 31. Dezember 1903 
fällt, Schuldverschreibungen im Betrage von 1 031 632 750 M, 
die zwar auch von den bezüglichen Provinzial- usw. Verbänden, 
aber für Zwecke ihrer Kreditanstalten ausgegeben waren. 
Der Nennwert dieser noch im Umlaufe befindlichen Schuldver- 
schreibungen belief sich bei ihrer Begebung auf 89 375 775 
bezw. 79153 480 und 1 240 169 721 K&K. 

Demnach waren von der ursprünglichen Summe der am 
Ende des Rechnungs- bezw. Geschäftsjahres 1903 noch um- 
laufenden Obligationen im Gesamtbetrage von 1 170 229 697 M 
seit ihrer Begebung 238 469 349 M wieder eingelöst worden, 
und zwar stellte sich die Tilgung bei den Landkreisen auf 
20 187 705 &, bei den Provinzialverbänden auf 9 744 673 M 
und bei den provinziellen Kreditanstalten auf 208 536 971 M. 

In der auf den Seiten 73 und 74 abgedruckten Tabelle b sind 
die am 31. März 1904 noch umlaufenden, auf den Inhaber 
lautenden Schuldverschreibungen jedes einzelnen Kreises 
nach dem gesamten Nennwerte bei ihrer Begebung sowie am 
31. März 1904 aufgeführt. Dabei ist bei jedem Kreise 
angegeben, wieviel vom Hundert der ursprünglichen Beträge die 
noch umlaufenden Restbeträge ausmachten, und außerdem ist 
aus der Tabelle ersichtlich, wie viel Mark die Restbeträge 
auf den Kopf der Bevölkerung ergeben, wobei die Ergebnisse 
der Personenstandsaufnahme für das Rechnungsjahr ı903 der 
Berechnung zugrunde gelegt worden sind. 

Von sämtlichen am 31. März ı904 noch umlaufenden 
Kreisschuldverschreibungen waren rund 45 v. H. 
vom Kreise Teltow begeben; ihr Nennwert belief sich auf 
31 366 200 &, und er machte noch 96.34 v. H. der ursprüng- 
lichen Beträge aus, weil für den Hauptbestandteil dieser 
Schuld, die Kanalanleihe, erst im Jahre 1915 mit der Tilgung 
begonnen wird. Bei 8 Landkreisen betrug die Restschuld am 
Schlusse des Berichtsjahres auch noch mehr als 1 Million Æ, 
am meisten mit 3 659 700 M bei Hadersleben, während bei den 
anderen 7 Landkreisen, nämlich den schleswig-holsteinschen 
Kreisen Apenrade, Sonderburg, Flensburg und Tondern, ferner 
den Kreisen Merseburg, Kosten und Anklam die noch um- 
laufenden Schuldverschreibungen zwischen Beträgen von 1,89 
und 1,06 Millionen A schwankten. Bei mehreren dieser 
Kreise handelte es sich um Obligationsanleihen aus neuerer 
Zeit, so daß die Restbeträge noch mehr als 95 v. H. der 
ursprünglichen Beträge ausmachten. Eine Restschuld von 
annähernd einer Million AM zeigten die Kreise Ostprignitz 
(987 900), Pinneberg (964 500), Ostrowo (922 500), Grottkau 
(922 000) und Niederbarnim (915 700); außerdem übertrafen 
den Betrag von einer halben Million nur noch die Landkreise 
Kalbe, Jerichow II, Niederung, Greifenberg, Breslau, Templin, 
Westhavelland und Heiligenbeil mit 860 000 bezw. 777 600, 
667 666, 602 300, 569 000, 566 000, 562 300 und 537 500 M. 
Von den übrigen Landkreisen belief sich der Nennwert der 
noch umlaufenden Schuldverschreibungen auf Beträge 


zwischen 400 000 und 500 000 & bei 5 Kreisen, 
" 300000 „ 400 000 „ „ 14 9 
2 200000 „, 300000 „ „13 " 
5 100000 „ 200000 „ „ 15 ae 
» 50000 „ 100000 „ . 13 s 
unter 50 000 7 


M SI 


! 


| 
| 
| 
1 


Zur letztgenannten Gruppe gehörten die Kreise Labiau, 
Gumbinnen, Rosenberg i. Westpr., Lóbau, Schivelbein, Rosen- 
berg i. Ob. Schles. und Brilon. Bei den beiden zuerst ge- 
nannten Kreisen und dem zuletzt aufgeführten handelte es sich 


um kleine Restbeträge älterer Anleihen, die bei Labiau aller- 


dings noch fast 20, bei Gumbinnen und Brilon aber nur 4.50 
bezw. 1,11 v. H. der ursprünglichen Beträge ausmachten. Die 
Restschuld des Kreises Brilon betrug nur noch 5 325 M. und 
die Anleihescheine waren, wie schon bemerkt, bereits gekündigt, 
aber noch nicht eingelöst. 

Was das Anteilverhültnis der noch nicht getilgten Betrüze 
der Kreisobligationsanleihen zu den ursprünglich aufgenommenen 
Betrügen betrifft. so ergibt die Tabelle b folgendes: 


Es betrug der Nennwert der am 31. März 1904 noch 
nicht eingelósten Schuldverschreibungen der preußischen Land- 
kreise v. H. des Nennwertes der ursprünglich begebenen 
Anleihebetrüge 


100 bei 1 Kreise, 
zwischen 90 und 100 ausschl. bei 6 Kreisen, 
* 8⁰ » 90 di 77 8 ** 
70 „ 80 „ „ 19 „ 
5 60 „ 70 » „ 16 " 
- 50 „ 60 » 16 
8 40 „ 50 e „ 6 
30 „ 40 5 a. 2 M 
20 „ 30 e „4 " 
; 10 "n 20 77 77 2 SS 
d d d 10 d teg * 
unter 5 2 s 


Hieraus ist zu schließen, daß die Obligationsanleihen der 
meisten Landkreise aus neuerer Zeit stammen, wofür im nächsten 
Abschnitt auch der Beweis erbracht werden wird. 


Die am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 noch um- 
laufenden, auf den Inhaber lautenden Provinzial-Schuld- 
verschreibungen betrugen 

am 3l. März 1904 


beim Provinzial- ursprüng- aufl v. H. des 

verbande von lich j SE de 

M Betrages 
Ostpreußen 2216000 1 290 300 0,5 38.23 
Brandenburg 8 977 500 8 523043 2.66 94,94 
Pommern: 14 434 900 12 716 200 7,80 88,9 
Sachsen 4 300 000 2 867 300 1,00 66.88 
Schleswig-Holstein 9600000 9 166 700 6,0 995.9 
Hannover 37 125 080 33 009 364 12.1 88,9 
Westfalen 2 500 000 1 835 900 0s 13.4 

zusammen .. . 79 153 480 69 408 807. 


Danach hatten von den 14 Provinzial- (Bezirks- 
usw.) Verbänden am Ende des Rechnungsjahres 1903 die 
Verbände von Westpreußen, Posen, Schlesien, Cassel, Wies- 
baden, Rheinprovinz und Hohenzollern keine für eigentliche 
Provinzialzwecke ausgegebenen Schuldverschreibungen im Um- 
laufe, während diese beim Provinzialverbande von Hannover 
noch etwas über 33 Millionen, bei den Provinzialverbänden 
von Pommern, Schleswig-Holstein und Brandenburg auch noch 
12,7 bezw. 9,2 und 8.5 Millionen, bei denen von Sachsen, Westfalen 
und Ostpreußen nur 2,9 bezw. 1,5 und 1,3 Millionen & aus- 
machten. V. H. der ursprünglich emittierten Beträge machten 
die am Schlusse des Berichtsjahres noch im Umlaufe befind- 
lichen Obligationen aus bei den Provinzialverbänden von 
Schleswig-Holstein, Brandenburg, Hannover und Pommern 
95,49 bezw. 94,94, 88,91 und 88,09; bei den Verbänden von 
Westfalen, Sachsen und Ostpreußen betrugen sie nur noch 
73,44 bezw. 66,68 und 58,23 v. H. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 74. 
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Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preussischen Landkreise nach dem Stande am Schlusse 
des Rechnungsjahres 1903. 


Reg.-Bez. Frankfurt zus. 800 000 521 700 Reg.-Bez. Oppeln zus. 3 144 450 1904 829 


| Provinz Schlesien zus. | 7 868 650 | 4 697 529 


| ! 


(Tab. b) l Restbetrag Jecke Tab. b) | Restbetrag 
, f ! | 
Ursprüng- ` auf Hundert Ursprüng- | | auf Wen 
Landkreise. licher 1 teilen | Landkreise. licher ED teilen 
Betr überhaupt Ein- des ur- Bein überhaupt Ein- des ur- 
28 wohner DËS 8 wohner fenen 
| M M M Betrages M | M M Betrages 
. TENE e? 4| s 3 | 5 
A. Provinz Ostpreussen. | D. Provinz Pommern. 
I. Regierungsbezirk Königsberg. | VIII. Regierungsbezirk Stettin. 
1. Memel | 440 000 294850; 3,86 51,10 1. Anklam ......... } 972 000 | 1883 800 | 58,31 95,5 
A Ban V i nn 12 : ed 26 dpa " en DEE dE e 2n m 135 
Rastenburgg 2 74 ‚ss | 3. Kammin | 2 E ‚6 
4. Heiligenbeil. ...... 1 020 000 537 500 12,17 52,0 4. Greifenberg 2900 000 602 300 1 0 66,92 
5. Heilberg .. ...... 900 000 307 200 6% 34: | Reg.-Bez. Stettin Zus. 3 813 000 2951900 | 
Reg.-Bez. Königsberg zus. | 2 650 000 | 1 217 950 | I 
| | IX. Regierungsbezirk Köslin. 
| II. Regierungsbezirk Gumbinnen, 1. Schivelbein | 90 000 33 900 Lol 37,7 
1. Heydekruan g 486 600 200 000 4,77 di 2. Köslin 400 000 308 500 Gei 77,13 
2. Niederung | 1083 000 | 661666 Kal giel 3- Schlawe. 500 000 | 395 400 5, 79,08 
3. Tilsillt. 180000! 90 600 2,08! 50,8 Reg.-Bez. Köslin zus. 990 000 737 800 
4. Stallupönen 230 000 184000 4, 80,00 | 
5. Gumbinnen 480 000 21600 CO, 48 4,50 || X. Regierungsbezirk Stralsund. 
6. Insterburg 2295 000 238 200 5,384 80,75 " 
7. Angerburg ....... | 650000 | 396100 1La| 80 | 2. Ancien sso n | Sol iuo! 25 M 
E ; 2. Greifswald ....... 956 000 412 450 7,91 49,0 
8. Goldap ... s.s... e e 38,50 | 3. Grimmen 275000) 168 900 4| 6l, 
Reg.-Bez. Gumbinnen zus. 3 804 600 1952 166 | Reg.-Bez. Stralsund zus. 1 933 000 1009150 
III. Regierungsbezirk Allenstein. Provinz Pommern zus. 6 736 000 A 698 850 
| I: Ly6E- queue EU | 252 000 187 500 3,6 | 14,40 
2. Lötzen.......... 140 000 98 200 2,46 70,14 
A Sensburg ..... ...| 225000 145 200 2! 64m E. Provinz Posen. 
4. Ortelsburg ....... 220000 178 000 257 80,91 XI. Regierungsbezirk Pesen. 
5. Rösse! 508 000 280000 5,81 55,12 
6. Neidenburg .. .. ... 215000 117400! 232 1. Wreschen 450 000 287 000 7,7 63,78 
x Ä 00) 2m2) 959] 2 Posen Ost 100 000 57 000 Lal 57,0 
| Reg.-Bez. Allenstein zus. 1 560 000 1 006 300 3. Birnbaum 8 180000! 126 500 4, 70. 
rovi t : 14 | 4. Schwerin a./Warthe . . 180 000 130 500 5, | 72,50 
| FEOYINs ege 0170018] 5. Kosten. 1100 000 1065800! 23 96, 
B. Prov | 6 Pleschen ........ | 646 125 ) 242 250 | 720 370 
| . Provinz Wesipreussen. | T. Ostrowo 1000000| 922 500 23, 92, 
IV. Regierungsbezirk Danzig. | | Reg.-Bez. Posen zus. | 3656 125 2831 550 
1. Danziger Niederung. 434 520 256 657 7504 59,07 | ; ; 
2. Danziger Höhe 352 710 208 334 4, 5907 XII. Regierungsbezirk Bromberg. 
, 9. Dirschau ........ 112770 66 609 Lee 59,0% Schubin........... 548 000 406 000 9,07! 74,09 
4. Karthaus 450 000 138 700 2,19 30,82 Provinz Posen zus. | 4 204 125 3 237 550 | 
| 5. Neustadt i. Westpr. . . 252 000 64 100 1226 25,4 l | 
6. Putzig........... 168 000 128 200 5, 0 76,81 d 
Reg.-Bez. Danzig zus. 1 770 000 862 600 | F. Provinz Schlesien. 
| V. Regierungsbezirk Marienwerder. | XIII. Regieramgsbezirk Breslau. 
1. Rosenberg i. Westpr. 105 47 200 0 44.95 || 1. Groß Wartenberg 530 000 350 200 7,10 66,08 
VVV i aa | Ole mann: 490 000 336175 5s 6861 
: 3. Breslau ......... 1 100 000 569 000 6,36 51,73 
| 3. Thorn 110000| 110 000 1,68 100,00 ; 
4. Konitz 150 000 6 700 Lei 05% £ Brieg d 392300 | 200 000 1 11 
Reg.-Bez. Marienwerder zus. 409 500 292 600 | a: Kee E te : Gu Ts 7 m 
i Provinz Westprenssen zus. | 2 179 500 1155200| | | | 
! | XIV. Regierungsbesirk Liegaitz. | 
C. Provinz Brandenburg. 1. Grünberg. 575 900 481900 8,80 83,86 
| ; |, 2. Freystadt ........ 540 000 152 300 2,0! 28,0 
| W 3. Sprottuu uu 170 000 85 800 25 509 
1. Templin. 677 400 566 000 11,8, 83,55 || 4. Goldberg-Haynau 326 000 258 800 5,24 79,39 
4 11 — oi 8 Er T ae 00 EE SE Reg.-Bez. Liegnitz zus. 1611900 | 978 800 | | 
| 4. Osthavelland ...... 573 000 335 000 4,51 | 58,46 XV. Regierungsbezirk Oppeln. | 
5. Westhavelland ..... 1125600. 562300, 9,0, 49,6. u » 
prignit e | aal 1: Rosenberg i. Ob. Schles. 157 500 48 600 0, 30, 
6. Ostprignitz ....... 1200000, 987 900 14,5, 8255 > : 
| Rez Bag. Potsdam 37 662 400 34 733 100 2. Groß Strehlitz ..... 100 000 61 000 0.85 | 61,00 
eg.-Bez. Po zus. | || 3 Lublinitz ........ | 400000, 232 700 4, 58,18 
; : 4. Tost-Gleiwitz . . . . . . 714000 469 476 6,23 65,75 
| VII. Regierungsbezirk Frankfurt. 5. Beuthen. "9 30 M653| Gei 39% 
„I. Solln 500 000 331 200 „12 66,24 6. Rybnik ........ 2866 400 u 28,2 
2. Oststernber g 2300 000 190 500 3,8 63,50 7. Grottkau 1270 000 922 000 el 72.60 
l 


' Provinz Brandenburg zus. 38 462 400 | 35 254 800 


! 


SE 9) darunter 150 gekündigte, aber noch nicht eingelöste Anleihescheine. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 10 
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Noch: Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preußischen Landkreise nach dem Stande am Schlusse 
des Rechnungsjahres 1903. 


(Noch: Tab. b.) 


| Restbetrag ||, (Noch: Tab. b.) s mM Restbetrag NE 
| 
Ursprüng- auf his deer Ursprüng- | auf TM UNS Í 
Landkreise. licher 1 | ilen | Landkreise. licher 1 | teilen 
Betra überhaupt | Ein- | des ur- Betrag überhaupt Ein- | des ur. 
8 | wohner fenen == wohner ien 
RENTEN 8 Be —— A | A EE 
I | 2 | | 4 5 1 | 2 3 | 4 | 5 
G. Provinz Sachsen. Noch: XVIII. Regierungsbezirk Schleswig. | 
XVI. Regierungsbezirk Magdeburg. 4. Flensburg | 2 239 500] 1 746 100 40,5! A 
(E 2 209 T 
1. Osterburg. 500 000 387 000 pel 77% 8. Pond... 1718000, 1289900 22,00; "a 
: 6. Pinneberg .. ......| 1375 000 964 500 | 9,50 70,15 
2. Stendal! 350 000 238 000 3,18 68,00 : RE 5 | 
3. Jerichow II ...... | 1031600) 777600| 13,8 | GC Reg.-Bez. Schleswig zus. 18 067 500 10 838 500 
4. Kalte 1 500 000 860 000 7,0: 57,3 
5. Oschersleben 1 000 000 369 100 6,15, 36,91 
6. Grafschaft Wernigerode 221 Seel 54 deeg 16 24,66 J. Provinz Hannover. 
Reg.-Bez. Magdebur iu 4 603 000 2 686 300 . 
"B c S | | XIX. Regierungsbezirk Osnabrück. | 
XVII. Regierungsbezirk Merseburg. Bersenbrück 600 000 407 400 Bei 67,0 
1. Mansfelder Gebirgskreis 500 000 389 200 5,88 77,8 : : : 
2. Sangerhausen 500 000 235 400 3,26 47,0 XX. Regierungsbezirk Aurich. | 
3. Merseburg 2000 000 1354000, 16,5| 67,0 || Wittmund ........- 160000! 51 600  Oys| 32,5 
Reg.-Bez. Merseburg zus. 3 000 000 1978600 | Provinz Hannover zus. 760 000 459 000 ij 
Provinz Sachsen zus. | 7 603 000 4 664 900 | 
K. Provinz Westfalen. 
H. Provinz Schleswig-Holstein. | XXI. Regierungsbezirk Arnsberg. 
XVIII. Regierungsbezirk Schleswig. Brilon. 480 000 5325 Oasi Lu 
1. Hadersleben. 4 400 000 3 659 700 64,6 83,18 || 
2. Apenrade 1440 000 1395000! 47,91 96,88 f 
3. Sonderburg ....... 1900 000 1 840 200 56,58) 96,85 |; 
Preußischer Staat zus. 89 375 775 | 69 188 070 | 
1) gekündigte, aber noch nicht eingelöste Anleihescheine. 


Am Schlusse des Geschäftsjahres 1903 betrugen die noch | laufenden Schuldverschreibungen der Landesbank der Rhein- 
umlaufenden, auf den Inhaber lautenden Schuldverschrei- provinz rund 309,s Millionen &, desgleichen die der Hannover- 
bungen der Kreditanstalten der preußischen Pro- schen Landeskreditanstalt 133, der Landeskreditkasse zu 
vinzial- (Bezirks-) Verbände Cassel 122,5, der Landesbank der Provinz Westfalen 105.9. 
der schlesischen Provinzialhilfskasse 105.s, der ostpreußischen 


Schlusse des OP 
er Provinzialhilfskasse 103, und der Nassauischen Landesbank 


Geschüftsjahres 1903 


ursprüng- ys M : Kg 
bei = n über- m 25e quz Wiesbaden 925 Millionen . Bei der Provinzialhilfs- 
haupt mon sprüng- kasse für die Provinz Posen machte die entsprechende Restschuld 
M M A Betrages | nur rund 41,ı und beim Provinzialhilfskassen- und Meliorations- 


der Provinzialhilfskasse 

für die Provinz Ost- : 

preuBen ....... 111655000 103431600 52,5 92.6 
dem Provinzialhilfskassen- 

und Meliorationsfonds 


fonds für die Provinz Westpreußen nur 17, Millionen A 
aus. Bei sämtlichen genannten Kreditanstalten mit Ausnahme 
der beiden hessischen betrug der Gesamtnennwert der 
SUL die Pora Wet. noch umlaufenden Schuldverschreibungen mehr als 91 v. H. 


| 

| 

| 
preußen ....... 19 000 000 17418000 11,10 9l, des Gesamtnennwertes der ursprünglich ausgegebenen Öbliga- 
der Provinzialhilfskasse > tionen, während sich bei der Nassauischen Landesbank zu 
an on 43 480 400 41084000 21, 94,9 Wiesbaden der entsprechende Anteilsatz auf noch 73,30 und 
für die Provinz bei der Landeskreditkasse zu Cassel sogar nur noch auf 
Schlesien 113 460 000 105 793 200 22,9 93,2 48,01 v. H. stellte. 
der Hannoverschen 

Landeskreditanstalt . 139 843 621 132 963 950 50,79 95, 0s 
der Landesbank der 

Provinz Westfalen. . 107 378 900 105 917 800 32,03 98,64 
der Landeskreditkasse 

zu Cassel 255 192 450 122 523 400 134,83 48,01 


Auf einen Einwohner berechnet, machten die Rest- 
beträge der Obligationsanleihen aus 


der NassauischenLandes- bei 10 Kreisen weniger als 1 Æ 
bank zu Wiesbaden 126 422 850 92 662 700 88,22 73,80 „ 9 „ I bis ausschl. 2 „ 
der Landesbank der : : 10 9 3 
Rheinprovinz... 323 736 500 309 838 100 52,00 95.71 à 6 : 3 ` i i 2 
zusammen ... 1240169 721 1031 632 750. WËSCH 5 
Die von den Provinzial- bezw. Bezirksverbünden für die d P : i e S 
Zwecke ihrer Kreditanstalten ausgegebenen Schuld- i 6 g 10 " 15 
verschreibungen zeigten danach am Ende des Geschäftsjahres 1903 "a ee NN 
bei der Mehrzahl der betreffenden Institute noch Nennwerte | „ 4 „ 20 25 
von recht beträchtlicher Höhe. So betrugen die noch um- „ 6 25 M und mehr. 
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Zu der Gruppe mit den niedrigsten Kopfbeträgen | Kreise Kosten und Tondern Beträge von 23.30 bezw. 92,09 M 


gehörten von den bereits genannten Kreisen mit Rest- 
betrigen noch umlaufender Schuldverschreibungen von 
weniger als 50 000 1 sämtliche Kreise außer Schivelbein 
(1.3 A), nämlich Brilon (0.13), Labiau (0,43), Gumbinnen (0,13), 
Löbau (0. ), Rosenberg i. Westpr. (0,1) und Rosen- 
berg i. Ob. Schles. (0.96 M); außerdem die Kreise Beuthen (0,64). 
Wittmund (0.76). Rybnik (0,7) und Groß Strehlitz (0,55 JA), 
deren Restbeträge zwischen 50 000 und 100 000 & schwankten. 
Zu der zweiten Gruppe von Kreisen, deren Kopfbetrag 1 bis 
ausschl. 2 Æ ausmachte, gehörten 6 Kreise, nämlich Dirschau, 
Neustadt i. Westpr.. Konitz. Kammin, Posen Ost und Graf- 
schaft Wernigerode ; ihre noch umlaufenden Schuld- 
verschreibungen erreichten noch nicht den Betrag von 
100 000 .4. Ihnen gesellten sich außer dem schon genannten 
Schivelbein die Kreise Thorn und \Valdenburg hinzu. Die 
der letzten Gruppe angehörigen Kreise mit Obligationsschulden 
von 25 M und mehr auf den Kopf zeichneten sich auch 
durch die Höhe ihrer absoluten Restbeträge aus. Dieser Gruppe 
gehörten an die Kreise Teltow (106.4). Hadersleben (64.4). 
Anklam (58.31), Sonderburg (56.5). Apenrade (47.91) und 
Flensburg (40.75 M). Von den Kreisen, die außer den vor- 
stehend genannten 6 noch Schuldverschreibungen in Höhe 
von mehr als 1 Million Mark im Umlauf hatten, zeigten die 


— —-— —— — — nen me nn A 
—— [0 


auf 1 Einwohner und der Kreis Merseburg einen solchen von 
16.75 M. Kopfbeträge von mehr als 15 & treten außerdem 
nur noch bei den Kreisen Ostrowo (93.99). Grottkau (23,12) 
und Greifenberg (15,5; ) in Erscheinung, und bei ihnen 
beliefen sich die am Schlusse des Berichtsjahres nicht ein- 
gelösten Inhaberpapiere auch noch auf mehr als eine halbe 
Million M. 

Lon den Provinzialverbänden zeigte der von 
Hannover wie bei den absoluten Beträgen so auch im 
Verhältnis zur Kopfzahl mit 12,61 den bei weitem höchsten 
Betrag. Es folgten die Provinzialverbände von Pommern 
und Schleswig-Holstein mit 7,80 bezw. 6.70 M. sodann die von 
Brandenburg. Sachsen, Ostpreußen und Westfalen mit 2.e6 
bezw. 1,00, 0.65 und 0.56 Æ auf 1 Einwohner. 

Was schließlich die Kreditanstalten anbetrifft. so 
steht hier die Landeskreditkasse zu Cassel mit einem Be- 
trage von 134.83 „A an erster Stelle: dann folgen mit Kopf- 
beträgen von 88.2» bezw. 52.35. 59.09 und 50.79 A die betr. 
Kreditinstitute der Bezirks- bezw. Provinzialverbände von 
Wiesbaden, Ostpreußen, Rheinprovinz und Hannover und 
endlich mit Beträgen von 32.03 bezw. 22.20. 21.35 und 11,10 M 
die entsprechenden Anstalten der Provinzialverbände von 
\Vestfalen. Schlesien, Posen und Westpreußen. 


Die am 31. März 1904 noch umlaufenden, auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preussischen Landkreise 
und Provinzialverbände nach ihren Aufnahmezwecken. 


In der Tabelle c (S. 76/77) sind die am 31. März 1904 noch | 


umlaufenden Inhaberobligationen der preußischen Landkreise, 
nach ihren hauptsächlichen Aufnahmezwecken gegliedert, 
provinzweise zusammengefaßt und die Tabelled (S. 78,79) gibt 
die entsprechende Nachweisung für die Inhaberschuldver- 
schreibungen der preußischen Provinzialverbände. Da die von 
den provinziellen usw. Kreditanstalten begebenen Obligations- 
anleihen lediglich der Beschaffung von Betriebsmitteln dienten, 
finden sie in der folgenden Darstellung keine Berücksichtigung. 


Danach hatte ein Betrag von 64 975 045 A. das waren 
93.91 v. H. sämtlicher am 31. März 1904 noch umlaufenden 
Schuldverschreibungen der Landkreise, für Verkehrs- 
anlagen Verwendung gefunden. während sich der von den 
Provinzialverbänden für dieses Verwaltungsgebiet in Form 
von Inhaberschuldverschreibungen aufgenommene Anleihe- 
betrag auf 51665809 AM. das waren 74,4 v. H. der ge- 
samten Obligationsanleihen dieser Verbände, belief. Auf die 
einzelnen Arten der Verkehrsanlagen verteilten sich diese 
Summen folgendermaßen: 

Es waren verwendet worden von den Restbeträgen der 
in Form von auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen 
aufgenommenen langfristigen Anleihen 


der Land- der Provinzial- 
kreise verbände 
für v. H. der v. H. der 
A gesamten M gesamten 
A Obligations- S Oblizations- 


anleihen anleihen 


Provinzialehausseen . . . . I 396 547 2.02 2 148 900 3,09 


Kreischausseen ...... 19 110679 2752 2" 
Gemeindewege....... 4154113 6,00 \ 13535 300 19,50 


sonstigen Wegebau — — 1122 000 1.62 
Abfindung für Ubernahme 


der Chausseeunter- 


haltungspflicht ..... — — 1 096 000 1.58 
Kreiskleinbahnen ..... 7 443 408 10.76 — — 
Beteiligung an Kleinbahn- 

unternehmungen 3 435 691 4.97 6904 757 9.95 


der Land- der Provinzial- 
kreis e verbände 
für v. H. der v. H. der 
A gesamten 4 gesamten 
Obligations- © Obligations- 
anleihen anleiben 


Unterstützung von Klein- 


bahnunternehnungen. . — — 26014924 37,8 


Beteiligung an Privateisen- 


bahnunternehmungen. . 331200 00.48 — — 

Gewährung von Grund und 
Boden zum Bau von 
Staatseisenbahnen 


Wasserstraßen(Schiffahrts- 


3785075 9.47 


kanäle, Häfen usw.) . . 25318266 36.59 822 328 1,19 
Brücken .......... — — 22000 O,. 


Danach hatten von den auf den Inhaber lautenden 
Schuldverschreibungen der höheren Selbstverwaltungskörper 
Preußens rund 42.8 Millionen .£ oder 30,1 v. H. für Wege- 
zwecke und davon allein 36.s Millionen für Kreis- und 
Gemeindewege Verwendung gefunden, ferner 47.9 Millionen 
oder 34.5; v. H. für das Eisenbahnwesen und 26.2 Millionen 
oder 18,88 v. H. für WasserstraDen und Brücken. so daß im 
ganzen die für Verkehrsanlagen verwendeten Beträge der 
Obligationsanleihen der preußischen Landkreise und Provinzial- 
verbände nach dem Stande vom 51. März 1904 eine Summe 
von 116 640 854 A das waren 84.16 v. H. ihrer gesamten 
noch umlaufenden Schuldverschreibungen. ausmachten. 


Während auf die sonstigen Verwendungszwecke der 


seitens der Kreise begebenen Obligationsanleihen nur ver- 


gleichsweise geringe Beträge entfielen — besonders in 
Betracht kämen die für Verwaltungsgebäude sowie für 


Krankenhäuser verwendeten Summen in Höhe von 1 974059 


— 


bezw. 1971276 1 — spielten bei den Provinzial- und 

Bezirksverbänden die für Irren- und Idiotenanstalten  aut- 

gewendeten. dureh Obligationsanleihen beschafften Summen 

eine größere Rolle. Es handelte sich im ganzen um einen 
198 
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Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preussischen Landkreise 


ES Landkreise de der | Landkreise der | Landkreise der Landkreise der 
i Provinz Provinz | Provinz | Provinz | 
| Ostpreußen | Westpreußen Brandenburg Pommern 
Betrag der Betrag der Betrag der | Betrag der | 
Inhaberpapiere Inhaberpapiere Inhaberpapiere Inhaberpapiere 
am 31. März 1904 | am 31. März 1904 am 31. März 1904 || am 31. März 1904 


| 
l 
| 
Zwecke der Schuldaufnahme. | v. H. v. H. vH. 
| der der | 
- e- 
| über- Eos über- RAE über- | 
In- haupt In- haupt | 
| ZE haber- SZ haber- RER 
pa- pa- 
| M piere M piere | M 
— u t.... OOO "am 1b oa | ah sa | 
i i d | 
| | | | d | 
L Allgemeine Verwaltung: | i l 
Gebäude der allgemeinen Verwaltung (Kreishäuser) — | — — | 1 596 205 4, 83 — — 
I. Verkehrsanlagen: | | 
l. Wegewesen: | | 
a) Kreischauss een DE SE a8 aU 3633645 | 87,0| 1108000| 95,1| 3562899 10,1 2776960, 59,10 
b) Provinzialstraßen ................. — | — = — — — — — 
c) Gemeindewege .................. — — — — 1 535 549 4, — — 
zusammen II. 1 3 643 645 87,0| 1108000, 95,1 5098448, 14,6 2 776 960 59,0 
9; ren 
Kreiskleinbahnen ............. du — — — = — — — — 
b Beteiligung an Kleinbahnunternehmungen Se — NEUE | — — 499 897 1,2, 1 870 000 | 39,80 
Beteiligung an Privateisenbahnunternehmungen | — — — 331 200| 0,% — — 
à) Gewährung von Grund und Boden zum Bau | 
von Staatseisenbahnnen. 480 800 11,5 47 200 4,0 567774 Le 13 800 0,8 
zusammen II. 2. 480800, 1151 47 200 Ami 1396 871 Za 1883 800 40, 
3. Wasserstraßen (Schiffahrtskanäle, Häfen usw.) 1971 Oe — — 25 250 000 71.62 — — 
| zusammen || ...... | 4116416 | 98,88 1155 200 em 31747319 90,5] 4 660 760 99,» 
Ill. Krankenhäuser 60 000 Lut — | x 1911276 5,42 — — 
IV. Verschiedene Zwecke ...... 2.22: 2200000. — — = — — — 38 090 0,4 
| | 
| zusammen | bis IV... 4176 416 | 108,00 | t 155 200 100,0 | 35 254 800 | 108,00 | 4 608 850 | 100,» | 


Betrag von 13305931 A, das waren 19.ır v. H. der ge- 
samten am 31. März 1904 noch umlaufenden, auf den In- 
haber lautenden Schuldverschreibungen dieser Kommunal- 
verbände. Von den übrigen Verwendungszwecken der pro- 
vinziellen Obligationsanleihen seien noch erwähnt der für die 
Deckung außergewöhnlicher Kosten der allgemeinen Ver- 
waltung benutzte Betrag von 1 436 000 A (2.07 v. H. d. ges. 
Obligationsanleihen), ferner die Beträge für Hebammen- 
lehranstalten sowie für Museen in Höhe von 1153080 
(1.66 v. H.) bezw. 740910 & (1,07 v. H.). 


Was die Verteilung der Obligationsanleihen nach ihren 
Verwendungszwecken innerhalb der einzelnen Kommunal- 
verbände anbetrifft, so enthält die auf die Provinzial- 
verbände bezügliche Tabelle d die betreffenden Angaben, 
während die entsprechende Tabelle (c) für die Kreise die auf 
die einzelnen Verwendungszwecke entfallenden Anleihebetrüge 
sämtlicher Kreise innerhalb derselben Provinz zusammenfaßt. 
Wie sich die entsprechende Verteilung bei jedem einzelnen 
Landkreise gestaltete, ist jedoch aus der Tabelle 1 zu ersehen. 


Zu den Angaben der Tabelle c ist folgendes vorweg zu 
bemerken. In einigen Fällen genügten die Unterlagen nicht 
zur Verteilung der Anleihebeträge auf die einzelnen Ver- 
wendungszwecke, so daß eine rein rechnungsmäßige Verteilung 
erfolgen mußte. 


So war beimKreiseStallupönennicht festzustellen, wieviel 
von der im Jahre 1889 ausgegebenen Obligationsanleihe, deren 
im Umlauf befindliche Anleihescheine am  Schlusse des 
Berichtsjahres noch 184 000 A betrugen, auf den Chausseebau 
und wieviel auf den Bau der Eisenbahn Stallupönen — Goldap 
entfielen. Es wurden daher in der Tabelle c bei den Landkreisen 
der Provinz Ostpreußen je 92000 A bei den Titeln „Kreis- 


gege 


chausseen“ und „Gewährung von Grund und Boden zum Bau von 
Staatseisenbahnen“ verrechnet. 


Der Kreis Teltow hatte bis zum Schlusse des Berichtsjahres 
nur eine langfristige Anleihe aufgenommen, die nicht in Form 
von auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen kontrahiert 
war. Deren Restbetrag in Höhe von 2 156 310 & wurde den 
beiden Verwendungszwecken dieser Anleihe. nämlich dem 
Kreischausseebau und der Erweiterung von Krankenanstalten, 
je zur Hälfte angerechnet, und diese beiden Beträge sind von 
den in der Tabelle 2 des Quellenwerks (, Preuß. Statistik“, 
Heft 205) für Chausseen und Krankenhäuser des Teltower 
Kreises nachgewiesenen Schuldbetrügen abgesetzt worden. 
Ferner wurden die nicht für eigene Vermögensgegenstände 
verwendeten Anleihebeträge des Teltower Kreises, welche in 
der Tabelle 2 des Quellenwerks dem Kapitalvermógen gegen- 
über zur Nachweisung gelangten, nach dem Verhültnisse der 
für die einzelnen Verwendungszwecke (Gemeindewegebau, Be- 
teiligung an Kleinbahnunternehmungen, Gewährung von Grund 
und Boden zum Bau von Staatsbahnen) im Rechnungsjahre 1903 
gezahlten Zinsen (vergl. Tab. 5 des Quellenwerks) verteilt. 


Zufolge einer Auskunft der Kreisverwaltung war bekannt, 
daß von den Restbetrügen der in den Jahren 1884 und 1886 
begebenen Obligationsanleihen des Kreises Schubin 66 295 Æ 
zur Schiffharmachung der Netze und 20700 A für das 
Kreisständehaus Verwendung gefunden hatten. Die restierenden 
319 005 M wurden nun in der Tabelle c zur einen Hälfte bei den 
Provinzialchausseen, zur anderen beim Titel „Gewährung von 
Grund und Boden für Staatseisenbahnen“ nachgewiesen, da die für 
diese Zwecke tatsächlich aufgewendeten Beträge aus den 
Unterlagen nicht ersichtlich waren. 
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am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 nach ihren Aufnahmezwecken. 


' Landkreise der | Landkreise der | Landkreise der Landkreise der | Landkreise der | Landkreise der o L Zë " | 
| Provinz Provinz | Provinz Provinz Provinz Provinz „ E 
| Posen Schlesien Sachsen || Schleswig-Holst. Hannover Westfalen ae = 
Betrag der Betrag der Betrag der || Betrag der Betrag der Betrag der Betrag der 5 
! Inhaberpapiere  Inhaberpapiere | Inhaberpapiere | Inhaberpapiere | Inhaberpapiere || Inhaberpapiere Inhaberpapiere E | 
am 31. Mürz 1904 am 3l. Márz 1904 am 31. März 1904 am 31.M März 1904 1904 | am 31. Márz 1904 ami 31. |l. März 1904 am 31. März 1904 e A 
v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. 2 
| der | der der der der der der | © 8. 
En ge- e- ge- . ge- ge- ge- - Ce 
| über- samten über- samten] über- samten] über- samten über- samten] über- samten: ber- Inamten ER- 
haupt In- haupt In- | haupt In- haupt In- haupt In- h In- h In- | 3 
"TT" haber "TT" haber CS haber- apt [haber- aupt haber aupt haber- aun haber- E 
| pa- pa- pa- pa- pa- pa- pa- 1% 
aM piere M piere M piere M piere u M piere M piere M piere | > 
| 6a 6b a | 2b ga | sb | ga 9b | ron | rob 118 rib 128 tab 
l | 
"ALTE T EH 
20 700 | 0,64 216154, Ae | — — 141 000 1,» — — 1974059 21 I. 
Ä | | II. 
i i 1. 
57 000 1,764 251 550 90,513 256 300 69,9 — — | 459 a 100; 00 5 325 | 100,001 19110679, 27,62 8. 
185047 | 5 — = = Be | 1211500 11.18 ud = 1 396 547 2m| b. 
31564, 0.97 — — 1354 000 29,08 1 233 000) 11,37 — — — 4154113, 6,0 c. 
273 611 | 8,45 4 251 550 90,51 4610 300 | 98,53| 2 444 500 22,58 459 000 | 100,00 5325| 10000| 24661339: 33,64] zus. 
2. 
— — — — 7443 468 68,68 — — — 7 443 468 10,16 a. 
1065 800 329| — — — — Se | — -— - — 3 435 697 4,97 b. 
— — — — — — — — — — — 331 200 0,8 c. 
1 581 544 48,5| 229 825 Ae 54 600 1, 809 532 Zur — — — — 3 785075 5,47 d. 
2 647 344 Si 229825, 4, 80 54 E00 17| 8 49a 000 76, 15 — — — — 14 995 440  21,5| zus. 
66 295 2.5 — = Ss Se — | 25318266| 3658] 3. 
2987290: 92,271 4 481 375 95,0 4 664 900 100. 10 697 500 98, 10 489 000 | 100,00 5 325 100,00 64 975 045 93,1| Il. 
— — — — — “in — — — — 1971276 Zei III. 
229 600 7% — — — ! — — 267 690 0, IV. 
| 3 237 550 | 100,00 | 4 697 529 | 100,00 4 664 900 | 100,0 10 838 m 190,00 | 459 090 sm im 109,00 5 325 190,0 69 188 079 Ä 100,00 zus. 
i , i 


| 


| 


Beim Kreise Sonderburg wurden die Restbetrüge einer 
für den Bau von eigenen Kleinbahnen sowie zur Unterstützung 
von Staatseisenbahnbauten aufgenommenen Obligationsanleihe 
in Höhe von 1840200.& nach dem Verhältnisse der in der Tabelle 2 
des Quellenwerks nachgewiesenen gesamten Anleiheschulden 
des Kreises für diese beiden Verwaltungszweige zu seinen 
Anleiheschulden überhaupt verteilt. 


In sámtlichen Provinzen machten die für Verkehrs- 
anlagen ausgegebenen Beträge der Kreisobligationsanleihen 
mehr als 90 v. H. der gesamten Anleiheschulden dieser Art 
aus. Die verschiedenen Arten von Verkehrsanlagen waren 
jedoch in den einzelnen Provinzen recht ungleichmäßig be- 
teiligt. Während bei den beiden für Hannover nur in Betracht 
kommenden Landkreisen Bersenbrück und Wittmund sowie 
beim westfälischen Kreise Brilon die gesamten Obligations- 
anleihen für den Kreischausseebau Verwendung ge- 
funden hatten, entfielen von den am 31. März 1904 noch um- 
laufenden. auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen 
der in Betracht kommenden 19 ostpreußischen, 10 west- 
preußischen und 16 schlesischen Landkreise nur 87,00 bezw. 
95.91 und 90,53 v. H. auf diesen Verwaltungszweig, und an 
dieser Schuld waren beteiligt in der Provinz Ostpreußen 
18 Landkreise mit 3 633 645 Æ, in der Provinz Westpreußen 
9 Landkreise mit 1108000 & und in der Provinz Schlesien 
15 Landkreise mit 4251550 M. 7 sächsische Landkreise 
gaben für den  Kreischausseebau bestimmte Obligations- 
anleiben im Gesamtbetrage von ursprünglich 5 381 600 A 
aus, und von dieser Summe waren am Schlusse des Berichts- 
jahres noch 3 256 300 & im Umlauf, das waren 69,80 v. H. 
der von sämtlichen in Betracht kommenden 9 sächsischen 
Landkreisen ausgegebenen Schuldverschreibungen. In der 


Provinz Pommern machten die für Kreischausseen ver- 
wendeten Obligationsanleihen mit ihrem am 31. März 1904 
noch nicht getilgten Restbetrage von 2 776 960 & noch 
59,10 v. H. der gesamten umlaufenden Schuldverschreibungen 
der pommerschen Landkreise (10) aus, und an dieser Schuld 
waren 9 Kreise beteiligt. In Brandenburg beliefen 
sich die für Kreischausseen verwendeten Beträge der 
Obligationsanleihen von 7 Landkreisen am 31. März 1904 auf 
noch 3 562 899 &, das waren 10,1 v. H. der gesamten 
Obligationsanleihen der in Betracht kommenden 8 Landkreise 
dieser Provinz. In der Provinz Posen waren am Schlusse 
des Berichtsjahres von einer für den Kreischausseebau be- 
stimmten, seitens des Landkreises Posen Ost im Jahre 1888 
begebenen Obligationsanleihe von 100 000 A nur noch 
Anteilscheine in Höhe von 57 000 M im Umlauf; sie machten 
Lan v. H. sämtlicher auf den Inhaber lautenden Schuld- 
verschreibungen der (8) posenschen Landkreise aus. 


Die schleswig-holsteinschen Kreise. welche Obligations- 
anleihen ausgegeben haben, verwendeten davon für den 
Kreischausseebau keine Beträge. Dagegen findet sich in der 
Tabelle c ein Betrag von 1 211 500 & beim Titel „Provinzial- 
straßen“ nachgewiesen. Diese Summe, welche 11.ıs v. H. 
sämtlicher am 31. März 1904 noch umlaufenden Schuld- 
verschreibungen der 6 in Betracht kommenden schleswig- 
holsteinschen Landkreise ausmachte, setzte sich aus den Rest- 
beträgen von vier älteren Anleihen des Kreises Hadersleben 
in einer Gesamthöhe von ursprünglich 900 000 & und den 
Restbeträgen zweier Anleihen des Kreises Pinneberg, die ur- 
sprünglich 1 375 000 A betrugen, zusammen. Es handelt sich 
bei diesen Anleihen um Aufwendungen der betreffenden Kreise 
für den chausseemäßigen Ausbau von Nebenlandstraßen, die 
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Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preussischen Provinzialverbände 


Provinzialverband von 
Ostpreußen 


Provinzialverband von Provinzialverband von 
Brandenburg | Pommern 


| „„ F a : 
| Betrag der Inhaber? | Betrag der Inhaber. | Betrag der Inhaber- 
papiere am 31. März 1904 ‘papierem am31.März1904 papiere am 31. März 1904 


Zwecke der Schuldaufuahme. | een, ` a ore B MR 
| | | v. H. der v. H. der | v. H. der | 
überhaupt | gesamten | überhaupt gesamten | überhaupt | gesamten | 
Inhaber- Inhaber- | Inhaber- | 
| | M papiere A | papiere | M papiere 
mE RS BN CH | 2b |> za 3b | 4a 4h | 
i li | 
J. E emeine Verwaltung: | l | | | 
ebäude der allgemeinen Verwaltung — — | — PR 
» Deckung aufergewühnlicher Kosten der allge- | 
meinen V erwaltung V | — | — — — 1 416 000 11,15 
zusammen! — — — | — | 1416 AR 11,13 | 
II. Verkehrsanlagen: | 
1. Wegewesen: | | | | 
a) Provinzialchauss een | 1 290 300 100,00 | — | — — | 
b) Kreis- und Gemeindewere .. . . 2.22... n er | u | Au E | 8 
c) Sonstiger WegebaaauWu u | — > Ä -- Se = 
d) Abfindung für Übernahme der Chaussee- : | | | 
unterhaltungspflicht ............... — — | — u. = TE 
zusammen II. I. ! 1290300 100, — € = | 2: 
2. Eisenbahnwesen: | | 
a) Beteiligung an Kleinbahnunternehmungen . = = | i 6 904 151 54,80 
b) Unterstützung von SE : = — . 8 523 043 | 100,00 | 101 381 0.80 
zusammen II. 2. 1 — | — , 8 523 043 | 100,0 ; 7006 138 55.10 
3. Wasserstr agen | — — | — | Ss 381 712 3,00 | 
4 Brücken a uà Re E E =s - ' = | = ur E ME 
zusammen III. 1290 300 100,00 68323 043 100,00 7 387 850 98,10 | 
III. Armen- und Korrigendenwesen: | 
1. Landarmen- und Korrigendenanstalten. . . . .. — — ) — — 36 470 0,76 
2. Irren- und Idiotenanstalteeee nn — — — — 3772 861 | 29,67 
3. Taubstummenanstalten ............ en | — — | — | — 43 019 0% 
4. Blindenanst alten | — i — f — | => =a — | 
zusammen Ui... > "Nc E 3912 350 30. 
IV. Krankenwesen und Gesundheitspflege: | | | | | Ä 
1. Krankenhäuser. .... 2.2: 22er. | — — | — | = se: 
2. Hebammeulehranstalten .............. — — = BER | en | "S ! 
zusammen IV ...... | — — — ZEN - — j 
V. Kunst und Wissenschaft: | | j 
E Museen. 2.2. 2 eat er | — | s Së SE 
D. Kirchen a e, wen a ee — — — | — = 3 
Denn 8 — | Se = | 
zusammen V...... | — — | = "E NE E T 
J i 
VI. Landesmeliorationen ............... — E o — | — | ve | — | 
VII. Sonstiger Besitz an Gebänden und Liegenschaften | | 
(städtische Grundstücke, Forsten und Güter). — — — | = = ze 
| VIII. Zuwendungen an Gemeinden | — — | € = = | - | 
| | 
| zusammen | bis VII ...... 1290 300 100,0 3 3233 043 100,0 2 718 200 100.00 | 
| 


nach Fertigstellung von der Provinz in eigene Verwaltung diese Restschuld nicht weniger als 29,03 v. H. der gesamten 
übernommen worden sind. Der schleswig-holsteinsche Land- noch umlaufenden Schuldverschreibungen der sächsischen 
kreis Tondern verwendete den Gesamtbetrag seiner in den Landkreise aus. 
Jahren 1885 und ıgg7 ausgegebenen Obligationsanleihe in Bei den schleswig-holsteinschen Kreisen Hadersleben, 
Höhe von 1 713 000 & für den Gemeindewegebau, und von Apenrade, Sonderburg und Flensburg waren die für eigene 
dieser Anleihe waren am Ende des Berichtsjahres noch Kleinbahnen verwendeten, durch Obligationsanleihen be- 
1 233 000 A. das sind 11.37 v. H. der Restbeträge sämtlicher schafften Mittel recht bedeutend. Ihre am 31. März 1904 
Kreisobligationsanleihen der Provinz. im Umlauf. noch nicht getilgten Beträge beliefen sich auf 7 443 468 &, 
das waren 68.7 v. H. der Restbeträge sämtlicher Obligations- 
Während für Provinzialstraßen nur noch die posenschen . anleihen der schleswig-holsteinschen Kreise. Für Beteiligung 
Kreise Schubin. Schwerin a. W. und Pleschen TeilevonObligations- , an Kleinbahnunternehmungen verwendeten der 
anleihen verwendeten. von denen am Ende des Berichtsjahres ins- pommersche Kreis Anklam und der posensche Kreis Kosten 
gesamt noch 185 047 M ungetilgt waren. spielten die für den die durch Begebung von Inhaberobligationen beschafften 
Gemeinde wegebau bestimmten Beträge der auf den Summen von 1 870 000 & bezw. 1 100 000 AM. Von letzterem 
Inhaber lautenden Schuldverschreibungen beim Kreise Teltow Betrage waren bis zum Schlusse des Berichtsjahres bereits 
und namentlich beim Kreise Merseburg eine Rolle. Beim 34 200 / getilgt, während die Tilgung der erstgenannten 
Teltower Kreise belief sich der Restbetrag des für den Anleihe 1905 begonnen hat. Die Restbeträge dieser beiden 
Gemeindewegeban zur Verwendung gekommenen Anleihe- Anleihen am 31. März 1904 machten 39.80 bezw. 32,92 v. H. 
betrages am 51. März 1904 auf noch 1 535 549 M, beim Sämtlicher noch umlaufenden Obligationen der Landkreise 
Kreise Merseburg auf 1 254 000.4: im letzteren Falle machte | Pommerns bezw. Posens aus. 


| 


in der Zeit von 1900 bis 1903 ein Betrag von 25 250 000 M ; 


| Provinzialverband von 
Sachsen 


| 


Betrag der Inhaber- 


überhaupt 


213 200 


531 400 


531 400 


531 400 


12 200 
2 026 500 
8 000 


2 046 700 


2 867 300 
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| papieream31. März 1904 


— —.— 


Inhaber- 


papiere 
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| 18.53 


18,53 


| 
| 
| 
| 
| 18 
| 0,42 


| 
i 
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100,00 


iai e 


| v.H. der | 
gesamten 


überhaupt 


Provihzialverband von i 
Schleswig-Holstein 


Betrag der Inhaber- e 


papiere am 31. März 1904 


22 000 
5 947 900 


13 100 
2 612 000 


16 000 
2 641 100 


— 


125 500 
9 000° 


134 500 | 
45 000 ` 
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337 900 
9 000 


Inhaber- 
papiere 
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v. H. der 


papiere am 31. März 1904 — 31. MUZE: 
| v.H. der | v. H. der 
gesamten | überhaupt gesamten | überhaupt | gesanıten 
Inhaber- Inhaber- 
M papiere l M papiere 

za b | sa | sb 


© 
S 


100.00 
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am Schlusse des Bechnungsjahres 1903 nach ihren Aufnahmezwecken. 


Provinzialverband von | Provinzialverband von 


Hannover 


Betrag der Inhaber- 


12 984 600 


12 981600. 


14 560 100 | 
14 560 100 


27 5441700 


52082 
3 734 808 | 
17 655 


9 804 545 


| 


1 044 109 
1044 709 


615 410 | 


SE | 


615 40 


CH 


33 009 364 


| 


Zur Beschaffung der Deckungsmittel für die meist 
kostenlose Überlassung von Grund und Boden zum Bau 
von Staatseisenbahnen haben einzelne Kreise Teile von 
Obligationsanleihen verwendet. 
Die diesem Zwecke dienenden, am Schlusse des Berichts- 
jahres noeh nicht getilgten Anleihescheine betrugen in der 
Provinz Posen 1 581 544 &, das waren 48,ss v. H. der Rest- 
beträge sämtlicher Kreisobligationsanleihen dieser Provinz. 
Namhaftere Beträge zeigten die entsprechenden Anleihe- 
scheine noch mit 809 532 bezw. 567 774 und 480 800 .4 in 
den Provinzen Schleswig-Holstein, Brandenburg und Ostpreußen. 
In der Provinz Schlesien erreichten die bezüglichen noch um- 
laufenden Kreisobligationen den Betrag von 229 825 M, 
während sie in Sachsen, Westpreußen und Pommern weit 
hinter 100 000 & zurückblieben. 
Die für Wasserstraßen in Form von auf den Inhaber 
lautenden Schuldverschreibungen aufgenommenen Anleihen 
waren nur beim Kreise Teltow, hier allerdings von großer 
Bedeutung. Es handelt sich um die Kanalanleihe, von der 


— 17 860 
— 17 860 
| 
_ | 
39,4 | — 

d | er | 
— | 
39,34 — | 
e Lef eg 
44,11 | == | 
44,11 | — | 
— | 440 616 | 
83,6 | 440 616 
0,16 | 44 649 
11,2 | 1159062: 

0,05 33 068 
— | 10 325 : 
11,53 i 1247 104 
— | 15 348 
9,6 | 32 311 | 
3,16 | 47 1719 ! 
1,86 | — 
t li EM ! 
82601 

1,86 82 601 


100,00 Ä 1 835 900 


begeben war. 


Von den 


und Kreiskrankenhäusern einige Bedeutung zu. 


Betrag der Inhaber- 


.Der 


Westfalen 


| 


100,00 


in der 


Provinzialverbände 
zusammen 


Betrag (er Inhaber- 
papiere am 31. März 1904 


v. H. der 


überhaupt 


1 698 360 


| 

14 | 

13 535 300 
1.12: 


1 096 000 
17 902 200 


6 904 157° 

26 014 524 
32 919 281 | 
322 328 

22 000 

51 665 809 


218 501 
13 305 231 
101 742 
26 325 | 
13 651 799 
15 348 
1153 080 ` 
1168 428 
740 910 
9 000 
82 601 | 
832 511 
45 000 


337 900 | 
9 000 | 


69 408 807 ` 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


gesamten 
Inhaber- 
papiere 
dr 
I. 
0,38 I. 
2,01 a 
2 45 I. 
II. 
I. 
3,09 a. 
19.50 b. 
1,62 c. 
1.58 d 
25,9 | zus. 
2. 
9,95 a 
37,48 b 
47,3 | zus. | 
1,19 3. 
0,03 4. 
74,44 II. 
III. 
0.31 1. 
19,17 2. 
0,15 3. 
0,04 4. 
19.67 | III. 
IV. 
0,02 t. 
1.66 2. 
les | IV. 
V. 
1,07 t. 
0,01 2. 
0.12 3. 
1,20 | V. 
0,0 | VI. 
049 | VII. 
0,01 | VIII. 
100.00 | zus. 


Tabelle c für die posenschen 
Kreise nachgewiesene Betrag von 66 295 M stellt den Teil- 
betrag einer vom Landkreise *ehubin zum Bau von Chausseen, 
Grunderwerb für die Eisenbahn Gnesen-Nakel sowie zur 
Schiffbarmachung der Netze im Jahre 1884 begebenen Obli- 
gationsanleihe im Gesamtbetrage von 300 000 & dar, von 
der zu Ende des Berichtsjahres noch Anteilscheine in Höhe 
von 216 500 & im Umlaufe waren. 


übrigen Verwendungszwecken der Kreis- 


Für den 


erstgenannten Zweck verwendeten in den Provinzen Branden- 
burg und Posen je ein Kreis, nämlich Teltow und Schubin, 
Teilbeträge einer Obligationsanleihe, die am Schlusse des 
Berichtsjahres bis auf 1 596 205 bezw. 20 700 & getilgt 


waren, während an dem für 


die Provinz Schlesien in der 
Tabelle e nachgewiesenen Restbetrage von 216 154 M die 
Kreise Waldenburg, Grünberg und Groß Strehlitz beteiligt 
waren, und die schleswig-holsteinschen Kreise Apenrade und 


| 
| 
| 
obligationsanleihen kommt nur dem Bau von Kreishäusern 
| 
| 


Flensburg von den für den gleichen Zweck verwendeten 
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Beträgen einer Obligationsanleihe am Schlusse des Berichts- 
jahres noch 98 000 bezw. 43 000 & zu tilgen hatten. 

Der Landkreis Insterburg hatte im Jahre 1889 eine 
Anleihe in Höhe von 295 000 & in Form von Schuldver- 
schreibungen aufgenommen, die zum Bau eines Krankenhauses 
sowie zum Bau von Kreischausseen und Brücken bestimmt 
war. Von ihrem Restbetrage am Schlusse des Berichtsjahres 
in Höhe von 238 200 M entfielen 60 000 A auf den Kranken- 
hausbau. Ebenso entfiel ein Teilbetrag von 1 911 276 A der 
am 31. März 1904 noch ungetilgten Reste der seitens des 
Kreises Teltow in den Jahren 1881, 1892 und 1900 auf- 
genommenen Obligationsanleihen von 1 156 400, 2 830 000 
und 3 320 000 & auf den Bau von Kreiskrankenhäusern. 

Schließlich mag noch die vom Kreise Wreschen im 
Jahre 1886 begebene Obligationsanleine in Höhe von 
373 000 A erwähnt werden, deren Restbetrag von 229 600 M 
in der Tabelle c unter dem Titel „Verschiedene Zwecke“ 
verrechnet worden ist. Diese Summe war zur schnelleren 
Tilgung einer im Jahre 1879 aus dem Reichs-Invalidenfonds 
entnommenen Anleihe bestimmt. 

Ebenso wie bei einzelnen Kreisen war es bei zwei 
Provinzialverbän den nicht ohne weiteres möglich, auf 
Grund des erhobenen Zahlenmaterials die Restbetrüge aller 
Obligationsanleihen auf ihre einzelnen Verwendungszwecke zu 
verteilen, so daf auch hier teilweise eine rechnungsmüfige Ver- 
teilung vorgenommen werden mußte. So wurde beim Provinzial- 
verbande von Pommern ein Betrag von 2 761988 AM, der 
für Neu- und Erweiterungsbauten von Provinzialanstalten Ver- 
wendung gefunden hat, nach dem Verhältnis der für diese 
Anleihe im Rechnungsjahre 1903 gezahlten Zinsen, die in der 
Provinzialfinanzstatistik (Heft 215 der „Preuß. Statistik“) teils 
bei den Ausgaben für Irrenanstalten, teils bei den für Taub- 
stummenanstalten zur Verrechnung gekommen sind, verteilt. 
Beim Provinzialverbande von Westfalen sind 1 395 984 A. die 
für Neu-, Erweiterungs- und Umbauten von Provinzialanstalten 
sowie für das Kaiser Wilhelm-Denkmal Verwendung gefunden 
haben, nach dem Verhältnis der in der Provinzialfinanzstatistik 
in der Tabelle 9 bei den einzelnen Anstalten usw. nach- 
gewiesenen Schulden zur Gesamtschuld auf jeden der ge- 
nannten Verwaltungszweige verteilt. 
den Titel ,Wasserstrafen* bezüglichen Anleihebetrages von 
440 616 A sind somit sämtliche in der Tabelle d beim west- 
fälischen Provinzialverbande nachgewiesenen Anleihebetrüge 
errechnet. 

Dieses vorausgeschickt, wenden wir uns nunmehr den 
Auszühlungsergebnissen der Tabelle d zu, welche die Restbetrüge 
der am 31. Mürz 1904 noch umlaufenden Schuldverschreibungen 
der einzelnen Provinzialverbände nach ihren Verwendungs- 
zwecken gliedert. 


Bei den meisten Provinzialverbänden hat mehr als die 


Mit Ausnahme des auf 


— m 2x —————— x  '-————— AQ: 


Hälfte der noch umlaufenden Obligationen der Förderung des 


Verkehrswesens gedient. Die Provinzialverbände von 
Ostpreußen und Brandenburg hatten am Schlusse des Berichts- 
jahres auf den Inhaber lautende Schuldverschreibungen im 
Gesamtbetrage von 1290 300 bezw. 8523 043 A im Umlauf. 
Die erstgenannte Summe stellte den Restbetrag einer in den 
Jahren 1878 bis 1880 ausgegebenen Obligationsanleihe in 
Höhe von 2 216 000 A dar, die für den Dau von Provinzial- 
chausseen bestimmt war. Der angegebene Restbetrag an Schuld- 
verschreibungen des brandenburgischen Provinzialverbandes 
stammte aus zwei in den Jahren 1900 bis 1902 aufgenommenen 
Anleihen, deren erste im Betrage von 4 777 500 & für die 
Hergabe von Darlehen zum Bau von Kleinbahnen und deren 
zweite im Betrage von 4 200 000 A für die Förderung des 
Baues von Kleinbahnen Verwendung gefunden hat. 

Der Provinzialverband von Pommern hatte am 31. März 1904 
eine aus mehreren Anleihen stammende Restschuld an Inhaber- 


papieren von 7006138 # im Umlauf, deren ursprünglicher 
Betrag teils für die Beteiligung der Provinz an Kleinbahn- 
unternehmungen, teils für die Unterstützung derartiger fremder 
Unternehmungen verausgabt worden ist; diese Schuld machte 
55,10 v. H. der gesamten am 31. März 1904 noch umlaufenden 
Inhaberschuldverschreibungen des Provinzialverbandes aus. 
Außerdem hatte die Provinz noch eine Restschuld von 381712.4, 
die aus einer Obligationsanleihe stammte, von der ein Teil für 
die Vertiefung des Oderbettes Verwendung gefunden hat. 


Beim Provinzialverbande von Sachsen war der für Verkehrs- 
anlagenbestimmte Betrag von Obligationsanleihen vergleichsweise 
sehr gering. Etwa ein Drittel einer in den Jahren 1888 bis 1893 
aufgenommenen Anleihe von 2150000 Æ wurde zur Ver- 
stärkung des Unterstützungsfonds für den Kreis- und Gemeinde- 
wegebau verbraucht. Der noch zu tilgende Betrag dieses 
Anleiheanteils belief sich am Schlusse des Berichtsjahres auf 
531400 M, d. w. 18.53 v. H. der Restsumme sämtlicher 
Obligationsanleihen der Provinz. Einen absolut noch niedrigeren 
Restbetrag einer Obligationsanleihe, die gleichen Zwecken 
diente, wies mit 440616 & der Provinzialverband von 
Westfalen auf, doch machte der entsprechende Anteilsatz hier 
immerhin 24 v. H. aus. Die genannte Summe stellte den 
Restbetrag des Teiles einer bis auf 1835900 & getilgten 
Obligationsanleihe des westfülischen Provinzialverbandes aus 
den Jahren 1890 bis 1893 dar, welcher für den Dortinund- 
Ems-Kanal verausgabt worden ist. 


Bei den Provinzialverbänden von Schleswig-Holstein und 
Hannover handelte es sich hinsichtlich der für Verkehrsanlagen 
verwendeten Betrüge vonObligationsanleihenim Gegensatzezu den 
zuletzt genannten Verbünden wieder um recht namhafte Summen. 
Der Provinzialverband von Schleswig-Holstein hat in dem 
Zeitraume von 1898 bis 1901 auf den Inhaber lautende Schuld- 
verschreibungen im Betrage von 6 Millionen und in den Jahren 
1901 und 1902 desgleichen 3.e Millionen AM begeben. Beide 
Beträge waren vornehmlich für Anstaltsbauten auf Gruud des 
Gesetzes vom 11. Juli 1891 sowie zur Unterstützung des 
Wege- und Kleinbahnbaues bestimmt. Die Restbetrüge be- 
liefen sich am 31. März 1904 auf noch 5 628 900 und 
3 537 800 W, und von diesen Restbeträgen entfielen auf 


Provinzialchausseennn nnn 858 600 M. 
Kreis- und Gemeindewegebiull sss 19 300 „ 
sonstigen WegebuiuhiiuLRʒ˖ͥn cens 1 122 000 ., 
Abfindungen für Übernahme der Chausseeunterhaltungs- 

pflicht zen. 2 ea Dm 1 096 000 „ 
Unterstützung von Kleinbahnunternehmungen . . ... 2 830 000 . 
Aufwendungen für Brücken ............... 32 000 ., 


Die Summe dieser Schulden in Höhe von 5 947 900 M 
machte 64.ss v. H. der Restbetrige aller Obligationsanleihen 
des Verbandes aus. 


Der Provinzialverband von Hannover schließlich hatte 
noch 27 544 700 & Inhaberobligationen im Umlauf, deren 
ursprüngliche Beträge für Verkehrsanlagen Verwendung 
gefunden hatten, und diese Restsumme betrug nicht weniger 
als 83,45 v. H. seiner gesamten Obligationsanleihen. 
Dieser Restbetrag stammte aus mehreren Anleihen. In 
den Jahren 1871 bis 1874 und 1878 wurden von dem Provinzial- 
verbande zur Gewährung von Beihilfen zum Landstraßenbau 
15 Millionen A in auf den Inhaber lautenden Schuldver- 
schreibungen ausgegeben und im Jahre ıgg9 für den gleichen 
Zweck sowie zur Unterstützung des Gemeindewegebaues noch 
1½ Millionen. Von dieser gesamten Schuld waren bis zum 
31. März 1904 3515400 M. getilgt, so daß ein Rest von 
12 984 600 & verblieb. In den Jahren 1896, 1897 und 1899 nahm 
der Verband zur Gewährung von Darlehen zu Kleinbahnanlagen 
weitere Schulden durch Begebung von Inhaberobligationen im 
Betrage von je 5 Millionen A auf, und von diesen Schuld- 
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verschreibungen waren am Schlusse des Berichtsjahres 


14 560 100 & noch nicht eingelöst. 


Bei den Provinzialverbinden von Pommern. Sachsen, 


| 


Schleswig-Holstein, Hannover und Westfalen fand ein nicht 


unbedeutender Teil der durch Ausgabe von Schuldverschreibungen 
beschafften Mittel für den Bau bezw. die Erweiterung von 
Provinzialanstalten Verwendung. Eine besonders große 
Rolle spielten die für Irren- bezw. Idiotenanstalten aus- 
gegebenen Summen; von diesen Schulden waren am Schlusse 
des Berichtsjahres noch ungetilgt bei den Provinzialverbünden 
von Pommern und Hannover rund 3,77 bezw. 3.73 Millionen &, 
bei denen von Schleswig-Holstein, Sachsen und Westfalen rund 
2,61 bezw. 2.os und 1,16 Millionen. Diese Beträge machten in 
der angegebenen Reihenfolge der Provinzialverbände vom 
Hundert der Restbeträge ihrer noch im Umlauf befindlichen 
Obligationsanleihen aus 29,67 bezw. 11.82, 28,49, 70.68 und 63, 14. 
Von den für sonstige Anstalten der Provinzialverbünde ver- 
wendeten Anleihebetrügen mit besonders hohen Restsummen 
sind zu nennen beim Provinzialverbande von Hannover je ein 


Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preussischen Landkreise, 
des Rechnungs- 


provinziellen usw.  Kreditanstalten am Schlusse 


Posten für Hebammenlehranstalten und für das Provinzialmuseum 
in Höhe von 1044 709 bezw. 615 410 M. desgleichen beim 
Provinzialverbande von Schleswig-Holstein ein solcher von 
195 500 & für das Provinzialmuseum und beim sächsischen 
Verbande ein Posten von 76000 & für Hebammenlehranstalten. 

An sonstigen namhafteren Restschulden von Obligations- 
anleihen sind schließlich noch zu erwähnen beim Provinzial- 


. verbande von Pommern ein Betrag von 1 416 000 A, stammend 


aus einer im Jahre 1884 zur Einlósung der neuvorpommerschen 
s. g. Landkassenwechsel aufgenommenen Anleihe in Höhe von 
1.29 Millionen M, beim Provinzialverbande von Sachsen eine 
sich auf 213 200 & belaufende Restschuld von der für den 
Neubau des Ständehauses in Merseburg verbrauchten Summe, 
endlich beim Provinzialverbande von Schleswig-Holstein ein 
Posten von 337 900 M, welcher den Restbetrag eines für den 
Ankauf bebauter und unbebauter Grundstücke verwendeten 
Anleihebetrages darstellt; von dieser Schuld betrafen 90 200 & 
städtische Grundstücke, 100 300 & Forsten und 147 400 M 
Güter des Provinzialverbandes. 


Provinzialverbände sowie der 


bezw. Geschäftsjahres 1903 nach Begebungs- 


jahren, Zins- und Tilgungssätzen bezw. -beträgen. 


In der auf den Seiten 82 und 83 abgedruckten Tabelle e 
sind die am 31. März ı904 noch umlaufenden Kreis- 
obligationen nach ihren Begebungsjahren mit Berücksichtigung 
ihrer ursprünglichen Beträge sowie der im Berichtsjahre 
geltenden Zinssätze gegliedert, und zwar unter Zusammen- 
fassung der bezüglichen Beträge aller Landkreise in jeder 
Provinz. Die entsprechenden Nachweisungen für die Pro- 
vinzialverbände bezw. kommunalen Kreditanstalten enthalten 
die Tabellen f und g auf den Seiten 84/85 und 86 bis 91. 


Zu der Tabelle g, welche die bezüglichen Angaben für 
die Kreditanstalten enthält, ist zu bemerken, daß bei der 
Hannoverschen Landeskreditanstalt die Verteilung der am 
Schlusse des Geschäftsjahres 1903 noch umlaufenden Anleihe- 
scheine nach ihren einzelnen Zinssätzen von den bezüglichen 
Angaben auf S. 94 des Heftes 215 der „Preußischen Statistik“ 
abweicht. Dies erklärt sich daraus, daß gelegentlich 
nachträglicher Rückfragen, die sich für die Verteilung der 


Obligationsanleihen nach den Jahren ihrer Aufnahme, wie sie 
in der vorliegenden Arbeit zur Durchführung gekommen ist, 
als notwendig erwiesen, ein Schreibfehler in der früheren 
Auskunft der Landeskreditanstalt berichtigt worden ist; es 
waren nümlich die Restbetrüge der 4 prozentigen Obligationen 
als 3 ½ prozentige bezeichnet worden und umgekehrt. 

Aus den Tabellen ergibt sich, daß am Schlusse des 
Rechnungsjahres 1903 noch im Umlauf waren in 1 000 Mark 


Kreisobligationen Provinzial- 
zu obligationen z. 

3 314 4 4½ 3 3½ 

v. H. v. H. v. H. v. H.] v. H. v. H. 

aus der Zeit vor 177. — 387 168 13 170 — 
aus den Jahren 1871 bis 1830 — 4184 231 22 — 13 335 
do us „ 1881 „ 1890 714 16667 2593 26 — 6730 
ZEN „ 13891 , 1895 — 23001 677 — — 371711 
5 „ 1396 .„ 1900 208 5810 9 248 — | 9638 22199 
e „ 1901 , 1903 — 2585 22649 — | 1500 12226 


zusammen .... 922 32 634 35566 6111208 58201. 


Ferner waren am Schlusse des Geschäftsjahres 1903 noch im Umlauf in 1000 & Obligationen provinzieller usw. Kreditanstalten 


3 v. H 
aus der Zelt vor // 8 — 
aus den Jahren 1871 bis 1880 ....... cles — 

p hs I881 „ 1890 r 9 291 
" 1801 . 1996.5 0 A ( bas 12 849 

. ow : 1896- %.. e e a ea 32 764 
"s ; 190L An, d991 nee GAS EEE 1 048 
zusammen 55 952 


Es waren also zu Ende des Rechnungs- bezw. Geschäfts- 
Jahres 1903 an Obligationen der Kreis- und Provinzialverbände 
sowie der provinziellen Kreditanstalten zusammen im Umlauf 


1 000 M 
zuo CH sw 68 082 
WM PTT 18 625 
S 14 684 
V 723 253 
„% ⁵—ů‚ů 34 916 
F i 250 575 
a EE 61. 

Dreiprozentige  Inhaberobligationen hat von den 


Landkreisen nur der schlesische Kreis Grottkau ausgegeben, 


und zwar im Jahre 1896 im Betrage von 255 000 M; gleich- 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


zu 

3¼ v. H. 3¼ v. H. 3½ v. H. 3¾ v. H. 4 v. H. 
— — 11287 — 28 695 

— — 25 241 — 21 692 

6 354 — 105 068 — 13 371 

17 383 — 132 608 — 12 256 
53 370 14 684 162 630 — 103 805 
1518 — 195 584 34 916 35 190 
18 625 14 684 632 418 34 916 215 009. 


zeitig setzte er für die im Jahre 1884 emittierten Anleihe- 
scheine im ursprünglichen Betrage von 1 015 000 A den 
Zinsfuß von 4 auf 3 v. H. herab. Am Schlusse des 
Rechnungsjahres 1903 waren von diesen beiden Inhaber- 
obligationsanleihen zusammen noch Restbeträge von 922 000 M 
im Umlaufe. | 


An dreiundeinhalbprozentigen Kreisobligationen 
sind in den Provinzen Brandenburg, Schleswig-Holstein und 


Ostpreußen die bedeutendsten Beträge ausgegeben worden, 


nämlich rund 12,9 bezw. 9, und 7.2 Millionen A. von 
denen zu Ende des Rechnungsjahres 1903 9,8 bezw. 7,1 und 
4 Millionen noch nicht eingelöst waren. In den Provinzen 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 83.] 
11 
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Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preussischen Landkreise am Schlusse 
des Rechnungsjahres 1903 nach Begebungsjahren und Zinssätzen. 


(Tab. e.) | 


| Begebungs- 
Bezeichnung. 


jahre *) 


bis 1870 

1871 bis 1880 

1881 „ 1890 

| 1891 
1892 

41393 

(00 3894 
1895 


1896 
| 1897 


1898 
zusammen 


Landkreise der Provinz 


OstpreuBen..... | 


bis 1870 
1871 bis ıggo 
1881 . 1890 


1897 
zusammen 


Landkreise der Provinz 


Westpreußen.... | 


| 1871 bis 1880 
1881 „ 1890 


f 1891 
1892 
1893 
18394 
| 1895 


1900 


| 1901 

| — 1902 

10903 

| zusammen 

| bis 1870 
1871 bis 1880 

1881 „ 1890 

| 1900 

zusammen 
bis 1870 


1871 bis 1880 
Landkreise der Provinz Ir P 55 


POS en | 1897 


Brandenburg.... 
Landkreise der Provinz | 


Pommern 


| 
| 
Landkreise der Provinz 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1900 
| zusammen 
dis 1870 
1871 bis 1880 
1881 1890 
1896 
| 1898 
` zusammen 
1871 bis 1880 
1881 „ 1890 


1891 
Zusammen 


| Landkreise der Provinz 


Ä | 
Schlesien | 


. Landkreise der Provinz 
Sachsen 


Se © è e e a l 


1871 bis 1ggo 
1881 „ 1890 
1397 
1899 
1901 


, 1903 
zusammen 


Landkreise der Provinz 


Schleswig-Holstein 


l 


, — = 


Es beliefen sich von den am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 noch im Umlaufe 
befindlichen Inhaberpapieren der preußischen Landkreise, soweit sie 


nicht mehr | 
zu verzinsen i 


waren 3 v. H 3½ v. H. 4 v. 
PE a al al | 
die ur- die die e | die de die 
sprüng- Rest- : ursprüng- Rest- | ursprüng-“ Rest. ursprüng- 
lichen be- lichen b bs lichen bens ze lichen 
Beträge träge | Beträge b SE Beträge SC | Beträge 
auf auf auf | aur auf s auf 


| 
sal: 
„ 
„ 
JE 
SEI 


dp 
SH 

SSC 

| 

| 


1 


— 7209 600 
= 
| 
| 
| 


63 700 
3 


12 912 400 

327 000 
| 62 000 
3 808 000 


| — 4764 000 


| 648 000 . 
1 000 000 


1969 750 


360 000 
L u 1810000 
1 015 000 714 400 | 2 550 700 
255 000 207 600 — ` 
mo NM 117 500 | 
1270 000 922 000 4 838 200 
Së | — | 290000 
| SS — 4813 000 
„ 
PED ce 


= | 321 750 
| 
| 


| 
EM — — | 


" 
| 


ES | 5 103 000 
500 000 

4 718 000 | 
— 540 000 
— 900 0⁰⁰ 


| 


| | 


2600 000 
9 258 000 . 


— 


H 
l 
| 
T oq : 
| 


900 000 
2314 600 
— 3412000 


72 900 


zu verzinsen waren zu einem Satze“) von 


H 41/, v H 
die ur- die 
ie sprüng- Rest- | 
betrüge „ 
$^ Beträge träge 
auf auf Y 


zu 
307 200 480 000 | 21600 — m 
1071250) 135 000 61500 110 000 21 800 
2275 766 49 900 - | SC 
45 200 — — — — 
45 200 E = HE S 
45 200 — "ou Së 
45 2000 — | — — -— 
15900. — d = l = | 
45100; — | 5 SS? 
45100. .Xem. éi er ne FAR: 
4015 616 695 000. 139000 110000 21 800 
— 450 000 138 700 M 
238 200 — | =. | 
569 600 100 090. 9871000 — | — 
110000 — . — 
917 800 600 000 237400 — 

948 0o0 — ` — e En 
2876400. 300000; 190 500 — — 
37 200 — — z m 
2480500 — eg. E uS e 
182600. — SA Sy ue — ` 
37 300 — — a 
37 300 — SS ee 
3 215 000 | 6312 300 631250, —  - | 
— 6312500 6312500 — — 
Sg 6 312 500 6 312 500 m = 
— | 6312500! 6312500" — — 
9814300 25 550 000 25 140 500 — er 
73800 — | 102 000 13 800 
398 650 — m „ ` ZE, ves 
2342 600 SH AN = 
— 1870 000 1870000; — ER 
2815 050 1870000: 1870 000 102 000 13 800 

| mo A zx. le. ee E 
JUS MCN TUS 
463 000 810000 544 000; i 
932500 T | — '— 
— 1100 000 1 065 8 . —- | 
1 627 600 1 910 000 1 609 800 | ! 
6000; 63 000 1800 — | 
957 700 439 950 163 253 — € 
1936876. 1257 500 617 600 
„ ELA 
86 30 — — MEUM. 
2 986 876 1760 450 788653 — BE 
206 500 = 3 — 
2715 200 1 500 000 1 066 200 — SE 
— | 1000 000 677000 — — 
2921 700 2500000; 1743 200 — TN 
121800} | — | — zx 
3091000 — |, — | — = 
513 000 „ E SS 
827 70 — | — Së 
— 2559 500 2791200 — — 
2585 000 950 000 920 10; - | 
7 127 200 3 809 500 3 711 300 — — 
| 


| 


| *) Wenn bei Anleihen, deren Begebung sich auf mehrere Jahre erstreckte oder für deren Verzinsung mehrere Hundertsätze in Betracht kamen, die auf 
die einzelnen Jahre bezw. Hundertsätze entfallenden Anleihebeträge ausnahmsweise nicht bekannt waren, hat eine gleichmäßige Verteilung der betreffenden 
. Beträge auf die in Betracht kommenden Jahre bezw. Hundertsätze stattgefunden. — ) gekündigte, aber noch nicht eingelöste Anleihescheine. 
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Noch: Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preußischen Landkreise am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 
nach Begebungsjahren und Zinssätzen. 


(Noch: Tab. e.) 


| 
nicht mehr | 
zu verzinsen 


| 
| — 
| 
| 


Begebungs- 


Ä Landkreise der Provinz . 
| 


Schlesien, Sachsen, Pommern, Posen, Westpreußen und 
Hannover betrugen die noch im  Umlaufe befindlichen 
3!/, prozentigen Inhaberschuldverschreibungen der Landkreise 


rund 2,9 bezw. 2.92, 2.82, Le 0,2 und 0,41 Millionen &. 
von vor 1871 1871/1880 
M M 
ostpreußischen Landkreisen 900 000 2314 600 
westpreußischen 3 — 452 500 
brandenburgischen " — 1 855 600 
pommerschen m 321 000 629 000 
posenschen e — 321 750 
schlesischen Se 360 000 1 810 000 
sächsischen s — 290 000 
echleswig-holsteinsch. „ — 500 000 
hannoverschen — = 


Was die 4 prozentigen Kreisobligationen anbetrifft, so 
läßt die Tabelle e erkennen, daß dieser Typus vor dem Jahre 
1900 gegenüber dem 3!/; prozentigen die Ausnahme bildete, 
seitdem aber stark in Anwendung gekommen ist. Bei den 
älteren 4 prozentigen Anleihen, von denen noch Restbeträge 
vorhanden waren, hatten begeben in der Zeit bis 1891 
2 ostpreußische Landkreise zusammen 695 000 &, desgleichen 
2 westpreußische 600 000 A. 1 brandenburgischer 300 000 &, 
3 posensche 810000 &, 4 schlesisehe 1 760 450 M, 
2 sächsische 9 500 000 M und 1 hannoverscher 80 000 M. 

Dagegen stammten 25 250 000 A 4prozentige Obli- 
gationen des Kreises Teltow aus der Zeit von 1900 bis 1903, 
desgleichen 1 870 000 AM des Kreises Anklam aus dem Jahre 
1900, 1 100000 M des Kreises Kosten aus dem Jahre 1900, 
400000 AM des Kreises Apenrade aus dem Jahre 1901, 
1900000 & des Kreises Sonderburg aus den Jahren 1901 


Es beliefen sich von den am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 noch im Umlaufe 
befindlichen Inhaberpapieren der preußischen Landkreise, soweit sie 


| 


. —— — E — —— — ÉD" 


zu verzinsen waren zu einem Satze“) von 


: waren | 3 v. H. 3½ v. H. | 4 v. H. | 4!^ v. H. 
Bezeichnung. S PEN met "E 
Jahre“) die ur- die | die die die die | die die die ur- die 
| sprüng- | Rest- ursprüng- Rest- ursprüng- Rest- | ursprüng- Rest- sprüng- Rest- 
; lichen | be- lichen betrage lichen petrüge lichen b : : lichen be- 
| Beträge trüge | on auß Beträge Be Beträge ge Beträge träge 
| | auf auf | au auf auf | auf auf 
SEN VT M | Ei e? M M M — M Së O A M 
| ! 2 3a 3b | 4a 4b 5a 5b 6a 6b | 7a 7b 


80 000 25 800 80 000 - 800 


Hannover ...... 1881 bis 1890 — — — — 600 000 107400 
Landkreise der Provinz | | 
Westfalen bis 1370 480 000 1)5 325 — — — „ — — — — 
i d | 
bis 1370 [804375 f)5475 — | — 11881000 — 993 000 168 100 102 000 13 800 
1871 bis 1880 — — — 8173 450 4184200, 574 950 230 753110 000 21 800 
1881 „ 1390 — = .1015 000 ` 714 400 25 859 000 16 666 54 4177 500 2 592 700 80 000 25 800 
1891 Se "I ae | = 136 600 | 1000000 | 677 000 — — 
1893 „ eer e | —  |3094600| 2525 700 en E NUN 
1893 eme D dem Wy dee — 304 600 227 800 | SS m = - 
| 1294 — — — | — 186 600 82 500 — — — — 
1 — — — — €) A — — — NM 
preußische Landkreise 1895 | | 196600 82 500 | 
| | 1896 ak — 255 000 20 7600 72 900 45 200 —d - zx - 
zusammen 1897 — — — 5 | 1 722 800 1 590 600. — | — — — 
18399 — — — — | 90000, 821 100 ER = E pu 
|! 1900 dee D g= — 3320 000 3 215 000 9 282 500. 9348300| — — 
|^. 1901 — V — — 9172 000 9 103 700 — — 
| 1902 — — — | — | | 63125 500 | 6312500. — Se 
10903 — — — — 2600 000 2585 0007 262 500 7 232 600 — — 
| überhaupt |804375| 5 475 1270 000 922 000 48 234 450 32 633 542 3s 774 950 p" 565 653 um 61 400 
| d i 


a Vergl. die Anmerkung *) auf Seite 82, — ) gekündigte, aber noch nicht eingelöste Anleihescheine. 


Von den ursprünglichen Beträgen der am 31. März 1904 
umlaufenden, mit 3 !/,v. H. verzinslichen Kreisobligationen im 
Gesamtbetrage von 48 234 450 M waren begeben 


in den Jahren 


1881/1890 1891/1895 1896/1900 1901/1903 
M M M 

3 412 000 364 500 218 500 — 

1 017 000 — 110 000 — 

4 292 300 3 444 500 3 320 000 — 

3 808 000 — — — 
648 000 — 1 000 000 — 

2550 700 — 117 500 — 

4 813 000 — — — 

4 718 000 — 1 440 000 2 600 000 
600 000 — — — 


und 1903 und 1 009 500 & des Kreises Flensburg aus dem 
Jahre 1901. Von den älteren Obligationsanleihen hatten 
außer den genannten noch eine ganze Reihe ursprünglich den 
4prozentigen oder gar den 4!/, und 5 prozentigen Typus. doch 
sind in den meisten Füllen in den achtziger oder neunziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts Konvertierungen auf 3 !/; v. H. 
eingetreten. 

Der Typus von 4½ prozentigen Obligationen war am 
Stichtage der Erhebung nur noch bei wenigen Kreisen ver- 
treten. So besaß der Kreis Labiau noch einen Restbetrag 
von 21 800 & einer im Jahre 1877 zum Nennwerte von 
110000 & begebenen Anleihe, die jedoch seit 1897 mit 
5 v. H. getilgt wird. Der Kreis Anklam hatte von einer im 
Jahre 1868 zum Nennwerte von 102000 & aufgenommenen 
Obligationsanleihe noch 13 800 A im Umlauf; der Rest 
dieser Schuld sollte im Jahre 1906 getilgt werden. Endlich 

11* 
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Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preussischen Provinzialverbände 


(Tab. f.) 


Es beliefen sich von den am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 


des Provinzialverbandesldes Provinzialverbandes des Provinzialverbandes des Provinzialverbandesſdes Provinzialverbandes 
von von von von von 
Ostpreußen Brandenburg Pommern Sachsen Schleswig-Holstein 
E E w soweit sie zu verzinsen 
Begebungs- | — EN F CC ˙ „ E 
| : 31/, v. H. 31, v. H 3½ v. H 3½ v. H. 3½ v. H. 
| pue is de | die a | die a [| d | ae | de > ge 
i ursprüng- Rest- ursprüng- | Rest- ursprüng- Rest- ursprüng- Rest- ursprüng- | Rest- 
| un beträge noun beträge 1 beträge zn | betrüge bon beträge 
| Betrüge Betrüge g eträge Se etrige | etrüge . 
| ui auf sr auf T auf aut / auf auf auf 
e ) / ĩᷣ / T - 
1 | 24 2b ER | 3b 4a 4b 5a | sb 6a i 6b 
| bis 1870 — — — | — Ga — — | = zu SE 
1871 bis 18800 2 216 000 1290300 — | — | — 900000, 443 700 — — 
1891 „ 1890. — 54 c ze dr E 3990000; 2961 800] 2 698 600 1925188] — | — 
14139 — = - = = | = 129 700 92 1666 — € 
| 1892 — -— — == — — 208 000 147 746 — — 
| 1893 | — — — € — — 363 700 258 504 — — 
| 1895 — — — — 2 000 000 1 835 500 — — — — 
[ 1896 Ä — — — — 2 000 000 1 835 500 — — — — 
13897 — I = = 13115000. 1203562] — | — = = 
| 1898 | — — — — 1160 800 1 086 830 — | — 2070 000 1941 971 
| 1899 | — — — | — 1942 700 | 1849 631 — | — 1:820 400 | 1707 808 
| 1900 | — — 4 000 000 | 3 635 280 185 000 149 110 — | — 386 200 362 501 
1901 Ä Ss — 4 000 000 3945 295 520 200 499 017 — — 3 587 945 3448 847 
| 1902 — — 977 500 942 468 444 800 426 683 — — 1735 455 1 705 573 
1903 | — | — — | — 279 900 268 500 | — — — 
zusammen 2 216 000 | 1 290 300 | 8 977 500 | 8 523 043] 14434900 12 716 200 4300 000 2 867 300 9 600 000 9 166 700 
| | | | | 
hatte der hannoversche Kreis Wittmund von einer im bei den Provinzialhilfskassen für die Provinzen Posen und 


Jahre 1885 aufgenommenen Obligationsanleihe 4½ prozentige 
Schuldverschreibungen im Betrage von 25 800 & im 
Umlaufe: auch diese Restschuld sollte im Jahre 1906 ge- 
tilgt sein. 


Von den Pro vinzialverbänden hatte am 31. März 


1904 nur der hannoversche noch 3 prozentige Schuld- 
verschreibungen in Höhe von 11 207 664 MÆ im Umlauf. von 
denen ein kleiner Betrag von 70 064 ./ Emissionen aus den 
Jahren 1855 und 18062 in einer Gesamthöhe von 125 080 M 
entstammte, während der größere Rest aus Anleihen der Jahre 


1896, 1897 und 1903 im Gesamtbetrage von 11. Millionen | 


herrührte. Sonst herrschte bei den Provinzialverbünden durch- 
weg der 3!;prozentige Typus. 

Von den ursprünglichen Beträgen der am 31. März 
1904 noch nicht cingelósten 3½ prozentigen provinziellen 
Schuldverschreibungen im Gesamtbetrage von 67 528 400 Æ 
waren begeben 


Bu in den Jahren 
vom Provinzial- J 


verbande von M doo ua ds k^ 900 m 
Ostpreußen . . . 2216 000 — — — — 
Brandenburg.. — — — 4 000 000 4 977 500 
Pommern — 3 990 000 2 000 000 7 200 000 1 244 900 
Sachsen 900 000 2 698 600 7014000 — 
Schlesw.-Holst. — — — 1 276 600 5 323 400 
Haunover. . . . 15 C00 000 1 500 000 — 8 000 000 1 000 000 


Westfalen. = 625 000 1875 000 x: Ss 


Eine ganze Anzahl der in den siebziger und Anfang der 
achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts ausgegebenen 
Schuldverschreibungen war ursprünglich zu 4 bezw. 4½ v. H. 
zu verzinsen und ist in den neunziger Jahren auf 3½ v. H. 
herabgesetzt worden. Dies ist auch bei einer erst im Jahre 
1900 Seitens Provinzialverbandes von Hannover 
emittierten 3 Millionen-Anleihe geschehen. 


des 


Beiden provinziellen usw. Kreditanstalten 
war der 3prozentige Typus der auf den Inhaber lautenden 
Schuldverschreibungen am Schlusse des Geschäftsjahres 1903 


Schlesien mit rund 4.9 bezw. 6.2 Millionen .#. ferner bei 
den Landesbanken der Provinz Westfalen, der Rheinprovinz 
sowie der Nassauischen Landesbank zu Wiesbaden mit rund 
3.6 bezw. 28,3 und 8.5 Millionen A und bei der Landes- 
kreditkasse zu Cassel mit 4.4 Millionen A vertreten. Die 
meisten Emissionen dieses 3 prozentigen Typus fallen in das 
Jahrzehnt 1891 bis 1900. In den Jahren 1895 und 1896 
sind allein 38.s Millionen, also weit mehr als die Hälfte 
sämtlicher Obligationen dieser Art, ausgegeben worden. 


Auf den Inhaber lautende Schuldverschreibungen. die zu 
3¼ v. H. zu verzinsen waren, kamen nur bei der Landes- 
kreditkasse zu Cassel vor. Eine in der Zeit von 1889 bis 
1896 von ihr zum Nennwerte von 36 187 500 & begebene 
Obligationsanleihe wurde im Jahre 1896 von 3½ auf 3½ 
v. H. konvertiert, und von ihr waren zu Ende des Geschäfts- 
jahres 1903 Anleihescheine in Höhe von 25 196 000 & noch 
nicht eingelöst. Von einer zweiten in den Jahren 1896 bis 
1903 aufgenommenen Obligationsanleihe dieser Kasse im 
Betrage von 69 933 300 Æ waren am 31. Dezember 1903 
noch 53 428 700 & im Umlauf. 

Ein Zinssatz von 
1898 begebenen 


3½ v. H. kam nur bei einer im Jahre 
Obligationsanleihe der Landesbank der 


Rheinprovinz vor. deren ursprünglicher Betrag sich auf 
15 Millionen Æ belief, von dem am 31. März 1904 noch 


14 684 400 M zu tilgen waren. 

Den bei weitem häufigsten Typus stellten auch bei den 
provinziellen usw. Kreditanstalten die 3½ prozentigen 
Schuldverschreibungen dar. Ihr noch umlaufender Rest- 
betrag stellte sich Auf nicht weniger als 632.4 Millionen M. 
d. w. 61.20 v. H. der sämtlichen Schuldverschreibungen der 
Kreditanstalten. An dieser Schuldsumme waren beteiligt 
mit rund 92.3 bezw. 15,5, 36.2 und 93.8 Millionen die Pro- 
vinzialhilfskassen für die Provinzen Ostpreußen, Westpreußen. 
Posen und Schlesien, ferner mit 68. bezw. 56. und 
207.2 Millionen M die Nassauische Landesbank zu Wies- 


baden sowie die Landesbanken der Provinz Westfalen und 
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noch im Umlaufe befindlichen Inhaberpapieren 


— ee 


des Provinzialverbandes des Provinzialverbandes 
von von der Provinzialverbände zusammen 
Hannover Westfalen 
waren zu einem Satze von 
* „ ge tr a iue 8 Ae : a —— : — AN —| Begebungs- 
3 v. H. | 3½ v. H. 31/, v. H. 3 v. H 3½ v. H. 
d : pM UC . wer d m 66 — E GSC ANNE EN iahre. 
die die die die die die die die die : 
ursprüng- Rest ursprüng- Rest ursprüng- Reat- ursprüng- Rest- ursprüng- 
lichen beträ lichen b etri A lichen betrage lichen beträ lichen betri 
Beträge Se || Beträge r Beträge ra Beträge rege Betrüge puc 
auf auf auf au auf au auf auf auf auf 


125 080 70 064 — — — — 125 080 | — — bis 1870 
Sab 75 RE 15 000 000 11 601 000 — — — 18 116 000 13 335 000 |tg71 bis 1380 
= er 1500000, 1 383 600 Mei 458 915 = = | 8 813 600 6 729 5601381 „ 1890 
së, JI zs zs = 625000; 458 975 = — * 754 700 551 140 1891 — 
| Es n = E — 625000 458 975 — — i 833000, 606721 18922 
— 14 — — | — 625 000 458 975 — — | 988 700 717479 1893 
= = — — E Ap. uem M — 2000 000 1835500 1895 
5 000 000 4 801 500 — — == — 5 000 000 4801500| 2 000 000 1835 500 1896 
5 000 000 4836100) | — — — 5 000 000 4 836 100 1311500: 1 203 629 1897 
= = | — | — e ` = e — 3 230 800 3028 801 1898 
= — 5000 000 4922500 — — — — 8 763 100 8 479 939 1899 
— — 3 000 000 2904 600 — ! — — — 8 171 200| 7651491 1900 | 
= Tu Ed 5 cds m e o» = 8108145; 7893 159 1901 
M — | 484500 419655 E NC — — 3642255, 3554379 192 
1500 000 1500000; 515 500 510345 s 1500000 1 500 000 795 400 778 845 1903 


11 625.080. 11207 66 25 500 000 21 801 700 
| der Rheinprovinz, endlich mit 35.9 bezw. 26.3 Millionen & 
die Hannoversche Landeskreditanstalt und die Landeskredit- 
kasse zu Cassel. 
dieser 3l/prozentigen Obligationen. von denen ein Teil von 


2 500 000 1835 900 | 11 625 080 11207664 || 67 528 400 | 58 201 143 | zusammen 
: | 


Die ursprünglich aufgenommenen Beträge 


am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 nach Begebungsjahren und Zinssätzen. 


70 064 | 


die 
Rest- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


* 
t 


| 1!4 bezw. 4 auf 3!/ v. H. konvertiert worden ist, ver- 
| teilten sich nach den Jahren ihrer Begebung. wie folgt. 
Es wurden in Form von auf den Inhaber lautenden 
Schuldverschreibungen begeben | 
in den Jahren 


vor 1371 1871 / 80 1881 / 90 1891/95 1896/1900 1901/03 
M M M M M M 

von der Provinzialhilfskasse für die Provinz Ostpreußen . u 3000000 15 265 000 19 180 500 42 572 600 20 298 600 
vom Provinzialhilfskassen- und Meliorationsfonds für die 

Provinz Westpreußen — — 5 000 000 5 000 000 4 000 000 3 000 000 

von der Provinzialhilfskasse für die Provinz Posen — — 3 000 000 17 605 300 11 407 500 6 495 100 

E i^ e » Schlesien . — — 20 500 000 28 600 000 23 400 000 27 350 000 

Hannoverschen Landeskreditanstall!t. 11 865 570 7 332 550 2411676 12 212 876 2 016 193 1 965 035 

Landesbank der Provinz Westfalen — — — — 17333800 40 166 200 

Landeskreditkasse zu €a850l1 .... 2222220. — — — — 4126160 22473100 

| . . Nassauischen Landesbank zu Wiesbaden — 19 713 500 43 391 850 9 993 800 9 601 800 o 935 200 

Landesbank der Rheinprovinz ........... — 3 000000 40 000 000 50 000 000 55 000 000 70 736 500. 


Obligationen mit einem Zinssatze von 3%, v. H. sind 


nur seitens der Landesbanken von Westfalen und der Rhein- 
provinz ausgegeben worden. und zwar von ersterer im Jahre 
1901 zum Nennwerte von 5 Millionen 4. von letzterer in 
den Jahren 1901 und 1902 in je einer Emission von 
15 Millionen A: die Restbeträge dieser Anleihen beliefen 


= B — n 


sich am 31. März 1904 noch auf 4 975 000 bezw. 29 941 200 M. | 


| 
| An den am Schlusse des Geschäftsjahres 1903 noch um- 
| laufenden 4prozentigen Schuldverschreibungen endlich im 
| Betrage von rund 215 Millionen A waren die einzelnen 
Kreditinstitute recht ungleichmäßig beteiligt. nämlich die 

Hilfskassen von Ostpreußen, \Vestpreußen und Schlesien so- 

wie die Hannoversche Landeskreditanstalt und 

kreditkasse zu Cassel mit rund 11.1 bezw. 1.96, 5.8. 97.0 und 
| 13.1 Millionen, ferner die Landesbanken von Westfalen. 
| Wiesbaden sowie der Rheinprovinz mit 40.5 bezw. 15,8 und 
i 99.7 Millionen A. Bei der ostpreußischen Provinzialhilfs- 
kasse handelte es sich um Schuldverschreibungen aus den 
Jahren 1900 bis 1903 zu einem ursprünglichen Nennwerte 
von 11 338 300 A, beim Provinzialhilfskassen- und Meliorations- 


fonds für die Provinz Westpreufen um nur eine Anleihe aus | 


dem Jahre 1900 im Betrage von 2 Millionen A. des- 


die Landes- 


gleichen bei der schlesischen Provinzialhilfskasse um zwei 
Anleihen aus den Jahren 1888 und 1890, deren ursprüngliche 
Nennwerte sich auf 2 500 000 J£ bezw. 4 660 000 M beliefen. 

Die Hannoversche Landeskreditanstalt hatte auf den In- 
. haber lautende 4 prozentige Schuldverschreibungen in folgenden 
Beträgen ausgegeben: vor 1871 rund 30.2 Millionen AA, 
desgleichen in den Jahrzehnten 1871/1880 und 1881/1890 
99.8 bezw. 7,7 Millionen. weiter in der Zeit von 1891/1895 
rund 12.0. desgleichen von 1896/1900 17,7 und von 1901/1903 
10.5 Millionen A. Bei der Landesbank der Provinz West- 
falen handelte es sich um einen entsprechenden Gesamtbetrag 
von 41 Millionen A. der sich auf die Zeit von 1899 bis 
1901 verteilte. ebenso bei der Landeskreditkasse zu Cassel 
um 13 462 500 M, die in der Zeit von 1900 bis 1903 be- 
geben waren. Die seitens der Nassauischen Landesbank zu 
| Wiesbaden ausgegebenen 4 prozentigen Schuldverschreibungen 
stammten aus den Jahren 1900 und 1901 und hatten einen 
Nennwert von 10 bezw. 5,7 Millionen &, und der von der 
| Landesbank der Rheinprovinz begebene Betrag endlich belief 
sich auf 30 Millionen und ist im Jahre 1900 zur Ausgabe 
gekommen. 


y 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 90.] 


(Tab. g.) 
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Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der Kreditanstalten der preussischen Provinzial- 


Begebungsjahre. 
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nicht mehr zu verzinsen 


Provinzialhilfskassen- 


Es beliefen sich von den am Schlusse des Geschäftsjahres 1903 noch im Umlaufe 


zu verzinsen 


waren — "oec BEEN | 
|! 
die ur- die die ur- die die m die | 
sprünglichen sprünglichen : sprünglichen 
Beträge Restbeträge Beträge Restbeträge | Beträge Restbetrüge 
anf auf aut auf | auf auf | 
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(Bezirks-) Verbände am Schlusse des Geschäftsjahres 1903 nach Begebungsjahren und Zinssätzen. 


befindlichen Inhaberpapieren der Kreditanstalten der preußischen Provinzial- (Bezirks-) Verbände, soweit sie | 


waren zu einem Satze von 


ET m ER SEE 

die ur- die | die Be die 
sprünglichen sprünglichen WM 
| Betrüge Be Beträge Restbeträge 
| auf auf auf auf 


die Provinz Ostpreussen. 


| — | = | 3 000 000 1 945 700 
ee 2 | 15 265 000 12 728 100. 
= Ss | 3 186 000 | 2711 800 
— | — i 8863 500 3 096 400 
-- | = 4 882 000 4427 000 
l = | => 2 841 500 2 612 200 
| - = | 4 633 500 4 959 900. 
— | — : 3 408 500 3 132 400 
MER — 90355 900 8 156 100 
| E = 11662600, — 11164400, 
6 Ben | 12091000! 11 505 600 
i = - 6 124 600 5 861 300 ` 
| — 5478 900 5371000 
| m | | 6 489 400 6 447 800 
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51 se | 100316 700 92 298 200 
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2 E 5 800 000 : 5 406 000 
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= S 3 700 000 3 448 800 | 
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= | ae 8 500 000 1923900. 
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die ur- 
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Beträge 
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e ͤ Ä— — — —— — — — 


die 
Restbetrüge | 
auf | 


— 9 M —— —— ——  — — € — WR E ER E 


4 v. H = 
die ur- die 
sprünglichen 
Beträge | Restbeträge 
auf auf 
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11 338 300 


2 000 000 


22 CE DN 


ee (Seet éi ee — — 


4 860 800 


5 381 900 
776 800 
113 900 


11 133 400 


Wieder- 
holung 
der 
Bezeichnung 
in 
Spalte 1. 


1871 bis 1880 
1381 , 1890 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 


1896 
E 
1898 
1899 
1900 
1901 | 
1902 | 
1903 
zus. 
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ıggı bis 1890 


1391 
1893 
1894 
1895 — | 


1897 
1899 
1900 
1901 
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zus. | 


| 
rggr bis 1890 
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1895 


1896 
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1902 
1903 | 
zus. | 


5 196 900 Irggı bis 1890 


1891 | 
1892 | 
1893 
1894 
1895 


1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
Zu. 


(Noch: Tab. g.) 
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Noch: Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der Kreditanstalten der preußischen Provinzial- 


Begebungsjahre. 


DIS-I890.. E, e 2 Sou | 


1871 bis 1880 
1881 „ 1890 


DIS. 4840. 2. E E E acu er 
1871. DIS t880 1.55 9 se 


1831 „ 1890 


1871 bis 1880 ......... len 


1881 „ 1890 


Zusamnen 
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Es beliefen sich von den am Schlusse des Geschäftsjahres 1903 noch im Umlaufe 


nicht mehr zu verzinsen 


103 352 050 
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Il 
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!) gekündigte, aber noch nicht eingelóste Anleibescheine. 


20 400 
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3 000 | 
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waren 3 v. H. ' 
die ur- | die die ur- | die 
ep on | Restbetrige a | Restbeträge | 
auf | auf auf auf 


942 900 
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1 030 800 

> 900 | 

206 500 


3 600 
400 
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48 w 


auf 


E 


zu verzinsen 


3½ v. H. | 

die ur- | die 
sprünglichen perve — 
Betrüge 3 
d auf | 


Hannoversche 


| 
! 


| 


Landesbank der 


t 


Landeskreditkasse 
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E 
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Gel 
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o 885 700 
6 178 000 
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106 120 800 
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3 129 300 
3 993 600 
4 122 100 
4248 100 
1889 700 
41 625 700 
4 4?6 100 | 
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2463 500 
178 800 
748 000 
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90 300 | 

78 624 700 


Nassauische Landesbank 
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(Bezirks-) Verbände am Schlusse des Geschäftsjahres 1903 nach Begebungsjahren und Zinssätzen. 


— — — — — — ^ 


befindlichen Inhaberpapieren der Kreditanstalten der preußischen Provinzial- (Bezirks-) Verbände, soweit sie | 


; A g i E : -| Wieder- 
waren zu einem Satze von Be 
ee MEE rm D j S Ge E "sp PEE xr 0. Y IOIU 
| 3½ v. H. | 3½ v. H. | 3% v. H. 4 v. H. pud 
s uu sid ES uuu M "E 
| ac ! die bu Gë | die | Eu RN die b n die Bezeichnung 

sp en ; sprünglichen : - sprünglichen " sprünglichen : . 
Beträge Restbetrüge Betri ge Restbetrüve Beträge | Restbeträge Beträge Restbeträge in 
| auf | auf | auf | auf | auf auf auf auf Spalte I. | 
A1 E LA IL X LJ KI Lë JL Kc | 
5a | 5b | 6a | 6b | 7a 7b ga gb 


Landeskreditanstalt. 


zus. 
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Noch: Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der Kreditanstalten der preußischen Provinzial- 


(Noch: Tab. g.) 


Es beliefen sich von den am Schlusse des Geschäftsjahres 1903 noch im Uulaufe 


nicht mehr zu verzinsen 


Waren 


zu verzinsen 


3 v. H | 30 v. H i 
Begebungsjahre. SS een P 5 = m se - 
ie ur- die ie ur- | die 1e Ur. die 
sprünglichen beträ sprünglichen Restbetrii sprünglichen posthetr: | 
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| auf auf auf auf auf auf | 
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5 BE ANE E m: 1 x X 3 
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| zusammen = | — 30 000 000 228 260 400 = = 
| Die Kreditanstalten 
| bis d a ae ; 14 250 — — | — | — 
1871 bis 1300... 178652 950 2700 = | x edi m | ER 
13881 „ 1390007ꝛ uaan 97 696 400 3 750 10 000 000 9 291 000, 9 125 800 6 354 400 
r EEEE | — | — — | — | 4 489 100 3129 300 
| i995 r ee ud d | — — — ! — | 5 (34 300 3 993 600 
adoro Loud deri ide eMe M SS EB - | = 5 919300. 4122 100 
139 MT PONE ER Sa, ` = = | — G 100 700 4 248 100 
VVV RN = = 13930300, 12849 000 2713000 1889 700 
FCC | — — 34905100| — 22095950 54487 100 41625 700 
))) — E = 2 705 600 | 2 545 300 5 885 700 4 426 700 
1898 3-945 wars —t = = 849 600 | 849 000 6 178 000 4 675 400 
n M en Rr 8 | — Ge 1 052 900 1 039 400 3 266 400 2463 500° 
;» ( - | — 6 464 000 6 231 200 233 700 178 S00 
6! 8 | > = 69 500 66 400 981 100 748 000 
EEN - | Se 609 100 608 700 831 300 678 600 
193 FF 7871 18.1 373 200 372 900 118 200 90 300 
| überhaupt 115 357221 28 571 60 959 300 55 951850 106 120 800 78 624700 


Was die Tilgungssätze der Obligationsanleihen an- 
betrifft, so herrschten bei Kreisen, Provinzialverbänden und 
provinziellen usw. Kreditanstalten die zu ½ und 1 v. H. bei 
weitem vor: bei den Kreis- und Provinzialverbänden spielt daneben 
auch der 1!/,prozentige Typus eine nicht unbedeutende Rolle. 


von den mit !/, v. H. 
Landkreise 25 515 050 M oder 36,88 v. H. 
Provinzialverbändeen. 29 552 943 „ „ 42,58 „ „ 
provinziellen usw. Kreditanstalten . 533 928 600 „ Js „ 


Welche Tilgungssätze Überhaupt bei den 
Kommunalverbänden bezw. Kreditanstalten 


einzelnen 
vorkamen und 


| 


| 


1 


Es waren von den am Schlusse des Rechnungs- bezw, 
Geschäftsjahres 1903 noch umlaufenden Schuldverschreibungen 


der nebenbezeichneten Selbstverwaltungskörper bezw. Kredit- 


| 


| 


[ 


welche Nennwerte der Schuldverschreibungen sie betrafen, 
erhellt aus den Tabellen h. i und k auf den Seiten 92 bis 97. : 


Dabei ist jedoch zu berücksichtigen. daß in einigen. 
allerdings nicht zu häufigen Fällen gegenüber dem ursprüng- 
lich festgesetzten Tilgungssatze eine Erhöhung eingetreten ist. 
Hand in Hand mit dem Heraufsetzen des Tilgungssatzes ging 
gewöhnlich eine Verminderung des Zinsfußes bei den be- 
treffenden Anleihen, wie im einzelnen aus den Tabellen 1, 2 
und 3 auf den Seiten 98— 108 zu ersehen ist. 

Wenn auch das Vorkommen von ungewöhnlich hohen 
Tilgungssätzen in den meisten Fällen darauf zurückzuführen sein 
wird, daß entgegen dem ursprünglichen Tilgungsplane eine ver- 
stärkte Auslosung von Anleihescheinen zwecks rascherer Tilgung 
eingetreten ist, so sind doch auch einige Emissionen von 
Obligationen von vornherein zu den Normalsatz bedeutend 


anstalten, abgesehen von den dem Tilgungsbetrage hinzu- 
tretenden Ziusersparnissen. zu tilgen 


mit 1 v. H. mit 1½ v. H. 


30 300 279 M oder 43,79 v. H. 9 002166 A oder 13,01 v. H. 
24 549 100 „ „ 35,37 „ „ 12 530 400 „ „ 18.05 „ 
303 536 200 „ „ 29, „ „ D E 
übersteigenden Tilgungssätzen erfolgt. So war z. B. bei einer 
Anleihe des Kreises Niederung zum Nennwerte von 583 000 Æ 
der Tilgungssatz auf 3 v. H. festgesetzt. desgleichen bei einer 
im Jahre 1889 begebenen Anleihe des Kreises Lyck in Höhe 
von 252 000 & auf 4½ v. H. Bei letzterer begann allerdings 
die Tilgung erst elf Jahre nach der Begebung der Anleihe. 
welche zur Tilgung einer beim Reichsinvalidenfonds kontrahierten 
Schuld bestimmt war. Demselben Zweck diente eine Obligations- 
anleihe des Kreises Osthavelland in Höhe von 573 000 M. die 
sogar zu einem Satze von 6 v. H. zu tilgen war. Sonst 
wären in diesem Zusammenhange noch je eine Anleihe der 
Landkreise Brieg und Rosenberg i. Ob. Schles. im Betraze 
von 117 500 bezw. 157500 «# zu erwähnen. von denen für 
die erste eine 4- und für die zweite eine 2* prozentige Tilgung 

festgesetzt war. 
Bei einer Anzahl von Oblirationsanleihen sind statt der 
Tilzunessätze bestimmte Filrungsbeträge festgesetzt, die im all- 
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(Bezirks-) Verbände am Schlusse des Geschäftsjahres 1903 nach Begebungsjahren und Zinssätzen. 


——— 


befindlichen Inhaberpapieren der Kreditanstalten der preußischen Provinzial- (Bezirks-) Verbände, soweit sie 


„WW mu au MER ME e AME E = = — 0070027 -—]| Wieder- 
waren zu einem Satze von o m | EN EE E 
| 31, v. H. i 31, v. H. | 33, v. H | 4 v. H. nn 
die ur. die die ur. die die ur- die die ur. die Bezeichnun 
. a en e g 
sprünglichen ge sprünglichen zon sprünglichen 4454 sprünglichen ; 
Betrage | Restbeträge | B Sc ge Restbetrüge | p Bet äge Restbeträge | p B Sch ge | Restbeträge in 
| auf | auf | auf | auf | auf auf | auf | auf Spalte 1. 
o M — 4 „ E CS 4 | M o M M ` 
| 5a 5b 6a | 6b | 7a | 7b d ga b 
Rheinprovinz. 
| m TN | 3 000 000 2 044 000 -— | — | — | — 1871 bis 1880 
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i | — 10 000 000 9 673 000 i | — 1895 
| Es | em , 930000000 19 344 500 = en | | € 1896 
| = | — i ? 500 000 2.005 250 = = = | = 1897 
15000 00 14684400; 32 500 000 31736 750 de D | | = 1998 
| = = — | SN | = | u 30 000 000 29 709 500 1900 
, — — , — | — |! . 15000 000 14 941 200 — — 1901 
en ze 30 000 000 30 000 000 15 000 000 15 000 000 | - = 1902 
| ah = 10736 500 40 736 500 | = en | = = 1903 
j 15000000 11684400; 218 736 500 207 212 600 230 000 000 | 29 941 200 | 30 000 000 29 709 500 zus. 
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gemeinen ohne Rücksicht auf die Zinsersparnisse. welche bei der 
gewöhnlichen Tilgung dem planmäßigen Tilgungsbetrage hinzu- 
zutreten pflegen. entweder jährlich oder innerhalb größerer 
Zeitabschnitte zur Auslosung kommen. Bei einer weiteren 
Gruppe von Fällen ist ein Betrag der jährlich auszulosenden 
Anleihescheine nicht festgesetzt. sondern die Tilgung erfolgt 
je nach den vorhandenen Mitteln oder nur unter bestimmten 
Voraussetzungen. Von den am Stichtage der Erhebung noch 
umlaufenden Kreisschuldverschreibungen unterlagen derartigen 
Tilgungsbedingungen nur 164 400 A. von denen 33 900 & auf 
den Kreis Schivelbein und 130 500 % auf den Kreis Schwerin 
a./Warthe entfielen. Während bei den Provinzialverbänden 
diese Art von Tilgung nicht vorkam. spielte sie bei zwei 
kommunalen Kreditanstalten eine erhebliche Rolle. So hat die 
Hannoversche Landeskreditanstalt bei der Begebung ihrer sämt- 
lichen Obligationen bezüglich der Tilgung den Grundsatz fest- 
gehalten. daf eine solche nur stattfindet. wenn zum Zwecke der 
Herabsetzung des Zinsfußes von der Kreditanstalt Obligationen 
gekündigt werden und die Gläubiger von der ihnen angebotenen 
Konvertierung keinen Gebrauch machen, sondern die Rück- 
zahlung des Kapitals verlangen, oder wenn Schuldverschreibungen, 
bei denen den Gläubigern das Kündigungsrecht zusteht. von 
diesen gekündigt werden. Bei sieben Obligationsanleihen der 
Nassauischen Landesbank zu Wiesbaden erfolgte für eine am 
Schlusse des Geschäftsjahres 1903 noch umlaufende Summe 


von 57 210 800 & die Tilgung alle fünf Jahre im Betrage von 


je einer Million &. 

Von einer seitens der Provinzialhilfskasse für die Provinz 
Posen im Jahre 1896 aufgenommenen Anleihe. die auf 
5 Millionen & veranschlagt ist, waren bis zum Ende des 
Geschäftsjahres 1903 erst 3 972 500 M begeben und daher 
auch ein Tilgungsplan überhaupt noch nicht aufgestellt. 

In den Tabellen 1, 2 und 3 sind in den beiden letzten 
Spalten für jede Obligationsanleihe der Kreise bezw. Provinzial- 
verbände sowie der provinziellen usw. Kreditanstalten die im 
Rechnungs- bezw. Geschäftsjahre 1903 für Verzinsung und 
Tilgung verausgabten Beträge nachgewiesen. 

Im ganzen wurden von den 89 in Betracht kommenden 
Landkreisen 2 185 821 A für die Verzinsung und 1 494 623 M 
für die Tilgung der Obligationsanleihen verausgabt. Bei den 
Provinzialverbänden stellten sich die entsprechenden Beträge 
auf 2 355 483 bezw. 1 325 161 1 und bei den provinziellen 
usw. Kreditanstalten auf 35 533 056 bezw. 8 624 427 A. 

Abgesehen vom Kreise Brilon. der für die bereits ge- 
kündigten Schuldverschreibungen in Höhe von noch 5 325 M 
keine Zinsen mehr zu zahlen hatte, schwankten die im 
Rechnungsjahre 1903 von den Landkreisen für ihre Obligations- 
anleihen verausgabten Zinsbeträge zwischen 0.o» (Löbau) und 
2.69 M (Teltow) auf den Kopf der Bevölkerung. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 96.] 
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Es beliefen sich von den am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 


soweit sie — abgesehen von der Zinsersparnis — 
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zu tilgen waren zu einem EE von 


de v. H. | N H. l 21/10 v. H ` 2a v. H. 2% v. H i 3v H. 14 v. H. u. darüber 
die ur- die ur- die ur- | ; die ur die ur $ die ur- die ur- 

f die i die die die S d 
sprüng- _ | sprüng- sprüng- _ [eprüng- _ |gprüng- sprüng- sprüng- S 
lichen ES d lichen | Ke lichen a lichen Ke lichen 18 pod 1 lichen pos 
Be- an Be- a Be- ` Be- E Be- id Be- : Be- 
trige pe träge | pes träge | pc träsre pus träge tr SCH träge pie trüge piss 
auf auf ` auf [| auf | E auf S auf auf 

a A| x) M| ue x4 eb A| aa ML xs. Al 

ga 8b gi 9b 10a | rob 11a | rtb r2a | 12b 13a | 15b 14a | 14b 

| i 
| | | 

— — ix S — -:1 - | 4 — NN — | 110000, 21 800 
= == — | — = = SE dl deca = = — | — 
SS Xm ER 23 = „ 583 000 361 am — | — 

m " n GPL MEE RR QE ES | ES 
—  -— 480 000 21600} — | — — — — — 4 — — Se: tes 

es = | Se "E ue D m "Ie "e z= | d 
— N 154 000 — -- — — cm ode nex = | — — — 
= — — — — — 1400 0001154 OO — — — — RN inn 

- 42 — % ee MEM Mies — | 252 000 |1875 
en SE E ER T = dc E. e TM pus: d ex 
— — 225 000 145 200 — — — — — — s MEL — 

m RE POS Es EE Ek — m -— pe t "KR 
— — 508 000 280 000 — — — — — — — — 

| | 
| | | 

"Le a - „„ Iu au = 
— — — — — | — — — — — l — ! — 
CCC 
— — 450 000 138 700 — — s — — — — 1 — 
we u 2 Er WS T sm N aa 3 ec Es iic p ed 
— — [110000| 110000! — "c IT NL a ES — — 
HR el 2 er > a zu =; ES AE NM "e ng 

I i ! | 
i | 
| | 
EE CM lee „%%% NW Qu I n AE 

— — == — | — — | — — — — | = | — 
— — — — | = — SS Ar e EL. | 573 000 335 000 
zo ffe | Ed | TED INE 
„ ] ae Bud Bun ge e 
= — 300 000 190 500 SS ose — | | = EE Se ub od 

i | | | 
| | | 
e T Lc: E er d - zer — — — = ee 
a = = en. wer m cmm eee Z = 
| | | 
EDEN Er em. Der er a epp wm 
— — 275 00 168 900 — — — — — — — — , 
, ; | 
| 
i | i 
E E — — 100000; 57 000 — — ar = Ju 
180 000,126 500 — — — = Ss: A ee = = z= == == = 
a — — — — l — Tee — — — were — — cpr 


der alljährlich auszulosenden Anleihescheine ist verschieden. 


soweit besondere, 
in den Anmerkun- 


gen näher bezeich- 


nete Tilgungs- 
bestimmungen 
getroffen waren 


die 
Rest- 


die ur- 
sprüng- 
lichen | be- 
Beträ- | träge 
ge bu auf 


158 As | 
| 


SES 
_ 
gut Hue 
"CK MNT 
E 
EON 
| 
er 
E Ga 
us 
Ex 
"e gc 


99 


e SE 


un 
9180 000 113 0 500 


i 


soweit sie 

bereits ge- 
kündigt, jedoch 
noch nicht zur 

Einlósung | 
vorgelegt waren 


dieur- die 
sprüng-, Rest- 
lichen | be- 
Beträ- | träge 
> auf | b auf 


168 | 465 


eee 
11 a E E u Eu Eu u 


LILI] III III 11 
LII ar III a T 14101 


III) 
(Il 


LEII] 
LITI] 


94 


Noch: Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preußischen 
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Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preussischen Provinzialverbände am Schlusse 


Ostpreußen . . d 
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Nicht mehr als 5 Pfennig auf den Kopf machten die 
entsprechenden Zinszahlungen auch noch bei folgenden Kreisen 
aus: Labiau (3), Gumbinnen (3), Rosenberg i. Westpr. (3), 
Groß Strehlitz (3), Beuthen (3), Wittmund (4), Posen Ost (5), 
Rosenberg i. Ober Schles. (5) und Rybnik (5 Pfennig). Zwischen 
6 und 10 Pfennig schwankten die betreffenden Kopf beträge 
bei 15 Landkreisen, und zwar machten sie aus je 6 Pfennig 
bei Dirschau, Thorn, Kammin, Schivelbein, Waldenburg und 
Grafschaft Wernigerode, 7 bezw. 8 Pfennig bei Konitz und 
Tilsit, je 9 bei Lótzen, Neidenburg und Sprottau. endlich je 
10 bei Rastenburg, Ortelsburg, Karthaus und Niederbarnim. 
Bei 23 Landkreisen bewegten sich die auf 1 Einwohner ent- 
fallenden Zinsbeträge der Obligationsanleihen zwischen 11 und 
20 Pfennig, und zwar bei den ostpreußischen Kreisen 
Memel (13), Heydekrug (15), Stallupönen (15), Insterburg (19), 
Goldap (14), Lyck (13), Sensburg (11). Rössel (20), desgleichen 
bei den westpreußischen Landkreisen Danziger Höhe (16), 
Neustadt i. Westpreußen (13) und Putzig (18). Von den 
Kreisen der Provinz Brandenburg zeigten Osthavelland und 
Oststernberg Kopfbeträge von je 17, von den pommerschen 
und posenschen Kreisen Schlawe, Grimmen und Birnbaum solche 
von 19 bezw. 17 und 18 Pfennig. Von schlesischen Kreisen 
gehören hierher Öls (19), Brieg (18), Freystadt (11), Goldberg- 
Haynau (17) und Lublinitz (18) und endlich von sächsischen 
noch Stendal (12) und Sangerhausen (12 Pfennig). 

Bei 27 Kreisen schwankten diese Kopf beträge zwischen 
21 und 50 Pfennig, und davon erreichten nicht 30 Pfennig 
auf den Kopf die Kreise Heilsberg (23). Danziger Niederung (26), 
Soldin (25). Usedom- Wollin (26). Köslin (23). Greifswald (29). 
Schwerin a./W. (24). Pleschen (26), Groß Wartenberg (26), 
Breslau (27), Tost - Gleiwitz (24). Kalbe (29), Oschersleben (23), 
und Mansfelder Gebirgskreis (24). Die übrigen Kreise dieser 
Gruppe zeigten folgende Kopfbeträge:  Heiligenbeil 45. 
Niederung 49, Angerburg 42, Templin 41, Westhavelland 31, 
Franzburg 36, Wreschen 34, Schubin 32, Grünberg 30. Oster- 
burg 31, Jerichow II 47, Pinneberg 34 und Bersenbrück 33 Pfennig. 

Von den 13 Kreisen, bei denen die auf 1 Einwohner 
entfallenden Zinsbeträge mehr als 50 Pfennig ausmachten, 
erreichten 7 
übertrafen ihn bei weitem. 
und Greifenberg betrug die Zinszahlung 52 bezw. 
auf den Kopf. bei Merseburg, Grottkau und Tondern des- 
gleichen 70 bezw. 72 und 78, bei Ostrowo und Kosten 82 und 
94 Pfennig. Bei den schleswig-holsteinschen Kreisen Flens- 


des deeg Sieden 1903 nach — — 


Es beliefen sich von den am Schlusse des Ae 1903 noch im Umlaufe befindlichen e 


(Tab. I.) | 
| der preußischen Provinzialverbünde. soweit sie — abgesehen von der Zinsersparnis — zu tilgen waren zu 
einem Satze von 
Dohsi |o inn 00 dax | Ten ee . L3 KI 
Provinzial- : DE RR a T EJ e ee pe MN 
die ur- , ; | die ur- | die ur- die ur- die ur- die ur- . 
verband.  sprüng 15 sprüng- 9 | sprüng- 9 | sprüng- nn ‚sprüng-, z sprüng- | us. 
lichen lichen lichen lichen lichen lichen Res 
Be. d£ Be- be. Be- be. Be- „ a | Be „be 
träge pk träge | Te i träge en träge phe | träge | träge pes | 
| auf | | auf | auf auf auf auf wa 
— 4 A | A d KK M IA M A A MK 
Tu : 
| 


| 
| 
11300 200:1 simis 416 000, 


131 477 500/29 552 943 20 094 900:24 549 49 100 f 990 EE: 416 e 14 280 000 12 530 400: 125 080| 70 "T 216 000, l 290 300 


| 

i |i 

Kees | | pns Wi 290 300 
d um | 

— 22150 000 1527 8000 ! | 

| 1 | 

125 080 10 EH 


E 1835900; — — 


(III 


Ee 


| E 


Beträge schon die bedeutende Höhe von 1,59 bezw. 1,8 und 
1,89 A, um bei Sonderburg. Anklam und Teltow auf 2.28 bezw. 
2,34 und 2,69 1 zu steigen. 

Seitens der Provinzialverbände wurden für Ver- 
zinsung ihrer Obligationsanleihen im Rechnungsjahre 1903 
gezahlt je 2 Pfennig auf 1 Einwohner vom ostpreußischen und 
westfälischen, 4 bezw. 10 Pfennig vom sächsischen und 
brandenburgischen, 24 bezw. 27 Pfennig vom schleswig- 
holsteinschen und pommerschen und endlich 40 Pfennig vom 
hannoverschen Provinzialverbande. 

Die von den provinziellen usw. Kredit- 
anstalten im Geschäftsjahre 1903 für ihre Obligations- 
anleihen verausgabten Zinsbeträge machten aus auf den Kopf 
der Bevölkerung in den Provinzen Westpreußen 39, Posen 70. 


Schlesien 75 Pfennig, Westfalen 1,03 M, Rheinprovinz 1,73 M, 


den Betrag von einer Mark nicht, die übrigen 
Bei den Kreisen Ostprignitz 
57 Pfennig 


! 
burg. Apenrade und Hadersleben erreichten die entsprechenden ` 


Ostpreußen 1.79 A. Hannover 2,06 M., im Reg.-Bez. Wies- 
baden 3.07 M und im Reg.-Bez. Cassel 4.4s M. 

Ausgaben für die Tilgung von Obligationsanleihen 
fehlten im Rechnungsjahre 1905 günzlich bei den Land kreisen 
Thorn, Kammin und Brilon. Am niedrigsten waren die auf 
1 Einwohner entfallenden Tilgungsbetráge bei den Land- 
kreisen Löbau, Schivelbein und Beuthen mit 1 bezw. 3 und 
5 Pfennig. Auch noch weniger als 10 Tfennig machten 
die entsprechenden Beträge bei den Landkreisen Rastenburg (8). 
Stallupónen (9), Lötzen (8). Ortelsburg (7), Neidenburg (8). 
Dirschau (3). Neustadt i. Westpr. (9). Rosenberg i. Westpr. (7). 
Konitz (6), l'osen Ost (7) und Goldberg-Haynau (9) aus. Von den 
übrigen Landkreisen schwankten die entsprechenden Kopf- 
betrüge zwischen 10 und 25 Pfennig bei 34, zwischen 26 und 
50 Pfennig bei 94 Kreisen, während sie bei 14 Kreisen den 
letzteren Betrag noch überstiegen. Bei den ostpreußischen 
Landkreisen Heiligenbeil, Heilsberg, Heydekrug und Niederung 
erreichten diese Kopfbetrüge eine Höhe von 0.67 bezw. 0.68, 
0.58 und 1,17 M. bei den Kreisen Westhavelland, Greifenberg 
und Franzburg desgleichen von 56 bezw. 57 und 59 Pfennig. 
bei Grottkau. Oschersleben und Merseburg 73. 75 und 72 Pfennig. 
endlich bei den schleswig-holsteinschen Kreisen Hadersleben. 
Sonderburg. Flensburg und Tondern 1.07 bezw. 0.68, 0.7 
und 0,59 M. 

Bei den Provinzialverbänden von Westfalen, Ost- 
preufen und Sachsen machten die auf 1 Einwohner entfallenden 
Tilgungsbeträge im Rechnungsjahre 1903 2 bezw. 3 und 4. 
bei denen von Brandenburg und Schleswig-Holstein je 11. 
und beim pommerschen und haunoverschen Provinzialverbande 
13 und 15 Pfennig aus. 
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Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der Kreditanstalten der preussischen Provinzial- 
(Bezirks-) Verbände am Schlusse des Geschäftsjahres 1903 nach Tilgungssätzen. 


(Tabs Es beliefeu sich von den am Schlusse des Geschäftsjahres 1903 1903 noch im Umlaufe befind- 
lichen Inhaberpapieren der Kreditanstalten der preußischen Provinzial- (Bezirks-) Verbände 


soweit sie — abgesehen von der Zinsersparnis — | s0weitbesondere,indenAn-| soweit sie bereits 
Bezeichnung zu tilgen waren zu einem Satze von merkungen näher bezeich- e 
n nete Tilgungsbestim- lösung vorgelegt 
der 2 v. H. E Ir. H. [mungen getroffen waren waren ME 
Kre d itan stal ten. die die | die die die | die die Ad 
ursprüng- Rest- ursprüng- Rest- ursprüng- Rest- ursprüng- pe. 
lichen | beträge lichen beträge lichen , beträge lichen trüpe 
pr auf D auf wi auf auf Beträge auf | auf Beträge a E 
La zl a zl ale 
t | 2a wu 3a 3b | 5a sb 
| | 
i 
Provinzialhilfskasse für die Provinz | 
Ostpreube n. Sa | - 111 655 000; 103 431 600 = - = Ss 
Provinzialhilfskassen- und Meliorations- es A | 
fonds für die Provinz WestpreuDen — | — 19 000 000, 17 418 000 — — — — 
Provinzialhilfskasse für die Provinz | 
CCC — — 39 507 900, 37111500] 3 972 500 3 972 500 — — 
Provinzialhilfskasse für die Provinz 
Sch lesen — | — 113 460 000! 105 793 200 — 


Hannoversche Landeskreditanstalt . . . — — 2) 139 843 621| 132 208 950 — — 
Landesbank der Provinz Westfalen . . 107 318 300 105 917 800 — — — SSC 
Landeskreditkasse zu Cassel. 151 840 400; 122 503 000 — — — 103 352 050 904 400 
Nassauische Landesbank zu Wiesbaden 53105350; 35 451 600) — — 3) 61 390 200| 57 210 800] 11 997 300 300 
| RSS der Rheinprovinz 275 736 500; 270 056 m 48 000 000 39 781 900 — — — — 


Zusammen ... | 588 061 150 533 928 600 331 622 900 303 536 200] 205 136 321 194 147 2501115 319 350 20 700 


i 


1) Ein Tilgungsplan ist noch nicht aufgestellt. — ) Tilgungen finden nur dann statt, wenn zum Zwecke der Herabsetzung des Zinsfußes Obli- 
gationen von der Anstalt gekündigt werden und die Gläubiger von der ihnen angebotenen Konvertierung keinen Gebrauch machen, sondern die Rückzahlung des 
! Kapitals verlangen, oder wenn Obligationen, bei denen die Gläubiger das Kündigungsrecht haben, von diesen gekündigt werden. — ?) Die Tilgung erfolgt bei | 

den sieben in Betracht kommenden "Anleihen von 5 zu 5 Jahren mit je 1 Million Mark. 

Von den provinziellen usw. Kreditanstalten endlich treffenden Kreditanstalten der Provinzen Ostpreußen (65), 
stelltensich die entsprechenden TilgungsbeträgebeiderHannover- | \Vestpreußen (14), Posen (21), Schlesien (20), Westfalen (15) 
schen Landeskreditanstalt auf nur 1 Pfennig (vergl. das bezüglich | und der Rheinprovinz (16) zwischen 10 und 70 Pfennig, 
der Tilgungsbestimmungen dieser Anstalt auf der Seite 91 | während sie bei den Bezirksverbänden der Regierungsbezirke 


Gesagte). Sonst schwankten die Kopfbetrüge bei den be- Cassel und Wiesbaden 3,57 bezw. 1.05 & ausmachten. 


- ` 


"Schlussbemorkangen. 

Das in unserer Arbeit behandelte Kapitel aus dem | auf Grund ausgefüllter Fragebogen, deren Angaben auf ihre 
Gebiete der Finanzverwaltung der preußischen höheren | Zuverlässigkeit nachzuprüfen die Erhebungsstelle meist gar 
Kommunalverbände konnte nur den Zweck haben, den über | nicht in der Lage ist, wird herzlich wenig gewonnen. 
die Obligationsanleihen dieser Selbstverwaltungskörper | Jedenfalls können die so festgestellten Ergebnisse keinen 
durch die amtliche Statistik für die neuere Zeit zum | Anspruch darauf machen, eine Statistik darzustellen. Als 
erstenmal einwandfrei festgestellten Beobachtungsstoff aus der Ergebnisse einer Enquete für einen bestimmten Verwaltungs- 
Fülle der übrigen Ergebnisse, welche die betreffenden Erhebungen | zweck kann man sie wohl gelten lassen. da man von dieser 
geliefert haben, loszulösen und zum Zwecke einer bequemeren | keine unbedingte Zuverlässigkeit verlangt. Man wird namentlich 
Benutzung zusammenzustellen. Dagegen ist von jeder Schluß- auf dem Gebiete der kommunalen Finanzstatistik, mag sie 
folgerung abgesehen worden, weil die Obligationsanleihen | nun einige wenige Gemeinden oder größere Gruppen von 
nur einen Teil der Kreis- und Provinzialschulden darstellen : Selbstverwaltungskörpern umfasseu, gut daran tun, niemals 
und daher beweiskráftige Folgerungen auf die gesamte Ver- ' einen Zweig der Finanzgebarung, wie etwa das Steuer- oder 
schuldung der betreffenden Selbstverwaltungskörper nicht ; Schuldenwesen, ohne Berücksichtigung sämtlicher übrigen mit- 
zulassen. Es empfiehlt sich überhaupt, auf Grund der Ergebnisse | wirkenden Tatsachen der Finanzverwaltung in jedem der be- 
dieser ersten Erhebung noch keine vergleichenden Betrachtungen | treffenden Selbstverwaltungskörper zum Gegenstande statistischer 
über die Finanzgebarung der einzelnen Kreise und Provinzen | Untersuchungen zu machen, deren Ergebnisse zur Vergleichung 
anzustellen, zumal das Finanzsystem dieser Selbstverwaltungs- | der Belastung durch Steuern, Schulden usw. benutzt werden sollen. 
körper durch das Kreis- und Provinzialabgabengesetz vom Die Finanzverwaltung jedes Selbstverwaltungskörpers ist ein 
23. April 1956 auf eine ganz neue Grundlage gestellt worden | unzertrennliches Ganzes, von dem man nicht nach Belieben das 
ist. was an dem für unser Erhebungsjahr festgestellten Zustande | eine oder andere Glied abnehmen darf, wenn man die ihm 
sehr wesentliche Veränderungen bewirkt haben wird. Solche | zugewiesenen Obliegenheiten im  Gesamtgefüge gründlich 
Vergleichungen sind deshalb besser noch so lange aufzuschieben, | Kennen lernen und richtig bewerten will. 
bis die Ergebnisse der für das Rechnungsjahr ı90g zu wieder- Das muß unseres Erachtens der leitende Gesichtspunkt für 
holenden Kreis- und Provinzialfinanzstatistik vorliegen werden. | die zur Zeit im Gegensatze zu früher stark in Aufnahme 
Nach unseren Erfahrungen muß man überhaupt bei solchen | gekommenen statistischen Erhebungen auf dem Gebiete 
Statistiken nicht nur hinsichtlich der aus ihnen zu ziehenden | der Kommunalfinanzen werden, wie er es auch für die jetzt 
Schlußfolgerungen, sondern auch hinsichtlich der Erhebung | mit gutem Erfolge in die Wege geleitete fortlaufende amtliche 
des Zahlenstoffes selber etwas vorsichtiger zu Werke gehen, | Kommunalfinanzstatistik im preußischen Staate gewesen ist 
als es vielfach geschieht. Mit dem Aufstellen von Tabellen | und auch wohl bleiben wird. 
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Tabelle 1. Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der W Landkreise nach dem rechnungsmässigen 


Stande vom 31. März 1904. 
— — pres eer — € 
| | Betrag der Anleihe Bedingungen der Schuldaufnahme | 
| 
; SS BEE EN — e — cT c Im 
: Kalen- x 
‚ders | er | Tilgungsbestimmungen Rechnungsjahre | 
| | Jahre ET TE d ge EE 1903 
| i der Ursprüng- estbetrag " erfolgter l Ur- erfolgter B E gezahlter | 
| Landkreise Zwecke der Anleihe ` Bege- | am 9 DE EL Reie KE | 
| | bung licher — DEN | lich be- Prüng-— s, Che 
| | | PUDE 31. Mürz SE iso Hae a ES. suen sum zl 
, der | a ei E "3 S , stimm- | Til bo N — — . — 
| ! A Betrag 1904 . 182183 ter Eed . 8 352. 3 | Til- 
An- a 2 32 gungs- Lee DS Sal Zins- 
: N 2 nE S punkt e 808 OA nos- 
leihe — zz Sb der salz ng, 855 © ao b | gung 
| sz ug SE ag ez) betrag 
^ B! 82 |Tilgung Gët 85 8 betrag 
N Da 
| ES | — — OE M . H. En. v. H. | 8 H. EN M | M | 
E 1 2 | 4 4 5 6 71 8 9 10 | tr! 12 13 14 | 15 | 
| : 
| A. Provinz Ostpreussen. 
l I. Regierungsbezirk Königsberg. 
Memel Ausbau des Kreis- 13874 240 000 106 650] 4½ 15 4 | 1915 ! 14 — — | Ja 3 554 | 3450 | 
chausseenetzes | 1889| 3½ | | i 
b „ bac A sd | desgl. | rggt 200 000 118 2001 41/, 1885 41919 l; — — Ja 4254 10000 
| | 1889 3½ | | | 
'Labiau ........ Bau von Kreischausseen | 1877 110 000 21 800 2 — — 190 111897 5 Ja 1298; 8 589 
Rastenburg. | desgl. | 1884 180 000 126 600| 4 139 3½ 1924 1| — — | Ja 4564| 3800, 
Heiligenbeil ..... | desgl. | 1874 450 000 175 800 | 4½ 1396 3½ | 1912 | 1 — — Ja 6 702 16 200 
„ pe desgl. 1875 150 000 64 200] 4½ 1837 3½ 1913 1| — — Ja 2425 5000 
nc. EG Bau und Unterhaltung 18823 160 000 105300| 4 1837 3½ 1922 1 — — | Ja 3777 3 700 
| von Kreischausseen so- Ä ||| : 
| wie Bau eines Hafens in | EE 
| Rosenberg | | | | 
| NEE Grunderwerb f. d. Eisen- 1885 160 000 1158001 4 1387 3½ 1925 1 — — Ja 4 160 3 300 
| bahnen Allenstein — | | | | | 
i Kobbelbude und Brauns- 
berg—Mehlsack | | | 
| » UE desgl. | 1887 100 000 | 16400| 3!4 | — — 1927 | 1 — | — Ja 2 726 1 400 
Heilsberg Ausbau des Kreis- 1363 900 000 307 200 5 1375 4½ 19121) 1 — — Ja 11 607 |!) 34 500 
! | chausseenetzes | bis | 1333 4 
| | | 1870 | 1890 3½ | | 
| ll. Regierungsbezirk Gumbinnen. 
Heydekru g Anlage von Bahnhofs- 1875 36 600 6 000] 4½ 1886 4 01909 li — i — |; Ja P) — 6000 
| | zufuhrwegen | 1889 3½ | | 
„ Bau von Kreischausseen 1880 450 000 : 194 000| 4½ 1386 4 1912 .l;— 9 | Ja 6 405 E 
l ' 1889 31/3 i ! 
Niederung desgl. 1381 430 000 | 250 1661 4 1689 SUP | 1919 | 2 T IT Ja 9331 10 700 
| | dis | d 
E | a Nm 
M. — wu gg Grunderwerb f. d. Staats- 1339 10 000 i 96 100] 3'/ — — || 1930 | 1j —, — | Ja 1 964 800 
eisenbahn Königsberg | | | | i i 
Labiau—Tilsit. | | E | | | 
ër, ee an Tilgung einer beim | 1891 583 000 3614001 31, | — — 912 3 — | — | Ja 14 121| 49 740 
| | Reichs-Invalidenfonds zu | bis EM. | | 
ı Chausseebauten aufge- 1898 | | | ! 
| nommenen Anleihe | : | | | | | Ä 
Tilsit .. . . Grunderwerb f. d. Eisen- 1872 180 000 90 6000 4 13903½ 1917 | 1— — | Ja 3350 5 100 
| bahn Tilsit—Memel - | | | | 
Stallupönen .... . Chausseebau und Bau der 1889 230 000 | 184 000 4 1839 3!/4| 1929 1| — | — | Ja 6580 4 000 | 
Eisenbahn Stallupönen — : | | | 
Goldap | Ä | | | 
Gumbinnen ..... Bau von Kreischausseen ! 1864 480 000 ' 21600] 5 1375 4½ 1904 | 111875 1½ Ja 1329 23 700 
| d | 1884 4 | | 1884 2 | 
1805 
Insterburg... . . Bau eines Krankenhauses | 1889 295 000 238 200 3½ | — — | 1932 | 1| — — | Ja 8 610 4 100 | 
sowie Bau von Kreis- | | EE | | 
ı chausseen und Brücken | | | | T 
 Angerburg ...... Bau von Kreischausseen | 1875 300 000. 154 000 4½ 1884 41916 1183905 2 | Ja 5 691 8 100 , 
| | 1888. 9/1 | 
We. Ses ag desgl. 1381 200 000 129 100 4 1888 3½ 1923 | 1|1g89/0911/4! Ja 4741 4400 
ö ENEE desgl | 1884 150 000 113000| 4 1888 3½ 1927 | 1/1889 9911/4| Ja 4 156 3 100 
| Goldap ........ | desgl. , 1883 400 000 154000] 4 1888 3'/a | 1911 , 211388 2½ Ja 6020| 18000 
III. Regierungsbezirk Allenstein. | 
LYOK iux ues Tilgung einer beim — Ju 71721 17 400 | 


T 4½ — 


zum Bau von Kreis- 
chausseen aufge- 
nommenen Schuld 
| | 


| o | | 1889 a 187 500| 31, | — i — 
| Reichs-Invalidenfonds i 
| | 

| 


| 


| | 
| i 
| | | | 
| 
| | 
| ') Zur Herbeifübrung einer schnelleren Tilgnng fand im Rechnungsjahre 1903 die Auslosung einer größeren als der bestimmungsmäßigen Anzahl von Anlelbescheinen ' 
statt. — ?) Infolge außerordentlicher Abtrage erfolgte die Rückzahlung des Restbetrages schon im Rechnungsjahre 1904. — ?) Zinsen waren im Rechnungsjahre 1903 nicht zu zahlen, 


da die bis zum Jahre 1903 noch nicht getilgten Obligationen «Ich im Reservefonds des Kreises befanden, — ) des Schuldbetrages im Jahre 1889. — ) vom Jahre 1905 ab 3 v. H. — , 
*; vom Jahre 1912 ab 2 v. H. — *) vom Jahre 1920 ab 2 v. H. — ) Die Tilgung begann im Jahre 1900. 


| 
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Noch: Tabelle 1. Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preußischen Landkreise nach dem rechnungsmüBigen Stande 
vom 3l. März 1904. 


| | | Betrag der Anleihe Bedingungen der Schuldaufnahme 
] : = EE WEE P Im 
Kalen- | 
' ! F t etzte | H 2 D 
| | der- i engt ug d | Tilgungsbestimmungen Rechnungsjahre 
Ä er | T Be |o ^ ma TB a 
der Ursprüng- | Restbetrag "S erfolgter | Ur- ! erfolgter | d'S gezahlter 
Landkreise Zwecke der Anleihe | Bege- Ä am 2 EC. | FECE Ur- rer | 23 | 
" i » l i 
bung licher | SECH CH — | Së pois — 322 
der pen $2! P e| summ- j | wis p BS j 
an. | Betrag | 1904 [E BÉISS fer End- TT E 58850] z Til- , 
| 2 (ZS. B | punkt gongs- o| E giis Zins- 
d — ka a satz — s, © £ gungs- 
leihe = 2 5 55 der 2 5 8 betrag 
| TUE 85 ‚Tilgung e? BF D 3 8 betrag 
—— ĩ?Eẽĩ ³ er . GE E vu) DEn vH Zlsniëël A | A 
1 | 2 | 3 4 | 5 6,7181 9 110 ıı | ı2 13 14 15 


Noch: A. Provinz Ostpreußen. Noch: III. Regierungsbezirk Allenstein. 


Schulden, die zum Bau 
des Kreishauses, zum 


Löten Bau von „„ 1884 140 000 982001 4 13889 3½ | 1924 1|— | — | Ja 3532| 3000 
Sensburg | desgl. ' 1888 22500! 145 200 314, | — | — || 1920 2 — — Ja 5172 7277 
Ortelsburg AR | desgl. 1387 220 000 178 000 | 3%/, | — | — || 1931 1\— — | Ja 1 042 4 583 

Rössel desgl. 1879 192 000 102 700 | 4½ 1834 4 ) 1917 2 — — Ja 3 664 5 600 

1887| 31/2 
e è desgl. 1880 316 000 177 3001 4!/, 1884 4 ) 1918 2 — — Ja 6 501 8 900 
| 1887| 3½ 
'Neidenburg ..... desgl. 1874 135 000 675001 4 | — | — 1915 1 | — Ja 2 904 3 416 
| „ Te Eisenbahnbau . . . . .. 1885 80 000 49900] 4 | — | — 1920 1 | — — | Ja 2 196 900 
B. Proving Westpreussen. 
| IV. Regierungsbesirk Danzig. 

Danziger Niederung Bau von Kreischausseen ' 1877 |?)  193120|?) 103609| 4 1898 3½ 1917 11— — | Ja 3 132 5 552 
GEN M desgl. , 1882 |?) 241 4002) 153048] 4 1898 3½ | 1920 1| — T Ja 5 621 6 952 

Danziger Höhe desgl. 1377 |?) 156760|2) 84102] 4 1893 3½ 1917 | 1| — — | Ja 9 108 4 108 

Wi „ EE desgl. 1882 |?) 195950|?) 124232] 4 1398 3½ 1920 | 1— — Ja 4 532 5 251 

Dirschau ....... Bau nu ee 1877 |?) 50 1202) 26 889 4 13983½ 1917 1 — — | Ja 993: 1503 

und Pflasterstraßen i 
— desgl. 1882 | ?) 62 650 | 2) 39720] 4 1398 3½ | 1923 l; — | — | Ja 1 448 1 679 
OI g 8 2 

Karthaus ....... Bau von Kreischausseen | 1867 450 000 138 700] 5 1880 1909 2; — | — | Ja 6066| 20100 
Neustadt i. Westpr. . desgl. 1886 |?) 252 000) 64 100] 4 18903½ | 1937 1— — | Ja 6 813 4 140 
Putzig ........ | desgl. 1886 |4) 168 000) 128 200] 4 1890| 31/, 1927 1 — — | Ja 4542 3 160 

V. Regierungsbezirk Marienwerder. | 

Rosenberg i. Westpr. | Eisenbahnbau . . . ... | 1880 105 000 | 41 200 | teils 11896 3!/, | 1913 E Ja 1719 3 800 

| | und | "E | | | 
i 1881 | => ! | | Ä 

Löbau ........ Bau von Krelschäusseen] 1889 44 500 36 700 3½ | — — 11934 | 1 — | — Ja 1251 700 
Thorn | desgl. 1897 110 000, 5) 110000 | 3½½ | — : — | 1931 | 2 — — Ja 3952| >) 
Konitz . 222.0... desgl. 1882 150 000 98700 4 | — | = pm le | | Ja 3968 3400 

| | 
| C. Provinz Brandenburg. i | 
VI. Regierungsbezirk Potsdam. | 
Templin Bau von Kreischausseen 1890 161400 132 000 4 1899 3½ 1931 l | — — | Ja 11 084 | 2.600 | 
— e desgl. 1890 220 000 | 119800] 4 1899 3½ 1931 1 5 Ja 3 700 
„ ea desgl. 1892 128 000 108 800 4 399 ¼ || 1933 1 | Ja 3871| 2000 
RER ES desgl. 1893 168 000 | 145 400 4 .1899 3½ 1934 1 | — — Ja 5 054 2 500 
Niederbarnim desgl. 1875 330 000 | 152 100 | 4½ KE 1913 1 — — | Ja a 11390; 
1898, 9! | j 
E desgl. 1879 400 000 233 600 4½ 1888. : 1917 | 1— — | Ja 8468| 11 000 
| 1898. 3½ i | | 
„ desgl. TT 800000: 530 000 4½ "pm / 1920 De oda 19208; 20415; 
| 1898 91/ 
Teltow ..... ... Abstoßung  anderweiter | i 
| 


| 
| 
BauundzurUnterhaltung 
| 


von Kreischausseen, zur |[ıggı 1 156 400 566 7001 4 bag 3½ 1914 % 1½ — — Ja 20 181, 39 109 | 
Unterstützung des Ge- | | | | | 
meindewegebaues, zur 31892 2 830 000 2334500] 31, — —) | 1931450 1) —| — Ja 83 912 48 000 

Beteiligung an Klein- | | | 

bahnunternehmungen, zu '| 1900 3 320 000 3 215 000 3% — | — 1935 noni — — | Ja 113 173 37 000 | 


| 
zum Bau von Kranken- | | 
anstalten aufgenommen 


worden waren | | | 


Eisenbahnzwecken und | | : durch- 
| 


1 Die noch im Umlauf befindlichen Anleihescheine wurden bereits im Jahre 1805 durch Aufnahme einer Anleihe bei der Provinzial-Hilfskasse für Ostpreußen eingelöst, 
da sieh der Kreis das Recht der Auslosung einer größeren als der bestimmungsmüDigen Anzahl von Anleihescheinen vorbebalten hatte. — *) Anteil an einer vom früberen Land- 
kreise Danzig aufgenommenen Anleibe. — ?) Der auf den im Jahre 1887 gebildeten Kreis Putzig entfallene Anteil ist hier nicbt nachgewiesen. — *) Anteil des Kreises Putziz an 
einer vor seiner Bildung vom Kreise Neustadt i. Westpr. aufgenommenen Anleihe. — ) Die Tilgung begann im Jahre 1905. — ) Verstärkte Tilgung bezw. Kündigung sämtlicher 


Anleibescbeine ist zulässig. 
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Noch: Tabelle 1. Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preußischen Landkreise nach dem rechnungsmäßigen Stande 
vom 31. März 1904 


Betrag der Anleihe Bedingungen der Schuldaufnahme 


| Keen! — DERE Festgesetzter Wen = 
| der- | Zinsfuß Tilgungsbestimmungen Rechnungsjahre 
. | " 
nn Restbetrag b /n "Bes i 
der | Ursprüng- erfolgter | erfolgter = gezahlter 
; 8 | D Umwand- || Ur- ! Umwand- 3 3 
Landkreise Zwecke der Anleihe | Bege- ! am E jue rade " ee Dr 3: 
| c GË p lich ber mem V P SE 
| cw 2192 | stimm Til bp| 5 B Ln 
| E 323 ter End 88335 288 
| a EIER angs- 53 Pg Sg 8 
| = n |as || Ponkt aatz 3 838 SG 
| Sb dr 35835 8 5 
i B 85 Tilgung m gE 585 
| „H "ent na lan ER 
| | | r1 | | 1j 


Noch: C. Provinz Brandenburg. — Noch: VI. Regierungsbezirk Potsdam. 


1) Die Tilgung wird im Jahre 1915 beginnen. — ) Verstärkte Tilgun 
sämtlicher noch im Umlaufe befindlichen Anleihescheine berechtigt. 
vorbehalten. — ) Das Recht der verstärkten Tilgung ist vorbehalten. Demzufolge haben in den Vorjahren auch vielfach außerordentliche Abträge stattgefunden. 


% Die TI Tilgung begann im Jahre 


1500 & beginnend und von Jahr zu Jahr um 100 & steigend unter Hinzurechnung der Zinsersparnisse. 


1905. 


bezw. Kündigung sämtlicher Anleihescheine ist zulässig. — 
*) Das Recht der verstärkten Tilgung ist vom 


3) Der Kreis ist zur Kündigung 


Noch: Teltow `... .| Bau des Teltowkanals . 1900 25 250 000 1925 250 000] 4 — — | 1970 20 / | — | — | Ja 573 651 | !) — 
bis | | | 
1903 
Osthavelland Tilgung einer beim 1987 573 000 335 0001 31, | — — 1914 6 — | — |Nein 12 7401 34000 
Reichs-Invalidenfonds zu | bis , 
Chausseebauten  aufge-| 1895 | | 
nommenen Anleihe | | 
Westhavelland . | Bau von Kreischausseen | 1875 345 000 155 700] 4½ 1882 y 1914 1 — — | Ja 5449| 11500 
1895| 31/3 | 
- desgl. 1878 180 600 406 600 | 4½ Gi N 1916 1 — — | Ja 14123, 23000 
1895 31/; | 
Ostprignitz ..... desgl. und ER 1890 1 200 000 987 900 | 3½ 1933 1 — — | Ja 35 235 | 18800 
an Eisenbahnunterneh- | | | 
Ä mungen sowie Grunder- | | | 
| werb für Eisenbahnen | | | | 
| 
VII. Regierungsbezirk Frankfurt. 
Soldin Beteiligung des Kreises | 1381 500 000 331900] 4 1898 3½ 1923 )) 1 — — Ja 11 734 9 600 
| am Bau der Stargard- | 
Küstriner Eisenbahn | | 
Oststernberg. . ... Bau von Kreischausseen | 1885 300 000 1905001 4 | — | — | 1918 2 — — Ja 8090. 10000; 
i I 
D. Provinz Pommern. | 
VIII. Regierungsbezirk Stettin. | 
Anklam........ Grunderwerb für die Vor- | 186g 102000| * 13800| 4% | — | — || 1906 1 |—|-— Ja 186 4 800 | 
pommersche . | | 
. . . Erwerb von Stammaktien 1900 1 870 000 |) 1870000 | 4 — | — | 1946 9) 1 — — Ja 74 7960 — 
der Mecklenburgisch- : | 
Pommerschen Schmal- 
spurbahn - Aktiengesell- 
| schaft 
Usedom-Wollin . . . Bau von Kreischausseen | 1882 225 000 143 500 | 4½ 1890 3A | 1920 1 — — | Ja 5 044 5 700 
| desgl. 1890 190 000 156 500 3, — — 1933 1 — — | Ja 5 582 3000. 
desgl. 1890 106 000 87 300 | 314 | — | — | 1933 1 md don Ja 3057 1700 
Kammin desgl. 1888 420 000 78 500 | 3914 | — | 1933 |9) 1 — — | Ja 2 148 — 
Greifenberg ..... desgl. 1882 400 000 194000] 4 1395 WA 1915 Din — — Ja 7152| 14200 
„ oS desgl. 1890 500 000 408 300] 4 11:896 3½ 1931 | 1 | — — | Ja 14 333 7 500 
| IX. Regierungsbezirk Köslin. 
Schivelbein. . Bau von Kreischausseen | 1887 90 000 | 33 900 | 314, — | — | 1916 ! 2 113977) | Ja 1172 600 
Köslin desgl. 1887 400 000 308 500 32, | — — | 1930 1 |— Ja 11043 7000 
Schlawe ....... desgl. 1888 500 000 395 400 | 31/, | — | — 1931 | 1 — — | Ja 13 626 8 207 
. | d i | 
X. Regierungsbezirk Stralsund. 
Franzburg ...... Bau von MB GEL 1886 608 300 291 300 | 31/, | — | — 1930 ET — | — Ja 11795 | 22700 
"MEE desgl. 1889 93 100 76 500 34, — | — 1933 1 I — Ä — Ja 2727 1400 
Greifswald desgl. | 1868 264000 55 8000 4½ |rgga| 4 | 1908 | 1 |— | — Ja 2425 10200 
1889 31/3 | 
er ; desgl 1870 63 000 18000] 5 11878 rg 1910 1 u Ja 114 2 400 
1882 4 | 
1889 3½ d 
CET desgl. T 369000| 285 050 4½ 188 4 | 1930 a — — Ja 9516 5850 
1889| 3¼ | | E 
" i desgl. 1877 260 000 133 600 | 4½ 1835 4 1917 | — — Ja 4940 . 
| 18891 31/3 | | | | 


Jahre 1915 ab 
*) mit 
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Noch: Tabelle 1. Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preußischen Landkreise nach dem rechnungsmäßigen Stande 


Landkreise Zwecke der Anleihe 


Kalen- 


der- 


vom 31. März 1904. 


Betrag der Anleihe 


Reese eiter ER 


Restbetrag Bei | | 
Ursprüng- = e bdͤmwand. Ur | = | 
E ] rü 
licher E e ge m Kate 
31. März p do S to licher 
a oe 2 38 stimm- mn, | 
Betrag 1904 E E22 tſer End- 
a Igel Ss gungs- | 
E u 428 | punkt satz 
> JEJER! dr 
ra g| 85 Tilgung 
= N 
.H. v. H 


| 
| 


Noch: D. Provinz Pommern. — Noch: X. a. Stralsund. 


Grimmen Tilgung älterer Schulden 1888 275 000 168 900] 3½ — | 191g ) 2 8 900 
und Bau von Kreis- 
chausseen | 
! l 
| E. Provinz Posen. 
| Xl. Regierungsbezirk Posen. 
! Wreschen ...... Schnellere Tilgung einer | 1886 373 000 229 600| 4 | — | — | 1937 | 1 13 400 
im Jahre 1879 aus dem 
Reichs -Invalidenfonds | | 
entnommenen Anleihe | | | 
von 400 000 M ! | 
"EM Grunderwerb f. d. Eisen- | 1886 77 000 57 400 4 — | — 1 1927 1 1 600 
bahn Posen - Wreschen— | ! 
Stralkowo | | 
Posen Ot. Bau von Kreischausseen 1888 100 000 57 000 31 | — — | 1914 2M, | 3 000 
Bimbaum ...... Bau der Eisenbahn Mese- | 1888 180 000 , 126500| 4 | — | — | teits tells | 4 500 
ritz— Rokietnice | / | el 294, | 
| " 
| 1925 u. 1¼ 
| | 1929 und d 
, | Schwerin a./Warthe | Deckung älterer Kreis- 1333 130000, 130 500 4 |— | — 1929 ) | 5 400 ) 4500 
' schulden und Grunder- | | | 
werb für die Eisenbahn | | | 
Meseritz— Rokietnice "M 
Kosten Beteiligung an der Ak- 1900 1100 000 1 065 800 4 — | 1942 P E 3 11 800 
| tiengesellschaft Kostener 
| Kreisbahnen [| : f | | 
Plechen....... Chausseebau. ...... 1857 324 315 4) 1900] 5 — — | = 4) — 
Lr. um. abuse e sed Eisenbahnbau 1873 321 750 242 100| 4 1396 3% e | — — 2| 11400 
Ostrowo ....... Eisenbahnbau Ostrowo— | 1897 1000000. 922 500 3½ | — | — || 1940 E es 3, 12 500 
Ä Skalmierzyce | | | | | 
| i 
| XII. Regierungsbezirk Bromberg. 
Sehubin i Bau von Chausseen, 1884 300 000 216 500| 4 11896 3½ 1924 | 1 5923 
Grunderwerb für die Ei- | 
| genbahn Gnesen—Nakel | l 
und  Schiffbarmachung | 
der Netze | | | 
| „ . . . Grunderwerb für Bahn- 1986 248 000 189 500] 4 118963 ½ 193: |. 1 | 4 528 
| | bauten, Bau v. Chausseen | | 
| und Tilgung einer auf | | 
! dem Kreisständehause | 
| ruhenden Schuld | | 
i I 
| 
| F. Provinz Schlesien. 
| XIII. Regierungsbezirk Breslau. 
‚Groß Wartenberg. Nebeneisenbahn Bres- 1872 150 000° 52 500 | 4½ iss i| 1911 1 6 000 
| lau Warschau 1898 EN | 
5 . .| Bau von Kreischausseen | 1882 150 000 | 102100| 4 1398 3½ 1924 1 3 300 
" : desgl. 1888 230 000 195 6001 4 1898 3 1933 1 | 3 600 
P Bau der Óls—Gnesener | 1974 90 000 | 297751 5 1383 4 1970 1 3 300 
Eisenbahn 1897 3½ 
DE CH von Kreischausseen | 1876 mn 306 400| 5 113830 4 || 1932| 1 6 600 
1897 3½ | 
Breslau... ..... desgl. 1882 ] 100 000 569 0001 4 — || 1916 ) 117, 91 000 
Brieg | desgl. 1889 274 800 2217001 3!/, | — | — | 1932 | l | 4 500 
1) Das Recht der verstärkten Tilgung bezw. Kündigung der Anleihescheine ist vorbehalten. — ) Der Betrag der alljährlich auszulosenden Anleihescheine ist ver- 


Bedingungen der Schuldaufnahme 


.  Zinsfub i Tilgungsbestimmungen 


f 


Treten dein Grundbetrag 
Zinsersparnisse hinzu? 


Rechnungsjahre 


gezahlter 


schieden. — 5) Verstärkte Tilgung bezw. Kündigung sämtlicher Schuldverschreibungen ist zulässig. — ) Die Ansprüche aus diesem Anleihescheine verjähren mit dem 1. April 1907, 
falls er bis dahin nicht zur Einlösung vorgelegt wird. — *) Verstärkte Tilgung ist zulässig. 


—— nn 
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Noch: Tabelle 1. Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preußischen Landkreise nach dem rechnungsmäßigen Stande 
vom 31. März 1904. 


Betrag der Anleihe Bedingungen der Schuldaufnahme 


| 
d ee e 5 VVV Im 
Kalen- A ; 
der- a re | Tilgungsbestimmungen . Rechnungsjalıre | 
— om TE a mm 
i 8 e i i X. 
P der | Ursprüng- rag " | erfolgter Ur | 55 ES gezahlter 
Landkreise Zwecke der Anleihe | Bege- am 2 E EC rong- Ur- | ade 188 ! 
bung licher 31. Mà = "Me PA lich be- E MEO LANES [m | 
ler | ` = ds | a| S e | stimm- ' Hener to n RIES | 
l Betrag 1904 [(C '53 88 fer End- TI f 8 425 0g Til- 
An- S. S S 23 ngs- = s ek Zins- i 
j a "Jo. ee unkt gungs- "ci Bud Ins 
` E 35122 P satz 8 88 f 8. gungs- 
| 5 BER ar | rb ERIEIR betrag | 
| S S Tilgung E S F > $ 8 betrag | 
N i emt 
RENE un END M v. H. EP E v. H. 2. H. 88 M M 
I | 2 3 4 l 5 6|7!81| 9 10 111 12 | 13 14 


Noch: F. Provinz Schlesien. — Noch: XIII. Regierungsbezirk Breslau. 


— 
® 
— 
m 
e 


Noch: Brieg. .| Bau von Kreischausseen | 1898 117 500 | 86 300| 9. — EH 4 |—|— Ja 3432 5 700 
Waldenburg .. .. desgl. und Bau eines 1879 600 000 250 525 414 1381 4 1914) 1 — — Ja 9 447 p 19 375 
Kreishauses 1888 3½ 
XIV. Regierungsbezirk Liegnitz. 
Grünberg. Bau von Kreischausseen 1839 575 900 481 900 3½ | — | — | 1934 | 1 — — | Ja 17 nem 9 m 
und Ankauf des Kreis- | Ä | 
hausgrundstückes | | | 
Freystadt ...... Bau von Kreischausseen ' 1863 360 000 6000| 5 Ian 4'/; || 1903 1 — — | Ja 750 20 400 
und Grunderwerb für die 1887 4 i 
Eisenbahn Liegnitz— 1891| 31/3 | : : 
Rothenburg a./O. | 
M .. . Grunderwerb f. d. Eisen- | 1889 180 000 146 300] 31, | — | — || 1932 1 — — Ja 5 198 2700 
bahnen Neusalz—Frey- | 
stadt—Sagan und Frey- 
stadt —Reisicht | | | | | 
Sprottau ...... «| Ausbaud.Kreischaussee- | 1879 170 000 85 800| 4'/, |1885' 4 || 1915 1 — — Ja 3189| 5300 
| netzes 1896 31, 
Goldberg-Haynau . .' Bau von Kreischausseen | 1887 326 000 258 800 | 31/, | — | — ! 1931 1 — | — Ja 5.200 4 300 
i | | | | 
XV. Regierungsbezirk Oppeln. | 
Rosenberg i. Ob. Schl. | Bau von Kreischausseen | 1885 157 500 48 600] 4 — | — | 1907 2% | — | — | Ja 9 444 3100. 
Groß Strehlitz. . . .| Bau des Kreishauses. 1889 100 000 61000] 31!/, , — | — , 1916 |?) 1 — — Ja 2 2342) 8 500 
Lublinitz....... Bau von Kreischausseen | 1880 400 000 332 700 pus (1885, 4 1915 1 — — Ja 8438 | 11000 
teils 1898 3½ | 
| D 
Tost-Gleiwitz . ... desgl. 1881 714 000 469 476 4 1387 3½ 1923 1 — — | Ja 18 312 17 on! 
Beuthen desgl. 1876 |) 236 950 2) 94 653 4½½ 1884 4 1913 1 — — Ja 3939 7 645 
Rybnik........ desgl 1869 136.000 15 600 a. 1834 4 ! 1906 1 — — | Ja 756 6 600 
und Y | | 
teils : | | 
1879 5 | Ä | | 
"m desgl 1878 140 000 60 800] 41/, I 4 1917 1 — — | Ja 4 136 5 200 
l d " : 
Grottkau....... desgl 1884 1015 000 714 400 4 13960 3 1925 1 1896%2½ Ja 22110, 22 600 
„ ee desgl. 1396 255000 207 600] 3 — | — 1925 | 2!he | — | — | Ja 6 420 6400, 
i T i l 
6. Provinz Sachsen. | 
XVI. Regierungsbezirk Magdeburg. | 
Osterburg Bau von Kreischausseen | 1887 500 000 387 000] 4 1398 3'5, 1928 1 — — Ja 13474! 9619 
Stendal... .... $ desgl. 1888 350000; 238 000 315 | — — | 1927 5 1 —d | — | Ja 86225) 9400 
Jerichow II. desgl 1880 290000 | 206 500 4½ 385 4 pgs | 1 — Ja | 
1898! 3!/,' | 
E s €x ES desgl 1881 300 000 210 000 | 4½ 1885 4 | 1923 1 — — | dä 19 085 bcd 
1898, 3½ | | 
| „„ ee desgl. 1884 178 600 128 800| 4 2 3½ 1923 1 | — Ja | 
LC en desgl. 1889 263 000 233300| 3% | — — 1937 1 — — | Ja 8130| 3500 
Kale......... desg! | 1881 1 500 000 8600001 4½ 1885 4 1919 1 | „ 31692 | 41000. 
1890| 3½ 
Oschersleben desgl. 1381 1 000 000 369 100] 4 1894 3½ 1910 l — — | Ja 13 602 45000. 
Grfsch. Wernigerode Zuschuß zum Bau der 1882 221 400 54 6001 4 1239 3½ 1909 2 — Ja 2 079 9930 
Eisenbahn Wernigerode | | 
| Ilsenburg | | | | | 
| 
XVII. Regierungsbezirk Merseburg. | 
Mansfeld. Gebirgskr. Bau von Kreischausseen | 1887 300 000 22300] 4 — — | 1928 1 |—; — Ja 93566! $6300 
5 desgl. 1889 300000, 160300] 4 |— — 190% 1 | — LE 6652; 3400 
Sangerhausen desgl. 1884 500 000 235 400] 4 1390 3½ e 1926 1 — | ea a 8 764 15 000 
Merseburg Gemeindewegebau .. 15883 2000 000 1354000] 4 — — | teils E — | — Ja 56 500 | 58500 
| d l ! | 192 : 
Bic l teile | teils | | | 
| BELLUM MEE | 


| 1891 
NEM i 1 

| ') Bis zum 31. März 1904 sind außerordentliche Abtrüge von zusammen 60 900. geleistet worden. — ) Im Rechnungsjahre 1903 wurden 6 000 Æ außerordentlich getilgt. 
— ) Die infolge des im Jahre 1898 erfolgten Ausscheidens der Städte Beuthen nnd Königshütte aus dem Verbande des Kreises Beuthen auf erstere entfallenden Anteile dieser 
Anleihe sind hier nicht nachgewiesen. — ) des Schuldbetrages im Jahre 1896 in Höhe von 878 200 4. — *) Im Rechnungsjahre 1903 wurden 2 100 H nuDerordentlich getilgt. — 
) Infolge stattgebabter außerordentlicher Abträge wird die Tilgung bereits im Jahre 1915 beendet sein. 
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Noch: Tabelle 1. Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preußischen Landkreise nach dem rechnungsmäßigen Stande 


S 


| 


vom 31. März 1904. 


Betrag der Anleihe Bedingungen der Schuldaufnahme 


Ä | PE Festzesetrier | Tilgungsbestimmunge Rech "e jahre 
rM Sec, e. 
| d ` Restbetrag | Bei | Bei Ae. 
| | er | Ursprüng- B erfolgter «| . erfolgter ' S 8 gezahlter 
Landkreise Zwecke der Anleihe — | Bege- am o uman | Ur- | Umwande c B 
: o ] £ g spring- | lung — 2 
| bung licher = c4 anges DE er ode TES 
z 31. März [ 885 licher | l 29 — 
der e 3 „ 9b oz stinm- Til- Sai g d ES 
| | Am: Betrag 1904 Er LS | PE ter End S Ge E 355 do = . Til- 
| 2 FEE punkt nern Zins- 
| leihe | 5 P sg SE, aer sat: 15 5950 2 gungs- 
| EHE AS gial gE| betrag ME 
l | E Sp | Tilgung W | P o 22 eirag | 
0 EE EA | AM © X [eR "in oni Porn öl w | A 
| I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1112 13 14 15 
| Res | 
| 
H. Provinz Schleswig-Holstein. 
XVIII. Regierungsbezirk Schleswig. 
Hadersleben | Wegebau ........ | 1876 200 000 95 200] 4½ 1884 4 | 1911 1 11884 1½ | Ja 10 6 
| | 1889 3½ 1889917 | 4 919 | 
„ an desgl. 1878 200 000 26 600 4½ 1884 4 | 1906 1 11884 1½ | Ja 6 900 
1889 3½ 1889.!) 1½ | 
C nm desgl 1882 250 000 $2200] 4 11:889. 3½ | 1911 l 1889) l14, Ja \ 4910 8600 
"—— desgl. 1884 150 000 43 000 4 1889 3½ 1910 1 13891) 1½¼ Ja | 5 000 
a ae Bau von eigenen Klein-! 1899 900 000 827 700] 3!/, | — | — | 1933 |!) 117, | — — Ja 29 488 14 800 | 
bahnen 
| e SE desgl. 1903 1580000 1485 000 | 3175, | — | — | 1946 |!) 1 — — Ja 52 500 15 000 
„ fuer ubi desgl. | 1903 1100 000 1100000] 31/, | — pe | 1947 |!) 1 | — — Ja 15 560 — 
Apenrade ...... Zuschuß zum Bau der 1897 540 000 513 000| 3!/, | — — | 1943 1 — — „Nein 18018, 4767 
StaatsbahnSonderburg— | | | | | i 
' Pattburg, Tingleff und SN D 
Bau der eigenen Klein- | | | | 
bahn Apenrade—Graven- | | | | | i 
stein | | | 
5 paaie Bau der eigenen Klein- 1901 800 000 184000] 4 — — | 1943 1 — | — Nein] 31 523 8000 
bahn Apenrade— Lügum- : | | | | 
| kloster | | | | | 
P PCR Bau des Kreishauses. 1901 100 000 98 0000 4 — — || 1943 1 — — Nein 3914 1000 
Sonderb ung Bau von eigenen Klein- 1901 1900 000 1840200] 4 — | — l 1942 |?) 1 | — — | Ja 14 998 | 22 090 | 
| bahnen u. Zuschuß zum | und | ? | | | 
| Bau der Staatseisenbahn 1903 | | | | | 
| Sonderburg — Pattburg, | | | | | 
| Tingleff | Bal 2E 
Flensburg Bau d. eigen. Kleinbahn 1884 1 230 000 191000] 4 11889/3'/5|| 1919 |9 1'4. — — Ja 27 814 | 92500 | 
Flensburg—Kappeln S | | | | ! 
NL. 09s Ew desgl. Flensburg— 1901 1 009 500 989100] 4 |— — || 1943 |9 1 -AU — dJa 40183| 9 092 
Satrup Rundhof sowie | | | 
| Bau des Kreishauses Ä | | 
Tondern ...... . Ausbau von Nebenland- | 1885 1713 000 1 233 000 4 1396 3½ 1924 1 | i es Ja 43 133 | 33 895 
| | straßen und | | | 
| ' 1887 n | ` | | | 
Pinneberg desgl. 1883 845 000 515000] 4 1889| 3½ 1924 1 — — Ja 20 199 17 500 
„ ENa | desgl. 1890 530 000 ; 389500] 31, | — | — | 1924 | ]nA:-— | — Ja 14 070 | 12 300 
| 
J. Provinz Hannover. | 
XIX. Regierungsbezirk Osnabrück. | 
Bersenbrück . . . . . Bau von Landstraßen .! 1987 | 600000: 407 400 | 3 — | — , 1912 | Di — | — | Ja | 14 926 | 14 600 | 
| 
XX. Regierungsbezirk Aurich. | 
m" NIS Bau von Landstraßen | 1885 | 160 000 51 MID — — | 1906 > e 18940 ` | Nein T 15 600 
| | ' 4 ME ME i 
K. Provinz Westfalen. 
| XXI. Regierungsbezirk Arnsberg. 
Brilon .. Bau von Kreischausscen | 1856 300 000 51751 4 | -—L]e49318983 1 0 — zeit o——— e 
„ E E desgl. | 1860 180 000 | 100 4 — — g 194 1 — — — ][) - ) — 
! | | ! d 


) Nach Ablauf der ersten 5 Jahre kann eine verstärkte Tilgung eintreten. — ) Die durch die fortschreitende Tilgung ersparten Zinsen werden zinstragend angelegt, 
um später zu außerordentlichen Abträgen Verwendung zu finden — ^) Hie zum Jahre 1908 ist eine verstärkte Tilgung ausgeschlossen. — *) Der Kreis hat sich das Recht vor- 
behalten, die noch im Umlanfe befindlichen Anleibescheine auf einmal einzulösen. — ) Der eine Teil der Anleihescheine war jährlich mit 10500 Æ zu tilgen, während die 
Tilgung des anderen Teiles nach einem alljährlich aufgestellten Tilgungsplane erfolgte. — ) Es sind jährlich mindestens 13 500 A bezw. 15000 & abzutragen. — ) Die Schuld- 
verschreibungen sind in den Jahren 1896 und 1897 sämtlich gekündigt worden. Eine Verzinsung der Restbeträge findet nicht mehr statt, 


! 
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Tabelle 2. Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preussischen Provinzialverbände nach dem rechnungs- 
mässigen Stande vom 31. März 1904. 


Betrag der Anleihe Bedingungen der Schuldaufnahme 


Heil- u. Pflegeanstalten | 1893 | 
Alt Scherbitz u. Niet- | 
leben, Verstärkung des | 


Rech- + F ter i SEN Im 
nungs- j | Tilgungsbestimmungen Rechnungsjahre 
jahre ee C UD e = 1903 
Bei Bei Së 
Provinzial- der | Ursprüng- Kee N | erfolgter | Ur- | erfolgter | 8 5 gezahlter 
Zwecke der Anleihe | Bege- am S j Keen tee UP ae 8 
verbände bung licher .S lich be- Prung- = 5 
31. März |N 0 e licher P TEEI een —— 
der Bs ED © B | stimm- pa Es 
4 Betrag 1904 [E2 |5 28 ter End- TI. 155 952105 Til- 
4 - | e - 
ud S b rnet Eee NU 
ES? > 3838 fer SE 88 E| betrag | 
Fa BR S* lgung = gje 2 A = betrag 
C M M v. H. v. H. v. H. at EN M M 
1 2 3 4 5 6 7 3 9 10 111213 14 15 
11 | | 
Ostpreußen ..... Bau von Provinzial- - 2216000 | 1290300| 4!/, 1882 4 || 1918 1 1382 l! | Ja 46 198 60 720 
chausseen 1830 1390 3½ 390 | 
Brandenburg. . . Hergabe von Darlehen \1900—|1ı) 4777500| 4341881| 31 | — | — 4) 9 Mal — — | Ja 337 800 
z. Bau von Kleinbahnen | 1902 305 462 
H Förderung des Baues 1901 ul!) 4200000| 4 181 156 3 — | —3) . ) % ln — | Ja 18 064 
von Kleinbahnen 1902 | | | 
Pommern Einlösung der neuvor- | 1884 1990 000 1416000] 4 1395 3½ 1925 1 1895 0 I). 50 393 42114 
pommerschen sogen. | 
Landkassenwechsel 
| "nm Bau einer Irrenanstalt 1887 u. 2 000 000] 1545800] 3% — | — || 1931 1 — — | Ja 55 562 34444 
und Tilgung einer Eisen- 1888 | | 
| bahnschuld j 
„ Rue NES Förderung des Klein- 1g95— 6 000 000 5 506 500 | 3!/, | — | — || 1942 1 — | Ja 195 342 74 700 
bahnbaues ! 1899 | 
„ Peiper Neu- und Erweiterungs- 1898 — 3 200 000 3053 700] 3½. | — | — || 1943 1 — — Ja 108 136 | 35 900 
bauten von Provinzial- 1900 | | | 
' anstalten sowie Beitrag | | | 
zur Odervertiefung ` | 
u. leas Bau eines Lazarett- :901—|9) 1 244 900 1 194 200] 31, | — — | 1944 1 — — Ja 37 760 17500 
gebäudes u. Förderung 1903 
des Kleinbahnbaues 
Sachsen ....... | Errichtung der Landes- 1876 — 900 000 443 100 | 4½ 1898 3½ 1915 7) 1 — — | Ja 15995| 28260 
| Heil- und Pflegeanstalt 1879 | | 
Alt Scherbitz (Grund- 
erwerb und Neubauten) | 
„ ee Fortführung der Bauten | 1881 450 000 285 300] 4 1393 3½ 1922 |) 1 — — | Ja 10 360 10660 
bei den Landes-Heil- und | 
| | Pflegeanstalten zu Alt | 
| i Scherbitz und Nietleben, | 
Neubau der Hebammen- | | 
lebranstalt zu Erfurt u. | | 
| Grunderwerb f. den Neu- | 
| 'bau der Taubstummen- | | | 
| anstalt zu Halberstadt | 
| «HE ncm Abstoßung der auf Alt 1986 800 000 610500] 4 7898 3½ 1927 7) 1 — | — | Ja 21 630 14980 
Scherbitz hypothekarisch 
eingetragenen Restkauf- | | 
gelder, Vollendung der | | 
Bauten in Alt Scherbitz | | | 
und Nietleben sowie | 
Erweiterung d. Arbeits- | 
anstalt Groß Salze | | | 
n 


— | 1923 |) 1½ „ — | Ja 534 866 52200 
| 
| 
| 


| 

| RE Erweiterung d. Landes- ıggg— 2150000, 1527800 | 314, | — 

| Unterstützungsfonds für 
den Kreis- u. Gemeinde- 

| wegebau sowie Neubau d. 

| Stündehauses i. Mersebg. 

' Schleswig-Holstein . | Ausführung v. Anstalts- 1898— 6000000: 5628900| 31 | — | — |. 1934 | P2 | — — | Ja 203 500 
Neu- und Erweiterungs- 1901 | | 
bauten auf Grund des | 
Gesetzes vom 11. Juli | | 
1891, Unterstützung des | 

Wege- u. Kleinbahnbaues 

| 
| 


sowie Tilgung  kurz- 153 116 
fristiger Anleihen 
.. Ausführung von Bauten 190 f u. 3 600 000] 3537800 | 31% | — — | 1937 | Dis | — 
an Provinzialanstalten, 1902 
Landanküufe und Unter- 
stützung des Wege- und 


Kleinbahnbaues | 


— | Ja 125 160 


1) Der Gesamtanleihebetrag Ist auf 6 000 000 Æ festgesetzt worden. — ) 60 Jahre nach Begebung Jeder Anleihereibe. — ) Der über 4 v. H. erwachsende Betriebsgewinn des vom 
Provinsialverbande in Kleinbabnonternehmungen angelegten Kapitals let sur verstärkten Tilgung su verwenden. Die Tilgung erfolgt reihenweise und sawar derart, daB die age- 
beträge so lange im Anleihefonds verbleiben, bis sie jedesmal die Höhe von 1000000 Æ erreicht haben. — *) Im Hechnungsjahre 1903 sind 277395 Æ zur außerordentlichen Tilgung 
verwandt worden. — D Es sind jährlich für Verzinsung und Tilgung 92 400 % su zahlen Der von dieser Summe für die Verzinsung nicht verbrauchte Betrag wird zur Tilgung ver- 
wendet. — ) Der Restbetrag dieser auf 1 630 000 & verauschlagten Anleihe wurde im Jahre 1905 abgehoben. — 7) Das Recht der verstärkten Tilgung besw. "der Kündigung sämtlicher 
noch im Umisníe befindlichen Anleihescheine ist vorbehalten. | 
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Noch: Tabelle 2. Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preußischen Provinzialverbände nach dem rechnungsmäßigen Stande 
vom 31. März 1904. 


| | Betrag der Anleihe en der Schuldaufnahme 


Beh-| ^; ERN lE Im 


= 
z 
z 
0 
2 


vinzialanstalten, Grund- 

erwerb f. d. Dortmund 

Ems-Kanal und für das f 

| Kaiser Wilhelm - Pro- | 
| vinzialdenkmal ` ` | 


i | 
4 | 


| 1) Verstärkte Tilgung ist zulässig. — ) Eine verstärkte Tilgung ist bis zum Jahre 1907 ausgeschlossen, — ) Im Rechnungsjahre 1903 wurden 3688 K auber- 
ordentlich getilgt. 


F tzter ` l 
" en odd Tilgungsbestimmungen Rechnungsjahre | 
Jahre Pe SÉ EE E o 1903 
| B i a. 
Provinzial- der | Ursprüng- PS | erfolgter ur- | erfolgter 8 8 gezahlter 
Zwecke der Anleihe | Bege- am . uum 2.8 
verbünde bung licher E: E p e. Iaf 
31. März (Sen. a B % „de, licher 5 E ——M 
| der Bet Sg Riv stimm Tl- d E E E: 
i An- etrag 1904 EC DS 32 Mer End- D 255 2 a Til- 
2 So CUTE E| pun |808 [SiS JE S 2j Zins- 
= act [me 
| | > Ss Tilgung ^B E osa betrag 
J M M St v. N p v. B. | v. H v. H. E M M 
1 | 2 NE 4 | 5 '7ig | 9 to II | I2 13 14 15 
| | | RE 
Hannover ...... dict ee EL T u. 125 080 10064] 3 — =; 1923 ) 157 — — | Ja 2 072 1 994 
= 2 
= 2... . Gewährung von Bei- 1871 1 500 000 843 300| 4 194 3½ 1920 l) 1 — — | Ja 30 590 | 38 276 
hilfen z. Landstraßenbau „ | 
CIL desgl. 1872 300 000 168 900] 4 1894 3½ 19211) 1 — — Ja 6129 7641 
„„ | desel. ! 1873 300 000 191 700] 4 1894 31/2 | 1924 ) 1 — — | Ja 6890| 6798 
„ | desgl. 1874 | 5400000| 3 927 300 4 1394 3½ 1928 3) 1 — | — | Ja | 139 890 104 736 
Sede en | desgl. | 1878 7 500 000 6 469 800 4 1897 3½ 1945 d 15 | — — | Ja | 227028) 73790 
eech Se und „Gemeinde 1889 1500000! 1 383 600 | 3% | — | — , 1949 |) 1 - — | Ja 48 636 18433 
wegeban i | i 
EL beds Gewährung von Dar- 1996 5 000 000 4801500] 3 — — | 1962 1) ½ — ; — | Ja | 148291 |3) 34 138 
| 'lehen zu Kleinbahn- | | | a | | 
| | anlagen | | | 
| s -—"- desgl. 1397 5 000 000 4836100] 3 — — 1964) Mal — | — | Ja 144 258 29 474 
„ | desg). 1399 5 000 000 4922 500 31, | — 1962 3) / | — — | Ja 171722 26767 
| DEE . ii? von 1900 3 000 000 29046001 4 :1903 31, | i 1) 1 | — — | Ja 105 033, 33 156 
rovinzialanstalten 
| x 00 ei desel. 1902 u. 1 000 000 990 000 | 3½ | — — | 1947 1 1 | — — Ja 34 693| 10000, 
, 1903 Ä | 
"CIE DET : desgl. 1903 1000000: 1000000] 3 — — | 1952 d 1 — — Ja — — 
usa | desgl. 1903 500 000 500000] 3 — — 1952) 1 |— — | Ja — 
Westfalen Neu-, Erweiterungs- und 1890 2 500 000 1 835 900] 3½ — | — | 1924 | 11/2 | — Ja 64 887 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
Umbauten bei den Pro- 1893 | | 
| 
i 
| 
| 


Tabelle 3. Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der Kreditanstalten der preussischen Provinzial- (Bezirks-) 
Verbände nach dem rechnungsmässigen Stande am Sehlusse des Geschäftsjahres 1903*). 


| 
| T Betrag der Anleihe Bedingungen der Schuldaufnahme 
5 X Eee ge Im 
— 
| So | une Tilgungsbestimmungen Geschäftsjahre 
| À 2 , Restbetrag — — — 22 1903 | 
e Bei Bei ~ 
S | Umpüng ` n |, | erfolgter ` er- E HE 8 gezahlter | 
| Kreditanstalten | Zwecke der Anleihe PT Schlusse = ang leores vr; et EE | 
= licher des CC ME Weg Jae eprüng-| - "d | 
= o | zn E lich be- lich S & | 
| arm Geschäfts- 25 | =S% summ- 4. | 9s r | 
z Betrag jah E75 2:95) End- I. 85 335 35 Til- 
= Jahres IS SS 35 ge- 05 E73 84 Zins- | 
= 1903 P 252 f Punkt [Eg 2 gungs- 
© > 3 * SS der | Gg EHE = © | betrag | 
= ^7 B a^ „Tilgung | f 28 betrag 
NEED D — E ed M ! v. H. B v. Hl. VL. H. Es v. H. = > M M 
: | 5 6 2131 9 10 | Ir | 12 13 14 T 
| | | 
Provinzialhilfskasse 1 1878 u. 1 374 600 800 900 | 41/, HE 4 | 1918 | 1| — Ja 38 611 37 773 
für die Provinz Ost- 1879 1889 3½ | | 
preufen | | | | | 
» | desgl. 1878— 1625400 | 1144800 AL i | 1925 | 1 | — — Ja 40 567 34127 
| 1880 1889 31 "n | i 
desgl. 188 3 000 000 2290 200 4½ 1332 4 | 19:8 |  1|— | — Ja | 80848 55876 
| 1885 | ` 1889 3½ | Sas 
" ! desgl. 1885— een 17023000] 4 1889 3172| 1935 ji aae | Ja | 598561| 292536 
, 1893 i 
M desgl. 1893—| 20 000 000 18 352 500 314 | — — | 1940 1 | — | Ja | 644840; 246 542 
1897 : | | | 


— — — — 


*) Falls bier keine abweichende Angabe gemacht ist, beginnt das Geschäftsjahr der Kreditanstalten mit dem 1. April und endigt mit dem 31. März, 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 14 
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Noch: Tabelle 3. Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der Kreditanstalten der preußischen Provinzial- (Bezirks-) Verbände 


nach dem rechnungsmäßigen Stande am Schlusse des Geschäftsjahres 1903. 


G KEN i u | Due ES SE KEE EMT ee d 
| | | i Betrag der Anleihe Bedingungen der Schuldaufnahme | 
, | Z ! 
| Z - | — — — — D Im 
| = | 
| s | iru | Tilgungsbestimmungen Geschäftsjahre | 
| Mo Restbetrag Er — 1903 
| M- | EN Bei | ! Bi (Ba 
| << | Ursprüng- ` > erfolgter | ur- ‚erfolgter | € S gezahlter 
Kreditanstalten | Zwecke der Anleihe | g= Schlusse E ne Dë Ur- due |22 
"E = licher des — = — - || lich be- | sprüng- Be g- o | 
| c Geschäfts- a S © 55 | sti | licher do N bb: = = r | 
| EC Betrag : 2d „ A28 aput Til- PE 75 5 ; | 
= 5 jahres — 22 ter End- S S = — ee, Til- 
S 1305 2 "5 da punkt | gungs- — - NET B x Zins- | 
! E 5 jf S BE der | satz P s SaS 5 betrag gungs- 
| | = | S B Sr Tilgung S E E z £ E betrag 
NN Ul] M4 M v. H. i v. H. v. H. TUN . gp M & 
| | 2 EE 4 | e 6 2e | sc] sa E 14 13 
| Noch: | | | 
| Provinzialhilfekasse Gewährung von Darlehen 1897—|f 36 000 000 34458100| 3½ — | — || 1943 1 — — Ja 1 204 929 | 398 294 
für die ae Ost- | 1901 4000000, 3880500] 4 — | — | 1942 l — | — 154816 43208 
preußen | | 
e | desgl. 1900— pu 316 700 18198 700 | 3½ — — || 1949 1 |— | ls; 488 992 39 400 
| | 1903 7 338 a99) 7252900] 4 — | — | 1944 1 — | — | t 285710! 72180, 
MEE MEN 
| : 5 | desgl. 1888 4 000 000 | 3292 100] 31/,| — | — | 1931 1 |— | — | Ja | | 
assen- und Meliora- . | | | 
tionsfonds für die | | | | 
Provinz Westpreußen | | | c r | 
| j desgl. 1390 1000000! 853 400 317, — r — Ja |f 24022 108 549 
S desgl. 189: | 1000 000 863 000 3½ — | — | 1935 | 1 — Ai | 
: desel. 1893 | 1000 000 892000 3/,,— | — 1937 1 — — Ja | 
n desgi. t894 | 1000000; 906.000 dét „ D e | Ja | | 
| | | 
5 | 3 1895 2000000. 1843000| 3½ — | — | 1940 1 | — — Ja | 
T desgl. 1897 2 1892 000 3½ — | — | 1942 |. 1 — — Ja | 
i | desgl. 1899 2000 000 1937 500 3½ — | — 1944 1 — — J 249 3500105 125 
e | desgl. 1900 Ae 1959 000 4 — | — 1942 1 Den Kar Ja | 
" desgl. 1901 2.000 1980 000 | 31; — | — || 1946 1 — — Ja | 
| de desgl. 1903 1 000 000 1 000 000 3½ — — | 1947 1 | — — Ja 16 e — 
| DE | 
nn | desgl. 1890 u 5 000 000 4 343 000] 3½ — | — | 1936 |?) 1 Be ee | Ja 10 500 
r die Provinz Posen 1891 | | | 
= | desgl. Km 5 000 000 4481600] 3 — | — 1938 ly 1 — | — Ja 65 900 
1893 | | | | 
R | ® desgl. 1893 U u 4 547 500 3½ — | — 1939 |?) 1 uS d Ja | 63 600 
1894 ö | 
| T desgl. 119% Rn 4 672 500| 3½ — | — 1941 D 1 ä | Ja 59 400 
| 189 | ! | | | 
| " desgl. 18954 2 000 000 | 1870 700] 3 — — | 1944. |2) 1 = sev dë | 23 SEH 
189 | i l ze 
| : desgl. 1896 |) 3972500; 3942 500 % — | — ee Dep te | Ja 1353 705% — 
| . desgl. 1256.— 300 000 20873 600 31, — Sam l'1943 3) 1 — — Ja 33 300 
1898 | 
" desgl. 1898 u 5 000 000 | 4844 700 3½ — | — | 1944 9 1 — — | Ja 53 600 
1899 
P desgl. 1899 u 3 000 000 2970 000] 21/, — — | 1946 ?) 1 — — Ja 30 000 
| 1900 | 
" desgl. 1900] 2000 000 )) 2 000 000] 31, — — 1947 ) 1 — — | Ja | seg, d 
1902 | g ö 
| " desgl. 1901-45) 4 507 900 6) 4 507 900] 3½ — | — || 1950 P l -— — Ja |l — 
1903 N 
Provinzialhilfskasse Gewährung von Obli- 1888 2 500 000 | ! 
f.d. Provinz Schlesien gations-Darlehen | | 
" desgl. 1889 | 20 500 000 | 
| ; desgl. 1890 4 660 000 | 
2 desel. 1892 | 5 700 000 | | | 
e desgl. 1892 5 800 000 | | 
a desgl. 1893 4 400 000 | | | 
| $ desgl. 1894 5 500 000 Js i | | | 
| S desgl. 1895 1 200 000 1105793200] teils, — | — | ni — -— Nein 3 553 842.945 400 
| A des]. 1896 8 500 000 Sa sb zs | | 
^ desgl. | 1897 6 300 000 | teils | | | 
| " desgl. 1898 3 700 000 31fa | | 
X | desgl. | 1899 4 900 000 teils4 | | 
| i desel. 190 | 6 450 000 | | | | | 
: des:l. 1901 11 650 000 | | 
| i desg] | d | | | 
H ul. | 1902 8 500 000 | | | 
| | desgl. | 1903 7 200 000 p OX ! | 
| á | < | : 
1) Die Anleihescheine dieser auf 60000000 M veranschlagten Anleihe waren im Jahre 1908 vollständig begeben. — ) Es kann der Tilgungsstock verstärkt bezw. die 
ganze Anleihe mit einer Frist von 6 Monaten gekündigt werden. — ?) Von dieser auf 5000000 A veranschlagten Anleihe waren bis Ende Dezember 1908 Anleihescheine im Betrage 
von 4562 500 Mark begeben. Ein Tilgungsplan ist noch nicht aufgestellt. — *; Die Tilgung begann im Jahre 1904. — *\ Die Anleihescheine dieser auf 10000000 4 veranschlagten 


| Anleihe waren im Jahre 1905 vollständig begeben. — ) Die Tilgung begann im Jahre 1907. — 7) Nach dem Jahre 1915 kann die Tilgung verstärkt bezw. die ganze Anleihe gekündigt 
, werden. — ) Von diesem Betrage waren 6217200 Æ mit 3 v. H., 98779 100 AS mit 3½ v. H., 5 796 900 A mit 4 v. H. zu verzinsen. — 
den Tilgungsfonds zu verstärken bezw. sämtliche noch umlaufenden Anleibescheioe zu kündigen. 


) Der Provinzialhilfskasse steht das Recht rn. 


— 7 ²˙· - un a 
— ———— ——— "TT A LL _ ———— | 
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Noch: Tabelle 3. Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der Kreditanstalten der preußischen Provinzial- (Bezirks-) Verbände 
nach dem rechnungsmäßigen Stande am Schlusse des Geschäftsjahres 1903. 


Se Betrag der Anleihe Bedingungen der Schuldaufnahme 
EH ebe ees Ges Im 
| | EC | er | Tilgungsbestimmungen Geschäftsjahre 
KR 
Ao’ Restbetrag cr prO ] qͥ EE 1903 
2. — : am Bei Ä Bei | EE 
| 32 | Uraprüug- Schl 3 5 | Ur-. user £ 8 gezahlter 
' Kreditanstalten | Zwecke der Anleihe 2 * ie | Schlusse E lae ee us FE 
| i = 8 Icher des 2 * lich be- sprung = 2 
2 Geschäfts- Ee | —bo|'9 cl gege licher sr s EES d 
l | = Betrag jahres u E 5 SE ter End- Til- E — 292 ot Til- 
| = ! & m sz gungs- | e 8| 8 8 Zins- 
2 e "9| 785 punkt  gUngs- = 223 ai a 
| ® | 1908 2 82 CHE gungs- 
| ZS | = 38 an der Fa 28. 238 55 betrag 
| | = | S al ër Tilgung ! LS Zlé 5l 22 betrag 
| N df ARC 
RER BEE SE EA T V v. H. Pv v. A. — . H. E= N M KO 
1 1 2 — 3 4 5 6 7 8i 9 IO 11 I2 t3 14 15 
| 
Hannoversche Lan- Gewährung von Darlehen 1870 |?) 42 038 052 


| deskreditanstalt!) auf ländlichen Grund- 187: |?) 1 826 634 
i besitz sowie an Gemein- | 


Verbande | : 
| 


| 
| den, Körperschaften und ö 
| desgl. 1872) 5771028 | | | 
| s | desgl. | 1873 |?) 2852 043 i | | 
er | desgl. ' 13874 I?) 2680 560 | | | 
! . | desgl. 1875 |?) 1802877 | | 
| A | desgl. 1876 |2) 2249 238 j| | 
| " desgl. 1877 |?) 1043 220 i | | 
| = | desgi. | 2878 |2) 3915421: , i 
: | desgl. 1879 ) 2281 856 | | || 
| i desgl. 1880 |?) 5 716 641 teil | | | | | 
: | desgl. ıggı |?) 2941 661 KEN | 175 | | | 
| s | desgl. 1382 |°) 3344 259 teils teils | | | | 
" | desgl. :883 |?) 2056 699 (132963 950 37/1616 ¼½ v». — — — — [5395388 5) 14 601 
ä | desgl. , 1884 |?) 359 456 17 teils MEE | | | 
| i | desgl. 1335 552546. VS 4 | | | ! | 
| | desgl. | 1886 |?) 628 455 | | | | | | 
| » desgl. | 1891 |?) 2748 690 d ! | | | ! 
| 3 | desi]. : 1892 |?) 7 149 134 | | | | | | 
| : deswl. , 1893 |?) 6 292 694 | ! | | | | 
| . | desel. | 1894 |?) 6855 390 | | | | | ' 
| ) desgl. | 2895 |?) 2056 368 | | | | | | 
| x H desgl. 17896 I?) 709 973 | | | | 
| ^ desgl. 1897 [) 2577 759 | | | d | | 
i N desgl. 1898 |?) 6 629 377 | / | | | | | 
desel. 1899 |?) 1384 610 | i | i | | | 
sg | desgl. 1900 |?) 8365 774 | | | | | | | | ! 
sg . desgl. 1901 |3) 10 929 982 | | | | | | | | | 
" | desgl. 1902 |?) 1 483 325 | EC 
" | desgl. 1903 |?) 99899 | | 
Landesbank der Beschaffung von Mitteln |rg95— 3 878 900 3636200] 3 | — | — 1964 „ — | — | Ja 109 731! 39016 ' 
Provinz Westfalen zur Gewährung von Dar- | 1903 | | | | | | 
lehen ! | | 
| desgl. 1897—| 17 500 000 ; 17.030 100 | 3½ | — — 1960 Ai — | — Ja 591 831 100 400 
| 1901 | ! | : 
a | desgl. 11899 — 10 000 000 ; 9 844 700 | 3½ | — — 1962 1f, | SS Ze Ja 345 520 53 600 
1902 | 
r desgl. 1899—1 40 000 000 39 483 800| 4 — — peel 6 1/, | Gan | — | Ja 11583 746 212 200 
| 1901 | | | 1958, 
| | | teils | Ä 
. 1959 
desgi. 1901 1 000 000 997 400] 4 | — | 1960 ) ½ | — | — Ja 39 948 2 600 
| desgl. 1901 5 000 000 4 975 000 3% — | —- | 1960 ] -½ — — Ja | 18:069! 25 000 
| desel. 190% uf 30 000 000 29 950 000 3½ | — | — | teils . — — | Ja 621691 50000 
| de | | tels | | | | 
| | | 1965 | | | | 
| l 1966 | | | 
Landeskreditkasse zu Gewährung von Hypothe- vor Angaben 8) 14 250 94], | — | — | Angaben lassen sich nicht ) — MR 
Cassel!) kendarlehen und von 1370 | lassen sich | | | | mehr machen | 
Darlehen an Gemeinden ! nicht mehr | | | | 
innerhalb d. Regierungs- machen | | | | | | 
bezirks Cassel | | | | | 
desgl. 1870— 1155650 3) 600 6) 4 = | — 1888 EE Ea — |9 — A 
| 1889 | | | | 
| dee) 187 1500 000 9  1800|941,; — | — 138 9 z — le — E 
1889 | | i 
| desgl. 1870 — 19 263 500 5) 13508604 — | a 1886 * ; ex ce ee a E 
| 1889 | | | 
| desel. 1370—] 78 432 900 9) 2 400 f) 3½ — | — 1396 M : | —|—.—[*5 — zs 2 
| | 1889 | | d |I | | | | 


t) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. — ) Von der Gesamtsumme waren 102031 850 A mit 4 und 37 803900 A mit 3t, v. H. zu verzinsen, wübrend 7371 & nicht mehr 
verzinst wurden. weil Iahnberpapiere über diesen Betrag gekündigt waren. — ) Da die Inhaberpapiere einer regelmäßigen Auslosung nicht unterliegen, ist die Angabe des Endpunktee ! 
der Tilgung nieht möglich. — ) Tilguogen finden nur dann statt, wenn zum Zwerke der Herabsetzung des Zinsfußes Obligationen von der Anstalt gekündigt werden und die Gläubiger 
von der ihnen angebotenen Konvertierung keinen Gebrauch machen. sondern die Rückzahlung des Kapitals verlangen oder wenn Obligationen, bei denen die Gläubiger das Kündigungs- 
recht haben, von diesen gekündigt werden. — "1 auBerordentlicher Tilgungsbetrag vergl. Anm. 4). — Vom Jahre 1909 ab ist verstärkte Tilgung zulässig. — ") desgi. vom Jahre 1915 | 


ab — *) Die 8cbuldverschreibungen sind gekündigt and werden nicht mehr verzinst. — “ Die Tilgung erfolgte in Höhe der auf die ausgeliehenen Darlehen stattgehabten Rückzahlungen mit 
der Maßgabe, daß alljährlich mindestens 1 v. H. des ursprünglichen Anleihebetrages zu tilgen war. 


14* 
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Noch: Tabelle 3. Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der Kreditanstalten der preußischen Provinzial- (Bezirks-) Verbände 


Er 
3 
| Si | 
| 2 2 - Restbetrag |. .— 
Ge Y 
| $$ | Ursprüng- g 
Kreditanstalten Zwecke der Anleihe | o< Schlusse 
| E 8 licher des 
— no i - 
| 3 Betrag | Geschäfts 
= jahres 
| 8 1903 
c 
K a 
1 2 3 4 | 5 
Noch: | 
Landeskreditkasse Gewährung von Hypothe- 1389—] 36 187 500 25 196 000 
zu Cassel ; kendarlehen und von 1896 
Darlehen an Gemeinden 
innerhalb d. Regierungs- 
bezirks Cassel | 
e desgl. 1895— 5 651 900 | 4 430 400 
1897 
. | desgl. 1896—| 69 933 300 | 53 428 700 
1903 | 
PS desgl. 1899—| 286 599 200 26 318 000 
1903 , 
" desgl. 19o00—]| 13462 500 13 129 900 
| 1903 
| 
Nassauische Landes- Beschaffung von Be- 1874 [% 11 997 300 |) 300 
bank zu Wiesbaden ?) triebsmitteln 
x desgl. 1878 9 713 500 7 131 400 
e desel. 1880 10 000 000 7 145 200 
Se desgl. 1882 5 954 200 4 482 400 
A desgl. 1884 | 11 437 650 3 426 000 
- desgl. 1886 6 000 000 5 049 000 
5 | desgl. | 1886 10000000, 8 217 600 
= | desgl. 1890 10 000 000 | 8481 600 
> | desgl. 1393 9 993 800 8 985 400 
d | desgl. ' 1896 10 000 000 | 8499 800 
" ' desgl. 1899 9 601 800 9 519 400 
e | desgl. 1900 10 000 000 10 000 000 
de | desgl. | 1901 5 789 400 | 5 789 400 
M | desgl. 1902 u. [is) 5 935 200 5 935 200 
1903 
| 
Landesbank der desgl. 1880 3 000 000 | 2044 000 
Rheinprovinz | 
| S desgl. 11883 — 5 000 000 i 4010500 
1898 i 
| A | desgl. 1886 | 10000000 7911000 
5 | des). 188710 000 000 8 072 500 
| : dest, 1889 | 10000000; 8390500 
» dessi. 1890 10000000, 9 270 000 
| S desgl. 1890 10000000, 9291000 
e desgl. 1893 10 000 000 9 481 600 
: desgl. | t894 | 10000000 9 482 000 
ö 15 | desgl. 1894. 10 000 000 | 9 547 000 
| S i desgl. | 1894 10 000 000 | 9548 000 
| M | desgi. 1895 10 000 000 | 9616 000 
e | des. 1895 10 000 000 9 673 000 
| S | deng) 1896 10 000 000 | 9353 400 
| N desgi. 1896 20 000 000 | 19 344 500 
2 desıl. 1898 10 000 000 9 731 500 
ʻi desel. 1898 15 000 000 | 14 684 400 
e Ä desgl. 1898 20 000 000 18) 20000000 
* desgi. 1900 20 000 000 19 802 000 
v desgl. 1900 10 000 000 | 9907 500 
S desgl. 1901 [15 000 000 14 941 200 
| 5 desgl. 1902 15 000 000 15 000 000 
| " des). 1902 10 000 000 10 000 000 
S desgl. 1902 20 000 000 | 20 000 000 
| . desgl. i 1903 30 000 000 30 000 000 
| i dear). | 1903 Da 10 736 500 | 10 736 500 
| 1 


Tilgung dieser Anleihe blieb mit Rücksicht darauf, daß auf die vorstehenden 4 Anleihen besonders hohe Abträge erfolgten, hinter dem Mindestsatse (!/ v. H.) surück. — ) 


Betrag der Anleihe 


nach dem rechnungsmäßigen Stande am Schlusse des Geschäftsjahres 1903. 


Bedingungen der Schuldaufnahme 
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Im 
Geschäftsjahre 
1903 | 
gezahlter 


832 348|1 035 100 


140 237| 274 600 
1 765 3151 721 100 
804 877| 179 300 
525 166 32 600 
4) — 4) — 
253 031 84 300 
252 499 73 700 
159 379 82 100 
125 025| 258 900 
179 521 63 800 
291992 105 200 
297 947 1000 


324 617 432 900 
256 129110) — 
332 810) — 
401 166 00 — 
331 652/19) — 
117 58810) — 
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10318908 J 943 300 
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*) Die Tilgung dieser Anleihen erfolgt in Höhe der auf die ausgeliehenen Darlehen stattgehabten Rücksahlungen, jedoch beträgt der Tilgungssatz mindestens . v. H. — 2) Die || 


Jahr ist das Kalenderjahr. — *) Diese Anleihe wurde im Jahre 1885 zur Rücksahlung gekündigt. Eine Versinsung der nicht sur Einlösung vorgelegten Anleibescheine findet nicht | 
mehr statt. — H Die Tilgung kann vom Jahre 1890 ab verstärkt werden. — ) desgi. vom Jahre 1895 ab. — ) desgl. vom Jahre 1885 ab. — D desgi. vom Jahre 1890 ab. — ) desgl. 
vom Jahre 1892 ab. — %) Die Tilgung erfolgt in 10 gleichen Raten von je 1 Million Mark von 5 zu 5 Jahren. -- ©) Die Tilgung kann vom Jahre 1903 ab verstärkt werden. — u) deeg). || 
vom Jahre 1901 ab. — ) desgl. vom Jahre 1908 ab. — *) desgl. vom Jahre 1905 ab — '') desgl. vom Jahre 1906 ab. — 1c Die Anleihescheine dieser auf 10 Millionen Mark ver- 
| soseblagten Anleihe waren Ende 1905 vollständig begeben. — ) Die Tilgung kann vom Jahre 1907 ab verstärkt werden. — 1 Die Tilgung wird im Jahre 1909 beginnen; es sind jedoch 
TI raten zu leisten, die einem Tilgungsbeginn im Jahre 1900 entsprechen. — ) Die gesamten Anleihescheine dieser auf 30 000 000 Æ veranschlagten Anleihe waren im Dezember 


1904 vollstindig begeben. 
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Bücheranzeigen. 


Die Entwieklung der Universität Leipzig in den letzten hundert 
Jahren. Statistische Untersuchungen von Franz Eulen- 
burg (mit 2 Farbentafeln und 9 graphischen Darstellungen). 
Gedruckt mit Unterstützung der Mendestiftung bei der 
Königlich Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften. 
Leipzig 1909 bei S. Hirzel. 8°, VIII u. 216 8. 

Über die wirkliche Besucherzahl der Universität Leipzig 
sind bis zum 19. Jahrhundert Nachrichten nicht vorhanden, 
da man früher auf solche Ermittelungen kein Gewicht legte, 
sogar davor zurückschreckte, die Studenten mit dergleichen 
Nachforschungen zu behelligen. Um gleichwohl einen Einblick 
in die relative Bewegung der Leipziger Studentenschaft durch 
die Jahrhunderte zu gewinnen, können die Zahlen der Im- 
matrikulierten, die von Anfang an in das „album universitatis‘ 
eingetragen wurden, dienen, zumal sie durch Vergleichung 
mit den Matrikelzahlen anderer Universitäten einen Rückschluß 
auf Leipzigs Größe im Verhältnis zu den Schwesteranstalten 
gestatten. Eine solche bisher nicht vorhandene Statistik der 
Universität Leipzig geschaffen zu haben, ist das Verdienst des 
Verfassers, der durch die Art seiner Darstellung, durch das 
Bestreben, den Rohstoff überall soweit wie möglich zurück- 
treten zu lassen. ein auch weitere Kreise interessierendes 
lesbares Buch hergestellt hat. | 

Mit dem Auszuge der deutschen Studenten aus Prag im 
Mai 1409 beginnt Leipzig als Universitätsstadt in die 
Erscheinung zu treten. Lange Zeit waren übertriebene Vor- 
stellungen von der Zahl der ausziehenden Scholaren vor- 
handen: jetzt ist aus der Matrikel genau bekannt, daß es im 
ganzen 369 Studenten gewesen sind. Von kleinen Semester- 
schwankungen abgesehen. ist durch die Jahrhunderte hindurch 
im ganzen eine fast stetige Aufwärtsbewegung beobachtet, 
die durch drei große Ereignisse im Gesamtleben der deutschen 
Nation in einschneidender Weise unterbrochen wurde. Das 
erstemal ist es die Zeit der Reformation, welche die Geister 
aufs heftigsteaufwühlte. Nach Luthers Auftreten sank die Besuchs- 
ziffer sofort auf die Hälfte; i. J. 1526 waren nur 81 Studenten 
immatrikuliert. Der zweite große Einschnitt füllt in die Zeit 
des dreißigjährigen Krieges, der dritte in die Franzosenzeit. 
Die Höchst- und Mindestzahlen der Besuchsziffer zeigen folgende 
Jährliche Mittelwerte einiger Dekaden: 
1551/60: 290 1651,60: 729 
1601/10: 615 170/10: 517 


1751/60: 315 
1801/10: 249. 


1451/60: 358 

1501/10: 437 

Bei der verhältnismäßig hohen Zahl der Studierenden im 
Jahrzehnt 1651/60, welche in die Zeit des tiefsten Verfalls 
des Leipziger wissenschaftlichen Lebens füllt, ist zu beachten, 
daf zu jener Zeit die Universitit mehr den Oberklasseu 
unserer heutigen Gymnasien als der modernen Universität 
entsprach, viele Studierende sogar kaum die Anfangsgründe 
der lateinischen Sprache beherrschten und diese erst lernen 
wollten. 

Beieingr Vergleichung mit den übrigen deutschen Universitäten 
steht Leipzig etwa vom Jahre 1500 an unbedingt an der Spitze, 
bis mit der Neugründung Wittenbergs durch die von den 
Reformatoren ausgehende besondere Anziehung Leipzig in die 
zweite Stelle rückte. Die durchschuittliche Besuchsziffer vor 
dem großen Kriege 1540-1620 berechuet sich für Wittenberg 


auf 850, für Leipzig nur auf 750 Studenten. Die nächst- 
folgende Universität Helmstedt zählte in diesem Zeitraume 
nur 600 Studenten. Während des 17. Jahrhunderts nimmt 
Leipzig wieder, was die Frequenz anlangt, eine unbestrittene 
Vorrangstellung ein: nur Jena kam ihm an Besucherzahl nahe. 
Im 18. Jahrhundert mußte sich Leipzig meistens mit dem 
dritten Platze begnügen; nicht nur das neugegründete Halle 
kam ihm bald über, sondern auch Jena ist in der ganzen 
ersten Hälfte des Jahrhunderts größer gewesen. Nach dem 
Niedergange Halles hat Leipzig doch nur vorübergehend an 
zweiter Stelle gestanden, mußte vielmehr seit 1770 auch 
Göttingen den Vorrang lassen. 

Besonders groß war die Besuchsziffer Leipzigs immer in 
den Jubiläumsjahren, wie folgende Zahlen zeigen. Es zählte 
Studierende: 

1409: 369 1609: 979 
1709: 905 


1809: 784 
1509: 927 1909: 5 240. 

Regelmäßige Aufnahmen der Studentenzahl finden sich 
erst seit dem Erscheinen der Personalverzeichnisse im Jahre 
1830. Von da ab beginnt eigentlich die moderne Universität; 
die alte und veraltete Universitätsverfassung wird beseitigt; 
die Fakultätseinteilung wird maßgebend auch für die Studenten- 
schaft; es werden dauernd Staatsmittel für die Universität 
zur Verfügung gestellt und damit beginnt tatsächlich ein 
neuer Zeitabschnitt in der Geschichte der Universität. Bis in die 
sechziger Jahre bewahrte Leipzig überwiegend den Charakter 
einer sächsischen Landesuniversität, mit der Gründung des 
Deutschen Reichs aber trat ein vollkommener Umschwung in 
dieser Hinsicht ein: Leipzig wurde seitdem so sehr eine 
Fremdenuniversität, daß zeitweise zwei Drittel aller Studierenden 
aus der Fremde stammten. Unter den deutschen Universitäten 
übertraf Leipzig im Laufe des 19. Jahrhunderts einmal 
München (1868) und ein zweites mal Berlin (1872-78) in der 
Besuchsziffer. Seitdem hat Berlin dauernd die Führung be- 
hauptet. 

Gleichwie die der preußischen Universitätsstatistik zu grunde 
liegende Erhebung nach der Zählkartenmetliode durchgeführt 
worden ist, so hat Verfasser die Personalien der Matrikel 
auf Zühlkarten übertragen und den ihm zur Verfügung stehenden 
umfangreichen Urstoff auf diese Weise für statistische Zwecke 
nutzbar gemacht. Es muß anerkannt werden, daf) diese zeit- 
raubende Arbeit, welche eine vorhandene Lücke insbesondere 
in der historischen Universitätsstatistik ausfüllt, mit ver- 
hältnismäßie wenigen Kräften in kurzer Zeit ausgeführt 
worden ist. In ihrer Einteilung folgt sie dem System und 
Aufbau der preußischen Universitätsstatistik, deren Ergebnisse 
Verfasser für seine Untersuchung vielfach zu Vergleichungen 
benutzt hat. und seine durch zahlreiche Tabellen und Dia- 
gramme unterstützten Ausführungen über Heimat und Staats- 
zugehürigkeit, Altersverhältnisse. soziale Abstammung usw. 
zeigen, daß die Leipziger Verhältnisse mehr oder weniger 
typisch sind für preußische wie deutsche Verhältnisse über- 
haupt. Die theologische Fakultät, die früher über zwei 
Fünftel der Studenten umfaßte, ist von dieser Höhe gegen- 
würtig auf ein Zwanzigstel herabgesunken: die juristische 
Fakultät zeigt ein zeitweise beängstigendes, weit über das 
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Bedürfnis hinausgehendes Anwachsen; bei der medizinischen 
Fakultät sehen wir die Höchstzahl der Studierenden von 900 
im Jahre 1890 auf einen Tiefstand von wenig mehr als 400 
herabsinken, und endlich ist das wechselvolle Schicksal der 
philosophischen Fakultät bemerkenswert, die mit wenig über 
hundert Studenten einsetzte und gegenwärtig mit 2 500 Studenten 
zur herrschenden emporgestiegen ist. 

Es fehlt hier an Raum, um auf den ganzen reichen Inhalt 
der Schrift Eulenburgs einzugehen; nur eine Eigentümlichkeit 
der Leipziger Universität sei noch erwähnt, die große Zahl 
von Doktorpromotionen, die an ihr erfolgen. Im einund- 
zwanzigjährigen Zeitraume 1885-1906 stehen den 19836 rite 
in Preußen Promovierten allein 10 736 sächsische gegenüber. 
Leipzig hat also allein weit über die Hälfte an Doktoren in 
diesem Zeitraume geschaffen wie Preußen insgesamt. Von den 
zehn preußischen Universitäten kommt nicht eine einzige der 
sächsischen auch nur nahe. Berlin hat in demselben Zeitraume 
nur 4 800 Promotionen. Halle 2 270, Göttingen 9 250. Greifs- 
wald 2177 und Kiel 2000. Bemerkenswert ist auch. daß 
die sächsische Landesuniversitit in starkem Maße an preu- 
fische Studierende die Doktorwürde verleiht: fast die Hälfte 
aller Leipziger Doktoren der letzten vier Jahre sind geborene 
Preußen. „Bei der Auswahl der Universität kommen eben 
besondere Gründe für die Bevorzugung der einen oder anderen 
zur Promotion in Betracht.“ 

Verfasser hat sich veranlaßt geschen, an der preußischen 
Universitätsstatistik Kritik zu üben. Einmal (S. 43) bedauert 


er, daß diese die Kategorie der sog. Hörer (Hospitanten) ` 


nicht berüeksiehtigt. das sind solche. die nicht immatrikuliert 
sind, meist auch nicht immatrikuliert werden können, aber 
das Recht haben, die Vorlesungen besuchen zu dürfen. Es 
ist dies anfänglich versucht worden, aber ohne allen Erfolg, und 
die Ermittelung der Hörer ist dann auf Grund der Gutachten und 
Wünsche der Universitätsbehörden (vergl. Seite 3 der Einleitung 
zum Hefte 102 des amtlichen Quellenwerks der „Preußischen Sta- 
tistik ) aufgegeben worden. Ferner wird der preußischen Statistik 
vorgeworfen (S. 91). eine unrichtige Methode zur Berechnung 
der durchschnittlichen Studienzeit anzuwenden. wodurch sic 
zu einer nicht unwesentlichen Verkürzung dieser in den letzten 
zehn Jahren kommt. Abgeschen davon, daß die preußische 
Methode von tüchtigen Kennern als „besonders fein“ beurteilt 
worden ist. hat ihre Anwendung im Verlaufe vieler Jahre 
sich — mindestens für Preußen — als geeignet erwiesen, ver- 
gleichbare Ergebnisse über den Aufenthalt der Studierenden 
auf der Universität. der in der „Preußischen Statistik“ als 
nicht gleichbedeutend mit dem Fakultätsstudium bezeichnet 
wird. zu erzielen. Die Anwendung der vom Verfasser em- 
pfohllenen „direkten“ Methode. wonach jeder Student wirklich 
bis zum Abgange von der Universität verfolgt und dann die 
Semesterzahl berechnet wird, ist für den Staat Preußen bis 
jetzt nieht möglich. Was unter „Fertig gewordenen“ in der 
preußischen Universitätsstatistik verstanden werden soll, geht 
aus dem Hefte 102 und auch aus dem vom Verfasser viel zu 
Vergleiehungen benutzten Hefte 204 der „Preußischen Statistik 
deutlich hervor. 0. Behre. 


Statistisehes Jahrbueh der autonomen Landesverwaltung in den 
im Reichsrate vertretenen Königreichen und Ländern. Heraus- 
gegeben durch die k. k. statistische Zentral-Kommission 
auf Grund der von den Ländern gelieferten statistischen 


Tabellen und Materialien. VII. Jahrgang. Lexikon- 89 
NLVIII und 720 Seiten. Wien, Druck und Verlag der 


k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 190g. 
Entsprechend den früheren bringt auch der vorliegende 


siebente Jahrgang des österreichischen „Statistischen Jahrbuches“ 


über bestimmte Gebiete des öffentlichen Lobens, die der Einwirkung 
der autonomen Landesverwaltung in den im Reichsrate ver— 
tretenen Königreichen und Ländern direkt unterliegen, über- 
sichtliche Nachrichten in Tabellenforin. Wie im Vorworte be- 
merkt wird, zeigt dieser Jahrgang, wie schon der voran- 
gegangene, das Bestreben, das Gegenstandsjahr der darin 
behandelten Zweige der autonomen Verwaltung dem Zeit- 
punkte des Erscheinens näher zu rücken. So beziehen sich 
für die jährlich zu behandelnden Gebiete die Nachweisungen 
im allgemeinen auf die Jahre 1903. 1904 und 1905, während 
für die nur alle fünf Jahre zur Veröffentlichung kommenden 
Tabellen als Berichtsjahr regelmäßig das Jahr 1905 ange- 
nommen wurde. Die nicht alljährlich wiederkehren- 
den Tabellen betreffen die Anstalten für Kunst und Wissen- 
schaft, Militär- und Gendarmeriewesen und die Wahlen für 
die Landtage jener Länder, in denen die allgemeinen Neu- 
wahlen für den Landtag bereits durchgeführt waren, nämlich 
Krain, Görz und Gradiska. Tirol, Böhmen und Galizien. 
Außerdem wurden die Ergebnisse der bereits im Jahre 1906 
stattgchabten Landtagswahlen von Mähren, die bisher noch 
nicht veröffentlicht waren, in die Darstellung mitauf- 
genommen. 


Aus der Fülle des Stoffes wollen wir einige Angaben 
des seit 1898 (II. Jahrgang) nicht mehr behandelten 
Verwaltungsgebiets „Anstalten fir Kunst und Wissenschaft“, 
und zwar bezüglich der vom Lande oder von den Gemeinden 
unterhaltenen bezw. unterstützten Theater zum Gegen- 
stande der nachfolgenden Besprechung machen. Die Nach- 
weisungen beziehen sich auf das Jahr 1905 und umfassen die 
Länder Niederösterreich. Oberösterreich, Salzburg. Kärnten, 
Böhmen, Mähren, Schlesien und die Bukowina. 

In Niederösterreich besaßen die Gemeinden Wien, 
Wiener Neustadt, Mödling, St. Pölten und Krems 
a. d. D. je ein Theatergebäude und die Gemeinde Baden 
deren zwei. Das Kaiser-Jubiläums-Stadttheater in Wien hat 
1652 Sitzplätze und 40 Logen, das Stadttheater in Wiener 
Neustadt 408 Sitz- und 185 Stehplätze sowie 19 Logen, des- 
gleichen das Stadt- bezw. Sommertheater in Baden 350. 110 
und 28 bezw. 461, 330 und 16, das Módlinger Sommertheater 
313 bezw. 160 und 14, die Stadttheater zu Krems a. d. D. 
und St. Pölten 200 bezw. 260 Sitzplätze, 170 bezw. 180 Steh- 
plätze und 22 bezw. 18 Logen. Die Spielzeit betrug beim 
Theater in Wien 10, bei den Sommertheatern in Baden und 
Mödling 5 bezw 3½, bei den Stadttheatern in Baden und 
Krems a. d. D. je 6 Monate, während sie bei den Stadt- 
theatern in Wiener Neustadt und in St. Pölten von Anfang 
Oktober bis Palmsonntag dauerte: desgleichen betrug die Zahl 
der Vorstellungen beim Wiener Theater 366, in den Sommer- 
theatern zu Baden und Mödling 122 bezw. 102, bei den übrigen 
Stadttheatern zwischen 255 (Krems a. d. D.) und 150 
(St. Pölten). 


Zuschüsse von der Gemeinde erhielten das Stadttheater 
in Wiener Neustadt und Krems a. d. D. in Höhe von 1200 
bezw. 4000 K., ebenso die beiden Theater in Baden zusanımen 
4000 und das in Mödling 3000 K., während der Direktion 
des Theaters in St. Pölten von der (remeinde freie Heizung 
sowie ein Beleuchtungsbeitrag von 6 K. für jede Vorstellung 
gewährt wurden. 

Die vom Inhaber der Theaterkonzession des Wiener 
Theaters, dem Raiser-Jubiläums-Stadttheater-Verein, an die Ge- 
meinde zu zahlende Pachtsumme belief sich auf 102 000 K. 


In Oberösterreich gab es 5 Theater, die teils im 
Desitze von Gemeinden waren, teils von ihnen finanziell unter- 
stützt wurden. Das dem oberösterreichischen Landesfonds 
gehörige Landestheater in Linz mit 230 Sitz-, 750 Steh- 
plätzen und 28 Logen, dessen Spieldauer 7 bis 8 Monate be- 
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trägt, gab 1905 255 Vorstellungen. Es war an eine Direk- 
tion verpachtet, die folgende Beträge erhalten hat: vom Lande 
4 000. von der Stadt Linz 5000 und von der allgemeinen 
Sparkasse zu Linz 2000 K. 

In der Stadt Steyr sowie im Bad Ischl waren die 
Gemeinden im Besitze des Theatergebäudes, das in Steyr 172 
Sitzplätze, 14 Logen und 320 Stehplätze und entsprechend in 
Ischl 117 bezw. 42 und 200 umfaßte. Die Spieldauer betrug 
6 bezw. 3½ Monate und die Anzahl der Vorstellungen im 
Jahre 1905 ungefähr 150 bezw. 100. Der Betrieb war bei 
beiden Theatern verpachtet und die Stadt Steyr leistete einen 
Zuschuß von 1 800 K. 

Das Stadttheater zu Wels befindet sich im Besitze der 
Gemeinde. Ein eigenes Gebäude ist nicht vorhanden; die Vor- 
stellungen werden in dem Saale eines Hotels gegeben, der 
für 317 Sitz- und 280 Stehplätze Raum bietet und dessen Be- 
sitzer kontraktlich zur Überlassung des Saales an 3 Abenden 
in jeder Woche der Spielzeit, die sich auf 5 Monate erstreckt, 
verpflichtet ist. Der Betrieb ist an eine Direktion verpachtet. 
Die Zahl der Vorstellungen betrug im Jahre 1905 60. und 
die Stadt Wels leistete einen Betriebszuschuß von 1500 K. 

In Gmunden besteht ein Saisontheater. das sich im 
Privatbesitz befindet, 240 Sitz- sowie 300 Stehplätze und 
35 Logen enthält und dessen Betrieb an eine Direktion ver- 
pachtet ist. Die Spieldauer beläuft sich auf drei Monate, und 
im Jahre 1905 wurden 70 Vorstellungen gegeben. Die Stadt 
Gmunden leistete einen Zuschuß von 720, desgleichen die 
Kurkommission einen solchen von 1480 K. 

Die Stadt Salzburg besaß ein Theatergebäude mit 
470 Sitz- und 320 Stehplätzen sowie 23 Logen. Der Betrieb 
war an eine Direktion verpachtet, welche von der Stadt- 
gemeinde einen Zuschuß von 13000 K. erhielt. Die jühr- 
liche Spieldauer beträgt 10 Monate, und im Jahre 1905 wur- 
den 304 Vorstellungen gegeben. Das im Privatbesitz be- 
tindliche Sommertheater zu Zell am See mit 150 Sitz-, 60 
Stehplätzen und 8 Logen. dessen Spielzeit sich auf drei Mo- 
nate erstreckt, erhielt von der Gemeinde Zell am See einen 
Detriebszuschuf von 8000 K., der zugleich für die Kurmusik 
bestimmt war. Die Anzahl der Vorstellungen betrug im 
Jahre 1905 92. 

Die Stadt Hallein hat den Betrieb der Theatervor- 
stellungen, die im Rathause abgehalten werden, verpachtet. 
Die jährliche Spieldauer beträgt durchschnittlich sechs Wochen; 
im Jahre 1905 wurden 80 Vorstellungen gegeben. 

Im Lande Kärnten besaßen die Städte Klagenfurt und 
Villach je ein eigenes Theatergebäude, das in erstgenannter 
Gemeinde 216 Sitzplätze, 250 Stehplätze und 39 Logen auf- 
weist. in der letztgenannten 300 Sitz- sowie 350 Stehplätze. 
Die Stadt Klagenfurt trägt die Erhaltungskosten und die 
Kosten der Inventarbeschaffung im Betrage von 4582 K.. 
leistet aber an die Konzessionsinhaberin keinen weiteren Be- 
triebszuschuß. Während der Saison 1904 wurden 224 Vor- 
stellungen gegeben und die Spielzeit läuft von Ende September bis 
Palmsonntag. Im Stadttheater zu Villach, dessen Spielzeit 
die gleiche war wie beim Stadttheater zu Klagenfurt. wurden 
während der Saison 1904/05 58 Vorstellungen gegeben. Der 
Betrieb war verpachtet und die Gemeinde leistete außer der 
unentgeltlichen Überlassung des Gebäudes sowie der freien 
Heizung und Notbeleuchtung einen Zuschuß von 300 K. 

Im Lande Bóhmen gab es nicht weniger als 41 Theater, 
die teils dem Lande oder einer Gemeinde gehörten, teils von 
ihnen Betriebszuschüsse erhielten. Die auf diese Theater be- 
züglichen Angaben über Eigentümer, Betrieb. Zuschüsse usw. 
enthält die umstehende Schlußitbersicht. 

Im Lande Mähren besaßen die Städte Brünn, Iglau, 
Olmütz, Znaim uud Teltsch je ein eigenes Theutergebäude; 
von ihnen enthielt 


Sitzplätze Stehplätze Logen 


das Stadttheater zu Brunn 910 — 57 
2 - s ISlals s a us 269 610 9 
„ Königlichstädtische Theaterzu Olmütz 250 515 48 
„ Stadttheater zu Znaim g. 256 280 16 
" i: „ Telisch ....... 104 120 — 


Der Betrieb der Theater in Iglau, Olmütz und Znaim 
war verpachtet, und die Stadtgemeinde Iglau hatte die Ver- 
pflichtung übernommen, ein etwaiges Defizit zu decken, während 
die Stadt Znaim dem Unternehmer gegen Entgelt von 10 K. 
für jede Abend- und 5 K. für jede Nachmittagsvorstellung 
den Theatermeister, dessen Gehilfen und Billetteure sowie 
freie Heizung und Beleuchtung stellte. Die Spieldauer des 
Iglauer Stadttheaters währte vom 1. Oktober bis Palmsonntag, 
die der Theater zu Olmütz und Znaim 8 bezw. 6 Monate, und 
die im Jahre 1905 gegebenen Vorstellungen beliefen sich auf 
159 bezw. 210 und 176. ' 


Die Städte Brünn und Teltsch hatten ihre Theater in 
Eigenbetrieb genommen. Für die Spielzeit vom 1. September 
1905 bis 31. Mai 1906, in der 330 Vorstellungen gegeben 
wurden, erwuchsen der Stadt Brünn Ausgaben im Gesamt- 
betrage von 500 529 K., denen eine Roheinnahme von 
449 671 K. gegenüberstand, unter denen sich ein Landes- 
zuschuß von 15 000 K. befand. In Teltsch werden — in der 
Regel von Dilettanten — durchschnittlich nur zwei Vorstellungen 


im Monat gegeben — im Jahre 1905 belief sich ihre Zahl 
auf nur 91 — und die Ausgaben der Gemeinde waren un- 


bedeutend: sie betrugen nur 79 K., denen eine Einnahme 
von 123 K. gegenüberstand. so daß sich ein kleiner Überschuß 
ergab. 

Ein zweites Theater in der Stadt Brünn, das „Böhmische 
Nationaltheater“, welches sich im Besitze und Betriebe einer 
Genossenschaft befindet, 455 Sitzplütze, 8 Logen und 650 Steh- 
plätze umfaßt, 7 Monate Spielzeit hat und in der Zeit von 
Ende September 1905 bis Ende April 1906 255 Vorstellungen 
gab, erhielt vom Lande einen Betriebszuschuß von 15 000 K. 


Die schlesischen Städte Troppau und Bielitz sind 
im Besitze je eines eigenen Theatergebäudes, die 267 bezw. 
368 Sitzplätze, 42 bezw. 21 Logen und 250 bezw. 200 Steh- 
plätze enthalten. Die Spieldauer betrügt beim Theater in 
Troppau 7, beim Theater in Bielitz 6 Monate und die im 
Jahre 1905 gegebenen Vorstellungen erreichten eine Zahl 
von 241 bezw. 170. Der Betrieb des Troppauer Stadttheaters 
wird verpachtet und die Gemeinde überläßt dem Unternehmer 
aufer dem Gebäude auch die elektrische Beleuchtung von 
Bühne und Garderobe unentgeltlich. Außerdem leistete das 
Land im Berichtsjahre einen Zuschuß von 4000 K. 


Die Gemeinde Jägerndorf leistete für das dortige 
Stadttheater einen Beitrag von 702 K. Die Vorstellungen 
finden im Saale eines Hotels statt, der 390 Sitz- und 200 
Stehplätze umfaßt. Während der sechsmonatigen Spielzeit 
wurden im Jahre 1905 84 Vorstellungen gegeben. 

Das Stadttheater in Teschen gibt während dreier Monate 
des Jahres Vorstellungen — im Jahre ı905 beliefen sie sich 
auf 29 — im Rathaussaale, der 200 Sitzplätze. 8 Logen und 
150 Stehplätze enthält. 

Das „Neue Stadttheater“ zu Czernowitz in der Bukowina, 
welches 623 Sitzplätze und 35 Logen enthält, befindet sich 
im Gemeindebesitz und ist verpachtet. Das Land gewährte 
einen Zuschuf zu den Betriebskosten in Höhe von 10000 K. 
Die Spielzeit erstreckt sich auf 6 Monate. und im Jahre 1905 
wurden rund 200 Vorstellungen gegeben. 

Die von den Gemeinden geleisteten Betriebszuschüsse 
schwankten bei 10 zwischen 0.oı (Zizkow) und 0.10 Kronen 
(Steyr, Königgrätz) auf den Kopf der Bevölkerung. Je 0,12 
Kronen auf den Einwohner betrugen sie bei Wels und 


` 112 


Gmunden, desgleichen 0.14 bei Hronow, je O, is bei Budweis Regie übernommen hatte, betrug der durch die Einnahmen 

und Pilsen, 0,32 bei Krems a d D., 0,34 bei Teplitz-Schönau | nicht gedeckte Ausgabebetrag 0, K. auf den Einwohner. 

und 0.39 Kronen bei Salzburg. Bei der Gemeinde Zell am Den bezüglichen Berechnungen sind die Ergebnisse der 

See belief sich der Kopfbetrag auf 5 Kronen. Volkszählung vom 31. Dezember 1900 zugrunde gelegt unter 
Bei Brünn, wo die Gemeinde das Stattheater in eigene Abrundung auf Hunderte. 


Bei den nebenstehend bezeichneten Theatern in den Gemeinden des Landes Bóhmen 


| betrug 
| beträgt a 
ah | 
| ist Eigentümer | ne Zahl der ‚die der a d | leistete im 
| | | jähr- Vor- © wird der a 
Theater. des Theater- sou- liche stel- N Jahre 1905 einen 
` 1 x ; etrie + v 
gebäudes Logen stigen Steh Spiel- lungen Zuschuß von K. 
| Sitz- | im 
| | Plätze | dauer Jahre | 
: plätze | M | | | 
| | onate 1905 | 
Nationaltheater in Prag. Land 45 956 700 11 450 verpachtet Lund 133 800 
Deutsches Landestheater in Prag desgl. 86 | 580 650 10 114 desgl. i desgl. 107 600 
Stadttheater in Reichenberg. .... . Gemeinde 18 | 750 | 150 s bis 7 220 desgl. | 
cos . ein (reld- xi i verpachtet oder 
n 5 Böhmisch-Leipa u... 00000060 iustitut!) | 300 200 9 36 verliehen 
„ Budweis . Gemeinde 19 | 120 , 200 6 150 verpachtet Gemeinde 7 200 
| . 
Dusiktheater in Casleu ....... ccce eee desgl. | 9 | 321 300 28 n desgl. 600 
Stadttheater in Chrudim w sees desgl. 16 | 204 200 1½ 55  desgl. | 

S „ Deutschbrods s. sco ere des) 6 162 | 350 : 52 desgl. | e 

m „ Karlsbaa desgl 31 452 100 7 165 verpachtet 
Theater in Horowitz E———— desgl. 1) — , MO 200 20 Eoo a 

S , Rozdalowitz ......... 3 desel.!) — 150 ! 100 : 6 desgl. A e 
Stadttheater in Sobotk aaa . | desgl. 2) — 108 120 . 33 desgl. , 
Städtisches Klicpertheater in Königgrätz .. | desgl. 14 252 500 | 64 verpachtet Gemeinde 1 000 
Stadttheater in Nechanitz ........... EES desgl.?) — | 218 120 95 Ee . 

P „ Marienbad........... .. . Kurtaxfonds 19 | 130 | 30 4½ 130 verpachtet . 

Hauktheater in Königinhof ..... nace: Gemeinde) — | 300 300 | myl 75 |" PARET oder] Gemeinde 1 000 
| | 
Stadttheater in Kruman....... E desgl. 190 200 3 bis 5. 79 desgl. . . 

e „ Leitmeritz ........... TR | desgl. 17 180 200 6 160 desgl. Gemeinde 1 200 
Smetana Haus in Leitomischl ............ | desgl. 23 300 | 300 , 90 verpachtet è . 
Stadttheater in Münchengrätz ............ desgrl.*) — 168 | 200 ; 12 en . ; 
Theater in Großporitz .......... bae aus desgl.!) — 130 | 200 | " 9 desgl. S e 
Theater des Dilettantenvereins in Hronow . oo u 28 150 200 | 38 verpachtet Gemeinde 3) 500 
Stadttheater in Nachod ........ rer Gemeinde!) — | 240 | 350 | II 52 desgl. 

T : | verpachtet ode 
Theater in Hotitz ........... (RA RUP abd desgl. 2) — 180 210 ; 37 en S š 
Dilettantentheater in Dobruška ....... SA desgl. !) — 200 | 200 9 | desgl. A 
„Národní dum“ in Pilgram. desgl. m 160 | 100 | desgl. : i 
Bezirk 4 000 
Stadttheater in Pilsen desgl. 28 537 | 450 9 334 verpachtet Gemeinde 12 000 
Spende 4 500 
" VVT desgl. 1) — 280 | 500 3 78 | verpachtet oder 
verliehen ° 

" „ Wodnan e ee desgl. 2) — 160 200 à 94 desgl. ; i 

E E e ea desgl.?) 8 | 330 | 2s0 | . 40 desgl. s SC 
Jiriktheater in Poděbrad ............ N desgl. 8 | 200 | 300 : 46 verpachtet : 
Stadttheater in Polička aa | desgl. 4) 1 ; 104 160 j3 |Verpachtet oder : 

| verliehen 

M s ANetolilzi« eer ng m desgl. 2) — 150 120 EE 8 desgl. ; 

a "o c is vies desgl. Gë — = | — gescbl. = | Ld = 

= 401 2 m c i verpachtet oder 

" „ Eisenbrod......... CT desgl.?) 200 | 200 , . ; verliehen : : 

: VV des). 3 — 133 | 300 ; 1 38 desgl. š e 
Theater in Radomischl............. A deserl. 2) — 60 50 | f 3 desgl. ; S 
Stadttheater in Tabor ........ m desgl. 13 244 | 800 | . 52 desgl. e e 

" „ leplitz-Schónau........... desgl. 34 517 | 324 | 5) 327 verpachtet Gemeinde 7 000 

j „ Turnau e desgl. 8 | 150 400 . 5 

verliehen 
Genossenschaftstheater in Zizkow ......... | 3 182 120 P 40 verpachtet nr 500 
1) Die Theatervorstellungen finden in einem Gasthause statt. — 2) Die Theatervorstellungen finden im Gemeindehause statt, — 
3) für die Jahre 1905 und 1906. — 4) Die Theatervorstellungen finden in einem Schulgebäude statt. — ) vom 15. Mai bis 10. September 


und vom 1. Oktober bis Palmsonntag. Dr. Tetzlaff, 


Ataliſtiſche Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


Die Weinkreszenz in den Regierungsbezirken Wiesbaden, 
Coblenz und Trier 1907. — Neben der von Reichswegen für alle 
deutſchen Weinländer angeordneten Statiſtik über den Moſtertrag, 
deren Zahlen für Preußen im Jahre 1907 auf Seite XLI der 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 190g dieſer Zeitſchrift 
beſprochen ſind, finden in den Regierungsbezirken Wiesbaden, 
Coblenz und Trier, den bedeutendſten preußiſchen Weinbezirken, 
noch eingehendere Erhebungen über denſelben Gegenſtand ſtatt, 
deren Ergebniſſe in den Amtsblättern dieſer Regierungen ver— 
öffentlicht werden, für 1907 in den Nummern 5 bezw. 11 und 10. 
Danach entfielen von den nach der letzten Anbauermittelung in Preußen 
überhaupt vorhandenen 20 941 ha Weinland auf genannte drei Be— 
zirke allein 18 823 ha. Im Ertrage ſtanden hiervon 15 890 ha, 
welche 334 074 hl Wein brachten, alſo durchſchnittlich vom Hektar 
21,02 hl. Mit weißen Trauben waren 14 610 ha beſtockt, mit roten 


1280; aus erſteren wurden 323 227 hl oder 22,12 hl vom Hektar, aus 


letzteren 10 847 hl ober 8,47 hl vom Hektar erkeltert. Die Anteile der eine 
zelnen Regierungsbezirke und Kreiſe werden in der nachſtehenden 


Zuſammenſtellung gegeben. 
Im Ertrage 


Kreiſe N ſtedende Fläche: Ertrag an 
des cins Weiße Note weißem rotem 
bergland an Weinmoſt 

R.⸗B. Wiesbaden: Ba lia hà hl hl 
Oberlahnkreis . .. .. 3,83 O, 80 3,03 — — 
Limb ung 2,20 1,89 0,31 — — 
Unterlabnfreis. .... (1,06 21,39 10,49 265,94 1,00 
Sankt Goarshauſen . 820,87 654,51 33,93 3 718,75 64, 90 
Rheingaukreis .. ... 2395,11 1925,70 25,0 28 741,1 138, 00 
Wiesbaden, Land. 596,4 391,83 2,03 3 954,70 31,00 
Wiesbaden, Stadt 12,63 12,32 0,31 49,77 — 
Obertaunuskreis. .. 6,00 2,00 1,00 — — 
SOHN zu aaa 12,00 6,21 0,14 4,00 2,00 
Frankfurt a. M., Stadt 36,00 27,00 — — — 

zuſammen . . 3957,14 3 052,65 76,24 36 734,97 236,90, 

R.⸗B. Coblenz: 

Adenau m q U UU U UP. 20,50 4,50 1,30 — 20,00 
Ahrweiler ....... 1 142,07 81,40 836,43 460,55 9 442,60 
Koblenz, Stadt .. 44,00 45,00 — ] 380,00 — 
Coblenz, Land . .. 525,90 429, 06 26,68 6 646,70 26,53 
Ebchem 1030,30 933,03 lo» 37 634,50 12,00 
Sankt Goar...... 1 286,38 1074,96 45,26 17 673,60 99,50 
Kreuznaeae ng. 3313,50 2 725,74 30,60 21 660,87 309,50 
rera srana.’ 158,57 130,05 246 3 064,33 0,95 
Meiſenhemm . 451,07 398,17 — 1 764,50 — 
Neuwied. 690,1 23547 2545,18 581,97 696,50 
Sell. usu aos ted eres 1097,50 993,50 0,10 52 062,00 2,00 

zuſammen ... 9 776,16 7 099,88 1 204,03 142 934,32 10 609,58, 

R.⸗B. Trier: 

Trier, Lanzʒd 1 102,65 1 452,26 — 30 860,81 — 
Trier, Stadt 22,00 16,90  — 423,00 — 
Sernfatef e, 1514,10 1 423,10 — 65 207,50 — 
Bitburg... 10,30 9,85 = 54,10 — 
Mer ʒiſꝛp-wim d 24.17 24,17 — 11120 — 
Saarbrücken . . .. 9,20 8,80 — 6,00 — 
Saarburg... 923,11 765,61 — 19 3006,90 — 
Saarlouis. 12,62 55,19 = 51,50  — 
Sankt Wendel... . 66,74 59,95 = 223,60 — 
Wine 744,55 68090 — 27 313.50 — 

zuſammen . . 5 089,54 4497,33 — 113 558, 11 = 


Unter den Weißweinen ijt am meiſten der Riesling vertreten 
mit 8 977 ha, die 268 911 hl brachten. Der Regierungsbezirk 


Wiesbaden war hieran mit 1513 ha und 18 293 hl, Coblenz mit 


3859 ha und 119 929 hl, Trier mit 3 605 ha und 130 689 hl 
beteiligt. Mit Oſterreicher und Kleinberger waren nahezu gleich 
große Flächen beſtockt, 1 564,93 und 1 564,29 ha, von welchen 16 781 
und 15 504 hl erfeltert wurden. Auf Wiesbaden entfielen hiervon 639 
und 386 ha, 9 805 und 1986 hl, auf Coblenz 894 und 467 ha, 
6 827 und 2611 hl, auf Trier 32 und 712 ha, 149 und 10 907 hl. 
Außerdem find noch aufgeführt 30 ha Traminer mit 480 hl Mojt- 
gewinn (7,45 ha und 278 hl für Wiesbaden, 22,55 ha und 202 hl für 
Coblenz), 8 ha und 74,50 hl Mallinger (Coblenz), 4,80 ha und 
Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


49, 20 hl Orleans (Wiesbaden), 0,00 ha und 4,50 hl Gutedel (Coblenz). 
Der Reit von 2460 ha und 21 423 hl beſteht aus „gemiſchten 
Sorten“ (Wiesbaden 502 ha, 6 324 hl, Coblenz 1 809 ha, 13 287 hl, 
Trier 149 ha, 1812 hl). 

An Rotweinen waren 1907 vorhanden 619 ha Spätburgunder, 
488 ha Klebrot, 150 ha Frühburgunder und 23 ha Portugieſer 
mit Erträgen von 6 689 bezw. 3 315, 425 und 418 hl. Von 
dieſen 1280 ha und 10 847 hl entfallen allein 1 204 ha und 
10 610 hl auf den Regierungsbezirk Coblenz, der Reſt von 76 ha 237 hl 
auf Wiesbaden, während Trier ganz leer ausgeht. Die Wiesbadener 
Rotweine beſtehen aus 43 ha und 148 bl Klebrot, 32 ha und 69 hl 
Frühburgunder, 1 ha und 20 hl Portugieſer, fo daß aljo der ganze 
Spätburgunder, ferner 445 ha und 3 167 hl Klebrot, 118 ha und 356 hl 
Frühburgunder, 22 ha und 398 hl Portugieſer für Coblenz bleiben. 

Im folgenden geben wir nun eine Überſicht über die Wein⸗ 
kreszenz derjenigen Ortſchaften in den Regierungsbezirken Wiesbaden, 
Coblenz und Trier, in denen 1907 mindeſtens je 50 ha Weinland 
im Ertrage ſtanden: 


: 2 ) trage Sa oi Ee Menge 
R.⸗B. Wiesbaden: ha M2) 1) Herbſte) Güte 
BEE Im 425 299 450 1 e mittel 
S Ir 225 135 1100 11, mittel 
w 632 529 576 . 13.1. mittel 
Braubach. | r 0,6 0 — 110 mittel 
Eibingen ... w 75,0 1 300 585 ; 1 mittel 
Eltwille . .. .. w 145,0 1338 1 9.10 !4 m. b. g.) 
Erbach w 1080 1625 620.670 . I, mittel 
Geienbeut ... w 1755 2400 600.650 . 1 mittel 
Hallgarten. w 120,0 2100 680.900 . ½ mittel 
Hattenheim .. w 119,0 2274 600.700 . ½.½ mittel 
Hochheim .. w 1960 28656 ; V. mittel 
Johannisberg. w — 65,0 996 650.100 . 35 mittel 
. w 1045 1002 480 : lg mittel 
Ramhp ᷓaæé í t 5,5 20 500 Yo mittel 
jm 231,7 960 600 lio qut 
Kaub y 1,3 6 l TN gut 
Kiedrich .. .. w 80,0 650 600.700 . li gering 
Lorch w 152,0 2900 615 : 14, mittel 
einen w 635 1582 510 ; la gut 
` ee, 25 3 ; f 
Mitteibeim ... w 1150 1810 690.750 % mittel 
Neudorf ..... w 58,0 1044 lg mittel 
5 = MS 
Obberlahnſtein . a Es . | a in 
iudi s ui w 152% 2736 650 900 5 mittel 
Rauentbal.... w 90% 912 i JN, mittel 
Rüdesheim .. m 195,00 1929 100 ] 175 mittel 
Winkel. w 1250 2316 650 : ls mittel, 
R.⸗B. Coblenz: 7 
l w 5, 08 1 mittel 
Ee | r 2500 2738 38 » m. b. g. ) 
w 8,3 34 28 gering mittel 
Altenahr .. . .. d r 6175 580 40 S n : gut 
Bacharach, Stadt w 122, 1707 54 ½. ½¼ mittel 
e " w. 61,0 549 40 ls gerin 
Bingerbrück ... i i: 2 0 3 40 m GE 
u w 119,0 250 43 "Ae L über 
Boppard, Stadt. | r 1,0 : : S j mittel 
Bremm w 62,0 2522 55 40 unt. mitt. m. b. g.) 
1) p = Weißwein, r = Rotwein. — 2) Um Raum zu moren, 


ſind nachſtehend die Grenzzahlen durch einen Punkt (.) getrennt ſtatt 
durch einen Strich (—); 620.670 ijt aljo 620—670 zu lejen uſw. — 
2) — mittel bis gut. 


Noch: Weinorte 


; w 
im 1) 
t 
R.⸗B. Gobleng: 

Bretzenheim. w 
Briedenl w 
Bruttig w 
Burg w 

w 


Cochem, Stadt f í 


Dernau 


Ediger w 
Ellenz⸗Poltersdorf w 


Enkirch 
Fankel 
Gutenberg. 
Heddesheim 
Heimersheim . . 


Klotten 


Kreuznach, Stadt d 
Langenlonsheim | 
Laubenheim 

Leutesdorf d 


Mandel 
Manubach - 


| 
Mayſchoß l 


Meifenheim . . . 


S SR o 8 3 oa SS o S oa Soa Soa 8 8 8 8 8 


Merl 
Merxheim w 

Monzingen w 

Müden w 


Münſter b. B. = 


w 
Neuenahr . . . . d 


r 
Niederhauſen w 
Norheim w 
; w 
Oberdiebach .. | ; 
w 

Oberheimbach . f : 
w 

Oberweſel, Stadt d i 
Pommern w 
Rhens | E 
hens n t 
w 
Roxheiᷓm f i 
i w 
Sarmsheim ... f S 
c w 
Sinzig, Stadt .. l ë 
Staudernheim. m 
= w 
Steeg i 


Thalbögelheim . w 
Traben-Trarbach (P 


SIDE cow r 

Se w 
are: har f 

r 

s w 

Unkel⸗Scheuren . " 

Valwig... w 


Waldböckelheim. m 
Waldſilbersheim. m 


Im 
Er⸗ 
trage 
ha 
80,0 
92,0 
60,0 
54,0 
13,8 
0,2 
lı 
19,9 
84,0 
51,0 
57,0 
120,0 
50,0 
70,0 
150,0 
60,0 
14,9 
0,1 
491,0 
9,0 
197,0 
3,0 
105,0 
30,0 
30,0 
61,0 
70,0 
2,0 
5,1 
90,0 
75,0 
16,0 
60,0 
90,0 
57,0 
64,0 
9,0 
2,0 
48,5 
85,0 


Moſt⸗ 
gewinn 


220 
3 500 
1 600 
3 200 
2 190 

3 

OU 

] 405 

5 000 

2375 

2 800 

11 000 
1 008 

480 


XLII 


Preis für Beurteilung 
= kg des Ertrages 
rau⸗ na 
Wl ben Menge = js 
M?)  Serbit?) 
36 lio mittel 
50.56 30.38 ?/, gering 
50 40 3s mittel 
50 36 3/4 qut 
40 dÉ mittel 
: ; mittel 
32 Vi gut 
. 38 ?/ gut 
55 42 unt. mitt. m. b. g.) 
55 44 unt. mitt. m. b. g.“) 
50 34 unt. mitt. m. b. g.) 
57 40 3, gut 
50 40 ½ mittel 
36 / mittel 
50 " Us gut 
A 30 gut z. gut 
60 40.44 mittel mittel 
; A mittel 
35 16 mittel 
35 1, mittel 
38 lj gering 
31 ; gering 
50 i / mittel 
34 gering mittel 
; 30 gering gering 
35 : LL mittel 
5" 3% mittel 
90 ` (ee mittel 
40 1½ gut 
48 WI gut 
; 30 ; mittel 
41 36.38 "ie mittel 
44 J mittel 
45 . dÉi gut 
50 36 ¼ mittel 
40 : 75 gut 
36 1/10 gut 
e lo vorzügl. 
, . vorzügl. vorzügl. 
50,50 Ls gut 
44 S / mittel 
52 36 ¼/8 . ½ mittel 
58 48 1/5 ½ m. b. g.) 
35 ½ gering 
f 48 Io gering 
43,75 39 1/3 mittel 
45 40 Le mittel 
60 40.42 mittel mittel 
40 gering nı.b.g.?) 
: 32 e 
40 1/3 qut 
; ; qut 
20 d qut 
18 dÉ gut 
ſehr ſchlecht 
à; gering 
35 Lan ſchlecht 
49 39 Zi, Lin mittel 
; 44 N mittel 
60 gering qut 
50 38 2; z. gut 
, : 175 gering 
50 16 !/, gut 
70 50 dé qut 
50 24 j mittel 
60 36 ¼½ mittel 
69 48 7½ gut 
37,50 gering mittel 
34 lig mittel 


— m D Tm 
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reis fü tei 
age eee, e Do 1 kg 5 
im 1) trage gewinn ou oſt Trau⸗ nach 
: * ; ben Menge r: 
R.⸗B. Coblenz: ha M3) A2) Gerbfn Güte 
Wallhauſen . w 1100 1222 48 40 ½¼½ mittel 

"E w 675,5 620 50 33 ½ mittel 
Windesheim. 1 " 1,0 6 50 l ½ gering 
Winningen. w 2080 4000 60.80 54.90 1/4. ½ m.b.g.?) 
Zell a./ M., Stadt w 108,5 5250 50 36 1, gut, 

AM Trier: 960] 100 kg 
im R.⸗B. Trier: en ex 
Bernkaſtel⸗Cues, 

Stade w 180,6 9030 i 40 1½ z. gut 
Detzm w 50,0 1 800 ; : 3. 3 gut 
Dhroen w 72,0 1800 : 48 / mittel 
Erden w 80,0 6010 750 40 93/4 mittel 
Graach. w 103,0 690 600 40 2½ mittel 
A WEE w 525 800 : 40  23/ mittel 
Rafel ...... m 620 1670 650 46 dé gut 
Kinheim⸗Kindel. w 82,0 3840 550.600 32.40 1j, m. b. g.) 
Ktüfferath .... w 80, 1580 650 40 ½ mittel 
Konz w 60,0 1100 , ; / mittel 
$00... . . . . w 1250 5 500 530.550 30.32 1. mittel 
Leiwen w 60,0 600 i ; / mittel 
Lieſer w 99,0 3500 ; 40 ½ mittel 
Maring⸗Noviand w 116,0 3132 : 36 ½, mittel 
Mehring w 60,0 2100 600 36 1/4, mittel 
Mertes dorf. m 50,0 460 100 44 1A ½ mittel 
gRinpim .... w 500 2100 550.600 . Six mittel 
Mülheim a. / Moſel w 510 2314 575 40 3⁄4 mittel 
Neumagen.... w 66,0 3 180 , 40 1/, mittel 
Niederemmel. w 62,0 1674 i 40 ½ mittel 
Nitteeeeu w 61,0 1200 450 i Lie miittel 
Oberemmel w 810 2700 750 i JP gut 
Ockfen w 55,0 1100 700 : 3/4 mittel 
Reil w 140,0 6 000 500 40 ½½ mittel 
Schweich. w 75,0 600 e 30 1A gut 
Trittenheim . .. mw 1000 2950 600.800 48 1/2 mittel 
Urzimg w 70,0 3 250 45 M, mittel 
Wehlen w 70,0 4 300 600.1000 38.48 ½ mittel 
Wiltingen . w 1355 4 500 768 40 3s mittel 
Wintric h w 66,5 2993 575 36.40 ¼ mittel 
Zeltingen⸗Rachtig w 197 14 300 550.580 40 ¼ mittel. 


Geſchäftsergebnis der Aktiengeſelſchaften in Preußen 19061). 
— Im folgenden behandeln wir die finanzielle Geſchäfts⸗ 
gebarung der preußiſchen Aktiengeſellſchaften, wie ſie ſich aus 
den Bilanzen für das im Jahre 1906 abgeſchloſſene Geſchäftsjahr 
(Bilanzjahr) ergibt; letzteres trifft bei der Mehrzahl der Geſell⸗ 
ſchaften (mit dem größten Teile — zwei Dritteln — des ge: 
ſamten Aktienkapitals) vollſtändig mit dem Kalenderjahre zuſammen. 

Von den 2650 (im Vorjahre 2 584) für die Bilanzbeſchreibung 
in Betracht kommenden Aktiengeſellſchaften mit einem eingezahlten 
Aktienkapitale von insgeſamt 8 056,75 (7 561,20) Millionen ) 
ſchloſſen im Bilanzjahre 1906 2 176 (1905 2 106), alfo 82,1 (81,5) 
v. H., welche über ein Aktienkapital von 7 523,66 (6 981,31) Mill. M, 
d. i. 93,4 (92,3) v. H. des geſamten, verfügten, je mit bilanz⸗ 
mäßigem Reingewinne, und zwar in der Geſamthöhe von 978,06 
(812,46) Mill. M — 13,0 (11,6) v. H. ihres eingezahlten Aktien⸗ 
kapitals ab; dagegen wieſen 388 (385) Geſellſchaften, alſo 14,6 
(14,9) v. H. aller, mit einem Kapitale von 449,51 (475,84) Mill. A, 
d. i. 5,8 (6,3) v. H. des geſamten, je einen bilanzmäßigen Rein- 
verluſt, und zwar im Geſamtbetrage von 82,39 (93,00) Mill. & 
— 18,3 (19,5) v. H. ihres eingezahlten Aktienkapitals auf, während 
86 (93) Geſellſchaften, alſo 3,2 (3,6) v. H. aller, mit 83,28 (104,51) 
Mill. A Kapital, d. i. 1,0 (1,4) v. H. des geſamten, bei ihrem 
Bilanzabſchluſſe weder Reingewinn noch Reinverluſt zu verzeichnen hatten. 


1) Vergl. S. IV—V der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
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XLIII 


Stellt man hiernach den bilanzmäßigen Geſamtbetrag des 
Reingewinns dem des Reinverluſtes gegenüber, jo bezifferte fid) der 
Überſchuß des erſteren über den letzteren, alſo der bilanzmäßige 
Mehrgewinn, im Berichtsjahre auf 895,67 (im Vorjahre 719,46) 
Millionen M, b. i. 11,1 (9,5) v. H. des eingezahlten Aktien⸗Ge⸗ 
ſamtkapitals. 

Mithin haben ſich die Aktiengeſellſchaften 1906 nicht un⸗ 
weſentlich beſſer bewährt als im vorangegangenen Geſchäfisjahre, 
was der außerordentlich günſtigen wirtſchaftlichen Konjunktur des 
Berichtsjahres entſpricht. 

Will man nicht die bilanzmäßige Geſchäftsgebarung der 
Aktiengeſellſchaften, ſondern ausſchließlich die im letzten, der Bilanz 
zugrunde liegenden, Geſchäftsjahre erzielten Ergebniſſe ihrer Geſchäfts⸗ 
tätigkeit betrachten, jo muß man zuvor die in den Bilanzen auf- 
geführten Gewinn⸗ oder Verluſtvorträge aus Vorjahren 
ausſcheiden, und zwar für 1906 insgeſamt 55,1 Millionen Æ an 
Gewinn- und 59,66 Mill. & an Verluſtvorträgen. 

In dieſem Falle ergibt ſich, daß in dem im Kalenderjahre 1906 
abgeſchloſſenen Geſchäftsjahre 2 226 Aktiengeſellſchaften, d. i. 84,0 


— — i 


v. H. aller, mit einem eingezahlten Aktienkapitale von 7 567,17 
Millionen Æ — 93,9 v. H. des gefamten je einen Jahresreingewinn, und 
zwar im Geſamtbetrage von 930,54 Mill. Æ oder 12,3 v. H. ihres 
Aktienkapitals, erzielten, hingegen 342 Geſellſchaften, d. i. 12,9 
v. H. aller, mit 415,21 Mill. A Kapital = 5,2 v. H. des geſamten 
je einen Jahresreinverluſt, und zwar in der Geſamthöhe von 
30,62 Mill. # oder 7,4 v. H. ihres Kapitals, erlitten, während 
82 Geſellſchaften, b. i. 3,1 v. H. aller, mit 74,5: Mill. M 
Kapital = 0,9 v. H. des geſamten je ohne Jahresreingewinn oder 
sverluft a»jdjlojjen. 

Demnach betrug der im letzten Geſchäftsjahre erzielte Mehr» 
gewinn der Aktiengeſellſchaften (überſchuß des Jahresreingewinns 
über den Jahresreinverluſt) 899,92 Millionen &, b. i. 11,2 v. 9. 


des eingezahlten Aktien- Geſamtkapitals, mithin 4,25 Mill. & 
oder rund 0,1 v. H. des Kapitals mehr als nach der Bilanzauf⸗ 
ſtellung. 

Berückſichtigt man alſo für 1906 lediglich die im letzten 


Geſchäftsjahre erzielten Ergebniſſe der Geſchäftstätigkeit der Aktien⸗ 
geſellſchaften (d. h. ohne die Gewinn⸗ und Verluſtvorträge aus 


Geſchäftsergebnis der Aktiengeſellſchaften nach Gewerbegruppen für das Bilanzjahr 1906. 


a = bilanzmäßiges Ergebnis. 

= Ergebnis des letzten Geſchäftsjahres!). 

Der ohne Gewinn und 
Verluſt abſchließenden 


Mehrgewinn (+) 


Der mit Reingewinn abſchließenden Der mit Reinverluſt ER bezw. Vichr: 


Geſellſchaften 


Geſellſchaften Geſellſchaften verluſt (—) 
3 Aktien : Aktien Rein⸗ 
U s S V x - T 

Gemerbe Zahl fapital Zahl Aktienkapital Reingewinn Zahl tapital perla | übers » ü 

x v. H. " zc u$ uil: Du. s v. H. haupt es o 

ru en übers ` über⸗ v. H. über: . über⸗ übers .; 5 yaup 

ne über- v. O. haupt des über⸗ v. H. haupt 13 haupt A ds übers v. H. haupt des haupt His BECH 

ge⸗ _ weile, ges Mill. Aktien⸗ 

haupt aller Mill. jam- haupt aller Mill. Zeg Mill. ka⸗ haupt aller Mill. fam- Mill. tienta. „ tanitas 

M ten M JL pitals ten M pitals: P 

Landwirtſchaft und fa 1 12, 0s 7,3 2 25,0 6,10 495 O2 3,5 5 62,5 5,32 43,2 1,4 SET — 153 — 124 
Gärtnerei ..... b 1 125 0,0 7,3 4 50,0 899 72,9 Om ë ln 3 375 243 19,8 Ou 4s— 00 — 0,04 
: = , Jä — — — — 7 100,0 5,28 1000 0,47 8,9 — — — — — — — Ou + 89 
Tierzucht und Fiſcherei li „ 7 100,0 5,28 100,0 Uu 8,3 — — — — — — - Ou — 8,9 
Bergbau, Hütten und ſa T 3, 21.00 1,3 155 76, 1 515,6 91,1 241,63 159 | 41 20,2 12779 77 15,10 Lat 226,3 + 13,6 
Salinen b 7 34 17,87 Lı | 165 $81, 1 547,33 93,0 234,5 15,231 15,3 98,33 5,9 497 5,0 ＋ 229,8 — 13,8 
Induſtrie der Steine li 7 3,7 129 06| 148 79,1 924,42 91,0 30,86 13,7 | 32 17.1 20,32 8,4 6,07 291-4- 24,9 + 104 
und Erden . Ib 9 An 2,39 150] 150 80,2 2250 91,2 29,0 13,1 28 15,0 19,22 7,3 1,32 6,9 — 28418 + 114 
, | 1 la 0% O4 | 74 80, 168,8 929 25,7 151 | 17 185 12s 68 3,2 18,8 L 23925 ＋ 12, 
Dietallverarbeitung . 10 : : i M > 5 r g E ! er = 
— bk 3 20 Bw 0a mm Téa ausm da lim 129 | 48 Ihe MS Da H Salt 36m 7 IL 
ajdmeninDuntele A 6 94 8,8 0» 206 8lı 901.6 93, 110,21 122 | 42 165 505 An 6,47 19, ＋ 103,4 + 108 
c T E „ jla — — — — 69 90,8 230,91 97,7 57,37 24,3 7 9,2 545 2,3 l 265+ 55,93 -+ 23.7 
Cbemiſche Induſtrie lo — — — — 71 934 2320 98,2 53,12 222 5 Ge Am ls Oe 19, 52.2 + 224 
Induſtrie der Leucht⸗ fa — — — — 43 86, o 49,9 86,1 5,88 11,8 7 140 8,02 139 Oss 10,9 — 50 + Be 
Mole e vu x b — — — — 45 90,0 50,9 88,0 5,5 10,7 5 10, Ga 120 047 Gët 4.98 + 86 
= a 3 29 3,84 22 89 87,3 156,7 91,5 1751 112 10 95 10,62 6,2 2,20 20,7 — 15,31 + 90 
KE li 3 29 44 256 90 88,2 156,93 291, 16,33 10% | 9 8s 9,56 5,6 0,69 Tat 15, + 9,1 
U a 2 5,9 1,5 3,0 26 76,5 37,51 83,1 4,52 12,1 6 17,6 6,26 13,9 0,22 3,6 — 4,30 + 95 
ö lo 9 b» 1530) 36 165 364 83,1 4m 10; 6 lis Go 139 ua 3, Am + 84 
2 : a — — — — 23 88, 444: 91,35 7,69 li 3 ll, 4,10 34 0,62 15,11+ 7,07 + 146 
Lederindujtrie . . . . h — — — — 22 84,6 4417 90,9 7,26 164 4 154 4,40 9,1 O, 63 14,4 + 6,63 + 13,6 
Induſtrie der Holz- fa 1 4,0 Out 0,02 20 80, 1694 81, 1,73 10, Ä 4 16,0 3,8 183 Ou 36+ 19 + 757 
und Schnigitoffe. . Ib 1 4,0 Oo 0,02 21 84,0 17,4 86,1  l,;o 9,6 3 120 2,88 13,9 On Os-- 189 + 82 
Ind. ber Nahrungs- fa 19 4,0 14,87 2,7 392 83,22 490,33 89,1 59,21 124 60 127 45,36 8,2 7,05 15,5 — 52,16 + 9, 
und Genußmittel . |b 16 34 1308 24 390 Sin 488,9 88,6 56,31 ll, 65 13,6 48,56 88s 3,7 Tat 52,57 + 95 
, a — — — — 10 90, 13,00 95,6 1.56 120; 1 394 Den 44 09 48,9 — 1,27 + 93 
ann, li EE a 9 Sls (a Sis las 129 2 182 2.0 15, On Bat Jm + 9,0 
a — — — — 10 169 2100 77,2 3,1 150 9 231 620 92,9 Os 1423-4- 2,6 8,3 

Baugewerbe. lo — — — = 12 9255 23,50 86,4 2.5 101 | 1 75 3,70 13,6 O, 10 2,7 — 2,26 i 8,3 
a 2 3,2 0,7 Ju 47 75,8 3971 S894 4,58 11,5 13 91, 423 95 08 232+ 3,60 + S841 

Polygraph. Gewerbe 10 2 32 Ou la] 49 70 mn 884 An llo 11 17 Ae 105 0% 4s+ 4M + 95 
a 9 2,0 5,58 0,2 400 89, 2737,49 97, 326,46 11,9 38 85 66,30 24 Bag (at 317,68 + ll, 

R f 7 le 4.5 02 404 904 2725,81 970 305,4 11,3 | 36 81 7958 28 2,4 Zut 3040 + 10,8 
" , -~ fa — — — — 67 87,0 69,00 844 29,69 43,0 10 130 12,7 15, Ges 5234- 23,01 + 284 
KE Ge f — — — —]| 67 87% 69, 844 28,2 4lo | 10 130 12,78 156 Aa 466+ 2237 + 27% 
l a 12 45 26,58 34 | 224 S3, 715,81 91, 36,84 5,1 31 11,56 40,22 5,1 3,35 Hat 3349 + 4s 
ee de 10 31 19, 25 | 231 805 T2318 924 35s 4o 26 97 395 Oi las 2% 34.6 + 44 
Beherbergung und fa — — — — 19 731 35, 90,6 457 12,9 7 269 Ze 94 2,7 6l5-- 2.30 + 59 
Erquicku ng... b — — — — 22 84,6 37,9 97,2 d 112 4 15, 1.11 2, 0,05 4.5 — 4,22 — 10,8 
E * 7 5 7 46 815 2 5, 45 21,2 9,85 17, 2,18 2214- 0,29 0,5 
Sonftige Sefeligaften! , m d: WS 5 1 D. 40% -n6a 2 0 35 les Gs Me Om 50+ — 346 E 31 
Zuſammen a 86 32 83,28 lo 2 176 82,1 7523,66 93, 978% 13,0 388 14,3 419,1 5,6 82,9 18,3. ＋ 89567 + lla 
— Aë 82 3,1 747 0,9 2 226 84o 756717 93,9 930, 12,3 1342 123 415% 52 30,62 7% f 899,2» + 112. 


D b. h. unter Ausſcheidung der Gewinn- und Verluſtvorträge aus Vorjahren. 
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ALIV 
Vorjahren), fo erſcheint der Abſchluß im ganzen etwas günſtiger als bei | im Berichtsjahre hingegen ein Gewinnüberſchuß von 8,9 v. H. ihres 
Zugrundelegung der geſamten bilanzmäßigen Angaben über Gewinn geſamten Aktienkapitals erzielt wurde; ferner bei der Metallver— 


und Verluſt. Namentlich tritt hervor, daß fid) bei erſterer Berech— 


arbeitung, wo von 1905 auf 1906 der bilanzmäßige Mehrgewinn 


nungsweiſe die Zahl der mit Reingewinn abſchließenden Geſellſchaften | von 3,5 auf 12,8 v. H., bei der Induſtrie der Steine und Erden, 
um 50 höher, die der Reinverluſt aufweiſenden dagegen um 46 wo er von 5,5 auf 10,1 v. H., beim Bergbau uſw., wo er von 
und ihr Verluſt im Verhältniſſe zum eingezahlten Aktienkapital um | 10,1 auf 13,6 d. H., unb beim Beherbergungsgewerbe, wo er von 
3,8 auf 5,9 v. H. des Kapitals ſtieg. 


etwa drei Fünftel geringer als bei letzterer ſtellt. 

Von dem Reingewinne für 1906 wurden insgeſamt 77,57 
Millionen M auf neue Rechnung vorgetragen, jo daß von dem ges 
ſamten bilanzmäßigen Reingewinn von 978,06 Mill. Æ 900,49 
oder 92,1 v. H., von dem geſamten Jahres reingewinne für 1906 
in Höhe von 930,54 Millionen M 852,97 oder 91,7 v. H. als 
Dividende, Reſerverücklage, Tantieme uſw. zur Verteilung gelangten. 

Die Überſicht auf Seite XLIII macht auch gewerbegruppenweiſe 
das finanzielle Ergebnis der Geſchäftstätigkeit der Aktiengeſellſchaften 
erſichtlich, und zwar ſowohl das rein bilanzmäßige Ergebnis wie 
insbeſondere — unter Ausſcheidung der Gewinn- und Verluſtreſte 
aus Vorjahren — das Ergebnis des letzten Geſchäftsjahres. 

Danach ſchloſſen das Verſicherungsgewerbe und demnächſt die 
chemiſche Induſtrie mit dem verhältnismäßig höchſten Mehrgewinne 
ab, der bilanzmäßig wie insbeſondere auch für das letzte Geſchäftsjahr 
bei erſterer Gewerbegruppe noch weſentlich über ein Viertel, bei 
letzterer über ein Fünftel ihres geſamten Aktienkapitals ausmachte; 
mit einem Gewinnüberſchuſſe von über einem Achtel bis zu einem 
Siebentel ihres Geſamtkapitals folgten der Bergbau uſw., die 
Metallverarbeitung ſowie die Lederinduſtrie und noch mit über einem 
Zehntel die Induſtrie der Steine und Erden, die Maſchineninduſtrie, 
das Handelsgewerbe (insbeſondere die dazu gehörigen Banken mit 
11,4 v. H. ihres Kapitals) ſowie bezüglich des im letzten Geſchäfts— 
jahre erzielten Ergebniſſes auch das Beherbergungsgewerbe. 

Das ungünſtigſte Geſchäftsergebnis finden wir bei der allerdings 
nur 8 Geſellſchaften umſaſſenden Gruppe Landwirtſchaft und Gärtnerei, 
wo der Reinverluſt den Reingewinn überſteigt, bei den „ſonſtigen“ 
Geſellſchaften, wo der Mehrgewinn weniger, und beim Verkehrsgewerbe, 
wo er etwas mehr als ein Fünfundzwanzigſtel des Aktienkapitals betrug. 

Von den in der Überſicht nicht aufgeführten Untergruppen 
(Gewerbearten) von Aktiengeſellſchaften, deren Geſchäftsergebnis im 
Berichtsjahre beſonders unvorteilhaft hervortritt, ſeien angeführt aus 
der Induſtrie der Steine und Erden die Steingewinnung, welche 
mit einem bilanzmäßigen Mehrverluſt von 10,1, bei Ausſcheidung 
der vorjährigen Gewinn- und Verluſtvorträge (von 0,14 bezw. 2,27 
Mill. A) aber immerhin noch mit einem Jahresmehrgewinn von 
05: v. H. ihres eingezahlten Geſamtkapitals abſchloß, ferner aus 
dem Bergbaugewerbe die Salzgewinnung, deren Mehrgewinn ſich 
bilanzmäßig auf 2,4, ſoweit er im letzten Geſchäftsjahre erzielt 
wurde, auf 2,8 v. H. des Kapitals bezifferte, aus der Induſtrie der 
Nahrungs- und Genußmittel die Getreidemühlen und Brotfabriken, 
bei denen die entſprechenden Mehrgewinnsziffern 1,8 bezw. 2,9 v. H., 
und aus dem Verkehrsgewerbe die Eiſendahn- und Eiſenbahnbau— 
Geſellſchaften, bei denen fie 3,4 bezw. 3,0 v. H. ausmachten. 

Wenn bei der Geſamtheit der Aktiengeſellſchaften der Unter— 
ſchied zwiſchen dem bilanzmäßigen Ergebniſſe und dem Jahresergeb— 
niſſe ihrer Geſchäftstätigkeit nicht bedeutend iſt, ſo findet man ander— 
ſeits gewerbegruppenweiſe einige recht beträchtliche Verſchiebungen, 
ſo bei der Landwirtſchaft und Gärtnerei, wo ſich der bilanzmäßige 
Mehrverluſt von 12,4 v. H. des geſamten Aktienkapitals dieſer 
Gruppe auf 0,0% v. H. bei Nichtberückſichtigung der Gewinn- und 
Verluſtreſte aus Vorjahren vermindert, ferner bei dem Beherbergungs— 
und Erquickungsgewerbe, wo der Mehrgewinn ſich entſprechend von 
5,9 auf 10,3 v. H., und bei den „ſonſtigen“ Geſellſchaften, wo er 
ſich von 0,5 auf 3,7 v. H. des Kapitals erhöht. Bei einigen 
Gewerbegruppen iſt auch das Jahresergebnis etwas ungünſtiger als 
das bilanzmäßige, ſo insbeſondere bei der Papier-, der Leder- und 
der chemiſchen Induſtrie. 

Gegen das vorangegangene Geſchäftsjahr hat ſich das finanzielle 
Geſchäftsergebnis ſehr erheblich gebeſſert bei der Gruppe Tierzucht und 


Fiſcherei, wo im Vorjahre ein bilanzmäßiger Mehrverluſt von 0,5, 


Anderſeits hat ſich das Ergebnis ziemlich weſentlich verſchlechtert 
beim Verſicherungsgewerbe, wo der Mehrgewinn von 34,7 auf 28,1 
v. H., ſowie bei der Papierinduſtrie, wo er von 11,6 auf 9,5». H. 
des Aktienkapitals fant. 

In einem weiteren Artikel werden wir uns mit dem Geſchäfts— 
ergebniſſe der Aktiengeſellſchaften, ſoweit es den in Dividenden 
beſtehenden Gewinn der Altionäre betrifft, beſchäftigen. 


Normale Schulbeſuchsziffern in den öffentlichen Volks ſchulen 
des preußiſchen Staates 19061). — Als normal gelten für die 
Volksſchulſtatiſtik die Schulbeſuchsverhältniſſe, wenn ſich bei eine 
klaſſigen Schulen nicht mehr als 80, bei Halbtagsſchulen höchſtens 
60 und bei ſonſtigen zwei- und mehrklaſſigen Schulen höchſtens 70 
Schulkinder in einer Klaſſe befinden. Unter 100 Unterrichts- 
klaſſen waren Klaſſen mit normalen Beſuchsziffern 

in den Städten 


in 1891 1896 1901 1906 
einklaſſigen Schulen... .... 90,02 NU,53 04,36 95, 68 
zweiklaſſigen Schulen .. . . .. .. 19,16 83,39 86,88 89 1$ 
drei- und mehrklaſſigen Schulen .. 1609 81.57 88,7 92,4 


überhaupt 76,20 8153 88,32 92, 91, 
auf dem Lande 


einklaſſigen Schulen. .. 82,22 86,96 02,41 93,77 
zweiklaſſigen Schulen.... ... 83,88 88,45 85,81 88,54 
drei- und mehrklaſſigen Schulen .. 65.22 12,92 10,38 81.51 


überhaupt 19,9 81,25 82,51 85,83. 

Dabei ijt zu bemerken, daß 1891 und 1896 kein Unterſchied 
zwiſchen Halbtagsſchulen und ſonſtigen zweiklaſſigen Schulen gemacht 
und bei den erſteren eine Klaſſenbeſetzung bis zu 70 Kindern noch 
als normal angeſehen wurde. 

Gerade die verbreitetſte Schulart, die der einklaſſigen Schule, 
die im Jahre 1906 noch über ein Drittel, auf dem Lande zwei 
Fünſtel, aller öffentlichen Volksſchulen umfaßte, weiſt verhältnismäßig 
die meiſten Klaſſen mit normalen Beſuchsziffern auf, während die 
größte Zunahme von 1891 bis 1906 ſowohl in den Städten (von 
76,09 auf 92,94 v. H.) wie auf dem Lande (von 65,22 auf 81,51 v. H.) 
bei den drei- und mehrklaſſigen Schulen hervortritt. Im ganzen 
iſt die Zahl normal beſetzter Klaſſen ſeit 1891 von drei Vierteln des 
Geſamtbeſtandes in den Städten bis auf nahezu 93, auf dem Lande 
bis auf faſt 86 v. H. geſtiegen. 

Die Zahl der Schulkinder in ſämtlichen normal beſetzten 
Klaſſen der öffentlichen Volksſchulen belief ſich 1906 auf 5 134 509 
oder 83,29 vom Hundert der Geſamtzabl, 1901 auf 4 414 948 oder 
77,85 v. H., 1896 auf 3 846 301 oder 73,45 v. H. und 1891 auf 
3 255 294 oder 66,21 v. H., und zwar befanden jid) davon unter 


hundert Schulkindern 
in den Städten 


in 1891 1896 1901 1906 
einklaſſigen Schulen .. ...... 80, 0 78,80 87,61 83,86 
zweiklaſſigen Schulen .. .. .. .. 64,84 74.66 19,62 82,63 
dreiz und mehrklaſſigen Schulen .. 65,00 19,58 84,01 90,09 


überhaupt 68,68 75,61 84,00 90,0, 
auf dem Lande 


einklaſſigen Schulen .. . . .... 70,68 77,90 86,47 89,12 
zweiklaſſigen Schulen .... . ... 75,15 81,4 77,83 81,88 
drei- und mehrtlaſſigen Schulen .. 54,67 64,10 68,19 75,06 


überhaupt 65,0 12,34 14.19 79,29. 
Im Jahre 1891 waren es ungefähr zwei Drittel aller Schul— 
kinder, die in Klaſſen mit normaler Beſetzung unterrichtet wurden; 
im Jahre 1906 war ihr Anteil an der Geſamtzahl in den Städten 
bis auf neun Zehntel, auf dem Lande bis auf ungefähr vier Fünftel 
angewachſen. Auch hier ſind es wiederum die drei- und mehr— 
klaſſigen Schulen, bei denen die größte Zunahme ſowohl in den 
Städten (von 68,60 bis auf 90,09 v. H) wie auf dem Lande (von 
54,67 bis auf 75,06 v. H.) ſtattgefunden hat. Doch iſt die Anteils— 
1) Preußiſche Statiſtik, Heft 209. II. 1. 
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ziffer der im einklaſſigen Schulen mit ordnungsmäßiger Beſuchszahl 
unterrichteten Kinder im Jahre 1906 innerhalb der Städte eine faſt 
gleich große (89,36 v. H.), auf dem Lande ſogar eine noch weit höhere 
(89,12 v. H.), und gerade auf dem Qande find die Verhältniſſe ber 
einklaſſigen Schule von beſonderer Bedeutung. 


Für die einzelnen Bezirke ergibt ſich ein ſehr verſchiedener 


Zuſtand. Das erfreulichſte Bild gewährt die Reichshauptſtadt, wo 
überfüllte Klaſſen überhaupt nicht mehr vorkommen. Es folgen die 
Städte einer ganzen Reihe von Bezirken (Gumbinnen, Potsdam, 
Frankfurt, Stettin, Köslin, Stralſund, Magdeburg, Schleswig, 
Lüneburg und Aachen), in denen noch nicht 5 v. H. der Schulkinder 
in überfüllten Klaſſen unterrichtet werden. Ebenſo günſtig liegen 
die Verhältniſſe in den Landgemeinden der Bezirke Potsdam, Stral- 
ſund und Lüneburg. Anderſeits gibt es noch Bezirke, deren Land— 
gemeinden in dieſer Art der unterrichtlichen Verſorgung hinter dem 
Durchſchnitte des Staates zurückbleiben, wenn auch überall, und zwar 
von Jahrfünft zu Jahrfünft, ein Fortſchritt nachgewieſen wird. Die 
ungünſtigſten Zuſtände finden ſich bei den Landgemeinden des Re— 
gierungsbezirks Münſter, wo die Geſamtzahl aller in normal beſetzten 
Klaſſen verſorgten Kinder nur 58,67 v. H. beträgt, gegen 54,6, 
49,13 und 25,4 v. H. in den Jahren 1901, 1896, 1891, und 
nicht viel beſſere weiſen die Landſchulen im Regierungsbezirk Oppeln 
mit nur 60,51 v. H. ſolcher Kinder auf, gegen 52,76, 49,02 und 
43,31 v. H. in den entſprechenden früheren Jahren. 

Obgleich der Anteil der in überfüllten Klaſſen unterrichteten 
Kinder an Geſamtbeſuche der öffentlichen Volksſchulen einen fortgeſetzten 
Rückgang zeigt (vor 15, 10 und 5 Jahren: 33,79, 26,55 und 22,15 
v. H.), beläuft ſich ihre Zahl innerhalb des ganzen Staates doch 
noch immer auf 1029 889 oder 16,71 v. H. Von dieſen entfallen 
wiederum 95,04 v. H. (92,68 bezw. 87,04 und 78,81 v. H. vor 5, 10 und 
15 Jahren) auf Schulen, in denen die Klaſſenbeſetzung nicht über 100 
Schulkinder (bei einklaſſigen Schulen) bezw. nicht über 90 (bei zwei- und 
mehrklaſſigen) hinausgeht, und nicht mehr ganz 5 v. H. auf ſolche, in 
denen ſich mehr als 100 bezw. mehr als 90 in einer Klaſſe befinden. 

Die Lehrkräfte an den deutſchen Univerfſitäten in ben Winter⸗ 
halbjahren 1895/96 und 1905/06. — Dem neueſten univerſitäts⸗ 
ſtatiſtiſchen Hefte 204 der „Preußiſchen Statiſtik“ ſind folgende 
Zahlenreihen entnommen: 

In den Winterhalbjahren 1895/96 und 1095/06 lehrten an 
ſämtlichen deutſchen Univerſitäten 
ordentliche Prof.. Honorar-Prof. 
1895,96 1905.06: 1895 96 1905/06 

107 115 3 2 


außerordentl. Prof. 
1895/96 1905.06 
92 41 


in der 


evangel.-theol. Fak. 


! 
kathol⸗theol. „ 55 65 3 3 | 12 16 
juriſtiſchen " 152 167 10 15 | 24 40 
mediziniſchen „ 216 234 12 26 | 197 257 
philoſophiſchen „ 555 619 41 62 (289 382 
insgeſamt .. 1085 120071 — 109 554 736. 
; Privatdozenten Dozenten überhaupt 
EHS 1895 96 1905/06 1395/96 1905 06 
evangeliſch-theolog. Fakultät 2) 40 173 199 
katholiſch-theolog. " 5 12 | 1) 96 
juriſtiſchen » 41 54 294 216 
mediziniſchen 274 450 699 967 
philoſophiſchen 2 386 489 KS 1502 
insgelamt ... 139 1045 | 24b 3 090. 


Das Zahlenverhältnis zwiſchen den Ordinarien einerſeits und 
den Extraordinarien und Privatdozenten anderſeits geſtaltete ſich 


folgendermaßen: 
Auf je 100 Ordinarien aller deutſchen Univerſitäten entfielen 

Extraordinarien Privatdozenten 
SES 1895 96 1905/06 1895 96 1905 06 

evangeliſch-theolog. Fakultät 29,91 39,68 27,10 34,78 

katholiſch-theolog. D 21,82 24,62 0,0) 18,46 

juriſtiſchen » 15,19 22,95 26,97 32,34 

mediziniſchen m 91,29 1023,33 126,35 192,31 

philoſophiſchen e 02,97 61,71 69,55 1 0,00 
überhaupt.. 51.06 61,33 67.74 81,08. 


— — — ——M—— ILLE 
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Sonach iſt bie Zahl der außerordentlichen Profeſſoren und Private 
dozenten ſtärker gewachſen als die der ordentlichen Profeſſoren; es haben 
ſich alſo ihre Ausſichten auf eine ordentliche Profeſſur verſchlechtert. 

Bei Unterſcheidung der preußiſchen und anderen deutſchen Uni, 
verſitäten vermehrte fid) in Hundertteilen vom Winterhalbjahre 1895/95 
bis zum Winterhalbjahre 1903/06 die Zahl der 


ordentlichen außerord. Privats Do zenten— 

Si Prof. Prof. dozenten überhaupt 
preußiſchen Univerſitäten um 11,3 23,18 51.83 29.26 
and. deutſch. e » 9,87 12,56 27,95 23,16 
im ganzen „ 10,60 32.85 42,15 26,38. 


Es entfielen Studierende 


, auf einen Dos. itberi. aufeinen ordentl. Prof. 
in der 


1895/96 1905 06 1895/96 1905/06 
evangeliſch-theolog. Fakultät 16,5 10,5 26,7 18,2 
katholiſch-theolog. T 19,6 17,3 26,7 25,6 
juriſtiſchen 1 33,1 42,0 50,3 10,9 
medizinischen " 11,0 6,1 35,5 25,9 
philoſophiſchen " 1,0 12%: 16,1 31,3 
insgeſamt . 117 13,3 26,3 34,4. 


Hierbei find die beſondern ſtaatswiſſenſchaftlichen, ſtaatswirtſchaft— 
lichen und naturwiſſenſchaftlichen Fakultäten, welche einzelne deutſche 
Univerſitäten aufweiſen, überall in die philoſophiſche Fakultät eins 
bezogen worden. Die Zunahme bezw. Abnahme der Zahl der 
Studierenden, die auf einen Dozenten entfallen, hängt mehr von 
dem ſtärkern oder ſchwächern Andrange der Studentenſchaft zu den 
einzelnen Fakultäten ab als von den verhältnismäßig geringen 
Anderungen innerhalb des Lehrkörpers. 


Die direkten Kreisſteuern der preußiſchen Landkreiſe im 
Rechnungs jahre 1903. — Für die Veranlagung und Erhebung 
der Kreisſteuern des Rechnungsjahres 1903 waren die betreffenden 
Beſtimmungen der für die einzelnen Landesteile gültigen Kreisord— 
nungen unter Berückſichtigung der durch die Staats- und Kommunal— 
ſteuergeſetze der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts bedingten 
Abänderungen maßgebend. Die wichtigſten diesbezüglichen Beſtim— 
mungen waren folgende: Die Verteilung der Kreisabgaben ſollte 
nach dem Verhältniſſe der von den Kreisangehörigen zu entrichtenden 
direkten Staatsiteuern in Form von Zuſchlägen zu dieſen oder zu 
den auf Grund der betr. geſetzlichen Beſtimmungen beſonders zu 
ermittelnden fingierten Steuerſätzen der Forenſen, juriſtiſchen Per— 
ſonen uſw. erfolgen, und zwar unter Berückſichtigung der zufolge der 
Einlegung von Rechtsmitteln erfolgten Berichtigungen des Veranla— 
gungsſolls der Staats- bezw. ſtaatlich veranlagten Steuern. 

Waren zu den Abgaben, welche die Kreiſe nach dem Maßſtabe 
der Einkommenſteuer aufzubringen bezw. zu verteilen hatten, Per- 
fonen mit einem Einkommen vou nicht mehr als 900 A heran 
zuziehen, jo hatte deren Veranlagung auf Grund nachſtehender fin 
gierter Normalſteuerſätze zu erfolgen: ö 

bei einem Jahreseinkommen zu einer Jahresſteuer von 
von wehr als bis einſchließl. 


— M 420 H 23 v. H. des ermittelten ſteuerpflichtigen Ein⸗ 
kommens bis zum Höchſtbetrage von 1,20 M 

420 „ 660 „ 2,0 M 

660 „ 900 „ 400 „ 


In der Regel ſollten bei der Verteilung der Kreisſteuern die 
Grund-, Gebäude- und die Gewerbeſteuer der Klaſſen I und II 
mit dem gleichen Betrage desjenigen Hundertſatzes herangezogen werden, 
mit welchem die Staatseinkommenſteuer belaſtet wurde; doch konnte 
mit Genehmigung des Bezirksausſchuſſes der Betrag, mit welchem 
die Realſteuern heranzuziehen waren, bis auf das Anderthalbfache jenes 
Hundertſatzes erhöht oder bis auf die Hälfte desſelben ermäßigt werden. 
Die Gewerbeſteuer der Klaſſen III und IV und die Betriebsſteuer 
durften von der Heranziehung ganz freigelaſſen, aber keinesfalls dazu 
mit einem höheren Hundertſatze als die Grund- und Gebäudeſteuer 
herangezogen werden. Ebenſo konnten die Perſonen mit Einkommen 
von nicht mehr als 900 H, wenn die Deckung des Bedarfs des 
betr. Kreiſes ohne deren Heranziehung geſichert war, von der Beitrags— 


ALVI 
pflicht entbunden oder mit einem geringeren Hundertſatze als das | Sollaufkommen an direkten Kreisſteuern im ganzen 64 738 359 Æ, 
höhere Einkommen herangezogen werden, und ihre Freilaſſung mußte das waren 38,5 v. H. des berichtigten Sollbetrages der umlagefähigen 
erfolgen, jofern fie im Wege der öffentlichen Armenpflege fortlaufende direkten Staats- bezw. ſtaatlich veranlagten Steuern, der jid) auf 
Unterſtützung erhielten. 167 995 503 M belief. Wie fih letzterer Betrag auf die einzelnen 
Hinſichtlich ſolcher Kreiseinrichtungen, welche in beſonders Der» Arten der Staats- bezw. ſtaatlich veranlagten Steuern verteilte, 
vorragendem oder in beſonders geringem Maße einzelnen Kreisteilen erhellt aus der unten abgedruckten Tabelle, die außerdem 
zugute kommen, konnte auf Beſchluß des Kreistages für die Kreis- | bie entjprechende Verteilung des umlagefähigen berichtigten Staats⸗ 
angehörigen dieſer Kreiäteile eine Mehr» oder Minderbelaſtung eintreten. ſteuerſolls auf die Provinzen und Bezirke zur Darſtellung bringt. 
Die Kreisfinanzſtatiſtik für 1903 hat nun hinſichtlich der Von den Landkreiſen zogen 286, das waren 58,49 v. H., die 
Erhebung der direkten Kreisſteuern folgende Hauptergebniſſe feſtgeſtellt. Realſteuern mit dem gleichen Hundertſatze zu den Kreisſteuern heran 
Der Kreis Herzogtum Lauenburg erhob keine direkten Kreise wie die Staatseinkommenſteuer, während 95 die Betriebsſteuer und 
ſteuern. Bei den übrigen 488 Landkreiſen betrug das berichtigte 41 außerdem auch die Gewerbeſteuer der Klaſſen III und IV mit 


Der berichtigte Sollbetrag der umlagefähigen direkten Steuern der preußiſchen Landkreiſe im Rechnungsjahre 1903. 


Rechnungsjahres 1903 endgültig eingetretenen Berichtigungen (durch Rechtsmittel) 


Staat. der Einkommenſteuer | 
| Sa ber Einfommen Ä der | | | der 
Provinzen. ; 2200. dab Ded. Grund: | der der BEE ECH 
etta Einkommen fingierten Normal⸗ d direkten Steuern 
ſteuerſätzen, ſoweit fie ` un Y iebsſt e : 
Reglerungsbezirke. von mehr als nadh ben Veran T Gemerbejteuer | Betriebäfteuer | : pup 
es Kreistages n : Sp. 2 Tu 

900 M Kreisſtenern feran: l p epo 2-9) 

BE oo Mogen worden find) EE PU TL 
1 2 2 b i 3 4 e | 5 | 6 

i . 

A. Staat ....... 76 682 134 8 140 609 68 027 " 13 203 652 1 957 933 167 995 503 
B. Provinzen. ! | | | | 
Dftpreußen `... 1 895 952 497 426! 3 526 257 321 111, 85 201! 6 325 941 
Weſtpreuß en | 1477 158, 330 228 2 101 319: 289 161 68 577 4 866 443 
Branden bung. 8 947 766 939 449 7234 877 1347 515 215 136 18 685 343 
Pommeern 2 581 928 393 046! 3 883 487 461430 92 593 1 412 484 
Poſen X E 2 128 596 394 678 3 396 460 377 807, 82 685, 6 380 226 
Schleien 10 963 092 1310 528. 8 513 267 1872 449 234151 22 893 487 
Sachſe n 7 958 286, 1 001 145 7599 671 1343 179, 196 004 18 098 285 
Schleswig⸗Holſtein“.n 3 228 208 50 364 4 164 114 535 121 111 936; !) 8 611298 
Hannover 5 615 668 702 469 6 713 248 980 929 193 054. 14 205 368 
Weſtfaleen 10 603 660 855 306 5917 297 1814 580 190 462 19 381 305 
Heſſen⸗Naſſauhaluluuu 4 222 346 619 030 3 124 582 191 365 126 272 9 413 595 
Rheinprovinz `... 16 829 3061 1 011 674 9 897 884 3 08$ 450 361 262 31188 576 
Hohenzollernſche Lande.. 230 168. 35 266 155 157 52 555 — 473 146 
C. Regierungsbezirke. | 

Königsberron an. 964 541 203 034, 1 632 002 165 602 36 007| 3051 186 
Gumbinnen 528 533 134 887 1094 704 75 225: 24 424 1857 773 
Allenſtein¶nn 402 878 159 505 749 551 80 284 24 770 1416 988 
DII WT sung 598 561 123 360 1 039 625 104 438 23317 1889 307 
Marien werde 878 591 206 868 1 661 694 184 123; 45 260 2 977 136 
Potsdam 6811702 599 494 4 694 794 936 645 149 009 13 191 644 
Frankfurt 2136 064 339 955 2540 083 410 870) 66 727 | 5 493 699 
/ DC 1 299 824 110 016 1 821 510 246 939 47 531 3 591 880 
einn 824 373) 130 030 1 145 306 136 921 27 210 2263 840 
Stralſunnd nor. 457 731 92 940 910 611 77 570 17 852 1556 764 
Pee uer Vibe EE x 1 329 980 277 326 1995 015 201 909 49 135 3 853 365 
Bromberg onen 198 616 117 332 1 401 445, 175 $98 33 550 2526 861 
„C E E EE EE 3.390.238 413 579 3315 530 552 227 86 961 7 758 535 
Lieg niit qu | 2 465 518| 365 168 2 585 930 442 483 75410 5 934 569 
Oppeln | 5 107 276 531 781 2 611 807 877 73 71 780 9 200 383 
Magdeburg 9991238 356 807 3 238 765 698 199 83 893 8 368 902 
Merſebur ggg 3 331 480: 487 495 3 494 305 527 817 87 351 1 928 448 
Gut EOE 635 508 456 843 866 601 117 163, 24 760 1800 935 
Schles wii — L new—m—ö 3228 208 50 364 4 164 114 533 121! 111 936, 1) 8 611298 
DANNDDEL uoc x suce o 922 168 110 084 1 075 060 145 576 30 —25 2283 813 
Hildesheim 1519 497 181 651| 1572 803 300 573 40 150 3615 274 
Lüneburg 895 219 136 383 1250 861 142 547 33 282 9 458 292 
Stade 1 053 580 155 752; 1 240 200 203 913 41 112 2694 557 
Osnabrück.. 549 283 83 803 662 168 19 658; 25925 1 400 837 
Nr 675 321 34 796 912 156 108 662 21 660 1752 595 
Münfter `... | 2282 170 248 616: 1491381 426 483 49 453 4 498 103 
Minden `... 1 556 377 267 314' 1 396 054 213 253 39 374 3 562 312 
Arnsberg t 6 135 113 339 376; 3 029 862 1 114 844, 101 635 11 320 830 
afk sa ri d | 1 848 762 346 865 2072 900 324 458. 61072. 1654 051 
Wiesbadennndnndnd | 2 313 584 272 165 1 651 682. 396 901: 65 200 4 159 538 
Gobleii a n 1843 238 237 370 1 500 007 339 477 64 207 3 984 299 
Süfeborf......... 8511358, 395 143 3 867 647. 1484 726 124 946 14 383 820 
r en Pio 2146 150 91 040! 1584 481 311249 56 316 1 189 296 
po: AN MEN 2 400 415 201 714 1631 771; 631588 65 452 4 931 000 
Aachen m ] 928 055 86 407 1313 978, 321 410 50 281 3 700 161 
Sigmaringen 230 168) 35 266. 155 157 52555 — | 473 146 


^) Die umlagefahigen direkten Steuern des Kreiſes Eckernförde unter Berückſichtigung der Zu- und Abſetzungen gemäß S3 14— 18 der Kreisordnung für die Provinz 


Schleswig⸗Holſtein betrugen nicht 388 66 A, welcher Betrag bei den einzelnen Steuerarten (Sp. 242 —5) zur Nachweiſung gekommen ijt, ſondern nur 372 191 /. In ber Scie: 


abgabenverteilungsliſte waren die genannten Zu- und Abſetzungen nicht für jede Etenerart getrennt, ſondern nur im ganzen angegeben. 


XLVII 


niedrigeren Hundertſätzen als bie Staatseinkommenſteuer heranzogen. 
Bei 15 Landkreiſen waren die Zuſchläge zu den ſtaatlich veranlagten 
Beträgen der Grund», Gebäudes, Gewerbes und Betriebsſteuer 
ſämtlich niedriger und bei 6 Landkreiſen höher als die entſprechenden 
Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer, während ſie in 45 Fällen z. T. 
gleich, z. T. höher oder niedriger waren als letztere. 

Die Einkommen von nicht mehr als 900 M ließen 70 Land⸗ 
kreiſe (14,31 v. H.) ganz frei, während 27 Landkreiſe (5,52 v. H.) 
nur die von mehr als 660 &, 240 Landkreiſe (49,08 v. H.) die 
von mehr als 420 & und 152 Landkreiſe (31,0 v. H.) auch 
die noch geringeren Einkommen zu den Kreisſteuern heranzogen. Bei 
10 Landkreiſen wurden nicht die vollen Normalſteuerſätze der Ver⸗ 
anlagung zu Grunde gelegt bezw. es wurden geringere Hundertſätze 
als von den höheren Einkommen erhoben. 

Die Zuſchläge zum umlagefähigen Staatseinkommenſteuerſoll 
ſchwankten, abgeſehen vom Kreiſe Herzogtum Lauenburg, der, wie ſchon 
erwähnt, keine direkten Kreisſteuern erhob, zwiſchen 4,5 und 184 v. H. 
beim Untertaunuskreiſe im Regierungsbezirke Wiesbaden und dem 
Kreiſe Brieſen im Regierungsbezirke Marienwerder. Im ganzen gab 
es im Berichtsjahre 21 Landkreiſe, deren Zuſchläge zum umlagefähigen 
Staatseinkommenſteuerſoll mehr als 100 v. H. ausmachten; davon 
entfielen auf die Regierungsbezirke Königsberg 2, Gumbinnen 4, 
Allenſtein 4, Danzig 3, Marienwerder 7 und Poſen 1. 

Teilt man die von den Landkreiſen der einzelnen Regierungs- 
bezirke erhobenen Zuſchläge zum umlagefähigen Staatseinkommenſteuerſoll 
in Gruppen von 10 zu 10 Hundertteilen, ſo erhält man das nach⸗ 
ſtehende Ergebnis. 
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Im Rechnungsjahre 1903 erhoben ... Landkreiſe Zuſchläge 

zum umlagefähigen Staatseinkommenſteuerſoll für Kreis⸗ bezw. J 
Provinzialzwecke S, 
| über S 

o | (es oe ale]: 1895 

T 3 5 8 88s 8 8 8 8 [BÀ 
S K r 2 2 E 

SS S S S S Bs Sg [ess 

Regierungs⸗ REIR F S S 8 Ei 
gierung „ 5 S aja] 558/53 cis 
2 E S 2 S 2 2 2 JS: 

bezirke S2 e S e [e 
= 888122 8 8 ee mp 


unbert 


| 4 | SES 9.110111 
! t ! 
Königsberg. SES — BER ER I 2— 4 5 A 14 
Gumbinnen. — — — — — — „ 2 4 41 12 
Allenſtein . — — —— —— — 1 — 2 2 4 9 
Danzig — —— "iu EN E 11 2 20 2 3| 10 
Marienwerder — — ( LE JE omes X] d9 
Potsdam. — — — 3 2 4 4 1 —|—|— —| M 
Frankfurt. — — — 4 8 4 — 1—— — —[ 17 
Stettin. — — — II 4 2 2 Ye, 12 
Köslin j) 3892 qe 9 
Etralun... — — — — — 12 . 4 
Poſen — — — — 3670631 ] 27 
Bromberg — — — 1 4 4 2 1 1.— — 13 
Breslau „„ 0 e al ! 33 
Liegnitz. — — — L 6, 7 4 io — — —| 19 
Oppeln — — i 3 2 2 5, 3 1 2—,—| 19 
Magdeburg. 1 1; 38 1 7 — 1— em ge du 
Merſeburg. — 1 110 1 je 148 
Erfurt — — 31 4 2— —— — — — — 9 
Schleswig. 1 — 165 6 — — — 1 (— — ] 90 
Hannover. — — — 2 1 4 . 
Hildesheim. — A 3| 4 2 2. 1—— — 15 
Lüneburg. — — — 1 3 3 3 — 3—:— — 13 
Stade uc M ME E 2.— —— . — -| 14 
Osnabrück — — — 2 6 11 — 1ꝗ3 10 
9urid..... CCC 6 
Münſter. — — 1 3 1 4 — „10 
Minden. — 1— 2 4 2 S 10 
Arnsberg.. „„ 6 3 101 — — — — — 18 
Gai!!! EE WE 
Wiesbaden — u| 3 yo ——— — cl 16 
Coblenz .... — : — [ 6 6 „ 13 
Düſſeldorf. . . — . — 13 2 1 — — —— — — —| 16 
Goin ..... — —-|6 Al ll —- — 10 
Trier — 1 4 3 2 1— n— — 12 
Aachen — — 6 3 „„ — — —1 10 
Sigmaringen — — 2 2˙— — — — —— ee 4 


Das berichtigte Gollanifommen der direkten Kreisſtenern 
im Rechnungsjahre 1903 im Verhältnis zur Einwohnerzahl. 
— In der auf Seite XLVIII folgenden Tabelle wird das berichtigte 
Sollaufkommen der direkten Kreisſteuern nach dem Stande vom 
31. März 1904 auf den Kopf der Bevölkerung in ſeiner Verteilung 
auf das ganze Staatsgebiet, die Provinzen und die Regierungsbezirke 
nachgewieſen, wobei die gelegentlich der Perſonenſtandsaufnahme für 
das Rechnungsjahr 1903 feſtgeſtellten Bevölkerungsziffern für die 
Landkreiſe der Berechnung zugrunde gelegt worden ſind. Das 
berichtigte Sollaufkommen der direkten Kreisſteuern iſt in dieſer 
Nachweiſung nach der Höhe der Kopfbeträge in 9 Gruppen 
geleilt worden. 

Danach betrug das auf 1 Einwohner entfallende berichtigte 
Kreisſteuerſoll im Rechnungsjahre 1903 bei 45 Landkreiſen 
(9,20 v. H.) bis 1 &, bei 142 (29,0% v. H.) über 1 bis 2 l, bei 
140 (28,63 v. H.) über 2 bis 3 A, bei 100 (20,5 v. H.) über 
3 bis 4 M, bei 42 (8,9 v. H.) über 4 bis 5 M, bei 13 
(2,66 v. H.) über 5 bis 6 M und bei 7 Landkreiſen (1,42 v. 9.) 
über 6 M. 


Für die Provinzen ergaben ſich bei entſprechender Anordnung 
der Kopfbeträge des berichtigten Kreisſteuerfolls folgende Anteile der 
Landkreiſe an den einzelnen Gruppen: 


Das Sollaufkommen der direkten Kreisſteuern im Rechnungsjahre 1903 


auf den Kopf der Bevölkerung betrug bei... Hundertteilen 
der Landkreiſe 
MED MD ME Y F 
a e «t MS e 
«££ 222 g 3 
in ben — = 
| NN A X 5 
Provinzen - o e a ei = 
S 5 c v c 
2 * 2 2 2 
= = — I 5 
Oſtpreußen 5,7 28,6 428 900 — 2,9 
Weſtpreuß en — 12, 24,0 28,0 16,0 16, 4,0 
Branden bung. — 194 41,9 22,6 129 — 3,2 
Pommern — 143 39,3 25,0 10, 107 — 
Poſen — 52,5 35,0 12,5 — — = 
Schleſien — 914 393 27,9 8,2 1,6 1,6 
Sadien ....... 10,3 30, 23,0 23,0 10s — 2,6 
Schleswig⸗Holſtein 5,0 15,0 300 400 — — 10, 
Hannover — 5,7 34s 31,9 20,8 758 — 
Weſtfalen 5, 39,5 447 7,9 2,6 — — 
Heſſen⸗Naſſau . 44, 42,1 132 — — — ns 
Rheinprovinz. 344 63,9 1, — — — — 
Hohenzollernfhefannte — 1000 — — — — — 


Am höchſten waren die auf 1 Einwohner entfallenden Kreisſteuern 
bei dem Landkreiſe Eiderſtedt mit 8,91 A Es folgten die Kreiſe 
Marienburg i. Weſtpr., Königsberg i. Pr., Oſchersleben, Apenrade, 
Teltow und Nimptſch mit Kopfbeträgen von 6,84 bezw. 6,65, 6, is, 
6,09 ‚6,05 und 6,04 M. Zwiſchen 6 unb 5 M ſchwankten bie entſprechenden 
Sätze bei den weſtpreußiſchen Kreiſen Culm (5,92), Dirſchau (5,60), 
Stuhm (5,58) und Marienwerder (5,16), ferner bei den zum Regierungs- 
bezirke Stralſund gehörigen Kreiſen Grimmen (5,47), Franzburg (5,42) 
und Rügen (5,23), ſodann beim Kreiſe Glogau (5,55) und endlich 
bei den hannoverſchen Kreiſen Gronau (5,85), Göttingen (5,24), 
Iſenhagen (5,24), Springe (5,21) und Marienburg i. Hann. (5,19 &). 
Bei den Kreiſen der Provinzen Poſen, Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau, der 
Rheinprovinz ſowie bei den Oberamtsbezirken der Hohenzollernſchen 
Lande betrug mit einer einzigen Ausnahme (Soeſt) das Kreisſteuer⸗ 
jol auf den Kopf der Bevölkerung weniger als 4 4. Die 
geſamte Zahl der Landkreiſe, deren Kreisſteuerbetrag ſich auf mehr 
als 4 A auf den Kopf der Bevölkerung belief, betrug 62, das 
waren 12,65 v. H. ſämtlicher Landkreiſe. 


An der Gruppe von Kreijen, deren Kopfbeträge des Kreisſteuer⸗ 
ſolls nicht mehr als 1 & ausmachten, waren die Landkreiſe der 
Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, 
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Nachweiſung über das berichtigte Sollaufkommen der direkten Kreis- 
MERKEN im EE Si auf den Kopf der Bevölkerung. 


] Das berichtigte Sollaufkommen der 
| direkten Kreisſteuern im Rechnungs⸗ 


ö jahre 1903 auf den Kopf der 
Staat. Bevölkerung betrug bei ... Landkreiſen 

JJ EE WEE 

` ff 

Provinzen. SS E e ie quee 
5 EECHER 
" JE 
ned dis X'e x SE SI 
Sgegierungsbegirte., © | ! X Ka |: aim oi ZS 

| |o d uad So. ee 

2 MEI $!2,8l8 
"T "MORI E wege 
an 4 „% 7 | 8 |9 10,11 
A. Staat. 489; aem 140 100 42 137 

| | | 

B. Provinzen. | | | | 

I. Oſtpreußen d en en 2 vw dee 
IL Weftpreußen . 25 — — 1 2 6 7014 4.1 
III. Brandenburg. 51 — A. 3 13 7 4 — 1 
. 5 SE E T 3 3 — 
. Poſen — — 17 5 — — — 
VI. Schleſien bl x -—— 1 
VII. Sadjen . | 39;— 4 4$ s] 9| 9!4,—:1 
VIII. Schlesw.⸗ Holſt. 30 1 — 1, 2| „ 
X Beh | 88 — 2 7 f 31 
XI. Heſſen⸗Naſſau. 38 — 17 10 6 5 — —— — 
XII. Rheinprovinz. 61 — 2124 15 1; — — — — 
XIII. Hohenzollern z p = l. d Se 3 

C. Regierungss | ! | . 

bezirke. | i | | | 
1. Königsberg.. l+ — — - — 3 6 5 — 1 
2. Gumbinnen. 12 — — — — 4 6 2.— — 
3. Allenſtein. pL E 3 — — — 
4. Danzig JT. 
5. Marienwerder. 1 — — 1 1| 2 5 3 3.— 
6. Potsdam 14 —— — —| 6| 3 4 — 1 
7. Frankfurt.... 17 — — 33 7 4 — — — 
8. Stettin | TN lle; 5| 41 22 — 
9. Köslin 12, — — 1 2 6 3 — — — 
10. Ẹtratjund. . . . | 4 .— „ 13 — 
11. Poſen 27— — 411 11 1 —— — 
12. Bromberg. .. 133 E 6 d T 
13. Breslau... .. " = 2 2 7 74 — 1 
14. Liegnitz 19 — zi — 3 9 6 — 1. zs 
15. Oppeln | 19 — — N 4 8 41 — — 
16. Magdeburg. 14 m m — 3 6 3 — 1 
17. Merſeb urg. „CR 
18. Erfurt — 21 1 5 1i — Sek == 

i l ' 
19. Schleswig... 20, 1 — 12 6 8|—|— 2 
20. Hannover. Mui ne 2j 5| 9s loe 
21. Hildesheim.. u 5!—-1—,— — d 4| 4l 3 — 
22. Lüneburg. 13 — —i— —, 3; 54 1 — 
23. Stade | dije. — — 1 6 7 SE dli 
24. Osnabrück.. 10 — — 1 1; 6 11 — — 
25. Aurich.. ee 1 3 —!3j—,— 
26. Münfter. l0—'—|3 15 2.— — — 
27. Minden | ees El umi X [ener r dem 
28. Arnsberg 18 | 6 i, 5 * 1 — — 
29. Caſſel RE RER | 22 — d 7 6 5 — — — — 
30. Wiesbaden. 16 — 13 VV 
31. Coblen zz... 13 — 6 5 2 — — — — 
32. Düſſeldorf.. l6 — — 8 8 — — — —,— 
33. Cölklkn | dO" d. 4 De a ee 
34. Trier ...... 12 — 4.93.2 1 SE — — 
35. Aachens 10 — 4 5 l, — — — — 
| i 1 

36. Sigmaringen Pes) a i BD en a | PS 
Poſen, Schleſien, Hannover und Hohenzollern gar nicht beteiligt, 


Schleswig⸗Holſtein mit 1 Kreiſe, Weſtfalen mit 2, Sachſen mit 4, 
Heſſen⸗Naſſau mit 17 (d. w. 44,74 v. H. der Landkreiſe dieſer Provinz) 
und die Rheinprovinz mit 21 Kreiſen (d w. 34,13 v. H. ihrer Landkreiſe). 

Auf den Regierungsbezirk Wies baden entfielen allein 
13 Landkreiſe dieſer Gruppe, d. w. 81,25 v. H. ſämtlicher Landkreiſe 
dieſes Bezirkes. Von ihnen zeigten 6 Kreiſe Kopfbeträge von nicht 
mehr als einer halben Mark, die niedrigſten mit 24 und 33 Pfennigen 
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der Untertaunuskreis und der Kreis Biedenkopf, während ſie ſich beim 
Dillkreiſe und beim Kreiſe Limburg auf je 44, beim Unterweſter⸗ 
waldkreiſe auf 47 und bei Uſingen auf 50 Pf. beliefen. Gleich 
niedrige Kopfbeträge weiſen ſonſt — abgeſehen vom Kreiſe Herzogtum 
Lauenburg, der direkte Kreisſteuern überhaupt nicht erhob — nur 
noch der Kreis Wolfhagen im Regierungsbezirke Caſſel mit 0,37 
und der weſtfäliſche Kreis Wiedenbrück mit 0,4 M auf. Von den 
übrigen Kreiſen des Regierungsbezirks Wiesbaden zeigten der Ober⸗ 
lahnkreis und der Landkreis Frankfurt a. M. Kopfbeträge von 51 
und 57 Pf., während die Vergleichungszahlen bei Weſterburg, 


beim Oberweſterwaldkreiſe und Rheingaukreiſe ſchon 67, 77 und 


79 Pf. ausmachten, um beim Unterlahnkreiſe und bei Wiesbaden 
auf 0,862 bezw. O,os M zu ſteigen. Bei den drei Kreiſen Fritzlar, 
Fulda und Marburg im Regierungsbezirke Caſſel, bie neben 
dem erwähnten Wolfhagen zu dieſer Gruppe von Kreiſen mit den 
niedrigſten Kopfbeträgen gehörten, betrug das auf 1 Einwohner ente 
fallende Kreisſteuerſoll 92 bezw. 92 und 96 Pf. 

In der Rheinprovinz ſchwankten die Kopfbeträge der Gruppe 
von Landkreiſen mit einem Kreisſteuerſoll bis einſchl. 1 % zwiſchen 
0,56 und 0,94 A bei Saarburg und Mayen. Von den übrigen 


Landkreiſen dieſer Provinz zeigten entſprechende Beträge von 60 und 


je 63 Pf. Saarlouis bezw. Adenau und Waldbröl, von je 72 und 
78 Pf. Rheinbach und Malmedy bezw. Erkelenz, zwiſchen 82 und 
89 Pf. Heinsberg (82), Meiſenheim (83), Bernkaſtel (83), Sieg⸗ 
kreis (85), Sankt Wendel (85), Wittlich (87) und Schleiden (89 Pf.), 
endlich Kopfbeträge zwiſchen 90 Pf. und 1 & außer dem bereits 


erwähnten Mayen (94) noch bie Kreiſe Sankt Goar (90), Alten- 
kirchen 


(91), Bergheim (92), Cochem (93), Trier (93) und 
Merzig (93 Pf.). 

Von den Landkreiſen der übrigen für dieſe Gruppe in Betracht 
kommenden Provinzen zeigten Wiedenbrück, Meſchede in der Provinz 
Weſtfalen und Ziegenrück, Schleuſingen, Delitzſch und Halberſtadt 
in der Provinz Sachſen Kopſbeträge von 0,48 bezw. 0,54, 0,60, 0,77, 
0,90 und 1,00 AN. 


Volksſchulen in Württemberg im Schuljahre 1907/08 ). — 
Am 1. Januar 1908 zählte man im Königreiche Württemberg an 
2 102 Schulorten 2 255 Volksſchulen und zwar 1 379 evangeliſche, 
852 katholiſche und 24 israelitiſche mit insgeſamt 317 941 Schul: 
kindern, die, mit Einſchluß von 6 Hilfsklaſſen für Schwachbegabte, 
in 5527 Schulklaſſen unterrichtet wurden. Von dieſen Schulen 
beſtanden 1110 nur aus je einer und 670 aus je 2 Schulklaſſen. 


An 1538 Schulklaſſen — über ein Viertel der Geſamtzahl — wurde 


vornehmlich wegen Überfüllung, Engräumigkeit und Lehrermangels ein 
beſonderer Abteilungsunterricht erteilt. Es geſchah dies wegen einer 


Zahl von mehr als 90 Schülern in 325 Klaſſen, wegen Enge des 


Schulraums oder zur Erleichterung des Unterrichts und im In⸗ 


tereſſe der Disziplin in 991 und wegen Lehrermangels in 222 Fällen. 


Von den Schulkindern waren 220 146 evangeliſch, 97 444 
katholiſch und 351 israelitiſch. Werden die 38 gehobenen Volksſchulen 


(Mittelſchulen) mit einbezogen, ſo erhöht ſich die Geſamtzahl der 


Schulkinder um 9 610 bis auf 327 551, von denen 155 384 Knaben 
und 172 167 Mädchen ſind. Dazu kommen noch 735 Schulkinder 


in ben Seminarübungsſchulen, 1870 in den Rettungs- und Gre 


ziehungsanſtalten und 1 337 in „weiteren Privatſchulen“, ſodaß das 


geſamte Volksſchulweſen in Württemberg einen Schulkinderbeſtand von 


331 493 aufweiſt. 

„Lehrſtellen“ gab es am 1. Januar 1908 an den württem⸗ 
bergiſchen Volksſchulen für ſtändige Lehrer 3 975 und für ſtändige 
Lehrerinnen 120, zuſammen 4 095, außerdem 66 ſogen. ſtändige Schul- 
amtsverweſereien und 1378 Stellen für unſtändige Lehrer und Lehre» 
rinnen, darunter 4 für Fachlehrerinnen. Von den ſtändigen Lehrern 
waren 2 754 evangeliſch, 1 200 katholiſch und 21 israelitiſch, von 
den ſtändigen Lehrerinnen 92 evangeliſch und 28 katholiſch. 

1) Statiſtik des Unterrichts- und Erziehungsweſens im Königreich 


Württemberg für 1907. Veröffentlicht vom K. Miniſterium des Kirchen⸗ 
und Schulweſens. Stuttgart 1908. 
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Die Verbandszugehörigkeit der beutiden Genoſſenſchaſten 
Verband hat in Sachſen, der Zentralverband in Baden einen Rück— 


in den Jahren 1903 bis 1906. — Die in den „Mitteilungen zur 
deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1905“ (XXVII. Ergänzungsheft 
zur Zeitſchrift des Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamts, 
Berlin 1908) veröffentlichte deutſche Genoſſenſchaftsſtatiſtik verfügt 
nur über amtliche Angaben betreffs des Reviſions verhältniſſes 
der Genoſſenſchaften. Dieſes fällt aber bei den den großen Ver— 
bänden angehörenden Genoſſenſchaften ſo ſehr mit der Zugehörig— 
keit zu den Verbänden ſelbſt zuſammen, daß die Statiſtik kaum 
einen nennenswerten Fehler macht, wenn ſie das eine für das andere 
ſetzt. Dem Reviſionsverhältniſſe nach gehörten am 1. Januar 1903, 

1904, 1905 und 1906 an (Ses nit 
noſſen- v. H. Mit v. H. 

ſchaften gliedern 

1903 1299 6.26 645596 20,56 
Fes 1302 ss 660989 19,57 
r pa 1316 5.59 615155 18,74 
1906 1343 5,45 707 064 18,55 
, , 1903 9049 45,00 764578 24,35 
Reichsverband der deutſchen land» [19049 708 43, 829 919 245; 
wirtſch. Gen m Dw·eU 1905 10555. 44,79 903 046 25,14 
1906 11159 45,0 977 509 25,1 
Es 3916 18,7 364044 11,0 
! "TD 1904 4182 18,900 393346 11564 
EE e Se és 1905 4433 1882 412659 11 
Ke 4 581 1559 433 553 11,37 
. HE 190 586 2,82 410010 14,97 
Zentralverband deutſcher Konſum— Fe 655 3,0 560 884 16,60 
cc E s Wa 469 3,26 618961 17,2 
1906 857 3,8 682586 17,9 
456 1,85 65 140 Ls 
1906 443 1,80 71 148 1,87 
1903 2846 15,71 409996 13, os 
Wé 2994 13,53 445439 13,19 
ni 2109 11,50 413 238 11,50 
1906 2884 1170 435042 11,41 
1903 3059 14,74 485295 15,46 
besen 3257 14,2 487 688 14,4 
1905 3343 14,19 506029 14,09 
1906 3349 13,59 505021 13,25. 


Nach den vorſtehenden Zahlen hat der Schulze⸗Delitzſche Verband 


den Verbänden 


Schulze-Delitzſch 


verbandsloſe Genoſſenſchaften . 


von 1903 bis 1906 eine Zunahme von 44 Genoſſenſchaften und 
61 468 Genoſſenſchaftsmitgliedern zu verzeichnen, das find 3,39 bezw. 


9,52 D. H. der Beſtandsziffer des Jahres 1903. 
Zeitraum beträgt die Zunahme im Reichsverbande 


Für denſelben 


2 140 Genoſſen⸗ 


ſchaften und 212 931 Mitglieder oder 23,65 bezw. 27,85 v. H., im 
Neuwieder Verbande 665 Genoſſenſchaften und 69 509 Mitglieder 
oder 16,95 bezw. 19,09 v. H., im Zentralverbande deutſcher Konſum— 
vereine 271 Genoſſenſchaften und 212 576 Mitglieder oder 46,28 
bezw. 45,23 v. H., bei den ſonſtigen Verbänden 38 Genoſſenſchaften 
unb 25 046 Mitglieder oder 1,34 bezw. Gu v. H. und bei den 
verbandsloſen Genoſſenſchaften 290 Genoſſenſchaften und 19 726 Mit: 
glieder oder 9,48 bezw. 4,06 v. H. 

Die höchſte durchſchnittliche Genoſſenſchaftszunahme, an 
der jeweiligen Beſtandsziffer des Jahres 1903 gemeſſen, hat der 
Schulze⸗Delitzſche Verband in Baden, der Reichsverband in Sachſen, 
der Neuwieder Verband in Württemberg und der Zentralverband 
in Heſſen aufzuweiſen. Die niedrigſte durchſchnittliche Genofjen« 
ſchaftszunahme iſt für den Reichsverband in Heſſen, für den Zentral— 
verband in Württemberg zu verzeichnen. Der Schulze ⸗Delitzſche 
Verband zeigt in Sachſen, der Neuwieder Verband in Baden einen 
Rückgang der Zahl der Genoſſenſchaften. — Die höchſte durch— 
ſchnittliche Zunahme der Mitglieder finden wir bei dem 
Schulze-Delitzſchen Verbande in Württemberg, bei dem Reichsverbande 
in Sachſen, bei dem Neuwieder Verbande in Württemberg und bei 
dem Zentralverbande in Heſſen. Die niedrigſte durchſchnittliche 
Zunahme der Mitglieder liegt bei dem Reichsverbande in Heſſen, 


1) Seit 1905 ijt der Neuwieder Verband mit dem Reichsverbande 
vereinigt; hier ift er auch für 1906 noch getrennt behandelt. — 2) Der 
Hauptverband deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaften wird erſt ſeit 1905 
als beſondere Verbandsgruppe geführt. — 3) Der Rückgang von 1904 
zu 1905 ijt hauptſächlich durch die Errichtung des Hauptverbandes 
deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaften veranlaßt. 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 
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bei dem Neuwieder Verbande in Baden. Der Schulze-Delitzſche 
gang in der Zahl der Genoſſenſchaftsmitglieder. 

Der Reichsverband iſt in Württemberg gar nicht vertreten. 
Rund 75 v. H. aller württembergiſchen Genoſſenſchaften ſind dem 
Verbande landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Württemberg anges 


gliedert, der ſeinerſeits keiner der großen Verbandsvereinigungen 
angehört. Die Genoſſenſchaften dieſes Verbandes haben ſich von 


1097 im Jahre 1903 auf 1199 im Jahre 1906, die Genoſſen— 
ſchaftsmitglieder von 99 475 auf 122 082 vermehrt; das ijt eine 
Zunahme von 172 Genoſſenſchaften und 22 607 Genoſſenſchafts- 
mitgliedern oder 16,75 bezw. 22,73 v. H. 


Die Dividenden verteilenden Attiengeſellſchaſten in Preußen 
19061). — Im Berichtsjahre befanden jid) unter den 2650 (im Vorjahre 
2584) für bie Bilanzbeſchreibung in Betracht kommenden Aktienge- 
ſellſchaften) 35 (30) mit 75,79 (55,77) Millionen A eingezahltem 
Aktienkapital, deren Statuten die Verteilung von Dividenden aus— 
ſchloſſen. Es bleiben demgemäß für die Betrachtung des den Dividenden— 
gewinn der Aktionäre betreffenden Geſchäftsergebniſſes 2615 (2554) 
ſatzungsgemäß Dividendenverteilung zulaſſende Geſellſchaften mit 
7 980,96 (7505,93) Millionen A eingezahltem Kapital, wovon 7 523,13 
(7347,17) Millionen A oder 98,0 (97,9) v. H. ſtatutengemäß auf 
eine etwaige Dividende aus dem Bilanzjahre 1906 (1905) Auſpruch 
hatten, übrig. 

Von jenen ſatzungsgemäß Dividende verteilenden Geſellſchaften 
ſchloſſen ausweislich ihrer Bilanzen ab: 


1906 1905 

a) ohne Gewinn f überbaupt....... 83 85 
und Verluft.. b. „C 5 eech: A 0,2 3,4 
deren eingesabltes [Millionen W.. . .. 83,13 98,94 
Aktienkapital. .. s H. des P in . 1,0 1,3 
ihr ide e Millionen 81,58 96,29 
rechtigtes Kapital . b H. des geſamten 1.0 1,3 

b) mit Reinge- fuübebaupt....... 2 151 2085 
WIR n a b DE OU a A a 8258 81,6 
deren eingezahltes [Millionen W.. . .. 7 162,40 6 937,75 
Aktienkapital 19 H. des geſamten 9.3, 5 924 
ihr dividendenbe- f Millionen WM. 12,63 6 786,72 
rechtigtes Kapital. t v. H. des geſamten . 25,5 924 
ihr bilanzmäßiger [Millionen M.. 969,81 807,39 
Reingewinn ... P $.ibreseitqes.Rapitatà 13,0 11,6 

c) mit Reinver- fiüberhaupt....... 381 381 
ET WEE l © LEE E ug 14,6 14,3 
deren eingezahltes [Millionen .. . .. 135,183 409,24 
Aktienkapital ... E H. des geſamten . 5,5 6,3 
ihr Podee Millionen M.. 428,91 464,36 
rechtigtes Kapital . » v. H. des geſamten . 5,5 6.3 
ihr bilanzmäßiger [Millionen . .. 82,09 02,10 
Reinverluſt .... oni E 18,9 19,8. 


Hiernach betrug der bilanzmäßige Überſchuß des Reinge— 
winues über den Reinverluſt (Mehrgewinn) dieſer Gejel- 
ſchaften 887,72 (714,55) Millionen , b. i. 11,1 (9, ?) v. H. ihres eine 
gezahlten Geſamtkapitals. 

Die vorſtehenden Gewinn- und Verluſtziffern unterſcheiden ſich 
mithin von den früher bereits mitgeteilten der Geſamtheit der Aktien- 
geſellſchaften, für welche Bilanzen vorliegen ), nur unweſentlich. 

Tatſächlich verteilten für 1906 (1905) 1901 (1808) Aktien- 
geſellſchaften, d. i. 72,7 (70,5) v. H. der erwähnten Geſellſchaften 
mit Dividendenverteilung vorſehendem Statut überhaupt bezw. 88,4 
(86,7) v. H. der letzteren, ſoweit fie mit Rein gewinn abſchloſſen, 
Dividende. Dieſe Geſellſchaften verfügten über ein eingezahltes Aktien- 
kapital von 7 136,64 (6 600,99) Millionen &, b. i. 59,4 (87,9) v. 
H. des geſamten der ſatzungsgemäß Dividendenverteilung zulaſſenden 
Aktiengeſellſchaften. Ihr dividendenberechtigtes Kapital betrug 6 988,45 


. 2) Millionen HM — 97,9 (97,8) v. H. ihres eingezahlten 


1) Vergl. 
Korreſpondenz“. 


€. IV— u ſowie S. XLII—XLIV der „Statiſtiſchen 
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Die Dividenden verteilenden Aktiengeſellſchaften nach Gewerbegruppen für das Bilanzjahr 1906. 
Der Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, welche 


A er ar s3 S. e 8 , 6 
ſtatutengemäß Dividenden— für das Geſchäftsjahr 1906 Dividende verteilt haben, 
Aus ^1 77 D D . 
verteilung zulaſſen, Zahl ein gezahltes Aktienkapital dend ee 
eingezahltes Aktienkapital ö | GE 
| dividenden: 2 v. H. des e dividendenbeziehendes vom Hundert 
ei x 3 * 8 T ` 
| über: o wevenges iger. auer über“ der ier, enn Hundert über- uo des bine 
Gewerbegruppen Zahl haupt über v. $. | Hr: zeiten, haupt benben: über- v. H. über⸗ vom on. haupt ihres bu io dE 
M uber: ihres aupt denver⸗ . vertet: ibres ihres des , Reinge- ziehen, berech⸗ 
Mill. Haupt über: VEER teilung. Mill. lung zu: baupt über⸗ haupt Mie geramten , Mill. iid m tigten 
PE UE ME SEI E EC 
& Kapitals Geſellſch. M Napitals & tigten Kapitals | kapitals 
Landwirtſch., Gärtnerei 8 12,32 12,32 100,0 1 12,5 Leo 130 1,60 100, Le 1000 13,0 0,06 S24 4,0 05 
Tierzucht, Fiſcherei . 7. 5,28 5,10 96,7 7 1000 5,28 100,0 5,10 96,7 5,10 100,0 po Os 71,3 Ge 66 
Bergbau, Hütten, Sal. 203 1664,05 1639,22 98,5 | 138 68,0 1433,20 86,1 1413,70 086 1411,66 99,  861/|]18Lse; 760 12,9 lln 
Snd.d. Steine u. Erden 187 246,63 242,23 9831 122 65,2 205,0 83, 201,22 97,9 199,36 994 82,5 21, 717 109 9,0 


Chemiſche Induſtrie. 76, 236,36 235, 9, 66 86,3 | 227,77 964 227,17 99,7 227,7 1000 96,4 | 38,5 678 17,1 165 
Ind. d. Leuchtſtoffe. 50 57,91 57,78 991| 42 84,0 49,6 858 Ana 99,7 Aus 1000 85s 4.16 "us BA 7.2 
Textilinduſtrie .. . . 102 170,5 170,31 9956 83 81a 147, 86,2 146,30 99, 146,0 99, 85, lle 66,9 8,0 Ge 
Papierinduſtrie .. 34. 45,18 43,30 95, 25 735 3621 S0, 35,30 97, 35,30 100,0 815 | 3,33 73,7 u 7,7 
Lederinduſtrie ... 26 48,57 47,67 98,1 20 76, 41,39 85,6 40,69 97,3 40,39 99,3 85,2 Au 67,3 12, 10, 
Ind. d. Holz u. Schnitzſt. 25, 20, 20,62 995 | 17 68,0 150 769 15,84 993 15,84 100,0 763 los 620 6,3 52 
Ind. d. Nahrungs- u. | | | 
Genußmittel .. .. 471 5505s 545, 99,0 338 Tis | 45084: 83,3 453,39 99,0 453,16 99,3 83,1 42,18 72,7 93 777 
| 
| 


| 
| 
| | Ä 
Metallverarbeitung . 92, 181,9 179,55 98,7 66 7177 152,08 83,6 149,63 98,4 148,3 98,9 82, 15,19 67,1 103 8,5 
Maſchineninduſtrie .. 254 960,56 927,06 96,5 181 oi 867,72 90,3 834,22 96,1 S3La 99,6 89,7 | 80,72 69,7 9: 8,7 


Bekleidungsgewerbe. 11 13,60 1548 99,2 9 Sls 11,50 84,6 11,8 99,0 lla 97,6 82,6 1.14 74,0 102 84 
Baugewerbe... . 13 27,0 26,35 96,9 10 76 2100 77,2 20,15 95,9 2045 100,0 76,5 1,76 560 8,7 6,7 


Polygraph. Gewerbe 62, 4441 42,7 96,3 42 67,7 35,8 80,6 34,12 95, 34,8 99,9 70,7 5,0 66,7 8,8 75, 
Handelsgewerbe .. . 421 2736,02 2662,76 97,3] 349 82,9 2614,21 95, 2 541,69 97,2 2 539,37 99,9 954 211,00 66,8 83 19 
Verſicherungsgewerbe 77 81:8 80,56 95, 65 84, 68,68 Bin 68,14 99,2 68,14 1000 84,6 16,0 565 24,5 20, 
Verkehrsgewerbe .. . 267, 782,61 777,52 99,3 202 75,7 | 676,66 86,5 672,32 99,4 0625240 94,1 81,3 29,4 79,5 46 3,7 
Beherberg.,Erquickung 26 39,10 39,05 99,9 16 61,5 34,90 89,3 34,85 99, 3445 98,9 882 3,13 68,5 9,1 80 
Sonſtige Geſellſchaft. 203 55,1is 541 99,2 102 50,2 31.57 57,2 3141 98,5 30,33 97,6 55,5 147 66,6 49 27 

zuſammen . . . 2615 7 980,:6 7 823,12 98,0 11901. 72,7 7 136,6 894 6 988,45 97,9 6 935,6 99,2 88,7 673,67 70,2 9: Re 


Geſamtkapitals, davon das tatſächlich dividendenbeziehende 6935,76 | alfo noch nicht drei Fünftel des erzielten Reingewinnes verteilt 
(6 404,11) Millionen A ober 99,2 (99,2) v. H. Von dem insge- wurden) und demnächſt bei der chemiſchen Induſtrie, denen fid) mit 
jamt vorhandenen dividendenberechtigten Aktienkapitale machte das- noch über 10 v. H. des geſamten dividendenberechtigten Aktien- 
jenige der Geſellſchaften, welche 1906 (1905) Dividende zahlten, kapitals ihrer Gruppe der Bergbau uſw. und die Lederinduſtrie (eine 
89,3 (87,9), deren wirklich am Dividendenbezug beteiligtes Kapital ſchließlich der Gummi- und Kautſchuk-Induſtrie) anſchließen; bei 
88,7 (87,2) Hundertteile aus. weitem am niedrigſten geſtaltete ſich die Dividende bei der Landwirt— 
Die 1901 (1808) Geſellſchaften, welche für 1906 (1905) ſchaft uſw., dem Verkehrsgewerbe ſowie den ſonſtigen Geſellſchaften. 
Dividende verteilt haben, erzielten für dieſes Geſchäftsjahr einen ö — 
bilanzmäßigen Reingewinn von 959,07 (800,35) Millionen M = 13, 
(12,1) v. H. ihres eingezahlten Aktienkapitals. Von dieſem Rein— 
gewinne wurden 673,67 (575,85) Millionen A. aljo 70,2 (71,9) , 
Hundertteile, an die Aktionäre als Dividende verteilt. Im ganzen | 
betrug aljo die Verzinſung des divid endenbeziehenden Aktien— | 
| 
| 


Die Hoplenernte in Preußen 1908. — Die Hopfenernte 
wird dem Erlaſſe des Herrn Reichskanzlers vom 24. April 1899 
entſprechend nach den Erträgen derjenigen Ortſchaften berechnet, 
in deren jeder mindeſtens 5 Hektar mit dieſer Fruchtart beſtellt 
ſind. In Preußen werden die Erträge nach den Angaben der 
Hopfengemeinden feſtgeſtellt. Ihre Zahl betrug im Jahre 1908 
79, ihr geſamter Hopfenbau 1 341,5 ha und deren Ertrag 7 371 


Doppelzentner. Hiervon kommen 
ut Poblene Hektar POWE 


kapitals 9,7 v. H. gegen 9,0 v. H. im Vorjahre; insbeſondere be: 
zifferte fid die Dividendenſumme auf 8,6, 1905 auf 7,8 v. H. des 
dividendenberechtigten Kapitals überhaupt bezw. auf 9,6, 1905 
auf 8,9 v. H. desjenigen der Aktiengeſellſchaften, welche tatſächlich 


Dividende zahlten. EE gemeinden * zentner 
Die oben ſtehende Überficht zeigt die Dividend teilend e SE S SC ja 
3 F Marienwerder . ..... l 1,5 41 
Aktiengeſellſchaſten auch nach Gewerbegruppen. Frankfurt ãq•iw 1 nis 84 
Danach hat aljo in allen Gewerbegruppen mit alleiniger Aus- quide EE e SE SS 
nahme ber Landwirtſchaft und Gärtnerei die Mehrzahl der ſtatuten- ee MP MEE S 1 d 19 
mäßig Dividendenverteilung zulaſſenden Aktiengeſellſchaften auch tat- Wiesbaden... 4 "Ou 704 
ſächlich Dividende gezahlt, an der, abgeſehen von der Landwirtſchaft Sigmaringen . ...... 8 92,6 112. 
nebſt Gärtnerei ſowie den „ſonſtigen“ Geſellſchaften, überall über drei Der ganze Hopfenbau der genannten 8 Regierungsbezirke um— 


Viertel, in den allermeiſten Gewerbegruppen ſogar mehr als vier faßt 1646 ha; es entfallen demnach auf die in ihnen liegenden 
Fünſtel des geſamten dividendenberechtigten Kapitals Anteil Ortſchaften mit einem 5 Hektar nicht erreichenden Anbau 304,5 ha. 
hatten. l Von dieſen befinden ſich 29, ha in Allenſtein, 0,5 in Marienwerder, 5,0 

Bei ſämtlichen Gruppen, ausgenommen das Bau-, das Ver- in Frankſurt, 145,5 in doen, 63,) in Magdeburg, 17,7 in Lüne— 
ſicherungsgewerbe und die Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe, machte burg, 11,0 in Wiesbaden und 33, ha in Sigmaringen. Berechnet 
die Dividendenſumme mindeſtens zwei Drittel, bei neun Gruppen auch man auch für dieſe Flächen Geſamterträge, indem man für jedes 
mehr als ſieben Zehntel des auf ſie entfallenden Reingewinnes aus. Hektar dieſelben durchſchnittlichen Ernteziffern annimmt, wie ſie ſich 

Sowohl im Verhältniſſe zu dem tatſächlich Dividende beziehenden aus den Anbau- und Ertragszahlen obiger Zuſammenſtellung er: 
wie zu dem an CU bezugsberechtigten Geſamtkapitale war die Divi- geben, und zahlt dieje Geſamterträge den jdn gewonnenen hinzu, 
dende am höchſten beim Verſicherungsgewerbe (bei dem nur 56, v. H., | jo erhält man folgende Zahlen: 


—— — A — 


m. 


Hektar— Gez Geſamt— 
Regierung obezirke ertrag ſamtbau ertrag 
dz ha dz 
ennen... n. 3, 50 151 
Marienwerder .. .... 5,5 8 44 
STONE ne en 6,0 19 114 
Paſeenns-nß SN ] 000 3 109 
Magdeburg. 10,4 338 3505 
ieh, Ze 3,0 24 d 
Wiesbaödenn˖n iA 106 185 
Sigmaringen. ..... 1.5 2 693 
zuſammen 2,5 1 646 9 074. 


Den jo errechneten 9 074 Doppelzentnern muß nod) der Ertrag 
desjenigen Hopfens zugezählt werden, der in den Regierungsbezirken 
ohne Hopfengemeinden vorkommt, nämlich 14 ha in Königsberg, 
5 ha in Gumbinnen, 2 ha in Potsdam, 5 ha in Stettin, 1 ha 
in Breslau, 1 ha in Merſeburg, 1 ha in Osnabrück, 5 ha in 
Coblenz und 4 ha in Trier, zuſammen 38 ha. Benutzt man zu 
der Berechnung den durchſchnittlichen Hektarertrag der 8 Regierungs— 
bezirke mit Hopfengemeinden, nach der letzten Aufſtellung 5,5 dz, 
ſo ergeben ſich noch 209 dz. Man erhält alſo für das ganze Land 
von insgeſamt bebauten 1 684 ha eine Ernte von 9 283 dz. 

Der Beſchaffenheit nach ſind 1 v. H. der Ernte ſehr gut, 9 gut, 
51 mittel, 34 unter mittel und 5 gering. Von den Erträgen der 
einzelnen Regierungsbezirke ſind Hundertteile: 


in ſehr gut gut mittel a gering 
Allenſtein . ... —— — 100 — — 
Marienwerder — 100 — — — 
Frankfurt... — — 100 — — 
Poſen¶n‚n˖ . — 69 23 4 
Magdeburg .... 5 65 30 — — 
Lüneburg .. ... — — 100 — — 
Wiesbaden. — 13 87 — — 
Sigmaringen . 30 46 24 — — 


Die Ernte des Jahres 1908 bleibt, trotzdem ſie lohnender iſt, hinter 
der von 1907 zurück, da der Anbau wiederum um 13 Hundertteile 
zurückgegangen iſt. Die größere Fruchtbarkeit des Jahres 1908, 
auch gegenüber dem Durchſchnitte der 9 Vorjahre, in denen 4,9 dz vom 
Hektar geerntet wurden, kann die Wirkung des verminderten Anbaues 
nicht ausgleichen; es wurden im Mittel aus 1599-1907: 10 809 dz 
gewonnen, mithin 16 v. H. mehr als 1908. Die Güte der Dolden 
iſt 1908 unter dem Mittel und war nur 1901 noch ungünſtiger. 

Nachſtehend ſind die Erhebungsergebniſſe für die einzelnen Jahre 
jet 1899 zuſammengeſtellt: 


Der Die Hopfenernte Die Beſchaſſenheit der Ernte in 
Jahr de fen⸗ im SC l Hundertteilen: l 
i au ganzen Hektar jehr % unter ! 
ha E dz gut gut mittel mittel gering 
18999. Q ꝶ 2524 14134 5, 3 53 41 2 l 
1900 ... 2429 12003 439 11 38 45 4 2 
1901 2291 8670 3,8 1 z 16 2 20 
1902 . 2238 9939 44A 4 15 53 14 11 
1905 ... 2123 9140 453 0 ems 55 9 8 
19044. 2191 9160 42 12 42 3 2 13 
1905. 2175 16018 74 44 46 7 1 2 
t906 ... 2064 8082 39 1 23 44 14 18 
1907. . 1946 10231 55. 5 15 47 Set 5 
1908 ... 1684 9283 5» l J ol o4 9. 


Die Dampffaß⸗Exploſionen in Preußen 1907. — Nachdem 
im Jahre 1905 noch 5 Exploſionen von Dampffäſſern in Preußen 
ſtattgefunden batten, verminderten jid) die Fälle im darauffolgenden 


LI 
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ohne Einmauerung auſgeſtelltes Dampffaß explodierte am 13. Auguſt 
1907 vormittags ½11 Uhr. Das aus Schweißeiſen gefertigte 
Dampffaß war zwar an eine gemeinſame Rohrleitung mit zwei 
anderen Dampffäſſern angeſchloſſen, wurde aber für ſich allein be— 
trieben, hatte zylindriſche Geſtalt und gewölbte Böden, von denen 


jeder mit einem Verſchluſſe verſehen war; es handelte ſich um 


Schraubenverſchlüſſe, deren gußeiſerner Deckel durch das Anziehen 
von je 12 Schrauben auf Verflanſchungen feſtgehalten wurde. Zum 
Schutze gegen die Wirkung von Säuren war der Kocher innen mit 
einem Bleibelage und einem 25 em ſtarken Mantel aus Schamotte— 
Mauerwerk ausgekleidet; auch die Füllhälſe, Deckel und Ventilſtutzen 
waren durch einen dicken Bleimantel geſchützt. Während der Be— 
triebsdruck des Dampffaſſes 3 Atmoſphären betrug, belief ſich die 
höchſte Dampfſpannung des zugehörigen Dampferzeugers auf 
10 Atm. — Bei der Arbeit wurde die Beſchickung (Holzſpäne) zuerſt 
bei offenem Ablaßventil mit direktem Dampfe zwecks Löſung der Harze 
gedämpft, danach die Lauge — wäſſerige, an Kalk gebundene ſchweflige 
Säure eingelaſſen; ſodann wurden alle Ventile des Koch— 
raumes geſchloſſen und die Dampfventile einer darin befindlichen 
bleiernen Heizſchlange ſowohl am Ein- als Austritt geöffnet. 
Die Anheizzeit dauerte 12 bis 24 Stunden, wobei die Tem— 
peratur im Kochraum auf 115 bis 120° Celſ. und die Spannung 
auf 3 Atm. ſtieg, ein Zuſtand, in dem der Kocher 24 bis 72 Stunden 
erhalten wurde. Hierauf wurde ſein Inhalt 2mal mit kaltem 
Waſſer durchgeſpült — Waſſer, Lauge und gelöſte Teile liefen ab 
— und danach die Beſchickung ausgebracht. Die Exploſion, bei 
der ein Verluſt an Menſchenleben ſowie Verletzungen von Per— 
ſonen nicht zu beklagen waren, äußerte ſich darin, daß der obere 
Deckel des Kochers in mehrere Stücke zerſprang und das Dach des 
Kocherhauſes zum Teil aufgeriſſen wurde. Der Unfall ijt in erſter 
Reihe dadurch veranlaßt worden, daß der Bleimantel am Deckel 
nicht dicht war und infolgedeſſen die ſchweflige Säure der Kochlauge 
den Deckel nach und nach ſtark angefreſſen hatte; auch ſcheint dieſer 
an zwei ſich gegenüberliegenden Stellen nicht vollſtändig abgedichtet zu 
haben, weshalb die Schraubenmuttern ſehr ſtark angezogen werden 
mußten, wobei Biegungsſpannungen eintraten, die weſentlich zum 
Bruce des Deckels beigetragen haben. — Das Dampffaß war, den 
polizeilichen Beſtimmungen entgegen, ſeit über einem Jahr nicht auf 
die Dichtigkeit ſeines Schutzmantels hin unterſucht worden und hatte 
nur wenig widerſtandsfähige Verſchlußdeckel aus Gußeiſen. 


2. Weit ungünſtigere Folgen hatte die Exploſion eines irrtümlich 
bisher nicht als Dampffaß angeſehenen und deshalb der polizeilichen 
überwachung entzogenen Salzreinigungs⸗Apparates in einer Salpeter- 
fabrik zu Harburg (Elbe), die am 28. Dezember 1907 abends 
” 8 Uhr eintrat. Das nicht eingemauerte zerſprungene Dampffaß 
beſtand in ſeinem oberen zylindriſchen Teile aus Schmiedeeiſen und 
in feinem unteren, koniſch zulaufenden Teile aus 20 mm ſtarkem Guß— 
eiſen; es hatte zwei Bügelverſchlüſſe. Die Sicherheits- und Druck— 
verminderungsventile fehlten; das Faß beſaß einen Inhalt von 
3,3 chm und diente zum Abtreiben von Kaliſalpeterlauge aus Koch- 


ſalz, das aus einem vorangegangenen Prozeſſe — Löſung von Chili— 


Jahre (1906) auf 4 und 1907 bis auf 2, die einen Holzkocher in 


einer Zellſtofffabrik und einen Apparat zur Salzreinigung in einer 
Salpeterfabrik betrafen. Im ganzen wurden dabei eine Perſon ge— 
tötet und drei Perſonen leicht verwundet, und zwar alle bei einer 
Exploſion. 

Über die Bauart und den Betrieb der betroffenen Dampffäſſer 
ſowie über die näheren Umſtände ihrer Zerſtörung geben folgende 
Mitteilungen Auskunft: 

1. Ein zum Kochen von Holz in einer Zellſtofffabrik zu Münden 


dußzierventils leicht möglich ut. 


ſalpeter und Chlorkalium in Waſſer — gewonnen wurde. Während 
das oben geſchloſſene Faß mit Dampf von etwa 0,5 kg Spannung 
geſpeiſt wird, läuft die Lauge unten durch ein beſonderes Rohr 
ab. Bei dem anhaltenden Gebrauche des Dampffaſſes iſt die 
Materialabnutzung anſcheinend zu ſtark geweten; denn ſchon im 
Jahre 1903 mußten der Mantel und der obere Boden des erit 
1901 auf feiner letzten Stelle in Betrieb geſetzten Koders erneuert 
werden. Nach der Exploſion, durch die ein Arbeiter getötet und 
drei Arbeiter leicht verletzt wurden, ſtellte es ſich heraus, daß der 
untere gußeiſerne Teil, der vor Ingebrauchnahme des Dampffaſſes 
20 mm betragen hatte, ſtellenweiſe bis auf 1 mm abgearbeitet war. 
Neben der Materialſchwächung mag zeitweiſe auch eine Überlaſtung 
des aus einem mit 5 kg Druck arbeitenden Keſſel mit Dampf 
geſpeiſten Faſſes eingetreten ſein, was bei dem Fehlen des Re— 
Die Exploſion zerſtörte das Dampf⸗ 
el 


LII 


fab in feinem oberen und unteren Boden und ſchleuderte einzelne | Hauptergebnijje, getrennt nach den einzelnen Gewerbegruppen, in den 


Teile des Konus bis 3 m weit fort; 


auch wurden die gußeiſernen | folgenden beiden Überſichten enthalten find. 


Fenſter des Gebäudes, in dem das Dampffaß ſich befand, zertrümmert. Nach der Überſicht I unten gab es am 1. April 1907 in 


Statiſtiſchen Landesamte iſt unlängſt eine umfangreiche Aufbereitung 
der von den Dampfkeſſel⸗Uberwachungsvereinen und den ſonſtigen 


Preußen 77 172 feſtſtehende Dampfkeſſel mit 134 869 qm "ott: 


Die feſtſtehenden und beweglichen Dampfleſſel, Dampf- und 4874 239 qm Heizfläche; die Zahl der feſtſtehenden Dampf: 
maſchinen und Dampffäſſer im preubiiden Staate nach einzelnen maſchinen betrug 83 074, ihre Leiſtungsfähigkeit 5 173 309 Pferde⸗ 
Gewerbegrupben am 1. April 1907. — Im Königlich Preußiſchen ſtärken. Über die Hälfte der Geſamtleiſtungsfähigkeit der Dampf⸗ 


maſchinen, 2 653 947 PS, entfällt auf den Bergbau ſowie das 
Hütten⸗ und Salinenweſen, von deren Hauptuntergruppen die 


Überwachungsbehörden gelieferten Kataſterblattangaben über Dampf: Steinkohleninduſtrie allein Maſchinen von 1 185 157 PS für ihren 
keſſel, Dampfmaſchinen und Dampffäſſer abgeſchloſſen worden, deren Betrieb brauchte, während auf die Eiſen⸗ und Stahlwerke, Hoch⸗ 
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e) Salinen und Steinfalze 
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d) ſonſtige Betriebe 
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Bergbau, Hütten: und Salinenweſen 
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f) Eiſen- und Stahlwerke, Hochöfen vim. .... 


g) andere Hütten 
h) ſonſtige Betriebe 


Induſtrie der Steine und Erden 


r A en VE US 


b) Zementfabriken 


c) Gíasbittten 


. Detallverarbeitung 
Verfertigung von Maſchinen, Werkzeugen, Inſtru⸗ 


d) Porzellanfabriken 
e) ſonſtige Betriebe 
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Chemiſche Induſtrie 


. Tertilinduſtrie 
Papier- und Lederinduſtrie 
; UA der Holz- und Schnitzſtoffe 
Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel 


a) Brennereien 
b) Brauereien 


c) Zuckerfabrike 
d) ſonſtige Betriebe ... 


Gewerbe für Bekleidung und Reinigung 
Baugewerbe... ... 
Polygraphiſche Gewerbe .... 
Künſtleriſche Betriebe für gewerbliche Zwecke ... 
Handelsgewerbe 


Verkehrsgewerbe 
: Beherbergung und Erquickung 


a) Maſchinenbau-Anſtalten, Eiſengießereien uſw. 
b) Dünger- und Leimfabriken 


e) Mühlenverbi 


d) andere Arten 
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1. Die E und beweglichen Dampfkeſſel, Dampfmaſchinen 
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— E J ͤ EUR en ec a 
Zahl | Babi 1 ` | be Zahl Zahl Leiſtungs⸗ 
der der Roſtfläche | Heizfläche der der fähigkeit 
Betriebe a Keſſel) am | qm Betriebe Maſchinen ps ` 
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$559] 10 066 9 710,54: 291 117 7815 9 392 240 147 
1091 1395 15710 49 995 784 94 21815 
309 401 467,37, 14 526 298 531) 22 024 
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94. 124 144,46 5316 14 98, .9 056 
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N 711 1275,66. 47 680 336 838 40 806 
15 33 67,74 2 352 15 36 1173 
5141 555, 646,63 20 564 514 577: 17 463 
91 116 165,62 4493 38 106 3878 


42 944 2 686 77 Së 134 868,51 4 874 239 40 a 83074 5173309 
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1) Die in der Spalte 3 links herausgerückten Zahlen geben die Keſſel ohne Roſtfläche an. 
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öfen uim. 1 104 551 PS trafen. Unter den anderen Induftrien | Induftrie der Steine und Erden, die chemiſche Induſtrie und 
ijt die der Nahrungs- und Genußmittel mit 510 703 PS vers die Induſtrie der Holz: und Schkitzſtoffe beiden Zwecken dienen. 
treten; die Verfertigung von Maſchinen, Werkzeugen, Inſtrumenten Die Überſicht II (auf den Seiten LIV u. LV) gibt die Zahlen 
uſw. beanſpruchte 428 458, die Textilinduſtrie 369 935, die Induſtrie der Schiffs⸗Dampfkeſſel und⸗Dampfmaſchinen, getrennt nach Binnen⸗ 
der Steine und Erden 307 988 PS. Trennt man die Jn- und Seeſchiffen jowie Gewerbegruppen an. Es waren am 1. April 
duſtrien nach Produktions- und nach Konſumtionsmittel-Induſtrien, 1907 in Preußen 2 027 Dampfſchiffe für die Binnenſchiffahrt mit 
fo kann man annehmen, daß wohl ¼ bis ¼ ber Leiſtungsfähigkeit 2 310 Dampfkeſſeln und 267 756 Pferdeſtärken vorhanden. Die 
aller feſtſtehenden Dampfmaſchinen auf die Produktionsmittel⸗Induſtrien Zahl der Seedampfer betrug nur 612, die der zugehörigen Pferde⸗ 
entfallen, nur ½ bis ½ auf diejenigen Induſtrien, die als ſtärken jedoch 222 096, ſodaß auf einen Seedampfer 363, auf einen 
Nahrungsmittel⸗, Textil-, Bekleidungs-, Papiers und Lederinduſtrie Flußdampfer nur 132 PS im Mittel entfielen, wobei die Leiſtungen 
unmittelbar menſchliche Verbrauchsgegenſtände erzeugen oder, wie die der Hilfsmaſchinen außer Betracht geblieben ſind. 


und Dampffäſſer nach Gewerbegruppen am 1. April 1907. 


— s - — MÀ —À —— — MÀ M — À—— À— E — — 
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Die Schiffs⸗Dampfkeſſel und ⸗Dampfmaſchinen mit 


Binnen ſchiffe m D N O g 
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Höhere Knaben- und Vorſchulen in Württemberg im Schul» 
jahre 1907 08). — Am 1. Januar 1908 gab es in Württemberg 
80 „gymnaſiale Schulen“ beſtehend aus 4 niederen evangeliſch'theo— 
logiſchen Seminaren, die den oberen Klaſſen eines Gymnaſiums 
entſprechen, 14 Gymnaſien 4 Progymnaſien, 54 Lateinſchulen und 
4 Lateinabteilungen, ferner 12 „realgymnaſiale Schulen“, nämlich 
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1) Statiſtik des Unterrichts- und Erziehungsweſens im Königreich 
Württemberg für 1907. Verbffentlicht vom Königlichen Miniſterium des 
Kirchen- und Schulweſens. Stuttgart 1908. 


5 Realgymnaſien und 7 Realprogymnaſien, und 100 „realiſtiſche 
Schulen“, umfaſſend 10 Oberrealſchulen, 21 Realſchulen mit Ober— 
klaſſen und, mit Einrechnung von 2 Bürgerſchulen, 69 Realſchulen 
ohne Oberklaſſen. Davon zählen die Gymnaſien mit Einſchluß der 
4 evangeliſch-theologiſchen Seminare 4 374 Schüler, die Reals 
gymnaſien 2 064, die Oberrealſchulen 5 541, bie Progymnaſien 454, 
die Realprogymnaſien 989 und die Realſchulen mit 1 oder 2 Ober— 
klaſſen 4 958, mithin ſämtliche 65 Schulen mit Oberklaſſen, die allein 
mit den preußiſchen höheren Schulen in Vergleich geſtellt werden 
können, 18 380. Auf die Lateinſchulen, die in der Regel nur 1 oder 


mulu 


ihren Hilfs⸗Dampfkraftanlagen am 1. April 1907. 
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2 Unterrichtsklaſſen umfaſſen, und die Lateinabteilungen entfallen JOberklaſſen gehörten den gleichen Bekenntniſſen in derſelben Reihen: 


noch 1 597 und auf die Realſchulen und Bürgerſchulen ohne Ober— 
klaſſen 4 936 Schüler. Dem Religionsbekenntniſſe nach befanden jid) 
unter den 24 913 Schülern ſämtlicher oben aufgeführten höheren 
Knabenſchulen Württembergs 18 160 Evangeliſche, 6 050 Katholiken, 
658 Juden und 45 Zugehörige zu ſonſtigen Bekenntniſſen. Nimmt 
man die Schüler der Oberklaſſen für fid, io waren von 1 801 
Schülern in den Oberklaſſen der Gymnaſien und Progymnaſien 995 
evangeliſch, 756 katholiſch, 47 jüdiſch und 3 ſonſtigen Bekenntniſſes; 
von den 722 Schülern in den realgymnaſialen und realprogymnaſialen 


folge 567, 117, 33 und 5 an und von den 1824 Schülern in den 
Oberklaſſen der Oberreal« und Realſchulen 1411, 366, 40 und 7. 
Ohne Einbeziehung von 44 Vikars- und Repetentenſtellen gab 
es an ſämtlichen gymnaſialen, realgymnaſialen und realiſtiſchen Schulen 
mit Oberklaſſen 680 Haupt- und 88 Hilfslehrſtellen und an den 
übrigen Schulen ohne Oberklaſſen noch 243 bezw. 23 ſolcher Stellen. 
Kandidaten des humaniſtiſchen Lehramts waren am 1. Januar 1908 
50, Kandidaten des realiſtiſchen 140 vorhanden. Von den erſteren 
waren 38 und von den letzteren 86 im Schuldienſt verwendet. 


LVI 


Die ſogenannten „Elementarſchulen“ Württembergs entſprechen 
unſeren Vorſchulen, indem ſie Knaben in zwei bis drei Jahrgängen 
zum Eintritt in die höheren Schulen vorbereiten. Solcher Elementar— 
ſchulen zählte man am 1. Januar 1908 19 mit 101 Lehrſtellen 
(darunter 29 proviſoriſchen) und 4 015 Schülern, von denen 3 277 
evangeliſch, 623 katholiſch, 100 jüdiſch waren und 15 noch anderen 
Bekenntniſſen angehörten. 


Die Kornernte Oſterreichs 1907. — Dem vom Oſterreichiſchen 
Ackerbauminiſterium veröffentlichten J. Hefte des „Statiſtiſchen 
Jahrbuches“ für 1907 entnehmen wir über die Anbauflächen und 
Ernteerträge der wichtigſten Körnerfrüchte in den im Reichsrate 
vertretenen Königreichen und Ländern der öſterreichiſchen Monarchie 
folgende Mitteilungen. 

Von der geſamten 10 653 703 ha umfaſſenden Ackerlandsfläche 
des Jahres 1907 entfielen auf den Anbau von Weizen, Roggen und 
Gerſte (Winter- und Sommerfrucht) ſowie von Hafer und Mais gue 
ſammen 6 483 612 ha oder 60,56 Hundertteile. Im einzelnen 
kamen im Berichtsjahre und den vier Vorjahren 


auf 1907 1906 1905 1904 1903 
Hektar 


den Weizen . 1179455 1161349 1125 973 1114879 1052 433 
„ Roggen . 1855577 2020516 1 968 643 1 926 401 1807 168 
die Gerſte .. 1 166526 1177296 1188 137 1184258 1204 983 
den Hafer .. 1935 710 1 833 665 1807 971 1821697 1833 441 
„ Mais.. 348344 342 961 348 471 338415 333554 


zuſammen 6 483 612 6 535 787 6 439 195 6 385 650 6 231 579. 
An dieſem Anbau hatten 1907 den bedeutendſten Anteil der 
Weizen, die Gerſte und der Hafer in Galizien (Krakauer und Lem— 
berger Gebiet zuſammen) mit 516 984 bezw. 402 511 und 757 024 
und in Böhmen mit 226 594 bezw. 309 902 und 471 852 ha, 
der Roggen in Böhmen und Galizien mit 548 925 bezw. 516 553 ha, 
der Mais im Lemberger Gebiete Galiziens und in der Bukowina 
mit 87 583 bezw. 70 500 ha. Von den Flächen für Weizen, 
Roggen und Gerſte waren im Berichtsjahre mit Sommerung be— 
ſtellt 8,9 bezw. 6,5 und 96,6 Hundertteile. 

Die Ernte des Jahres 1907 erwies ſich bei der Gerſte und 
dem Hafer reichlicher als in den vier Vorjahren und dem Durch— 
ſchnitte von 1897-1906, bei dem Weizen und dem Roggen dagegen 
ſchwächer als in den vorangegangenen drei Jahren, und auch bei 
dem Mais blieb ſie gegen die beiden Vorjahre etwas zurück. Die 


Geſamternte betrug nämlich in Millionen Doppelzentnern: 
bei 1907 1906 1905 1904 1903 1897-1906 
durchſchnittlich 
dem Weizen. 14,3 15,9 14,8 14,6 12,6 15,0 
„ Roggen. 22,0 25,2 24,9 23,3 20,6 20,6 
der Gerſte . .. 11,1 16,6 15,3 14,5 16,1 14,7 
dem Hafer .. 24,8 SES 18,0 15,9 18,6 18,4 
„ Mais.. 4,2 4,6 4,4 3,2 4,1 4,0. 


Hiernach fanden ſich als durchſchnittliche 
in Doppelzentnern: 


Erträge von einem Hektar 


bei 1907 1906 1905 1904 1903 1897-1906 
durchichnittlich 
dem Weizen.. 1241 15,6 13,2 13,1 11,» 12,0 
„ Roggen. 11,8 12,5 12,7 12,1 11,4 11,1 
der Gerſte .. 14, 14,0 12,9 12,3 13,3 12,3 
dem Hafer .. 12,8 12,2 9,9 8,8 10,2 9,7 
„ Dais .. 121 13,0 12,6 0,4 12,2 11.8. 


Die Fruchtbarkeit der einzelnen Länder iſt inſolge der be— 
deutenden Höhenunterſchiede und der Gebirgsformationen ſelbſt— 
verſtändlich ſehr ungleich. So wurden im Berichtsjahre die höchſten 
Erträge von allen vorbenannten fünf Körnerfrüchten in Böhmen 
mit 19,0 bezw. 15,8, 18,8, 15,7 und 26,3 dz vom Hektar ermittelt, 
die geringſten von dem Weizen, dem Roggen und dem Hafer in 
Dalmatien mit 5,5 bezw. 4,4 und 3,7, von der Gerſte in Dalmatien 
und Iſtrien mit 4,6 und von dem Mais wieder in Iſtrien mit 5,0 dz. 

Der Geldwert der vier Körnerfrüchte Weizen, Roggen, Gerſte, 
Hafer zuſammen beziffert ſich für das Jahr 1907 auf 1 384,7 
gegen 1 126,6 Millionen Kronen im Vorjahre und 933,5 im 
Durchſchnitte von 1897-1906; er überſteigt aljo im Berichtsjahre 
trotz der gegen 1906 geringeren Ernte die Wertſumme aller 
vorangegangenen zehn Jahre beträchtlich, was ſich aber aus den 
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Einheitspreiſen der Früchte leicht erklärt. Im Reichsdurchſchnitte 
ſtellen ſich nämlich die Preiſe für 100 kg Marktware auf Kronen 


im 
Durchſchnitte von 


bei 1907 1906 1897-1906 
dem Weizen 21.82 16,14 17,71 
„% gen 19,50 13,64 ] 4,89 
ber Gerſee .. .. 16,73 14,75 14,64 
dem Hafeeeeeeknx n 15,77 14,49 12,44. 


Die Ernte ber — Hackfrüchte in Oſterreich wird ein 
weiterer Artikel behandeln. 

Der Beſuch der italieniſchen Univerſitäten. — Der bekannte 
Statiſtiker Profeſſor Carlo F. Ferraris veröffentlicht im 13. Jahre 
gange der Zeitſchrift „Riforma Sociale“ eine Darſtellung der Ent— 
wickelung der italieniſchen Univerſitäten und Hochſchulen, die den 
Zeitraum von 1893/94 bis 1905/06 umfaßt. Danach haben die 
italieniſchen Univerſitäten, wenn auch mit Unterbrechungen, fortdauernd 
an Zahl der Studierenden zugenommen. Im Studienjahre 1893/94 
betrug nämlich die Zahl der Immatrikulierten 21 870, dagegen 
1905/06 ſchon 26 267, d. i. eine Zunahme von 4 397 ober 20,1 v. H. 
Bis zum Studienjahre 1897/98 ſtieg die Zahl ununterbrochen; dann 
trat ein vorübergehender unbedeutender Rückgang ein, der ſchon 
1899/1900 von einer beträchtlichen Zunahme abgelöſt wurde, 
die bis zum Jahre root oz anhielt. Dieſes Jahr bildet mit 
27 388 Studierenden bisher den Höhepunkt der Entwickelung. Von 
da an begann wieder ein ziemlich ſtarker Rückſchlag, der mehrere 
Jahre hindurch anhielt; erſt 1905 op nahm die Zahl wieder zu. 
Bemerkenswert iſt, daß der eingangs genannte italieniſche Statiſtiker 
auf dem Standpunkte ſteht, die Zahl der Studierenden ſei im 
Verhältniſſe zum Bedürfniſſe zu hoch, und daß er daher jede Abe 
nahme mit Genugtuung begrüßt. Zu beachten iſt, daß die angeführten 
Zahlen fid) nicht allein auf die Studierenden der Univerſitäten im 
deutſchen Sinne beziehen, ſondern auch die Beſetzung der techniſchen 
Fächer umfaſſen; dazu gehören u. a. auch die Tierarzneiknunde, die 
Pharmazie und die Landwirtſchaft. Ebenſo ſind überall die, allerdings 
nicht zahlreichen, Hörer miteingeſchloſſen. 

Die Beſetzung der einzelnen Fakultäten iſt außerordentlich 
ungleich. Obenan ſtehen die Juriſten. Ihre Zahl betrug im 
letzten Studienjahre ſchon rund 9 000 gegen rund 6 000 im Jahre 
1893/94, eine Zunahme, die von Ferraris für ſehr beklagenswert 
gehalten wird. Dann folgt die Medizin und Chirurgie, die eine 
von Ferraris als erwünſcht bezeichnete Abnahme von 6 521 auf 
4 734 erfahren hat. Danach würde die Pharmazie zu nennen ſein, 
bei der die Zahl der Studierenden von 1 707 auf 2 975 geſtiegen 
iſt, in einzelnen dazwiſchen liegenden Jahren aber weſentlich höhere 
Werte erreicht hat. Bei allen übrigen Fächern ſind die Zahlen beträchtlich 
niedriger, ſie haben ſich im Laufe des Berichtszeitraumes auch nicht 
allzuſehr verſchoben. | 

Die größte italienijdje Univerſität ijt feit langem jhon Neapel 
und iſt es auch gegenwärtig noch. Vorausgeſchickt ſei, daß die italieniſchen 
Univerſitäten und ſonſtigen Hochſchulen nicht alle untereinander und 
wiederum den deutſchen gleichwertig ſind. Es gibt in Italien nur 
11 Univerſitäten, die fünf oder doch wenigſtens vier Fakultäten beſitzen; 
nur dieje find im folgenden berüdjichtigt. Neapel hatte 5 450 Stu⸗ 
dierende gegen 5 205 im Jahre 1893/94; 1901/02 find es aber 
ſchon einmal 6199 geweſen. Es folgt Turin mit 3386 gegen 2618 im 
Jahre 1895/94; die Höchſtzahl war 3 505 im Jahre 1900/01. 
Dann Rom mit 2742 gegen 1 762; das Jahr 1905 00 hat zugleich 
die Höchſtzahl gebracht. Weiter Bologna mit 1729 gegen 1384 
(Höchſtzahl 1 949 im Jahre 1900/01); Pavia mit 1 339 gegen 
1223 (Höchſtzahl 1373 im Jahre 1904 05); Padua mit 1323 
gegen 1 426 (Höchzahl 1536 im Jahre 1897/98); Genua mit 1193 
gegen 990 (Höchſtzahl 1351 im Jahre 1900/01); Palermo mit 1 106 
gegen 1488 im Jahre 1893/4, das zugleich die Höchſtzahl erreichte; 
Pija mit 1083 gegen 900 (Höchſtzahl 1095 im Jahre 1900/01); 
Catania mit 832 gegen 748 (Höchſtzahl 1007 im Jahre 1901/02); 
Meſſina mit 570 gegen 456 (Höchſtzahl 692 im Jahre 1900/01). 
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Die Verbandszugehörigkeit und bie Haſtpflichtart der dent- 
iden Genoſſenſchaften in den Jahren 1903 bis 1906. — für 
lich ) brachten wir ſtatiſtiſche Angaben über die Verbandszugehörig— 
keit der deutſchen Genoſſenſchaften in den Jahren 1903 bis 1906 
nach den von der Preußiſchen Central⸗Genoſſenſchafts-Kaſſe Bear, 
beiteten „Mitteilungen zur deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1906“ 
(XXVII. Ergänzungsheft zur Zeitſchrift des Königlich Preußiſchen 
Statiſtiſchen Landesamts, Berlin, 1908). Dieſelbe Quelle enthält 
auch Nachrichten über die Haftpflichtart der Genoſſenſchaften 
in den einzelnen Verbänden. Dem Reviſionsverhältniſſe und der Haft- 
pflicht nach gehörten am 1. Januar 1903, 1904, 1905 und 1906 an 


mit unbeſchr. mit beſchr. 
den Verbänden Haftpflicht Haftpflicht 
| Gen. Mitglieder Gen. Mitglieder 
1903 712 374 338 578 268 340 
ee 1904 699 2361213 595 291 456 
Schulze⸗Delitzſch. 1905 689 366 848 619 303 930 
1906 671 362 698 664 341 905 
1903 7277 624 197 1698 130 378 
Reichsverband d. deutſch. 1904 7 686 669 667 1946 149 219 
landwirtſch. Gen.. . | 1905 8216 718 694 2261 172819 
1906 8616 766085 2495 199 790 
1903 3697 341 541 209 21847 
Nee 1904 3920 365 479 252 31192 
1905 4143 383 847 280 28 088 
1906 4270 399 683 301 33 160 
1903 18 3 549 568 466 416 
Zentralverb. deutſcher | 1904 16 5256 669 555 628 
Konſumvereine . . | 1995 15 3927 194 615 934 
1906 15 2510 842 680 076 
Hauptverb. deutſcher 1908 22 6 153 411 57163 
gewerblicher Gen. . | 1906 19 6 145 421 63 155 
1903 1729 232 607 1095 172 812 
1904 1797 246524 1175 194 178 
ſonſtige Verbände?) . 11905 1869 251034 821 158 726 
1906 1990 268 789 875 163 270 
1903 1261 151 197 1763 327984 
verbandsloje Genoſſen- | 1904 1274 148 348 1947 332 847 
ſchaften .. .. 1905 1245 143566 2061 355 966 
1906 1200 139 265 2111 359 176. 


Die deutlich ausgeſprochene Richtung geht dahin, daß die älteſte 
Form der Haftpflicht, die unbeſchränkte, von Jahr zu Jahr langſam 
an Boden verliert. Von 1903 zu 1906 betrug im Deutſchen Reiche 
die Zunahme an Genoſſenſchaften überhaupt in der unbeſchränkten 
Haftpflicht 2087 oder 14,20 v. H., in der beſchränkten Haftpflicht 
1798 oder 30, v. H.; desgleichen die Zunahme der Mitglieder 
überhaupt in der unbeſchränkten Haftpflicht 217 701 oder 12,60 v. H., 
in der beſchränkten Haftpflicht 452 755 oder 32,62 v. H. 

Die Zunahme oder Abnahme (—) von 1903 zu 1906 betrug 


in den Verbänden bei den Genoſſenſchaften 


Schulze⸗Delitzſch ... — 4l 5,76 86 14,88 
Reichsverband... .. , 1339 18,40 797 46,94 
Neuwied. 573 15,50 92 44,02 
Zentralverband deutſcher 
Konſumvereine . .. — 3 16,67 274 48,24 
verbandsloſe Genoſſen— 
ſchafte nn — 61 4,84 348 19,74, 
bei den Mitgliedern der Genoſſenſchaften 
„Schulze-Delitzſch — 11640 3,11 73 565 27,41 
Reichsverband 141 888 22,73 69 412 53,24 
Neuwiddzz 58 142 17,02 11313 51,78 
Zentralverb. deutſch. 
Konſumvereine. — 1039 29,28 213 660 45,81 
verbandsloſe Genoſſen— 
ſchaften . — 11 932 7,89 31192 9,51. 
Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht 


gibt es verhältnismäßig nur wenige. Es waren vorhanden im 
Schulze⸗Delitzſchen Verbande 1903 9 mit 2918, 1906 8 mit 
2461 Mitgliedern; im Reichsverbande 74 mit 10 003 bezw. 78 
mit 11 634, im Neuwieder Verbande 10 mit 656 bezw. 10 mit 710, 


bei ſonſtigen Verbänden 22 mit 4 577 bezw. 19 mit 2983, bei 
1) Siehe Seite XLIX der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
— 2) Der Rückgang in der beſchränkten Haftpflicht von 1904 zu 1905 


iſt hier hauptſächlich durch die Errichtung des Hauptverbandes deutſcher 


gewerblicher Genoſſenſchaften veranlaßt. 
Zeitſchrift des R. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


| 


verbandsloſen Genoſſenſchaften 35 mit 6 114 bezw. 38 mit 6 580 Mit- 
gliedern. Dem Zentralverbande deutſcher Konſumvereine gehören 
Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht nicht an. Der 
Hauptverband deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaften zählte 1906 
3 Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht und 1 848 Mit- 
glieder zu ſeinem Beſtande. 

Die Höhe der Haftpflicht der Genoſſen bei den Genoſſenſchaften 
mit beſchränkter Haftpflicht iſt in den Verbänden ſehr verſchieden. 


Es war die durch⸗ 
die die Zahl ſchnurtiche 
Geſamt⸗ der Sonne 
bei den Verbänden haftſumme Geſchäfts⸗ Geſchafts 
anteile anteil 
M M 
1903 107933486 333395 324 
t 1904 123 694 207 363322 240 
Schulze⸗Delitzſchkhkcc l | 1905 132 205 805 377243 324 
1906 151 045 741 430 890 351 
1903 113036318 450 316 251 
. 1904 123 756616 491 829 202 
Reichsverband. 1905 138418455 545257 254 
| 1906 149 234418 597 074 250 
1903 13760245 61 745 223 
i 1904 18 154 665 74278 244 
R 1908 22321375 87 454 255 
1906 28 797 460 97 861 294 
1903 15243361 478 933 32 
Zentralverband deutſcher 1904 17 179 975 583 931 29 
Konſumvereine e ee ée 1905 19 119 412 641 073 30 
1906 21248924 708 424 30 
Hauptverband deutſcher g 1905 19526022 75 732 258 
gewerblicher Gen. . . . 11906 23 744 760 86395 275 
1903 80 012 859 290 218 276 
l . 1904 88667376 317 566 279 
ſonſtige Verbünde. | 1905 85593040 274478 312 
1906 S9 543 568 280318 319 
1903 90681 743 519 037 175 
verbandsloſe Genoſſen— 1904 97 507 870 539 026 181 
ſchaften r 1905 101 802 345 564 590 180 
1906 104 690 098 588 525 178. 


Eheſcheidungsbewegung in Preußen 1907. — Im Berichts- 
jahre wurden in Preußen 7 952 Ehen rechtskräftig geſchieden gegen 
7 539 im Jahre 1906, 6 924 im Jahre 1905, 6 567 im Jahre 
1904, 5981 im Jahre 1903 und 5 278 im Jahre 1902. Im 
fünfjährigen Zeitraume 1902-07 ijt mithin die Zahl der Ehe- 


ſcheidungen um etwas mehr als die Hälfte geſtiegen, iné- 
beſondere von 1906 auf 1907 faſt um ein Achtzehntel. Von den 
Scheidungen entfielen im Berichtsjahre 6 307 (1906 6018, 1905 


5 370) auf die Städte, 1645 (1906 1 526, 1905 1 554), aljo 
noch nicht ein Viertel, auf das platte Land. 

Setzt man die Scheidungsfälle zu den beſtehenden Ehen in 
Beziehung, ſo ergibt ſich, daß von je 100 000 der letzteren im Jahre 
1907 überhaupt 117 (1906 113, 1905 106), insbeſondere in den 
Städten 200 (1906 197, 1905 181), auf dem Lande hingegen nur 
45 (1906 42, 1905 44), gerichtlich gelöft wurden. 

Faſt die Hälfte aller Scheidungsurſachen beſtand im 
Berichtsjahre wie in den beiden vorangegangenen Jahren in Ehebruch 
(81565 B. G. B.), demnächſt über ein Drittel (1905 34,9, 1906 
und 1907 je 36,7 v. H.) in ſchwerer Verletzung der durch die Ehe 
begründeten Pflichten oder ehrloſem oder unſittlichem Verhalten 
(S 1568 B. G. B.). Der Anteil der böslichen Verlaſſung (S 1 567 
B. G. B.) an der Geſamtzahl der Scheidungsgründe ſchwankte 
1905-07 von etwas über einem Neuntel bis zu rund einem 
Achtel, wogegen auf die Geiſteskrankheit (S 1569 B. G. B.) nur 
etwa ein Vierzigſtel und auf die Lebensnachſtellung (S 1566 B. G. B.) 
ſogar nur 2— 4 Tauſendteile der Gründe entfielen. 

Was die Schuldfrage betrifft, jo wurden 1907 wie in den 
beiden Vorjahren die Männer in annähernd doppelt ſo vielen Fällen 
als die Frauen auf Grund der 838 1565-68 B. G. B. für den 
ſchuldigen Teil erklärt. Anderſeits war Geiſteskrankheit der Frau 
verhältnismäßig häufiger gemäß S 1 569 B. G. B. Scheidungsurſache 
als Geiſteskrankheit des Mannes. Im einzelnen fiel den männlichen 
Geſchiedenen Lebensnachſtellung (8 1 566 38.5.33.) fait ausſchließlich, 
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ſchwere Pflichtverletzung, ehrloſes oder unſittliches Verhalten (3 1 568 | 
B. G. B.) etwas über viermal jo oft als den weiblichen zur Laſt; in Gumbinnen, an Maſern 7,43 in Sigmaringen, im Kindbette 1,97 
bei der böslichen Verlaſſung (S 1567 B. G. B.) war die Schuld- in Danzig, an Typhus 0,97 in Marienwerder, an Ruhr 0,13 in 


ziffer der Männer um rund die Hälfte (1907 und 1906) bis neun 
Zehntel (1905), beim Ehebruch (S 1 565 B. G. B.) hingegen nur 
etwa um ein Achtel (1907) bis ein Fünftel (1906) höher als die 
der Frauen. ) 

Betrachtet man die männlichen und die weiblichen Geſchiedenen 
je für ſich, ſo waren erſtere an den relativen Scheidungsgründen 
des § 1568 B. G. B., letztere am Ehebruche als Schuldige am 
ſtärkſten beteiligt. 

Sehr weſentlich unterſcheiden ſich die ländlichen Ziffern der 
Scheidungsgründe von den allgemeinen ſowie den ſtädtiſchen. Der 
Ehebruch ſpielt nämlich im Landgebiete als Scheidungsurſache eine 
viel geringere Rolle als in den Städten; auf ihn entfielen in jenem 
nicht ganz zwei Fünftel, in dieſen dagegen über die Hälfte der Gründe. 
Anderſeits ſind abweichend vom Stadtgebiete auf dem platten Lande 
die Frauen häufiger als die Männer auf Grund des Ehebruchparagraphen 
für den ſchuldigen Teil erklärt worden. Im übrigen überwiegt wie 
überhaupt und in den Städten auch auf dem Lande die Schuldziffer 
der Männer und liegt bei der Geiſteskrankheit (S 1569 B. G. B.) 
die Scheidungsurſache zumeiſt auf ſeiten der Frauen. 


Die wichtigſten Todesurſachen der 1907 in Preußen Ge⸗ 
ſtorbenen. — Insgeſamt ſtarben im Jahre 1907 (1906) in Preußen 
680 949 (673 669) Perſonen, und zwar von 10 000 Einwohnern 
in der Reihenfolge nach der Höhe der Sterbeziffern im Staate an 
Krankheiten der Verdauungsorgane 20,96 (23,36), an Altersſchwäche 
19,58 (18,09), an Tuberkuloſe 17,16 (17,26), an Lungenentzündung 
15,12 (14,14), an Krankheiten der Kreislauforgane 14,09 (12,91), 
an angeborener Lebensſchwäche und an Bildungsfehlern 11,71 (11,83), 
an Gehirnſchlag und an anderen Krankheiten des Nervenſyſtems 11,44 
(11,38), an Krankheiten der Atmungsorgane 10,49 (9,72), an Krebs 
und anderen Neubildungen 7,39 (7,09), durch Verunglückung oder 
andere gewaltſame Einwirkung 4,07 (3,97), an Krankheiten der Harn⸗ 
und Geſchlechtsorgane 3,00 (2,93), an Diphtherie und Krupp 2,46 
(2,68), an Keuchhuſten 2,33 (3,15), an Scharlach 9,24 (2,08), infolge 
Selbſtmordes 2,03 (1,95), an Maſern und Röteln 1,83 (2,4), an 
Influenza 1,45 (0,07), im Kindbett 0,99 (1,00), an Roje und anderen 
Wundinfektionskrankheiten 0,9 (0,82), an anderen übertragbaren 
Krankheiten Oe (0,01), an Typhus 0,57 (0,65), durch Mord und 


Totſchlag 0,21 (0,19), an übertragbaren Tierkrankheiten Oo (0,01), : 


an anderen benannten Todesurſachen 23,18 (24,41) und an nicht 
angegebenen und unbekannten Todesurſachen 5,68 (6,54). 


Zieht man die übertragbaren Krankheiten allein in Betracht, 
jo ergibt jih, daß dieſen zuſammen 171 355 — 25,16 v. H. (167727 
— 24,90) der Geſtorbenen überhaupt erlegen ſind, darunter an 
Tuberkuloſe 65 054 — 9,55 v. H. (64 459 — 9,57), an Lungenent- 
zündung 57 300 — 8,41 v. H. (52811 — 7,84), an Diphtherie und 
Krupp 9 307 = 1,37 v. H. (10 025 = 1,19), an Keuchhuſten 8 827 
1,30 v. H. (11749 = 1,1), an Scharlach 8 454 — 1,95 v. H. 
(7 770 = 1,15), an Maſern und Röteln 6 925 — 1,02 v. H. (9 107 
= 1,35), an Typhus 2 168 — 0,32 v. H. (2 419 = 0,36), an Kind- 
bettfieber 1529 = 0,22 v. H. (1456 = 0,22), an Ruhr 135 — 
0,02 v. H. (199 = 0,03) und an Pocken 30 —0,00 v. H. (31 = 0,00). 


Innerhalb der einzelnen Regierungsbezirke ſtarben die meiſten 
Tuberkulöſen, nämlich 5 758, in Düſſeldorf; die höchſte Todeszahl an 
Lungenentzündung, 5 087, fiel ebenfalls nach Düſſeldorf. Es ſtarben 
an Keuchhuſten 1456 Perſonen in Oppeln, an Diphtherie 706 in 
Düſſeldorf, an Scharlach 1681 in Oppeln, an Maſern 725 wiederum 
in Düſſeldorf, im Kindbett 368 im Landespolizeibezirke Berlin, 
an Typhus 150 in Düſſeldorf, an Ruhr 23 in Oppeln. 

Unter Berückſichtigung der Bevölkerung ändert ſich das Bild; 
denn es ſtarben von 10 000 Lebenden: an Tuberkuloſe 93,34. in 


7,02 in Oppeln, an Diphtherie 6,91 in Hannover, an Scharlach 10,54 


Merſeburg. 


Die Regierungsbezirke mit geringſter Sterblichkeit an den ge— 
nannten Erkrankungen find: Allenſtein mit 10,53 an Tuberkuloſe, 
Aurich mit 8,34 an Lungenentzündung, Hannover mit O,ss an Keuch— 
huſten, Coblenz mit 0,91 an Diphtherie, Stralſund mit (us an 
Scharlach, Schleswig mit Oe an Maſern, Wiesbaden mit 0O,ss im 
Kindbette. 


Die Zahl ber im Kindbette geſtorbenen Frauen es find 
darunter außer den an unmittelbaren Geburtsfolgen Verſtorbenen 
auch vor allem die Opfer des Kindbettfiebers miteinbegriffen — über. 
trifft auch im Jahre 1907 die Sterblichkeit an Typhus ganz er- 
heblich; es wird dies beſonders erſichtlich, wenn man berechnet, wies 
viele von 10 000 am 1. Januar 1907 (1906) lebenden Frauen im 
Verlaufe des Jahres von beiden Todesurſachen dahingerafft wurden: 
es ſtarben an Typhus O,ss (0,62), aber 1,96 (1,97) im Kindbette. 

Übertragbare Tierkrankheiten traten für 27 (26) Geſtorbene 
als Todesurſachen auf. An Tollwut ſind 4 männliche, 1 weibliche 
(1906: 4 männliche) Perſonen geſtorben; als Urſache war Bers 
letzung durch Biß tollwutkranker Hunde angegeben. Die Todesfälle 
betrafen einen Knaben im Alter von 5 bis 10 Jahren, zwei von 10 bis 15 
Jahren und einen Mann von 30 bis 40 Jahren ſowie ein Mädchen von 2 
bis 3 Jahren. Milzbrand iſt für 20 m., 1 w. (1906: 19 m., 2 w.) 
Geſtorbene als Todesurſache angegeben; 2 männliche Perſonen 
ſtanden im Alter von 25 bis 30 Jahren, 5 von 30 bis 40, 10 
von 40 bis 50, 2 von 50 bis 60 und 1 von 60 bis 70 Jahren, 
während eine weibliche Perſon der Altersklaſſe von 30 bis 40 Jahren 
angehört hatte. An Rotz iſt eine männliche Perſon im Alter von 
60 bis 70 Jahren geſtorben. Trichinenkrankheit iſt in den letzten 
fünf Jahren als Todesurſache nicht zur ſtandesamtlichen Meldung 
gelangt, was beſonders hervorzuheben iſt. 

Die Geſamtzahl der Todesfälle an Influenza hat gegen das 
Vorjahr wieder eine Zunahme von 2 516 auf 5 512 erfahren; das 
weibliche Geſchlecht war in beiden Jahren ſtärker beteiligt als das 
männliche. Die über 60 Jahre alten Perſonen ſind unter den 
Geſtorbenen vorwiegend vertreten. Was die Zeit der Sterbefälle 
betrifft, ſo iſt im Berichtsjahre die größte Anzahl in den Monaten 
Januar, Februar, März, April und Dezember den Standesbeamten 
gemeldet worden. Die Bevölkerung auf dem Lande hat der 
Influenza mehr Opfer als die ſtädtiſche geliefert, ba von 5 512 
(2559 m., 2973 w.) Geſtorbenen in den Städten und Land— 
gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern 1 742 (798 m. 944 w.) 
— 32 v. H., auf dem Lande aber 3 770 (1741 m., 2 029 w.) 
— 68 v. H. gelebt hatten. Auch laſſen die Angaben über den 
Beruf und Erwerbzweig der Geſtorbenen erkennen, daß die Influenza— 
krankheit die Landwirte ſchwer heimſucht. 

An Alkoholismus ſtarben im Jahre 1907 (1906) 1050 m., 
153 w. (1016 m., 116 w.) erwachſene Perſonen. Veneriſche 
Krankheiten waren die Todesurſache für 391 m., 341 w. (324 m., 
298 w.) Geſtorbene, unter denen ſich meiſtens Kinder befanden. 
An Sonnenſtich ſtarben 16 m., 9 w., während im Jahre 1906 
bedeutend mehr, nämlich 85 m., 21 w., an dieſer Todesurſache zu— 
grunde gingen. Die Zuckerkrankheit hat 1535 m., 1 104 w. 


( 396 m., 1038 w.) dahingerafft, darunter vorwiegend Perſonen 


Osnabrück, an Lungenentzündung 29,14 in Münſter, an Keuchhuſten 


im hohen Alter. i 

Das Jahr 1907 weiſt übrigens bie günſtigſten Sterblichkeits- 
verhältniſſe feit dem Jahre 1875 auf, von wo ab eine einheitliche 
ſtaudesamtliche Berichterſtattung und eine einheitliche medizinal— 
ſtatiſtiſche Aufbereitung der Nachrichten über die Geſtorbenen 
an der Landeszentralſtelle für Statiſtik durchgeführt wird; von 
10 000 männlichen Einwohnern im Staate find im Berichtsjahre 
19,» (19, ), von 10 000 weiblichen 16,» (17,0%) überhaupt geſtorben. 
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. LIX 


Die Dampfkraft in Preußen am 1. April 1908. — Die im Spitze. 
zahl der Pferdeſtärken feit dem Vorjahre, wo jie 1 018 307 betrug, 


Königlich Preußiſchen Statiſtiſchenandesamte vorgenommene Auszählung 
der Dampfkeſſel, der feſtſtehenden und beweglichen Dampfmaſchinen ſowie 
der Schiffsmaſchinen nach dem Stande vom 1. April 1908 ergibt trotz 
des ſteigenden Milbewerbes von Gas (insbeſondere der Gichtgaſe), 
Petroleum und Waſſerkraft ein ſtärkeres Anwachſen der Dampfkraft 
als im Vorjahre. Die feſtſtehenden Dampfmaſchinen haben ihre 


Leiſtungsfähigkeit von 5 190 417 auf 5 442 593 PS, das heißt um 


252 176 PS geſteigert. Im Jahre 1907 betrug die Zunahme der 
Leiſtungsfähigkeit der feſtſtehenden Dampfmaſchinen nur 194 620 PS; 
vom 1. April 1905 bis dahin 1906 hatte ſich allerdings dieſe Zu⸗ 
nahme auf 310 849 PS geſtellt; das war aber auch die ſtärkſte 
Jahreszunahme, die überhaupt vorgekommen war. Die Zunahme 
von 1904 bis 1905 hat mit 254 159 PS faſt genau der Zunahme des 
letzten Jahres entſprochen. Auch das Anwachſen der Leiſtungsfähigkeit 
der Lokomobilen, deren Pferdeſtärken von 363 298 auf 402 685 
ſtiegen, übertrifft mit 39 387 PS nicht unerheblich die des Vorjahres, 
die ſich auf 28805 PS bezifferte. 
Schiffsmaſchinen ift um 37 191, von 489 852 auf 527 043 PS ge- 
ſtiegen. Im Vorjahre betrug dieſe Zunahme 25 669 PS. 
Leiſtungsfähigkeit allen Dampfmaſchinen hat fid im Rechnungs- 
jahre 1907 / 8 um 328 754 PS, nämlich von 6 043 567 auf 
6 372 321 PS erhöht. Seit 1879 iſt die Leiſtungsfähigkeit der 
Dampfkraft in Preußen um mehr als das Siebenfache geſtiegen. 

Von den einzelnen preußiſchen Regierungsbezirken ſtehen Düſſel⸗ 
dorf und Arnsberg mit 1 022 988 und 1 016 715 PS an der 


Die Leiſtungsfähigkeit der 


Die 


| 
, 
| 


Merkwürdigerweiſe hat fih aber in Arnsberg bie Geſamt⸗ 


etwas vermindert, wohl eine Folge des Eindringens der Großgas⸗ 
maſchinen in die Eiſenhütten. Im Regierungsbezirke Düſſeldorf hat 
freilich eine Zunahme der Dampfmaſchinen⸗Pferdeſtärken um 32 371 
ſtattgefunden, die aber mit 3,2 v. H. nicht unerheblich hinter der 
mittleren Zunahme im preußiſchen Staate, bie 5,4 v. H. betrug, zurück⸗ 
geblieben iſt. Auch in dem ſtark kohlenbauenden Bezirke Oppeln iſt 
ſeit 1907 nur eine Zunahme von 461 417 auf 475 548, alſo um 
14 131 PS oder um rund 3 v. H. eingetreten. Gering iſt auch 
die Zunahme im Regierungsbezirke Trier (von 259 808 auf 
263 559 PS), überdurchſchnittlich dagegen in Münſter (von 262 246 
auf 295 214), in Berlin⸗Potsdam (von 161 424 bezw. 220 410 
auf 171,934 bezw. 237 335 PS) und Aachen (von 192 651 auf 
210 815 PS). 

Da die Zahl der feſtſtehenden Dampfmaſchinen um 1 848 zu⸗ 
genommen hat, entfielen auf eine jede in der Berichtszeit hinzu⸗ 
gekommene Dampfmaſchine 136 PS gegen deren 167,5 im Vorjahre. 
Es ſind alſo mehr kleine Maſchinen hinzugekommen; doch iſt in 
Betracht zu ziehen, daß im Durchſchnitte die am 1. April 1908 im 
Betriebe befindlichen feſtſtehenden Dampfmaſchinen im Mittel nur 
62,8 PS beſaßen, ſodaß der Übergang zur Benutzung immer ſtärkerer 
Maſchinen ganz klar hervortritt. 

Die Lokomobilen weiſen im Durchſchnitte kaum 15 PS auf, die 
Dampfmaſchinen der Binnenſchiffe dagegen 119, die der Seedampfer 
nahezu 350 PS. 


Nachweiſung 
der Pferdeſtärken der am 1. April Tu in Preußen — geweſenen Dampfmaſchinen MI 


Tie Zahl d der Pferdeſtärten beträgt bei den 


t 


d 


bien E Zuſammen 
Regierungsbezirk | Dampfmaſchinen Dampfmaſchinen 
i : = Ä Deg Lokomobilen auf | auf | Pferdeſtärken 
n — en e Së |, Sinnenidifien | Selene 
1 | 2 | 3 | 4 | | 6 
| | | | 

1. Königäberg ........ ls 3 980 13552, 30 11 912 10 713 8 T 4 010 75 161 
2. Gumbinnen e, 24 17219 163 5 814 1 606: — | 187 24 699 
3. Allen ſtin ent 13 13301 16 4 501 415, — 29 18 277 
4. Damig. bu RUN e Xem 2 118 41535 37 12 744 13 433 15 262 2155 82 974 
5. Marienwerdeeeeee nnn | 35 21798 227 18 564 1 772 19. 62 48 149 
6. Stadtkreis Berlin 9 158 667 9 4 555 8712 — 102 111934 
E RE » 186 824 e 92 393 27 618 ge 332 237335 
S. Frankfurrrt aaaea aaa | 122 130361 197 12 642 8117 — 319 151 120 
rr ee 6 550 79 679 1 129 11352 17 490 5557“ 7679 164 100 
10. Rosi. a o doo s sock ð 8 | 499 23 930 167 8385 42 2181 646 33 538 
nds 146 9 168, 218 6077 3127 738 389 21110 
MU E 43322 42 6 295 925 — , 12 70 542 
13. Bromberg... gz 117 33 481 42 16 269 1800 | 159 51 550 
14. een re 165 159 109. 247 23273 20 503 — | 41? 202 885 
ef. 14 94163 25 11 994 9 159 — | 39 109 916 
/// ee | 50 458 215. 137 16 193 1 140 | 187 475 548 
17. Magdeburg seen. ' 1059 176 841 4s 28 089 11 101| | 137 216 031 
18. SRerlebutg elo EN 39 221 393, 508 17 754 500 | 547 239 647 
I9. XSEDIEES 2. 04-4 una X rur 8 | 38 192. 3 19] — | — 41 983 
20. Ehlesiwig. e ara ern 11 124 98221, 111 16 042; 8 914; 116555; 11235 239 738 
21. BDannover n | 147 80 199 183 5618 1 4021 — | 330 1 919 
22. Hildesheirn m 96713 1 7 383 70 — | ^m 104166 
29. Vittebilkq «5.5 33 ei o ee 89 60 840 5 6 369 2743 245; we 70 197 
/ A DD 1 419 35 144 1 490 3 697 280065 1419 68 400 
20. Osnabrü . 2... 2222 2er 294 37839: ss 2061, 1437 — | 332 41 387 
26. Murih nn s 392 12 883 4 2773 2785 11492! 56 29 933 
27. Münſte r us 290033. 39 4 767 415, = | us 295214 
28, Minden 33 49 468 6 816 3 089 — | 38 59 373 
29. Arnsberg anaana | 4 994 794 19 119 2 802 — | 4 1 016 715 
CCC 67 49 316 5 9578 163 — 120 59 057 
31. Wiesba deen 874 97 080 es 9 862 2907 SE | 942 109 855 
32. Eoblen ....... llle 648 54 138 25 3 894 5 106 — 673 63 138 
33. Düſſeldorrr e 1 046 905 830, 1 420 24 429' 90 156 19473! 2 466 1 022 988 
VVV 202 157 87 im 8796 23 405 1320, sm 191 395 
ee 258 760 32 4 747 52 = ! ^» 233 559 
36. Mahen ........ leen. 205 447 S 5 368) — — 210815 
37. Sigmaringen 2263 410 — | 2 613 
Breußiiher Staat . . 37 309 5 442 593 6 336 402 685 282 576 244 467 43 645 6372 321 
Beſtand am 1. April 1907. . . 38 907 5 190 417: 5 618 363 298 267 756 222 096; 42 525 6 043 567 
Zunahme ... 402 + 252 176 4-18 — 39387 + 14820 + 22371,+1m0 + 328 754 
itenthal *) Die kleinen Zahlen geben die Summen der Pferdeſtärken derjenigen Maſchinen an, die fih auf ſchwimmenden Fahrzeugen befinden; jie jind in den gewöhnlichen Zahlen 

mitenthalten. ; 


[h] 


D 
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LX 
2. Nachweiſung 


der Dampfkeſſel, Dampfmaſchinen, Lokomobilen und Dampffäſſer in Preußen am 1. April 1908 “). 


Bewegliche Keſſel, 


elt: "velt: e 
N Feſt Lokomobilen 
Regierungsbezirke. ſtehende ſtehende » = 
SET 9 s x : davon 
Keſſel Maſchinen] zuſammen ohne 
Maſchine 
1 2 3 4 5 
Lh. egg xw 29 1042] 171 1517 3 1009 11 
o. Bine cos: ve 537 552 9 590 8 
2. Allenſſen ae ne 2 565 2 724] 1 383 3 
EK ee TEEN, 29 1091] 12: 1230 ı 984 4 
5. Marien werden 11.272 3 1261 2 1363 3 
6. Stadtkreis Berlin | 1 940 4 129] 6 331 55 
N 140181 21 52181 27 1457 67 
B. Franturt bi | 3 2988 6 3 089 15 909 16 
7 e 59 1 6431 700 2 612 21 865 6 
D ˙ 3? aW ew 21011 20 1 33 5 663 4 
eren e? | 1 3301 21 352 1 458 3 
Dk JEE ˙² Q? 1 497 1 519 3 1587 21 
18. Hina. oa 127 21124 20 
aan. Evo 8 3 504| 20 3 5244 16 1 687 59 
15. Gee 323 ı 2296 2 833 12 
16. Oppeln .. 24660 2359506] 11 1213 87 
17. Magdebu eg | 15 3 379] 33 4436| 2 1415 | 35 
L5; Mereng a 5 3483 6 5 432 81041 112 
rr TEr EBENE 835 843 288 19 
20. Schleswig "EAXISESE OC P4 107 3 3061 719 3 597 8 1404 20 
e 5 1433 5 1361 13 408 11 
eee xo. rei ] 612 1 730 ı 482 6 
W. Eunebu g or a | 13 11401 20 1 081 1 480 16 
„Wee EEE 10 6861 s4 697 132 — 
W. e 03 | 9 6981 ı7 754 1 187 6 
RE ee | 146 3821 321 573 LE 178 9 
WA H A E AE ES 12291 e 2325 s 477 6 
n EE 3 1247 6 123: 644 2 
E 17909 ı 9 693 ] 145 T3 
BO ED a T A ae AE ı 1329 4 1205 7 842 e 
31. Wiesbaden 16 1 789 16 1 844 7 674 6 
DX. OO su $55. S 16 10761 25 1 003 1 338 > 
Hs IDUMEISOET 272a 10 9 352 610 610 2 1 962 49 
déi Ob, uuu sio are ix 3 2 709 22 2 800 6 157 22 
30: dee 2226 2478 45 | 
1 Ji „i | 894 (9090 276 26 
7 > U J'i lm 16 30 15 — 
Preußiſcher Staat.. 514178 888 246986 592] 27427 976 839 
Beſtand am 1. April 1907 52577 294] 230884 744] 25826 521 1 767 
Zunahme ... — 115941811184 1455 72 


Zahlen mitenthalten. 


Einheits und Durchſchnitts ſätze der Dienſteinkommens⸗Be⸗ 
ſtandteile von Lehrern an den öffentlichen Volks ſchulen, 1901 
und 1906). — Den folgenden Zahlenreihen und Ausführungen 
find der Vereinfachung der Rechnung halber überall die Einkommens- 
verhältniffe der endgültig angeſtellten Lehrperſonen zugrunde gelegt 
worden. Dadurch werden nicht die tatſächlichen, ſondern die recht⸗ 
lichen Dienſteinkommens-Grundlagen geſchildert. Auch bei Einbe⸗ 
ziehung der einſtweilig oder auftragsweiſe Angeſtellten ſowie der 
unbeſetzten Stellen ergeben jid) für die Staatsdurchſchnitte verhältnis- 
mäßig nur geringe Abweichungen. 

Es betrug die Geſamtzahl der endgültig angeſtellten 

in den Städten auf dem Lande 


1901 1906 1901 1906 

1. Rektoren und Hauptlehrer 

ohne Kirchenamt... 2 3302 1 933 2 243 
2. desgl. mit Kirchenamt. 318 319 1154 1332 
3. ſonſtigen Inhaber vers 

einigter Kirchen- und 

SchulſtellunL¶¶. . 1270 1280 10 193 9 746 
4. übrigen Lehrer. 20 460 25035 23 944 25 619 
5. Lehrerinnen . 6657 8 909 | 3 338 4 129 
6. feſtangeſtellten techniſchen 

r Kae VA 8 13 — — 
7. desgl. folder Lehrerinnen 772 1280 39 98. 


d Preußiſche Statiſtik 209, Teil II, 1. 


Binnenſchiffe Seeſchiffe 3 j 
Dampf: 
os TO lge SÉ Ma⸗ fäſſer 
Anzahl | Keſſel ... Anzahl Keſſel . 
ſchinen ſchinen 
6 7 9 10 II I2 

| € EE — — —— M Ie EE E — — — 
118 122| 1 15 91 122 
2 29 —- -— 123 
16 16 — — — 231 
119 127 43 58 13 159 
29 30 1 l ] 427 
91 91 - — — 264 
556 362 — KS. 1416 
te 82 — — 873 
192 201 112 168 118 102 
3 3 10 11 11 498 
27 32 18 19 22 10 
10 10 — = — 610 
38 38 — — — 327 
130 148 ges — ez 090 
20 24 - —- — 648 
14 15 — — - 554 
116 23 — -= — 518 
10 10 — — — 672 
— — — — —- 41 

116 122 290 397 305 21 
l 1 15 — —— — 1 H 
9 9 fs — — 55 
20 30 2 2 2 254 
36 37 í 19 18 59 
21 21 — — — 623 
26 26 8 61 74 5 
6 6 ga — — 110 
14 19 — — — 5 
23 Z0 — — 270 
) 5 CES FEH pn 151 
0 50 ES — 548 
16 47 — — — 72 
65 142 9 10 10 1079 
77 109 6 4 289 
| = — — 48 
Se — — — 249 
— — — — — — 11 
2-121 2422 2382 654 857 699 13 028 
2027 2310 2273 612 807 652 12 445 
94 112 + 109 — 42 + 50 47 + 583 


Tie kleinen Zahlen geben die auf ſchwimmenden Fahrzeugen nicht zu deren Fortbewegung dienenden Keſſel und Maſchinen an und find in den gewöhnlichen 


Für dieſe Gruppen der Lehrerſchaft ſtellte ſich im Durchſchnitte 


in Mark in den Städten: N 
und zwar für a) das . die ä 
1. Rektoren und Haupt- 1901. 1900 mehr 190. 1989 mehr 


UL 


lehrer ohne Kirchenamt 1815 1915 100 185 189 4 


desgl. mit Kirchenamt. 1750 1790 40 144 150 6 


ſonſtige Inhaber vers 
einigter Kirchen- und 
Schulſtellen .. 1427 1456 29 143 149 6 
übrige Lehrer. .. . 1256 1280 44 183 188 5 


Lehrerinnen. . . 1047 1 084 37 122 128 6 


feſtangeſtellte techniſch 


hren .... 1581 1846 265 173 185 12 
7. desgl. ſolche Lehrerinnen 827 864 37 95 99 4, 
c) der Wert der d) die Miets⸗ 
Dien jt wohnung entſchädigung 
1901 1906 1906 1901 1906 1906 
1. Rektoren und Haupt⸗ mehr mehr 
lehrer ohne Kirchenamt 511 564 53 463 519 56 
2. desgl. mit Kirchenamt. 256 274 18 278 303 25 
3. ſonſtige Inhaber pers 
einigter Kirchen- und 
Schulſtellen .. 209 224 15 236 257 21 
4. übrige Lehrer.. 248 284 36 387 442 55 
5. Lehrerinnen. 215 239 24 290 332 42 
6. feſtangeſtellte techniſche 
Lehrern — — — 456 507 51 
7. desgl. ſolche Lehrerinnen 155 183 28 251 297 46, 


LXI 


auf bem Lande: 
a) das Grund gehalt 


i 


1906 * die Alters zulage 


für mehr 1906 
1901 Ge 1901 1906 
A m | : : mebr 
(—) | 
1. Rektoren und Haupt: | 
lehrer ohne Kirchenamt 1422 1456 +34 | 149 156 7 
2. desgl. mit Kirchenamt. 1630 1624 — 6 129 133 4 
3. ſonſtige Inhaber ver— 
einigter Kirchen- und 
Schulſteltn . 1283 1300 +17 119 121 2 
4. übrige Lehrer ..... 1084 1115 +29 136 135 9 
5. Lehrerinnen. 955 988 +33 100 106 6 
6. feſtangeſtellte techniſche | 
Schr nou p b Res — — — — — — 
7. desgl. ſolche Lehrerinnen 826 886 +60 | 95 103 8, 
c) der Wert der | 
Dien ſt wohnung d) bie Miets⸗ 
pe 1906 entſchädigung 
i 1901 1906 1 1906 1969 
o (—) 1901 o : 
á weniger ? mehr 
(—) 
1. Rektoren und Haupt— | 
lehrer ohne Kirchenamt 258 282 4-24 360 415 55 
2. desgl. mit Kirchenamt. 193 204 4-11 256 287 31 
3. ſonſtige Inhaber ver— 
einigter Kirchen⸗ und 
Schulſtellen .... 140 151 GI) 188 218 30 
4. übrige Lehrer .. ... 135 147 +12 226 273 47 
5. Lehrerinnen 128 133 +5 179 196 17 
6. feſtangeſtellte techniſche 
hier — — — — — — 
7. desgl. ſolche Lehrerinnen 160 150 —10 228 266 38. 


Hieraus ergibt ſich für das Jahrfünft 1901 bis 1906 eine 
allgemeine Aufbeſſerung der Gehaltsverhältniſſe, die ſich auf alle 
Beſtandteile des Dienſteinkommens, auch auf faſt alle Lehrergruppen 
erſtreckt. Beim Grundgehalt, als dem Hauptteile der Beſoldung, 
und den auf die Wohnung bezüglichen Werten — hier infolge der 
überall geſtiegenen Wohnungspreiſe — kommt die Beſſerung in 
höheren Zahlen zum Ausdruck als bei den Alterszulagen. Abgeſehen 
von den wenigen feſtangeſtellten techniſchen Lehrern (1901:8 
1906: 13) findet ſich innerhalb der Städte die ſtärkſte Stei— 
gerung des Grundgehalts (um 100 A) bei den Rektoren ohne 
Kirchenamt, die nächſt höhere, erſt in weitem Abſtande folgende bei 
der Maſſe der übrigen Lehrer (um 44 A), die geringſte (um 29 JA), 
bei den Inhabern vereinigter Kirchen- und Schulſtellen; die Zu— 
nahme der Alterszulagen beträgt bei den techniſchen Lehrern 12 A, 
ſonſt zumeiſt 5 oder 6 M, bei den Rektoren ohne Kirchenamt und den 
techniſchen Lehrerinnen nur 4 /; an der Erhöhung ber Mietsentſchä— 
digung iſt neben den Rektoren ohne Kirchenamt (56 A) und den 
techniſchen Lehrern (51) vornehmlich die Hauptgruppe der übrigen 
Lehrer (55 &) und nach ihnen auch die der Lehrerinnen, ſowohl der 
techniſchen wie der wiſſenſchaftlichen, in anſehnlichem Betrage mit 46 
beziv. 42 & betciligt. 

Läßt man die techniſchen Lehrer, die eben eine Ausnahmeſtellung 
einnehmen, außer Berückſichtigung, ſo beziehen in den Städten die 
Rektoren bei weitem das höchſte Grundgehalt, und zwar die ohne 
Kirchenamt ein noch höheres als die gleichzeitig mit einem Kirchen— 
amte betrauten. Letzteres ſteht in ſcheinbarem Widerſpruch mit den 
Beſtimmungen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom 3. März 1897, erklärt 
ſich aber daraus, daß die Rektorenſtellen, die in Verbindung mit 
einem kirchlichen Amte ſtehen, meiſt nur in kleineren und billigeren 
Orten, ſolche ohne Kirchenamt mehr in den größeren Städten vor— 
kommen. Auf die gleiche Urſache ijt auch der weit höhere Betrag 
an Alterszulagen zurückzuführen, der für Rektoren ohne Kirchenamt 
nachgewieſen ijt. Weit geringer als das der Rektoren und zwar um 
über 300 bis 450 & iſt das Grundgehalt der erſten Lehrergruppe, 
der Inhaber vereinigter Kirchen- und Schulſtellen; doch ijt es gemäß 
ber Vorſchrift des Geſetzes größer — ungefähr um 180 & — als 
das der nach ihnen folgenden übrigen Lehrer, ein Unterſchied, der 
durch die höheren Alterszulagen und die reichlichere Mietsentſchädigung 
der letzteren nur zu einem Teil ausgeglichen wird. 
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Städten, bei den übrigen Gruppen um 20 bis 50 l kleiner. 


Auch auf dem Lande ergibt ſich, abgeſehen von den Rektoren 
mit Kirchenamt, die wohl aus zufälliger Urſache eine geringe Min⸗ 
derung des Grundgehalts erfahren haben, eine allgemeine Steigerung 
der Gehaltsbezüge, wenn ſie ſich auch infolge der geringeren Mittel 
der Landgemeinden und des billigeren Lebensunterhalts daſelbſt in 
mäßigeren Grenzen hält. Dabei iſt als ein beſonderer Vorzug 
hervorzuheben, daß die hauptſächlichſten Aufbeſſerungen vornehmlich 
der großen Maſſe der Lehrer und Lehrerinnen zu gute gekommen 
ſind. Abgeſehen von der kleinen Gruppe der feſtangeſtellten tech⸗ 
niſchen Lehrerinnen (1901: 39, 1906: 98), der wegen ihrer Anſtellung 
in den jtadtartigen Landgemeinden mit größeren Mitteln bei der Er: 
höhung des Grundgehalts und ber Alterszulage um 60 bezw. 8 M 
ein weit höherer Vorteil als allen übrigen zugefallen iſt, erfuhren 
die bedeutendſte Aufbeſſerung des Grundgehalts um 29 bis 34 M 
neben den Rektoren ohne Kirchenamt auch die Lehrerinnen und die 
übrigen Lehrer, die über die Hälfte aller endgültig angeſtellten Lehr: 
perſonen ausmachen. Noch größer iſt verhältnismäßig der Anteil 
der letzteren an der Zunahme der Alterszulagen, deren höchſter Bes 
trag (9 AM), erheblich mehr als bei den Städten, dieſer umfang» 
reichſten Gruppe des geſamten Lehrperſonals zugefallen iſt. Für die 
Lehrerinnen erhöhten fid) die Alterszulagen um 6 M, wie in den 
Städten, für die Inhaber eines vereinigten Kirchen- und Schulamts 
dagegen nur um 2 M. Auch hinſichtlich der Steigerung der 
Mietsentſchädigung (um 47 M) find die übrigen Lehrer bevorzugt. 

Im allgemeinen erſcheinen die Durchſchnitte ſämtlicher Arten von 
Gehaltsbezügen auf dem Lande geringer als in den Städten. Der 
Unterſchied in der durchſchnittlichen Höhe des Grundgehalts iſt am 
größten bei den Rektoren ohne Kirchenamt, wo er über 400 M 
ausmacht, bei den andern Lehrergruppen beträgt er ungefähr 150 A. 
bei den Lehrerinnen noch gegen 100 &, während die feſtangeſtellten 
techniſchen Lehrerinnen, die in der Regel nur in ganz großen Land— 
gemeinden vorkommen, in Stadt und Land faſt das gleiche Grund— 
gehalt erhalten. Auch die Alterszulagen ſind auf dem Lande nur 
bei den techniſchen Lehrerinnen ungefähr gleich groß wie in den 
Woh⸗ 
nungswert und Mietsentſchädigung iſt ſelbſtverſtändlich im Staats— 
durchſchnitte für die ländlichen Stellen geringer als für die ſtädtiſchen; 
in der Mieisentſchädigung insbejondere bleiben die Gruppen der 
übrigen Lehrer und der Lehrerinnen auf dem Lande am weiteſten 
(um 169 bezw. 136 &) hinter ihren Amtsgenoſſen in den Städten zurück. 

Am güunſtigſten liegen auf dem Lande die Dienſteinkommens— 
verhältuiſſe der Rektoren mit Kirchenamt; ihr Grundgehalt ijt auch 
im Jahre 1906 noch um 170 M (im Jahre 1901 um 200) höher 
als das der Rektoren ohne Kirchenamt; dagegen beziehen letztere eine 
um über 20 bezw. über 100 / höhere Alterszulage und Mietsent— 
ſchädigung. Ein ähnlicher Unterſchied hinſichtlich der einzelnen Beſtand— 
teile des Dienſteinkommens beſteht weiter zwiſchen den an dritter 


Hund vierter Stelle folgenden Inhabern vereinigter Kirchen- und Schul 


ſtellen und den übrigen Lehrern. 

Betreffs der Einheits- und Durchſchnittsſätze, wie ſie ſich für 
dieſe beſondern Teile des Dienſteinkommens innerhalb der einzelnen 
Regierungsbezirke herausſtellen, jet auf die Tabelle XVI im 
Teil „u, 1 des Heftes 209 der Preußiſchen Statiſtik verwieſen. 


Lebensalter der e nee Studierenden an den 
preußiſchen Univerſitäten im cerien Studienhalbjahre. — Daß 
an dem hohen Lebensalter eines erheblichen Teiles unſerer Studierenden 
neben dem zu langen Verweilen auf der Univerſität auch ein ver— 
hältnismäßig ſpät erfolgender Eintritt ins Univerſitätsſtudium die 
Schuld trägt, geht aus folgenden Zahlenreihen und Ausführungen 
hervor, wie ſie im neueſten Heft der preußiſchen Univerſitätsſtatiſtik 
(Heft 204 der „Preußiſchen Statiſtik“) veröffentlicht werden. 

Findet die Aufnahme in die unterſte Klaſſe unſerer neunſtufigen 
Lehranſtalten, wie gewöhnlich angenommen wird, im 10. Lebensjahre 
jtatt, jo müßte bei regelrechter Verſetzung von einer Klaſſe in die andere 
der Austritt aus der Schule im 19. Lebensjahre erfolgen. In dieſem Alter 
befindet ſichaber nurein Bruchteil der neu aufgenommenen Studierenden. 


LAH 


Es ſtanden durchſchnittlich reichsangehörige Studierende 


a) in einem Alter von b) im erſten Studien- 


, 19 Jahren und darunter halbjahre 
in der 1899 1902 1900 1809 1902 1905 
und und und und und und 


1899/1900 1902 03 1905,06 | 1849/1900 1902/03  1905;06 
> 


| 
ev.⸗theol. Fakult. 62 47 43 | 145 113 115 
kath.⸗theol. „ 9 7 6 154 141 136 
juriſtiſchen „ 209 263 213 | 410 558 529 
mediziniſchen „ 89 58 e 209 163 189 
philoſopo. „ 245 317 406 | 845 1012 1286 
zuſammen .. 634 691 800 1846 2017 2255, 
oder von je 100 der reichsangehörigen Studierenden 
ev.⸗ theol. Fakult. 4,69 4,16 434 | 11,0 10,0, ll, 
kath.⸗theol. „ lo: Oe On lues 15, 15,89 
juriſtiſchen er 5,18 5,09 44 10,64 10,83 9,18 
mediziniſchen „ 2,87 2,37 5,64 7,49 5,6 0,56 
philoſoph. » 4,82 1,05 Aur 16,63 15,9 14,7 
zuſammen . 4, 40 429 | 12, 12,25  12,s. 


Es finden fih ſomit im Durchſchnitte der erſten Periode 634 
oder 4,28 v. H. aller reichsangehörigen Studierenden im normalen 
Eintrittsalter und darunter vor, im Durchſchnitt der zweiten 
Periode 691 oder 4,20 v. H. und im Durchſchnitt der dritten 
800 oder 4,26 v. H. Die Zahl der im erſten Halbjahre 
ſtehen den aber ijf in allen drei Zeitabſchnitten ungefähr dreimal 
ſo groß. Zwei Drittel von letzteren ſind hiernach auf der Schule 
zu alt geworden oder aus anderen Gründen zu ſpät auf die 
Univerſität gekommen. 

Bei den einzelnen Fakultäten tritt die gleiche Erſcheinung, 
wenn auch in verſchiedenem Grade, hervor. 
der im Alter von 19 Jahren und darunter Stehenden gleich 1, 
ſo verhalten ſich dieſe Studierenden zu den im erſten Studienhalbjahre 
Stehenden wie 1 zu 


1899 1902 1905 
PETR und und und 
1899, 1900 1902 03 1905/06 
evangeliſch-theologiſchen Fakultät ... 2.34 2,40 2.67 
katholiſch-theologiſchen ji SR 17,11 20,14 22,67 
juriſtiſchen 7 ER 2,05 2,3 1,94 
mediziniſchen S ZE? 2,61 25,81 2,63 
philoſophiſchen » n" 3,45 3.29 3,18 
zuſammen 2,92 2,9: 2,52. 


Hiernach ijt in den einzelnen Fakultäten bie Zahl der im jüngſten 
Studienalter ſtehenden 2- bis 22 mal jo groß ale die der Normal» 
altrigen. In der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät finden Rd) bie 
höchſten Ziffern, und gerade hier hat ſich auch das Verhältuis 
von der erſten bis zur dritten Periode noch erheblich ungünſtiger 
geſtaltet. Von den übrigen Fakultäten weiſen bis 1905/06 nur 
die juriſtiſche und die philoſophiſche eine Beſſerung auf. 

Von je 100 der reichsangehörigen Studierenden im erſten 
Studienhalbjahre waren alt 

im Durchſchnitte der beiden Halbjahre 1899 und 1899/1900 

bis 18 18 bis 19 bis 20 bis 21 bis 23 bis über 
Jahre 19 20 EL d 20 25 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 


evang. Theologen .. 2,08 26,99 30,45 22,14 13,49 277 2708s 
katholiſche Theologen 0,32 3,90 12,34 21,10 43,8 16,56 2,60 
Juriſten 4.15 24,15 29,57 22,34 1628s 2,55 (ae 
Mediz inen... 3,233 23,49 28,0 2241 17,89 2,850 1551 
Philoſophen .. 2,51 15,61 19,16 1650 21,47 14,61 (Out 


überhaupt . . Ze 18,69 23,32 19,56 20,88 9,29 5,44, 
im Durchſchnitte der beiden Halbjahre 1902 und 1902 03 


evang. Theologen .. 177 22,12 24,76 30,09 15,05 2,5 3.538 
katholiſche Theologen — 4,25 16,31 21,28 39,71 12,06 6,9 
Juriſten . 2,51 25,00 30,1 22,22 16,83 2,33 126 
Mediziner ...... 2,4 20,12 28,05 22,56 21,33 244 3,05 
Philoſophen . 3,27 15,37 22,09 18, 18,16 11,81 11,24 


überhaupt .. 2,8 18,05 24,5 20,7 19,26 7,93 7,04 
und im Durchſchnitte der beiden Halbjahre 1905 und 1905 06 


evang. Theologen .. 5,22 16,2 0458 24,35 15,65 Der 0,8 
katholiſche Theologen — 2,4 16,1 27,4 39,0 8,09 Aa 
SIE, as e a 3,97 26,8“ Jl,o 19,47 1512 Der 13 
Mediziner.. ..... 2,64 21,16 31,22 18,2, 21,39 2,12 2,65 
Philoſophen ... 2,88 1711 22,4 16,5 21,70 10.65 917 


überhaupt .. 23,6 18,7 25,36 18,31 20,93 7,0 Do, 


| 


Die Juriſten kommen demnach verhältnismäßig am jüngften 
zur Univerſität; 57,87 bezw. 57,1 und 61,81 v. H. waren bei 


| Beginn ihrer Studien nicht über 20 Jahre alt. Dann folgen 


die evangeliſchen Theologen und die Mediziner, die erſteren mit 
59,52 bezw. 48,658 und 56,52, die letzteren mit 55,2» bezw. 50,61 
und 55,02 b. H. der im erſten Halbjahre ſtehenden Studierenden 
gleichen Alters. Bei den katholiſchen Theologen waren 62,34 
bezw. 58,16 und 52,21 v. H., bei den Philoſophen noch 46,19 bezw. 
41,21 und 41,52 v. H. ſchon über 21 Jahre alt, als ſie die 
Univerſität bezogen. 

Über 25 Jahre alte Anfänger kommen in der juriſtiſchen, 
evangeliſch-theologiſchen und mediziniſchen Fakultät verhältnismäßig 


nur wenig vor; in der katholiſch-theologiſchen find fie etwas ſtärker 


vertreten; in der philoſophiſchen aber ſteigt ihre Zahl bis auf 
ungefähr ein Zehntel aller im erſten Studienhalbjahre ſtehenden. 
Dies hat feinen Grund darin, daß in dieſer Fakultät mehrere Studien— 
zweige (3. B. Pharmazie und Landwirtſchaft) ihre Zuhörerſchaft erſt 
nach praktiſcher Durchbildung und damit erſt im höheren Lebensalter 
empfangen, auch manchen anderen unregelmäßigen Zugang erhalten. 


Die Hauptergebniſſe der Ergänzungsſteuer⸗Veranlagung in 
Preußen 1908. — Im vergangenen Jahre hat in Preußen eine 
Neuveranlagung zur Ergänzungsſteuer für den Zeitraum 19038 / 10 
ſtattgefunden, deren wichtigſte Ergebniſſe wir im folgenden mit 


Rückblicken auf frühere Veranlagungen aufführen. 


Setzt man die Zahl 


Gemäß der im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte bearbeiteten 
Ergänzungsſteuer⸗Statiſtik betrug 
deren ſteuer⸗ 


nach der ar Ge pflichtiges deren 
Veranlagung der Ergänzungs- Vermögen Ergänzungsſteuer 


für ſteuer-Zenſiten MH M 


EROS d p coeur koii 1 152382 3857 171 354 31 045 536 
1899/9 1227 583 70 012 198 554 34 183 121 
1902/1904 . . . . 1297 485 19 657 416 085 36 916 588 
1905/1907 . . . . 1379 221 82 410 286 903 40 268 123 
1908/1910 1502 570 91 653 297 197 45 007 543 

1895 30, v. H. ＋ 43,5 v. H + 45,0 v. H. 
1908 gegen n -+ 8,9 „ „ + 112 „f „ + 118 „„ 
1905 „ 1902 + 63 „ „ + 89 „ „ ＋ 9,1 „ „ 
1902 „ 1899 -r 5,7 „ „ — lr SEN + 80 „„ 
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Die Neuveranlagung hat hiernach ſowohl im Vergleiche zur 
erſtmaligen Veranlagung im Jahre 1895 wie namentlich zu der 
letztvorhergegangenen ein überaus günſtiges Ergebnis gehabt. Gegen 


1895 haben jid) die Ergänzungsſteuer⸗Zenſiten jhon um etwas über 


drei Zehntel, deren Vermögen und Steuer ſogar bereits um weſent— 
lich mehr als zwei Fünftel vermehrt. Insbeſondere von 1905 auf 
1908 war die Zunahme der Zenſitenzahl (um faſt ein Elftel) ſo⸗ 
wie der Vermögens- und der Steuerſumme (je um etwas über ein 
Neuntel) größer als je zuvor. 


Da das ſteuerbare Geſamtvermögen verhältnismäßig viel ſtärker 
als die Zahl der Steuerpflichtigen gewachſen ift, hat ſich ſelbſt— 
verſtändlich auch das Durchſchnittsvermögen der letzteren beträchtlich 
vergrößert und zwar von 55 416 A im Jahre 1895 auf 57 057 M 
i. J. 1899, 58 311 M i. J. 1902, 59 751 M i. J. 1905 und 
60998 M im Berichtsjahre. Wennſchon hieraus eine Neigung 
zur Vermögenskonzentration zu erkennen iſt, kann von einer eigent— 
lichen „plutokratiſchen“ Entwickelung nicht die Rede ſein, weil zugleich 
die Zenſitenzahl überhaupt ſehr weſentlich und im Verhältniſſe zur 
Geſamtbevölkerung nach Überwindung eines gewiſſen Rückſchlages 
ebenfalls nicht unerheblich zugenommen hat. Es entfielen nämlich 
aufs Tauſend der Bevölkerung im Jahre 1895 37,4, im Jahre 1899 
37,2, im Jahre 1902 37,6, im Jahre 1905 38,0 und im Berichtsjahre 
39,5 Ergänzungsſteuer-Zenſiten. Ferner flieg das ſteuerbare Vermögen, 
auf den Kopf der Geſamtbevölkerung berechnet, von 2072 M im 
Jahre 1895 auf 2 124% im Jahre 1899, 2190 % im Jahre 
1902, 2272 % im Jahre 1905 und 2410 K im Berichtsjahre. 


LXIII 


Die „veranlagte Bevölkerung“, d. h. die Zahl der Ere 


gänzungsſteuer-Zenſiten mit Einſchluß der Angehörigen, bezifferte jid) ` 


| 
| 


im Berichtsjahre auf 5357 396 Köpfe, d. i. 140,» vom Tauſend 
der Geſamtbevölkerung, gegen 4 996 892 = 137,3 vom Tauſend im 


Jahre 1905, 4 772815 — 1383 vom Tauſend im Jahre 1902, 
4 591 625 — 139,» vom Tauſend im Jahre 1899 und 4 347 875 = 
141,1 vom Tauſend im Jahre 1895; ſie hat ſich aljo erfreulicher— 
weile von 1905 auf 1908 beträchtlich ſchneller als die Geſamt— 
bevölkerung vermehrt. nachdem ſie im Verhältniſſe zu letzterer von 
1895 bis 1905 ununterbrochen zurückgegangen war. 


Das vorſtehend aufgeführte ſteuerpflichtige Vermögen ſtellt 
keineswegs den geſamten Beſitz aller Privatperſonen in Preußen dar. 
Zu den „beſitzenden“ Klaſſen gehören vielmehr auch ſehr zahlreiche 
Perſonen mit Vermögen bis zu 6 000 A, aljo von noch nicht 
ſteuerbarer Höhe (im Jahre 1908 4 669 534 gegen 3 291775 im 
Jahre 1905) ſowie viele (im Jahre 1908 304 998 gegen 307 980 
im Jahre 1905) mit einem jenen Betrag überſteigenden Vermögen, 
die aber gleichwohl auf Grund der SS 17 Ziff. 2 u. 3 bezw. 19 
Abſ. 2 des Geſetzes, weil fie kein ſteuerpflichtiges Einkommen haben 
oder aus beſonderen perſönlichen Befreiungsgründen (Witwen, 
Waiſen uſw.) oder wegen beeinträchtigter wirtſchaftlicher Leiſtungs— 
fähigkeit von der Ergänzungsſteuer frei geblieben ſind. Unzweifelhaft 
befindet ſich im Beſitze aller dieſer Perſonen zuſammen noch ein 
gleichfalls nach Milliarden zu bezifferndes Vermögen. 


Die zur Ergänzungsſteuer Veranlagten bilden zuſammen mit 
jenen auf Grund des S 17 Ziff. 2 und 3 oder S 19 Abſ. 2 des 
Geſetzes von der Ergänzungsſteuer Freigeſtellten die Geſamtheit derer, 
welche über ein Vermögen von über 6 000 M verfügen. 
machte aufs Tauſend der Geſamtbevölkerung im Berichtsjahre ein— 
ſchließlich der Angehörigen 171,4, ausſchließlich ber 
im Jahre 1905 170,6 bezw. 46,5, im Jahre 1902 171,8 bezw. 46,2, 
im Jahre 1899 173,7 bezw. 45, und im Jahre 1895 186,7 bezw. 49,1 aus. 


Auch hier zeigt ſich mithin eine bemerkenswerte Steigerung, 
welche darauf ſchließen läßt, daß bie Wohlhabenheit der preußiſchen 
Bevölkerung in der Zunahme begriffen iſt. 


Die Kreisſteuern der preubiiden Landkreiſe in den 
Rechnun gs jahren 1877/78, 1880,81 und 1903 — Die „Finanz⸗ 
ſtatiſtik der Kreiſe des preußiſchen Staates für das Jahr 1877/78" 
(Ergänzungsheft VII zur Zeitſchrift des Königl. Preuß. Statiſtiſchen 
Landesamts) ſowie die „Statiſtik der Kreisabgaben in Preußen für 
das Jahr 1880/81“ (Ergänzungsheft IX zu derſelben Zeitſchrift) ent» 
halten Angaben über das Steuerweſen der preußiſchen Landkreiſe, die ſich 
zu einer Vergleichung mit den durch die Kreisfinanzſtatiſtik für das 
Rechnungsjahr 1903 feſtgeſtellten Steuererträgen der Landkreiſe eignen. 


Aus der am Schluß abgedruckten Tabelle, welche die bezüglichen 
Ergebniſſe der drei Statiſtiken für die Geſamtheit der Landkreiſe ſo— 
wie in ihrer Verteilung auf die Provinzen zuſammenfaßt, erhellt, 
daß der Geſamtbetrag an direkten Kreisſteuern von rund 22,8 Millionen 
Mark im Rechnungsjahre 1877/78 auf rund 64,6 Millionen. Mark 
im Rechnungsjahre 1903, d. h. um rund 183 v. H. geſtiegen iſt. 
Rechnet man dem Betrage der direkten Kreisſteuern des Rechnungs- 
jahres 1903 noch das Aufkommen an Kreishundeſteuern zu, ſo 
erhöht ſich der Geſamtbetrag der Kreisſteuern für 1903 auf rund 
66 Millionen Mark. 


Während das Aufkommen an Kreisſteuern im Rechnungsjahre 
1877778 54,19 v. H. ſämtlicher ordentlichen Kreiseinnahmen ange 
machte, betrug der entſprechende Anteil, unter Berückſichtigung des 
Aufkommens an Hundeſteuern, im Rechnungsjahre 1903 59,60 v. H., 
lo daß jiġ das Anteilverhältnis jeit 18775 8 um Daa v. H. 
geſteigert hat. Dabei find, um die Vergleichung der betr. Ergebniſſe 
beider Statiſtiken zu ermöglichen, entſprechend dem bei der Erhebung 
für 1877.78 angewandten Verfahren, die bei der Kreisfinanzſtatiſtik 
für 1903 mitberückſichtigten Einnahmen aus Kapitalbeſtänden ſowie 


letzteren 47,5, 


Ihre Zahl 


aus Rückzahlungen von dem geſamten ordentlichen Einnahmebetrage 
der Landkreiſe im Rechnungsjahre 1903 abgeſetzt worden. 


Nur bei den Provinzen Oſtpreußen, Poſen und der Rheinprovinz war 
der Anteil der Kreisſteuern an den ordentlichen Geſamteinnahmen 
1903 niedriger als 1877578. Während in letzterem Rechnungsjahre 
noch in 6 Provinzen weniger als die Hälfte des geſamten ordent— 
lichen Bedarfes der Landkreiſe durch Kreisſteuern gedeckt wurde, war 
dies 1903 nur noch in der Provinz Schleswig-Holſtein der Fall. 
Im Rechnungsjahre 1877,78 ſchwankten die Anteile der Kreisſteuern 
an den geſamten ordentlichen Kreiseinnahmen zwiſchen 39,14 und 86,63 
v. H. bei Schleſien und der Rheinprovinz, im Rechnungsjahre 1903 zwiſchen 
45,57 und 80,94 v. H. bei Schleswig⸗Holſtein und Hohenzollern. 


Wie bedeutend die in dem Beobachtungszeitraum eingetretene 
Steigerung der von der Bevölkerung der Landkreiſe aufzubringenden 
Kreisſteuern geweſen iſt, zeigt die Beziehung des Kreisſteuerertrages 
auf die Einwohnerzahl. Legt man der Berechnung des auf I Eins 
wohner entfallenden Kreisſteuerbetrages in den Rechnungsjahren 
1877/78 und 1880/1 die durch die Volkszählungen von 1875 
und 1880 ermittelte Bevölkerungszahl der Landkreiſe und der ent— 
ſprechenden Berechnung für das Rechnungsjahr 1903 die auf Grund 
der Perſonenſtandsaufnahme für jenes Jahr zum Zwecke der Ein— 
kommenſteuerveranlagung ermittelte Bevölkerung zugrunde, jo kommt 
man zu folgenden Ergebniſſen. 


Die auf einen Einwohner der Landkreiſe entfallende Belaſtung mit 
direkten Kreisſteuern ijt im ganzen Staatsgebiete von 1,01 A im Rede 
nungsjahre 1877,78 auf 1,12 A im Rechnungsjahre 1880/8 mund auf 
2,19 H im Rechnungsjahre 1903 geſtiegen; das bedeutet für den Zeit— 
raum 18775778 bis 1903 eine Zunahme des Kopfbetrages um 146,53 v. H. 
Hierbei iſt zu berückſichtigen, daß ſeit der Volkszählung von 1875 
bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres 1904 51 Städte aus den 
Landkreisverbänden ausgeſchieden find, deren Geſamteinwohnerzahl 
am 1. Dezember 1875 1059557, am 1. Dezember 1900 
2242 348 betrug. Hierdurch erklärt ſich, daß die Bevölkerung 
ſämtlicher Landkreiſe nach dem Ergebniſſe der Perſonenſtandsaufnahme 
für 1903 gegenüber dem Volkszählungsſtande von 1875 von 
99 531 926 nur auf 25 943 203, d. h. nur um 15,1 v. H. gewachſen 
iſt, während die geſamte Bevölkerungszunahme des Königreichs 
Preußen in dem Zeitraume vom 1. Dezember 1875 bis 1. Dezember 
1900 nicht weniger als 33,91 v. H. betrug. Dem Ausſcheiden der be: 
ſonders ſteuerkräftigen Bevölkerung aufblühender Stadtgemeinden aus 
den Kreisverbänden ijt jomit zu einem nicht geringen Teile die ſtärlere 
Durchſchnittsbelaſtung des einzelnen Einwohners der Landkreiſe im 
Rechnungsjahre 1903 gegenüber der von 1877/78 zuzuſchreiben. 

Die bei weitem größte verhältnismäßige Zunahme zeigt die 
auf 1 Einwohner entfallende Belaſtung mit direkten Kreisſteuern bei 
Hohenzollern und Heſſen-Naſſau; bei erſterem hat ſich der Kopfbetrag 
von 0,05 um Rechnungsjahre 1877/78 auf 1,67.“ im Rechnungsjahre 
1903, bei Heſſen-Naſſau von 0,08 auf 1,15 A erhöht. Demnächſt 
weiſt die verhältnismäßig bedeutendſte Zunahme (rund 351 v. H.) 
Schleswig⸗Holſtein auf, wo der Kopfbetrag von 0,63 auf 2,34 M ge: 
ſtiegen iſt; dann folgen Schleſien, Weſtfalen und Pommern mit einer 
Zunahme der Kopfbelaſtung um rund 274, 223 und 220 v. H.; am 
geringſten war fie mit rund 82, 73 und 61 v. H. bei den Lund: 
kreiſen der Provinzen Hannover, Poſen und der Rheinprovinz. 


Die drei Provinzen mit der höchſten durchſchnittlichen Belaſtung 
eines Einwohners mit direkten Kreisſteuern waren 1903 die gleichen 
wie 1877/78, nur hat fit) die Reihenfolge geändert. Während 
1877/78 Hannover mit 1,36 , den höchſten Kopfbetrag zeigte und 
dann Weſtpreußen und Oſtpreußen mit 1,76 bezw. 1,72 l folgten 
ſtand 1903 Weſtpreußen mit einer Kopfbelaſtung von 3,62 K an der 
Spitze, und ihm ſchloſſen fid) an Oſtpreußen und Hannover mit 3,22 
bezw. 3,38 /. Die geringſte Belaſtung zeigte in beiden Vergleichs- 
jahren die Provinz Heſſen-Naſſau; bei ihr belief jid) der auf 1 Gin- 
wohner entfallende Betrag an direkten Kreisſteuern 1877,78 auf 
0,06 A und 1903 auf 1,15 M. 


LXIV 
Die Kreisſteuern der 8 en in den Rechnungsjahren 1877/78, 1880/81 und 1903. 


E ô betrug 


; _ das A ft 
das Mt das Soll o S | 
Provinzen. der Kreisſteuern der Kreisſteuern der direkten Kreisſteuern wu BUE ber Kreisſteuern 1903 
Ee? 8 einſchl. der Zuſchläge Kreishundeſteuer , 
D | DC. HU zur Betriebsſteuer 1903 1903 a nen 
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Preußiſcher Staat. 22 797 812 1,1 54,1925 876 134 


D 


1) darunter 3522 633 M Steuern der Amter. 

Die Hackfruchternte Oſterreichs 1907. — Im Anſchluſſe an 
unſere Mitteilungen über die Kornernte Sſterreichs 1907) ents 
nehmen wir dem I. Hefte des vom öſterreichiſchen Ackerbauminiſterium 
herausgegebenen „Statiſtiſchen Jahrbuches“ für 1907 weiter über 
den Anbau und die Ernte der wichtigſten Hackfrüchte in den im 
Reichsrate vertretenen Ländern der öſterreichiſchen Monarchie folgende 
Nachrichten. 

Wie ſchon in dem erſten Artikel erwähnt, umfaßte 1907 die 
geſamte Ackerlandsfläche 10 653 703 ha, von denen 6 483 612 ha 
auf den Anbau der wichtigſten Körnerfrüchte (Weizen, Roggen, 
Gerſte, Hafer, Mais) entfielen. Im weiteren waren davon mit 
Kartoffeln, Zucker- und Futterrüben zufammen 1 623 010 ba 
bebaut, deren Nutzung im Berichtsjahre und in den ſechs Vorjahren 
nachſtehende Überſicht zeigt: 


Anbau Ernte in Doppelzentnern 

ha vom ha im ganzen 

1907 ... 12585545 1165 146 634 423 

1906... 1314116 1065 139 966 481 

1905. 1290002 122,7. 158 346 056 

Kartoffern 1904. 1277142 84,9 108 399 000 
1903 ... 1143569 85,0 91 192 549 

1902... 1137174 102, 116544 802 

1901 ... 1134687 1048 118961 929 

1907... 232574 214,9 63 938 958 

1906. 239 050 266,6 63 723 871 

1988. 259 926 276,4 71844 818 

Zuckerrüben... 1904 217 919 186,9 40 719 519 
1903... 206 713 257,5 53 235 000 

192 195 641 239,5 46 861 996 

1901... 252 602 259,2 65 464 341 

1907... 151891 233,0 30 804 987 

1906... 132 514 215,7 28 579 886 

Runkelrüben und 1908 129 469 233,9 30 276 860 
Möhren 1904... 124 231 165,1 20 506 127 

i 1903... 120 401 218,2 26 269 933 
1902... 114509 219,8 25 229 541 

1901 ... 107 377 207% 22245 958. 
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1) Vergl. Seite LVI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 


11264 592 523 2,9 
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58,34] 1391 229 0% 1,26] 65 983 752 2,5 
| ! | 


59,60. 


Während die Kartoffeln und bie Futterrüben in allen 18 Ländern 
gebaut werden, finden ſich die Zuckerrüben, die beſondere Anſprüche 
an den Boden und die Höhenlage ſtellen, nur in Niederöſterreich, 


Vorarlberg, Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien (Krakauer und 


Lemberger Gebiet) und in der Bukowina. Am umfangreichſten war 
1907 der Kartoffelbau in Galizien, wo die Flächenermittelung 
hierfür 531 614 ba ergab (davon im Lemberger Gebiete 339 082 ha), 
in Böhmen und Mähren 303 822 und 155 672 ba. Die Ernte 
war in Galizien nicht zufriedenſtellend, beſſer in Mähren und 
Böhmen; denn die Hektarerträge berechneten ſich für dieſe beiden 
Länder auf 141,2 bezw. 122,3 dz, für das Krakauer und das 
Lemberger Gebiet Galiziens auf 98,5 und 114,5 dz. Die befte 
Lohnung der Kartoffeln fand ſich für Oberöſterreich. Hier ſollen auf 
ein Hektar durchſchnittlich 189,1 dz gekommen ſein, womit der 1907 
in den einzelnen Bundesſtaaten des Deutſchen Reiches ermittelte Höchſt⸗ 
ertrag (169,5 dz im Herzogtum Sachſen⸗Altenburg), zugleich aber 
auch die Fruchtbarkeit der anderen Länder Oſterreichs weit in den 
Schatten geſtellt wird; es wäre ein Irrtum zu vermuten, wenn 
Oberöſterreich nicht ſchon in früheren Jahren ſehr hohe Kartoffel- 
erträge gehabt hätte; außerdem wird in der Einleitung zu dem 
Ernteheſte der „ſehr gute“ Ertrag in Oberöſterreich darauf zurück⸗ 
geführt, daß die Knollen ſchon von der Zeit des Legens an von 
ſehr gutem Wetter begünſtigt geweſen wären. 


Unter den Ländern mit Zuckerrübenbau hatte 1907 Böhmen 
mit 137 780 ha den hervorragendſten Platz. Außer ihm ijt Mähren 
mit 73 057 ha erwähnenswert, während in den übrigen beteiligten 
Ländern zuſammen nur 21 737 ha beſtellt waren, davon am wenigſten 
in Vorarlberg (8 ha). Mit dem Umfange des Anbaues hielten die 
Fruchterträge dieſer Länder gleichen Schritt, indem Böhmen und 
Mähren mit 290,6 und 263,7 dz vom ha den höchſten, Vorarlberg 
mit 53 dz den geringſten Gewinn brachten. 


Am Futterrübenbau waren 1907 hauptſächlich Nieder: 
öſterreich, Böhmen und Mähren mit 33 448 bezw. 28 532 und 
21797 ha beteiligt, deren Ernte von einem Hektar durchſchnittlich 
198,5 bezw. 271,5 und 253,0 dz betrug; den Höchſtertrag von 
288,2 dz erzielte die Bukowina. 
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Vorbemerkungen. 


F 


Nach der Anweisung des Ministers des Innern vom 
27. September 1893 — I. A. 8466 — kommen bei Fest- 
stellung der Preise für Naturalien und andere Lebens- 
bedürfnisse nur diejenigen Sorten von Verpflegungsmitteln!) 
in Betracht, welche vorzugsweise für bürgerliche Haus- 
haltungen gewöhnlich angekauft werden. Feinste Qualität sowie 
schlechte Ware sind von der Anschreibung auszuschließen. 

Die Marktpreise der vier Getreidearten. der Hülsen- 
früchte, der Efkartoffeln und des Rauhfutters werden für je 
100 kg erhoben. Der Veröffentlichung dieser Preise liegt je- 
duch aus Zweckmäßigkeitsgründen die Gewichtseinheit von 
1000 kg (1 Tonne) zu Grunde. 

Die Mittelpreise sind in der vorliegenden Preiszusammen- 
stellung aus den Summen der höchsten und niedrigsten 
Monatspreise, geteilt durch die Anzahl der Anschreibungen, 
gewonnen. Abweichend hiervon bezeichnen die allmonatlich in 
der „Statistischen Korrespondenz“ aus 24 hervorragenden 
Marktorten veröffentlichten Durchschnittspreise der 
wichtigsten Lebensmittel den Durchschnitt aus den höchsten 
und niedrigsten Preisen sämtlicher Markttage des Monats, 
also regelmäßig aus einer viel größeren Anzahl von An- 
schreibungen. Der Verschiedenheit der Ermittelungsart ist es 
zuzuschreiben. wenn die für das Kalenderjahr 1908 in. der 
Übersicht III enthaltenen Mittelpreise der gleichen Orte von 
den in der .Statistischen Korrespondenz* am 16. Januar 1909 
bekannt gegebenen Durchschnittspreisen mehrfach etwas ab- 
weichen. Die diesmalige größte Abweichung beträgt in dem 
Jahresdurchschnitte beim Weizen und bei den Erbsen je 4, 
beim Roggen und bei den Speisebohnen je 2, bei der Gerste 
und beim Hafer je 3. bei den Linsen 5. bei den Eßkartoffela 2.6 
und beim Rauhfutter 1,8 &. desgleichen beim Schweine- und 
Hammelfleisch je 1, beim Kalbfleisch sowie beim inländischen 
geräucherten Speck je 2, bei der Efbutter 3, bei den Eiern 
29 Pfennig. Im allgemeinen sind die Unterschiede nur 
gering und pflegen sich größtenteils bald auszugleichen; es 
kann deshalb die Ausdehnung der für die Preise der 
„Korrespondenz“ bei den wichtigsten Marktorten angewendeten. 
etwas genaueren, aber auch  umstündlicheren und kost- 
spielireren Berechnungsart auf die Preise der Zeitschrift“ 
allenfalls unterbleiben, wenigstens insofern. als es sich um 
Preise fir ganze Jahre oder grüßere Zeiträume handelt. 

Im übrigen sei noch folgendes bemerkt: 

1. Die am Schlusse eines jeden Monats nachgewiesenen 
Staatsmittelpreise sind die Mittel aus den Summen der 
höchsten und niedrigsten Preise der 158 Marktorte, 
mit Ausnahme der Spalten 18 bis 23 der Übersicht II, 
wo sie das Mittel aus den Summen der Durchschnitts- 
preise darstellen. 

2. Die Preise für ausländisches Getreide sind. soweit 
sich solche haben ermitteln lassen, bei den einzelnen 
Marktorten anmerkungsweise angegeben. 

3. Die „höchsten Preise“ bei der Gerste enthalten auch 

vielfach solche fiir Braugerste. 

. Die bei den Hülsenfrüchten und Efkartoffeln mit T 
bezeichneten Preise sind nicht Großpreise wie die 
übrigen. sondern aus kleinen Verkaufseinheiten be- 
rechnete Kleinhandelspreise. 


) Früher hieß es „von Lebensmitteln“; nach dem Erlasse des 
Herrn Ministers des Innern vom 30. April 1897 ist dieser Ausdruck 
durch den oben im Texte angegebenen ersetzt worden; der Grund- 
satz gilt also z. B. auch für Fourage. 


5. Bei den Eßkartofteln sind in der Regel vom Monat 
Juli ab die Preise für neue Frucht nachgewiesen; im 
Monat Juni kommen diese nur vereinzelt vor. 

6. Die in den Spalten 2 und 3 der Übersicht II an- 
gegebenen Großhandelspreise des Rindfleisches ent- 
halten da, wo ein Großhandel nicht stattfindet, vielfach 
die Vorzugspreise, welche von Krankenanstalten, in- 
dustriellen Werken usw. beim regelmäßigen Bezuge 
größerer Fleischmengen gezahlt werden. 

7. Die in den Spalten 20 bis 22 der Übersicht II mit 

einem * versehenen Ziffern weisen die Preise nicht 

für Javareis und Javakaffee, sondern für andere Reis- 
und Kaffeesorten oder Javakaffeemischungen nach. 


Während die preußische Marktpreisstatistik bezüglich des 
Getreides ursprünglich fast ausschließlich die Verhältnisse 
auf dem offenen Markte im Verkehre zwischen Erzeugern, 
Händlern und Verbrauchern im Auge hatte, sind hier im 
Laufe der wirtschaftlichen Entwickelung bekanntlich viele 
Veränderungen eingetreten, Insbesondere hat die Umwälzung 
in den Formen und in der Technik des Getreidehandels vielen 
offenen Getreidemärkten ihre Wichtigkeit genommen und die 
auf ihnen erzielten Preise ihrer Bedeutung größtenteils ent- 
kleidet. da sich der Verkehr zwischen Erzeugern und Ab- 
nehmern zumeist außerhalb des Marktes abspielt. Oft muß 
auf die Ermittelung von Preisen auf offenem Markte ganz 
verzichtet und die Preisbildung anderweitig. insbesondere 
durch Nachfrage bei den Getreidehändlern, auf der Börse usw. 
verfolgt werden. Mit der sinkenden Bedeutung der 
offenen Märkte für den Getreidehandel macht diese Ent- 
wickelung naturgemäß immer weitere Fortschritte, ohne dab 
deshalb die Auschreibungen statistisch wertlos wurden. weil 
es sich bei dieser ganzen Statistik eben nicht ausschließlich 
um die offenen Märkte, sondern um die Feststellung der 
Teuerungsverhültnisse in einer Anzahl wichtigerer Orte 
handelt. auch wenn in diesen offene Märkte für Getreide usw. 
nicht mehr bestehen. Wir geben nachstehend, wie schon in 
den Vorjahren. eine entsprechende Übersicht der Preis- 
feststellung. Sie fand statt für folgende Marktorte: 


I. beim Verkaufe auf öffentlichem Markte. 


Provinz Ostpreußen. Memel und Tilsit (siehe auch 
Nr. III), Gumbinnen und Insterburg. 
Provinz Westpreußen. Elbing 
Thorn und Konitz. . 
Provinz Brandenburg. Luckenwalde und Frankfurt 


a./Oder (siehe auch Nr. III), Potsdam, Neu Ruppin und Küstrin 


(nur für Hater), 


| (nur für Hafer). Kottbus (für Weizen, Roggen und Hafer), 


E 
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Fürstenwalde (für Roggen und Hafer) und Sommerfeld. 

Provinz Pommern. Anklam, Köslin und Stolp 
i. Pomm. (für Roggen und Hafer), Stettin, Stargard i. Pomm. 
und Kolberg. 

Provinz Posen. Posen. Rawitsch (siehe auch Nr. IH), 
Krotoschin, Ostrowo, außerdem Lissa, Schneidemiihl, Drom- 
berg und Hohensalza (siehe auch Xr. III) und Gnesen. 

Provinz Schlesien. Öls (nur für Hafer). Hirsch— 
berg i. Sehles., Oppeln und Leobschütz (siehe auch Nr. III). 
Brieg und Glogau (siehe auch Nr. ID. Sehweidnitz, Glatz und 
Ratibor (siehe auch Nr. II und III), Grünberg i. Sehles.. 
Neustadt i. Ob. Schles. und Neisse. 

Provinz Westfalen. Paderborn. 


Provinz Hessen-Nassau. Wiesbaden (nur für 
Hafer). 
Rheinprovinz. Neuß (siehe 


Trier (in Trier nur für Hafer). 


auch Nr. II) und 


` 


II. beim Verkaufe auf öffentlichem Markte nach Proben. 


Provinz Posen. Rawitsch (siehe auch Nr. I). 

Provinz Schlesien. Breslau (nach den Fest- 
setzungen der Marktnotierungskommission), Brieg und Glogau 
(siehe auch Nr. I). Schweidnitz. Glatz und Ratibor (siehe auch 
Nr. I und III), Striegau, Liegnitz und Jauer. 

Rheinprovinz. Kleve (festgestellt im Lokale 
des Börsenvereins), Goch, Crefeld (unter Mitwirkung der 
Marktkommission auf dem Produktenmarkte) und Neuß (siehe 
auch Nr. I). 


III. durch Nachfrage bei den Getreidehündlern. 


Provinz Ostpreußen. Memel und Tilsit (siehe auch 
Nr. I), Königsberg i. Pr. (unter Berücksichtigung der 
Notierungen an der Börse) und Braunsberg i. Ostpr. 

Provinz Westpreußen. Elbing (ohne Hafer). Marien- 
burg i. Westpr.. Culm und Graudenz. 

Provinz Brandenburg. Schwedt a Oder (auch beim 
Proviantamte), Luckenwalde und Frankfurt a./Oder (siehe auch 
Nr. I.), Landsberg a/Warthe, Eberswalde (auch bei Mühlen- 


besitzern). Brandenburg a./Havel (auch bei Mühlenbesitzern 


und Landwirten), ferner Potsdam. Neu Ruppin und Kiistrin 
(für Weizen, Roggen und Gerste), Fürstenwalde (für Weizen 
und Gerste), Kottbus (nur für Gerste), Rathenow. Schwiebus. 
Guben. Sorau i./Nied. Laus. und Spremberg. 

Provinz Pommern. Anklam, Köslin und Stolp i. Pomm. 
(für Weizen und Gerste), Pasewalk (auch bei Landwirten), 
Stralsund (auch in Bäckereien und bei Mühlenbesitzern), 
Demmin und Greifswald. i 

Provinz Posen. Lissa, Schneidemühl. Bromberg und 
Hohensalza (siehe auch Nr. I). 

Provinz Schlesien. Öls (für Weizen. Roggen und 
Gerste), Hirschberg i Schles.. Oppeln und Leobschütz (siehe 
auch Nr. I). Schweidnitz, Glatz und Ratibor (siehe auch Nr.I 
und II), Waldenburg i. Schles., Sagan (auch bei der land- 
wirtschaftlichen Ein- und Verkaufsgenossenschaft sowie bei 
Landwirten und Verbrauchern), Lauban (auch bei Landwirten). 
Königshütte i. Ob. Schles., Beuthen i. Ob. Schles. und Kattowitz. 

Provinz Sachsen. Halberstadt (auch bei Landwirten), 
Torgau (auch bei dem Kornhause). Eisleben, Zeitz und Nord- 
hausen (auch bei Mühlenbesitzern), Sangerhausen (auch bei 
Agenten). sonst die übrigen ohne Magdeburg. Halle a Saale, 
Eilenburg und Naumburg a ‚Saale. i 


IV 


| 


- 


Osnabrück, Emden. Frankfurt. a. Main (wóchentlich am Montag). 
Homburg v. der Hóhe (unter Zugrundelegung der Preise der 
Getreidebörse zu Frankfurt a. Main). Coblenz, Duisburg. Cóln 
und Aachen (Aachen ohne Gerste). 


V. in anderer Weise. 

In Halle a. Saale erfolgte die Feststellung der Preise durch 
Nachfrage bei den Landwirten unter teilweiser Mitwirkung 
der Landwirtschaftskammer der Provinz Sachsen, während in 
Magdeburg, Eilenburg. Naumburg a. Saale, Herford und Iser- 
lohn besondere Kommissionen zu diesem Zwecke gebildet sind. 
In Altona werden die Getreidepreise von dem Inhaber einer 
Getreidefirma geliefert, welcher zu diesem Zwecke als 
städtischer Beamter angestellt und vereidigt ist und seine 
Notierungen auf die an der Hamburger Börse gemachten 
Erfahrungen gründet. In Dortmund erfolgen die Getreide- 
preisnotierungen auf Grund örtlicher Erkundigungen an der 
Getreidebórse, bei den Händlern und einem Vertreter der 
Landwirtschaft. Für den Marktort Saarbrücken gelten die 
in Sankt Johann ermittelten Marktpreise. während bei Neuwied 
die Getreidepreise des Marktortes Mayen nachgewiesen sind. 

Nach der vorstehenden Zusammenstellung ergibt sich, daß 
die Preise aller vier Getreidearten nur noch in Gumbinnen, 


Insterburg. Thorn, Konitz, Sommerfeld. Stettin, Stargard i. Pomm., 


Kolberg. Posen. Krotoschin. Ostrowo, Gnesen. Grünberg i. Schles., 
Neustadt i. Ob. Schles., Neisse und Paderborn auf offenem 
Markte im Verkehre zwischen Erzeugern, Händlern und Ver- 
brauchern ermittelt werden In Memel, Tilsit, Luckenwalde, 
Frankfurt a./Oder, Lissa, Rawitsch. Schneidemühl, Bromberg, 
Hohensalza, Brieg, Schweidnitz. Glatz. Glogau, Hirschberg 
i. Schles., Oppeln. Leobschütz. Ratibor und Neuß erfolgt die 


. Preisfeststellung nicht ausschließlich auf dem offenen Markte. 


Provinz Sebleswig-Holstein. Wandsbek (auch ` 


bei Verbrauchern). sonst die übrigen ohne Altona. 

Provinz Hannover. Hameln (auch bei Landwirten 
und Mühlenbesitzern). Goslar (auch bei Mühlenbesitzern), sonst 
die übrigen. ohne die unter IV genannten Marktorte. 

Provinz Westfalen. Witten (auch bei 
wirten). sonst die übrigen ohne Herford. Paderborn. Dortmund 
und Iserlohn. 

Provinz Hessen-Nassau. 
(auch bei Landwirten). 
(Wiesbaden ohne Hafer). 

Rheinprovinz. Trier (ohne Hafer) Aachen (nur 
für Gerste). sonst die übrigen ohne die unter I, II. IV und 
V genannten. 


Cassel und Fulda 
Marburg. Hanau und Wiesbaden 


IV. durch die Getreidebürse. 
Danzig. Berlin (durch die Marktkommission am Frühmarkt 
der Produktenbórse). Prenzlau. Görlitz. Gleiwitz, Hannover, 


Land- : 


In Kottbus wird nur Weizen, Roggen und Hafer, in Fürsten- 
walde. Anklam, Köslin und Stolp i. Pomm. nur Roggen und 
Hafer, in Elbing. Potsdam, Neu Ruppin. Küstrin, Öls, Wies- 
baden und Trier nur Hafer auf dem Markte notiert. Der 
noch vorhandene Marktverkehr in Getreide beschrünkt sich 
hiernach fast ausschließlich auf die östlichen Provinzen. In 
den vorstehend nicht aufgeführten Marktorten des Ostens und 
im ganzen Westen der Monarchie werden die Getreidepreise 
zumeist durch Nachfrage bei den Getreidehändlern festgestellt. 
Die anderen Arten der Preisfeststellung kommen nur in ver- 
hältnismäßig wenig Marktorten zur Ausführung. — 
* * 

Seit dem 1. Januar 1909 erfolgt die Erhebung und Ver- 
öffentlichung der Preise wichtiger Lebens- und Verpflegungs- 
mittel auf Grund eines Erlasses der Herren Minister des 
Innern sowie für Landwirtschaft, Domänen und Forsten vom 
11. November 1908 nach wesentlich veränderten Grundsätzen. 

Die Gegenstände der Preisermittelung sind u. a. durch 
die neu eingeführte Unterscheidung zwischen Brau- und Futter- 
gerste. zwischen Groß- und Kleinhandelspreisen bei den 
Hülsenfrüchten und Eßkartofteln sowie beim Weizen- und 
Roggenmehle. ferner durch Einbeziehung von Roßfleisch. Brot, 


Milch, Zucker usw., vor allem aber durch Qualitätsabstufungen 
. beim Fleisch im Kleinhandelsverkehr erweitert worden. 


Außer dem bisherigen höchsten und niedrigsten ist nun- 
mehr auch der ..háufigste^ Preis zu notieren, d. i. derjenige, 
welcher unter den bei der Preisermittelung erfolgten Auf- 
zeichnungen der Preise der verschiedenen Verkaufsgelegen- 
heiten am meisten vorkommt. 

Spätestens bei der nächsten Jahresveróffentlichung der 
Preise wichtiger Lebens- und Verpflegungsmittel wird in 
dieser Zeitschrift eine ausführliche Darstellung der Grundsätze 
der neuen preußischen Preisstatistik mit einem geschichtlichen 
Rückblicke gebracht werden. 


I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Esskartoſſeln und Baubfatter. 


il I Koch- Speise- 


NEN i Gerste Hafer erbsen 
Marktorte. m ü _ (gelbe) 


| 
| 
| 
| 
| 


SA 
niedrig- 


Provinzen. 


E 
ster 
höchster 
nied ME 
‚höchster: 


EZ 
1 
E: 
2 


D 


reis für 1000 Kilogramm. in Mar 


ko höchster 


GA 


tr | 12 | 13 14 


Monat : anuar 1908. 


Provinz OS prenon: | d | 1 


' | | | 1 
Memel ... Sg 223 2160 182: 176 172 162 167 156 1256 4233 +300! 1960) — | — | 4933| 1761] — — 70 


| 
1 , 64 
2. Königsberg i. Pr. 240 198 209 188 155 138| 170 152] 250 220 960 180 1480 4380| 485 7570 40 100 | 60 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 230, 205 190 178 160 148 156 138] 290. 280 380 360; 600 600] 80 70 50 45 90 80 
i. Del e 240 180i 200 170! 170 139, 160| 139| 220 200 — | — | —, —I 75 60 56 53480 60 
5. Gumbinnen 221 212 198 190! 146: 137 156! 144| 189! 169 1500 1400 1500 1400| 80 68,6] 56,6 53,3 90 86 
6. Insterburg 220 170! 200 160 150 120 160] 120 280 260 1400 1400 1600, 4600| +75 | 160 | 75 60 ! 80 | 60 
Preisgrenzen . . 240 170) 209 160 172 120 170| 120 290 169 500 180 600, 380] 93, 60 | 75 40 100 | 60 
Mittelpreise .. | 213 | 187 | 150 152 237 344. | 520 7455 56 | 76, 
| | | | 
Provinz Westpreußen. | | | | 1 | | | 
1. Danzig 237 202 208 191) 178 149, 168 149 — 1250 7250 7700 4700| +80 | 165 | 60 | 50 | 70 55 
2. Elbing 235| 215; 500 170| 170, 145 176| 144 1260 1240 1360 1240 1740 4600| +96 | +80 | 50 43 86 50 
3. Marienburz i. Westpr. 240' 220; 205 195| 160 150 165; 155| 210 190 300, 280 320! 300| 60 | 50 | 50 | 50 60 60 
4. Dorn . 230| 220 206 PM 166. 156; 174! 169 220! 200 350 330 1100, 6500 70 50 60 55 | 85 75 
fr! i 250 205 195 185' 160 150 160; 150 170 160, 300 290 900 800] 68 50 I 60 | 50 60 50 
6. Graud eng 230 213 198 185 170 140 160| 145 280 200 260 230. eo SC 65 60 | 50 45 4| 85 | 75 
1. Konitz ......... 232 205) 196, 179 180! 158! 156| 1401 200! 180| 350 200 GO: 60 40 | 60 | 45 60 50 
Preisgrenzen. . 250 202; 208: 170 180; 140! 176| 140 280| uii 360: 200 900 96 40 60 43 86 50 
Mittelpreise .. 224 | 194 159 157 209 285 is 63,9 52 65, 
Stadtkreis Berlin 223 216 210 203 182; 153 192 163 7500 7300500, 4300: 7900 3500| 85 50 63,2, 51.6 93 70 
| Mittelpreise . .' 220 207 168 178 400 | " 700 87, 574 | 81,5 
| Provinz Brandenburg. | A | || | | | | | | | 
l. Prenzlau ........ 218 190: 200 195| 166 157 166! 150 360 320 420 4 800 7001 65 | 55 | 50 45 60 55 
2. Schwedt a. Oder... 218 218! 206! 204 180 170 175 173|4270' 7270 4330 SE 520 7520 60 60 | 51 5166 66 
3. Eberswalde ...... | 218 211 205 136, 150 168 175, 1651 7450: 1400, 5500: 1400. #800 1600] 70 65 | 65 | 60 80 70 
4. Luckenwalde 250 220 200: 198 180 180, 180. 170] 4400, 7360| 1500: 1460 1800 1600 70 | 48 | 60 50 80 | 75 
5. Potsdam . ...... 213, 207 202 197 176 170 185 170] 290, 260, 350, 300 680. 5500 70 58 | 72 | 53 | 85 60 
6 Brandenburg a./Havel. 218 208! 206 196 165 155 175) 1651 300| 250 450 350 450 300| +56 , 146 | 50 44 | 80 65 
7. Rathenow ....... | 207, 200, 202 195, 180 170| 165 160] 300 280 300; 280 600 280] 57 45 | 42 | 31 | 68 55 
S. Neu Ruppin. 225 225 200 200° 188 188; 170 160| 4360; 7360 7440 7440 1650, 76500 160 756 | 55 | 55 | 80 80 
9. Küstrin 228 200 215| 180 175 160 185 150 7340 7300 400 1350 650 1600 60 | 80| 55 4575 60 
10. Landsberg a. Wartke. 220 905. 195 188 178 160| 172 1580 300 240| 400 340 700 500 60 56 60 56 44 ' 60 
11. Fürstenwalde 220; 212 SC 202 175 170 170, 165 285 285 300, 300 600; 6 60 | 60 | 53 53 , 74 74 
12. Frankfurt a/ der... 218 205 203 195, 170; 148 175; 160] 7360 5300| 500, 1400 +760 +700| 164 | +56 | 70 | 45 | 82 | 60 
13. Sehwiebus ....... 225 218! 200 192| 160| 150 166, 152 240 220 960! 260° 500 4601| 62 , 56 | 45 | 45 65 | 60 
14. Sommerfeld 207 200 204, 195| 180. 170 168 144] 400 350 400 350 900 600 60 56 | 43,8! 43, 60 ; 50 
15, Guben 228 218 206 192, — — 178 168 1440. 1900, 1500, 1340 1800 16001 72 56] 60 45 100 80 
| 16. Kottb uns 220 200 205, 190 170 160, 176 163,420 1300 1400 1200 800 1500 165 | 160 | 50 45 | 80 65 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 225, 215 205, 195 180 170 160 155] 250 200 7400. 7280| 1/00 1900] 55 40 | 40 40 | 70 50 
18. Spremberg 230| 230) 200 200 200 200| 180 180360 1300 4400| 1360 1600 1550 65 | 65 | 60 60 90 | 80 
Preisgrenzen . . 250 190 215 180; 200; 148 185; 144| 450 200! 500 7260 900 280| 72 40 72 37 100 50 
| Mittelpreise .. 216 199 ; 172 187? 317 375 614 58,9 51.5 | 70.4 
Provinz Pommern. | | mE. | | | MEM | 
, 1. Demmin 210 210 138, 198 170; 170 164 164| 1260| 1240* 7340: 7320| 1520 7500| 60 60 | 50 45 72 68 
2. Anklam beer 2100 200, 195 185 170 160 165; 158] 190 180 1200, 1300, 1600. 600 60 45 | 40 | 35 50 40 
3. Pasewalk. 218! 1950 200: 188 180 155 173 158| 300 235 370; 270 455 335 60 60 I 46 40 | 19 | 14 
4. Stettin | 220! 208 204 194 165 160 172 1607350 250 1400 1240 1700 4170| 175 | +60 | 50 | 40 75 50 
5. Stargard i. Pomm. . . 215] 215| 200 186: 162| 152! 166! 150] #340) 1300 #400 1360| 850 1600] +70 | +55 | 70 | 60 | 75 | 65 
6. Köslin ......... . 990| 212| 188; 184, 176| 168' 156! 148| — | — ! $500| 1400, +900 1/00] 70 56 | 55 45 | 75 | 65 
7. Kolberg. . 219 203! 200! 180 138, 163. 168 153] 200 180 $200) | 1400 950 +800; 70 67 | 44 40 65 50 
8. Stolp i. Pomm. ...., 225 215| 192, 180 170| 155 170 1500 240 240 1400 400, 1800 17000 60 50 | 50 | 45 80 70 
9. Stralsund... . . ... 217 203 208| 188. 172 157: 169. 157 1300; 7260, 1360; 7280: 1700| 1600] 770 | 160 | 50 50 | 65 | 55 
10. Greifswald 219 203 Ké 176 1730 158 167| 150 300, 260 +400 1380 4800 4700| 70 70 | 46. 42,80 54,51 46, 
| Preisgrenzen . . 225 195 208! 176 188| 152 173' 148| 350 180 500: 240, 950; 1701 75 45 | 70 | 35 i 40 
Mittelprelse .. 212 192 , 108 , 16i HARE EE. 02,4 42 o 
Provinz Posen. | | | | l | . | 
1. Posen. 230 210| 206 190 166 144! 172 150| 240 2100 360, 260 740 420| 146 | 135 | 60 | 40 | 85 70 
9: LIBSA e Er ems | 232 215] 208. 186, 160, 145 160, 153 330 250 360 300 800 500] 44 39 45 40 80 60 
3. Rawitscc l. 220 200 200; 190 170. 150 160; 1500 220; 200 300 200 bro 800 34 | 30 | 55 50 84 | 74 
4. Krotoschin 258 212 207 19 145. 145 157 148] 335: 210, 235, 210 700 450 45 | 40 | 45 40 | 75 55 
5. OstroWwooo 2260 213 205 189. 160 140 155 150] 230) 220. 300 250 700 6501 40 35 | 45 | 40 70 60 
6. Schneidemühl . .... 230 200 186 178 180 174 174 160| 7500 1500 1600. 1600; 7800| 7800] 164 | 190 | 55 | 50 | 65 | 60 | 
7. Bromberg ....... | 290; 220 204 190 170, 160 170 1571 210, 195 300, 280. +1 000| 7800| 60 50 | 56 | 50 8075 
8. Hohensalza. . .. . .. 228 212, 192 17165 143, 160 145| 7240 1220500 1400 1600 4500| 45 | 40 | 60 | 50 | 10 | 60 
9. Gnesen 232 210 200 178 160: 140 160: 140 00 17017350 7350 7650 650 45 | 30 | 55 | 45 | 85 ! 70 
Preisgrenzen. . | 232, 200 208 175, 180: 140; 174 140| 500, 170 "600 2101000, 420| 64 30 | 60 40 85 55 
| Mittelpreise .. | 220 | 193 158 | 157 254 | 345 698 42,5 485 . 71 
| Provinz Schlesien. | | '| | | | | | , | | | | 
MU we west 229! 202 211 182, 176 156 1600 142] 280; 250 250 240, 700 500] 40 | 35 | 55 50 80 70 
2. Breslau `. ... ... 282 194 213 183.183. `) 150. 162: 142] 205 165. 2201 170: 550 300 450 | 136 | 61, 95; 84 74 
3. Brieg 232 215 214 192 182 156 164: 150 200| 180 1400 f400 7800 +800) 44 3055 | 45 88 60 
4. Schweidnitz ...... | 232 210 212 193, 185, 151 164. 152 240 200. 350 46 40 | 60 | 49 80 74 
5. Striegau u 232 210 212 192 190; 168 170 155 290, 2 2 20, 260: 240 600 3201 50 40 60 50 80 75 
6. Waldenburg i. Schles. | 228 220, 206 200 180! 170, 174 1601 7300 7240400 1360, 7860 7660 150 | 140 | 60 | 5 80 à 
t) Braugerste 183—173. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzullt Gerste 141—137 und Hafer 109. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


A —— = 


| ! Koch- | Speise- | 
: | Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen Eb kartoffeln] Richtstroh Heu 
Marktorte. 4 | d | a (gelbe) | (weiße) | E 
ER èj Sis. S|b.(:5|s.|z|5.5/9*5 &[| 2 Ja EiS, ES 
Provinzen. E 52 2 3 Z Sr à EE = 5 3 f 2 iz$ E | 5 2 35 ii 
EE EE ER 123^ | $q8 [12155372 | 
j Staat. ame ]ðͤ ð „ F mr ren 
| | Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
| I (6 | 7 | 8 9 ar! | 20 | 
| Noch: 
Noch: Provinz Schlesien. | l | DP. | | | | | | | | l | 
7. Glatte 228 205 216 193 175, 152, 164| 142| 320 980.4360 4360, F800 4700| 45 40 | 60, 55 75 65 
| 8. Grünberg i. Schles .. 225 225 200 190 176| 176 170, 1654300 7240 1500 +300; $800 75000 +55 : +44 | 60 45 ' 90 | 55 
! 9. Sagan 230 215 210| 193| 184 175, 167, 163| 7300 4270 1280 1260 7780 7740| 148 146 | 40 | 36 75 22 
| 1o. Glogau 228 216 214 194; 160 160 166: 158| 280 280 280 280 640, 640 50 38 | 55 55 80 76 
11. Liegnitz ........ 240 196, 213. 193 190: 185| 1610 154| 5500 7300 400 1360 4600 j500| 46 44 | 60 | 56 | 80 60 
FCC 234 216 213 197 185, 165. 165 155 240 200 220 200 600, 4000 50 45 55 | do 65 55 
13. Hirschberg i. Schles. . 233 217 213 188 185 160 168: 1581 7280 1260 4400 7350 1800 77000 $58 | 150 | 40 | 35 10 | 60 
n Lauban ......... 225 215 200: 197 180 170 158, 154] 280 220 300, 2607700 4500] 746 136 | 60 53.3 70 60 
15. Görlitz . 2.22. sn. 230 212; 911 197, 185 150 161: 1507250 1230 1240 175 7640 1300] 48 38 | 54 54 70 70 
16. Oppeln. 232 226: 202 198 178 174 168 162] 260 260 320 320 720 720 44 44 | 48 | 48 90 | 90 
17. Gleiwitz. 240 226 218 206 1900 150: 164, 159 260 220 200 220 650, 350 55 | 46 70 60 12080 
| 18. Königshütte i. Ob. Schl. 250 220 240 200 190| 170 190 170] 4270 5250, 5260 240 4800 7700] 150 | +45 | 90 | TO 90 70 
| 19. Beuthen i. Ob. Schl.. 240, 200 220 180 200 160, 185 170| 1280: 1200. 4380 1240 1780. 7600| 160 | 440 | 70 | 60 120 80 
20. Kattowitz. 265 240 210. 185 185 165. 195 170 240 210 250 200| 630, 500| 60 52 | 90 80 120 80 
21. Ratibor 232 225 216| 205 170 170 166 156| 300 240. 340 260: 800 740 340 132 60 58.2 90 , 10 
22. Leohschütz .. . . . . . 234 220 216: 900| 188 174 162: 1480 340 260 380 280 560 400| 442 106 | 52 | 46 90 86 
23. Neustadt i. Ob. Schl.. 240, 221 216 201 184. 161, 162| 142] 200 200 7400 1400 4500. 1500 40 40 | 56 | 54 | 88 , 88 
24. Neisse. . 240 220 216 200 178 150 160 152] 260! 250 360 310, 650, 580 44 | 40 | 54 46 | 74 | 64 
| Preisgrenzen . 209, 194 200 180 200, 150 195, 142] 500 165 500 170 860. 300] 60 30 | 90 | 35 120 55 1 
: Mittelpreise 28 204 173 | 162 255 | 302 | 622 44,5 $55 | 785 | 
Provinz Sachsen. | | | | | | | | | | | | ] | 
| 1. Salzwedel. 215| 190 210! 185 180 160, 180 1500 280 280: 360 320 640 500 450 3440 | 48 42 | 18 66 
» 2, Stendal. es #402 216 200 205 1s6| 180° 160 176 1600 7500 7400 4500 4400, 4800 7600| 158 54 | 50 | 40 | 70 | ae 
3. Burg a.) Ihle 215 215 208, 203, 170 170 168 1688 280 260 340. 300 640 440 55 55 54 54 | 74 174 
4. Schönebeck. ...... 215 202, 205 198, 190, 180 160 120|1320 4320 +280; 6280 +620 4620] 770 , +60 | 40 40 70 70 
5. Magdeburg. . 916| 194/ 209 202) 192 184 16v 163| 235) 190: 380 210) 620 360| 70 60 | 60 35 ' 90 | 80 
6. Oschersleben 209, 195 205 200 195 170, 165 160] 220 210 260 240! 600 500] 60 50 50 50 75 70 
17. Aschersleben 2180 210 215 208 204 172 165 1580 260 240. 300 220 600, 3000 75 50 42 40 90 70 
S8. Quedlinburg. 315, 200 215 190; 195 150 180 160] 260 240 320 260 1560 1300| 65 45 63 60 74 TO 
9. Halberstadt. . . . . .. 211| 197, 209 196 198 172 172 165| 220 187 4500 1900; 7800 1140] 65 60 J 64 914 88,9 797 
10. Torgau 222| 200 217 190 190) 160 186 10 280 260 400 300, 800, 340| 60 50 | 50 45 85 80 
ll. Wittenberg. 210 190 200 190 — — 175 160 — — , 4450 1350: 1600 400) 50 50 55 50 80 80 
12. Halle a./ Saale 2200 205 219 200 207. 178! 174 158 230 218 250 215 — — 75 60 | 60 60 | 85 80 
13. Eilenburg... ss. 220, 192 215 186 200 168 180 155/300 7300 00 4360 7600 5600 +70 | 46070 50 | so 70 
14. Eisleben ........ 215 195 215 195 200 170 180 1650| 340 280 320 300. 680 460 70 50 60 55 85 75 
15. Sangerhausen. 220, 200, 230 210 200 180 170 150] 210 210 265 265 430 450] 55 55 | 60 60 70 70 
16. Merseburg. 220 195 220 200 210 170 175 1580 300. 190 360 300 800 500 75 65 60 55 85 70 
17. Weißenfels ....... 224 206 920, 202 195 160 166 1510 270 220 300 240 600; 500] 60 50 | 94 45 80 | 65 
18. Naumburg a&/Saale .. 215 206 214 208 198 180 170 160 250 230. 260, 240 600, 500 60 | 45 | 60 | 45 S0 60 
c A Aa eer 224| 204' 219 196 190 170 175 150] 300 260 380 340; 700, 460] 56 40 50 40 75 55 
20. Nordhausen 208] 190 208 195 185 175 160, 145 280 240 280 240 460) 360| 60 55 75 60 75 65 
21. Mühlhausen i. Thür. . 216 200 216 200. 196! 170 162! 1500 240 220 2320, 280 560 300 56 | 46 | 65 55 | 58 50 
22. Langensalzaa 2150 205, 212, 200, 195 180 172 155] 220 180 240 200, 300, 200] 60 45 J 56 46 82 65 
23. Erfurt iſᷓ [wMꝓm i 230, 900 220. 200: 220; 180. 178. 165] 240, 200 320 200, 520 200] 70 50 | 70 50 | 90 75 
Preisgrenzen .. 224 190 230, 185. 220 160 186 145] 500 180 560 200 800 200 75 40 75 40 90 50 
Mittelpreise 208 208 184 164 258 312 | 524 57.4 53,6 74.3 
Provinz Schleswig-Holstein. i | i i | | | i | | | | 
1. Hadersleben ...... 225 203 200 180 170 155 17% 160| 300) 270 7500 4400 7600 4500| 80 70 | 58 | 45 | o 50 
2. Flensburg... 220, 195 210 170 185 160 185 Lut 290 290 310 310 500 300] 75 75 | 35 35 50 50 
3. Schleswig. 210; 198 196 184, 190 175 170 158 280 260 +500 4400 1700 $600| 480 | 470 | 42 | 40 | 56 | 54 
F 215 200 200 174 180 155 175 154| 280 240 360. 280 700, 400|)100 1) 70 | 60 | 44 7% 535 
5. Neumünster ...... 220! 185, 913 175 174 165 170 155| 260; 250 330 310 410| 400| 90 | 60 | 60 | 30, SO 60 
6. Rendsburg ....... 225| 210 218 205. 180, 170 180% 170| 320 300 400 320'4800 4700| 100 so | 48 | 36 | 56 | 56 
de TERGIOR- 2 2 ante 210° 195, 194 150 164 158: 174 164| 260) 240 340 320: 600 500 80 60 | 40 | 38 | 60 i 54 
S. Wandsbek 22.2.2... 224 208° 198 186 188 178 174 162] 280 230. 370 280 eso) 5500 65 ) 55 42 | 38 62 02 
9. Altona. RE Ros 225 205 210 190 205, 180 186 170] 310 270 310 240° 640 3580| 100; 60] 50 42 70 52 
10. Mölln. 222.2... .. 220 203: 305 180 1751 158] 170 150| 280) 240 3:0 ou — | — | 95 70 60 54 10 | o 
Preisgrenzen . . 225 185 218 170 205| 155 186 150| 320 230 500. 250, 800 380| 100 55 | 60 30 80 | 50 
Mittelpreise 210 193 173 168 273 348 355 76,8 44; 59. 
Provinz Hannover. | | | ' | | | | | | | | | | | 
1. Hannover 2180 900 210 194 200 180, 182 162| 300 280 340 280 740 2700 72 5454 47 85 58 
2. Hameln s. 220 206 206 205 180 168 169| 167| 280 250, 380 300 640 270 +75 456 | 55 50 10 55 
3. Hildesheim 212 200 206 192 190: 154, 165 152] 290 2700 320 270 540 290% 70 55 | 60 30 80 70 
i Goslar 215, 195 205 190 200! 170! 175; 150| 320 280! 440, 360 800 6001 75 ; 55 | 90 60 90 80 
5. Göttingen.. 213 204 213 200; 191| 159% 165! 150 340 320 440, 400 800 500 54 1 53 62 60 75 65 
Bee se soos 212: 200. 200 190 — | — [ 165; 160| 500! 300 400 400 100 TOOL 467,51 150, 52.51 45 72.5 45 
7. Lüneburg. 205 190 200 184  — | — 166, Lt 7360 1360 4500 4500 +900 +900 7 4 | 40 35 | 70 | 35 | 
8. Stade ee 225 205 225 185. 168| 164) 205° 180320 +260 4410 #360: 4700 7600| i80 | 460 | 70 | 50 70 55 
9. Osnabrück `... 212 202 202 187 175) 167) 182 177| 280 235 300 240 600 350| 180 ' 765 | 50 45 | 75 | 68 
10. Emden 210 187 200 174 167| 167) 172| 136| 200 188 520 4300 4600 55700 so! 75 —| — 80 | 70 
11. Leer OOO 206° 177 200 170 166 140. 172 1460 270 230 290 240 400 350% so 50 46^ 42 75 60 
Preisgrenzen . . 225 177 225 170 200 110, 205 1360 360 188 500 240 900 270 80 44]| 90 35 90 35 
Mittelpreise 205 197 ; 173 | 166 283 355 | 583 64.6 532 63.3 | 
c © Eierkartotleln 120—100, — ) desgl. 90—80. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 214—210 und Gerste 190—150; in 
Rendsburg Weizen 225—215, Roggen 220—210 und Gerste 160—150; in Altona desgl. 240—228 bezw, 230—215 und 240—155; in Hannover Gerste 156. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


Koch- Speise- 


EN | Weizen Roggen | Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
| Marktorte. | = | (gelbe) (weile? — 
Ch iu Bo. 1 — m "UE UE Wo DEI s i EE P T 1 D 2 1 Sek . ` 
; S Té € Ee, £ = |: c | f S | € I» E E S rz gs X 
Provinzen. 3 Sz Y 22 F T 2 22 22 ž Es X 328 : SCH 2 23 * 25 
| See S EE 5 275 S EEKOH fe 2 š 2 | € 5 tz 3 S5 s Z^ 
Staat. JJ (( ys s ha, Te. Im 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
| ' 6 7 3 9 to | 10] 12| 13 


Provinz Westfalen. DE NEP WEE | „ 


i 

Noch: Monat Januar 1908. 
M 180 190 168 180 160 260 240 980, 260 500 400] 80 
| 


1. Münster 215. 190 | 65 | 50 40 75 60 
2. Minden 220 190 210 180 — | — 180 160| 250, 220 340 280 420 260| so | 60 0 40 85 70 
3. Herford a. >10, 300, 200! 190 — | — 175 1657300 7240 5380 1300 4500 53600 470 | 560 | 47 42 80 70 
4. Bielefeld ........ 215 195 203| 188| — | — 200 1ss| 260) 940. 310 270| 500 300| 70, 55 d — -| — 
5. Paderborn 218 195. 213 200170 170 174 145| 360, 340 360 340 360 340 64 | 60 | 56 50 "äs 58 
6. Soest Go e 305 3 9e Drs 212, 306 205 198: 180! 174 175 169| 255! 245 300 280 400 360| 60 | 56 | 50 48 so | 10 
7. Hamm 220 195. 210 185 180 165 210 190] 7360 +340 5360 7300 7650 14400 170 | 160 50 45 85 75 
S. Dortmund 217, 200 208 195/160 152 205 190| 245 230 360 330) 700: 600 180 | 60 | 50 40 90 , 60 | 
9. Bochum 229 210 215: 203, 170) 155| 200 184] 325 285 385 320. 780 580 72. GA 60 57. 75 67.5 
10. Witten 224 196 204 1761 162| 148| 194! 16604380 6320 1460 360 760 5000 +74 | i60 | 60 50 90 60 
1l. Hagen i. Westf .... 223 198 203 188 183; 168] 183, 168| 7340 5260 1360 +260 1700 4450| 90 75 | 60 | 60 80 80 
12. Iserlohn... ...... 210 205 200 190; 100 158 180| 1700 265 265 300 300 500: 500 180 | +65 | 54 45 80 60 
| Preisgrenzen .. 229, 190 215 176| 190| 148 210 145| 380 220. 460, 260; 780 2600 90 | 55 | 60 | 40 90 58 
Mittelpreise .. , 208 198 168 ^; 180 284 325 494 68,1 502 73.8 
i l | | ? 
Provinz Hessen-Nassau. ' i | | | | | | | | ! | : 
1. Cassel. | - 205 215 200| 190 170 175 160| 310 240 320 250. 640, 3600 70 50 | 56 48 | 80 66 
2. Marburg 230 220 220 200 210 190 1850 175| 300 240 400 350 650 4800 60 50 | 65 | 60 7060 | 
3. Fulala. 225 205 210) 200) 190 180' 180 155|1500| 1360 1500 1400 1800 1650 50 | 50 | 55 50 70 60 ` 
4. Hanau 230 210 210| 190 210 185 190: 170| 200| 180 260 250 700 500| 60 475) 54 52 78 70 
5. Wiesbaden 230. 920; 215 205: 220 210, 190 170| 300 280. 320 280 680 500| 80 | 65 | 60 48 85 | 70 
6. Homburg v. d. Höhe. 235 220 220 205| 220 205 190 175| 4420 1360 1440 1400 1600, 7500 70 | 60 | 60 55 70 60 
7. Frankfurt a. Main... 239 218, 213| 203 218 193' 190 110| 365| 305 328; 258 705, 495| 70 65 | 54 50 74 | 60 
Preisgrenzen . . 239 205 220| 190 220 170 190| 155| 500| 180, 500. 250 800 360| 80 47, 65 48 85 60 
| Mittelpreise .. 222 208 199 177 311 340 | 590 60,5 54s 693 
| Rheinprovinz. | | | | | | | | ' | | | 
1. Coblenz. ........ 225 915; 210 195 200. 185 195 180] 300 280 soo 250 en, 380| 166 , 162 | 52 48 70 65 
2. Kreuznach ....... 228 203, 2130 199 205 195; 190, 183| 400, 280 290 250 620 350| 65 60 | 60 54 66 60 
3. Neuwied ........ 210 207 193| 187 190 190 170; 1600 290 210, 360, 280 600 450| 60 25 60 354 61 ` 60 
4. Klee... 217 206| 203| 197; — | — 175 160| 360| 320: 400) 360| 680; 600| 65 | 55 | 55 | 50 | 80 | 75 | 
5. Goch `... 217 211| 198 195 — | — »110; 165| 280] 280 340| 340 380 380| 60 | 60 | 35 35 60 60 
6. Wesee·l 240 220 215 202 175, 165 185) 175| 360) 320 540, 360, 800 640| 80 ! 70 | 55 50 72 67 | 
7. Crefel qa 220 195 200 193 163! 160 175 162 290 270. 320 300 680, 600 65 58 | 40 | 40 6456 
8. Duisburg | 395 215, 205 195: 200 155, 180| 1s0| 290| 920; 360: 330 800 650 76 70 75 75 85 75 
9. Kapen... 220 203! 200 185! 210 198, 180| 163] 290] 270, 280, 250 550, 400| 75 | 65 | 60 | 55 | 90 85 
10. Düsseldorf ....... 223 905: 205 195 228! 160 180; 170| 268 265 353, 350 363 360| 90 | sof 60 60 90 90 
1]. Neuß ..... ... | 220 200 199 187) — | — „ 1580 280) 250 310 310 330! 330| 10 | 56 | 40» 38 | 84, 74 | 
12. Mülheim a. Rhein .. | 235; 225 230 220; 185| 175 205| 195 a U H a 120 x 3 e 15 1 n | n | 
Sl Omen re 227 908, 208 1951 — | — , 176| 165| 318 266 386' 2 94| 472 | 5 39 90 
14. Bonn 2533 ns | 215 199 205 195 — — | 177! 1660 380 320 460 400 500 400 70 60 52 46 83 70 
F — — j 205 202| — — 194 180| 400 360. 440 3600 600 400 76 58 58 | 44 84 | 64 
en . 216 210 206 196,202, 192: 202 190 1400 1300: 1400 1320 4800 ł600| 180 ' 466 | 60 | 60 mi" 
18. Düren 220 203 208 188 210 188 178 1657300 5300 1400 1400 7700 4700| 478 | 166 | 48 | 38 92 92 
19. Aachen .. . 225 208 210 200 140! 140 180 170340 $300 7480 }400 1800 +600| 4100 | +80 | 70 50 80 | 60 
20. Eupen 235 225! 225 205480 170 515 190|1280 1580 1340. 7340 1940! 4540| 190 | 790 | 50 | $01 90 90 
| Preisgrenzen . . | 240 195 280, 185) 228 140 215 1580 400 220 540 250, 800; 330| 100 | 25 | 75 | 35 | 95 | 56 
Mittelpreise .. 216 , 302 183 | 178 304 | 349 359 69 51. 76.5 
| f | | 
Wiederholung. : | : | ; | 
| Höchste und niedrigste ' | | , 
Preise im Januar 1908 der | | | | | | 
ostpreußischen Marktorte . : 240: 170! 209' 160 172| 120 170 120| 2900 169 500 180! 600, 380| 93, 60 | 75 | 40 100 | 60 | 
westpreufischen — „ . 250 2021 208. 170 180 140 176| 140| 280 160| 360, 200 900 300 6 40 | 60 | 43 56 | 50 | 
Stadt Berlin 223: 216 310: 203, 182| 153 192! 163| 500 300, 500 300; 900 500 85 | 50 | 63.2, öl, 93 | 70 , 
brandenburg.  Marktorte . 250: 190| 215. 180 200 148 185, 144| 450 200; 500, 260, 900 2801 22 40 | 72 | 31 100 50 
pommerschen „ 225 195 208 170 188| 152 173, 148| 350 180! 500 240! 950 170| 75 | 45 | 70 | 35 80 | 40 
posenschen » 2321 200 208: 175 180| 140 174. 140 500 170, 600 21011 000| 4204 64 30 | 60 40 85 55 
schlesischen „ . 965 194| 240 180) 200) 150: 195! 142| 500 165 500 170| 860 300 60 30 | 90 35 120, 55 
sächsischen „ . 224 190| 230, 185| 220| 160, 186 145| 500 180 560 200| 800 200 75 40 | 75 | 40 | 90 50 
schlesw.-holst. „ .. 935| 185| 218! 170 205| 155 186 150| 320 230! 500 230) 800 380| 100 55 | 60 | 30 80 50 
hannoverschen „ 223 177 225 170 200; 140 205 1360 360 1880 500 240 900 2700 80 44 | 90 35 9035 
westfälischen „ 229 190 215. 176 190 148 210 145| 380 220 460 260. 780 260 90 55 | 60 | 40 | 90 | 58 
hessen-nassau. - T 239 205° 220, 190: 220 170 190 1ö5| 500. 180 500 250. 800 360| SO | 47,8] 65 | 48 85 | 60 
rheinischen —Á . | 240 195; 230 > 228 140 215° 158] 400 220 540 250 800| 330] 100 | 25 | 75 3595 | 56 | 
sämtlichen Marktorte | f | ! 
des Staates | 265 170 240 160 228 120 215 120] 500 160 600 170 1000 170 100 | 25 | 90 30 120 35 
Mittelpreise im Januar 1908 215 199 173 167 275 336 584 60,2 52 71s 
i „ „ 1907 17 | 159 | 160 163 255 336 590 52. 465 532,2 


| Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 255—235, Roggen 215—225, Gerste 200 —168 und Hafer 210—190; in M ind en Gerste 

166 — 150; in Bielefeld desgl. 170—153; in Dortmund alle vier Getreidearten 250—240 bezw. 240-230, 165 —160 und 210—190; in Boc hum desgl. 244—225 bezw., 
224—209, 170-159 und 210—195; in Iserlohn deszl. 235—239 bezw. 233—228, 170—165 und 220-205; in Frankfurt a. Ma in Weizen 263—235; in Kre uznach 

Weiten 245—240, Roggen 220, Gerste 210 und Hafer 198—195; in Duisburg Weizen 255—245. Roggen 233—225 und Hater 205—180; in Essen alle mn Getreidearten | 
(260—743 bezw. 240—229, 168—153 und 213—198; in Düsseldorf desgl. 225—245 bezw. 243—224, 110 18 und 218—155; In M ulh eim a. Rheiu desgl. mU bezw. | 
210 - 230, 195—185 und 210—200; in Coln desgl. 255-255 bezw. 238-225, 166—129 und 210—185; in Aachen deszl. 235-235 bezw. 245—230, 190 und 210—195; in | 
Eupen desgl. 230 bezw. 215, 175 und 205. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


! l, | ! Koch- Spei ise- f | DCK OM | 
Marktorte | Weizen || Roggen * Gerste Hafer erbsen | bohnen . Linsen | EBkartoffeln Richtstroh, Heu 

® 1 , re p ' ; 
„„ . 
d 3 Sa E „„ g | = Ke de MEE. NS = E 3 E Š WX - e s 
n J)... E 2 2 937 SEI EECH „„ „„ 
— | o 2 7 l E» vu Y — 7 nu D" EK E 2 7. | E | ELI tZ 2 7 — 2 = 21 Si eA. 
| Staat "us mE NE == 2 2 lz | 2 |2 dod 48 z Jj 8 (43 "Re E 
| Preis für 1000 Kiloeramm in Mark ' 
H 


| 
H 
| 
| 
i 
| 
i 
l 


182. 


ge 
^ 
m 
n, 
geen 


| Monat Februar 1908. 


Provinz Ostpreußen. | | [ A 1 j | | ^ 
1. Memel 225 219, 182 176 172 165 167 1560256 1233 100 1260, — | — 185. pp — — u 66 | 60 
2. Königsberg i. Pr.. . | 935, 198 208 180 150 128 168, 148| 230 220 260° 180 1450 Ais 190 : 770 | 70 | 40 ‚100 | 50 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 225 210, 180 168, 160 148 140, 128| 290 980 380 360 600, od 80 10 50 45 | 90 | 80 
4. Tilsit 230 170. 195 160. 160 130 160 120| 220 200 — | — — — | 75 70 58 54 su! 60 
5. Gumbinnen 219 205 198 173 146, 134. 156 1280 189 178 7500 $400 1500 7400 "Aa 68,8] 56,6 53.3, 90 88 
6. Insterburg. 220 160; 190 140 150) 120 155 100] 280! 940 $400 1400 1600 4600| +70 | 160 | 70 , 60 ! 80 60 
| Preisgrenzen .. 235 160; 208, 140. 172, 120, 168 100| 290: 178, 500. 180; 600; 380] 90 60 | 70 | 40 100 50 
| Mittelpreise .. 210 179 147 144 235 344 516 144 55,7 | 7558 
Provinz . N | | | | i | ' j 
1. Danzig . . . 232 192. 206, 168 178 134 102 138 — | 1220 1250 1700 1700 $80 | +70 | 60 | 45 ı 70 60 
2. Elbing 235, 200 190 170° 160 140 160 1360260 4240 1360 1240 4720 4680| 196 ! +70 | 50 40 | 80 50 
3. Marienburg i. Westpr. 240 2 220 200 190 160 150 165 155] 210 190 300 280 320 300 65 55 50 50 6565 
EE 227, 913, 306, 191 166, 149. 168 124| 220) 200 350, 330 700. 1650 70 82| 60 55 85 75 
5. Culm 225, 210, 195 185, 105! 140: 160 145] 170, 160 300 290 900 800 eil 48 60 | 50 60 55 
6. Graudenz ........ 2223, 200; 193| 170 152, 130. 156, 140| 280! 200 260 240 400 300| 65 55 | 50, 45 80 70 
7. Konitz 230 180 190; 170, 170| 150: 1 151 1350 200, 180 350, 300. 400 300| 50 40 | 45 40 0 50 
| Preisgrenzen .. 240, 180' 206 168 178 130 168 136 280 160 360 240 900 300 96 | 40 | 60 40 85 50 
Mittelpreise .. 218 | 187 ' 152 1882 29 293 6862 62. 50 6563 
Stadtkreis Berlin. 220, 203 207, 191 180; 150 188 156] 7500 +300, 1500, 7300 1900 7300 80 | 50 | 63 TM 92 70 
Mittelpreise .. 212 199 | 165 172 400 i 400 600 65 573 87 
Provinz Brandenburg. | l | | i | | | | | | 
1. Prenzlau ........ 216| 194 198. 195; 162! 155 157 155| 360 320 420 400 800: 700 65 55 50 45 60 55 
2. Schwedt a. Oder. 218; 206 206! 198: 180 180 175 1617270 7270 330 7330 1520 5520] 60, (00 51 50 66 66 
3. Eberswalde ...... | 215 200 2202! 190: 180! 165 175 15804450 4400 +500 4400 4800 76000 70 65 65 65 80 80 
4. Luckenwalde 220 200! 200 190. 180! 180 180 172500 7400 4500 7440 4800 j600| 68. 48 | 55 50 70 70 
5. Potsdam 213: 195, 202, 188. 173: 160 180 290 260 350 300: 680 550 70 56 66 48 SO 5 
6. Brandenburg a./ Have! 212 195: 201, 183. 165, 1551 170 300 250 450 350 400 3000 154 744 50 44 80 65 
7. Rathenow ..... . . 907, 195, 200 185; 180 165 165 300 260. 300 280 600 2800 55 46 | 40 37 68 55 
8. Neu Ruppin 215 215 195, 195! 180 180 168 1360 F360 4440 7440 4700 7700| 460 | 460 | 55 55 80 80 
9. Küstrin 225 180, 211 170 170, 140 185 1340 7300 7400 1350 1650 56001 0 50 55 45 75 60 
10. Landsberg a./Warthe . , 220 200. 195 188 170 155 170 250 230 260 240 600, 340] 56 50 | 60 | 40 70 50 
11. Fürstenwalde 215 203 202 190 172 15% 170 285 285 300 300 550. 5501 60 60 f 53 53 74 74 
12. Frankfurt a./ Oder.. . 210 198: 200 186! 160 150 170 1360 1300 1500 4400 5760 F700 $60 154 | 70 45 80 60 
13. Schwiebus . ...... 225 212" 195 179, 160 146 160 240 240 960 260 540 500 60 5845 43 65 60 
14. Sommerfeld ...... 205 194: 197 186! 167 157 156 400 320. 400 35% 900, 600| GO; 60 | 43s 43s 65 50 
15. Guben 226 916 204 187} — | — 178 1440 4300 1500 4340 4800 :600| 6s 56. 55 35 100 80 
16. Kottbununs . . . 220 210: 203, 190| 170 160 172 1657440 7320 4400 1300 1800, 1460] +65 +60 | 48 | 40 80 75 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 220 200 200 190) 175 160 160, 150| 260 220 $400 5240 1600 5400| % 50 45 40 75 65 
18. Spremberg. 230 230 188 188) 193 193 170! 1360 1300 4400 1360 +600, 4550| 62 60 | 60 | 60 90 80 
| Preisgrenzen . . 230, 180 211, 170. 193 140 185 500. 220 500 240 900 280 70 44| 70 | 35 100 50 
Mittelpreise .. 210 194 167 164 321 35686 601 58.5 50,2 70,5 
provinz Pommern. | | l | NEM NS | | | 
1. Demmin 206 206 185 185 165: 165 158. 1260 5240 7340 4320 3520 4500| 60 60 | 46 44 72 70 
2. Anklam 210 195 200, 175 165, 150 162 200 180 1300 1300 1600 7600| 70 60 40 40 50 40 
3. Pasewalk 214 19» 196 181 175, 150. 168 300 235 380 270 460 3400 6: 6444 40 75 44 
4. Stettin nnn 2161196 200 182 162 154 167 +350 1250 3400 4240 4700 T170| 480 ı +60 | 50 367 70 50 
5. Stargard i. PDomm. . 214 214 194 180, 158 144 160 7340 7300 1400 1360 4850 1600] 570 +54 | 70 | 60 70 65 
6. EE 212. 204 184 172 172 160 152, — | — 1500 7400 7900 700 61, 5655 45 7 65 
7. Kolberg 216 193 195 165, 177 155 164) 200 180, 500 1400 1950 1850 72 66| 42 38 63 50 
8. Stolp i. Pomi. .... | 215 195 188, 166 170 160, 159 230 220 4400, 7400 $800 1100] 56 50˙ 50 40 | 775, 65 
9. Stralsund... — 215 193 19s 177 169 150 166 #300 1260 +360 32807700 1600 +70 | $60 | 50 ! 50 1 65 58 
10. Greifswald e 211 197 184 170 112 155, 165, 300; 260 4400 108 80 1800 1700 75 TO f 46,3 42.3 54,5 46.3 
Preisgrenzen. . 216, 193 200 165 177 144 168: 350, 180 500 240 950 170 80 50 70 30: 775 40 
Mittelpreise .. 206 184 161 | 154 255 367 652 64,2 465 61,3 
Provinz Posen. | | i | | | ES | | A. | | | | 
1. Posen 220 200 203 17 155 140 170 240 210 300 200. 740 440| 340 134 50 40 80 60 
J 225 206 196 176 154 136 160 300 250 360 300 800 600 40 30 45 234 72 54 
3. Rawitscckll 220 210 200, 184 170 150 160. 220 200 300 260 1 0% 7800| 40 36 55 50 80 75 
4. Krotoschin 223, 905; 200° 180 170 140, 156) 225 210 225 210 700 350 45 40 45 40 75 65 
5. Ostro wo 217 201 193 179 160 140 154 230 220: 300 250 700 650 40 35 45 40 70 60 
6. Schneidemühl ..... 210 190 184 172 176 170 170 145] 7500 7500 1600 7600 1800 4800| p60 +50 | 55 | 50 70 65 
7. Bromberg. 228 214 200 185 170, 150 170, 210 195 300: 280 4800 1600] 60 50 56 50 SO. 75 
8. Hohensalza... . . . 220 193 190 160.160 135 157 7240 $220 1300 4400 j600 7500| 45 | 40 | 0 50 70 60 
9. Gnesen 216, 194 1s4 166 150 136 150 136| 185, 1757300 3360 $600 6600 42 32 55 50 8 75 
Preisgrenzen. . 228 190 203 160 176 135 170 500 175 600, 210 1.000 350 60 30 60, 31 85 54 
Mittelpreise .. — 211 185 | 153 ; 152 252 343 671 4272 48 70,6 
provinz Schlesien. | s db sdb. d | EE P | | DNE 
1. (bb 922 180 200 172 176 150 158° 136| 280 240, 240, 200 700) 500 40 35 | 55 | 50 | so | 70 
2. BreslauuuMʒ́ʒ 225 182° 204 180 918010 16L: 136| 205 165. 220 170 550 3000 120 , 536 | 6l: 53.8 84 14 
3. Brieg 222 200. 200. 180 170 145, 162. 150 200 180 4400 4400 $800 3800| 44 30] 25 | 45 86 60 
4. Schweidnitz ...... | 223 200 204 182 175 101 164 145| 240 200, 320 260 30 480 52 40 | 60 i 54 80 74 
5. Strieguuvlu 225. 200 202. 185,188 160, 165 150 260; 2220 220 180 4800 3000 44 | 40 | 60 | 56 — 86, 80 
6. Waldenburg i. Schles. 228 220, 206, 200 180 172 172, 160 4300 1240/4400 1360 4880 +660 


160 750 pu 50 90 70 


d Braugerste 150—160, — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollti Gerste 123. 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| : | Koch- Speise- | | 
f ı Weizen | Roggen . Gerste Hafer erbsen bohnen | Linsen | EBkartoffeln Richtstroh| Heu 
Marktorte. | e | 
| (gelbe) (weiße) | 
De (EI /b A "be Eli lIrrert EQ E AIS 25.1] s FR EEE 
Provinzen. 2 s 2 22 s „ 2 52 „ „ 3 „ 2 22 $ FES ž 33 Z |55 
=. JJ edlen 
Staat J.. ee Se EC wre EWR: $ i3 32 |Z 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. | 
I (2| 3 | 4. 5 |j 6 7| 8| 9 | 10] 11 12 13 14 15 | 16 , 17 | 18 19 2 ar 


Noch: Monat Februar 1908. 


— 


Noch: Provinz Schlesien. | | | i | | | | ' | | | 
c na i 225 202 913, 190 172 152 162, 140| 320 280 7360 4360 1800 7700| 45 40 60, 55 75 70 
8. Grünberg i. Schles.. . | — | — | 194: 180 168; 168 167 160 7300 7240 7500: 1300 4800 1500 155 | +44 | 60 45 90 60 
9, a 226 205 202, 186 185! 170 165 1567300 1270: 280 260 7780 7740 190 | 746 | 40 34 77 73 
10. Glogau 220 1850 198 182 147, 147 162, 1540 280 280 280 880 640 ou 48' 36 % 55 82; 76 
11. Lieg nit 225 183] 905 185 185 180161) 152 4500| +300 4400 1360 1700 7600 48 | 46 | 60 58 | xd 80 
DOR Solus edis ers s 236, 207| 206 185! 185 155 165 148| 240) 200, 220 200' 600 400| 50 45 | 60 50 ! 80 | 70 
13. Hirschberg i. Schles. . 226 208| 204 180. 180 160! 166; 156 7280 260 7400 +350 1800: 1700 158 352 | 45 35 | 70 60 
14. Laub/an 223. 200 200 186 180 168 156 144| 280 220| 300 260 1700 500 546 | 736 | 60 Ana 70 80 
E een 225. 199) 305; 186 180 148 156 140| 1250 1230 7240 4935 1610 14000 48 40 | 54 | 52 ! 70 | 70 | 
16. Oppeln . 2.2222... | 226 2180 200 196 170 166| 160 1560 260 260 320 320 720 720 18, 48 | 50 50 ;100 100 | 
17. Gleiwitz 230 218 210, 197 190 140| 164. 157| 260 220 260 200 650 350 55 506560 116 74 
18. Königshütte i. Ob. Schl. | 960 230| 240 210 190; 170, 190 170] 7280 1260 270 72407800 7650| 155 | 45110 10 120 70 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 240 200 220 180 200 150; 185. 165|1300 220: 4360 1210 1760 1600| 160 | +50 | 70 60 120 70 | 
20. Kattowitz. 240 230! 230 220 170 150 185 175 240 180; 320; 170 700 550| 58 ı 50 100 80 120 90 
21. Ratibor .. 222.2... 227| 214 207 194, 170 158) 164 156| 300° 240: 300: 260, 800 700| 140 , 132 | GO ! 58s! 94 70 
22. Leobschütz „292 302 214 184 188! 170 160 148| 340 260. 380, 280: 560: 400| 44 | 136 | 52 50 9086 | 
23. Neustadt i. Ob. Schl.. 228 219: 205 193| 182| 157 160 142] 200, 200 $400, 7400 500 7500| 40 | 40]| 56 56 90 | 88 
94. Neisse 228 208, 207 188 176 150! 158 148| 260 250 280 230) 650 550 46 | 36] 56 48 80 64 
Preisgrenzen . . 260 180 240 172 200 140 190 136| 500 165 500; 170, 860, 300 60 30 [110 | 34 120 60 
Mittelpreise . . 217 à 198 , 168 1589 256 293 621 45,6 572 Bl. | 
Provinz Sachsen. | | | | | | | | i | | | | | | 

1. Salzwedel. 210 190 198: 180 180 160 175; 150| 280 250 340, 320 600, 440| 160 | 140 | 48 , 42 78 66 
2. Stendal . 2.2.2.2... 210 194 200 185 180 160! 1680 154/7500 1400 7500 1400. 4800 +500| +58 ı +54 | 50 40 | 70 56 | 
3. Burg a. / Ihle ! 210 210 208 198, 160 160! 168 163| 270 260, 380| 300, 620 440 60 | 60] 54 24 74 74 
4. Schönebeck... .... .. | 306| 196 195 185| 185 175] 155| 145| 1320 7320 5280, 4280 1600 5600] 1:0 | +60 | 40 ' 40 70 10 
5. Magdeburg. 213 195, 205; 190 190, 180) 165 154] 235 190 360, 200 600, 240 70 60 60 | 55 90 80 
6. Oschersleben .| 900 190 200 190 190, 170: 160 155| 220 200, 300 2340; 600, 500 60 50 50 50 80 60 
7. Aschersleben . 912, 197 210 195 202 170 165, 150 260 940! 300 220 600 300 70 50 42 40 90 70 
S. Quedlinburg 210 195 205. 190 195; 170 170 1500 250 230 310 260 510 7290| 65 | 45 | 63 60 | 76 70 
9. Halberstadt. 209 187 906 186 195 169 171 150| 215 182 7560 7500 7800 7740| 65 | 60 63.8 55,5 89,1 78.9 
10. Torgau 213 185 211 180 185 150 172! 150 280 200 400 300 800 340% 60 50 50 45 85 80 
11. Wittenberg 210 190 200 1800 — — 170 160] 600 400 +300 4300 7600 14000 55 55 60 60 80 80 
12. Halle a./ Saale 215 191, 211/ 186. 203 175 166 1530 225 213| 250 245 425 305 75 65 60 60 85 80 
13. Eilenburg. 220 187; 213 183. 200 168 180 155] 7300 7300 1360 7360 1600 7600| 170 , 160 | 10 | 00 80 70 
14. Eisleben 215 195 215 190 200. 170 178 160 340 2500 320 300, 680, 460| 70 55 6» 55 90 80 
15. Sangerhausen 210 190, 220 200 200 180 165 150 210 210 250. 280 420: 4200 60 60 65 60 70 60 
16. Merseburg 217, 193 213 193 200 170 173 155] 250 190 360, 240, 800 500 75 70 60 55 85 75 
17. Weißenfels | 218. 190 215 187, 180 160 164 142| 270 220 300; 240: 550, 450 60 50 54 45 $0 65 
18. Naumburg a./Saale .. , 215! 198 214; 204 190 175 168| 155] 250 230 2601 240, 600, 500| 60 45 60 45 | SO | 60 
EE | 219 195. 212. 192: 192 175 168! 140| 300 260 380 340, 640 560 52 | 45 55 44 80 70 
20. Nordhausen 205; 185 2050 185 185 175, 155 145 220 200, 280, 240, 360 260 60 55 | 70 | 60 80 | 65 
21. Mühlhausen i. Thür.. 214 200 204 196 200 190 160 150| 200 180 280 240, 360 240 60 | 46 | eu | 55 55 50 
22. Langensalaa 215 195, 212° 190 200 180 170! 154| 220, 180, 240. 200; 360, 200 65 40 | 56 | 46 82, 60 
28. Erfufß doe xs 290, 200, 920 200 220 180 175, 160| 240 200! 330, 240 560 230 70 50| 70 45 90 70 
Preisgrenzen .. 220 185. 220 180 220 150 180 140| 600 180: 560| 200 800 200° 75 40| 70 40 90 50 

Mittelpreise .. 203 | 199 182 160 262 i 312 500 58,6 541 74s 
ProvinzSchleswig-Holsten. | | | | 1 2 Hut" | un 
l. Hadersleben 220 2001 195 180 170; 155. 170 160| 320 280 7500 7400 540 7450| 0 80 55 45 4 50 
2. Flensburg. 220 185 210 160. 185! 160 185 145 290 290 310 310| 500 500 75 75 35 35 50 50 
3. Schleswig 212. 900, 196 184 190: 178 170 158| 280 260: 7500 7400 1700 600| +80 | +70 | 42 40 58 56 
d. Kiel au nenn 215, 187, 190 170 180! 154 175, 147| 985 240! 360, 220) 700! 400% 100 9 65 60 40 SCH 58 
5. Neumünster 215 200 300 175 171. 165 165 150 260 250, 330 310 440 400% 0 60 60 40 80 60 
6. Rendsburg 223. 200 218 195, 180 170 180 168] 320 300) 400, 320 7800 4700] 100 , 80 48 36 60 56 
C | 210. 200; 194 184 164; 158 174, 164| 260. 240 320) 300 600 500, 80 „ 65 0 38 62, 56 
8. Wandsbek ....... | 218 204. 200 186 188 176 172 1560 280 230' 370 250| 620, 520% 70 9 55 | 42, 38 64 62 
9. Altona 220 195] 206 185 205. 180. 178 162 310 270: 310; 240 640 380| 93,3 60 | 50 42 72, 58 
0. Mö lg | 218! 193/ 200 185, 173. 160! 170 155] 280, 240! 3:9, 350 — | — | 90 70 60, 54 d 60 | 
Preisgrenzen .. | 223! 185, 218; 160; 205 154i 185 145 320 230; 500] 220 800] 380| 100 | 55 60 | 35 80 50 
Mittelpreise ... 207 181 173 ! 165 274 345 555 77, 45 60 

Provinz Hannover. | | ! | | | | | | | | 

l. Haunover........ ; 916: 195, 209 186 200 175; 180 158| 200 280 330 260 660 250 72 54 | 53 | 47 " 85 56 
2. Hameln 211| 200: 199 193) 170 165) 169 1e1| 280 250 380, 300; 600, 270| 415 ! 760 | 60 50 70 60 
5. Hildelsheim ...... 208| 195 201 188 185, 155 162 145 290 260 320 255! 540 280 70 60 | 56 | 50 80 70 
4. Goslar eer son 213 180; 205, 180 200 170 175 150 320 2501 440 360! 800 600 50 | 60 | 90 | 60 ; 90 | 80 
5. Göttingen 209, 197: 311! 195 191, 160, 161 150 340 320° 440, 400 800 500 60 ! 53 | 62 60 | 75 65 
C 210 188 199 17851 — | — 164 1580 300 300 400 400) 700 "ol 165 | 150 [52 45 67.5 22,5 
7. Lüneburg 205 190 192 170 180, 150 160, 150 7300 +360 7500 7500 4900 5900 70 44 | 40 | 35 70 35 
V 220 180) 220 170 160, 152 200 1607320 280 1440 460 6700 7540| 173,5 160 | 10 | 60 , su | 60 
9. Osnabrück ....... 310, 197, 300| 187 172| 165 180 172] 260 235, 280, 220 600 350] 185 765 | 50 44 80 68 

10. Emden ......... 207 178! 199! 160i 167) 165 172 144| 200 194 7320 5300 4600 4570| 80 75 jim Hd RN 
FFF 204 180, 198| 170) 166 150 172. 144] 250 200 280 240 400 3400 80 50 16 | 42 15 60 
Preisgrenzen . . 220 178) 220 160: 200 150 200: 144 360 194; 500, 220 900 250 85 44 90 35 90 35 

Mittelpreise ..! 200 191 170 ^ 163 281 351 573 85,5 536 69.5 
1) Eierkartoifeln 120—100, — 2) desgl. 95-80. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Roggen 207—203 und Gerste 190—140; in 


Rendsburg Weizen 215—205, Roggen 210—200 und Gerste 160—150: in Altona desgi. 235—210 bezw. 228—210 und 240—142; in Hannover Gerste 159—125». 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. EBkartoffeln und Rauhfutter. 


EE e M Koch- Speise: | 
Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
ne „5 E Gelbe 0 (weite — E VEREIN 
Provinzen. E E | i POTE Sd | CNET i e| S EE | E EP 2 25 2 23 2 ET 
== )) ee EE N l22'2 [935 
Staat. 3 8 I: 5 2 E EN 3 S E „ ,2 |a | 3 E- - Is ERE 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
Iz 4 „ „ 3 9 J 1% r:l 12 13 14 15 | 16 | sz | xg | 19 l 20| a 
Noch: Monat Februar 1908. 
Provinz Westfalen. Fo E E. | E INE 
1. Münster. 305! 180 198! 170. 190, 155, 180 150 260 240 280 260 500 400 80 70] 50 40| 75 60 
2. Minden 220 194 205, 189 — | — 178 160] 250, 320, 340 280 420 280| 80 64 | 50 42.85 70 
3. Herford 208 195 195, 185 — | — 188 1587300 1240 5380| 300 4500 4360| 1:0 | 160 | 47 42 80 70 
4. Bielefell q 215 190 203) 180 — | — | 200 188| 260, 240! 310| 260, 500 240| 70 | ell Ed „„ 
5. Paderborn 215 190 215 185,165 165 173 150| 360 340 360| 340 360 340 68 | 60 | 56 50 | 725 58 
6. Soe.. 195 189 192 182 180, 174 175, 164| 255 245 320, 300 305| 285| 60 | 60 | 50 | 48 8070 
7. Hamm ......... 390| 195, 910, 185 180 165 210| 190] 4360| 4340 +360| +300 1650 5440| +70 +60 | 50 | 45 | 85 | 75 
8. Dortmund. ....... 208| 190 200 180, 158! 148 200, 145 245 230, 360 330 700, 600| j80 ! j60 | 50 | 40 | 90 | 60 
9. Bochum. ... . .. .. 225 205 215 197 170, 150. 200 181| 990 278° 325 295 690| 520| 72,51 67,| 60 57.8 15 67.5 
10. Witten 224 186, 204 170 162, 148 194 1560380 1320 4460 4330 7760 4500| 174 | 166 | 60 | 50 | 90 | 60 
11. Hagen i. Westf. 220 188 193| 178 173 108 188, 168|j340 1260 j360 1200 7700 j450| 0 75 | 60 | 60 80 80 
12. Iserlnn 205| 195, 185| 175 160. 155 170 160 255 255, 310 310 450 450 180 | 160 | 50 | 40 | so | 60 
Preisgrenzen . . 225. 180 215/ 170 190 148 210. 150| 380 220 460 260 760 2400 90 55 60 0 90 58 
Mittelpreise .. 202 191 164 | 177 282 322 175 68,8 49.9 | 73,5 
Provinz Hessen-Nassau. XN NN | | | | | | | | | 
| 1. Cass ei... 220 195: 215 190. 190 170| 175, 160| 310 250 320! 260 640 360 70 50 | 56 | 48 80 | 70 
2. Marburg 220 210 210 195| 210 190 185| 175] 300| 210 400 350 600| 480| 70 | 60 65 | 60 80 70 | 
3. Fuldeae en. 210 190 210 190 190 180 175, 1551500 1360 1500 #400 1800 4650| 60 50 55 5070 60 
4 Hanau ........ s. 223| 200 208 190; 205 185| 185| 170| 200 180 260| 240 600 450 60 55 | 54 50 75 | 69 
5. Wiesbaden 220 210 910 200 220 2n 190| 170] 300) 280 320 280 680| 500 oi 70 62! 48 | 82 64 
6. Homburg v. d. Höhe . , 230| 215 215 200 225 205190 1757420 1000 1440 #400 1600 1500 60 50 | 60 | 50 | 75 | 70 
7. Frankfurt a. Main... 215) 208 208 195 216: 193, 188 170| 355 208; 320. 240 710 465| 70 65 | 54 48 70 60 
Preisgrenzen . . 230) 190 215, 190 225 W 190. 155| 500 180 500 240, 800; 360 80 | 50 | 65 48 82 60 
Mittelpreise . . 212 203 | 199 178 309 338 574 62.1 5453 | 7171 
Rheinprovinz. I | dE | S 0: 4 | | MEE | 
1. Coblenz. ........ 225 205 205 185 205 185, 195| 170| 300° 280 330 240| 620 320] 166 162 | 52 | 48 70 e 
2. Kreuznach ........ 220 905! 198! 190. 900, 195, 188! 185| 365° 285 290 250| 580 350| 65 60 | 70 60 | 15 | 70 
| 3. Neuwied .. 22... 207, 200| 193. 187 193 190| 170; 165| 290 270, 360 280| 600 450| 60 35 60 55 64 60 
4. Klee 211 186| 194) 175 — | — 175 155 360 320 400 360) 700 600 60 55 55 50 80 70 
E EK 914 194 191| 178 — , — | 168) 160| 280 280 340 340 380 380 60 | 60 35 | 35 60 | 60 
6. Wesel 2300 920| 212| 200 175 165! 185, 173| 360 340: 540| 360: 800 610 0 (0| 55 45 72 67 
7. Crefel idm 205 185 1980 180 163| 155 172 160] 280, 270, 280 270 600, 500 68 680 40 20 68 56 
8. Duisburg 335 198; 205 188 200 150 10 150 290 220! 360 330; 800 650 80, 76| 75 | 15 100 a 
9. Essen 210, 188, 198 175, 210, 195 173| 153| 290 270 980 240, 550 350 80 70 | 60 55 90 | 85 
10. Düsseldorf ....... | 223 195, 205 185 228 153) 180 160| 968: 260; 355 340! 370) 350 80 75 | 62 60 | 92 90 
11. NeuB `... 207 185| 194 172 = — | 168! 152| 280; 250 320 310| 340 330| 70| 56 38 36; 84 74 
12. Mülheim a. Rhein.. 220 210 225 215 185 175 200 190| 290 270, 320. 280) 700 600| 70 65 50 50! 85 | 75 
15: (n xs 210 190 199| 179, — — | 171| 159| 314 267 364 273| 678 462| 76 | 66 | 40 38 100 73 
14. Bonn . . 215 190; 205: 190 — — 178 160| 380, 320| 460 400 500 400| 70 60 50 36 85 75 
15. Trier 335 | »05! 205 — | — | 190| 180 400 360: 440 360 600 400| 72 | 54| 56 | 42 | 80 | 60 
A ! 216 210 208 182 202 194 210| 190] 7400 4300| 7400 4320/1800, F600 480 ! +66 | 60 | 60 | S6 72 
18. Düren 205! 189 200| 171; 210° 193) 170 160|1300'j300 1400 1400/4700:4700| +78 | +68 | 48 | 38 92 84 | 
19. Aachen . 2 22.2.2... 210 195| 203, 185 140, 140| 175: 165| 340 $300: 4480, 1400 1800 4600 5100 ! 480 | 70 | 50 | 80 | 50 
20. Eupen. 220 210! 220 200 ai 170) 210! 190| #280: 280 7340: 1340 540 6540 190 | 90 | 50 | 50 | 90 90 
| Preisgrenzen . . 230 185| 225| 171 228| 140 210 152| 400| 220 540, 240 800 320] 100 35 | 75 | 35 |100 | 56 
Mittelprelse .. ' 206 195 183 | 174 303 346 549 69,3 51,3 | 76,9 
Wiederholung. | | | 
Höchste und niedrigste | | 


Preise im Februar 1908 der 


— 
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10 

— 

' t5 
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— 

E 

oc 

— 

Q 
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| 
ostpreußischen Marktorte . 235 160) 208 140 120 | 290 178 500 180! 600; 380] 90 | 60]| 70 | 40 1100 | 50 
westpreuDischen - 240 180| 906 168| 178. 130 168, 156| 280: 160) 360 240 300: 300] 96 40 | 60 | 40 | 85 50 
Stadt Berlin ........ 220 203 207, 191 180; 180| 188. 156| 500' 300, 500 300; 900: 300| 80 50 | 63 51,6 92 10 
brandenburg. Marktorte. 230, 180 211, 170 193 140! 185. 146] 500 220 500 240 900 280 70 44 | 70 | 35 100 50 | 
pommerschen 5 2160 193 200 165 177 144 168 1341 350 180, 500 240; 950 1701 80 50 I 70 | 36,7 77.5 40 
posenschen - 228. 190 203! 160 176 1351 170, 136] 500 1751 600 210,1 000 350 60 30 | 60 34 85 54 
schlesischen i 260 180, 240 172 200; 140, 190 136| 500: 165 500 170) 860, 300] 60 30 110 34 | 120 60 
sächsischen e Be 220 185, 220 180] 220, 150; 180 140 600, 180: 560, 200 800 300| 75 40 | 70 | 40 | 90 | 50 | 
schlesw.-holst. si . 223. 185! 218 160 205 154 185 1451 320; 230 500 220 800 350] 100 5560 35 80 50 
hannoverschen ee 220 178 220 1601 200 150. 200; 1441 360. 194 500 220 900 2500 85 44 | 90 35 | 90 35 
westfälischen T pd 29 180 215 170 190, 148 210; 150 380 220 460 260 760, 2401 90 55 | 60 | 40 90 58 
hessen-nassau. „ . 2230 190 215 190 225 170! 190 155| 500) 180, 500 240| soo! 360 so! 50] 65: 48 82 60 
| rheinischen s $ 230 185, 225 171 228, 140; 210 152] 400 220 540 240 800| 3201 100 | 35 75 35 100 56 
sämtlichen Marktorte | | | l | | | R 
des Staates. 260, 160 240 140 228, 120 210 100| 600: 160: 600. 1701000| 170] 100 | 30 110 34 120 35 
Mittelpreise im Februari908 208 | 193 170 | 163 270 3232 570 60,7 51» | 726 
E " . 31907 177 , 164 131 | 169 2359 335 597 55 47 | $36 | 
Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 215—223, Roggen 240—210, Gerste 200—155 und Hafer 200—175; in Minden 


Gerste 164—148; in Bielefeld desgl. 170—155; in Dortmund alle vier Getreidearten 223—218 bezw. 215—205, 160—155 und 195—173: in Bochum desgl. 230—213 ; 
bezw. 220—198, 165—153 und 195—151; in Iserlohn desgl. 210—205 bezw. 218—213, 165—160 und 210—200; in Frankfurt a. Main Weizen 225—223; in Kreuznach | 
|, Weizen 230-220, Roggen 205—203, Gerste 210 und Hafer 200; in Duisburg Weizen 235—218, Roggen 225—213 und Hafer 195—175; in Essen alle vier Getreidearten, 

250—230 bezw. 240—220, 165—145 und 210—190; in Düsseldorf desgl. 255—220 bezw. 243 218, 170—150 und 218—159; in Mülheim a. Rhein desgl. 235 225 bezw. 

235—225. 190 180 und 210—200; in Cöln desgi. 250—230 bezw. 233—218, 160—154 und 205—175; in Aachen desgl. 245—225 bezw, 240—200, 190 und 205—190; in, 
| Eupen desgl. 215 bezw. 210, 175 und 200. 


gt} 
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Noch: 1. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EDkartoffeln und Trauhfutter. 


| d | | Koch- Speise- | , 
Marktorte | Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen | Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh. Heu 
2n S E I meo (weil TT SUM ER 
Provinzen. | 3 28 Z ës n i Em s EPE E C E a. E | ze E E E E 
— „ ů 1% ⁵DPU/ / p 929 uns, 
Staat. m ee Be /// ß qoo ml m. 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
I | a 3 4 8.65753 g 9 | o| m 12, 13 1415 | 16 12 | ıg 19 20 21 
Monat März 1908. 
Provinz Ostpreußen,  ' | | | | | ' | 
L Memel! 225 219 180! 168! 169) 155 163 14404267 4233 1300 1260 — — 485.3 t693 — — 66 60 
2. Königsberg i. Pr... 920 190 195| 173| 148| 128: 160 145 230 220 250 180 7400 4400/4100 | 770 | 60 34 90 | 30 
— X. Braunsberg i. Ostpr. . | 225' 200 185! 165! 160 143 150 128| 300, 290 400) 380 600 600| $0 70 | 30 ! 45 | 95 ! 90 
VV 220 170 185/ 150 155 125 160 1290 220 2:00 — | — H — so, 70 54 50 75 60 
5. (Gumbinnen. 212, 205 185: 173 1433; 129 148 132 189. 178 1500 1400 7500 7400] 744! 68,6 56.6, 53.3 90 88 
6. Insterburg 210 150 170 140! 150 120 150 1200 280 240 $400 4400 7600 46000 470 | +60 | 70 60 80 60 
Preiszrenzen . . 225 150 195 140 169 120 163 120| 300, 178 500 180 600 400 100 60 | 70 34 95 50 
Mittelpreise .. 204 | 172 14 144 237 347 513 7458 53s 1758.3 
Provinz Westpreußen. | | | | ! | | | | | 
1. Danzig 222. 184 198: 164/175 139 161 138 — — 1250 7250 $100 7700| S0 +65 | 60 45 70 60 
2. IAIbin 225 200 190 1:0, 160; 140 160 1407260, 440 1360 4240 7720 46800 150 | 764 4% 40 8050 
3. Marienburg i. Westpr. 240 220 190 185 160: 150 170 160] 210 190 300 280 320 300 70 60] 50 40 65 65 
E err 220 201; 195, 180) 160 146 161, 150] 220 200 350 350 4100 160500] 66 50 60 55 08907 39 
Js D ar SUAE co 215 205 183, 180| 140 135 145 140| 165. 160, 300 290 900 800 60 44 | 60 50 60 55 
6. Graudenz. z 214 200 185 170 145 130 152: 138] 280 200 260 240 360 300] 65 551 50 45 80 70 
To ROn Aere echter | 210 180, 180, 166| 160 140 145 197] 200 180, 400, 200 400. 200 50 40 | 45 40 70 60 
Preisgrenzen . . , 240, 180 198, 164| 175 130, 170 137| 280, 160: 400 240 900; 300] 80 40 | 60 40 85 50 
Mittelpreise . . 210 | 182 8149 150 209 2096 559 60,6 48,9 67.5 
Stadtkreis Berlin 215 201 204 183 175 146 181 155/1500 4300 5500, 7300 7900, 1300] 80 50 | 632 50 93 70 | 
Mittelpreise .. 208 194 | 160 : 170 | 400 , 400 600 65 566 31% 
Provinz Brandenburg. | | i | | | | i | | : | | 
l. Prenzlau 208 193 190 183 170 145 165 145] 560! 320: 420 400 800 7000 65 55 50 An 00 55 
2. Schwedt a. Oder.. 208 206 202: 197, 170 170 163 1617270 7270 7330 1330 15020 75200 65 65 50 460 66 63 
3. Eberswalde 210 200 196 185, 180 160 165, 1580 1450 14% 500 1400 $800 7600| 70 65 63 65 50 do 
4. Luckenwalde 210 210 195 190 170 170 176 16807500 6400 4500 7440 $800 160% 68 4655 45 70 70 
5. Potsdam ........ 205 198 195: | 166 161 180 165] 290 260), 350 300 650 550% 312; 50 60 44 85 50 
6. Brandenburg a. Havel 206 195 197. 182" 162, 155 170 1600 300; 250 450 350, 400 300 754 | 748 50 44 80 65 
1. Ratheno e 202 1900 192, 180 175 165, 165, 160] 280| 250) 300 280, 540 260 55 | 46 40 38 68 55 
8. Jeu Ruppin... . . 205 205 185 185 168 168 164 1557360 360 5440 7440 1660 660 162 54 55 55 80 80 | 
9. Kiistrin 200 175 200 155 170 135, 180 145/340 13004430 1400 4630 4600| 595: 5055 40 70 0 
10. Landsberg a. Warthe. 210 200 194 180 168 150 166 152 250 230] 20 220: 600 400 6 32 % 40 76 50 
11. Fürstenwalde 208 200 198 183 170 155 162 154| 285] 285, 300 300, 540 540] 60 56 53 53 74 74 
12. Frankfurt a/ Oder .. 200 190, 190 180 160 150 166 1480 7360 1300, 1500 4400 4760 7600| 764 52 f 60 45 80 46 
13. Sehwiebus ....... 218 20% 187 179 154 144 156 146 240 220, 280 260 580 5400 60 5b | 48 45 80 60 
14. Sommerfeld. ... 209 194 191 186 170 160 162 Lag 400, 350 400 350 900 600 60 603, 40 70 50 
15. Guben ......... 226 212 197 184 — — 178 166] 7440: 7300 7500 12540 5800 7600 68 60 50 35 100 80 
16. Kottbununs .. 220 210 193 185 171. 160 172 1607440 3220 4400 1300 4800 7500 65 | 360 46 40 S0 75 
7. Sorau i./Ndr. Lausitz. 210 200 195, 185, 165, 160° 155 150 250. 200 +560 5240 1600 7500 55 50 35 30 70 60 
18. Spremberg... 230 230 188 188 193) 192 10 1607360 7300 4400 4260 1600 4550| 60 | 60 60; 60 90 50 
Preisgrenzen . 230, 175 202, 155 193 135 180, 145] 500 200 500 220 900, 2600 72 46 | 65 30 100 46 
Mittelpreise | 206 188 164 | 162 319 | 368 601 58.1 48,5 10.3 
Provinz Pommern. | | | ` | | ! | | | | | 
1. Demmin 205 205° 185 185 170 170! 150. 150 7260 4240 7340 4320 4520 4500| 70 60 46 42 72 66 
2. Anklam 205 190 183 175 165 150] 158 145 200 180 7300 4300 4600 4600| 70 60 40 | 40 50 40 
3. Pasewalk 214, 195, 190, 112 170 150 158 142] 300 235 380 270 465 3454 65 65 42 40 70 44 
© 4 e ea 211 300, 190° 187 163 155 162 152/4330 4250 4400 5240 4700 4170| 580 60 50 | 4% 72 60 
5. Stargard i. Pomm. .. — — 186 180 152 142 155 144] 5540. 1300 4400 1360 4850) 4600| 165 | 752 | 70 60 70 65 
6. Küsin- 2 2 4 38384 208 204 176 170 168 160 148 142] — | — [| 4200 7400 7900 7700] 64 96 | 55 40 75 65 
q. Rolbe rss os 215 201 186 172 180 160 160 Lt 200 180 4500 7400950 7850 70 66 | 40 38 58 50 
$. Stolp i. Pomm. .... 220 205 170 164: 165 150 154 140| 230 220 7400 74007700 7600| 54 50 50 40 172. 70 
9. Stralsund a. 212, 197 192 175 166 150 161 147] 7300 1260 7560 7280) 100 76001 170 | 160 | 50 50 65 25 
10. Greifswald 210, 195 1831 171 168, 153 158 138| 300 260 4400 780 1800 7700| 75 60 [ 43,9 38s 225 4223 
Preisgrenzen. . 220, 190 192 164 180, 142 162 1380 350 180 500 240. 950, 170 80 50 70 | 38 75 ' 40 
Mittelpreise . . 205 | 1719 160 150 255 33567 | 643 63,6 45,5 60.9 
Provinz Posen. | | | | | | i | | | | | 
1: Pose. zen sr en 205! 192 163 150 125 162 145| 230 200 200, 260 720, 4400 140 734 50 40 86 66 
r !( en 216 203 195 174 144 132 156 143] 300 250 360 300; 700, 400 40 | 28 | 45 35 70 60 
3. Mawits cl.. 218 200 190 178 160 140 153. 140 220 200 300, 260 şow 58000 40; 32 55 7 80 70 
4. Krotoschin 215. 202 192 178 163 140 152, 1400 225 210 225 210 1000 3501 45 40 15 40 75 65 
5. LUstrowu e 210 202) 187 175 155 140 148, 142] 230 220 300 250 700 650 40 3o | 45 10 70 60 
6. Schneidemühl ..... 205 195 184 174 180 170 155' 1457500 4500 1500 4500 4700 4700 +60 | 450 | 55 50 70 65 
7. Bromberg 223 20» 192 178 165 145 165, 145] 240 195 300 280 7800 7600 60 50 60 50 80 75 
S. Hohenszalza .. 214 184 180 155 154 130 153! 134/7240 4220 4500 54005600 7500 45 40 60 40 70 60 
9. Gnesen 210 194 184! 166 150 130 101 1324 185 175 $360 $360 4600 4600| 42 34] 55 50 55 75 
Preisgrenzen .. 223 184: 195 155 180, 125 165 132] 500 175 500 210 1000 350 60 28 90 35 86 60 
Mittelpreise .. 206 180 149 148 252 | 331 642 41,9 481. |. 71? 
Provinz Schlesien. n. | GK MEN -— ` 
MED Mae / 215 185 195 172 170 150 156 136] 280. 240 240 200 700 500 40 351 55 47 (E 10 
2. Breslin 25% 218; 183 197 1719175 %150 156 135] 205 165, 220 170 550, 300 190 736 | 60 53.3 80 70 
3. Brieg , 216; 202. 196 180 170 136 158, 142| 200 180 7400, 7400 480% 7800| 44; 30 52 £35 84 60 
4. Schweidnitz . | 220° 199 197 182 175| lol los 144| 240 200 350, 260 700 4800. 52 46% 60 24 80 74 
5. Striegau . . 218 202 196 185 180 160 160 1480 260 220 220, 180 480, 3000 44 40 60 56 86 80 


6. Waldenburg i. Sehles. 228, 220, 226 200 188, 172 182 16014300 5240 4400) 4360, 860 46600 106 150 | 60 50 80 70 


1) Braugerste 175—160, 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartofieln und Rauhfutter. 


| | Bu Koch. Speise 1 | 
| | 


Marktorte | Weizen Roggen | Gerste Hafer erbsen bohnen | Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh Heu 
dx | T | (gelbe) , (weide) 

St D CG "CT Ee m5 "E p r» 7 „ Én De ro m ' r» ı fF - Tr 

7 o se „ € re 5 Sc o | ep © Cp © de © do e Cp o de m 
Provinzen. mE [osl z E ECH EECH 2 $E 2 „„ E 7 ER 
| E T> 3 Tann — — e GES e2 E "CI r1 = €-——c dab. cm 2 2 | 2 P-| T- — = — 
E 2 2 z 2 o 27 c en m $n, Y KA E 2 7 E KK — ZS" Y 27 
Staat. ee hole sis eis » ̃ (ß 

| Preis für 1000 Kilogramm in Mark 

I | 21 375 41 5 6 Äy 7 89 IO | 1112 13 1415 18 19 20 21 


Noch: Monat März 1908. 


Noch: Provinz Schlesien. | li | | | | | 1 | '! | | [ 
T. Glatt? 222) 198 210° 176 17% 146; 160 133| 320. 280.4360 7360 800 4700| 50 , 40 | 60 | 55 75 70 
8. Grünberg i. Schles... — | — || 189, 180 160 160) 164 154/7300 4240 4500 1300 4800 1500| 150 | 144 | 55 ! 40 | 90 60 
9. Sagan . 916 202| 195 181 175 164| 159! 152147300 1270 280 1260 4780 7740| 748 ' 144 | 40 | 85 77 72 
10. Glogau Mb 210, 202, 194, 170 140 140, 160 150 280 280 280 280 640 6400 42 34 | 6055 82 72 
11. Liegnitz 220 183! 198 185 180 175 158 146 4500 5300 4400 1360 4700 4600| 48 46 | 60 58 90 80 
12. Jauer 2180 205: 198: 185 175 155, 156, 144| 300 240 260, 200 600, 400 50 45 | 65 55 90 ` 80 
13. Hirschberg i. Schles. . , 218 210, 196 180 175 160 160 150 1280 7260 7400 1320 1800 4650 156 ' 154 | 45 35 70 60 
14. Lauban 205 200| 190, 186 173 168 148, 140 280, 230! 300 260 1700 1500 450 | 436 | 60 | 53,5 70 60 
15. Görlitz 220, 199: 198 183 180 130 150 136| 7250 72304240 7235 7580 7240| 48 38 | 54 54 70 70 
16. Oppeln a 206| 900. 190 170 158! 160 152 260 260 320 320, 720 720| 4s 48 | 64 54 100 100 
17. Gleiwitz ........ 224 209| 204 186 185 140, 162. 152] 260 2920! 260 200 650 350| 55 | 48 | 70 | 60 ,120 , 70 
18. Königshütte i. Ob. Schl. , 250 230| 230 195 190 170 180  165|1280 $240 7260 +240 1150 7650 +55 | 150 |100 | 80 120 ` 90 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 240 190, 220 180 200 150, 180, Lon 4320: 220 1320 1220, 7750 7600| 770 | 450 | 70 | 60 i120 70 
90, Kattowitz. ....... 2860 250 230 220 180 170: 185 170) 230 180) 220 190. 700 550 60 , 50 | 90 | sO „110 . 80 
21. Ratibor. . . 219, 216, 199 196 160 1581 164 154] 300: 260| 320 280| 800 700| 140 | +28 | 60 55 94 70 
22, Leobschütz. .. .. .. | 220, 306; 200 185 184 170 156 142| 300 200 380 280 560 400| i44 | 736 | 52 50 90 86 
23. Neustadt i. Ob. Schl.. 224, 205 202: 189 180 155; 156 134| 200 200 7400 1400 4500: 1500 42 | 40 | 56 | 56 90 90 
24. Neisse 224 210 200; 188 174: 150 154| 144] 260! 230 280 230 650 550 44 | 36 50 44 84 70 
Preisgrenzen . . | 260; 183 230, 170; 200 130; 185| 133| 500 165: 500, 170; 860, 240 70 | 28 |100 | 35 120 60 
Mittelpreise .., 214 1194 | 166 | 155 250 294 617 45.6 57.1 815 
Provinz Sachsen. | | j l | | | | | | . | | 
1. Salzwedel. 200 190, 190. 180| 180 160; 175 140] 280, 250 360 300: 640: 500| +60 | 145 | 48 | 42 75 | 66 
2. Stendal ...... ... 202 193 194 175 180 164) 166, 145 7500 7400 1500 1400. 4800| 5500] 452 | 748 | 48 46 70 | 56 
3. Burg a./Ihlle 212 206 198 193| 180 170, 163| 160 270, 260 360 300, 640 4400 60 | 50 | 54 50 7460 
4. Schönebeck... . ... 202 190} 195 178 185 170) 155’ 145|4320 320 4280 4280 1600 4600| +70 | 160 | 35 35 | 70 10 
5. Magdeburg 207 198 200 188; 187; 180! 162. 150 235: 190; 360 190 560 240 10 | 60 | 60 aah 90 | 80 
6. Oschersleben | 200, 188 200) 186; 190 170 160, 150 220; 900; 300, 240, 600 500 7 60 | 50 50 | so 60 
7. Aschersleben 205 200 200! 194; 193, 170 160! 150] 200 240, 300 220, 600 3000 65 48 42 40 | 90 70 
8. Quedlinburg 205, 185 200; 185] 185. 170: 165, 155| 250; 230 300 240480 7240 65 | 45 | 63 60 178 70 
9, Halberstadt. 202 188, 199| 187| 187) 163) 164 153| 210! 170 7560 5500 1800 7400 65 | 60 | 58, 50.100 | 80,5 
10. Torga nns 205 185, 198) 175 185 165 170° 150| 280, 260, 400 500; 800 3400 10 ; 65 50 45 | 85 | SO 
11. Wittenberg. ...... 210 200 200) 170 — — 170 160| 600, 500 4400 7350 500 4450| 65 ! 60 | 60 60 80 80 
12. Halle a. Saale 210 196 204| 188! 204 1781 161! 1460 225 200 250 210 430 290 75 | 65 60 60 | sg | 80 
13. Eilenburg. 212 184 204| 182 200 168] 1800 1530300 7300 7360 4360 4640) 76400 770 460 | 70 50 | 80 7 
14. Eisleben 208 195 205 190 200 170 170; 160| 340: 280; 340° 2580; 650, 460 70 | 55 | 65 55 || 90 80 
15. Sangerhausen 2100 190 210 190 190, 160 160, 150] 210 210, 280 280 420, 4200 50 48] 60 55 | 75 70 
16. Merseburg... . 214 193, 209 190; 200: 170 1700 145| 250 1900 280 240 800° 500 80 60 60 5585 | 15 
17. Weihenfefiss 204| 188; 200 185; 180. 160, 155! 140| 270 220| 300 240 550 400| 60 | 50 | 54 | 45 | 80 | 65 
18. Naumburg a./Saale . . | 206| 195, 206 196 185 165; 162i 148] 250, 230: 260, 240' 600 500 60 50 | 60 45 80 | 60 
10. Zeliz ws ed waren 215 192: 906, 190; 186 170: 165| 140| 400 260 380; 340! 640 500 62 50 6050 85 70 
20. Nordhausen 195| 180; 195 180 185 175! 155! 145| 220 200 980. 230! 360 260 90 55 | 65 55 8070 
21. Mühlhausen i. Thür. . 210) 198, 200 190: 196. 184} 160 150 255! 2251 360 280 560 320 52 40 60! 55 65 60 
22. Langensalza ...... 205, 190, 200 150: 195 1800 164 150] 200, 180 240 200 5600 26 65 50 | 56 | 48 , 78 60 
23. Erfurt 215 190, 210 195 220 180 170 1600 240 200) 320 260! 580 2400 70 | 50 | 70 | 45 | 90 75 
Preisgrenzen . . | 215; 180; 210) ër 220 160) 180, 140 600] 170 560 190 800 240 80 | 40 | 70 35 100 | 56 
Mittelpreise .. — 199 | 193 | 180 | 157 202 | 310 | 510 59,1 53,5 | 75, 
| Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | | | | | | i 
1. Hadersleben 210 195; 185 170 170 (aal 165. 150| 330; 280 7500 +400 4550 45000 so; 70 | 55 45 co | 80 
| 2. Flensburg. . . 210 185 200, 160 185 160 180 135| 290, 290, 310 310 500, 500 80 80 | 35 35 55 | 50 
| 3. Schleswig. 206 194, 190 178, 190 178! 166, 154| 280. 240 1500 1400 5700 +600| 770 | +60 | 38 ; 36 56 | 54 
o ann 205 180. 190, 167: 165; 141| 165! 144] 288 230; 360 220. 700, 400|)100 ) 60 | 55 | 10; 10 | 60 
| 5. Neumünster. 210 195. 190; 175, 171, 160; 160 1500 240, 240% 320 300 440 400| 90 60 | 60 40 80 | 60 
6. Rendsburg 210 195 205, 185: 180 170, 118; 160| 320, 300; 400 320 5800, rou 100 — S0 | 48 , 36 60 60 | 
7. ItZz chte 204. 194 190 182 164 152, 170, 162| 260 240 320 300 600, 500 85 65 | 40 38 62 56 
8. Wandsbek 214, 198 196 180 186; 174 166 155] 280 230 340 280 620 440) 70 2) 60 | 42 | 28] 66 | 66 
9. Altona 212 192 204, 178 205; 170, 174 156| 310 270 310, 240 640 3800 93.3 66,7] 46 38 72 60 
10. Molin 203 188 195: 183 173, 160 165 15 250 240: 370 350 — | — | 90 70 60 54 70 575 
Preisgrenzen ..  214| 180 205 160 205 147 180; 135 320 230 500 220 800. 380| 100 | 60 | 60 35 80 50 
Mittelpreise .. 200 185 17 161 Eg! 343 854 76,5 ELE 
Provinz Hannover. | n | | | | | | | | | | | | 
1. Hannover. 205 194 1960 186 200 170 175! 156 300 280 310 250 660 2500 72 5450 47 80 | 56 
2. Hameln... sss. 205 202 196| 193, 170° 155 167! 156| 280 230! 380 300 600 220 +75 | +60 | 55 50 70 | 60 
3. Hildesheim 205 195° 197 189 170 154 160 140| 290. 260| 290, 250 540 280 50 | 55 | 55 | 50 80 70 
4. (iosla—— 210 190 205] 185 200 170 170| 150| 320 280 440, 360 700 500 80 60 90 | 60 90 | 80 
5. Güttingen... 203, 194 201| 193. 191 159| 161| 1500 340 320 440 400 700 500 60 49 62 o 75 65 
6. Celle .:ꝛ⸗·Ö . | 904 100 18% 178 — | — 1630 155| 300 300 400 400 700 700 +70 | #50 | 525 45 875/45 
7. Lüneburg. ggg. 20 190 184, 172 — | — 100, 150] #360 7360 400 6500 900 6900 70 | 44 | 40 ; 30 70 | 30 
E t PC | 210 185 215 175 156, 150 200| 155] 5320 7280 1440 7360 7700, 16000 173, 160 | 70 | 60 , S0 | 60 
9. Osnabrück ....... | 302: 197 192! 187 170 165, 177 1*2] 260 235 280 220. 600. 300| $85 ' +65 | 48 | 42 | so | 70 
10. Enden 200 154 187 168 167, 160, 164, 138] 220 175 4320 400 5600 4570| 80 70| — 80 70 
r a ee 200 184 190° 167 166 150 164 141] 250, 200 280 240 390 3400 SO ! 50 | 46 42 ! 75 | 60 
Preisgrenzeu . . | 210 154 215 167 200 150 200 138| 360 175 500 220 900 250| 85 H | 90 30 , 90 | 30 
Mittelpreise .. 196 166 168 160 281 348 559 65.6 52.7 68.9 
1) Eierkartofleln 110—100, — 3) desel. 95-85. — Preise fur ausländisches Getreide: in Gleiwitz Roggen 202—198, Gerste 185—110 und Hafer 


151—157: in Rendsburg Weizen 210—200, Roggen 205—195 und Gerste 155145; in Altona Weizen 225—204, Roggen 215—192 und Gerste 250—138; in Hannover 
Gerste 155. 


t 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| Koch- Speise- 

Mar or Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen IE kartoffeln [Richtstroh Heu 

kt = j M EC i (gelbe) (weibe) ^! 
- 1 ! ka t CUR E UTOR C ULUT ADEL u ` 1 vo ar Succ Keck „„ PI DUE C UT UL f = be ] D = — "e UN CN: 
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Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
— = P 
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Noch: Monat März 1908. 


Provinz Westfalen. MERE NM Ir d 
1. Münster. 205 180, 190 170. 180) 155 175 1500 260 240, 280 260. 500 400% 90 75] 50 | 40 80 | GO 
C 210 195! 303, 185 — | — 178 160 250! 220! 340] 280, 420; 280| 80 | 50 f 50| 42s! 85 75 
3. Herford . 2.222222. 2100 1980 195, 185; — | — 165 1257300 #240) 4380| 1300; 4500, 1300 170 | 160 | 47 | 42 | (0 | 60 
4. Bielefeld ........ 210 190' 195| 180. — | — 198 175 260 240! 280| 260, 300 340 70 60 —| — | — | — 
5. Paderborn | 210) 195 200 190 170 160 170 152| 360, 340 360| 340: 360° 340 63 | 62 | 50 | 48 72, 58 
6. Soest. 205 199 195, 189: 200 190 180 174] 245| 2401 265 260 300. 280 60 | 60 | 50 45 | 80 70 
7. Hamm 205 185 190 175 180 160 200 1857360 +240 7360| 4300 4600 3420| +70 | 160 | 40 | 35 70 60 
8. Dortmund. ....... | 210| 192; 195 183 160 150 200 175| 245, 220; 360 330; 700 600 iso | (60 | 50 40 90 , 60 
9. Bochum 2210 206; 210 192 164 151 199 1800 308! 270 325, 295, 640 5200 T25 66 Go 50 75 ; 675 
10. Witten 214 186 194 166 156 136 184 Lag 5380: 4520, 7460 733013760 4500| 476 66 60 | 50 9060 
1l. Hagen i. Westf. .... 208 188 205 183 168| 153,173 158] #340) #260: 7360 $240 4700 4450| 90 : 75 | 60 | 60 ! 80 | 80 
12. Iserlohn ... 910 200) 190, 180 160, 155| 175; 165] 210! 270 300, 300! 580, 5s0| 180 | +65 | 50 | 40 80 | 60 
Preisgrenzen. . 221, 180, 210 166, 200| 136 200 150] 380; 220 460. 240. 760 240 90 | 30 | 60 | 35 | 90 | 58 
Mittelpreise .. ; 201 ' 189 | 164 | "4 283 315 474 69, 48,5 72 
Provinz Hessen-Nassau. — | | | | | | 
1. Cassel. 208 195 200. 190 185 170 170 155] 310: 200! 320 240 640; 3600 70 60 " 44 80, 70 
2. Marburg 220 210! 210 195 210: 200 185 175] 300 210 400 350 600 480 10 60 | 65 60, S0 70 
S. TEE 210 195 900 190 190: 175 175 150] 4500 $360 7500 1400 4800 16500 70 60 55 50 70 ou 
F | 220 205 205 185 205: 1851 183 168 200 180; 245, 240 500, 400 60 57, 52 48 70 68 
5. Wiesbaden j 220 210| 210) 300 220 310, 190° 175] 340 200. 320 250! 680! 4600 80 | Tof 62 50 + 82 68 
6. Homburg v. d. Höhe. 935, 220 220 205, 230| 215, 180; 165| 440 7360 7440 1400 7600 7500| 60 | 55 | 60 50" 70 65 
T. Frankfurt a. Main .. 518 210) 500 195 220 193, 188 166 355 295 318 243 665 445 d 65 | 52, 48 72 60 
Preisgrenzen . . 235 195 220: 185 230 170: 190 150| 500 180 500 240, 800, 3600 80 55 65 44 82 60 
Mittelpreise 213 20 | 200 | 17 si! ^ 335 886 645% 53,6 70.4 
Rheinprovinz. | Ä | | | | | | | | | 
1. Coblen .. | 220! 200 195 180 905! 185, 195! 1700 300 390. S 240, 600 320| 166 64 | 2 48 | *0 | 65 
2. Kreuznach. 213, 205 198 193 200 195: 185 175/ 365| 285, 290 250 600| 350 65 60| 70 60 16 | 6% 
3. Neuwied ...... ; >00, 200, 190 187 190 190 170 1700 20 270 360 280' 600| 450 60 25 60 55 | 64 | 60 
4. Kl ere 2111 194 188 181 — — 180 165] 360; 320| 400 360 700 600 70 55 55 50 gn 70 
5. Gb 211 196 189 183 SS — 170 165| 280, 280 340 340 350 380% 60 60 | 35 35! 60 60 
6. Weselwä——Iͤ— ls... | 225 205 2080 190 175 165 200 1701 360. 340 540 360, 800 640 80 70 50 45 1 7281 67 
T. Crefeld +. 25-9 qu ps 210 198 190: 183 158 150! 1681 155] 280 270 270 260 500: 460 68 1 64 | 40 4o; 68 556 
$. Duisburg | 208! 195 195, 18» 190 150: 165 165| 290! 220. 300 270 800, 500] 80 76 | 75; 75 90, 80 
9. Essen | 205! 188 190° 175 208° 195 165 153| 290° 260 260 240 550: 350| 80 70 60 55 90 | 85 
10. Düsseldorf ....... 212 193 192! 182 225 151 168 158] 268, 260; 356 350 372 360| s5 70 68 6s | 93 93 
Il. Newb ue vob des 210, 192: 190| 172 — | — | 162. 152 280 250; 320 310 340 330| 70 56 | 38 34! 84 | 
12. Mülheim a. Rhein 915| 205 205! 195. 185, 175| 170 160| 290| 270 320 280, 700 600% 70 60] 20; 50, 85 | 75 
15). -CODW deg vost uos vds d 213 205} 193| 155° — | — 170 164| 323 273 353 265 668 450 76 66 19 | 40 D KE 
14. Bonnnn 205 193 195) 180, — | — 170 10] 380 320 460 400 500. 400 80 70 42 36l 88 75 
15. Crier eoe eue —— 20 TES ME NN | 196, 180| 400. 360; 440, 360| 600; 400| 7 | 56 | 22 | 44, S8 | 64 
VVV ai 198| 188] 7400 4305, 4400 1820 5800 #600] 480 ice co eme 
18. Düren 207 195 189 175 210 192" 165 155 7300 4300 1400 1400 5700 4700| 5:6 470 46 38 97 | 92 
19. Aachen 2130 205 195 188: 140 140 175 16804340 1300 1480 7400 F800 +600| +100 , 780 | 70 | 50 | 80 I 60 
20. Eupen. 920 210 220: 200 180, 170 210 190| #280 280 1340 4540, 7540; 0% 190 ! 790 | 50 | 50 | 90 | 90. 
Preisgrenzen. . | 225, 188 220 172 225, 140, 210; 152| 400. 220 540 240 800, 320 100 | 25 75 34 uM E 
Mittelpreise .. 205 1791 | 181 172 303 | 341 542 69.8 51.772 
| | | 
! 
Wiederholung. | | | | 
Höchste und niedrigste | | | | | | 
Preise im März 1008 der | | | | | | | | 
ostpreußischen Marktorte . | 225! 150: 195 140 169 120, 163: 120| 300 178! 500! 180i 600, 400 100 co | % 34. 95 | 30: 
westpreuBischen ` „ | 240) 180! 198 164 175. 130| 170! 137| 280. 160 400j 240 900 300 50 | 40 | 60 40 "d 50 
Stadt Berlin 905) 201| 204 182 175: 146 184 155| 500 300) 500 300' 900' 300| so! 50 | 632 ou 95 | W 
brandenburg. Marktorte . | 230| 175 202. 155 193 135 180 145 500 200! 500 220. 900| 260] 72 46 | 65 30 100 46 
pommerschen E . | 320, 190! 192. 164 180 142, 162 138 350 180 500, 240, 950 1700 80 50 70 ; 88 , 15 | 40 
| posenschen . — ., 8993 184, 195 155 180 125| 165 182| 500 175, 500 210 000, 380| 80 28 | 60^ 30 86 | 60 
schlesischen " 2600 183 230 170 200 130: 185 1351 500 165 500 170 860 2400 70 28 [109 35 120 60 
sächsischen | 215 180 210 170 220 160 180 140| 600 170 560 190| 800 240| 80 40 | 70 35 100 56 
schlesw.-hulst. . 914| 180, 905 160 205 147 180 135| 320! 230. 500 220| 800 änt 100 | 60 | 60 | 35 SU 50 
hannoverschen 210 184 215 167 200 150 200 1358| 360 175 500 220; 900 250% 85 44% 90, 30 90; 30 
| westfälischen „ . 221 180 210 166 200 136: 200 150 380 220, 460 240 760 240 90' 50 60, 35 90] 58 
hessen-nassau. 3 = 235, 195 220 185 230 170: 190 1500 500 180 500 240 eon 960 80 SE 02 Së SH o0 
rheinischen " .| 995| 188 220 172 225 140, 210, 152] 400 220 540 240| 800 AO 100 25 | 19 34 100 56 
sámtlichen Marktorte , | | | | EN. m n | . ; dë 
| des Staates. 260 150 220 140 230; 120, 210° 120| 600 160 560. 1701000; 170% 100 — 29 [100 | 30 120 ; 30 
Mittelpreise im März 1908 ` 205 | 189 | 168 1560 276 ` 330 | 566 db 51.2 Ls 
S „ „ 1907 481 ; 167 | 162 174 260 334 | 598 51, 414 53,5 
Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 225—223, Roggen 225—210, Gerste 200—155 und Hafer 19$— 175: in Minden Gerste 160—145: 


in Dortmund alle vier Getreidearten 255— 223 bezw. 22s—218 128—123 und 150—165: in Boch um desgl. 230 210 bezw. 22 185. 
295—218, 1065 — 155 und 710—960: in Frankfurt a. Main Weizen 245—225 und Hafer ):5—160; in Kreuz- 
Roggen 223—220 und Hafer 190—165: in Essen alle vier Getreidearten 
in Mulheim a. 


r 
in Bielefeld desgl. 163—155; 
161—155 und 200—184; in Iserlohn desgl. 225—220 bezw. 
nach Weizen 225—220, Roggen 200, Gerste 210 und Hafer 180; in Duisburg Weizen 225, - a 
240—220 bezw. 230—212, 154—142 und 203—185; in Düsseldorf desgl. 233—217 bezw. 230-208, 160-—150 und 200—176; i 1 
bezw. 215—205, 190—180 und 195—185: in Cóln desgl. 240— 228 bezw, 220—220, 153—154 und 198—170; iu Aachen desgl, 255—225 bezw. 


Rhein desgi. 225—2:5 


Eupen desgl. 215 bezw. 210, 175 und 200, 


Marktpreise 1908, i 


230—220, 190 und 200—190; in 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| Ba | | | | Koch- Speise- | 
| AE Weizen | Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen EBkartoffeln |Richtstroh ' Heu 
arktorte. |: (gelbe) (weibe) 

| Be ee EE, Eeer ege E ME Ai. EE EE EE, lee di ADM. "aus TN 
| ) : „ j NEIL Ti cg CAPE n 3 D E RE EN EE S 
| EE S e Z S 2 „„ „ i e E EE 2015 

nec | 3 L*. 23 LEZ, 27 ġ | 2a z 12% $ J Bop oum | 2n z JL Ss — Sal g 27 
| Staat aa US 3% E R S | | zs 3 "1 8 2. „„ 4 
[1 0 "E = ie ge p» m = er mm = mei or "Zi m * ua $ 

Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
t=- — — — - — - — - — — o o. Re ose = : — z E = I — 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 to. m, 127 13 14 15 [16 17 [18 19 20 21 


| Monat April 1908. 


Provinz Ostpreußen. | | il | d | " | | ` | 
1. Memel . . 225 219 177 168) 172 155, 158 144/267. 1244 700 1260 — | — | 80: 693 — — 66 60 
2. Königsberg i. Pr... . 225) 188. 196 170 15% 128! 165. 145| 250 220! 250, 160 500; 7350| 3100 — 460 | 65 34 110 40 
3. Braunsberge i. Ostpr. . | 215 19» 185 165, 155 142 145, 130] 300 290, 400, 380; 600 600] 70 65 50 40 90, 85 
F et 220 145 185 150 160, 180, 160 129 220 200 — | — | — | =| i» 6 46 80 60 
5. Gumbinnen 209 202 183 173, 140, 129! 152, 136| 189 178 1500 7400 +500 4400 so; 743] 56,6 533 mu 88 
6. Insterburg. 190, 160 170 150 140 120 140 1200 280 260 4400 1400 7600 1600] +70, +60 | u 60 50 60 
| Preisgrenzen . . 225, 160 196; 150 172 120 165, 120] 300 178 500, 160 600, 350] 100 60 | 70 | 34 , 110 40 
| Mittelpreise .. 29 173 143 | 14 242 345 319 72, 52.9 175.8 
Provinz Westpreußen. | | | | | | N | | | | | | | 
| Ls Dan2zie- von see 228, 180 196 162 155 126 164 1353 — — 7250 1250 7700 700 780 . 360 55 50 65 55 
2. El bine 225 900 190 170 160 140| 168 144072604240 4360 4240 4720 4880| 57 460 An 42 80 60 
3. Marienburg i. Westpr. 240 220 195 190 165 155 175 165] 210 190 300 280 320 200] 70 60 | 60 50 | 65 65 
4. Tñorn 216, 108 186 174 156 148 It 152| 220 200 350 Zou ou 4650| 65 50 60 55 wm 
C 215 200 188 170 140 135 145, 1400 165 160 300 290 900 8000 60. 46 0 50 60 55 
6. Graudenz i 214 193. 183, 165145, 1351560 140] 280 200 260 240 360 300% 10. 55 50 4% 80 60 
C Te eee 220, 196 175 164 160 140 160 14% 200 189 400 300 400 300 50, 40 | 50, 45 70 65 
| Preisgrenzen . . 240] 180 196 162 165 121, 1:5, 133] 280, 160, 400 240, 900 300 80 40 60 42 85 55 
| Mittelpreise .. 210 ! 119 147 153 209 296 , 559 59,7 51,22 663 
Stadtkreis Berlin 2161 201 192 183 1721 141 182 155/4500 1300 1500 7300 900 ;300| 80 50 60 50 95 68 
| Mittelpreise .. 209 188 | 157 1609 400 . 400 600 65 55 |. 815 
, * 
Provinz Brandenburg. | | | NE TAE | | | 
| I. Premel e 0% 205. 185 188 175 155 125 155 125] 360 320 420 400 800 7001 65 55 50 lo 60 55 
2. Schwedt a.) Oder.. 208, 202 191 191 175 170 159 1557270 7270 12320 7330 7520 75200 65 65 [46 46 63 63 
3. Eberswalde 205 198 190 180 17% 155 165 150440 4360 [500 350 800 4600| 70 65 865 | o 80 so 
4. Luckenwalde 220 215 185 175 175 170 174 166] 4500 7400 7500 7440 1800 7600| 66 40 525) 45 10 70 
5. r Nei . 202, 190 186 178 165, 160 180. 1o4| 290 2060. 350 300 680. 550] 72 45 | 60 40 80 M) 
| 6. Brandenburg a. /Havel 205 194 184 175 162 150, 175 It 300, 250 450 350 400 300 54 442 | 50 40 80 65 
7. Rathenow ....... 194 187 184 177 175, 165. 175, 158] 270 250, 500 260 500 260] 55, 45 40 38 68 50 
8. Neu Ruppin 205, 205 185 185 168 168 160 1557360 1360 7440 7440 1660 $660] 560 +56 | 55 55 80 80 
9. Küistrririin 200, 170 200 165 160 135 170, 135 7390 4380 7440 1400 46350 1560] 58 50 60 50 70 60 
10. Landsberg a/Warthe . 210 195 190 170 162 150 160 150] 260 240, 280 260 600 500 60 58 60 40 75 55 
11. Fürstenwalde 208, 198 186 180 168 155 170 154] 285 285 300 300 540 540 60 56 5353 74 74 
12. Frankfurt a5 der .. . 205 195 185, 175 150 148 166 Lid 7360 +300 +500 1400 +700 1600 +64 756 | 60 40 80 Au 
13. Schwiebus ....... 218 209 180 174 — — 158 147] 220, 220 260 260 580 580] 60 o8 4848 80 70 
14. Sommerfeld ...... 208 200 136 177 170 160 165 1461 400 350 400 350 900 600] 60 60 f 40 40 70 50 
15. (Guben 210 200 187 177ͥ — — 170 160/440 4300 5500 +340 4800 1600] 72, 601 60 40 100 80 
16. Kottbun d 220 210 192 187 172 165. 171 16007420 7340 7400 $300 $800 7400 $65 — $60 | 46 | 4) 80 75 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 205, 200 185, 170 165, 160 153. 145] 250 200 7400 7300 1600; 53400] 55 50 30 30 80 60 
18. Spremberg ....... 220 220 177, 177 187 187 160, 160| 7360 T2300 1400 1360 76% 550) 60 60] 60 60 90 80 
Preisgrenzen . . 220 170 200 165 187, 125 180) 125 500 200, 500 260 900 260) 72 40 65 30 100 46 
Mittelpreise 203 182 163 159 321 370 397 58,5 48% 70. 
| Provinz Pommern. | | | i | ! | : | | | 
I. Demmin 210,210 185 185 175, 175 m 155| $260. 7240 7340 7320 4520 7500 70 55 44 42 ëS 00 
p EH en ER 205 200 180 170 160, 150 155: 1400 200 180 7300 1300; 7600 1600] 70 56 40 40 40 40 
3. Pasewalk 2 St. 203 190 186 170 165, 150 150, 1401 305 235 380 270 465 350 60 501 R 40 10 H 
e 208 203 187 175 156 152, 165 154| 4350 4250 4400 7240 4700 +170) $80 | $60 f 60 40 do m 
5. Stargard i. Pomm. .. 190, 186 182 172 — | — | 156; 144/7340 7300 7400 1360 1850 5600| 470 154 | 70 60 70 65 
5 65: Rinn 208 200 174 168, 168) 160 152| 1444 — | — . 1500 1400 7900 4100] 64 | 00 | 50 4U 90 65 
io Rohe? 210 188 182 169 175 161" 160: 150] 200 180 4500 1400 „950 53550] 70 60] 42 35 C60 M. 
S. Stolp i. Pomm. .... 220 210 170 160 170) 155 155| 135| 220 220/1400 1400 7700 4600] 58 52 50 40 75 60 
9. Stralsund. 209, 191 184 167. 164: 149 161| 1460 7300 1260 7360 $250 7700. $600] +70: $460 | 50 50 65 58 
| 10. Greifswald ....... 209 194. 183 176 169 155 165, 142 300 260 7400 [380 4 300 9100. 70 55 45 388 50 H 
| Preisgrenzen. . 220 186 187 160 175 149 165 135| 350 180 500 210 950 170 80 50 70 35 90 W 
Mittelpreise .. 202 176 162 151 255 367 6843 62 45» 61.3 
provinz posen. | Ä | | | | | | | | 
E su unu ea | 200 198: 190 165 150 124 168 146| 9350, 200 300° 260 720. 440 TN 13501 1 60 40 90 10 
2. Lissa 220 197 190 168 142, 132 150! 14% 300) 250, 360 300. 700, 5% 34 26 50 35 sO| 64 
„ 3. Rawits en 216 200 190. 175 150 140 150: 1400 220 200 300! 260 51000 18006 30 26 50 45 80 70 
4. Krotoschin. 213 200 190 175 160. 140 148 137] 220 210 220 210 700 350 45 40 | 45 40 80 65 
5. OstrowũSũ² 9... . . 214| 197 188 171 150 135 147 139] 230 220 300, 250 700 650 40 35 45 10 75 65 
6. Schneidemühl . . . .. 2200 200 178, 170 174 168 155 145/7400 7400 4400 4400 5800, 7800| 460 750 | 55 50 70 62 
| 4. Bromberg ....... 215° 192. 186 174 160 145 160 145] 240 195. 300 280 1800 $0900] 50, 45 60 56 80 75 
S8. Hohensalza... aa. 205 190 163 150 150 130 142 135/7240 4220 7500 4400 $600 50% 45 40 60 50 70 60 
| 9. Gnesen 210 180 180 150 142 125 152 125] 185 170 1360 17360 1600 460001 42 32 55 50 100 75 
Preisgrenzen .. 220 180 190 150 174 124 168 125| 400 170 500 210 1000, 350 60 26 60 35 100 60 
Mittelpreise .. 204 175 15 146 241 320 559 40 492 1744 
Provinz Schlesien. | | | | i | | | | 
F 215 175 193. 165 165! 140 154 130| 280 240, 240 200 700 500 40 35 52 47 70 65 
2. Breslau 219 176 198, 16501700 140 155 131| 205, 165 220 170 550 300 150 | 36 | 61.7 55 90 70 
/ Se Be 212 190 198 170 156. 130 1521 138] 200 180 1400 1400 800 $800]. 40 26 54 433 82 60 
(O4. Schweidnit 214 192 195 174 170 146 156 1% 240 200 300 240 600 Al 52 46 60 54 80; 74 
CCC 220, 194 197 173 180 153 158 143] 260 220 240 200 480 300 Js 40 ] 60 56 ai | NU 
' 6. Waldenburg i. Schles. 228 210 220 210 175 170 170 152 1 0 1240. 5400 4360 189600 poot 150 $40 |. 60 50, 80 | 70 


i *) Braugerste 170—155, 


— — — e e mm — — —ä——— ÓQ — 


——— À— — ime. E 


d | Koch- ` Speise- ) 
Maiktörte Weizen Roggen Gerste | Hafer erbsen bohnen | Linsen | Eßkartoffeln [Richtstroh Heu 
pA m. EE Fb (gelbe) ^ (wet) | Ti" 
Provinzen. 2 Žel = £e d z EC d S EC 5 zt T 2 | e 2 2 $ , zt 2 Es 7 Er 
we t- E A mi „ E EE = 5 2 — = = 25 = 752 = T E OT 
J) EE ed E 
Staat. JJ A E F WE a due, qm 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
I 3 5-3 4'5 6 7 8 | 9 [10 11 12 13 14 15 | 16 17 | ıg 19 20 21 
Noch: Monat April 1908. 
Joch: Provinz Schlesien. | | | | | | | | | | i 
die Glatz odpa t 22284 220, 196 195; 172, 170 146 150 128] 320, 280 4360 7360 7800 7700| 50 45 60 55 80 70 
S. Grünberg i. Schles .. 209 202 185 178| 160. 147, 103 154/400 4240 1400 7300, 1900 f700 160 144 50 45 100 60 
9 Sagan 213 197 193 176 173 163 157 145/300 4270 4280 200 1780 6740 fas 146 40 36 75 68 
10. Gloga n 214 202 194, 174 — — 156 150 280 250 260 260! 640 640 42 32] 60 55 80 76 
ll. Liegnitz ........ 217 176 194. 178 170 1:0! 150 140 1500 7300 1400 7360 700 7600 44 40] 60 58 80, 70 
FV 217 200, 196 178, 170 150 154 1410 300 240, 260 200 600, 400 50 45 6555 9080 
13. Hirschberg i. Schles, . ' 220 200. 198 170} 170 150 156 140 #250 72605380 1320 7750 4650 160 +54 | 45 35 | 30 60 
14. Lauba n 210, 197 188 183) 170 165 142 138] 280 220: 300 260 7700 1500] +50 — 140 | 6053.3 70 60 
I5; Göxrliie hr 222-20] I953- dui. 175, 130, 146 132|1250 $215 7240 1235 535 72400 44 36 54 49 70 70 
16. Oppeln 212 206, 196, 190, 162| 156, 160 152] 350 250 300 300 710 TIO 48 48 82 62 100 9 
17. Gleiwitz .. ..... 225. 209 205: 186: 175 130 159 150] 260 220 260 2?00! 650 350| 55 45 70 60 120 80 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 250 230 210 190 180. 170 180 1657260 7240 7280 4210 7750 7600| 160 +50 100 80 120 90 
19. Beuthen i. Ob. Schl.. 220 180 200° 160 200 150 175 155320 4220 1320 1220 1:00 1550 170 ^ 4500 | 70 70 140. 80 
20. kattowitz. ....... 40 220 210 200 190 150 180 160] 240 180 220 180 800 500 60 50 100 80 120 80 
21. Ratibor 222 208 201 188) 160 158 160 144] 300 260 320 280, 800 7000 740 | 126 | 60 55 92 70 
22. Leobschütz . .. .. . . 212 200 192, 180. 150 163° 15 138] 300 200 380 280 560 400| 144 ^ 440 | 52 50 | 90 86 
253. Neustadt i Ob Schl.. 222 203 200 181 170, 149 154 150] 240 200 1400 1400 1500 +500) 42 40 56 56 | 90  9"O 
24. Neis e 224 200 202 180 170: 150 147 158] 260 230 270 220 600 300 44 34 | 48 42 82 70 
Preisgrenzen . . , 230, 175 220, 160 200) 130 180 128| 500. 165 400 170: 900, 2400 70 | 26 [100 35 140 60 
Mittelpreise 209 189 | 162 150 256 289 6M 45.1 575 | Bis 
Provinz Sachsen. | I Ed | d a | 
l. Salzwedel ....... 200. 180, 185 170, 180, 160 175 140] 280 240 300 300 600. 440| 155 , 340 | 48 | 40 | 70 60, 
2. Stendal `... 206 190. 185 172) 180 164. 158 140] 500 4400 4500 7400 $800 4400| 752 | 446 | 48 | 46 70 36 
3. Burg a./lhble....... 210, 210, 195 190 165 165 162 160] 280 260 360 300 620 420 57.5, 57,5] 54 54 74 14 
4. Schönebeck... 2... 200 190 190 178 185. 175 155 14520 4320 4280 $280 $600 4600 470° 460 | 3535 70 70 
5. Magdeburg. 2070 197; 190 182 185, 180 162 148] 235 190 360 190 540 2200 70 55 60 | — 90 75 
6. Oschersleben 205 195! 185 180, 185 175 155° 1501 220 200 260, 240! 600 500 60 . 50] 50 50 70 60 
7. Aschersleben "Os! 195, 194 185l 192! 170 160, ls 260 240, 300 220 700 300 65 48 | 42 40 90 70 
8. Quedlinburg ...... 205 195 195 185 185, 170 165 155] 250 230 310 240 +450 43240]. 65 45 60 60 74 | 10 
9. Halberstadt. ...... 204 186, 195 181 183, 160 162 150 212 175,560 7500 1800 4440| 6% 60 | 585 Aua 95; 85 
10. Torgau ......... 207 185, 191 175 186 165 110, Lou 280 260 SOEN 300 800) 340 65 60 50 45 90 85 
11. Wittenberg.. 210 200 200 170 — | — 170 160 500 350 5400 7300 76001 75000 65 65 | 60 | 60 ; 90 80 
12. Halle a, Saale.. . 211 19 200 184 200 108 161 1460 220 200 250. 223 410 280 75 65 | 60 60 85 80 
13. Eilenburg... 206 184 197 175 190 168 180 150300 4300 +360 1360 7640 7640| +70 ^ $00 | 70 50 | eU | 170 
14. Eisleben ........ 207 190 200 185 200, 170 110. 160] 340 260 340 250! 680 460| 70 99 | 65 55 90 , 30 
lo. Sangerhausen ..... 210 190 200 180 190; 160 160' 1500 200. 200 280 280 420 420| 55 45 | 60 | 60 75 | 70 
16. Merseburg... . 212 193 204 186 200 165. 165 145 250 190 280 2401 800 Al 70 6060 50 85 70 
17. Weibenfels 200 188 196 181 180, 160: 153! (a 240 220! 300 240, 550 400% ou — 50 | 54 45 | tO 65 
18. Naumburg a.) Saale.. 210, 193 203 190 190. 175 155: Lou 250 230 260 240 600 500 60 50 | 60 45, 80 | 60 
J9 Zeila aae e ea 208 1901 196 185! 180, 175; 160, 14% 400 960: 380 320| 640 400 60 20 | 56 50 80 10 
20. Nordhausen.. ... 190 180 190 180. 185 175 155 145] 220 200 260 230 360 260 55 50 60 55 su, 70 
>]. Mühlhausen i. Thür. . 210 198 194 180 200 190 136, 140 230 200 360 280 440 3800 52 4462 60 70 60 
22. Langensalza 205: 190, 200 1800 195 180 162 150] 240 180 250 200 560 2600 60 45 52 48 | (6 | 60 
93. Erfurt. 2. 222.22... 210. 190 205, 190 220 180 170° 155] 240 200 300 260 520 240) 10 50 6246 | 90 75 
Preisgrenzen . . 212 180 205 170! 220 160: 180: 138| 500 175: 560 190 800 220| 75 | 40 | 70 | 35 95.7 56 
Mittelpreise .. — 199 188 180 156 260 306 | 496 57,0 53. 75. 
Provinz Schleewig-Holstein. ! | | | | | ! | j | 
1. Hadersleben ...... 220 205 185 170 180 165 170 155| 320 280 1500 5400 4600 4550| 80 | 10 55 | 45 60 50 
2. Flensburg. 215 185 200 160, 185 160 170 1300 290 290 310 310: 5% 50% so 80 35 35 55 55 
3. Schleswig | 204, 192, 186 174, 180 168 162 Lou 280 240 5500 1400 1700 7600| tTO | 460 | 36 — 24 54 52 
Nr ur 2 205% 180° 190. 104° 1:0 149 165, 144] 285, 230 360 220 100 5801100 1) 60 | 60 40 70 56 
5. Neumünster ...... | 205; 195 185, 170: 167: 160: 165, 150] 240 240: 300 300: 440, 400| 55 | 55 60 40 80 60 
6. Rendsburg. .| 3910. 195, 195 180 175 165: 170 155 320 300 400 360 1800 57000 100 su | 4s ^ 36 60, 60 
7. Itzehoer 200 190 186 176 164 158 168 162] 240 230 300 260, 560 460 85 60 % 35, 62 56 
S. Wandsbek... 207 196 188, 176 184 174 166 154] 280 230 3ʃ0 280 620 440% sv % 55 | 42" 34 6s — 66 
9. Altonnae 45% 212 190 2001 170 205 170 176 158] 200, 210; 310 240 600 350, 93.3 66, 12 37 12 60 
10. Mölln i... 198. 188 193 183. 173 163 165 155 280 240 370 350 — — 90 70 60 At 67 57, 
Preisgrenzen. . 220 180 200 160 205 149 176 1300 320 230 500 220 800 350 100 | 55 60 34 80 50 
Mittelpreise .. 200 182 171 1560 269 341 550 75,5 4358 61.5 
provinz Hannover. | | | | | | | | | | | | | 
1. Hannover... . . .. 210 194. 195 186 200 170 174 lóe| 300 280 310 250; 660! 250| 72 04] 50 47 ru" 56 
2. Hameln. 214 203 195 191 162 160 170 156 280 250 380 290 600: 270075 | 460 | 52, 50 70 60 
3. Hildesheim. 208 198 194 Isë 170 150 160 140] 290 250 290 255 540 2400 80 56 f 55 50 80 ^ 70 
4. Goslar q 208 190 200 180 200 170 160 1400 320 280 440 360 700 500 do 60 90 60 9080 
5. ( 6ttin gen 202 194 199 190 191 154 155 145| 340 320 440 400 700 500 53 1762 60 8000 75 
r Ee aa 206 192 187 178 — — 160 152 300 300 400 400 700 700 Ou 147.5] „5 42,5 68, 45 
1. Lüneburg... 2.2.2.2... 200 190 182 17C — — 160 140360 v360 1500 $500 7900 3900]. 70 44 40 30 66 ot 
e 220 185 215 175 156 144 200) 15517320 7260 virt 1260 7700 600 380 ; $60 70 % ! $0 | 60 
9. Osnabrück gk... 207 197 192 185 170 165 177 172] 270 235 280 220 600 300| 485 | 170 [46 , 42 zu, 70 
10. Emden I. , 198 187 187 174 167 159 158˙% 144] 220 195 7320 7500 1600 55700 80, W | — — 80 70 
EO 199 180 187, 166 164 150 164 140) 260 210 280 240 400 34 zu, 5046 42 75 90 
breisgrenzen 220° 180 215 166 200 144 200 140| 360 195 500 220 900 240 85 H] 90 30 90 30 
167 158 282 350 558 65.6 52.5 6931 | 


Roggen 205—195 und Gerste 155—145; in Altena Weizen 226—204, Roggen 210—192 und Gerste 215-135; in Hannover Gerste 
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Noch: 1. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EDkartoffelu und Rauhfutter. 


Mittelpreise .. | 199 ' 187 


1 Kierxartoftfeln 110—100, — 3) desgl. 95 -80, — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Gerste 175 


130: in Rendsburg-Weizen 210-200. 
155—146. 
DE 


geg 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EBkartofteln und Rauhfutter. 


bo mn | u u Ä i ' I Koch- Speise- E = d 
Marktorte, | Weizen | Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | EBkartoffeln [Richtstreh Heu 
l l | . (ge 1 * (weibe) 
| ar: IR d " Zu Ca mecs uu EORR CLINT RE REC AES! MES SZ Äerz x er DT 
; e | e "Ee E s 2 de 3 , 2 „ 8 8 s Et E | gu, E t 
Provinzen. len Eet ER č.1 Žž žs| z SCH 2 S2 2 23 „ 55 
m qe qux cow SEN S FY € £i" S |£*|g 3| 3 35€ |£ | 
Staat. — E Ee. q er VE „„ CER EN S. z 82 1 = E = = Bros d 3 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
"eue cu een, i Es Ee we 5353 = >= 
t 


Noch: Monat April 1908. 


Provinz Westfalen. Poo u P! 
1; Munster. ouv es 210 175 190 175, 180 145 lio 1501 260 240 280 260 500, 400 90 75 50 | 40 80 60 
2. Minden 205 195 195 180 — — 175 165 250 220 340. 280. 420 280 80 56 | 45 | 42 5 85 75 
3. Herford iii q. 210 198 195 185 — — 165, 1557300 1240 4350 7300, 4500 460 +70 50 | 47 | 42 70 60 
4. Biele feli. 215 190: 205 180 — | — 190 175 260 240 290 260 420 3000 75 os] ee. cuum 
5. Paderborn.. 210 190: 200 190 173 165° 180, 15½/ 360 340 360 340 360 3400 64 | 56 a 48 | 725 54 
EE | 210 196, 193, 184. 200. 184 180 174| 260 240 280. 260 300 ?s0| 56 | 56 | 50 48 80 70 
7. Hamm ͥ·ͥlirl᷑ir aa 205 185 190 175 175 155 100 1751 4340 4320 +360, 1300 4600 44200 760 55 | 38 3270 60 
S. Dortmund. ....... 205 190 190; 182 159, 146 190 170) 215 230 360 330 700 600] 130 160 26 40 | 90 60 
9, Bochum . . . 208 193 1850 173 164 150 188 1730 295, 270 339 305 680 5680| 72.5 66.80 60 575] 80 675 
10. Witten iz | 214 156 194 174 156 136 181 156 1950 1920, 5460 7330 7760 $1500]. 774 66 60 50 , 90 70 
11. Hagen i. Westf... 208 188 198 178, 163 148 173 158 5. 340, 1260 4200 7240 4700 1400] 90 60 [| 60 60 80 , DU 
12. Iserlohn. ........ 210! 200 195 185 165 155 173 163| 245, 245 255 255 50 540] yso | +65 90 Au | 90 70 
Preisgrenzen .. 215: 175 205. 173 200 136 190. 150| 380 220 460 210, 760 280 90 | 50 | 60 32 90 54 
Mittelpreise . .. 200 1287 162 172 279 3313 480 67.5 48.2 73, 
Provinz Hessen-Nassau. | | DS | | | Ä | | | 
1. Cassel 208. 190, 200 190 185 170 170 155| 260 200 300 240 640 360 70 60 52 44 78 68 
2. Mar bur. 225 21, 200 190 200 190 180 1700 300 210, 400 350 600 480] 70 60 | 170 60 SO 70 
o E . q g 210 190 205 190 190 180 175 150 1500 1360, 500 400 1800 F60) 70 70 55 50 i 10 60 
dL Hanau. 9994 220 200 205 185 205 185 183 165 200 130, 250 240, 500 3501 60 57.4 50, 44 | 10 68 
5. Wiesbaden .. 225 210 210. 200 220 210 190 1700/ 340 320. 300 280 640 460 50 10 | 60 46 u 
6. Homburg v. d. Höhe 225 210 220 205 220 195 185 170 THO. 1360 $440 74007600 5500 60 55 | 60 | 55 75 70 
7. Frankfurt a. Main... 218 210 204 193 210 200 186: 165] 323 302 300 2690 610. 425 75 65 52 50 71 60 
Preisgrenzen .. 225 190, 220 185 220 170 190 1500 500 180 500 240 800 350 80 55 70 44 81 60 
Mittelpreise... 211 | 300 1797 172 307 334 ' 544 65,» 53.1 71 — 
Rheinprovinz. | | | | | | | | | | 
L Gehlen. 2:3 2.20% 220 200 200 180 205 185 195 170| 300 290: 310, 240 600. 320 10% 104 | 52 48 76 65 
2. Kreuznach ...... 223 210 200 193 — — 195 180] 330 235. 280 2250; 580 350 65 6070 60 80 70 
3. Neuwied ........ 207 207 190 190 190 190 165 160] 290 270 360 280 600 450 60: 25] 60 55 ! 64 60 | 
i Kleve Te 217 206 194 1814 — | — 180 165] 360 320 400 30 700 600 70 65 55 50 85 80 
DE Ongeheier RR ET C 217 208 195 188. — — 175 165 280 280 340 340 380 3800 60 60 35 35 | 60 60 
6. Wes!!! eR X 215 205 200 190 175 165 200 190] 360 340% 500 340 800 640 80 65 50 45 72.5 6755 
To E OT stas cn 212 195 192 182 153 148 166 160| 280 270, 280 360. 500 4060 10 | 66 | 40 40 68 56 
S. Duisburg.. 215 200 200 190 190 145 165 165] 290; 260; 280 220 700 400% sO| 76 75 75 " 90 | au 
r E 210 193 193 178 205 193 168 153 2900 270 260 240 550 300] 75 | 65 60 55 | 95 | 90, 
10. Düsseldorf ....... 218 198 193 183 225 143 168 158] 267 260 356 350 372 370 90 do 10 68,100 94 
Di. e gen 213 194 192 178 — | — 1062 152 280 250, 320 310 340 3300 70 56 58 3. 81 74 
12. Mülheim a. Rhein... 210 200 190 180 170 160.190 1800 290 270 320 280 700 65 so! 70 50 50 105 | 65. 
ECC 215. 203 195 188 — — 170 163| 315 267 315 255 657 445 76 64 40 38 100 73 
]d. Bohh. 4. iaces fuk veu 207 197 195 185 — | — 170 1600 380 320 460 400 500 400% s0; TOf 42 38 88 78 
15. DEBET Sor na eam etur 210 300 200 190. 180, 170 194 1850] 400 360 440 360 600 Ju 80 56 | 56 | 42 88 68 
175 . „ | 214 200 208, 190 200 156 200 18807400 1205 400 4320 #800 4600| 550 | 470 | 60 5s E PI 
moule 211 200 195 178 910 195 168 156| 5200 7300 31400 4400 7700 7700] ep" 368, 44 38 100 92 
19. Auch enn... 220. 205: 203, 185 140, 140 178 188] 4340 $2300 4480 7400 1800 7600| 5100 | 450 | 70 Du 100 70 
20. Eupen. 2 ͥ VV... 220. 210 220. 200 1800 170 210 Int $2580, 1280 4340 4240 7520: 7520| $90 | 190 a 20 90 90 
Preisgrenzen .. 223 193, 220 178 225 110, 210 152] 400 250 500 220 800 300] 100 | 25] 75 | 34 105 56 
Mittelpreise... 208 192 177 174 303 337 535 71 51: " 79: 
| r i | 
Wiederholung. | l 
Höchste und niedrigste _ ] | | ` 
Preise im April 1908 der / | Ä ! | 
| ostpreußischen Marktorte . 2251 160. 196 150. 172 120 165 120| 300 178 500! 160. 600 3500 100 60| 10 34 m 40 
westpreudischen T 240, 180. 196 162: 165 127 175 153| 280 160 400° 240 900 300| 80 40] 60 42 89 55 
Stadt Berlin. .. 216, 201, 192 183, 172 141 182 155 500 300 500 300 900 300| 80 50 60 50, 95 68 
brandenburg. Marktorte . , 220: 170 200 165/187 125 180 125] 500, 200, 500 260 900 260] 72 40 | 65 30 100 46 
pommerschen e 220 186 187 160, 175 149 165 135] 350 180 200, 240. 950 1700 S0 50 70 35 90 Au 
posenschen e . 220 180° 190 150 174 124 168 125 400 170 500 210 1000 3500 60 261 60 35 100 060 
schlesischen 1 250 175 220 160| 200 130 180 12s5| 500 165; 400 170 900 240 70 26 100 35 MO | 60 | 
sächsischen S 212 150: 205° 170, 220 160 180 1358| 500 175 560 190 800 220 75| 40 T0 35 95, Au 
schlesw.-holst. » . 220, 180 200 160) 205 1491 176 1300 320 230 500 220 800 350 100; 55 | 60 34 do 500 
hannoverschen . 220 180 215, 166 200 144 200 140 360 195 500 220 900 240 85 44 90 30 90 30 
westfülischen js s. WIS 175 205 173, 200 136 190 1501 380 220 460. 240 760 280 90 501 60 32 90 54 
' hessen-nassau. & . 225, 190 220 185, 220 170 190 150] 500 180, 500. 240 800 350% 80 55 70 44 si Gu 
rheinischen 223 193 220 178 225 140 210 152] 400 250, 500, 220 800 300 100 25 75 34 105 56 
sämtlichen Marktorte | [ | l | | | | | | | | | ! 
des Staates 250. 160 220 150 225 120 210 120| 500 160 560 1601000, 170| 100 25100 30 140 30 
Mittelpreise im April 1908 2044 185 166 ' 159 274 328 562 60. 513 73.3 
6 1907 187 | 172 165 1380 261 335 599 60.: 46.9 55,1 
Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 235—215, Roggen 2.70 — 205. Gerste 190—148 und Hafer 195—160; in Minden 
Gerste 169-145: in Bielefeld desgl. 165-155: 


in Dortmund alle vier Getreidearten 258 - 225 bezw. 229—215, 15S- 148 und 195—173; in Bochum deszl, 220—200 
bezw. 209—185. 168—150 und 205—173: in Iserlohn desgi. 230-215 bezw. 228-220. 120—162 und „ E Frankfurt a. M ain Weizen 243—224 und Hafer 
170—159: in Kreuznach Weizen, Roggen und Hafer 225—220 bezw. 203—200 und 155—155; in Duisburg desgi, 235—222 bezw. 220-215 und 175—125; in Essen 
alle vier Getreidearten 235 2218 bezw. 225-208, 155-—140 und 198 IN in Düsselde rf desel. 225 213 rd D ance 158— 145 und 200—172: in Mülheim a. Rhein 
del. 220-210 bezw, 210—200, 180-170 und 205—195; in Cöln de »gl. 935—225 bezw, 228—215. 155—150 und 135—159; in Aachen desgl. 228—220 bez Ww, 225—710, 190 
und 200—190; in Eupen desgi. 215 bezw. 210, 175 und 200. 


Marktorte. Weizen 
'rovi FE NN 

Provinzen. 
Së Š £ E d 
Staat, 5 


i 
Roggen | Gerste | 
| | 
$ Cd bæ j D 
sah SI ` 
7 LB T E h 
z ma seen ] 
Si, Be a en. 
3 a 
Pre 


1 
m 


| 


bhe 1 
L2 Se 
— — 
T) — — 
= ig n 
c — . 
— — 
= z 
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Speise- | 
erbsen bohnen 
(gelbe) weder 
S iw i 3t, f 
a Er 3 |F 
e I me cm Weg 

ex S mo 
2 8 FI. 


| 
| 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


I Koch- | 


| Hafer Linsen | EBkartoffeln JRichtstroh 


La C3 ` 
e | 0 
A— .— 
2 2 2 
— 5 at 
— Sof 
lm Z 
— Lg 


lhiechster 


1 


| 
s für 1000 Kilogramm in Mark. 


niedrig- 
ster 


p 


T | Er 
= | 
wv — 
E o2 
z 12% 
= B 


Heu 
$ 5 | 
A. Em 
v | 2 7 
2 2 


Provinz Pommern. N | | 
I. Denim — =.“ Ne 215 215 
z. An Ran IU. 200 
3. l'asewalk ........ 215 190 
4.,8telin wars 220, 212 
5. Stargard i. Pomm. | c mean) 
6. Köslin oc. 916| 204 
T. Kolbere......... ! 2201 196 
8. Stolp i. Pomm. .... | 250] 215 
9. Stralsund. ... 216 200 
10. Greifswald ....... 215! 198 
Preisgrenzen. . 230 190 
Mittelpreise .. . 210 
Provinz Posen. | | A 
E Posisi 0.28 x a ELCH 
ff | 220; 208 
3. Rawitsch ... | 216, 202. 
4. Krotoschin. 2171 205 
5. Ostrowo. aaa . 214, 207 
6. Schneidemühl ..... 220. 210 
7. Bromberg 1220 204 
8. Hohensalza ...... 215 200 
9. Gnesen 214, 184 
Preis grenzen. 220 184 
Mittelpreise 210 
Provinz Schlesien. | 
MI Br in een 216 190 
2. Breslauun ss 220) 186 
3. Briexk¶ 220) 198i 
4. Schweidni taz 220 201, 
5. Striegaß nnn 220 son 
6. Waldenburg i. Schles. | 225 910; 


Provinz Ostpreußen. 

J. Memel 238 219 
2. Königsberg i. Pr. 235 190 
3. Braunsberg i. Ostpr. 224 206 
A, Db sc 20 179 
5. Gumbinnen 209 202 
6. Insterburg 200 160 
Preisgrenzen .. 238 EN 
Mittelpreise 207 | 

Provinz Westpreußen. ! | 
l. Danzig „ 239 178, 
2. Elbe nei uar sea 225 200 
3. Marienburg i. Westpr. 230 210! 
4. Thorn ......... 218 204 
n la: -200 
6. Graudenz........ 320 203 
T. Konitz ......... 220 199. 
Preisgrenzen . . 235, 178, 
Mittelpreise ..' 211 Ä 
Stadtkreis Berlin 223 211: 
Mittelpreise .. | 217 

Provinz Brandenburg. | 
l. Prenzlau & #225 A | 215 190 
2. Schwedt a.“ Oder. . | 211 208 
3. Eberswalde ...... | 222- S05: 
4. Luckenwalde ..... | 215- 215; 
9. Potsdam ........ o is UI 
6. Brandenburg  a./Havel | 210 202 
7. Rathenow ....... 200 192 
8. Neu Ruppin. | 205 205 
9. Küstrin .. 210 180 
10. Landsberg a/Warthe . 215 200 
ll. Fürstenwalde. . 210 200 
12. Frankfurt a., Oder.. 212 200 
1l». Schwiebun s. 225 214 
14. Sommerfeld ... ... 208 200 
15. Guben 216 206 
Ir Kottbunse €. D. SP 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 201 201 
lò. Spremberg... we ee 
Preis grenzen. 225, 180 


Mittelpreise .. © 208 


1) Braugerste 170-155. — Preise ftransländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Hafer 117—104. 


Monat Mai 1908. 


i | d 
185 170 175 165 1671 147] 4267| 1244 E — 
200 175 150 133! 170 145] 240) 200: 250 
182, 170 164, 140, 150 130] 300; 290: 400 330; 
190 160 160 130 160 135 240 200 — — 
185 173 143, 1310156 140| 189, 178 7600 7400 
180, 150 140 120 150 1200 280 260 1400 1400 
200 150 175 120 170 120| 300, 178 600 200 

177 146 | 148 2441 359 
196 165 153 132 167 135, == | — 4250, 7250 
190, 110.160; 140 170 144/7260 7240 1360, 1240 
190; 180 150, 140! 175 165 200. 180 300, 250 
Ion 174 156, 148 166 157 220° 200 350 300 
1850 170 140 135 145 1400 165. 160 300 290 
186 174 150, 135 156 145] 260 200 260. 240 
185 166 160, 138 170, 154] 200, 180 400 300 
196 165 160, 135 175 135] 260; 160 400 240 

180 147 | 156 20524 
198° 190 172 145184 159| 4500 5300 1500 7300 

194 159 172 400 400 

| 
190 175. 150 125 165 1350 360, 320 420 400 
193 191 170 170; 161 1594270 $210 1330 1330 
195 185 170 155, 170 155/400 1360 1420 7350 
183 180 170 1700174 16214500 5400 1200 1440 
192 184 166 1630180 10602] 290 260 350 300 
191 ISl. 128 150175 165] 300 250, 450 350 
187 182 187 165| 160 158] 270 250 280 260 
185 185, 175 1680 160 1507360 5360 7440 7440 
190 165 180 135 180 145/7400 1350 5460 7400 
190 180) 165 150 165, 155] 260 240, 280 2860 
195 187 168 156; 170 156] 285 285, 300 300 
192 185 160 150| 165 1507360 73007500 1400 
187 179 — — 160 150| 220 220 260 260 
191 18s 173 167% 160 15% 400 350 400 550 
192 1s2 — — 172 162] 4420 5280 4450 3320 
193 187 172 165, 169, 1607400 7340 7400 7300 
190 180 165 160 150, 1400 250 200 7360 7300 
1881 188 187 187 160 16007360 7300 7400 7360 
195 165 187 125 180 135/ 500, 200, 500 260 

186 164 | 160 318 366 

| | | 
188 188, 170, 170| lu 150| 260 7240 40 7320 
189 176 160 150| 165 150] 190, 180 1300 4300 
103 Ion 163 140,155 14100 235, 380 270 
193 185 162 162 168 160] 4350, 4250) 7400 $240 
187 174 162 14% 166 150] 1240 1300 7400 360 
184 172 168 166| 166 1521 — | — 1500 $400 
190 170 180 160 166 146| 900, 180 43500 7400 
190 170 170 155| 170 1460 220 220 7400 1400 
195 175 165. 146/0168 15017300 7260 1360 7280 
187, 174 170 155! 166 1470 300, 260 400 73800 
195. 170 180 140; 170 LU 350, 180, 500 240 

133 160 157 255 367 

| | ! | | 
190. 170 156 135 168 150] 230 200! 300 260 
190 174 148 136 160| 146] 300° 250 400 300 
185 175 155 145 155 14% 220 200 300 260 
192 183 160 140 1504 1400 220; 210 220 210 
187 173 10 130 159 141.230 210 300 250 
156° 180 178 168 160 145/7400 1400 1400 5400 
180 170 160; 145 160, 150/210 195 200 280 
178 165 148° 135 150 Lat 1240 7220 5500 7400 
186 160 152: 124 156, (LO 150 170 1360 7560 
192 160 178 121 168 1300 100 170 500 

180 148 150 238 322 
195 168 165! 140. 158, 132] 280° 220 240 200 
198. 167 170% 140 160, 134| 205 165 220 170 
200° 172 150 126 158, 140] 900 180 +400 $400 
198 176 170 141 160, 1420 240 200 
200 178 175 153 160 1500 260, 220. 240 200 
220] 210, 172. 170 162| 152|4300 +240 


1520 
1v 800 
800 7600 


660 
17700 


1100 


Y 100 
1800 
1600 
1600 


1220 
30600. 


1700 
1850 
1800 
1950 
1100 
1700 
+800 


200 7500 3350 


iy 600 


1500 7400 
1600 4600 


600 350 


519 


1700 7700 
1720 1680 


— 320 300 


1700 4650 


900, S800 
360, 300 


400) 300 
900; 300 
559 


7900 1300 


t 


| 
800 700 
17520 
$600 


550 
300 
250 
TEGO 
1600 
500 
600 
1600 
580 
600 
1600 
1400 
1300 
1550 
250 


680 
400 
450 


600. 
600 


600 
900 


900 
595 

| 
1500 
17600 
ao 
17170 
1600 
1000 
1850 
17000 
17600 
1700 
170 


470 


950 
638 


] 
720 440 
700 500 


11000 75800 


400 
650 


800 
700 


1800; 1800 
1800 4600 
3600. 7500 
7600 1600 
210 1 000 400 


667 


00 400 
550 300 


1500 1500 
300, 240 ou 350 


480 300 


1400. 7360 860 5660 


180 | 769.3 
190 755 
70 65 
75 60 
64 | 56 
75 | +60 
80 55 
67, 
180 460 
112 64 
T 60 
65 50 
60 44 
70 56 
50 40 
80 W 
60.1 
8S0 45 
62.5 
65 55 
65 65 
65 60 
68 40 
TO 50 
32 45 
160 53 
60 50 
56 52, 
60 25 
160 154 
68 56 
60 60 
68 56 
1661760 
a 20 
60 60 
70 40 
91.9 
] 
70 58 
10 50 
60 45 
115 4600 
r66 454 
64 56 
170 60 
60 40 
170 160 
70 40 
75 40 
59,9 
138 732 
S 4 
DO 26 
4d. u3 
40 35 
108 54 
50 45 
45 | 40 
28 30 
DN 21 
39.9 
40 35 
150 4336 
au T. DI 
32 44 
48 40 
150, 140 


| 
65 96 | 
50 | 45 
o4 90 
56,6 53.3 
70 | 60 
10 36 
94,5 
| | 
55 | 45 
50 | 40 
50 45 
60 | 55 l 
60 50 
50 | 45 
90 ! 45 
600 | 40 
50 
64 1 53.2 
586 X 
50 145 
46 46 
65 60 
55 10 
60 46 
AU 40 
40 36 
55 55 
55 40 
504 146 
00. d 
60 40 
4o 10 
40 10 
60 45 
46 40 
40 30 
60 60 
65 30 
48.» 
44 42 
30 | 30 
42 40 
50 | 40 
70 65 
50 | 35 
42 38 
45 35 
50 . 50 
46.5 41 
70 30 
44.3 
60 40 
50 37.5 
55 50 | 
50 35 
45 40 
55 50 
60 56 
60 50 
60 50 
60 35 
50,2 ! 
60 50 | 
65 O83 
60 | 43,5 
60 | 54 | 
60 56 
09 500 


T4 | 60 
110 | ou 
100 90 
S0 | 60 
Q0 78 
80 | 60 
110 60 
18.5 
10 60 
SO 10 
60 60 
so 70 
60 55 
80 | 65 
80 65 
85 535 
68,6 
97 70 
83.5 
60 55 
66 63 
80 $0 
65 65 
88 50 
S0 65 
68 50 
80 80 
70 60 
16 60 
75 65 
176 50 
80 60 
10 50 
100 80 
90 89 
80 65 
90 850 
100 50 
71 
68 66 
40 | 30 
69 | 44 
90 ? 50 
S0 65 
90 75 
65 58 
90 | 60 
65 58 
59.2 49 
90 30 
63.1 
90 70 
80 60 
84 78 
sò | 10 
w3 65 
75 | 65 
SNO 75 
10 60 
100 GU 
100 60 
75.7 
84! 174 
9281 
92 60 
80 74 
90 80 
85 80 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EDkartofleln und Rauhfutter. 


-— — — am — ——— ͤ öWWVW—— — 


| Sr f Koch- | Speise- | 
f Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen I Eb kartoffeln [Richtstreh Heu 
Marktorte. = 1 
i (gelbe) (weiße) ' 
» (E æ E t Èy ECH E] EE ax [|E EECHER 
Provinzen. i Sr T Ee. E 3 2 „ 2 33 % 2 „ $ 2 „„ Sr 
— a Tea ee EE 8 
Staat 2 2.8 s' w 3 £38 (3 la izle late EEN 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
— . . EI MEE = ea ES — eg D g = See GE ) | 
6 8 i 9 12 | 13 ı7 | :8 


Ä Noch: Monat Mai 1908. l | 


. Noch: Provinz Schlesien. | | | | | | | | j | l | 
CEU MM 220 200 195| 175| 150: 150j 152 128| 320 280 7360 7860 800 4700 50 45 60 55 | 80 75 
8 Grünberg i. Schles... — | — 191 180 170 160 167 158 7300, 1240: 7400 4300. 1900 3700| 152. 740 | 55 45 100 50 
9, Sagan 215 205, 194° 178/109 164, 159. 141| 300 1270 4280 $ 200 4780 1740 748 | yit | 42. 36 79 73 
10. Glogunuu less 216: 208. 193; 180 — | 160 146 ECH 260 260 260! 640 6400 40, 30 60 55 82 76 
11. Liegnitz 220 182 197 178 170 170. 158 144] 7500 1300 1400. i360:1700 +600) 42. 38 | 60 52 80 70 
12. Jauer 217: 205 196, 180 170 150 158 141| 300. 240 260; 200) 600, 400 45 40 65 55 EN 80 
13. Hirschberg i. Schles.. 2210 210) 197) 170 170 150 154 1407280 4260 4380 4320, 1750 jt p 160 750 45 35 70 60 
14. Lauban 213° 2060 191 186 170 160 144 140 280 240. 250 250 55001 150 740 | 60 33.8 70 60 
15: Göre 222 209 197; 184| 170 130; 154 142] 1303 4215 1240 7205 15 20 1506 i4: 36 50 49 74 72 
16. Oppeln. 210 204 194, 190 162 158 158 154 250 2 50 300 300 700 TOO 48 40 60 60 85 80 
17. Gleiw iti 225 220 205 188 170 130 164 152 250 200 250 190; 580 350 55 45 75 60 120 74 


155 150] 90 60 130 80 


18. Königshütte i. Ob. Schl. 240 200 200 170 170 150 170 Lë 5250: 7210. 1210. $2 240 4650 +550 
160 750 70 70 140 80 


19. Beuthen i. Ob. Schl.. 230 180 200 170 200. 145. 175 160 1260 4 1220 7280 #240 7700 4600 


20. Kattowitz 240. 220 220 200 170 130: 180. 165] 230 180 220 150 800 4s0| 60 146 100 80 10 80 
“2l Ratibor 2.2... . . 224 219 201 190 160 158 162150] 300° 260. 320 280, 800 TOOL 736 321] 60 55 98 70 


22. Leobschütz ... ... 222 208 200 180, 173 154 152 1360 300, 200 380 280 560 400 1740 52 50 d 86 


23. Neustadt i. Ob. Schl.. 2:4, 207, 200; 179, 162 141 152: 124| 240 240 4400 +400 7500 4500 40 | 40 | 56 56 " 90, 90 
VC 222, 200; 200 180 170 150 154 1400 260 230 250 220, 600. 500 40 30 46: 42 81 74 
Preisgrenzen. 240 180 220 167 200 126 180, 124| 500, 165 400, 150 900. 2400 60 22 100 35 140 50 
Mittelpreise .. 212 190 158 | 152 254 288 : 584 43,6 57,2 13.17 
Provinz Sachsen. i | | | | | : | | | | 
1. Salzwedel. 210 180 186 170 180 150 175 1400 280 240 320 300 620 5000 +55 740 [ 48 40 70 60 
2. Stendal. 210 194 188 177 180 1600 154 150] 4500 +400 5500 +400 1800 4400| 45 744 48 44 70 54 
A Burg a/ Ihle 210 210 196 190 160 160 165 160 280 260 2360 200 620 4000 55 55 514 54 74 74 
4. Schönebeck . . k.. 215 195 195 180 185 175 155 145] 4320 $320 4280 4280 4600 4600 160 760] 35 35 65 65 
9. Magdeburg... ... 215, 2035. 197 187 185 180 166 152 250 200 360 190, 520 220 70 55 60 55 90 75 
6. Oschersleben ...... 216 188 195 184 182 165 164 152] 260 220 300 240; 700 500% 60 50 50 50 70 60 
7. Aschersleben . ... 214 204 197 192 190 (Gu 163 15 260, 240 300 220 700 300 65 48 | 42; 40; 90 70 
S8. Quedlinburg . ..... 210, 195 195 185 185. 17 oj 165 158] 250 230 310 240 +480 4940] 65 45 60 60 74 70 
9. Halberstadt... 2110 193 198 186 188 158, 164 152 210 177,7560 4500 2000 4440| 65 60 605 513 951 83 
10. Torgæaun . 212 185 195 180 186 1650 170 150 280 260 400 2300 ou 3400 65 55 50| 45 90 85 
Il. Wittenber n. 210, 200 200 180 180 160 170 160] 500 400 4400 4300 $200 7400| 65! 65 | 60 | 60 90 90 
12. Halle a. Saale... 216 20! 203 187 200 165, 165 152] 210 190 245 225 410, 280| 70 60f 60 ou 85 80 
13. Eilenburg... 212 187 200 176 190. 168 170 14807300 +300 4260 4360 7640 4640| 770 760 65 50 80 70 
14. Eisleben. 214 190, 195 185 195 170 170 160] 320 260 340 280 680 4650| 70 50 65 535 90 80 
15. Sangerhausen... 210 180 200 180 190 160 160 140] 200 300 280 280 410 410 50 50 60 60 70 70 
16. Merseburg ....... 215 195 202 185 200 165 165 145] 250 190 280 240 800 400] 65 6055 50 80 70 
17. WeibBenfels .. ..... 210 195 200 18 185, 160 160 142] 240 220 300 240 550 400 60 50 54 45 SO , 65 
18. Naumburg a, Saale .. 212 198 203 194 — — 160 140| 240 220: 260 240 440 ul 50 45 60 45 80 60 
TCC Ne ves aa 218 200 204 188 — — 165 147 400 960 360 320 560 400 60 50 50 40 90 80 
20. Nordhausen.. . 200 185 200 185 185 175 155 145] 220 200 260 230 360 260 60 50 60 55 dO 70 
21. Mühlhausen i Thür. . 210 198 200 180 190 180 156 140] 220 215 265 245 460 300 56 40 | 60 55 65 | 50 
22. Langensalza ...... 205 195 200, 185 195 175 160 145] 240 200 260 240 500, 300 SE 4o] 52. 46 16 55 
CCC 210 195 205 190 220 180 170 155] 240 200 280 240 500 200 70 50] 60, 42 92 75 
Preisgrenzen .. 218° 180 205 170 220 150 175 1400 500. 177, 560 190 800 200 70 4065 35 95 50 
Mittelpreise . 203 191 178 156 262 304 483 56.9 52,3 18 
Provinz Schleswig-Holstein. — | | | | N NEN | 
l. Hadersleben om 220, 205 200 190 175 160 180 1700 320 280.6500 1400 1600! 15500 70 60 55 45 60 W 
2. Flenshure ....... 220, 130 205 160 180 160 185 1300 290 290 310 310 500 500 80 e 35 X)! 60 55 
3. Schleswi d... .. ZON 196 190, 178 180 168 170 158 280 260 4500. 1400 1700 1600 160 | +50 | 36 34 54 52 
o ei 215, 19% 0195 170 175 154 180 15| 280 230 360 220 100. Au 90 h) 55 | 60 40 70 35 
5. Neumünster .. . . .. 2171 205 205 175 170 160 173 160 20 240 300 300 440 400 80 50 60 40 80 60 
6 Rendsburg... .. 225 203 200, 185 170 160 180 (el 320 300 400 360 1800 1100 100 DU 48 36 60 60 
Cs Itzehoe, ans eg 904 190.182 176 164, 152 172 jo 260 240 340 210 600 ul 75 60 | Ss: 32 62 56 
S. Wandsbek... 206, 195, lòs 178 18“. 174 172 158 280 230 340 280 620 440% 70 % 60 | 42 i 38 70 68 
. 2427923 ee, 220 200 205 185 200 170 182 1681 200 270 310 240 600 350 935! 66.7 40 37 80 66 
10. Minn. . 200 190 193 18 170 158 170 152| 280 240 3:0 350 — — | al ol ol 54 o: 50 
Preisgrenzen .. | 225 190 205 160 200 152 185. 1301 320 230 500. 220 800 350 100 50 | 60 | 32 80 50 
Mittelpreise .. 205 187 169 167 272 345 556 72 43.3 ) 614 | 
Provinz Hannover. | | | | | ö Ä | | i 
1. Hannover 2.2222... 218 200 200 188 200. 170 176. 15% 300 280 310 250 660 250 70 54150 47185! 56 
2. Hameln r 215 213 196 194 165. 159 168. 160] 280 250 365 275 600 270 175 160 52, 50 70 60 
o. Ilildesheim .. .. 213. 204 200 192 170 150 162 145/ 290 250 290 255 540 v0] 74 60 55 50 ou. 10 
+. CrOSDVES auos Get arietes 2] 5 195 200 180 200, 170 160 1400 520 280 440 360 700 500 s 60 an | Soi. 90 75 
d Göttingen nk 211 199 207 195 191 159 161, 15% 340 320 440 400 160 5006 53 0 62 60 so | 15 
6. Celle 3 21 207 189 [sl — — 162 159] 300 2300 400 400 700 700 179 758.5] 52.5, 45 65 45 
ve ehr 204 190 188 176 — — 166 15017360 3380 3500 3200 3900 3900 70 44 40 30 ben | 30 
„C 220 20% 22% 175 150 145 200° 160 420 3260 5480 3400 4700 Saul +7 i 6% 80 5 
0 NC um T AS cpi 2 S ' - , 10 200 cl? 0 400 100 1600 119,3 160 10 i 60 ot) 60 
9. Osnabrück e, zlo 200 197 18 170 162 17% 1700 270 235 280 210 600 Sol $85 — 410 | 46 428470 
eg a PME er 101 194 IS Aa 120 114 10» zL 175 1520 1900 1600 (BD 90 es pa | 80] o 
el ER 201 184 190 165 169 149 165 142] 260 210 280 240 400 350] au 15147 42 5 DU 
Preisgrenzen .. 220 181 220 165 200 115 200. 1400 360, 175 500 210 900 2200 85 | 4180. 30 90 30 
Mittelpreise ..: 205 191 166 161 281 350 557 65,9 51s 659.4 


1 "aries Pr 8 — - 
TET [ Feria a In im su, ) de-zl. 90- 80. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Gerste 170-150; in Rendsburg Weizen 230—220 
togger -i und Gerste 150—140; in Altona Weizen 239-215, Roggen 215—202 und Gerste 210—135; m Hannover Gerste 133. i 


— gege — 7 — 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


i | Koch- Speise- 
Marktorte | Weizen ; Roggen Gerste | Are erbsen bohnen Linsen | Eßkartofteln [Richtstroh Heu 
: aT ie (gelbe) (weibe) ` ` ) | 
, id 5 e. NL Z „% E er E "de S de JEN CEN NE 
Provinzen. „ JVC... ãỹðꝶ ̃ ß 9 -- m zu | 2 Eu 2 33 
62 — 2 — 22 2 ez č iog E 55 =el 3 = 832 — 3K 2 V2 2 
£ E. e? E ER = ZS „ uan CEP 1A e ER at - BE $ | 2^ CM ͤ 
Staat. ze n uo mem. 8 | 2 JS _|# = m 2 ya ou om 
. W 2 e o D i 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
— Sg : ENTERT 2 


250-230, Roggen 233—218, Gerste 175 - 150 und Hafer 200—170; in Minden Gerste 155—145; 
225—212, 155-148 und 195—175: in Bochum desgl. S bezw. 220-2025, 
168—153 und 190—175; in Iserlohn desg). 225—220 bezw. in Frankfurt a. Main Weizen, Roggen und Hafer 253. 2290 bezw. 225 - 220 
und 170- 160; in Kreuznach desgl. 235—230 bezw. 210 und 180—178; in Duisburg desgl. 245- 20 hezw, 245 220 und 180; in Essen alle vier -Geire idearten 213 225 
bezw. 233. -218, 158—145 und 200 185: in Düsseldorf desg]. 238—218 bezw. 225 200, 156—145 und 200-172; in Mülheim a. Rhein desgl. 230—220 bezw. 230-220, 
205—195 und 195—185; in Coln desgl. 243—250 bezw. 228—215, 155—148 und 193-1; in Aachen desgl. 240—230. bezw. 220—215, 190 und 200—120; m Lupen de-zl. 


ni 
215 bezw. 205, 170 und 195. 


Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 
in Bielefeld desgl. 163—152; in Dortmund alle vier Getreidearten 235—223 bezw. 
L 225—218, 118— 143 und 195-188: 


Noch: Monat Mai 1908. 
Provinz Westfalen. | ) | NE. [ | | | | í i | | | 
1. Münster ........ 9390! 185 200 180 170 145 180 150] 260 240 280 260: 500 400] 90 70 50 40 80 60 
2. Minden : 215 195. 195, 150 — — 180 165| 250 220 350 280! 420 2s0| $0 50 | 495 425 85 75 
3. Herford 222222... 215 203 198| 188 — | — 170 1604300, 5240 #580 $300 5500 360 470 550 | 47 42 70 60 
4. Bielefeld ... s.n. 220 200, 215| 190 — | — . 300, 175| 260 240 290 270 480 sof so 62560 — — — — 
5. Paderborn 220 195 208! 190 190 160 180 154 365 345 362. 345. 365. 345] 60 | 56] 50 An 72,5 50 
D. 2 ee 220 212 200, 192 — — 180 174] 265 250 280 275 — 60, 56 56 50 80 (6 
1: Ham 85 215. 190 200 185 175 155 190 1757340 7320 7360 4300 3600 1420 769 | $60 | d0| 35. 85 75 
Ss. Dortmund. . . .. , 220. 198; 202, 190 152 145:190 170] 245 230 340 316. 640 500 780 ' 460 | 50 40 90 60 
9: Bochum 218 201, 199, 183 164. 150 193 178] 300 270 360, 320, 690 550 75 67,5] 60 Ava SO 75 
10. Witten .. 224 186: 205 174 1560 136, 184 156/4380 4320 4460| 4330 1760 5500 474 460 60 50 90 70 
11. Hagen i Westf. 213 190, 200! 178° 163° 148) 173 (Läd $340 4250 1380 4240 7700 4400| 90 6560 60 80 | sọ 
12. Iserlohn. nn 220 210 195 190 165 155 170 160 250 250 260 260 380 380 780 | 440 | 50 10 90 | 70 
Preisgreuzen .. 224 185 215 174: 190 136, 200 150| 380 220 460, 240 760 280) 90 | 50 | 60 35 90 ! au 
Mittelpreise. . . 208 ; 193 158 174 282 316 476 68 48.5 75 
T i | 
Provinz Hessen-Nassau. | [ | ! | | | | N | | | | 
E s o odor dires 213, 200 205, 190 180 170 170 155| 260 200 300 240 640° 360 70 60] 56 44 80 Co 
2. Marburg uhr a 228 218. 205: 195 210 190 180 1700 300 210 400 350 600 4800 70 | 60 | 70 60 80 70 
o. XO. 2x soe Zeh 210. 200° 210 195 190 180 170, 150| 4500 1260. 7500 1400; 800 76500 SO 70 55 50 70 60 | 
4. Hanau. eg eios 225. 200 210° 185. 210, 180 180, 165| 200 180 260 2:40) 450 350% 60 57% 50 46 70 63) 
5. Wiesbaden. 230 220 210! 200 220. 210 194 170] 340 320. 300 280 640° 4600 s0' 310] 60 50 84 | 68 
6. Homburg v. d. Höhe . 230, 215 2201 205 225 200 200 185440 7 360 1440 4400, 4600 7500 65 60 | 60 50 80 75 
7. Frankfurt a. Main.. 226: 218 218° 203 210. 200 180, 163] 325 295 303, 263: 640 440 75 65 | 54 50 74 60 
Preisgrenzen . . 230: 200 220, 185 225 170; 200 150) 500. 180 500 240: 800 350 80 57, 70 44 84 | 60 
Mittelpreise. . . . 217 | 204 198 174 306 Ä 334 544 67,3 53,9 71,9 | 
Rheinprovinz. | | | | | | | | | | | | | | 5 | 
1. Coblen . .. 225 9305 205 185 210 190 200 1:0| 300 290 310) 240! 600 320 mm 60 52 48 16 70 
> Kreuznach.. . 9233 218 204 201) — — 186 1800 350 305 280 250 590 360 75 70 70 60 f 80 68 
3. Jeu wiel. , 207 207 190 190, 190 190 160 160] 290 270 360 280 600 450 60 25 60 55 | 64 60 
4. Kleve EE 223 211. 206 194 — — 1180 170] 360 320 100, 360 100 600] 70 60] 55 50 " 85 80 
e asi epson a 222 217 200 194! — — 170 165| 280 280 340, 340 380 5800 10 705 35 70 10 
6. Wesel 220 205 200 190, 175 165 200 190] 360 340 500, 340. 800 6400 75 65 60 50 80 | 75 
T. Crefeld: x us 33 205 200 190! 153 150 170 160| 280 270 250; 260 500 4600 72 68] 40 10, 80 66 
8. Duisburg.. 225 215 225 200! 190 140 160 1600 290 260 280 920 700 400 90 80 75 75 120 100 | 
9. Essen . 220 203, 900 183 205 193 173 15s| 290 270| 260 240; 500 2300] 75 65] 60 55 95 90 
10. Düsseldorf ....... 223 205 200 187, 223 146 175 1580 267 267 3560 356| 375 3:2] s5 70 75 72 103 101 | 
B | 220 203 199. 183: — — 170 157| 280 250 320 310 340 330| 70 ol 38. 94 84 74 
12. Mülheim a. Rhein... | 215| 205. 200 190 190 180 175 165| 280 270 300' 280 650 600 75 65 48 48 82 74 
CCC 219 213, 200 194, — , — 173 1l6s| 312 263 330 252 658 Al so 64 42 40 110 do 
14. Bi Ze u 2 ef 212) 200) 197% 185 — — 173 1600 380 320 460 400 500 400] 80 7045 38 95 8 
ke LIE rk 220 2050 206 200 210 180, 190. 166] 400 360 440 360 600 400] 66 48 | 56 44 90 54 
e EE EE | 2121 200 912 100 208 184. 212 190 4400, 4305 400 1320 7800 F600 $80 — 162 1 58 58 i 78 76 
IS. Düren . 215 203 195 183 185 175 168 15807300 7300 7400 1400 7700 700 72 764] 44 38 100 90 
ellen a 225 210 205 195 140 140 178 1731 7540 1200 1480 T 18⁰⁰ 7600 IOO I 4380 |. 70, 50 100 80 
20. Eupen. 220 210 215 195 175 165 205 185| 4280 1280 1340 5240 6500 7500| % | 490 5 50.1 90! 90 
Preisgrenzen . . 225 200 225 183 223 140 212 157| 400 250 500. 2 220 800 300] 100 25 75 34120 54 
Mittelpreise. . . 313 197 | 179 174 304 336 330 70,8 5125 | 835 | 
Wiederholung. | | 
Höchste und niedrigste | | | 
Preise im Mai 1908 der | j 
 ostprenischen Marktorte . 238 160. 200, 150 175, 120 170 120| 300} 178! 600 200 600 350 80, 5570 36 110 60 
westpreuDischen e 235 178 196 165 160 135 175 135 "60 160, 400 240 900 3001 80 40 60 40 85 55 
Stadt Berlin ........, 225 211 198| 190 172 145 184 159 500 500% 500, 300 3900, 300] 80 45 64 032 97 70 
brandenburg. Marktorte. 225 180 195 165 187 125 180 135 500 200, 900 260, 900 250 70 40 | 65 30 100 50 
pommersclien 8 230 190, 195) 170 180 140 170 1410 350 180 500, 240! 950 1700 75 40] 70 30 90 30 
posenschen ge € 220 184 192 160 178 124 168 130% 400 170 500 2101000 400 68 24 60 35 100 60 
schlesischen " 240 180 220 167 200 126 180 124| 500 165 400 150 2900 ?240| 60 22100 35 140 50 
sächsischen i 218. 180 205 170 220 150 175 1401 500 177 560 190 800 200] 70 40] 650 35 95 50 
schlesw.-bolst. SG . 225i 190, 205 160 200 152 185, 150] 320. 230 500 220 eu, 350 100 50 60.52 80 50 
hannoverschen " 220. 184 220 165 200 145 200, 140] 360 115. 500 210 900 220] 85 44 SI 30 90 3 
| westtülischen 224 185 215. 174 190 136 200, Lin 380 220 460 240 760 280] 90 50 60 35 90 50 
hessen-nassau. 1 230, 200 220 185 225 170 200, 150] 500, 180 500, 240 800 350 RO 57.5] 70 44 84 60 
rheinischen 225 200 225 183 223 140 212, 157] 400 250, 500 220 800 3001 100 251 75 34 120 54 
sämtlichen Marktorte | | | | | | ' | | 
des Staates 210, 160 225 150 225 120 212| 120] 500 160 600 1301000 170] 100 — 22 100 30 „140 30 
Mittelpreise im Mai 1908 209 189 166 1561 274 327 ' 556 59.1 51.1 74.6 
= „ „ 1907 201 190 172 191 263 335 i 597 66.7 49.9 57,3 
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och: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EDkartoffeln und Rauhfutter. 


Se —— "e r | Koch- — Speise | 
Marktort ." Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen Eßb kartoffeln rouen Hen 
ar ao e. l ENTE N, ws „ | (weib) > NL MC B u 


: 


Provinzen. I 


ster 


ster 
ster 


ster 


Staat. 


E 
| ‚is für 1000 Ki ogra m in Mark. 
5 Ze mE 1 3 f i J 10 11 12 | ma ‘ 6 "io o. 2t 
Monat Juni 1908. 


hóchster 
niedrig- 
ster 
leder 
niedrig- 
ster ' 
hóchster 
niedrig- 
ste | 
höchster 
ma 
|i niedrig- 


St Au 


niedrig- 
œ niedrig- 
e hóchster 


S | 
5 
l 


= ‚höchster 


PELLE 


! 
Oj rd ‚höchster 


Provinz Ostpreußen. | \ | EN E | | | | | | 
1. Memel 238, 214 185 173 179, 168) 167) 156| 4267) 1244 4300, 4260 — | — | 180 | 3695| — | — 74 | 60° 
2. Königsberg i. Pr.. . . 235 191, 170 155 128 162, 144| 230 200, 250; 200 4500 4350| $55 | 60 | 65 | 30 , 90 | 30 | 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 215 200; 180 158 148| 138 150 138| 300 290 400 380 600 600| 80 70 | 50 | 45, 50 45 
4. Tilsit. s.e.. 205 175 180 160, 160! 130 160; 130| 220 200 — | — | — | — 70 45 54 | 40 ! 64 | 40 
5. Gumbinnen 209. 200, 183! 163 143, 129. 148! 132| 186 174 4600 1400 4500 4400| 60 | 52 | 56.6 50 | 16 , 36 
6. Insterburg. 190 160| 170 150 140 120 150° 120| 280 260 j400| 7400 4600| 4600| +75 | 160 | 70 50 = 40 
Preisgrenzen.. 238 160. 191, 150 179. 120 167 1201 300 174 600 200 600 350 85 45 | 70 30 90 | 30 
| Mittelpreise .. | 203 | 172 | 145 146 238 | 358 ^ 519 672 514 357 
| Provinz Westpreußen. | | | | | | | | | | 
1. Danzig.. 232 188, 190. 162, 150. 140, 165 142| — | — 250 1250 4700 +700| 480 | +60 | 55 40 E 40 
2. Elbing 225! 200. 190 170, 460 140 176 14807260 1240 60 4240 4720 $680| 110 | 160 | 4 40 | $0 | 60 
3. Marienburg i. Westpr. 230 210; 180 170, 100 140 166, Lol 200: 180 300 280 320 3000 70 60 50 45 eh 60 
J. Thorn 215 191, 188 1162 150 135| 166 154] 220 200 350 300 +700 +650| 65 50 60 50 85 45 
5. Culm ub uua mad s 215 210 185 175, 140 135 145, 140| 165; 160! 300: 200: 900 800 70 46 60! 50 60 55 
6. Grauden ... .. 214 1980 178, 160) 150 140 154, 140| 260 200, 260 240 360. 300 72 | 50 | 50 40 | 70, 45 
| 7. Konitz o e 215} 198. 177 158 158 138 168 150 200 180: 400 300 400 300| 50% 40 60, 45 80 60. 
Preisgrenzen 232 188 190 158 160 135; 176, 1400 260 e 400 240 900 300 80 40 | 60 | 40 | 85 10 
205 294 559 60, 49.3 62, 


Mittelpreise . . 210 | 175 | 145 | 155 
Stadtkreis Berlin 218. 209 191| 181; 172; 134 182, 156 


17500 4300 4500, 4300 1900 +300| 80 30 | 60 53,2:)89 242 - 


Mittelpreise .. 214 | 188 153 | 169 400 «00 | — 600 65 566 65% 
Provinz Brandenburg. | | | | | | | | | | | Ä | | | | 
1. Prenzlauu 210° 190 175 170 150 125 160: 135| 360) 320. 420 400 800 "ol 65 55 50: 43.1230 
2. Schwedt a./Oder 211 207 190, 181 170 165,161 160] 4270, 1270 13:0 1330 1520 4520| 601 60 | 46 42 66 | 50 
3. Eberswalde 218, 210| 192| 182 170, 155 170, 1607400 1280 1450 4300 4800 j600| 70 | 65 | 60 60 | 80 40 
4. Luckenwalde. .....; 215 215 183 178 175 170) 174 1687500 4400 100 4440 4800 4600| 80 40 | 55 47% 65 65 
5. Potsdam 206° 198 186; 178 164 158 180 170| 290 260 350 300 680 550 80 56 | 56 45 76 Au 
, 6 Brandenburg a./Havel ; 206 200, 185, 176 155 140 175 165/ 300 250 450 350 400 300 165 | 52 | 50 40 | 80 40 
7. Rathenow 195 187 182, 174 185 175: 160, los| 270 250 300 260 400 250% ou 45 38 36 68 35 
8. Neu Ruppin 205 205) 185| 185, 175 17 1680 154| 4360 1360 1440 4440 4660, 4660 160 | 154 | 55 55 80 80 
en detto oie | 215 185 190| 175. 180' 145 170| 140 1400 1300 1400 4300. 1100 1600| 60 50 | 55 | 40 ! 70: 10 
10. Landsberg a./Warthe . | 210, 190| 185 175 162, 150. 100 155 260 240 280, 260 600 500 76 70] 35 30 | 40 36 
ll. Fürstenwalde. 208 204 186 178 170 150 170 1000 285 285 300 300 600 6000 60 56 | 45 45 65 37 
152. Frankfurt a., Oder .. 210 200, 186; 170 160, 150 170 1507360 1300 4500 7400 5700 4600| +72 | $54 | 55 30 74 | 40 
13. Schwiebus .......' 215 210 1760 169. — — 1600 152 220 220 280 260 600 6001 62 58 | 40 40 65 50 
14. Sommerfeli 208 194, 182; 174 170 167, 154| 150 400, 350 400, 350 900 600 64 €0| 40:25! 70 45 
e T0. hn 216| 204: 192| 180 — — | 172) 162| 1420 7 -9NÜ 7480 4320 7700 7600 72 56 60 45 100 60 
16. Kottbun- sg 220 210; 195; 187 172| 165. 1680 1607420 1320 $400 1320 7800 1400 166 462, 46 40 92 86 
17. Sorau i/Ndr. Lausitz . 200 195. 185 180 165. 160 150 145] 250 220 1400 7260 1500 1300 55 50 | 40 | 27, 75 40 
18. Spremberg... | 210; 210 182: 177 175 173 160 16007360 4300. 41400 — $600: 1550 60 60 | 60 | 60 90 a 
Preisgrenzen . . | 220| 185 195| 169 185 125 180 135 7500 220 500 260, 900, 250 so 40 60 25 100 35 
Mittelpreise . | 205 181 163 1561 315 362 | 591 60,8 455 61. 
Provinz Pommern. ! | ! | | | | | | | | | 
l. Demmin | 202) 202 180| 180170 170 158| 158| 7260 1240 1340 1320 1520 4500| 0, 65 | 44 4 68 | 42 
2. Anklang 210, 200| 186 170, 160 150 170 160] 170, 160 7300 5300 $600 mod 60 | 50 | 40 40 40 | 40 
3. Pasewalk ee 210 198 188 168“ 170 160 15 144| 305 235 380 270 Au 360| 55 40 42. 36 | 55 36 
r 217 200 184, 170. 160 160 1700 1587350 5250 7400 1240 5700 +170| 775 $60 | 53.3 4070 50 
5. Stargard i. Pomm. .. „ | 184! 164 154 150 166, 1557340 1300 1400 1360/3850 7600| 775 | +50 | 79 ı 55 70 50 
V 22166 212, 184! 172 168 160 166, 162| — 1500 $400 1800 47000 70 52 | 45 35 85 60 
| T. Kolberis ee es 220 203. 186) 164 175 158 170 145| 220 150, 5500 1400 7950 7850| S0 | 56 | 42 38 70 48 
8. Stolp i. Pomm. 225 210 180, 160 165, 155 172, LO 220 2207400 4400 1700 16000 54 | 40 40 35 80 55 
9. Stralsund.. 243 197 190 168 162 149 163 1487300 4260. 100 $250 1700 4600) +70 | 160 | 50 | 50 45 45 
10. Greifs wall ᷣ 214 196 181 167 165: 148 165, 14% 300 200 4400 1380 4800 1700 7 50 [ Ana Al || 592 49 
Preisgrenzen .. : 225 196 190 160 175 148 172 144] 350 160 500 240 950 170 80 40 70 | 35 85 36 
Mittelpreise .. : 208 176 160 159 254 | 367 | 639 60,4 442 i 559 
Provinz Posen. | I! | | | | | | | 
]: Busen. dr ans 214 202, 179 165 150 145 166 150| 240 210: 300 260 720, 460 740 +32 P 40! 8040 
c 202 196 181 162 142. 134 156 1441 300 250! 400) 300 700 500 30 23 45 35 75 60 
3. Rawitsch . eg 216 200. 180 165 155 145 155 145] 2200 200 300, 260 41000 1800] 34 30] 60! 50 84 60 
4. Krotoschlinn .. 213 205) 188. 165 165, 180. 150 1400 220 190 220, 195; 600 4000 40 30 40 30 70 45 
9. Ostrocbooo 212 203 176 162 145 130 150 141] 230 2106; 300 250 700, 650| 40 3545 40 50 | 45 
6. Schneidemühl . . ... | 2315, 200 182 1*0 174° 162 160, 150| 7400, 400) 1400 4400 4 700 + 17000 760 +44 | 60 | 50 | 80 1 65 
7. Bromberg. 219 200 182 165 160 145 160 150| 210 195, 300 280 4800 460% 50 45 60 56 8045 
8. Hohensalza....... | 210 200, 170 155 145. 130 147 155] 7240 1220 7500 1400 1600 1000] 45 | 40 | 60 50 | 70 60 
o soe denies 208 190° 172 152 146 130 152158] 175 160 7960 4560 7600: 5600 36 24] 55 45 90 50 
Preisgrenzen. . | 219 190 188. 152 174 130 166 135% 400 160, 500. 195 1000. 400 60 23 60 30 2 40 
Mittelpreise .. | 206 171 146 149 237 32 646 37,7 48, | 63,5 
Provinz Schlesien. | ! | | | l | | | 
V 214 100) 185, 162“ 165 140 156 136 280) 220 240 200 700 400% 40 35 io | 55 | SO | 46 
2. Breslau 5.20... H 217 Ies 185 159 5170 140 157, 135 205) 165, 220 170 480 280] 750 | 420 65 610 0 14 
d. Bried a ae ce 208 192. 184 162 150 130. 154 142| 200 180 $320 $350 #500 4500| 40 | 22 | 54 43, 90 | 40 
4. Schweidnitz ...... 216, 198, 188, 168 165 141 156 144| 240, 200 260 200 500 350 50 40 E 54 80 50 
5. Strieguuu ... 216 199 187 170, 170, 148 158 146| 260 220 240 200 480 300 52 44 60 ai 94 | 86 
6. Waldenburg i. Schles. | 222, 210 220 210 172 165; 162 122] 1300 7240 4400 1260 4560 4660| 120 | $44 | 54 ; 50 , 80 | 10 | 
| 


) Braugerste 170—155. — ) neues Heu 72—42. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Roggen 128 und Hafer 111. | 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


i | i Koch- Speise- i 
D I d . * 
Musktorté Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
ar : l! (gelbe) I (weiße) ʻi 
— ke 55 E i p pene Te ' — mees ` ^R 1 ETE Ee | D Lac ZEE QU 1 E W Sr Sr gem 1. 1 t 1 
ME S | 2 l o g [de E | T 2 z |» E čo $9 | & ee 
Provinzen. i SS 2 lEs; 2 32 2 52 [2 F Z 2 2 EP = 23 2 25 E ET 
= egi 8 F8) £ 1972. e a 2235172 (T7 2 ,T735 = ER £ SA 18 7 
= EM 27 ECK š jā” S u 7 = Ke A = Ns = gm = 82 8 Ch 
Staat. = = m it = ` E MN FE =; MEE: 2 l| = | zz . s J er en 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
6 9 |. 10 I it | 13 


Noch: Monat quni 1908. 


Noch: Provinz Schlesien. | | | ! | | | | | | ! 
CECI EE un 220! 195 195 165 170| 145, 150 125| 320| 280 1360 1360 4800 19000] 50 45 60 | 55 80 | 56 
8. Grünberg i. Schles. . . 200 200! 186 175 147 147: 162 148] 7300 1240 1400 1300 1900 1700| 452 ! 140 | 50 40 90 50 
D. TIENS. s d EEE 215 204. 186 169; 169, 155; 159. 150| 1300 1270 1280 1260 1780 1100| 146 | 144 | 40 38 75 | 40 
10. Glogau ......... 2111 204 184 175 — ! — 156 150] 260, 260 260, 260 640; 640] 44 33 | 55 | 45 ^ 80 60 
11: Hein:: l... 215 180 185, 173 150, 145! 155 142] 1500, 1300 1400! 4360/4700 1600| 40 36 | 55 | 52, 80 70 
sauer esa aucto ies) 215 203. 190 170 170 150! 158° 145] 300 240 260 200 600 4000 45 40 | 65 | 55 90 80 
13. Hirschberg i. Schles. . , 218 206 188 160 170 150; 152 146] 280 7260 1350 1320 1750 1650 +60 | 745 | 50 | 35 70 40 
14. Lauban ......... | 213 206| 185, 180 — | 142, 138 1280 240 250 25007550 7250| 444 ! +36 | 56.7, 50 66 52 
15. Görlitz 220 204 188. 174 170 130: 148 136] 7305 1215 7220 1205, 1920 1240 44; 36 50 47 74 74 
16. Oppeln . 210. 204 192 188 162 158 158 154] 260 260 310 310 680 6501 48 | 40 | 60 | 96 i 80 | 80 
17. Gleiwitz ........ | 223 214 192i 1800 170 130 159 152 250. 200 250 190, 580 395 55 45 | 75 65 118 | 60 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 210, 190 180 170, 160 150 160 130|1230 1210 1260 1240 1650 4550) 55 190 | 80 60 100 | 80 
19. Beuthen i. Ob Schl. 240 180 200 160! 200 140 175 155 1260 1220 1280 1250 1100, 7600| 770 ! 750 70 70 120 | 60 
20. Kattowitz 250 240 220 200 170 160 175 160 240 190 200° 180 800 500] 60 | 46 [100 80 120 90 
21. Ratiboaeoaeae rr 220! 208 190 180] 155! 140 158 1400 300 260 320 280, 800. 7000 140 126 60 55 90 50 
22. Leobschii taz 216 204 190 1780 160 150 152 134| 300 200 380 250) 560, 400 744 , 140 | 52 46 9086 
23. Neustadt i. Ob. Schl. 2160 195 188 167 154: 133! 148 124| 240 240 4400 1400 1500 1900] 40 40 | 56 | 56. 90 86 
Neisse . 212 198 186 174 — — 146 140] 260: 230 280 220| 6 600 4505 42 30 | 48 42 84 | 48 
Preisgrenzen .. 250! 180 220, 159, 200, 130; 175, 124| 500; 165 400, 170 900! 240 70 22 1100 | 35 12040 
Mittelpreise .. 208 | 182 | 155 | 150 254 2282 | 578 435 56s D "e 
Provinz Sachsen. | AME CENE E „ EM 8 
1. Salzwedel. .. 205, 180: 183 165 175; 150 180: 145] 280 240, 320 300! 600 440] +55 | 445 46 40 70 | 40 
2. Stendal. ....... 212, 200 186 176: 180 156 160 150/7500 7400 500 7400: 800 1500] 150 ; 144 | 46 44 6838 
3. Burg a.Ihle...... 205 205 195 189 160 160 163 160] 270 250 360 300: 600 4000 55 | 55 52 48 74 50 
4. Schönebece gk 210 200 190 180 175 165, 155 145 7320. 1200 pos 1280| 7600 1600] 160 | 160 303 35 35 
5. Magdeburg... 214 196 194 185 — — 162 150 250 200; 3 190; 480 2001 70 5560 35 90 75 
6. Oschersleben. 204 195 185 180: 160 150 155: 150 240 240. 300 300 600 5000 50 50 50 50 80 50 
7. Aschersleben 213, 204: 194 184. — | — 160 150] 260 240; 300! 220| 700 300 65 | 48 42 40 90 70 
8. Quedlinburg... 205 195 195 180! 180 170 165 1580 250 230: 310 740 7480 12400 65 45 60 60 70 40 
9. Halberstadt... ..... 205 187. 194 180, 180 158 163. 152] 210 175/7560 7460: 7600 7400] 65 60 I 60 50 95 40 
IO. Lore u 212 190, 192 178 185) 185 170 150 280 260 400 300 800 340] 60 55 | 50 45 90 | 45 
11. Wittenberg. 210 200 200 180 — | — 170 160| 500 400 7400 7300 1800 Hu 82 65 60 60 | 90 , 96 
12. Halle a./ Saale 215 201 196 182 200 140 162 140 210 180 260 220, 360 240 70 60 60 35 85 46 
13. Eilenburg 212 187 200 17% 190 168 170, 148] 7300. 7300 i 1260 73601 1640 1640| 170 | 160 | 65 55 T75 60 
14. Eisleben 210 190. 195 185, — — 1700 158] 320 280 340 280; 680 460| 70 50 | 60 55 ! 90 | 65 
15. Sangerhausen ..... 210 190 210 180 190 160 160 145] 200 200 280 280. 400 400] 50 50 | 60 55 70 | 60 
16. Merseburg. 214 200 197 183 200 165 165 150) 250 200 280 240, 800 400| 65 60 | 55 | 50 80 64 
17. Weiben fes 208 903, 195. 190 179 160 155! 1400 240 220. 300 240 550 400 60 90 | 54 45 80 45 
IS. Naumburg a./Saale .. 208 198 198 192 — | — 158, 140 240, 220| 260. 240 440 960| 50 45 | 60 45 | S0 ! 60 
VCC 216 200 197 188 — | — 160 145] 400 260 360 320 560 400] 70 40 | 48 | 30 | 90 50 
20. Nordhausen. 200 185 195 180 185 175 150 140 220 200 260 230! 360 260| 55 40 | 60, 50 75 | 10 
21. Mühlhausen i. Thür. 210 198 200 180 190 180 160 150 225. 200 320 260 440 2800 52 44 55 50 65 40. 
22. Langensalzaa 205 195 196 185 190, 175 160 145] 240 200; 260 240. 500 300| 70 50 52 46 76 44 
E Put Gs | 210 190 203 185 200 180 170: 145 240 200 260 220 480 2000 70 50 55 40 86 75 
Preisgrenzen .. 216 180 210 165 200; 140 180 140| 500 175 560. 190 800 200 82 40 | 65 30 95 35 
Mittelpreise .. 202 189 173 | 156 362 | 305 475 56,7 504 | Gi 
l 
provinz Schleswig-Holstein. : : | EM 3 | | | NE | A | | 
1. Hadersleben 220 205: 210 195 170 160 175, 160| 320; 280 7500 7400 1600 7550 70 60 | 55 | 45 , 60 50 
2. Flensburg g.. 220. Im 205, 165 180, 150, 10 14s| 290 290| 310 310 300 50) % / 75 | 35 | 35 | 60 | 60 
o. Schleswig 208, 196 190; 178 180 168 170 158] 250| 260 1500 7400 1100 1600 360 | 190 | A | 30 ^ 92 | 43 
F 210 189 195| 164 173 145: 175, 159 280) 230; 320 220 700 400[)100 I) 65 | 56 | 40 70 50 
5. 7eu münster . . 218 205 192 180, 170 164, 173, 160| 240 240, 300 300, 440 400 70 50 60 | 40 | 80 | 60 
6. Rendsburg ....... 220 205 200 185° 170 160: 185, 175| 320 300 400 360' 7800 1100 100 80 48 36 60 | 50 , 
e | 204, 104 182 172, 164 152 172) 160| 260 240 340 300; 600 400| 75 | 60 | 34 30 62, 54. 
S. Wandsbek... 208! 195° 188. 176, 184 174 170) 160| 280, 220, 340 280; 620, 440/7) 70 |?) 60 | 40 | 40 | 66 60, 
9, Alle, uu cte a 220 202: 2051 176 200 110, 180| 165| 300 270 310 240 560 300| 93.3 73.3 40 37 80 | 68 
10. Mölln . üͤ—ͤ•p n 210. 190 193, 183 168 158 170) 1600 290. 260. 360 340 — — 90 10 | 60 54 50 350 
Preisgrenzen . . 220 189 210: 164; 200 145 185] 148] 320 220 500 220. 800 300] 100 80 | 60 30 | 80 | 43 | 
Mittelpreise . . 205 ^ 187 168 | 168 273 | 342 | 545 72,6 (às | 5% 
Provinz Hannover. | | ! | TEN. M | | A | T" PE ` 
1. Hannover . . . 215 198! 198 180 200 170 174, 1580 300 310 250 660 2500 70 54 | 50 47 | 80 54 
25 Hameln scs rk 211 206° 191 1889 160 160: 163. los| 280 250 365! 270 600 210 T0 160 92.5 20 70 90 
3. Hildesheim ....... 210 202° 194 182 170 140 162, 144| 290 250 260, 255 540 2200 70 60 5 55 49 , 80 | 10 
1; Goslar. e sea 21 195] 200 180: 200 170 160: 140| 320 280 440 360! 700 500| 100 | 40| $0 | 55 | 90 | 40 ! 
5. (rött ingen. 211 200 205 194 191 150 161 1501 340 320 440 400 700 900 )6 50 | 75 70 50 15 
Eeler, see | 312; 200 189 181 — — 165, 153] 300 300 400 400 700 TOOL 19 | 763 | 925 42,5 62,5 42.5 
T. Lüneburg... . e... ZZ, len 170, — | — 160 150 4560 00 100 [200 4800 j800| 70 | 40 0 30 64 24 
d. Stade... | 220 190 220 110: 140 140° 900  160| 4320 $260 1480 +380 $700 4600 pis 780 TWW 50, 80 60 
9 Osnabrück ....... 1212 202 195 187 — 175 167 270, 255 280 210! 600 3000 485 , 765 | 46 36 80 70 
10 Emden o.oo. | 30: 194 100 180° 154 124: 140 150| 200 170 4320 400 4600 15700 150| 10 | — , — . 80 | 70 
bk EE, ˙ » 200 186 191 167. 162 149 166 142] 250 200 250 230 400 350 75 45 47 42 175 60 
Preisgrenzen . . 220 186. 220. 167 200 134 200 140 360 ni 500 210 800 220 150 10 80 30 9024 
Mittelpreise ..' 204 | 188 | 162 | 160 279 347 | 548 88,7 515 656. 
DEN 1) Eierkartoffeln 110-109. — pi desgl. 95-80. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Gerste 170-130: in Rendsburg 


Weizen 230—215, Roggen 200—190 und Gerste 140—130; in Altona Weizen 225—210. Roggen 210— 192 und Gerste 210—120 ; in Hannover Geiste 153—143, 
Marktpreise 1908. 3 
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Roggen 
S x, 
MEN 
4 5 | 
Be 
195; 180 
195; 180, 
190 185 
215, 200 
200! 185, 
195: 184 
195. 180 
195, 190 
200: 188 
205 116 
200 183 
190, 185 
215, 176 
191 | 
| | 
205 195 
205 195 
210; 190 
208 185 
210 190 
210. 195 
210 194 
210, 185 
200 
205: 180 
200 188 
190 177 
200 194 
195. 181 
200 188 
192 183 
200 195 
198 183 
198: 177 
193 (ai: 
195 185 
195 188 
197; 187 
205 200 
208 198 
190, 175 
200, 190: 
215° 195 
215 175 
193 
191} 150 
190, 158 
1910 181 
195° 169. 
190 160 
188 152 
220 159 
210 165 
210 164 
220 167 
215 176 
210 185 
215 115 
220: 150 
185  ' 
198 , 


i 

Marktorte. | Never] 

CO FE Wa 4 l 
Provinzen. $ f| 

— ı 9 12» 

Staat. ER GC 
1 |2! 3 

Provinz Westfalen. | | 

1. Münster. . .... ... 219, 195 
2. Minden ......... 215 200 
3. Herford l 208 195 
4. Bielefeld ........ | 220 205 
5. Paderborn 215 200, 
6. Soest ett | 215' 199 
T. Hamm... ........; 210) 190 
8. Dortmund ....... | 215 200 
9. Bochum x 219 205 
10. Witten | 224 196 
11. Hagen i. Westf.. 213, 195 
12. Iserlohn ........ 210 200: 
Preisgrenzen . . 224 190 
Mittelpreise .. 207 | 
1 
Provinz Hessen-Nassau. | | 
1. Cassel. ........ 210 200 

2. Marburg DE WE, 
d 210 19 
4. Hanau | 220 203 
5. Wiesbaden 230 210 
6. Homburg v. d. Höhe. | 225 210 
7. Frankfurt a. Main d 219. 206 
Preisgrenzen . . 230 195 
Mittelpreise ' 212 | 
Rheinprovinz. , 

1. Coblenz. ......., 225 195 
2. Kreuznach 215 203 
3. Neuwied ., 207 201, 
4 Kleve esu mos ea 220 211 
DE GOCH. dos 2 Ru 217 203 
6. Wesel. 220 205. 
T. Crefeld ....... ; 210 197 
S. Duisburg ........ 2]5 208 
9. Kessen... 218 198 
10. Düsseldorf... 218 204 
11. MB we 213 196 
12. Mülheim a. Rhein. . 210 200 
13. Cn A 210 203 
14. Bonn 212 202 
rr 440% 220 217. 
16. Saarbrücken „ ES 
17. Sankt Johann. } 2 dit 
15. Düren 212! 196 

| 19: ehen 215 203 
ee e a a a KSE 210 
| Preisgrenzen . . | 225, 192 
Mittelpreise .. 209 
Wiederholung. | | 
Höchste und niedrigste | 
Preise im Juni 1908 der | 

, ostpreuDischen Marktorte . | 238, 160 
' westpreuDischen ` „ 232 188; 
Stadt Berlin 218 209 
brandenburg.  Marktorte . | 220 185 
pommerschen . 225 196 
posenschen o . | 219 190 
schlesischen .| 250, 180 
sächsischen M 216 180 
schlesw.-holst. x .1 220 189 
hannoverschen T . 220 186 
westfälischen | 224 190 
hessen-nassau. 5 20 195 
rheinischen » 225 192 

sämtlichen Marktorte — : 

des Staates. 250 160 
Mittelpreise im Juni 1908 207 
A 4, „ 1907 206 


Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 250—223, Roggen 235 - 213, Gerste 175—148 und Hafer 200—165; in Minden Gerste 135 — 1354 
in Bielefeld desgi. 163-150, in Dortmund alle vier Getreidearten 235—220 bezw. 225—213, 145—138 und 193—165; in Bochum desgl. 298—211 bezw. 213-200. 


160—145 und 194 - 178; 


240-220 bezw. 228—205, 153 


Eupen desgl. 215 bezw. 205, 170 und 195. 


| in Iserlohn desgl. 228—223 bezw. 225—220, 152—158 und 195-188: 
210—203 und 165—160; inKrenznach desgl 215 bezw. 200—190 und 180; in huis b urg desgl. 240—225 bezw. 215-210 und 153: 
130 und 155—178; in Düsseldorf desel. 233—200 bezw. ` 


220— 210. 205—195 und 199-180: in Cöln deszl. 238—225 bezw. 223—208, 152—143 und 192— 164 


in F 


rankfurt a. 


Main Weizen, 


yo 


ua) 


Roggen und Hafer 230-220 bezw. 
Si. = | in Essen alie vier Getreidearten, 
220—]595, 155— 130 und 199—175; in Mülheim a. Rhein desgl. 220—220 bezw. 


‚in Aachen desg 240—225 bezw. 210. 190 und 200—190; in 


| Koch- Speise- | 
Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen 1 Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
; elbe) weiße «^ —  . [ HOP. OC 
19 E E E s.!s ECH EECHER 
2]|8 S IE X * 3 2 E |[3'8 3 = 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
6 7 8 9 10 1 12 13 142 15 [16 17 | ıg 19 20 21 
Noch: Monat quni 1908. 
h | | N ! : 
i K ] 
T 148 180 150| 260! 940| 280 260 500 400| 160 50 50 40 | 15 60 
— — 180 165| 250 220 400, 280 420 280 do 60 | 425 335! 75 60 
— | — 170 160 7300 7240 7380 100 5500 7360 470 ' 160 | 47 42 75 65 
— — 200 175| 260 240 290 260 480 380 80 70 — — — — 
170, 165 170 156] 365 345| 365: 345, 365 345 60 56 | 50 45 65 43 
— — 180 14| —i —| —| — — — 60 60 56 50 80 76 
170 150-185. 17007340 1320 7360 1300 5500 4400| +100 +50 | 40 35 85 50 
150 140 190: 1700 240 225 330 300 620 480] 80 +60 | 50 40 90 60 
160° 143! 190! 178| 300 260| 340, 300 620 500 72,5 67,0 60 56 80 75 
156: 36 184 156| 4380 4320| 4460 1330 4160. 7460 774 | 166 | 60 50 90 70 
158' 143. 173| 1586 1340 $980!1360| 7240 4700, 4400| 70 55 60 60 80 80 
155 145! 170| 160| 260 200; 265! 265 400 400| 580 +70 | 50 | 40 80 , 60 
170 136: 200 150 380: 220| 460. 240 760 280| 160 50 | 60 33.5 90 | 43 
154 173 284 | 319 467 db B | ns 
` KE e | 
180 170 170 155| 260. 200 300 240 640 360| 70 55 56 44 80 44 
210 190 185 115| 300 210] 400 350 600 Aen 70 60] 65 60 80 70 
190 175 170 150] 500 7360 7500 7400 +600 74400 So 80 55 50 70 45 
210 180; 180. 165] 200; 180| 260 230 500 350| 60 50 45 42 70, 46 
220 210 180 168| 340 320] 300 280 640 4600 90 75 60 48 78 64 
225 205 180 165 5440 7360) 7440 1400 5600 4500 65 60] 55 50 75 70 
210 200 185 160] 360 260, 360 220 680 400 75 65] 52 50 7160 
225 170 185, 150 500. 180; 500; 220 680 350 90 50 65 42 80 A 
1998 171 306 334 5718 68, 52.5 65.9 
| 1 
| | | | d ! l | | 
210, 190: 300 1700 300 290! 310 240, 600 3200 +65 | +52 [ 52 48 16 70 
200. 180, 200 185] 350 320: 280, 250 620 220 70 65 | 66 50 172 60 
190 180 160 155] 290 270 360. 2800 600 450% 60 25 60 55 64 60 
— — 180 165] 360 320 400 % 700 6000 75 65 55 50 85 80 
— — 170 163] 280 280; 340 340 380 3800 70 70 35 35 70 70 
175 165 200 185| 360 340 500 340 8300 640 90 65 55 50 80 75 
148 140. 170 160| 280 270 260 240 500 460% so] 68]| 40 38 74 46 
180 135 165 16% 290 260. 280 220, 700 400 90 84 75 75 120 100 
203 188 173 155] 290 270 260 240 500 8300| 110 55 60 55 815 85 
220; 140 175 Lat 265 262 355 352 310, 368] 200 | 70 77 75 106 105 
— — 170 1580 280 250 320 310 340 330 70 60 38 30 84 70 
190! 180 175 165| 290 270 320 250 700 600 75 651 40 36, 85 75 
— — Dt 14 305 268 323 254, 644 428| 80 60| 40 36 e 10 
— | — : 173) 163| 880 320 460 400, 500 4000 80 70 45 41 100 56 
180 170/ 200 150 400 360 440 360, 600 400 66 4654 40 86 54 
] i g | 
200| 184 208] 198] 7400. 7800 4400' 42320, 4800; 600 180 ı 1:0 | 58 58 78 | 76 
180 170 1671 155] 4300: 1300 1400 1400 5700 +700} +70 +60 | 43 | 36 102 90 
140 140, 178, 1707340 00 7480 7400 7800 +600 1100 |. 180 | 70 | 50 100 80 
175 165 205 1857280 $280, +340 7340 1500 4500 590 ` $90 | 50 50 90 90 
220, 135 208 155/ 400, 250. 500 220 300° 300 200 25 77 30 120 46 
176 175 305 336 3322 dP 50.6 | 80.9 
| | | 
| | j | 
: | | 
| | | | 
179, 120! 167 120 300: 174 000 200, 600 3500 8s 451 10| 30 1 an 20 
160, 135, 176, 140| 260 160 400 240 900 300| 80 40 | 60| 40; S5, 40 
172 134, 182 156| 500! 300 500 300 900 300 so 50 | 60 | 532] 89 42 
185 125: 180 155 500 220 500 260: 900 250 80 | 40 | 60 | 25 100 | 35 
175 148 172 144| 350 160, 500 240: 950 1:0| so 40 70 | 35 85 36 
174 130 166 135] 400 160 500. 1951000. 400 60 23 60 30 90; 40. 
200| 130 175 124 500 165 400 170 900 240 70 22100 | 35 4120 40 
200 140 180 140) 500 175 560 190. 800 200 82 401 65 | 3095 35 
200, 145 185 148| 320 230 500 220 800 300| 100 50 60 30 80 ES 
200 1234 200 Lid 360. 170 500 210 800 220| 150 — 40 80 30 | 90 24 
170 156 200 150| 380 220 460 240 760 280] 160 50 60 | 33.5, 90 43 
229 170 185 150% 500 180 500 220 680 350 90 50 65 42 80 44 
220 135 208 155] 400 250 500, 220 800 3000 200 25 77 30 1120 46 
225 120 208 120) 500 160 600 170 1000 170| 200 22100 25 120 24 
163 160 274 326 549 60,6 49.8 67.5 
174 1096 265 338 607 77.1 50, 57.5 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


Weizen | 
E j 
TK | 
— n 
2.158 
e | — ` 
SCH . geg 
= = 


| 


höchster 
Ster 


| 


| niedrig- 


5 


Provinz Ostpreußen, ! i 'l 
1. Memel . ....... 220 211| 185 173 
2. Königsberg i. Pr.... 225 193 185 171 
3. Braunsberg i. Ostpr.. 205, 190: 180, 160. 
i. Tilsit s 82.5» 200 179; 200 165. 
5. Gumbinnen 207: 200 175 163. 
6. Insterburg. 190, 160; 175 150 
Preisgrenzen . . 225 160 200 150 
Mittelpreise .. ` 198 174 
Provinz Westpreußen. | : | 
1: Donzi . uk 9s 232! 200: 184 160 
2. Elbing 225 200 190 170 
3. Marienburg i. Westpr. 220. 210; 180, 175 
4. Thorn 198; 192 170 160 
9s CU uso oem 205 2001 165 160 
6. Graudenz. ..... .. 208; 198 170, 157 
T. Konitz 122 wu 211! 197: 171 156 
Preisgrenzen .. 232| 192; 190 156 
Mittelpreise . . 207 169 | 
Stadtkreis Berlin 226, 209, 187 176 
Mittelpreise 218 183 
Provinz Brandenburg. | : | | 
1. Prenzlau 212 195! 180 170 
2. Schwedt a Oder. 209 207, 181 181 
3. Eberswalde ...... 224 208 182 175 
4. Luckenwalde 240 220) 180 165 
5. Potsdam ........ 214 305; 182 177 
6. Brandenburg à./ Havel | 206, 200| 179 172 
7. Rathenow 189 187, 177 174 
8. Neu Ruppin 205: 205) 178, 178 
9. Kist 220 185 200 160 
10. Landsberg a Warthe . 210 200, 178 170 
11. Fürstenwalde 205 200: 180 176 
12. Frankfurt a Oder.. . 210 190; 176 150 
13. Schwiebunss 218 210! 174 169 
14. Sommerfeld ...... 200 189| 172. 161 
15. Guben 214 200| 192! 164 
16. Kottbuns .. 220 210) 195' 186 
7. Sorau i/Ndr. Lausitz . 200 195, 178, 165 
18. Spremberg | 215 215 177! 177 
Preisgrenzen . . ; 240. 185 200 150 
Mittelpreise ' 206 176 -— 
Provinz Pommern. | | | 
1. Demmin ........ 210 210: 180. 180 
2. Anklam 210 200, 175 170 
9. Pasewalk 215, 200 180, 170 
4. Stettin `... — — 181 169 
5. Stargard i. Pomm. — — | 116, 166 
6. Köslin. 214 210 176 170 
7. Kolberg. 225 203 184 168 
8. Stolp i. Pomm. 202 190| 170 160 
9. Stralsund C. 211. 196! 179 166 
10. Greifswald ....... 311 193| 179 164 
Preisgrenzen . . 225 190| 184 160 
Mittelpreise ..' 206 173 
Provinz Posen, | , | ! 
1. Posen 220 212: 173 150 
DEP Sa 220, 194 174 161 
3. Rawits cn. 220 200 175, 165 
4. Krotoschin 217) 205 172 160 
5. OstroCbo 2110 203! 167 161 
6. Schneidemühl ..... 210 200: 174 160 
7. Bromberg 220 200, 175 164 
8. Hohensalza. ...... 210. 195 170 145 
9. Gnesen 206 190 168 152 
Preisgrenzen . . 220 190 175 145 
Mittelpreise .. 207 165 
Provinz Schlesſle n. 
EU DM E ‚ 216, 185 116/150 
2. Breslau use genos 220 18? 179 
D Bier eus ao d os 213, 19% 177 165 
4. Schweidnitz ...... 218: 198 180 162 
DC DIT HH uei Zee 221 198 180 167. 
6. Waldenburg i. Schles. 222 210, 200 180 
) Braugerste 170 - 155. — Preise 


| 


e ko höchster 


5 170 


4 185 


niedrig- 
ster | 


| 


-| i — 
iU |7 


i 


— 2 
e 


| 


Koch- Speise- | 
Hafer erbsen bohnen Linsen 
(gelbe) (weiße) | 
[> , bm u n ES" i A. m 
2 SE S | KE | = t i 2 LN 
2|32|2 ı82,A 52, 23 |s: 
S 275 S 2 S 2 g 25 
ala i2 |8 ;2 !" | 
für 1000 Kilogramm in 
9 | to ] r1 , ız 13 | 14 | 15 


Monat Juli 1908. 


| ' 


185, lil 
148, 128 
165 145 
160. 135 
140 129 
140 130 
185 120 
147 
160 140 
150! 140 
1500 137 
140 135 
148 140 
150 136 
160 135 
144 | 
170. 135 
183 
| H 
150 140 
165 165 
155 
170 170 
163 155 
150 140 
175 
175 175 
180 140 
150 140 
160 148 
170 160 
172 160 
160 155 
187; 187: 
187 140 
162 | 
| h 
165 165: 
160 150 
170 145 
uuu. ` A — 
150 150 
164 160 
170, 160 
165 150 
160 145 
165! 148 
1700 145 
158 
| 
146 138 
145 136 
150 140 
150) 130 
145: 130 
1661 162 
160! 145 
142; 125 
146, 130, 
166 125 
144 
| 
165 140 


1579170 9 140. 


150 130 
165 141 
170 Lin 
171 155, 


e 


"1 
pr | nledrig- 
H ster 


167 156|4267 1424407300 4260 — — [+120 | 465, 
165 152| 225 200) 260, 160 7500 3500110 +70 
160 145 200 990| 400 380 600 600| so ! 70 
160 139| 240 200 — | — | — | — | 875 60 
152 132| 139° 178 500 1400, 1500 400 90 | e 
150 120| 280; 260|1400 1400 4600 1600| +90 | 160 
167, 120| 300, 178 500, 160 600 350| 120 | 60 
150 239 | 346 519 80. 
| | | | 
ae, Tas ume esos ro 1100 | 150 
168: 160|1320 1250; 1360 1240. 1700 7600| 41100 | +70 
160 150 200 180| 400 280. 320 300| 70 60 
165 151] 220' 200| 350 300/4700 4650| 70 45 
145 140| 165 160| 300 290 900 soof 80 50 
150 140| 260 200! 260, 240 360 300 80 70 
170 155| 200 180| 400 300, 400 300| 60 | 45 
172 140| 320; 160| 400 240: 900, 300| 100 | 45 
158 23 | 204 | 552 67, 
183 136| +500: 1300] 4500; 1200: 1900; +300] 160 | 55 
170 400 | 400 600 107, 
uo | | 
160 140| 360 320| 420 400 800 700 65 | 55 
160' 1607270 12701330 1330 7520 7520| 60 | 50 
170 1600 4360, 72807400 +300. F800 1600 110 | 70 
174 1680 5500 400 4500 440 800 4600 160 | 50 
186 172] 290 260) 750 300, 680 550 92 65 
180 165| 300 250 450 350, 400 30014120 | 165 
165 1583| 270 250 300 280, 400 250 120 55 
168 151360 1360 4440 1440, 1660 5660| 180 | +56 
180: 14514400 1300 1450 1400 1650) 4560| 66,5 45 
162 156| 260. 240 300 250! 600 500| 75 70 
165 160| 360 360 360 360 560 560 100 | 65 
170 1407360 4300, 4500 400 700 56000 1100 | +60 
160 152 240 230 280 280 600, 600 pu 58 
104 1470 400 350 400 350 900, 600 80 60 
168 1567420 7280 7480 1320 700 4600| 85 | 60 
165 158[ 4400 1340/1380. 7340 1800. 1400|4100 | 162,5 
175 145| 250 200 4360 1280 400 1280] 70 | 50 
160 160| 4360; 1300 5400 7360 6600 4550] 60 50 
186 140] 500: 200 500 280: 900 250 160 | 45 
162 318 | 370 583 dP 
ö | | | | 
160. 160| 4260 1240:4340 1320 1520 7500 90 | 60 
170 160| 200 180 7300 1300 +600, 46000 70 | 40 
1550 1400 315 235; 385, 270, 475 360 100 50 
165 160] 1320 1240 1400 1240 7700 1170 +95 | +50 
164; 150 1340 +300, 7400 1360/4850 1600 190 44 
166: 160 "| — 1500 1400/4800 7700 80 70 
167, 154| 210 190 7500 400 1950 +850| 100 | 60 
172: 160| 220 220 4400 1400 700 1600 60, 50 
161 148|1300 $260 1360 1280 1700 +600| 180 , 165 
163, 143| 300 260 $400 j380 1800 }700| 80 | 50 
172, 140| 350 180. 500 240, 950| 170 100 | 40 
159 357 367 | 639 69, 
| | | | 
162| 150 240! 210 300 260: 720 4601 410 | 135 
164] 142| 300 240 400 300 700. 400| 64 | 20 
155! 145] 220: 200. 300, 260/1000 48000 34 30 
150 142] 210 200. 210: 200: 600 4001 50 | 40 
146; 141| 230 210 300; 250; 700 650 40 35 
155! 145/7400 1400: 1400 1400/4700, 4100| 160 | +44 
160; 150| 200. 190' 300 280 $800, $600| 80 45 
150 135| 4240! 4220 7500 4400. 4600 4500 45 40 
158 138| 165! 160 4360043601600 1600 70 40 
164 135| 400 160 500| 200 1000 400| 80 20 
149 335 321 641 46,5 
| NE NN E 
155 136| 280 220 240 200 700; 400 65 | 35 
156 136| 205| 165 220 170 480 Zo 190 | +60 
154 142| 200 180 4350 4350 1700 1700 55 | 40 
156 144| 240 200 260 200 500 350| 80 44 
157 146| 260 220 240 200 480 300| 52 44 
161 140| 1300, 7240, 7400 1360. 860 7660] 170 | 166 


für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Roggen 138—128. 


EBkartoffeln | Richtstroh | 


Heu 
E S 55 
2 5 & 2 
2 |i 13 1® | 
Ig | 19 , 20 2 
| 
— — 13, 42 
65 | 30 | 88 | 32 
50 | 45 | 50 45 
52 | 44 50 38 
53,3, 43.3) 42 | 36 
60 | 50 50 40 
65 | 30 72 | 32 
49,5 46,5 
50 | 45 | 60 | 35 
50 | 40 56 | 44 
50 | 45 60 40 
60! 45 55 45 
50 | 40 | 60 55 
45 | 40 | 46 40 
60 | 40 | 70 60 
60 40 70 35 
47,1 51,9 
60 41,6 88 41 
50,8 64,5 
50 45 40 | 35 
42 36 40 di 
60 50 40 40 
55 45 60 60 
50 38 52 36 
45 35 50 40 | 
33 | 30 | 43 | 35 
55 | 55 50 50 
55 40, 44 36 
35 30 48 40 
38 38 38 388 
50 30 60 40 
40 40 65 55 
25 25 40 30 
45 34 70 45 
46 35 92 60 
45 30 60 35 
60 60 60 60 
60 25 92 30 
42, 48 | 
i 
42 | 40 46 43 
50 | 40 40 | 40 
40 | 35 | 45 | 35 
43,3 33,8 55 35 
45 | 30 45 | 40 
45 | 35 | 63 30 
49 | 30 50 30 
10 | 30 50 40 
50 | 50 45 45 
42.5| 37,5 46,3 41,5 
50. 30 65 30 
10 44, 
d 
50 | 36 | 60 | 40 
40 | 32 | 65 | 40 
60 50 60 50 
50 | 40 | 55 | 45 | 
45 40 50 45 
60 55 70 | 60 
60 56 55 45 
60 an 70 60 
50 40 55 40 
60 32 70 40 
486 3356 
vo | 55 60 | 52 
65 | 6l! 66 58 
04 33,3 70 44 
60 54 64 56 
60 * 56 | 94 | 64 
54 50 80 | 60 | 


20 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| | Koch- | Speise- 
Marktorte Weizen || Roggen Gerste Hafer erbsen | bohnen Linsen ]|EBkartoffeln| Richtstroh; Heu 
arRlorke. | | | (gelbe) l (weiße) | 
u | 1 — . qoa ET . — * „ o Inn j Käch , 
; SI Ge 2 2 o | de Si de 2 86 [| 3 | de 5 ix Š | Ge S Er 2 Ire 
Provinzen. 3 SS 2 2 33 3 2 33 2 FF 2 o Rkt| $ 55 23 52 2 EP 
E u» A ovi - s2| à ve a S2 = — 2 E SC E 1 o F=: 22 — 57 
E e ER c Sn D 2 — w h 2 E Y i ÖR — 2 J. 2 | $4 p; 225, 2 
| Staat a |= 2 2 3 "2 |® pole Ee Ee 25 p2 iF 
| ` geg | eo ))... 8 E 
| | Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
- Beer € ET c lx. Bene ee i E — D act E RENE E - e Eë —— We FEET. D E e DEEN eege, TEE ³• mA eg TE E 
| : $ om E 15 | 16 17 | 18; 


Noch: Monat Juli 1908. 


| Noch: Provinz Schlesien. | | | | I d | | | | ö b | E xad * 
C 220 195 185, 162: 165 145 145 195| 320 280 4360 4360 4800 1700 50 45 | 60 | 451 70 | 65 
8. Grünberg i. Schles. ... | 170; 170; 178 160 164 164| 160 148|4300 7240 4400 1300 1900 1700 7100 150 | 55 ! 40 80 | 50 
9. Sagaen 216| 204 179 165. 165, 155, 159 150 4300| 1210 280 1260 4720 7700] 3100 — $40 | 40 , 37 | 54 45 
10. Glogau . e... 220 220; 177 170 — | — 154 150| 260) 260 260, 260 640 640 80 236 | 54 | 40 | 65 | 52 
ll. Liegnitz. 222 180) 180 170 150 145; 154| 140| 1500 1300 1400 1360, 4700: 7600| 60 38 | 60 | 58 | 80 70 
12. Jauer 221 204 180 1701 170, 150, 1560 146| 300, 240 260 200 600 400 45 40 65 55 80 70 
13. Hirschberg i. Schles. . | 221 206: 179| 160' 170. 150, 154| 144| 4280. +260 1380, 1320, 7750 7650 180 +50 | 60 50 60 40 
14. Lauban 216 206 180 173 — — 143 1380 280 240: 250 250 4550 250 i44 +36 | 56,7 50 30 52 
| 15. Görlitz 226 204, 178| 150, 170 120 150| 1380320 4215 12407202 4520 230 80 40 | 48 | 45 70 40 
| 16. Oppeln 918 214! 192; 173 166 162, 160, 150| 250 250! 300 300 680 680| 100 40 | 54 | 54 | 80 76 
17. Gleiwitz 227 214 185 180 170 130! 159| 152] 250 200 250 190, 580, 350 120 45 | 75 60110 50 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 220 200 190 180 170 155| 178| 16001250 7230 4260 4240 1650 4550 160 755 | 70 50 9070 
19. Beuthen i. Ob. Schl. . 260, 200 200 160 200; 140 110, 1580260 7220 280 1250 1100 5600| 190 750 | 70 | 70 ao | 50 
20. Kattowitz. 260 240; 220. 200 180, 160 180 160] 240, 200 210 190 800 500| 88 48 100 80, 90 60 
2 Ratibot eu ans 916, 208; 182| 178 150: 140 156 144| 300 260 320: 280 800 700|4100 , 132 | 58 55 | SO 50 
22. Leobschütz........ 224 200 188| 170 160, 150 152 136| 300 200: 380 280 560' 400| +44 +40 | 56 46 | 90 86 
23. Neustadt i. Ob. Schl.. | 228' 201, 180! 167 156; 135 150 126| 940, 240 1400 1400 7500 4500} 68 ^ 40] 56 | 50 5 86, 84 
24. Neisse. e 222| 204 180, 170: 162 140, 147 142| 260 230 280 220 600 450| 70 30 | 50 ' 42 10 50 
Preisgrenzen . . 260 170| 220 150 200 120: 180; 125 500; 165 400, 170; 900, 230 120 30 |100 33.110 40 
| Mittelpreise .. | 212 178 156 | 150 255 2383 | 585 59.1 55 57, 
| Provinz Sachsen. | | , | ! | | | | | l | 
| 1. Salzwedel. 210, 180! 182] 165 180 150 170 150| 280° 240) 340, 300, 600 440 165 | $20 | 46 | 40 70 42 
2. Stendl2naas. 210 198| 180 170 175 154 157 1504500 1400 1500 7300 7800 7500 150 48 | 46 44 48 38 
| 3. Burg a/lhle ..... 210; 210| 188: 188, 160 160 160 160| 270 250, 360 280 600 3600 90 90 48 48 50 50 
4. Schönebeck... . . ... 210° 200; 190, 175 175, 165 155 1457300 $300'j280 7280| 7500 7500 190 780 30. 30 35 35 
| 5. Magdeburg 215, 196; 187 180 — | — | 150 150 260 200 340 190, 480 200 140, 50 | 60 50 85 55 
6. Oschersleben 214 1900 185 175 175 160: 155 150] 250 240 300 260 600 5001 90 70 40. 40 70 60 
7. Aschersleben 216, 202) 187 180 — , — 160 1480 260 240; 300 240; 700 300| 100 55 42 40 50 30 
| 8. Quedlinburg 215| 195| 193, 180 180 160 165' 145| 240 220 280 2307480 72400 65 60 50 50 50 45 
9. Halberstadt. ...... Ä 205, 185, 187 173 180. 165 161 150| 210 175:4500, 1460, 7560 7400 120 50 | 60 34 95 46,8 
10 Torgau 210, 190) 188i 170 185, 165 170 150 280 260 400) 300 800 340 80 55 | 50 35 50 48 
11. Wittenberg. 210 200) 200, 170 180 160 180 1600 500 350 1350 7250 7700 7300| 125 87 55 55 70 60 
12. Halle a. Saule 220 2041 191, 166 200 140 162 140 214 912) — ! — ' — | — 70 60 GO 40 85 46 
‚13. Eilenburg. 215. 188 200: 169 190 170 170 14s|1300 +300 4360 +360) 7640 1640| 100 160 | 65 50 75 50 
| 14. Eisleben 210 193| 192; 180 — — | 165 155 320, 980 340 280 640 460 70 40 | 60 55 70 60 
15. Sangerhausen 210, 1800 200 180 180 160 150 140| 200 200 275 275 400 Al 80 50 50 50 65 50 
16. Merseburg 215, 190194 180 200 165, 165, 140 300: 2100 360 240 800 3800 80 60 55 40 50 44 
17. Weitzenfelsss 210: 195| 195 185 175 160 146 1400 240 220 300 240 550 400 60 50 | 54 45 | 60 45 
18. Naumburg a./Saale .. | 210 190! 196| 172 — | — : 152, 134] 240. 220 200 240 440 360 50 45 | 66 48 60 50 
CH 217 900; 196 178 — | — 160 145 400 260 360 320 560 400 80 45 | 48 40 50 45 
20. Jordhaus en 200 180 190, 170: 185 175 160. 140 220 200 260 230 360 260 120 40 50 45 50 4o 
21. Mühlhausen i. Thür. . | 216 200 200) 190 190 180 160 150 225 200) 320 260, 360 320| 140 52 | 55 50 50 Au 
22. Langensalza ...... 210, 195| 196| 185; 190, 180 160, 150| 240 300 260 240! 500. 300| 80 50 | 52 46 50 H 
(93. Erfurt ey p a ieus 210; 190 300 145 200, 180; 170 145 240, 200 230, 200 480, 200| 140 30 | 54 40 86 65 
Preisgrenzen . . | 220: 180. 200 165 200 Du 180| 134 500 175, 500: 190 800, 200] 140 40 | 66 30 95 30 
| Mittelpreise ..|— 203 | 184 | 174 | 154 202 : 302 472 13,5 48% 546 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | | l i | | | | | | 
1. Hadersleben 220 205. 310, 195| 110, 160; 175 160| 320 280 1500 1400 1600 45500 160 60] 55 45 60 50 
2. Flensburg. 225 190, 205| 165, 170 145! 185 153| 290 290 310. 310 500 5001 75 75 35 35 60 60 
3. Schleswig. 200 188 154| 172% 180 168! 172 1600 280 240 4500 7400 4700 4600 155 145 [ 36 34 54 44 
Lob e WEEN 220 194 190| (0 175: 155, 178° 158| 280; 230. 340 220. 700 2340|)130 1) 60 | 60 36 60% 40 
35. Neumünster ...... | 210° 205, 200| 170! 170 155 173 165] 230 230 300 300: 440 4000 144 40 50 20 60 40 
6. Rendsburg. 225 205 195, 185! 165 155! 185 175 320/ 300 400 360 7800 700% 120 sof 48 36 50i 50 
7. Itzehbctn 204 194) 180 168, 164 152| 174, 166| 280 250 350 320 600 500 S0 60] 32! 28, 58 56 
S. Wandsbek :...... 208, 198 186, 176, 184, 174 170 160| 250; 230 340 280 620 440| 110. 65 | 40 38 46 46 
„ Aten 218: 200, 1961 174 195 110 180) 166| 300, 270 310 240, 560; 300| 140 | 50. | 40, 3v, 80 40 
F | 210 185i. 193| 178 168, 15 175! 163| 290) 240 360 340 — | — 200 70 60 52 60 55 
| Preisgrenzen . . | 225| 185) 210| 165 195 145 185, 153| 320) 230 500. 220; 800 300 200 | 40] 60 20 80 40 
| Mittelpreise ..| 205 185 | 167 170 272 344 | 547 91 409 33. 
Provinz Hannover. NN MI | Zu | | 
1. Hannover 210; 198, 188 176 200 160 174 1580 300 280 310 250, 660 250 120 55 50 38l 78, 30 
2. Hameln 206 205) Lon 182 e ll 1:0| 1610 280 250 365 275 600 270] +60 | +50 | 30 45! 60 50 
3. Hildesheim 210 200 186 176 170, 140 160 144] 280 250. 2600 255 540 2201 120 50 | o0 492,5 80 20 
4. Goslar. 222.222... 215 195, 200, 180 200, 170 160 1400 320 280 440 360 700 5000 140 70 | 80 55˙⁵ 60 30 
5. (iöttingen 208 200 194| 175 186, 140 161 150 340 320 440! 400 700, 500 0 5575 7070 60 
0 212 200 185, 172 — | — 167, 160| 300 300 400 400 700 7000145163] 50 ^ 423] 55 37 
7. Lüneburg.. —  — 176, 16 — | — 170 150] 7360 7360 7500 j500 $800 Aan 7 — 40 | 36 30˙ 48 245 
lee 220. 200 220) 170 140 136, 200, 160] 7320 4260 7440 4340 7700 4500 7033 453. 70 60 | 80 60 
(09. Osnabrück 214 204, 192; 164 — — 172 167 210, 235 280 210 600 300 +80 170 44 36 7565 
10. Emden .. . . q 200 187 1870 180: 142 134 156 150] — | — 1320 4300 #600 45700 90 80] — — 80 60 
CFP 2.0 187 187 164 162, 147 166 1880 250 200 270 220 420 Aal 100 80 45 4075 60 
Preisgrenzen. 220 187 220 164 200, 134 200 1380 360 200 500 210 800 2200 145 40 80 30 80 24 
Mittelpreise . . 204 1863 158 ^ 161 288 343 i 545 79.3 505 | 59, 
1) Eierkartotle 110— 900. — P jis slä ise d 3 ei : 1 iwi erste 170—130: e S eize MA 
| Gerste E en und 3 jn. a 2 h 12 99 j MM C E ME T 9 Er an SS SE 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| i i E Koch- | Speise- h | 
Marktort Weizen || Roggen | Gerste ^ Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
arktorte. | (gelbe) (elde) | | — 
P An t. MEE La WU NOSE ES AP TRE CS = a ee OE o4. re Ep os 
: * 3e, 9 |t v dq 5 | S | s S | do S , Ge S a | S s 
Provinzen. WEITE EN 2 2 2 — 5 2 EP 2 SY 2 EM Zz |! EL| Z 55| Ss 
rs ^ 2 = |Z| 2 |T3 | j2] 5 ZS |I?T8| 2 |>3 =Z - = Ygl £ 8 7 
| j) En 8 
Staat 2 |Z 2 |Z | S." 2 2 E SL 2 E E = Z 8 = 2 08 
| ` ee E as S e T . A 3 í 5 „„ es 
| Preis für 1000 Kiloeramm in Mark | 
5 6 


Noch: Monat Juli 1908. 
| | | | 


Provinz Westfalen. 1 


i | | | | | 
1. Münster. 210 105 195 175 170| 140| 175 150| 260 240 280 260| 500 400 120 | 65 | 50 40 | 60 | 50 
2. Minden 210 200; 190 170 — | — | 178 160| 250 220 400 280 500 2800 120 | „60 40 35 60 50 
3. Herford... .. . . 910 198/180 170 — | — 170 160 1300 1240 1380 300 1500 4360| 570 | 160 | 42.5, 40 60 55 
4. Bielefeld ........ 220 205 215! 900 — | —. 200 175 260. 240 280 260: 480 380] 95 70 — | — | — — 
5. Paderborn 210 192, 195| 150 175, 165, 170, 160) 365, 34 365 345 365 345 = > 20 B l 50 
6. Soest l. 210 199 190 174] — — 175 169 — | — 1 — | — — | — 12 ő 98 : 
7. Hamm 210, 190 195) 180| 170! 150 185 170| 340 1320 +360 73007500 400] 100 | 180 | 40 35 | 60 ; 50 | 
8. Dortmund. 213, 200| 190, 183 150 139,195 175/ 240 220 330 300| 600 480 +80 | 760 | 50 40 | 90 60 
9. Bochum... ...... 223, 203, 200: 190 156 143 188 1760 305 270 360 320| 600 520| 100 | 70 | 58 | 53 | 72,5 65 
10. Witten ......... 224 196| 205, 166| 156 196, 184 156 1980 1320 1460 1330 1760 j460| 180 | T60 | 60 : 50 20 : 70 
11. Hagen i. Westi. 215 195 218! 183! 158 143| 178! 158 1360 1290 1360 1250 700 4350| 80 65 | 65 : 65 | 10 70 | 
12. Iserlohn... ...... 210 200, 190 180| 155| 145, 180) 170] 240 240 260 260 320 320| 175 70 50 | E 10 | 50 
Preis grenzen.. | 224: 190 218 150 175 126 200 150| 380 220 460 250 760 280| 120 | 586535 90 43 
Mittelpreise .. 206 187 | 153 173 284 320 4861 78,6 476 | 632 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | | | 
1. Cassel. ~ 200 203 180| 175 160) 175| 155| 260; 200 300 240; 640, 360| 80 | 55 | 52 | 40 | 10 | 40 | 
2. Marburg. 220; 210 205 195| 210 190, 185! 175| 300 210 400 350 600 4800 * 60 | 65 ; 60 70 60 
3. Fulda .. 22222... | 210 195; 195) 180! 185, 170! 170 150 7500 +360 15004400 1600 :440| 80 80 | 55 | 50 | 55 45 
4. Hanan 218, 203| 200 180 205 175, 185. 165 210; 180 250 230 500 400| 70 50 | 50 44 70 46 
5. Wiesbaden 220 210 200 190 220 210: 190 170| 340| 320 300 280 640 4600 100 68 | 60 40 70 42 
6. Homburg v. d. Höhe . 230 215 215) 200| 230 215| 185 170| 1440 1360 7440 1400 +600 1500 60 | 55 80 50 | i0 | 60 
7. Frankfurt a. Main... | 216 205 198| 187) — | — 185 150| 360 240 400, 220 680 300| 140 70 52 46 72 | 46 
Preisgrenzen . . | 230 195 215| 180 230. 100 190, 150 500 180 500, 220 680 300 140 | 50 | 65 . 40 72 | 40 | 
Mittelpreise .. 211 | 19 | 195 | 173 300 336 | 514 74,1 517 38,3 
[ | 
*— Rheinprovinz. | ! | i | | | X | 
1. Coblenz. ..... ... 215 195' 190 115: 200 190 195 170 ao 290 310. 240| 600) 320| 790 452 | 52 | 48 | 76 55 
2. Kreuznach ......., 220 205, 200 188 190, 180; 200 185| 370) 320 270) 240 600 350| 75 10 | 66 | 50 | 70 | 60 
3. Neuwied `... 200 200: 173| 170 — | — | 155, 147 290 270. 360 280 600 450 60 , 25 | 60 | 90 | 64 | 60 | 
4. Kle rde 211 200 200 188 — | — | 1800 165| 360| 320 400 360. 700 600| so 70 | 55 50 | SO 75 
5. Goch ee 208 204 194 185 — | — | 168 163| 280 280, 340, 340, 380 3800 70 7035 | 35 | 10 | 70 | 
6. Wesel 215 205| 198. 185! 175 165 190] 180] 3600 340| 500| 340 500 640| 85 | 60 | 50 45 | 75 | c0 
7. Crefeld li 220 197 188 180 142, 138, 166| 160] 280 270 260 240 500 460 95 70 35 | 34 | 52l 46 | 
8. Duisburg. | 218, 208. 193 190 — | — | 193| 188] 310) 270 300) 230) 650, 3850| 90 | 80 | 75 | 75 100 , 90 
9. Essen 220 198 198| 183 200 188: 168| 155 280 270, 260 230: 500] 300 80 | 58 | 60 55 | 85 | 825 
10. Düsseldorf ....... 218 200) 196) 173| 200| 126 1751 150] 262 255, 352 343 368 360| 80 60 | 77 62,:106 80 | 
11. NeuB: 25 oque xs 216. 196 191| 172 140| 140 175| 155] 300| 270. 320 310' 340° 330| 70 | 60 | 34 ; 30 | 60 | 52 
12. Mülheim a. Rhein .. . 210 200 200 190, 195, 185 175 165 280] 270! 300 280 650 600 75 65 | 32 32 | 60 | 45 
]5. 00 2 5 av x sus 210 203, 191| 183 — | — 179 165 310| 262 325 255| 668 426| 90 | 66 | 36 | 96 | 84 | 60 
14. Bonn 212 202, 197 18%) — | — , 175! 165| 380 320 460, 400 500 400| 120 | 90 | 45 | 41 | 56 E 
Toc Delete | 220 ?18 200, 195 180 170 192 168| 400 360 440 360 600 400 60 | 46 | 54 | 42 | 64 LE 
„„ } 212. 196 206 182, 200 180 210, 190 7400 +305, 4400 320, 4800 $600| 7140480 | 60 | 55 [orar 
18. Düren 313! 199 188 1700 180, 170 166| 1560 1300: 1300. f400 4400| 4700 1100| 1100 | $66 | 42 | 34 100 | 68 
19. Aachen | 333! 203 193 185 140 140: 175 170 340 1300 7480! f400 $800. 4600| $120 |4100 | 70 , 50 | 90 | 70 | 
20. Eupen 220 210 215! 195 175: 165. 205 185 12530 +280 1340 4340 +500 1500| 180 180 | 45 | 45 | 80 | 80 
Preisgrenzen . . , 223| 195 215 170, 200 126 210, 147| 400 255 500 230! 800. 300 140 | 25 | 77 30 106 44 
Mittelpreise 208 189 171 174 306 | 335 | 528 77,1 48,5 | 69.4 | 
, ; | | 
Wiederholung. | | | | 
Höchste and ‚nieirigate Ä | | | | 
reise im Juli er | | f | 
 ostpreufischen Marktorte . | 225! 160 200: 150, 185| 120 105 120 300 178, 500. 160 600 350] 120 60 | 65 | 30 | 72 | 32 | 
' westpreuDischen ` „ 232 192: 190, 156| 160| 135 172! 140| 320 160) 400: 240! 900 300| 100 | 45 | 60 | 40 | 70 | 35 
Stadt Berlin 226 209 187, 176, 170, 135 183 1560 500 300 500 300 900; 300| 160 | 55 | 60 | 41,6 88 41 
| brandenburg. Marktorte . | 240, 185| 200 150| 187 140 186 HO 500 200| 500 280| 900 250| 160 | 45 | 60 | 25 92 | 30 
pommersclien „ 2250 190! 184 160 170) 145 172 140| 350 180| 500, 240, 950 170| 100 | 40 | 50 30 | 25 30 
posenschen » 220 190; 175 145 166 125164 135/ 400, 160; 500 20011000 400 80 | 20 | 60 | 32 70 40 
schlesischen » 2560 Du 220 15 200 120 180 125 500 165 400 170 900, 230] 120 | 30 [100 | 333 110 | 40 - 
sächsischen » 220 180i 200 165 200 140 180 134] 500 175 500 190 800) 200| 140 | 40 | 66 | 30 95 30 
schlesw.-holst. «„ 225 185, 210 165) 195 145 185 153] 320 230| 500 220 800. 300] 200 40 | 60 | 20 80 40 
hannoverschen 8 220| 187 220 164| 200, 134 200 138] 360 200) 500 210| 800 2201 145 | 40 | so | 30 ; 80 | 24 | 
westfälischen „ 224 190 218! 150) 175 126 200 150| 380 220| 460 250 760 280| 120 58 | 65 | 35 90 43 
| hessen-nassau. „„ 2230 195. 215, 180, 230. 160 190 150| 500 180! 500, 220| 680 300| 140 | 50 | 65 40 72 40 
REA — 2230 195, 315, 170 200 126. 210 147| 400| 253, 500, 230 800 300| 140 , 35 | 77 30 10644 
sämtlichen Marktorte  : | | | 
des Staates 260 160 220 145 230 120 210 120 500 160 500 160 1000] 170| 200 20 |100 | 20 110 24 
Mittelpreise im Juli 1908 207 180 161 161 275 326 548 72.2 46.1 576 | 
| : „ „ 1907, 208 , 198 | 175 196 264 339 | 606 835 Su St 


Preise fürausländisches Getreide: in Münster Weizen 250—224, Roggen 230--210, Gerste 180—140 und Hafer 200—165; In Mi nden Gerste | 
145—135; in Bielefeld desgl. 160—150; in Dortmund alle vier Getreidearten 240—233 bezw. 220—213, 145—140 und 195—175; in Bochum desgl. 230—218 bezw. | 
| 211—185, 158-145 und 193—175; in Iserlohn desgl. 240—225 bezw. 220—210. 143—138 und 200-185: in Frankfurt a. Main Weizen 250-224, Roggen 208-200 
und Hafer 175—160; in Kreuznach Weizen 225—220; in Duisburg Weizen 215— 228. Roggen 212—208 und Hafer 193—175; in Essen alle vier Getreidearten 
, 240 220 bezw. 218—203, 145—130 und 190-178; in Düsseldorf desgl. 233—200 bezw. 220—155, 145—130 und 200—170; in Mülheim a. Rhein desgl. 230—220 bezw. 
230—220, 205—195 und 185—175; in Cóln desgl. 215—225 bezw. 220—208, 148 138 und 195—163; in Aachen desgl. 245—225 bezw. 225—210, 190 und 200-188; in 
Eupen desgl. 215 bezw. 205, 170 und 195. 


| 
| 


' Stadtkreis Berlin 


| 


l 


e» pr N bo t 


. Insterburg 
Preisgrenzen . . 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


Provinz ee 
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Königsberg 


Tilsit ... 
Gumbinnen 


Mittelpreise 


Provinz Westpreußen. 
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— 
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zn or CS to OM 
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. Prenzlau 
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Potsdam 

. Brandenburg a Havel. 
Rathenow 
Neu Ruppin 
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. Schwiebus 
. Sommerfeld . 
‚Guben .... 
. Kottbus. .. 
. Sorau i./Ndr. Lausitz. 
Spremberg : 
Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 
Provinz Pommern. 


Stettin 


. Stargard i. Pomm. 


Köslin 


Mittelpreise . 


Provinz Posen. 
Posen 
Lissa 


Ostrowo 


Mittelpreise 
Provinz Schlesien. 
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Waldenburg |. Schles. 


D 


1 


t 


i 


H | 


| 
` 


1 


| 


!) Braugerste 180-170. 


| 
25 206| 
220 194 
205 190. 
205 179 
205 188 
190) 160. 
220 160 
197 
| 
d. 188: 
200 185. 
200: 190: 
195j 186. 
905) 180 
206 1850 
206 180 
216; 180 
194 
203 HE 
198 
| | 
195, 188 
209 195 
220 190 
D: 20 220 
200 185 
206 Las 
192 180 
205, 205. 
210 185 
210 190 
205 190 
200 160 
214 190: 
200, 191 
919 194 
220 200: 
205 195 
210, 200 
220 160 
199 
| 1 
192; 192 
210° 182 
220 183 
200 187: 
195 184 
214 185 
220 181 
200 195 
210 184. 
196 185 
220 181 
196 | 
220 175 
208, 189 
215 190 
217 195 
211 189 
200 185 
210 184 
210 180 
2050 188 
220) 175 
198 | 
2100 175 
220; 189 
220, 180 
2180 185 
22]| 186 
220 210, 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, 
— 

Weizen Roggen Gerste M Hafer 

f£ B " |- bæ | 5 Jg u U 

ENEE 

B „ A |E2. S 2 |<: 

S S7 S 27 S 2 5 SE 

2 E |2,.9 Zla 2 = 

Preis für 1 
2 6 f 


Koch- Speise- 
erbsen bohnen 
(gelbe) | (weiße)  ; 
c 
ee E 
Z SF E ES 
z 2 g 27 
„ nee 
00 Ki log r a 


Monat August 1908. 


| 


Linsen 

- == 

= S. 

Ke — 2 
my la 

Z 27 

Ge 6m 


| | | Í ' 
182 160 179 155 167 135 jaer peu 1300 12600 — | — 
182 170, 165 133, 168 153] 225 200 2n E 1500: +350 
180 165 150 138, 105 135 300 580 600, 600 
180 150 160 138 160 136| 240 220 — | — 
175, 163| 154 131 152 140| 159, 178 7500 1400 7500 4400 
170 150 140 120 150! 120] 280 260 400 1400 7600 +600 
182 150. 179 120 168 120| 300 178 500. 160 600, 350 
169 | 147 |. 148 21 368 | 519 
| | | 
176 158 190 146 108 155] — — 20 250 4700 1700 
170 160 180 150 168, 148 1320 1180 1360 1240: 700 7600 
170 165 180, 150. 165, 155] 200 180 200 280. 320, 300 
167 159 146 134, 163! 154] 220 900 350 300 7700 1650 
170, 160 160; 140 150) 145| 16 160, 300 270 900 800 
171 155. 170 140; 156! 1400 260 200 260 240 360 300 
171} 153; 170) 138 170 1480 200 180 400, 300 500 300 
176 153 190 134 1700 140 320 160. 400 240 900 300 
165 157 158 11 263 88589 
175 168 178 136: 184 1560 7500 7300 4500 4300 7900 +300 
172 | 157 170 400 400 600 
p 
| | | ' | 
165 TEN 140. 155 360 320 420 400 800 700 
176 170 165 165 164 270 $270 $330 4330 1220 1520 
173 162, 180 155 170. 7440 1280 7400 1300 7800 1600 
175 160) 160, 160 170. +500 1400 1500 7440 1800 1600 
175: 163 164 150 195 290 260; 350 300 680 550 
173 160 150 140, 180 300 250 450 300 400 300 
172 162 185 175 165 280 950, 300 280 400 250 
170 170 170 110! 165 15: 1360 1000 1420 1420 $660 1660 
175 155 110 135 175 145/1370 7350 7450 1400 1630 1560 
172 160 170 160 160 280 260 300 280 n 500 
172 164) 150 140 176 300 300 980. 280 520 520 
167 158 170 150 164 1360 4300 1500 17400 1100 1600 
165 156: 150 140 160 230, 930 230 280 600 600 
165 160 170, 147 160 400 350 400 350. 800 500 
166 156 — | — | 166, 138 4420 1280 1480 1320 3700 600 
165; 150 168 155 160 140| 4400 4340 7380 140 7800 400 
170 160 160 155 150. 1400 250 200 1360, $280. 1420 3 250 
177 159 187| 173! 160. 150] 4360 300 1400 5360 600 1550 
177, 150 187 135195 500, 200 500 280; 800 250 
166 1680 158 319 363 575 
| | MEN | | 
165, 105 168 168 155 #260 ; 1240 4340 4 po 8820 1500 
175! 160, 160 150 170 180 170 1300 1300. 1600 1600 
175 160: 175 145 155 148| 315 235 390, 270 480 360 
175: 160 1780 165 164 1350 1940. 7400 7240 1700 1170 
170 160 160) 145: 163, 1340 7300 1400 1360 1850 1600 
180. 156. 164 160 174: — | — 7500 1400. 4800 +700 
170 153 170! 150 166 200 180 5500 1400 +950 4850 
170 156 170 150 170 220 220 #400 1400 1700 1600 
176. 159 1680 147 162 1300. 4260! 1360. +250 7700 4600 
170 157 166| 149' 154| 141| 300 260 1400 1380 S00 5700 
180 153 178 145, 174 140| 350 170 500, 240 950 170 
166 160 154 254 367 339 
i i | "n ] , l \ | 
113, 100 170, 125, 162| 142| 240 200| 300 260 700 400 
167 156, 168 135 150 138| 300| 250, 400 300 700 500 
165 155, 155 140. 155, 140| 220 200 260 240 4900 +800 
168 155 150 130 150, 1380 210; 200. 210 200 600 400 
165 153 150 130| 146° 13 2301 210 300 250 700 650 
166 160 164 135 150, 140 7400 400 1400 1400 4700 +700 
172 155 165, 142 165° 144 219 180 300 250 $800 1600 
165 142 170 125 150 142] 1240 1220 1000 #400 1600 500 
164 152 170 134154 138| — ! — !4360, 4360 1600 4600 
173 142 170 125 165 138| 400 180 500 200 900 400 
10 150 447 24 | 318 ` 636 
| | | | | | 
I0 145 335 135 155 120] 280 220 240, 200 700 400 
177.147 9180.9 140 156 136| 905. 165 220 170 480° 280 
174 156! 150 130; 154 132] 200 180 £250 4350 5700 5700 
174. 158 185 1585 156 142] 260, 200 260 200 500, 350 
176. 158 180, 148 157 14?| 260. 220: 240 200 480 300 
195 190 170 160 160 140] 7300 4240 1400 1300 F860, 1660 


‚höchster; 


in 


EDkartoffeln und Ranhfutter. 


Eßkartoffeln Richtstroh 


| 
E 


Mark 


U 
KE 
ka 
88 
EE: 
2 


176.1 794,5 
:80 | 140 
70 60 
175 47,5 
80 | 50 
190 | +75 
90 40 
66,5 
160 | +50 
1/0 50 
50 45 
56 40 
56 38 
80 40 
60 40 
80 38 
52,5 
95 40 
67,5 
60 50 
50 50 
70 50 
100 32 
$4 55 
176 448 
SO 40 
168 | $44 
G5 40 
44 | 36 
10 50 
180 | +40 
100 10 
(4 96 
68 40 
180 | 150 
70 | 50 
50 25 
100 25 
57,9 
70 40 
45 30 
60 60 
165 | 455 
145 | 136 
80 | 48 
10 40 
60 40 
+80 | 480 
60 50 
80 30 
54.2 
140 | 132 
44 32 
42 36 
50 44 
40 35 
146736 
60 40 
45 40 
55 30 
60 30 
41.5 
| 
60 | 40 
190 140 
60 36 
60 42 
60 56 
150 | 748 


ihöchster 


| 
u 


Heu 
ba , 
2 E 
Ré — E 
A 1738 
D Qn 
= € 


| 
Esch a 
65 | 30 
45 40 
44 38 
43,3 36,6 
60 40 
65 30 | 
44,2 | 
50 | 40 
38 | 34 | 
50 | 45 | 
55 45 | 
50 | 40 | 
45 | 38 
99 | 94 | 
44,5 | 
48» 40 
444 | 
45 | 40 
30 | 34 
50 40 
50 40 
50 36 
40 25 f 
30 30 
50 50 
55 40 
36 | 30 | 
80 | 30 
45 | 30 
40 40 
25 25 
50 ! 36 
40 | 35 
50 | 40 
40 40 
55 25 
39 
| ; 
40 38 | 
35 30 
38 32 
46,7 33.3 
45 40 
55 | 30 
38 | 30 
40 | 35 
50 | 50 
42.5 37,5 
55 30 
39.5 l 
50 | 40 ' 
45 ; 30 
99 50 
50 40 
45 40 
60 | 50 | 
60 40 
60 | 45 
OU | 4() 
60 ' 30 i; 
4722 
| 
60 40 : 
65 j 61.7 
55 43.3 
60 | 54 
60 56 
54 50 


50 42 
60 30 
50 | 45 , 
50 40 
42 38 
60 40 
60 | 30 
45,6 | 
| ! 
50 | 40 
60 40 
50 50 
60 45 
59 | 45 | 
46 | 42 
70 50 
70 40 
50,2 
64 12 
3 
40 35 
40 40 
40 40 
45 145 
50 30 
50 40 
36 32 
50 50 
50 36 
48 40 | 
38 38 
60 40 
50 40 
50 30 
70 | 50 
65 58 
60 40 
60 | 60 , 
70 30 
45.2 
; 
46 44 
40 | 30 
45 35 
55 | 40 
45 | 40 
70 50 
46 30 
60 54 
45 35 
46, 41.5 
70 30 
44.9 
60 | 50 
55 40 
60 | 50 
60 , 45 
50 | 45 
65 55 
54 40 
101 50 
60 50 
70 40 
53,3 
60 55 
66 60 
70 50 
64 58 
84 64 
60 60 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EDkartoffeln und Rauhfutter. 


Koch- l Speise- AN NS 


t 
| | ? l 
I 


1 
in Altona Weizen 225—214. Roggen 208 —196 und Gerste 240—135; in Hannover Gerste 151—147. 


1) Eierkartofleln 90-55. — Preise fürauslándischesGetreide: in Gleiwitz Gerste 180-140; inRendsburgWeizen 220—220 und Gerste 115—110; 


Marktorte. | Weizen | Roggen Gerste |; Hafer erbsen bohnen , Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh Heu 
Pis —€—— ED RM be 2 Bet OS me " 
Provinzen. 5S „ „ 3 „„ ji „„ sj „ 3 li 
ze )!!! TT 
Staat here MEI 40 oh nn 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. : 
I 22 2 4! 5 ó 7 g! 9] 19 11 12 13 14 | ı5 | 16 5 ı7 | ig 9 20 21 
Noch: Monat August 1908. 
Noch: Provinz Schlesien. | | | | | | | 1 | | | | | | 
T. Glatz vu GI eh 220. 190 184' 160 165 145 147, 125| 320 280/1360 4360: 7800 4700] 70 55 | 50 | 45 | 70 | 65 
8. Grünberg i. Schles.... 210 170° 166 160 160 140 160 1387300 1240 1400 1300, 900 4700] 190 ' 750 | 45 | 35 80 56 
9. Sagan .| 216 188 170 153 170 15% 158 1480 7300 7270 $280 7260 4120 700 190 150 | 40 | 36 54 46 
10. Glogau ͤ é — é 212 186 172 160 150 150 152 144| 260 260. 260 260 540 540 56 32 — — 50 50 
ll. Liegnitz ........ 215 170 176 160 190 180 155 140 7500 300 4400 1360 1100 r600]e 60 | 48 | 60 58 80 70 
12. Jauer 221 195 179 160 190 150 157 145] 300 240 260 200) 600. 400 50 40 60 55 70 60 
13. Hirschberg i. Schles. . | 221, 190) 177, 155 160 140 160 130 1280 1260 4380 13200750 4650 180 757550 | 60 ' 55 45 40 
14. Lauban 216 190: 172 160 163 155, 145 132 280. 240 250 250 7550 72500 160 | 136 | 53,3, 46.2 60 50 
15. Görlitz ......... 226 165° 175 140 185 120 150 130[4320 7235 1235 72324460 7230| 0 45 | 45 | 40 56 40 
16. Oppeln ... s... 218. 190 186 162 166 150 150° 140| 280. 280 300 300, 660 660| 65 | 48 | 70 54 110 90. 
17. Gleiwitz 227 180 185 155 180 130 159 146 250. 200 250 190: 580 350 60 ı 40 | 70 50 112 65 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 210 190 185 165 165. 155! 165 1551 5240 1220 7250 1230 1650 55500 +55 +55 | 80 | 60 100 80 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 250 170 200 130 200 140 170 140260 1200 280 }240' 700 1600] 460 | 140 | 70 | 60 120 40 
90, Kattowitz. 260 240| 220 200 180 160 180 160| 240 200 210 200 800 500 70 40 100 80 90 60 
21. Ratibor .. 216 195 175 150 165 140 160 1260 300 260: 320 280 800 700| 64 | 140 | 55 | 50 90 686 
22. Leobschütz . . . .. . . 224 210 180 170 166 145 làn 128| 300 200! 380, 280, 560 400| 150 436 | 54 50 66 62 
23. Neustadt i. Ob. Schl.. 332. 187 180 159 168 143 156, 12S| 240 240 7400 4400 1500 500 60 48 50 50 | 80 75 
24. Neisse. .. oann. 225, 180 182 170 165, 130 150) 132| 260| 230, 280| 230 500 400| 10 | 36 | 50 , 46 70 60 
preisgrenzen. | 260: 165 220, 130, 200 120. 180| 120| 500 165 400 170 900; 230 90 | 32 100 , 35 120 40 
Mittelpreise 205 170 | 158 147 257 283 575 54 55: 675 
Provinz Sachsen. | | ! | | ! | | i : | 
1. Salzwedel. 205 180 180. 155" 180 150! 175 145| 280 260 320 300 440: 4200 780 735 | 46 35 55 44 
2. Stendal. ....... 210 190 176 162 180 160, 162 150 7500 1400 $500 1300 7800 7400 78 748 46 34 46 35 
3. Burg a. Ihle 195 195; 184! 172 160. 160 160 158| 270 250 360 280 500 360% 40 40 | 45 40 50 50 
4. Schönebeck... g. 210 190| 185, 165. 190 170, 150. 135| 4300 7300 1280 +280, 4500 1500 +90 — $80 | 30 | 30 | 40 , 40 
5. Magdeburg 215, 180| 176| 166° 205 192 158 140| 250 200, 340 210 480 240 75 50 60 45 70 60 
6. Oschersleben 190 175 170: 160, 195 170, 150 140 260 220; 300 260 600 500 70 50 50 50 70 60 
7. Aschersleben 213. 185% 116; 168) 205 165: 160 143| 260, 240, 300 240 700 300 75 45 | 42. 40 50 30 
S. Quedlinburg... 212; 180 185, 160: 205 160 155 135 270 240. 280 230.7380 7280| 55 50 | 50 50 52 50 
9. Halberstadt.. 204 182 um 162: 198 160 170, 147| 232, 200 +500 1400 4600 }400| 80 , 60 | 56 39 58,6 50, 
10. Torgau. 210 180 178} 158; 195 160 170 145 380 260; 400 300 800. 340| 80 | 60 | 50 45 | 60, 48, 
11. Wittenberg 210 190 185! 160 — — 160 140| 500 400 5400 +300 4700 13000 10 65 | 55 55 75 75 
12. Halle u.) Saale 212 184 179| 166 213 150! 161, 149] 240 2310 — — — — [ 75 60 60 50 65 55 
13. Eilenburg... 215, 178 189 163 205 170: 170 145 3300 1200 +360 1060 7640 7640 770 460 60 50, 70 60 
14. Eisleben | 210, 185 188 160 200 170| 162 145 320 280 340 280 600 4600 70 6060 0% 2 50 
15. Sangerhausen | 200 180; 190 160 190 150: 160 140| 200 200 270, 270 400 4000 70 60 | 60 50 60 50 
16. Merseburg 215 1856, 193 170 200 165! 165 140) 350; 250 360. 300 800 380 70 60 | 50 40 | 50 45 
17. Weißenfels... . .. | 208 185 | 184 140 200 155) 152. 1400 240 220 300 240 550 400 70 60 f 54 45 60 50 
18. Naumburg a. Saale.. 210 180 177 163/215 200 155 140| 240 220, 260 240 440 3600 50 45 | 60 | 48 | 60 50 
19. Zeitz 222 185 1830 164; 200 165 161 135/ 400 260. 360, 320, 560 4000 75 50 48 | 40 | 60 45 
20. Nordhausen. ...... 200° 175 170: 155 185 170 160: 140) 220; 200 200 230, 360 260| 75 ı 65 | 50 | 45 50 40 
21. Mühlhausen i. Thür. . 200 180 164 156: 190 160 170 1600 220! 190! 300 280 360 2600 64 50 45 40 45 40 
22. Langensalzaa .. | 210. 190° 180; 168, 200 170 172 150] 240, 200 260. 240 500 3000 80 60 52 45 54 * 40 
23. Erfurt 215 185| 185: 170: 210 180 170 150 240 200 260 220, 500 2200 80 50 | 54 5 ' 80 50 
| Preisgrenzen . | 222, 175; 193, 155| 215 190, 175: 135 500: 190 500 210 800 220 105 | 35 | 60 30 , S0 , 30 
Mittelpreise 196 | 172 | 18 | 153 208 | 304 | 482 63,5 4775 53,5 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | | | ! ! i | | | | 
1. Hadersleben 215 190 210 190 170, 160i 180 160] 320 280 5500 4400 5600 4550| SO 70 55 45 60 50 
2. Flensburg. | 220 185, 205 165 165, 145 18% 1530 290 290' 310 310 500 500 75 75 | 35 | 35 , 60: 60- 
3. Schleswig 200 188) 174 162| 180 165, 170° 158| 280 240 7500 4400 7700 +600) 155 $45 | 36 | 34 j| 46 | 44 | 
4 Kekes p doeet ues | 920 184 190 154 185 154. 183, 154| 300 280 340 220 600 240|) 80 1) 45 | 55 | 32 60 | 40 
5. Neumünster 215, 188 205 160 175 148: 1s0, 155] 236 230 306 300 — — | 72. 72 40 20 50 40 
6. Rendsburg 225 210 185: 170 160 150 185! 175| 320 300 400 360 5800 5700 100 80 | 48 | 36 , 50 50 
7. Itzehoe 201 182 176 160 160 150 176 1560 280 260, 360 320 600 500 70 50 32 | 30 58 56 
8. Wandsbek 208: 198 182 163 184 172 166 154] 290 230; 340! 280 620, 440 80 70 38 | 38 48 An 
9. Altona a 2180 194. 195 160 210 170 180 162 300 270 310° 240 440 2600 76 | 50 | 40 37 56 40 
10. Mölln 208, 188 188; 168 165 155 180 163| 280 240) 360, 34% — | — 80 10 58 53 | 60 58 
| Preisgrenzen . . 225 182 210 154 210 145 185 153] 320 230 500. 220 800 240] 100 45 | 58 20 60 40 
Mittelpreise 202 178 166 169 278 345 541 69,8 39s 515 
Provinz Hannover. | NE | | ! | | : | | | i 
1. Hannover... ..... 216 190, 182| 162 200 160 178; 1580 300 280 310 250 660 250 70 4842 33 7042 
2. Hameln 194 168 177| 170 160 158 166| 158| 280 260; 370: 270 360 240] 160 , 750 | 50 40 50 | 40 
3. Hildesheim... .... 212 186. 180 166 170 145 162! 146| 280 250 260 250: 540; 220 10 | 45 | 45. 36 80 50 
4. Goslar... 22.2... 215 195 200| 160 200 170 160 140| 320 280; 440 360 700 500 70 45]| 60 40 70 | 40 
5. (Göttingen 206 186 176; 164 181 140. 163 150 340 320 440, 400 700 5000 80; 5 [ 75 wW 70 | 60 
6. Gelle `... 210 180. 173| 160 — — 167 1560 300. 300. 400 400 700 700| 167.8, 145 | 55 375 5 40 
7. Lüneburg. 2.2.2.2... 196 188 174 155 160 140 170 15014360 1360 1500 $500 4800 4800| 70 40 | 36 , 23,44 24 
7 215 195 200 155 155| 144 200; 1600 1340 1300 7500 1360 4700 4480| 473,3 760 | 60 30 70 40 
9. Osnabrück ....... 214 192 177 164 — | — 180 167f 270 225. 280, 220 600 280] 775 765 | 44 | 34, 75 50 
10. Emden 180 180 1:6 140 149 140 159 136| 219 188 5320 4300 7600 75700 90 80 — — 80 | 60 
CDI RE 206 170 182 151 158“ 134 163 133| 250 200 270 230 420 350 90 70 42 38 70 60 
preisgrenzen . 216 168. 200 140 200 134 200 133| 360 188 500, 220 800 220| 90 | 4075 28 80 24 
Mittelpreise 195 170 159 160 283 347 530 64.5 455 355, 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| | | l Koch- Speise- | 
lark | Weizen || Roggen | Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu | 
Marktorte. | (gelbe) | (weiße) | E i — 
; S læ EECHER ECH EH 5 |*,; $ 15,1] 8 (9, | € S | 2 9, s 1, 
nen $ Ie $ 3 $35 2 2 $ |[E9| 2 (231 $ |[23| $ | $3 EEEH 
Staat. s See a eee | 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
| 5 j 6 | | | 
Noch: Monat August 1908. | 
Provinz Westfalen. | | | l | | | | | | | | 
1. Münster | 200| 200 170; 165 165 165 165 260| 940, 280 260 500 400 80 30 50 20 60 50 | 
2. Minden. 210 190 175! 165! — | — | 180 250, 220, 300. 250 500 250 3 50 | 40 | 33 | 65 50 
3. Herford......... 205 193 170 160 — | — | 170 1300 1240 4380 1300 1500 1360| 110 i 160 | 40 37. 60 | 55 
4. Bielefeld 220. 200 215 170, — | — | 200 360° 240, 280 260. 480| 360| 85 | 60 — — — | Ser? 
5. Paderborn | 210 185 178 160 165! 155 180 365 345 365! 345 365 345 68 56 | 50 45 | 58 43 
6. Soest. 205 199 1750 164, — | — 180 „ß ee 2 60 | 50 | 40 | so | so 
7. Hamm 210 190, 195! 180; 170) 150 185. 1340 4320 +360! 4300: 7400 5300] +80 | +70 | 40 55 | 70 | 60 
8. Dortmund | 210; 195 180) 166, 14 135, 200 240 220 330' 300, 600 480| 180 | 160 | 50 | 40 90 | 60 
9. Bochum. ........ 290 909 195 175! 155: 140 193 320 295 340) 300 650 5201 75 65 58 50 | 72,4 65 
10. Witten 224 186, 194 154 154 126, 184 1380 1320 $460 1330 1760, 7460| 180 | +70 | 60 | 50 | 90 | 70 | 
11. Hagen i. West. | 213| 195, 190, 175 155) 140 175 160) 5320 1290 j320' 1250 4100, 7380| 80 | 76 | 65 | 65 | so 70 
12. Iserlonnn 205 195 180, 170 160: 150! 175 260, 260 260 260 500, 500| +70 | +60 | 50 | 40 | 65 | 55 
Preisgrenzen . . 230 185 215 154 170! 126 200 380 220 460 250 760 250 85 50 65 20 | 90 43 
Mittelpreise .. 203 176 | 152 | 175 288 | 310 > 469 69,4 4558 | 65.8 | 
, Provinz Hessen-Nassau. | | | | i | | | 
I Güsse! 210 193 185 168: 170 155 178 980 200 320 240 600 300| zo! 55 52 35 | 56 44 
2. Marburg 220 210 190 180 185, 175, 185 300. 210 400' 350 600| 480 70 60 | 60 | 55 | 70 60 
3. Fullaae’ . 210 180 185 160, 180 150 170 7500 4360 4500: 400 +600 4440| 90 80 50 45 | 50 | 40 
4. Hanan 218! 200 195 175 203 170! 183 220 195 270 230 500; 350 0 50 | 50 36 50 44 
5. Wiesbaden 215! 905, 900 180 220 200 186 340; 320 300 280 640 460 80 | 65 | 56 40 64 | 48 | 
6. Homburg v. d. Höhe. 220 205 900 185 230 205 190 1440 1360 $440 1400 1600 4500 90 | 80 | 60 | 50 i 60 | 55 
| 7. Frankfurt a. Main. . 215 900; 188 180 230: 198. 185 400 280 400 940. 680 360| 100 60 | 50 40: 60! 40 
Preisgrenzen . . 220 n 200. 160 230, 150 190. 500| 195 500 230, 680 300 100 | 50 | 60 35 | 70 | 40 
| Mittelpreise .. | 207 ia 100 173 35 | s 508 72 ue 576% 
| Rheinprovinz. | | | | | | | | Ä : | | | | | 
1. Cobllenz. . 22.2... 225, 200, 195 165 200 190 195 300 290 310 240 600 3201 70 554 | 52 | 48 55 55 
2. Kreuznach.. ` 220 205! 190 180 215, 1961 200 360 320! 270 200 440 2800 70 60 | 70 6060 | 48 
3. Neuwied 200. 200“ 173 173 170, 170 180) 290: 270 360 280; 600 450 mu, 70 60, 50 | 64 | 60 
4 Klee... | 211, 206) 184 172, — — || 175 340 300. 400 360, 700 600| 70 ı 60 | 50 | 45 80! 75 
5. Goch... sss .. 908 200 180 170 — | —* 165 280 980 340 340 380 380 70 70] 35 | 35 70 70 
0, Ne rer 210 200 192 175 175 165185 360 340 500 340, 800 640 so! 55 50 40 70 65 
7. Crefeld es 220 200| 180 170| 138! 136; 166 280 270 260 240, 500, 460 75 | 56 34 34 SE 46 
8. Duisburg. | 215, 215, 185, 180 180 135170 290 960 280 220) 700 400 S0 76| 75 75 90 80 
9. Essens rei 220 900; 185, 163, 200 188 173 290 270 270 240 500 250 60 56 | 60 55 75 70 
10. Düsseldorf ....... | 220 203} 190, 165 188 120 178 255 253 343 338 360! 353] 70 60] 62,5 55 so 67,5 
II. Neu oc eria | 218 190| 182 162/140 140 165 290 270: 320 310 340, 330| 65 60 [34 30 62 52 
12. Mülheim a. Rhein... | 210 200) 200 190, 190 180| 190 280 270 300 280 650: 6000 70 60135 35 10 60 
CC 213 208 1859! 1750 — — — 317! 270, 330 258 6660 398| 70 60 36 36 84 60 
14. Bonn .. 210 200 190; 175, — — 175 380 320 460 400 500 400 80 70 f 42 36 60 50 
r ae | 215 215/ 195/ 185 175 165! 190 400 360 440 360 600, 400 84 56 54 | 42 64 44 
17. met Julena 1111] 210 100| 2000 178 200 180 200| 174] 7400 4305 4400 5820 5800 200 180 470 0 50 | 74 | 58 
18» Düren sss vw 214 200 190) 166 180 170) 173; 1300! 4300 1400, 5400 7700 7700] +70 | +58 | 40,5 34 96 | 60 
19. Aachen 223 210) 190! 175 140, 140) 180 1340, 4300 4480. 1400, 1800 4600] +120 | +80 | 70 50 | 90 ! 70 
20. Eupen. 220 210 215 195 175, 165, 205 185/7280 4280 7340 4340 4500 1500 180 +80 | 45 | 45 | 60 | 60 
Preisgrenzen . . 225 190; 215; 162 215 120; 205 400) 253 500, 200, 800 Zou 120 öd 70 | 30 96 H 
Mittelpreise | 209 | 182 170 | 173 304 , 333 | 58 69.9 41, 66 — 
| | | Ä | 
Wiederholung. | | | | 
Höchste und niedrigste | | ` | | | 
Preise im August 1908 der | | | ! | | | 
ostpreußischen Marktorte . | 220° 160 182 150. 179 120, 168 300; 178 500° 160! 600 350 90 40 | 65 | 30 6030 
| westpreußischen E 216 180| 176 153 190 134) 170 320, 160 400 240 900 300] 80 38 | 55 | 34 | 40 | 40 
| Stadt Berlin | 903 192! 178 168: 178 136! 184 500, 300 500 300 900 300 95 40 | 48,2 40 | 64 42 
brandenburs. Marktorte . ; 220 160 177 150 187, 135 185; 132] 500 200 500 280 800, 250] 100 20 5525 70 30 
pommerschen „ 220 dsl 180 155 178, 145/174 140| 350 170, 500 240, 950 170 80 30 55, 30 | 70 30 
posenschen „ 220 175) 173 142 170 125; 165, 1380 100 100 500 200 900 400 60 30]| 60 307040 
schlesischen J. 2860 165. 220 130 200 120 180 120] 500 165 400 170 900. 230 90 32 100 35 120 40 
sächsischen „ 222 175 193 15 215 150 175 135| 500 190 500 210 800 220] 105 | 35 | 60: 30 | 80 30 
schlesw.-holst. „0.225 182) 210 154 210 145 185; 192| 320° 230 500 220| 800 240] 100 45 58 50 60.) 40 
haunoverschen „ . 216 168 200 140 200 134, 200 133| 360 188 500 220! 800, 220 90 40 75 28 80 24 
westfälischen „ 2330 185 215 154 170. 126 200 1560 380 220 460 250 760, 250 „88 5085 20 90, 43 
| hessen-nassau. „ . 220, 180 200 160 230 150 190, 150| 500 195 500 230 680, 300 100 50 | 60 35 , 70% 40 
rheinischen „ 225 190 215 162 215 120 205. 150| 400 253 500 200 800 250 120 ^ 54 70 30 96 A 
sämtlichen Marktorte | | | | | | | Ä i | | 
| des Staates .. .. 9260. 160. 220 130 230 120 205° 120| 500 160 500. 160 2950. 1700 120 30 100 20120 24 
Mittelpreise im August 1908 201 ^ 172 164 159 277 325 540 61.3 46» | 56? 
| 1907; 207 190 172 1288 265 339 608 63.4 50,5 62; 


| 7 77 VI 


| Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 215—240, Roggen 220, Gerste 160 und Hafer 190—185; in Minden 
Gerste 145—135; in Bielefeld desgl. 150—150; in Dortmund alle vier Getreidearten 210—235 bezw. 220—213, 145—140 und 195—175; in Bochum deszl. 240—225 
bezw. 195-183, 160—143 und 190—179; in Iserlohn desgl. 235 —225 bezw. 225—215, 155—148 und 200—195: in Frankfurt a. Main desgl. 255—229. bezw. 210—155, 
215—220 und 180—162; in Kreuznach Weizen 210—225, Roggen 200 und Gerste 230—225; in Duisburg Weizen 235, Roggen 210 und Hafer 185— 120; in Essen alle 
vier Getreidearten 248—228 bezw. 220—205, 145—128 und 200-178; in Düsseldorf deszl. 235—223 bezw. 220—193. 148—125 und 205-175: in Mülheim a. Rhein 
desgl, 220— 220 bezw. 210—200, 200 - 190 und 200—190: in Cóln desgl. 245—230 bezw. 229—214, 145—133 und 195—168; in Aachen deszl 250—225 bezw. 225—215, 
, 190 und 198-1885; in Eupen desgl. 215 bezw. 205. 170 und 195. 
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| ` | Koch⸗ Speise- | 
l 2 x D D ] D 

Marktorte Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen I EBkartoffeln Riehtstroh | Heu 
: | | (selbe) | (weiße) , i 

CC 2 wa 2 | [ D d EE au ar D m L- 4 4 m" 9 fm F "RO BR | Ss | Li See 

H E E 4 & Hd D | 9 Ee 2 s b i S Ep ! 2» 2 KE © bp l g Et 
Provinzen. E Sia S 2 3 3 2 33 2 F 2 3% „ 2 1 32 2 on 
= 5 S7 S Ez Er 2 225 ($5, z 27 5 z% CEN 2 * | 5 EK p EER 

= — = = = ki ! = : i = = e ! -— -~ = — = 
Staat. = 8 = | S = A 2 — = S = Ru ee = s 


ogramm in Mark. 


reis für 1000 Ki 
` 2 13 14 | 15 |. 6 17 | ig 19 20 21 


789 10 11 


Monat September 1908. 


| | JE 
Memel 213 199 169 160 169 152 150 135/72 


E höchster 


pa — 


. 2 - S [ a id 


D 
1 n 


Provinz Ostpreußen. | | | 
67 4244 4300 1260 — — | $653] 154.0 — — 50 


l | 42 
2. Königsberg i. Ir... 215 190 182 170 170 135 168 152] 225 200 260 160 4500, 7250 T60 | 740 | 65 30 60 | 30 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 205 190 175 163 142 136 155 130| 300 290 400 380 600 600| 60 | 50 | 45 40% 50 45 
VCI MN 210 179 176 160 160 139 165 132| 240 220 — | — — — 60 47, 48 42 54 48 
5. Gumbinnen. .. 202. 188. 170 163. 157: 143 156 136 189 178 1500 7400 4500 1400] 52 | 36 | 46,6 36,6: 48 38 
6. Insterburg... 190 160, 175 150 150 120 160 120 2580 960 1400 +400 4600 1600 85 137.8] 55 40 60 350 
Preisgrenzen .. 215, 160 182 150; 170 120 168 120| 300, 178 500 160, 600, 2500 85 | 36 | 65 , 30 60 | 30 
Mittelpreise .. — 195 168 | 148 147 241 346 | 508 54 44,5 41, 
Provinz Westpreußen. | | | AE | | | | | | 
1. Danzia an. 210 177 178 171 192 137 167 1480 — | — 7250 4250 1600 5600 160 750 45 | 40 | 60 40 
2. Elbing ... 210 190, 175° 165 180 150 165, 152] 4320, 4250. 1360 1240 1700 4600 60 | 150 | 5035 624 
3. Marienburg i. Westpr. 200 190, 170. 160 175 150 165 1600 200; 180 300 280 320 300 50 45] 50 45 5050 
r ie nn , 198) 186. 171, 159 160, 138 164 155 220) 200 350 300 4700 7450| 50 32] 55 | 250 60 50 
3. irn 200 180° 165' 160! 150 140 150, 145| 170| 160 230 270 900 aal 501 ssf #5 | 40 50 45 
6. Graudenz . 2.2.2.2... 200) 185° 170 155. 175, 145 160, 145] 260! 200 260 240 360' 3000 45 38] 40 38 45 42 
1. Ron? 2100 180 166 157 1711 147 158 138] 200 180 400! 200; 500 3000 50 35 | 50 30 50 40 
Preisgrenzen. . 210| 177. 178, 155 192 137 168 1380 320) 160 400 200 900: 300 60 32 | 55 30 62 40 
Mittelpreise .. 194 168 158 . 155 212 284 331 46.4 43.5 48.» 
Stadtkreis Berlin 208 196: 177 168 181 139 1841 1570 7500 7300 7500 1300 7900 1300] 75 40 | 48» 41, 63 42 
Mittelpreise .. 202 1733 162 171 400 400 600 57,5 44,9 52,5 
Provinz Brandenburg. ! | dt | | | | | | | | i 
1. Prenzlau 197, 188 167 160 1851 140 165 150 360 320 420, 400. S000 700 50 40 50 45 D 40 
2. Schwedt a ider... 204 195 175 170 170 165 164, 160] #270 7270 1330 4330 $520 f5 0 50 50 34 234, 40 40 
3. Eberswalde ...... 206 192, 174 162! 195 175 165 155 13440 1300 1400 1200 1800 7400| 60 50 | 40 | 40 40 40 
i. Luckenwalde. 220 220 105 160 160 160 170, 154/500 1400 4500 1440 7800 j600| 6u. 32 40 40 20 50 
5. Potsdam 201 190| 173, 164 174 162 174 1540 310 270 360 280 450 300 70 42 4j 26 50 3 
6. Brandenburg a "Harel 198 188! 174, 163: 160) 144. 175 153] 300 250 400 300 400 300] 552 4401 34 25 50 35 
7. Rathenow ....... 187 180° 169, 162) 185; 165 158: 150| 280 260. 300 280 400 2500 56 40 | 30 30 36 32 
8. Jeu Ruppin ...... 205: 205| 170; 170! 175 175 165/ 149] 1360 1360 1420 7420 1660 7660| 152 | 40 50 50 | 50 50 
9. Küstrin. 200 180 175 155! 190, 165 175) 1400 7380 7360 $440 4400 60 74001 52 40 | 52 40 6040 
10. Landsberg a./Warthe . 200 190, 172) 160; 180 160, 160) 145 280 260 300 280 600 500 40 36 40 36 44 36 
11. Fürstenwalde... . 302 190 172| 164, 180 170 165 150 300 300 280 280 400 400 50° 45 30 30 38 38 
12. Frankfurt a. Oder... 200 180 170 158| 190) 160 170 150 300 4300 1900 4400 5700 7600 76 36 50 | 30 | às | 35 
13. Schwiebuunss 200 190 164 157 1700 144 155, 144] 220 220 280 260 500, 500 40 36 [40 40 50 40 
14. Sommerfeld ...... 194 189 167! 162 163| 147 150 140| 400 350 400 350 s00| 500% 56 401 25 25 50 40 
15. Guben | 205 198 166| 158. — | — 162 14414420 +250 1480 4320 +700 5600 48 32 | 36 3) 70 50 
16. Rottbns 205 198 170 150 160, 150 148! 140 7420 7340 3400 1340 $160, 7400| 755 745 40 30 65 58 
17. Sorau i. / Jdr. Lausitz. , 200 195 170, 160 165 153 148“ 1400 250 200 1360 1300 7500, 72800 60 45 40 | 40 30 40 
18. Spremberg... | 210 210 168 165 180 173 150 Lë 7560 1300 $1400 1360 7600 7550 25) 25 f 40 40 60 60 
SIEGEN ER. 220. 180 175 150 195, 140 175, 140) 500 200 500 260 800, 250 70 25 52 25 70 32 
Mittelpreise ..: 198 166 167 155 321 3861 541 45,9 374 4856, 
Provinz Pommern. | | l | oo | | Á ' | | | 
l. Demmin. 200 200: 174 174 168 168 160. 150 260 1240 7340 7320 1520 4500| 42 | 38 40 26 46 42 
2. Anklam 200 185 168 160 160 150 160 145 190 170 $300 1300 1600 7600 40 30 35 30 35 30 
3. Pasewalk 200. 185 172 160 180 160 165 148/315, 23 390 270 480 3600 55 40 306 32 45 40 
4. Stetten 204 190. 176 165 183 170 175 160| 1350 5240 7400 1240 7700 7170| 745 | 735 [ 43.3 333 60 40 
5. Stargard i. Pomm. .. 196 188 172 164 170 160 158. 144] 5340 1300 7420 380 1800 600 f44 | 430 | 45 40 45 40 
6. Köslin 192 188 168 156 164 160 148, 140 — | — 5500 4400 1900 $500] 60 40 | 45 35 65 50 
7. Kolberg . . q 200, 181 174 154, 174 150 160° 145/ 2000 180 5500 4400 #950 18500 56 42] 34 30 46 22 
8. Stolp i. Pomm. . . . . 210 192 170 152 180 150 164! 144] 220 200 1400 $400 7600 7500| 45 | 32 401 35 70 60 
9. Stralsund. 222.2... 203 183 175, 159 100 154, 163, 146 1300 +260 3360 7280 7700 7600| 150 | 735 | 50 50 55 | 40 
10. Greifswald 22.2.2... 198 186 170| 159 174 155, 161| 1460 200, 260 7400 $380 800 ul 50 40 | 37,51 30 33 | 265 
Preisgrenzen. . | 210. 181 176 152 183, 150 175; 140| 350. 170 500, 240 950 170% 60 30 | 50, 30 | 70 : 265 
Mittelpreise .. | — 194 166 ` 186 154 253 369 637 42,5 32» | 45 
Provinz Posen. | | i | | | | | i | ) ! | | i | 
CC 210 180. 176 158 180 160 165 1501 240 220 300 280, 600 400 138 132 50 30 60 44 
Eege be 205 190 173, 162. 182 164 162 142] 300 250. 300 250) 600; 400| 40 30] 50 40 60 45 
3. Rawitsch . 2222... 310 190. 175 165 170 160 163 153] 220 200 260 240 4900 1800 31 30 55! 50 60 50 
i Krotoschin. 202. 193 172 157 160 130 154: 138] 210 200 220 200 500. 400 45 36 | 45 40 60 50 
5. Ostroõ Wo 199. 193 1660 158 150 135 150 140 230 220 300 250 600 550% 40 35 45, 40 60 50 
6. Schneidemühl ..... 195 185 170 160 166 158 150 14007400 7400 7400, 7400 1600 $4600] +48 +36 90 | da 55 30 
7. Bromberg. 205 184 174 156 165 142 1621 145| 190 180 200 280 1800 4600| 48 40] 50 40, 60, 40 
/ a EE EIERE 
d Gnesen 210 7 54 18 55 aM — — 1360 7360 7 6 2 28 f NE. : 
Preisgrenzen. . 210 io 176. 130 182 130 16 138| 400 180 500 200 900 400 48 28 Ss? 30 60 40 
Mittelpreise ..! 195 164 16 150 245 311 6592 3855 45,6 52,7 
Provinz Schlesien. | | : JANE || | ! | | | | | 
VV 201 175 175 8 150 135 154 122] 280 220, 240; 200 700 300% 50; 36 0 40 6055 
2. Breslauuu Ln. 204 168 176 147 1809 140 91609 131] 205 165 240 200 380 2800 i60 | 440 | 65 vir 66 | 60 
3. Brieg 205 190 176 162 180 150 154 134] 200 180 7350 4350 5700 zu 48 32] 55 | 45 a 80 | 50 
4. ‘Schweidnitz ...... 204 187 176 158 185 135 159 135| 260 220 260 200 450 320] 48 40 | 60 54 I 78 62 | 
5. Stricgaunnxn. 201 188 176 160 190 168 157 14 / 260 220, 240 200 480) 300% 60 40 60 56 SÄI 80 
6. Waldenburg i. Schles. 216, 190. 198, 190 182, 180 165 1400 7300 240 1400 7360 1860 7660| 150 ttf 60 ; 54 72 64 
„ à | | 


) Braugerste 180—170. — ?; alter Hafer 162—136, — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Roggen 127 und Gerste 155—125 
Marktpreise 1908. : 


MAD rte. 
Provinzen. | 


Staat. 


Noch: Provinz Schlesien. 
1. Glatz TE 
8. Grünberg i. Schles. . = 
I: Data us Ya e s 
10. Glopan `... | 
11. Liegnitz ........ | 
12. Jauer 
13. Hirschberg | i. Schles. . 
14. Lauban . n 
15. Görlitz .4.... 26.3 
I5. Oppeln 
17. Gleiwitz ........ | 
18. Königshütte i. Ob. Schl. | 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 
20. Kattowitz........ 
21. Ratibor ........ 
22. Leobschütz . .. .... 
23. Neustadt i. Ob. Schl. . 
CC | 
Preisgrenzen . . 


| 
Mittelpreise . . | 


Provinz Sachsen. 
1. Salzwedel. 
2. Stendal 
3. Burg a./ Ihle 
4. Schönebeck. 
5. Magdeburg.. 
e ) 
fi 
8 


Aschersleben. 

Quedlinburg... | 
9. Halberstadt. ...... | 
10. Toreau ......... 
11. Wittenberg... | 
12. Halle a./ Saale 
3. Eilenburg... 
4. Eisleben 
5. Sangerhausen. 
6. Merseburg; ....... 
7. WeiDenfels. ...... | 
13. Naumburg a./Saale .., 

. A Ar má | 


besch — — — — 


21. Mühlhausen i. Thür. 

22. Langensalza ...... 

SE, EE 3 2 Se | 
Preisgrenzen . . | 
Mittelpreise 


Provinz Schleswig-Holstein. 


höchster 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| | Koch- | Speise- 
| 


= — — — —— — — — ͤ —ͤꝓ—ä—— nn 


Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | EBkartoffeln [Richtstroh Heu 


| 


| 


höchster 


| 


| 
| 
| 


höchster: 


N B weile) JEA "E Ed o 


I 
i 


höchster 
ster 
niedrig-: 
ster 
niedrig- 
Ster 
Ster 
höchster, 


f niedrig- 
l 
, niedrig- 
ster 
höchster 
‚niedrig- 
sler 
hóchster 


! niedrig-: 


— 


| 
| 
| 


| 


ı Ancien 
5 inae 


i © 
© 
M 
— 


o gramm in Mark. 
3 


200 200 168 160 175 160 160 144] 7300 7240 400 1300 4900 700 +60 444 50 36.5 80 50 
202 190 169 154 170 160. 161 146| 4300 i2 701 $280. 1260 3120 700 454 3 35 5: 
200 180 178, 164 184 160 160 150 
207 170 176 160 190 187 los 1400 
206° 196. 177 163 190 Lon 160 145 
205 192 176 156 185 140 156 124 
205 190 170 160. 180 150 146 132 
210 165 174, 140 190 140 154 130 
190 180 162 154 150 152 140| 280 280 300 300 660 660 
210 178, 188 155 190 130/162 1460 250 200 250 220 360 260 
210, 190 185 165 165, 155 165 155240 1220 $ 550 150 +650 1550 
12 50 7200 1280 f 240 1400. 1600 
250 200 240 200 750 400 
280 240 300 260 760 680 
280 200 360 260 540 400 
240 240 4400 7400 1500 1200 
260 230 280 230 500, 400 
500 165 400 200: 900] 225 
257 284 


! 
| 
t 
| | 
| | 


260 260 260 260 400 400 
Lu. +300 5400 $380 4800 4600 
300 240 260 200 600 400 

7280 4260 3280 1320 7750 600 
290 250 250 250 $550 1350 

1320 1235 7245 4280 7440 1225 


— 
ur 
e 
=> 
En 
— 
Ct 
Sa 
Sch 
— 
D 


21 
--! 
C 

—1 
Neie 
O 
© 
eo 

wu 

done 
P» 
— 
g3 
c 
RA 
p 
— 


240 180 200, 140 200 140 175 140 
250 240 190. 170 180 160 180 170 
207 198 172 150° 170 150 154 132 


r 
© 
— 
LZ 
— 
— 
A 


| 184 177 156 173) 146. 154 128 
206 183 178 161 180 157 152 124 
204: 180, 180 170 178 150 154 136 
250 165 200: 140 200: 130, 180 122 

198 169 166 | 148 

| | ` 

195 185' 168 160 180 100 175 150 
204 190 174, 165 180 160 162 150 
200 200 174 172 170 170 162 158 
205 190 175 165 190 180 160 155 
205 182 175 167 203 18811161 150 
202 190 174 110 190 180 155. 150 
205 186 176 168 205 174 162 146 
200 180 175 160 195 1 
197 182 174 162 1981 
202 180 182 165 200 175 168 140 
210 190 183, 155, — — 165 140 
181. 167 216 180 167 150 
05 176 190 162 210 170 185 145 
200 185 175 160 205 175 165 145 
196 180 180 160 208 170 155 140 
203 186 182 170 210 165 170 140 
200 185 183 170 200 165 158 140 
200 190 180 170 215 200 160 145 
207 189 182 161 206 170 168 140 
190 175 170 155 190 170 150 140 
196 180 170 160 200 160. 160 140 
200, 185 175 165 205 180 172 145 
200, 185 183 170 210 180 165 150 
210 175 190 155 216 160 185 135 

193 | 171 187 154 


WI 
c 
cy A 
c 


948 


i | 
300 280 330 300 440! 360 
7500 1400 7500 7300 1700 35500 
280 2860 300) 280 400 280 
1300 7300 7280 31240 1500 7500 
250 220 540 230 440 200 
2410 220 300 240 500 400 
280 260 300 240 400 220 
260 240 280 240 1320 7220 
227 200 7400 7260 1400 1280 
280 2600! 400, 300 800 340 
450 350 1400 7300 7550, F300 
245 218 — — — 
7300 9300. 4360 4360 7500 1500 
320 280 360 280 580 300 
185 185 260 260 385 385 
350 300 360 300 800 300 
240 220 300. 240 550 400 
240 220 260 240 440 300 
400 260 360 300 560, 300 
220 200 260 230 360 2601 65 
210 200 320, 260 360 2400 60 
240 200 260 240 500 300 70 50 
240 200 260 220 450 2000 70 50 50 34 65 
500 185 500 220 800 200] 70 35 60 30 77,5 35 
268 2998 412 53.6 44. 55.1 


ap 
Va, 
C 
Arr 
c x 
w t 
zr 
Ts 


i0 153 140 
3 162 150 


— 
w 
"ow 
— À 
- 
a 
w 
= 
jap} 
— H 
KI 
Ù 
1 - 
Fa 


C! 
12 
SE 
sc? 
WA 
—~ 
— 


nom 

— 

— 
DUI. 
— — 
— — 
da Zi 
SS 
zc 
Ha, I 
u 
-— w 


| 


t 


Noch: Monat September 1908. 
e x He os T | 
210; 190, 180 160 180 148} 150, 127| 320 300 4 260 1360 1650 1500 55 35 50 , 45 | s0 65 


j | ! i i 
1. Hadersleben . . . . .. 210 195 1855 170 175 160 165 15% 320 300 7500 7400 +600 7550 80 70 55; 45 60 50 I 
2. Flensburg . . . .... 210 185 205, 165 180 145 183 155] 295 295, 310 310; 500 500 75 75 35 35 60 60 
3. Schleswig.. | 108 186, 176 164 180 168 166 154| 280 240 7500 4400 5700 46000 162 ^ 78 | 26 34 46 H 
V' 203, 180 180 155 195, 160 180 1400 300 280 350 230 500, 240% 80 9 55 | 55 32 62 | 40 
9. Neumünster . . . . .. 205 190 170 160 180 155 170 150) 235 230 300 300 440 Au 72 55 40 30 50 40 
6. Rendsburg. 220 205, 183 170 165, 155 180 165] 320 300 400 360 4800 1700 100 80 48 36 50 50 
CC 196 184 172 160 164, 158 166 154] 280, 200 340 300, 540, 440] 70 55 32 30 58,8 W 
s. Wandsbek... .. 206 196, 172 160 184 174 170 158] 300 240 340 2580. 620 440% 60 9 45 38 38 50 An 
DA CERS 210 196 184 155 210 180 185, 162| 300 270 310, 240' 440. 260| 66; 50.7] 40 37 60 242 
TO MOM uoi eret 8 200 82. 180 168 180. 160 180168] 320 280 360 340 — — 9( 60 58 52 60 | 58 
Preisgrenzen .. ` 220 180 205: 155 210 145 185 140] 320 230 500 230 800, 240) 100 Jo | 58 30 62 | 40 
Mittelpreise .. | 198 122 171 1165 282 344 515 68 40s 515 
Provinz Hannover. | | | | | | | | | | 
1. Hannover.. 208 e 176 162 200. 160 178 160| 300 280 310 250 420 %0) 52 | 46 | 40 | 35 " 10 45 
2. Hameln.. .... 201 107 170 165 13 150 170 lot] 280 260 370 270 260 240 +60 750 50 45 50 , 40 
3. Hildesheim `... 202 186 172 164 170 148 166 1400 280 240 260 250 500, zoo] 70 | 46 | 38 | 36 ^ 60 | 20 
4 Goslar Lou. woe Ros | 215 185 175. 160 200 170 160 140] 320 250, 440 360 600 400| 70 | 40 | 10 40 70 | 45 
5. Göttingen. mw... 199 185 169 162 181 150 161 150] 340 200 440 400 700 500 64 50 75 70 70 60 
6. Celle a w... 202 188 167 160 — — 162 155] 300 300 400 400 700 TOOL 758 745 | 60 47.5 55 34 
7. Lüneburg, ꝙ UP s 195 188 165 150 175 140 165, 146] 4360 7360 7500 4500 4800 7800| 70 32 | 30 225 48 30 
CCC 200 180. 190 150 150, 144 200 150| $320 7280 7440 4340, $5100 T460| 773,3 753.8] 50 , 10 70 | 40 
„. Osnabrück ....... 264 195 172 165 — | — 180 167] 280 225 280 220 600 250 $10 , 765 | 40 , 34 60 50 
JO. e | 207 167 178, 160 157, 144 165 140] 213 188 4320 $900. 1340 5320| 90 75 — — S0 60 
CCC 203, 167 178, 150 155 134 164 130| 260 22u 2u0 240 420 350] 75 70 43 38 70 60 
Preisgrenzen . . , 215; QUT 190 150 200 134. 200 130 360 188 500, 220 800 200] 90 32 f 75 , 225 80 , 20 
Mittelpreise . 194 167 160 139 282 . 348 4381 59.5 45. 35.3 
u Eierkartofleln 580—625. — 31 de-gl. 70—60. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Gerste 190—130; in Rendsburg Weizen 


235—225 und Gerste 150—140; in Altona Weizen 236 222, Roggen 216—202 und Gerste 210—136: 


in Hannover Gerste 151—14*. 


Marktorte. | 


Provinzen. 


Staat. 


| 


i 


Provinz Westfalen. 


Weizen 


o 


l. Münster 213, 190, 
2. Minden 210 190, 
3. Herford ......... 210 198 
4. Bielefeld ........ 220 200 
5. Paderborn 200 170 
F 205, 199 
i. damm.......... 210. 190; 
S. Dortmund.. $ 205, 195 
4. Bochun......... 224 190 
10. Witten 214 186 
1l. Hagen i. Westf. 215, 195 
12. Iserlohn . 22.22... | »05 195 
Preisgrenzen. . 224 170 
Mittelpreise . . 201 
Provinz Hessen-Nassau. | | 
EEUU pr" 203 190 
2. Marburg 210 200 
3. Fulda tꝛõꝛ oU [pl. 200 175 
4. Hanu uu. 215: 195. 
9. Wiesbaden 215 205 
6. Homburg v. d. Höhe . 220 205 
i. Frankfurt a. Main. 215, 200 
Preisgrenzen . . 220, 175 
Mittelpreise ..; 203 
Rheinprovinz. | i | 
l. Coblen z. ! 325: 900 
2. Kreuznach ....... 69235. DIS 
3. Neuwied . 200 200: 
4. lee, 33 2o ds 220 209 
i GOCH. 2. 0 E 2 AIG: 
„FFC 210 200 
7. Crefeld j 210 200 
Düsen 215 205 
F na qusc ed 218 205 
10. Düsseldurf ....... 213. 180 
I]; Neu. s ws ı 913, 190 
12. Mülheim a Rhein .. . 205 195 
F 212 208 
14. Benn 210 195 
CC 220 219 
16. Saarbrücken.. 1 | 
17. Sankt Johann ..... ) -10 130 
le Dive. os €x 211 200 
19. Aachen 218, 210 
r E E a ld 
Preisgrenzen. . ; 225 180 
Mittelpreise | 208 
Wiederholung. | 
Höchste und niedrigste ` 
Preise im Septbr. 1908 der I 
ostpreußischen Marktorte . ! 215, 160 
westpreuDischen M L1 210 177 
Stadt Berlin.. 208 196 
brandenburg. Marktorte . 220 150 
pommerschen : | 10 181 
posenschen 3 , 2]0 180 
schlesischen E 250 165 
sächsischen : 210 175 
schlesw.-heolst. ; | 220, 180 
hannoverschen N 215, 167 
westfülischen i 224: 170 
hessen-nassau. - 220 175 
rheinischen " 225 180 
sämtlichen Marktorte | | 
des Staates | 250 160 
Mittelpreise im Septbr. 1908 198 | 
. 1907 213 


$e ME 


Hafer 185—165; in Kreuznach Weizen 245 —240, Roggen 190, Gerste 220 und Hafer 155—183; in Duisburg Weizen 238—225, 


heim a. Rhein desgl. 220—210 bezw. 205—195, 195—155 und 195—185; in Coin desgl. 213—238 bezw. 223—215, 


^ 


174 160 
175: 160. 
113, 163 
200; 170° 
1731 156 
170 164 
195 180, 
178 170 
191; 168 
184 148 
185| 165 
175 165 
200 148 
173 ^ 
T. 165 
190 110; 
175 160 
183: 168 
185 175 
200 185 
184 180 
200 160 
178 
ME 
190 180 
188 173 
173 113 
191! 175 
188“ 170 
188 177 
1787 173 
180 175 
178 163 
175 165 
177 162 
185 175 
179 175 
185 170 
190 186 
196 186 
184 169 
188 175 
220 200 
220 162 
180 
| 
182; 150 
178 155 
177 168. 
175 150 
176 152 
176 150 
200 140 
190 155 
205, 155 
190 150 
200 148 
200 160 
220, 162 
220 140 
170 
193  . 


Roggen 
ke nus 
2 se 
Ka — 
i 122 
z Cu S 
2 |£ 


| 


in ı 


Gerste 
me 

5 t, 

d e) 

— Em 

E a l 

Preis 

6 7 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. EBkartoffelu und Rauhfutter. 


Hafer 
ex. i 1 
o; 
p? T * 
2 2 
E zn 
= a 


erbsen 
(gelbe) 
ia SE) CS 
2 *D 

＋ wen 

= dI 


— I 


11 


Noch: Monat September 1908. 


| 


190 150 


170: 143 
Ss | — | libi 155 
— — 1180; 160 
— — 210. 175 
170 165 175: 156 
180 174 160: 154 
170 150 185! 170 
145 138 196: 180 
154 140 186 110 
146 126 184 156 
160 140, 180 160 
155, 145 185 175 
180; 126 210. 150 
154 174 
i | 
170 155 180! 155 
200 180! 185 175 
185; 160 170 140 
210 170 180: 160 
210. 200 166 150 
2250 145 185, 170 
230° 205 185. 160 
290. 145, 185: 140 
189 109 
T NK 
200 190 185. 170 
205 195: 183, 170 
190 180, 175 140 
— — 170 150 
„ 
170 160 180 168 
144 140, 166 15s 
190 135 171 170 
200 188 170 158 
180 123 175 153 
140 14001619130 
187 175, 185 175 
— — 1174 165 
„ cv "60 
182 175 196 160 
200 180 200 182 
182 170 175 166 
140 140 180 162 
175 165 205 185 
205 123. 205 130 
171 170 
| 
170 i iis 120 
192 137 168! 138 
184 139 184 157 
195 140 175 140 
183 150 175 140 
152 130 165 138 
200 130 180 122 
216 160 185 135 
210 145 185 140 
200 134 200 130 
180 126. 210 150 
230 145 185 140 
205 123 205 130 
| | 
230. mr 120 
169 1258 
172 175 


bezw. 230—215, 190 und 198—188; in Eupen desgl. 220 bezw. 210, 170 und 200. 


260 240 
2400 220 
1300] 4240 
380! 240 
368; 345 


3340: $320 
240 220 
330 295 

1380 4320 

1320 1280 
280 280. 
380 220 

293 
280, 240 
300 210 

1500 4360 
250 195 
340 320 


1440, 4360 


440 270 
500 195 
322 

| i 
300 990. 


380 340 
290 


340 300, 
280 280. 
360 340. 
300 290 
300 280 
300 280 
993 ZE 
300 270 
300 280 
319 279 
380 320 
400 360 
1400 7305 


1200, 7300 
1340 1300 


1280 7280 
400 253 
309 

| 

| 

o00' 178 
220 160 
500 300. 
500 200 
350 170 
400 180 
500 165 
500 185 
320, 230 
360 188 
380 220 
500 195 
400, 253 
500 160 
2719 
268 


i | 


280, 260: 


300| 280 
1380| 4300. 
320) 260 
368) 345 
1360 4200. 


340, 300 
355 305 
1460: 4330 
1340 1280 


270 270 
460, 260 
318 

5 
320 240 


400 350 
1500 4400. 


270 230 
300 280 
1440 7400 
400 240 
500 230 
344 

N 
310 240 
270 240. 
360 280, 
400 360, 
340 240, 


500 340 


300 280 
280 220, 
280 250 
338 3337 
320 310 
2320 280 
333 268 
460 400 
440 3600 


1400 1400 


1480 7400 
1340 1340 
500 220 
338 

| 

| 

5000 160: 
400 200 
500 300 
500 260 
500 240 
500 200 
400 200 
500 220 
300 230 
500 220 
460 260 
500 230 
200 220 
| 

500 160 
326 | 
338 i 


225 —218. 


Linsen 
re 7a 
e „so 
a IS 
z 22 7 
Ba | ES 


gramm in 


Speise- 
bohnen 
(weibe) 

E Nm 

2 do 

2 Er 
Z% * 
s qw 
| 

12 13 


14 


500 400 


480 300 
1500 7360 


480 260 
368 345 
1400 1300 
400 320 
540 420 


1760 $460 
17700 7380 


290 290 
760 260 
421 
m 300 
600 480 
1600, 1440 
500; 300 
900, 400 
17600 1500 
600, 240 
600 240 
469 
600! 240 
350 280 
600, 450 
700 600 
380 380 
700 480 
500 460 
560 320 
400 240 
353 352 
340 330 
600 500 
583 308 
500 400 
600 400 


1500 3000 
1100 1700 


) 1800. 1600 
) 44580. 4480 
800 240 

491 
600, 250 
900 300 
900 300 
800 250 
950 170 
900. 400 
900 225 
800 200 
800 240 
800 200 
160 260 
600 240 
800 240 
950 170 

507 

600 


2 D 
9 SE 
2 Ss 
z EK 
3 |$ 
Mark 


90 60 
70 50 
170 760 
S0 | 60 
66 54 
S0 62 
180 770 
190 | 760 
70 65 
+74 | 160 
1710 50 
160 | 1920 
90 50 
66,3 
65 | 55 
60 55 
80 60 
60 50 
n" 55 
80 75 
100 60 
100 50 
66, 
196 150 
65 60 
60 29 
60 | 50 
70 55 
80 70 
58 54 
80 70 
62 56 
75 | 65 
60 54 
70 65 
70 60 
60 60 
70 44 
80 770 
172 | 460 
1780 160 
170 410 
80 25 
63.2 
85 36 
60 32 
75 40 
70 | 25 
60 30 
48 28 
60 30 
70 35 
100 45 
90 332 
90 50 
100 50 
80 25 
100 25 
53.5 

58 


150—145 und 195—175: 
in Frankfurt a. Main Weizen 253—230 und 


i 


[E 

S :t 
HENCE: 
v ZN 
EK 

18 19 i 


- . 


20 


Lg D 
2 IE 
h D E 
2 um 
= | 2% 
— Z 
j 
f 
20 21 | 


120 
57.2 
65.8 


; | d alter Hafer 170—155. — Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 248—210, Roggen 225—218, Gerste 180—143 und Hafer 203—180; in 
Minden Gerste 150—138; in Bielefeld desgl. 160—150: in Dortmund alle vier Getreidearten 245 —24S8 bezw. 
20 — 210 bezw. 218—210, 158—143 und ?00—175; in Iserlohn desgi. 225—215 bezw. 215—210, 143—140 und 200—130; 


in Bochum desgl. 


Roggen 218—210 und Hafer 155—170; 
in Essen alle vier Getreideurten 249—235 bezw. 220 - 208, 145—130 und 200 188: in Düsseldorf desgl. 243—225 bezw. 218—193, 148—138 und 211—179; in Mul- 


47 


147—139 und 195—174; in Aachen desgl. 250—240 | 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| | | l Koch- | Speise- | 
Mart orte Weizen Roggen Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | EBkartoffeln [Richtstroh | Heu 
arstorte. | ! | (gelbe) I (weiße) | i i 
ESCH JJ)... e, a EE E WEE SE E E EE E 
j 2 A Se ee „„ E E CR (EE E 2 ES „„ ĩ um 
Provinzen. T — E T ^nt m Ea 7 2 5 7 | ER T: Tal T Ei LE | EB T tt 2 2 2 
s 32 2 S aA age ECKE 2 22 E 32 ZS 92 2 252 E 27 2 i152, 
c: 3j lfd. Ze: 
Staat JJ EL Nez EL ra DEM BEN 2 1 ux 
Ä | Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
I 4 5 6 7 3 9 [% 1j 12 13 14 15 | 16 17 I$ 19 20 21 


Monat Oktober 1908. | 


| 
| 
| 
Provinz Ostpreußen. | | | ! | | , | | | j | 
l. Memel 213 206 169, 163| 169 162 150 135|1267 7244 4300 1260 — — 165.3 +429 — | — 50 42 
2. Königsberg i. Tr. 220 190 184| 167 175| 135 167 155[ 220. 180. 280| 150 3400 7200| $50 740 | 60 34 58 36 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 205, 190, 180 163 155 140! 150 138| 300 280; 400; 380 600 600 60501 45 | 40 50 45 
4. Tilsit... 2210, 189 175 160 160. 139 165 1300 240 220 — | — — — [ 35 45 52 42 56 40 
5. Gumbinnen 205 195 170, 158| 160; 1510 156 1400 189 178: 7500 7400 $500 Hoof 44 44468 43. 50 46 
6. Insterburg 195 170 175! 160) 150 130: 160 120] 280 250 7400 1400 1600 76000 750 | $40 | 60 , 50 6050 
Preisgrenzen. . 220, 170 184| 158| 175 130! 167 . 120] 300) 178; 500 150 600 2000 44 34 60 34 | 60 36 
Mittelpreise .. 199 | 169 | 152 14 237 347 488 48,2 47,3 ) 48. 
Provinz Westpreußen. | | | l | | is | 
1. Danzig 210, 174 175 169; 190 142; 167: 1300 — | — 17250 1250 7400 74000 752 |. t46 | An 40 , 60 40 
2. Elbing 210 190 175 165 180 150, 172 1527320 4250 1360 4240 7700 4600 160 0 0 4 70 40 
3. Marienburg i. Westpr. | 200) 190 170 160! 175. 150 165 1600 240: 220: 300, 280 320 300% 50 40 50 45 50 50 
4. Thorn 198 190 170, 164 165 150, 164 157 220° 200 350, 300 7500 5300 50 3255 50 60 55 
Gn eo eec 200 180 165| 158 170, 140 150 145 170 160 280 270 900 800 44 32 | 45 Au | 50 45 
6. Graudenz . ...... 198 187 168 156 175, 150 165: 1441 250 190, 260 240 360 3000 50 10 | 44, 40 55 45 
I Rot? 210 180 165 153 171; 147; 152, 137] 200 180 300 200 400 300 40 35 | 40 30 50 40 
Preisgrenzen . . 210, 174 175| 153/ 190 140 172 (äm 320 160 360 200 900, 3001 60 32 55 30 | (0 | 40 
Ä Mittelpreise .. 194 | 165 161 Ä 154 217 277 470 43.6 43.1 50. 
| Stadtkreis Berlin. 206 199 175, 168 184 140 181 163] +500' +280, 4500 7260 1800 72000 60 230] 582 Ale 61 43 
Mittelpreise . . 203 172 162 1" 390 | 30 500 45 499 335 
Provinz Brandenburg. | | | 4 : | | | | | 
l. Prenzlau . ...... 197 195 164 164 180 178] 163 156 360 320! 420 400 700 00 50 40 50 45 15 40 
2. Schwedt ./ Oder.. . . 204 202 175 172 170 170| 168 1647250 4250 7300 7300 4450 4450| 45° 45 34 34 4440 
| 3. Eberswalde 204 198 172. 168 199. 180 170 15807440 1300 1400 7300 $600 14000 45 45 Au 40 40 10 
4. Luckenwalde 220 210 165| 163| 160 160 174 1407460 5360, 7460 7400 7600 75% 52 30 | 40; 40 50 50 
5. Potsdam 200 196 170 25s 175 170 180 160| 310, 270] 360 280 450. 300| 60 | 1246 34 52 40 
6. Brandenburg a/ Havel. 197 188 170 163! 160 145: 175 165 300 250 400 300 400 3000 46 740 | 30 25 46 35 
T. Rathenow ....... 187 185 169 165. 115! 165, 165 155 300 260| 300, 280 400 2500 50 | 40 | 30 24 40 32 
8. Neu Ruppin | 202 202, 164, 104 175 175 170 1607360 4360) 4420 7420 1660 16600 ;48 ' 136 | 50 50 50 50 
| 9. Küstrin . 2222220. 200 115, 175 155 190 165 180 1451 7360 7300 1450 1400 4670 16000 40 — 36 | 52 | 36 | 46 . 36 
10. Landsberg a./Warthe. , 200 190 172; 159 180 165 160 153] 300 280) 350 300, 600 500] 42 38 | 46 10 50 46 
| 11. Fürstenwalde ..... | 200 194. 170 165 180 170 170 160] 300 300| 280 2800 400 400] 42 40 | 30 30 40 40 
| 12. Frankfurt a./ Oder.. . 200 190; 170 160 185 170 170, 150|1360| 73007500 7400 5700 1600| 740 ; 34 | 50 31 56 40 
13. Schwiebus ....... 200 195 163 157 170 146 155 145] 220 200 260 260 500 500% 44 36 40 40 50 40 
14 Sommerfeld... 196 192 167) 160 165, 160 156 1440 Au 350| 400 350 600 400| A. 40 | 25 25 Au 40 
F re dee ems 200 194: 170 164 175, 160 166 1541 4360: 1250] 7320 7260 4380 7260 40 36 36 30 70 60 
16. Kottbunnss 195 1960 175 108 175} 168 165 155/1420 1360 7400 7360 6700 5400 550 — $425] 35 30 65 55 
17. Sorau i. Ndr. Lausitz. ! 200 190: 170 160 170, 155 155 143] 250 200; 00 1240 7600 1240] 50 40 45 35 50 Au 
18. Spremberg... 201 201 168 168 200; 200 170 110| 1360 1300; 4400 4360 1600 7550| 52 | 4* | 40 40 60 60 
| Preisgrenzen . . ` 290 175 175, 155, 200; 145| 180, 143| 460: 200! 500, 240. 700 240 60 30 | 52 24 70 32 
Mittelpreise .. . 197 108 172 162 315 356 498 43 37,1 465 — 
Provinz Pommern. | | | | | | | i | | 
l. Demmin ....... 198 198 167 167 172. 172 164 154 7260 4240! 740 53207520 75% 40 36 40 38 46 44 
t decern 200 190; 167 160 170 150, 162 152] 190 175 7300 $300 4600 7600 a 3235 30 40 | 35 
3. Pasewalk 200, 188 172 160° 180 160: 166 154] 315, 230; 395 270, 480 370] 45 40 | 36 32 45 35 
ao MT 201, 185 1721 160 183) 178 171 160) 4350 5240 1400 7240| 4600 +170 735 | 43.3 30 | 52 40 
5. Stargard i. Pomm. . . 192: 190| 170 160; 164 160 100 146340 7300 7420; $330; 1800 4600) 138 730 | 45 4045 40 
6. Rösli ni.... 192} 188 168 160 164 160 152 140| — — 7500 7400/5800 7700 48 36 | 45 35 | 65 55 
q. ROlber . 2.22... 204) 185 174 156 179, 150 164 145] 200 180. 1500, 7400950 7850 48 > o4 , 30 !| 48 , 42 | 
8. Stolp i. Pomm. .... 205 195 170 158, 180, 150 160 145| 225° 190 7400 740017600 500 40 | 30 50 35 70 60 
9. Stralsund . q. 202 183 175 156 179 155 163 147/7300 7200 5360, +250 00 4600 $42 | $35 | 50 50 1 55 , 45 
10. Greifswald.... .. 197 184 168 156 167 152 157 146| 300 260 $400 $380 7500 3700| 45 36 | 355 30 33 ; 205 
Preisgrenzen . . 205 183 175 156, 183| 150 171, 1400 350 175. 500 240 950 170| 48 30] 50 30 | (0 | 265 
| Mittelpreise .. . 194 165 | 197 ^ 155 253 369 622 39 385: 456.1 
| Provinz Posen. | | | | | Oe | S | | | | | | 
le Posen x... 423 | 208 180 172 160: 176] 162 170 145] 260 220 300, 280 600 400] 398 734 50 38, 80 40 
TEE ONDE Bi 203. 190 173 158 179| 166 164 149] 300 250 300, 250 600 4000 40 24 80 | 40 60 45 
3. Rawitsch `... 210 190. 175 160 1:0; 160 Jẹ?! 150 220° 200 260 240 7300 F 40 3655 50 60 50 
4. Krotoschin... .. . 202 195 172 162 100 135 155, 147 210 200 220 200. 500. 400| 40 358 | 45! 40 60 50 
5. Ostroboͥoo o 200 194 166 159 150) 135 1% (El 230, 220. 300, 250 600 5500 40 35 45, 4% 60 50 
6. Schneidemühl ..... 190 180 172 164 166 160 150 140/7400 1400 7400 $400 7500 7500 750 440 | 50 45 55 50 
, 4. Bromberg. 202 190: 172, 160 165! 148 164: 145 195 180 300 280 7600 7500] 40 31 | 50 45 60 55 
, 8. Hohensalza....... | 195 150" 165 157 178 160 155! 147 1240 7200 7400, 4300 4500 7400] 45 +0 | 50, 45 | 55 50 
9. Gnesen iʒ M DU 202 188, 165 155 175, 154 162, 1460 — - — 1330 1340 4800 4600 ss — 26 55 45 65 50 
Preisgrenzen .. 210 180 175 155 179, 135 170, 145| 300 180 400 200 900 400 50 24] 55 38 80 40 
Mittelpreise .. 195 165 161 183 245 | 300 353 37,5 46.6 55.3 
Provinz Schlesien. | | | | : | | | | : 
RE aris ate odd 203, 175 173 152 150 136, 158 140| 300 2201 240 200 600, 300% 45 3% 50 44 66 55 
„%%% dius oo eiu 206; 172 176 15190180 140 160 1400 210 170 240 210 8380, 200 #60 740 65 Gl. 76 60 
/ EN 202. 190 178 163 178 150 160 142] 200 180 4560: 7360 75% 3500| 40, 24] 60, 50 72 50 
4. Schweidui tz. . 204. 188 180 162 185 135 160 147 260 220 260) 200 420 320| 44 35| Gu M 80 74 
FCC 206 190 176 163 190 168 160 147] 260 220 240, 200 480, 3000 44 36 60 56 84 80 
6. Waldenburg i. Schles. 216, 180 198 190 182 170 160 1500700 7240, 400, 7360 1860 F660 750 146 | 60. 50 72 w 


H Brautzerste 180—170, — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (un verzollt) Roggen 121. Gerste 129 und Hafer 90. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EDkartoffeln und Raulifutter. 


| | | Koch- Speise- 


Linsen | EDkartoffeln [Richtstroh | Heu 


| | | 
alten "^ Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen " bohnen | 
| arntorte. l , (gelbe)  — (weibe) | 
Dice ET E SA ES KI BECHER EC, ERRECHEN 
id cds á 5E E 5p 2 $g Z$] Z O Ş8jž 34i 2 3| 403/433, 3#) 
Eůͤ % ̈è E [kl 4219 px ß 
Staat. = = ame det oe = 3 „ = i = E E A 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
„ 6] 7,83 9] 1o 111 12 13 14 15 | 6 12 [18 19 20 [| 2 


Noch: Monat Oktober 1908. | 
Noch: Provinz Schlesien. i | | " B 
„ Mat? 210 190 180 160 180 160 154 130] 320 300 7360 +3860! 1600 1000] 40 99 | 55 45 80 


| 

dë | 75 

8. Grünberg i. Schles. . . 202 195 170 156 180 170 162 15407300 7240 7400 7300 700 F700 $60 744 50 40 80 50 

9. Sagan 202 189, 169 157 170 160 163 1567300 1270 1280 72607720 7700] $500 — 144 | 40 35 54 48 
10. Glogau . 2.2.2.2... 200 194 174 164 186, 174 164, 153| 260 260 260 260. 400 400] 44 34 | 55 55 60 | 50 
11. Liegnitz ........ 207 179. 176 168 190 180 160 149] 7500 4300 4400 1380 F800 F600 40 30 | 40 38 70 , 60 
Dauer et e eee ord 207 195, 178 163 190 170 160 150 300 240 260 200; 600° 400 40 30 | 60 55 70 60. 
13. Hirschberg i. Schles.. 207 195 176 164 185 150 150 140/7300 7260 400 132007650 Sud 746 +40 | 55 50 60 50 | 
14. Lauban 205 190 170 163 180 160 146! 14?| 310 250 300 250 7450 7350 750 ' $40 | 53.3 40 60 | 50 | 
15. Görlitz ......... 210 170 173 155 190 140 154 1407320 4235 4250 42301440 72254 60 40 | 40 40 65 58 
16. Oppeln 202 194 180, 174 154 150 156 1460 250, 250 260 260 580 520 40 40 65 60 100 82 


Kr Gent! 208; 168 188 157 190, 130 162, 155| 250 200 250 200 300 2400 44 36 | 80 65 118 70 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 210 190 185 165 165 155 165 155240 7220 1250 $230 7650 7550 755 750 | S0 60 120 80 
19. Beuthen i. Ob. Schl.. 240 200 200 150 200 140 175 160) 7250, 7200 7250 7240 $100 7600] 750 — 40 | 70 60 120 60 


20. Kattowitz. .. .. . .. 260 240 200 170 180 160.180 (ol 260 220. 210 220, 500 400) 45 34 | 10 00 100 80 
2]. Ratibor ......... 208. 204 173 165 188 150 160 152 280 260. 320 260: 720 Gau 740 73 60 55 80 | 66 
22. Leobschütz . . ..... 206 180 180 158 180 153 156 144] 300 200° 360 260; 540 4001 136 728 | 04, 50 88 84 
23. Neustadt i. Ob. Schl.. 208 187. 172 159 178 15% 158: 132| 940, 240 1400 7400 1500 rou 34 32156 56 80 80 
24. Neisse. ea. 204 180 182 164 176 150 154 146] 260 240 280 240, 400 300] 40 28 56 50 80 | 60 
Preisgrenzen .. 260 168 200 150 200 130 180 130] 500, 170 400 200 900 200 60 24 80 35 120 , 48 
Mittelpreise .. 199 171 167 154 258 288 509 M, $4; 7256 
Provinz Sachsen. | | | ZU | | | | | | 
1. Salzwedel 195 190 165 155 180 160 175 150] 320 280 330 320 480 340 750 135 42 35 | 52 | 44 
2. Stendal.. 204 196 172 164 185 170 170 150 #500, 4400 #500, 5300 1100 3400| +45 735 [39 34 48 35 
3 Burg a./Ihle....... 205 205 174 172 185 185 173 164] 300 2850 340 280 360 240 60 o0 40 38, 50 Au 
i. Schönebeck... kk 2600 190 173 165 185 175 165 155 7250 7280 1280 728014420 74200 40 720 0 30 40 | 40 
5. Magdeburg... 202 190, 173 168 197, 185 172 158] 250 220 340 2200 420 200] 70 45 45 40 70 60 
6. Oschersleben. 197 190 168 160 190 180 160 155 240 220 300 260: 500 400 60 50 50 40 70 60 
7. Aschersleben 203 192 175 170 203. 175 165 152 280 2600 300 240 400 2200 60 | 44] 35 30 60 45 
$. Quedlinburg ...... 200 190 175 160 200 180 165 145] 260 240. 280 250320 72200 vO 50 | 50 501 54 50 
9. Halberstadt... . . .. 200. 188 174 166 200 175 166 152] 237 200 1500 4300. 5500 73000 60 50 54.2 39 61,2 0229 
Wr em xd 202, 170 181 160 202 170 175 150| 320 300 400 300 800 340| 60 500 | 50 45 60 55 
11. Wittenberg 198 190 175 160 — — 180 150| 400 300 7360 7250 1550 73000 52 5245 40 80 75 
12. Halle a./ Saale 206, 191 180 166 215 173, 168 157] 245 215 270 240 360 2331 65 50 | 60 50 7060 
13. Eilenburg... 205 178 188 161 210 170 185 155[ 7300 +300 4360 4360 #500 7500 $50 — 150 | 60 50 | 60 | 50 
14. Eisleben ........ 200° 185 175 165 205 180 175 150 320 280 360 280 540 300 70 501 50 40 75 60 
15. Sangerhausen. . .. 200 180 175 160 220 170 160 140/ 180 180 250 250 370 3700 55 45 45 40 60 | 55 
lo. Merseburg... 205 180 182% 170 210 185 170 Lal 350 300 360 300, 800 300] 60 45 55 40 60 Au 
17. Weibenfelnss . 200 187 182 170 200 165 170 147] 280 220 300 240 550 4000 60 5046 38 70 55 
IS. Naumburg a. Saale. 200 191 180 170 217 200 168 160] 240 220 260 240, 440 3600 45 io f 30 45 60 55 
19. Zeitz `... 206 190 180, 162 205 180 168 150| 400 260 340 280 500 300] 56 5045 40 65 50 
20. Nordhausen.. .. 195 180 170 160 200 180 155 1400 260 240 260 240 360 260 50 41045 35 55 45 
21. Mühlhausen i. Thür.. 192 180 166 160 200 180 156 150| 260 240 320 260 320 2400 46 361 50 45 55 50 
22. Langensalza ...... 195 180 172 166 200 185 170 Lt 240 200 260 240 500 300] bü 90 | 50 40 72 50 
29 BEN. 3E ie e 205 185 1585, 170 210 180 175 Tut 250 200 200 220 460 190] 310 4660 36 80 50 
Preisgrenzen .. 206 170 188 155 220 160 185 110] 500 180 500 220 800 190] 70 20 | 60 30 | 80 | 35 
Mittelpreise .. 194 170 189 160 273 298 397 51.5 43, ^ 56,9 
| | | 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | ! | | | | | ! 
l. Hadersleben ...... 200 185 180 165 175 160 160 145] 320 300 +500 4400 4600 550) 80 60 | 50 40 60 40 
2. Fleusbure . . . .... 210, 175 190 165 180, 150 183 1400 305, 305 310 310 360 3600 70 170 35 35 6060 
3. Schleswig. 196 184 176 164 180 168 166 154| 280 240 7500 4400 770 F640, 460 755 | 36 | 24 46 | 44 
o , 201) 179 180 154 191 150 176 1400 360 280 380, 230 500. 240% 80 ) 50 [55 320, 64 40 
5. Neumünster . . . .. 205 180 175 155 178 168 165 1500 235 230 300 300 440 400] So 50 40 30 50 40 
6. Rendsburg... 220; 200 183 170 165 155 175 163] 320, 300 400 360 4800 $100] 100 50 54 | 36 Ap | 50 
I ele 196, 190 172 166 160 150 166 160] 260 240 300 270 600 350 70 295 32 30 | 98 | 50 
S. Wandsbek 222.2... 206; 196. 113 161 195 175 172 160| 300 240 340 280 600 440p) 65 55 40 | 38 50 20 
J. Altona.. 210 198, 184 164 210 120 185 162] 300 270 310 240 440 260] 86.7 60 | 42 | 37 60 44 
10. Mölln m yhůM—Pꝓwꝛ ... 203 190 180 170 185 170 178 165] 320 280 360. 340 — — 80 60 | 58 44 60 | 58 
Preisgrenzen . . | 2200 175 190 154 210 150 185 140] 360 230 500 230 S00 240 100 50 | 58 30 64 , 40 
Mittelpreise .. 196 | 171 | 172 163 284 342 497 68.3 39.9 52 
Provinz Hannover. | | | | | | | | | | | | 
l. Hannover. 206 196 176 166 200 160 178 160] 310 290 310 250 420 2200 65 4842 35 74 | 46 
2. Hameln. ʒ ͥ !*. 206 199 172 166 160 160 170 156 250 260 370 270 360, 240% 62 şs [50 45 50 40 
3. Hildesheim .. . . . .. 202 194 172 164 180 147 174 150| 280 245 290 250 500 200 TO 5o | 38 36 60 50 
4. Goslar. .. 2.2... 203 185 175 160 200 170 170 1400 320, 280 440 2360 600 Au so 4070 Au 70 50 
5. Göttingen. 197 190 168 163 181, 160° 161. 152] 340 320. 440, 400 550 400 51 47 75 70 70 60 
r dën e 200 190 169 163 — | — 167 158] 300 300 340 340 400 400 158.5, 745 | 60 37, 56 | 35 
7. Lüneburg. 200 190 165 158 172 145 170 1557360 1360 500 1500 7800 zl 5 4032 28 56 36 
e e e 205 180 185 150 144 142, 10  140| 5360 $280 HO 7360 4600 7400| 773.3 323.5] 60 50 70 A0 
9. Osnabrück ....... 204 195 172 164 — | — 172 165) 2e0 225 280 240 500 2500 $90 65 40 34 65 | 54 
10. Emden 200 147 178 167 150 150 160. 130 219 200 7320 7300 5340 3320| vd 75 — — o | 60 
DINER 202 165 177 152 156, 152) 162! 130| 260 220 300 260 420 350% 70 50 44 39 70 ! 60 
Preisgrenzen . . 206 147 185 150 200 152 190 130| 360 200 500 250 800 200 90 4075 28 80 35 
Mittelpreise 193 167 162 160 288 344 430 60.9 465 56,9 
'j Kierkartofleln 90—70. — *) deszl, 80—70. — Preise für anslandisches Getreide: in Gieiwitz Gerste 150—130; in Rendsburg Weizen 


230—220 und Gerste 140—130; in Altona Weizen 236—220, Rog seu 216—200, Geiste 240—155 und Hafer 131—155: in Hannover Gerste 159—141. 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


Í | | Koch- Speise- 


| | | 
! | Weizen | Roggen Gerste ' Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln [Richtstroh ` Heu 
Marktorte. | Se | xu | 
<= — J ⁵ K WER RER TR S = RER: 
Provinzen. 1 2 Eel $ 2 2 25 3 22 SCH 2 S 2 [6| 522 o 3 zt 
PES Wine au P) ee WEE VV 
Staat. JT!!! ĩͥ ͤ ( 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
I NU (ai 4 1 4 8 e | 6 7 "sg 9] : | II s 12 | 13 En 15 | 16 17 | is u 19 . 20 21 
Noch: Monat Oktober 1908. ! 
Provinz Westfalen. | | ' | ! | | | | | | | 
l. Münster 213 190 174 155 170 dd 180; 140 270 240 280 260 500 200 90 60 | 30 20 60 50 
2. Minden .........| 210 130 178, 165 — | — | 178] 160| 260, 210 320 230: 400 2800 10 5 0 , 30 | 65 ' 50 
3. Herford qa. 210 198! 170 160 — | — | 110! 160| +300: +240, +380 300 6500 5360| 475 | 165 | 40 37% 65 60 
4. Bielefeld ........ 225 200 200 170 — — 210 190] 380 340 320 300 320 2601 76 | 641 — — | een 
5. Paderborn .' 205; 190 176 158 160 155 176 156| 368! 346 368 346, 368 346| 66 54 | 48. 45 58 45 
6. Soe. 205 194 173! 164 180 174 170. 154| 980 250 260 250 220 200 66 ; 60 | 50 40 80 60 
de Hammas 1 8 | 195 175 165; 150 150 135 165 150| 1340 4320 1360 1300 7400 4300| 480 ı 70 | 40 , 35 | 70 ! 60 
8. Dortmund. ....... | 205. 190 1751 166 145 139 195 178| 240 220 340, 300 400, 320| 486 | +66 | 50 | 40 | 90 60 
9. Bochum... ...... 220 185 185: 167 154 140 185 168 330, 300 350 320 5400 460] 72,5 67,5 57.5 55 ⁴ 70 65 
10. Witten | 214 186 184 156 1460 126, 184| 156| 4380: 5320 1460 1330 4540 T400| 470 | 156 | 60 | 50 | 80 | 70 
11. Hagen i. Westf. 215 200 185 170 160 145 180! 165|4310 +290 1320 1260 1610 1350 76 60 36 36 | 48 | 45 
12. Iserlohn... ...... 210 200 180 170 160, 150 185 175| 270. 270 270 270, 350. "220 775 | 765 | 60 50 | 70 | 60 
Preisgrenzen . 225 175 200 150 180 I2 210 140| 380, 220 460, 250, 670, 200| 90 54 | 60 20 90 | 45 
Mittelpreise . . . | 201 171 | 152 172 296 314 | 376 68.5 43.2 | 62.5 
| | 
Provinz Hessen-Nassau. | | ANE NEM A 9 | TUE 
1. Cassel. . | 203 193 17 165, 170 155 175 160| 310 255, 320 ^40) 450 300 70 55 | 48 35 65 w 
2. Marburg | 210 500 185 175 210 140 180 160] 200, 210| 400 350, 500 360 60 50 55 50 70 60 
e 9 . 200 180° 180 165 18 165 170: 140 7500 7360 7500 1400 4600 7440| 0 50 50! 45 , 5% 40 
L Rame e Ter, E 210 195 185 170 205 175 180, 165 260, 230 270 240! 450 3000 62 50 50 44 74 W ; 
5. Wiesbaden. 215 200! 185 170 310 195 172 156| 420 360 300 280 450 3600 70 55 58 00 , SU | 60 
6. Homburg v. d. Höhe . 220 205 195 180 230 145 180 165 7440 7360 7440 1400 +600 7500 60 55 60 | 50 | 175 65 
7. Frankfurt a. Main... | 215 19» 184 110. 230 200 185 157] 440 290 480 240 600 240 80 60 5446 | 74 60 
Preisgrenzen . . 220 180. 195 St 230, 145 185, 140 500, 210 500 240 600 240 80 | 50 60 35 80 40 
Mittelpreise. . . | 203 | 177 190 | 168 338 347 439 59.8 49.6 63.9 
Rheinprovinz. | | i | | | | | | | ; | 
1. Cohlenz. . .. .. ... 220 300 190 180 205 190 200 1:0| 300 280 360 240 460 240 164 198 | 46 3 62 38 
2. Kreuznach ....... 215 205 178 170 208 195 175 170| 370 280 500 260, 360 280 64 56 60 50 66 | 60 
3. Neuwied ........ 200 200; 173 173 120 180 150 150| 290 270, 360 270 600 450 60 | 251 60 , 55 | 64 ! 60 
VF 226 206 191 169 — — 178 160| 340. 300 400. 360 700 Gul 60 50 20.) 45 | 80 75 
Doch au SERRA 224 315, 181 110,— : — 168 160] 280 280 340 340 380 3800 55 321 33 335 % 58 
e EENEG 220 200, 190 178 170 160 180 170] 360 2340! 500 340 600 400] 85 40] 45 10 72 65 | 
T. Creteld 2... 222-3. 210 199. "Les 165 44 38 162 152] 300 290; 300 280 500 4004 64 56 8 54 146 
8. Duisburg... 215 205 185 175 180 130 155 155] 300 250: 290 260 560 300] 78 | 761 75 7190: $0 
9. eem, E ee e 218 200 178 160 200 188 170 155] 300 280] 280 260 320 2400 80 68 50 45 65 60 
10. Düsseldorf .. ..... : 215 183 180 163 183 118 178 153] 253 250 40 334 353 349 80 | 40 58 35 10 | 6.5 
SIR ND eri sera a 213 180. 177 160 140 1409160 9 130 i | 


12. Mülheim a. Rhein... 210 200 195 185 190 180 190, 180 


| 
300, 270 320 310 340 3300 60 544 32 28 68 56 
300; 280! 320, 280 300 400 E 
| 


| 
i 
r adc 2 205 195 179 165 — — 174 10] 320 919 335 270 447 270] 80 60 36 36 82 60 | 
14. Bonn 2.2 222220200. 210 200 185 170 — — 175 1651 380 320 460 400 500 Dit 70 60 42 35 72 60 
ID EE ame 218 215 188 186 190 185 176 160] 400 360 440 360 600 4001 TO 1414 55 42 72 H 
16. Saarbrücken 208 190 198 185 s00 180 900! 18002400 3305 4400 2320 2800 4600 39047 ee | - | 
17. Sankt Johann.. .. | ne 55 80 E 180] 1400 1305. 7400 1320 3800 7600] 790 770 60 54 | SO , vu 
ISe Düren 200 190 178, 152 180 170 172 160| 7300 7300 1400 5100 5700 4700| $80 | $64 | 40 32 82 62 j 
Een e oe | 213: 200 185 170 140. 140 170 1657340 4300 4480, 5400 7800 1600]. 190 | 160 | 10 ; 50, 90 70 
20. Eupen. — . . 225, 215 220 200 175 16 205: 185780 4280 1340 4:40 480 7480] 780 | 50 45 | 45 1 80 80 | 
Preisgrenzen . .: 226 180 220 152 208: 118, 205; 130| 400, 250 500 240 800 240| 90 258 | 75 28 90 46 | 
Mittelpreise. . . | 207 179 171 i 169 307 342 471 66. 46.6 68.: | 
| | | 
Wiederholung. | i 
Höchste und niedrigste | | 
Preise im Oktober 1908 der | i i 
ostpreußischen Marktorte . 220 170 184 158 175 130! 167 1201 300 178 2300, 150 600 200] 44 34] 60 34 60 56 
westpreubischen Ge 210 174 175 153, 190 140 172 1300 320 160. 360, 200 900 300] 60 324 55 30 70 40 
Stadt Berlin ` 22 223% 206 199 175 165 I$4 140 184 165] 500 280 500 260 $00 200 60 301 882 41.61 64 13 
brandenburg. Marktorte. 220. 175 175 155 200 145 180 148/ 460 200 500 240 700 2401 60 30 52 24 70 32 
pommerschen 7 205, 183 175 156; 183 150 171 1400 350 175 500, 240 950 lof 48 301 50 0 70 2655 
poseuschen - T 210 180: 175 155 179 135 170 145 300 180; 400 200 900 4000 50 24 55 38 80 Au 
schlesischen e , 200. 168. 200 150: 200 130 180 130] 500 170) 400 200 900 200] 60 | 241 80 35 120 48 
sächsischen Se 206 170: 188 155 220 160 185 (ut 500 Ian 500 220 S00 190] 70 20 60 30 80 35 
schlesw.-holst. a . 220 175 190 154: 210 150 185 140] 360 230 500 230 800 2400 100 | 50 8 30 64 40 
hannoverschen M . 206 147 185 150 200 132 190 1501 360 200. 300 250 800 2000 90 40 75 28 80 | 35 
westtilischen m 225 175 200 150 180 126,210 140| 380 220 460 250 670 2001 90 544 60 20 90 | 45 
hessen-nassau. 85 . 220 1850 195 165 230 145 185 1400 500 210 500, 240 600, 2400 80 50 60 35 8040 
rheinischen ge 226, 180 220 152 208 118, 205 1300 400 250; 500, 240 800, 2401 90 25 75 28 90 Au 
sämtlichen Marktorte | j | Ä | | | 
des Stautes 260 Il 220 150 230 118 210 120] 500 160 500 150 950 170| 100 20 | 80 20 120 206, 
Mittelpreise im Oktober 198 198 170 170 180 281 223 474 52.1 42 336 
. „1907 219 199 174 172 273 338 590 56.9 50: ; 675 


"alter Hafer 170—160, — Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 248—240, Roggen 225—218, Gerste 180—140 und Hafer 
203—175: in Minden Gerste 150—135; in Bielefeld deszl. 19-15: in Dortmund alle vier Getretdearten 240—233 bezw. 220—212. 145—140 und 195—175; in 
Bochum deszl 248—218 bezw. 213 —190, 151—139 und 193—177: in [Iserlohn desel. 218 2210 bezw. 215—205, 148 2140 und 195—190; in Frankfurt a, Main Weizen 
208 — 238 und Hafer 185—165; in Kreuznach Weizen 240, Roggen 185, Gerste 210 und Hafer 180; in Duisburg Weizen 240—233, Roggen 233—215 und Hafer 178: in 
Essen alle vier Getreidearten 248—223 bezw. 220 —208, 148--135 und 200 183; in Düsseldorf desgl, 245-218 bezw. 220—114, 145—135 und 205—178: in Mülh cim 
a, Rhein deszl. 220—220 bezw. 205—195, 195 —195 und 205 —195; in Coln desgl. 215—233 bezw. 223—210, 147 —135 und 195—170 ; in Aachen desgl. 220—235 bezw 
230—215, 190 und 19S—183; in Eupen desgl. 220 bezw. 210, 170 und 200. i 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartofteln und Rauhfutter. 


Koch- Speise- 


— — — — —— nn a. 


EBkartoffeln IRichtstroh | 


Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen) Linsen Heu | 
Marktorte. . | E — II. gelber y weiße) à RPM Gs i 
(€ a, 2 „ È & la S lin is * E S 2 & ‚⏑ff 2 l5 jæ | 
Provinzen — 1$ £s idi: P EEGEN EEREOL EEGENEN 
"T Ec e ID DL ß! 00 
Staat. 5 S er SAN. LL TENET DU MM m m. in 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. | 
I 2 3 5 66 5 3 910 1 12 13 14 is [16 | 17 [18 19 20 2 | 
! 
Monat November 1908. | 
Provinz Ostpreußen. | ; | i | | | | | | | | 
1. Memel 213 206; 169 163 169 162; 154° 140] 3267 4244 7300 1260 — | — | 1492, 740 — | — 50 42 
2. Königsberg i. Pr.. 212 190° 176 163 175 130, 168, 153| 230 180 300, 220 1400 4200) +50 | 140 | 70 | 34 j 66 | 36 
3. Braunsberg i. Ostpr. . ' 205° 186 170 158 150. 138 150 136] 300, 290, 400 380 600 600] 60 50 | 48 46 | 50 | 45 
4. Tilsit... eo PIB 190 170 156 180 140 160 128| 240 920) - | —  — | — | 575 45 | 52 | 46 | 56 48 
5. Gumbinnen. 202 193 165 158 163, 149 152, 140 189 178 400, 7400 4500 4400 50 , 40 46,5! 43.3, 54 48 
6. Insterburg 195 175 175 100 150, 130 160 120| 280 250; 4400) 7400 1600; 7600| +55 ; 140 | 60 | 50 | 0 50 
Preisgrenzen. | 213, 175; 176, 156 180; 130 168 120! 300 d 5000 220 600 200] 60 40 | 70 | 34 66 36 
Mittelpreise ..| 198 | 165 183 (47 239 3356 4438 48, 49, 50. 
Provinz Westpreußen. | | | ts | | | j | | | | | 
1. Danzig 214 175/172 169 192 162 168, 144| 902 192250 7250 7400 j400| 160 750 | 45 | 40 55 44 
2. Elbing 210 100 175 15, 180 100 164 1527320 7250 460 4240 7700 $600| 460 | 748 | 40 40 6044 
3. Marienburg i. Westpr. | 210 200 170 160 175, 150 165, 160] 240 220 300 280 520 300% 50 40 50 45 50 50 
„ Thom ss. ea hn | 198. 192, 170 162 168 156 164 158] 220 200 325 300 7550 7300) 50 34] 55 50 60 55 
CCC 195 180, 165 158 170 150 150, 145% 170 160; 280 270 900, 800] 50 236] 45 40 50 45 
6. Graudenz....... .' 202 187 166 156 178 140 160 143| 280 200 260 240 360 250 50 40]| 50 A0 60 | 20 
7. Konitz ..' 200 190; 161, 153 170 148 150 136| 200 180 300 200 400 300 90 38 40 350 An 50 
Preisgrenzen.. 214 175 175: 153 192 140: 168, 1360 320 160 360 200 900, 250] 60 34 55 35 60 H 
Mittelpreise 196 164 164 | 154 217 275 456 46.6 43.9 82. 
Stadtkreis Berlin 208 199 174 167 181 138 184 164] 7500 7280 7500 1260 1700 72000 60 35 53.2 dle 61 42 
Mittelpreise 204 171 161 1174 390 | 380 450 41,5 474 53 
| i 
Provinz Brandenburg. ` | | ! | | | i | Ä | Sen n 
1. Prenzlau 198 190, 164 160 19% 173 163 155] 360 320 420 400 600 500 55 45 5045 45 40 
2. Schwedt a./ Oder 202 202 172 170 180 175 170 1667250 7250 $300 $300 7450 74500 50 45 38 34 45 | H 
3. Eberswalde 203 1950 172 165 190 180 170 1607440 7300 7400 7300 enn) 400) 55 45 40 | 40 | 40 40 
4. Luckenwalde. 210 200| 168 165 180 160 176 17217460 7360, 1400 $400 $600 4500 56 34 50 40 50 50 
ð. Potsdam ae 2 #228 = 200 194 169 160 176 170 180 165] 310 270 360 280 450 300[ 60 44 | 50 35 50 30 
6. Brandenburg a/ Havel! 196 190 168 162 155 145 175 160] 350 250 400 300 400 300 148 140 30, 25 | 46 35 
7. Rathenow ....... 187 185 162 160 175 165 165 160| 300 280 300 280, 400 250% 50 | 46 | 27 25 40 32 
8. Neu Ruppin ..... — — 164 164 175 175 168 158] 49360 1360 7420 1420 $660 7660 1900 : 142 au 50 50 50 
9. Küstrin. . .. 200 175 173 145 190 165 180 14514365 7300 1425 1350 750 4% 47% 36 | 42 36 47 3 
10. Landsberg a./Warthe . 200 190 165 159 176 160, 162, 155] 300 280 350 300 600 500 42 40 | 45 40 50 45 
Il. Fürstenwalde. 202 194 172 164 180 170 174 1600 300 300 280 280 350 350% 45 40 30, 30 | 42 142 
12. Frankfurt a., Oder.. 200 190 170 162 182 175 170 160 7360 7300 5500 400 7700 4500] T40 736 | 50 35 56 35 
13. Schwiebus ....... 202 195 161 158 175 156 165 150| 220 200 280 260 410 "un 46 40 | 40 10 50 49 
14. Sommerfeld .. .... 200 194 165 159 173 165 156 152 400 350 400 350 600 400% 44 40] 25 25 50 40 
l3, henne rare | 205 194 172 166 200 174 170 159/240 7220 $300 $260 7400 $200] 48 36 | 40 30 70 60 
16. Kottbus. e. oana. 205 185 175, 164 173 165 168 160| 4460 7300 7400 1340 $120 „400 750 ^ 740 | 40 30 | 625 55 
17. Soran 1:Ndr. Lausitz. 195 190 167 160 170 160 155 150] 300 240 7360 41240 1350 $2500] 55 48 50 40 60 15 
18 Spremberg 23 52 34 202 201 168 165 200 200 170 17017400 7560 7400 1360 75% 400% 50 48 10 40 70 60 
| Preisgrenzen. . 210 175 175 145 200 145 180 145] 460 200 500 210 720 200% 60 34] 50 25 70 30 
Mittelpreise .. 196 165 174 | 164 319 348 459 45.5 383 475 
Provinz Pommern. | | | | | ' | | | UM | 
I. Demmin. 198 196 167 166 170 170 162 1627260 7240 340 4320 75520 1500 42 38 10 op do 44 
2. Elan Bea 196 190 164 160 165 150 160, 150% 190 180 7300 1200 4600 16000 45 30 | 40 30 — 42, 35 
3. Pasewalk 200, 188 168 158 185 160 165 1566 315 230 2390 270 480 3700 45 410 36 32 45 35 
J. Stettin 203 193 170 163 184 176 168, 15807350 7240 1400 $240 3800 7170| 6 $40 43.2 3.2 54 40 
5. Stargard i. Jung .. 5 192 186 168: 158 170 154 160, 148] 4340 1200 740 735607800 3500| T40 7324 Au 45 Ju 
e | 106 188 166 106 161 160 14 11 — — 5500 i400 Zut $200] 52 44/45 35 65 55 
7. Kolb ern | 200 183 168 154 176 150 162 146] 200 180 4500 +400 41950 85% 48 4436 30 48 40 
S. Stolp i. Pomin., 210 190 108 160 180 165 160 145] 220 200 1400 7400 4600 y500| 45 38 45 35 60 50 
9. Stralsund.. . 200 183 168 154 176 156 161 146] 3900 4260 4360 $280 7700 1600 155 74045 40 55 45 
10. Greifswald ....... 194, 182 162 151 170 152 157 141] 300 260 4400 4280 $500 $1700] 45 40 | 37.5 30 33.5 215 
Preisgrenzen . . 210 182 170 151 185 150 168 1410 350 180 500 240 950 1700 55 40] 45 30 65 2755 
Mittelpreise 193 162 167 155 254 367 617 42,» 35 45 
Provinz Posen. | | | | | | | | | Ban e 
/ s 200 188 168 158 177 160 166 142 240 220 300 280 200 300] 740 | 734 | 50 40 70 45 
Iris Ses anre e p 200 190 jun 1o4 176 1 158 l4s| 340 240 340, 260 600 4oo| 36 — 28 50 40 60 48 
3. lawitseh . mwͥũU— 205, 195, 170 150 175 162 160 Lin 220 200 260 240 7900 3500| 40 324 55 50 65 50 
4. Krotoschin. 202 195 166 160 170 140 154 145) 210 200 220 210 600 400% 38 35 | 45 40 ^ 60 50 
5. Ostrowo . 200 191 163 155 150 135 152 145/ 230 220 400 350 700 650 45 40 45 40 6 60 
6. Schneidemühl .. ... 190 180 168 162 162 156 150 144/7400 7400 7400 3400 7500 4500 pot 740] 50 45 55 20 
T. Bromberg ....... 204 190 167 154 165 148 164, 145| 200 190 300 240 7600 7400] 50 38 50: 45 60 55 
8. Ilohensal yx 198 185 160 150 178 165 155, 148] 7240 $200 $400 00 4500 7400 45 40 50 40 60 45 
9. (ines en. 200 184 164 154 172 150 160 14] 190 166 7360 $360 7600 1600 38 28 55 45 65 5% 
| Preisgrenzen . . 205 180 170 150 178, 135 166 142] 400 166 400, 210 900 300 514 28 55 40 70 45 
Mittelpreise .. 194 1561 161 152 239 312 553 38.9 46.1 56,3 
Provinz Schlesien. | | | | | | | Ä 
CCC 202 170, 170 145 150 140 153 1400 309 940 240 200 600 300“ 45 40 | 55 44 10 6⁰ 
| Z. Breslau uu xa 205 168 173 l4s'1s85"140 160 138] 210° 170 245 210 320 2000 $55 40 65 61, 76 ie 
e dd tod 202 1s4 173 160 180 156 153 1| 210 180 5360 5360 500 4500| 40 % 6% 46: 50 60 
4. Schweidnitz 22.2... 203 183 174 158 185 135 160.147] 260 240 260 230 420 320] 44 40 60 H., 74 
5. Strie gau 204 188 172 160 190 165 160 Lol 260 220 240 200 480 260 44 3660 56 1 84; 30 
6. Waldenburg i. Schles. | 216, 190. 196 190 183 180 160. 1500 4300 7240 1400, 7360 $860 7660| 20 | 146 | 60 ; 50 j 80, 70 


', Braugerste 185—170, — Preise für ausländisches Getreide: 


in Danzig (unverzollt) Gerste 126—121, 


Noch: I. 


Weise | 
Marktorte. | een ` 
d Ge e 
Provinzen. 2 # 
7 = $E 


| 


F 200 188 
10. Glogau U ü é é 198 194 
11. Lieznitz ........ 204 176 
12, Jaue rr 205. 192 
13. Hirschberg i. Schles.. 206 198 
14. Lauban 202 190; 
15. Görlitz 255 222284 207 170 
16. Oppeln ......... 204 198 

17. Gleiwitz 206 165 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 200 180 

19. Beuthen i. Ob. Schl. 240 180 
90. Kattowitz. ....... 2600. 240 
2]. Ratibor ...... .. 204 198 
22. Leobschütz . . 202 178 
23. Neustadt i. Ob. Schl.. 198 185 

24. Neisse 198 180 
Preisgrenzen 260 165 
Mittelpreise .. 197 

Provinz Sachsen. 

1. Salzwedel ....... 195 190 

2. Stendal ......... 204 196 

3. Burg a., Ihle 205 205 

4. Schönebece ngk... 202 190 

5. Magdeburg.. 203 190 

6. Oschersleben 200 185 

7. Aschersleben 202 12 

8. Quedlinburg ...... 200 190 

9. Halberstadt.. 200 188 
10. Torzrau ......... 203 110 
11. Wittenberg.. e e 
12. Halle a./ Saale. 204 190 
15. Eilenburg. 203: ISI" 
14. Eisleben ........ 200 185 
15. Sangerhausen... 200.180 
16. Merseburg. 204 175 
17. Weiben fes 200 187 
18. Naumburg a. Saale.. 198 190 
19. Zeitz .......... 205 190 
20. Nordhausen. 195 180 
21. Mühlhausen i. Thür. : 196 188 
22. Langensalza ...... 200 1900 
fk 205 185 

Preisgrenzen .. 210 170 
Mittelpreise .. 194 

Provinz Schleswig-H olstein. | 

l. Hadersleben ..... . 200. 185 

2. Flensburg.. .. | 215 175 

3. Schleswig m 200 ¶ (188 

( nnd, 199 17% 

5. Neumünster .. . ... 205 185 

6. Rendsburg... | 220 200 

T. Itzehoe .. ....... 196 190 

8. Wandsbek 206 194 

9. Altona te 208 196 
10. Mölln eee . . 200 190 

Preisgrenzen .. 220 175 
Mittelpreise 197 
Provinz Hannover. ; 

1. Hannover. 204 196 

2. Hameln.. .. e... 200 197 

3. Hildesheim.. . .. 200 194 

d. Goslar... ou oux 205 185 

5. Göttingen 198 193 

6. Celle. 1.4 da Eau 200 190 

7. LüneburgLg. 200 190 

/ ee a 200 175 

9, Osnabrück. 202 195 
JO. Emden ......... 202 179 
CC 198. 164 

Preisgrenzen .. 205 164 


Staat. 


Noch: Provinz Schlesien. i 
D Glatz ?: 205 


1 
8. Grünberg i. Schles. . . — — 
9 


Mittelpreise .. . 194 


Preise für Getreide. 
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— e — . 


Hülsenfrüchte. EB Kartoffeln und Rauhfutter. 


i | Koch- ` Speise- | 

Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen | Linsen | Eßkartoffeln |Richtstroh , Heu | 

gelbe) (weibe) i | 

ZW Se, ET" de S E z | & | S | € de Sie S | 

CHE 25 Z EEI 38 Z 8 Z ı 5851| E Lo] x eola EIE 

SS Tee © ESA dp 2 27 S 7 F 27 5 ;3*|$ ga! z |$3* 
ZS 3 2 * (21: = S = 13 ls 2 |% = |® 2 ja 

y * r H i Eu ais IT p TT] ! 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark | 
6 l 


| | 
178 156| 180, 155! 
166 160) 180 172 
108 153 17% 160 
173, 162| 186, 170 
173: 165! 190 180 
173 160] 190 170 
174 160: 185, 150 
166 162| 180 160 
168 155185 140 
182. 170 158 150 
181. 155 190 130 
180 160 165 155 
190 150 200 150. 
200 180 180: 160 
168 164 178 160 
180 158,182 154. 
170 157 176 155 


176 160 176 150 
200 145 200 130 
168 168 | 
1:0 160 180 160 
171 160 190 170 
173 170 190 190 
172 158, 190 180, 
173 164197 185 
172 155 195 175 
174 168 200 1720 
170 160 200 180 
172 165 200 113; 
176 160 202 170 
175 165 — | = 
177 167 214 173 
187 161 200 170 


175 165 205, 180 
200 170 210 190 
180 168 210 185 
180 168 205 165 
175 167 212 200 
177 160 205 175 
170 150 200 190 
168 160 200 192 
176 164 200 190 
180 170 210 190 


200. 155 214 160 
170 190 
| MEME 
175: 160 170, 150 
190 160 180, 150 
172, 160 180 168 
175} 149. 176 149 
175 155 175 155 
150 170 165 155 
172 166 154 146 


174 164 200 160 


169 167 193; 162 
168 164, 180 146 
175 160 200 170 


173; 164 1760 160 
1677 159 — 


164 156, 170, 140 
180 150: 140: 138 
167 162 —! — 
176 160 159 150. 


177 152 157 130 
180 150 200 130 
166 1563 


154 134 
164 155 
163 156 
164 15 
160 150 
160 150 
150. 140 
145 143 
153 140 
160 148 
160 155 
170 150 
170 160 
180, 170 
156 150 
154 142 
156 132 
lol: 140 
180, 13 
153 
| 
180 150 
172 Lu 
175 173 
173 15 
174 16 
103 156 
168 162 
170 155 
176 161 
177 150 
175 165 
171 160 
183 150 
175 165 
160 150 
175 1X 
170 156 
170 160 
168 155 
160 145 
160 150 
170 156 
175 160 
183 145 
164 
160 145 
183 140 
164 152 
161. 139 
165 145 
170 160 
166 160 
168 158 
184 160 
170 160 
184 139 
161 
180 160 
171 165 
180 161 
180, 150 
167 158 
169 160 
170, 150 
1900 145 
112. 162 
164 120 
155 130 
190 120 
162 


320, 300 


j| 4300: 3240 


+300 1210 
260 200 
1900. 1200. 
300, 240 
1300 1260 
300 250 
1320 $215 
250 950 
250 200 


)| 1220. 1200 


1260 1200 
260 220 
280 260 
300 200 
240 240 
260 250 
500, 170 

259 


320 280 
7500 7400 
280 200 


57280 7280 


250 220 
240 220 
280 260 
260 240, 
243 200 
020 300 
400 300 


1300 7300 
320 280 
180 180 
350 300 
280 240 
240 220 
400 260 
300 240 
240 220 
220 180 
265 240 
500 180 

273 


| 

320 300 
300 300 
280 240 
320. 280 
235 230 
320 300; 
280, 240 
310 240 
320 290 
320, 280 
320 230 
as | 

| | 
310, 290 
270: 230 
280 240 
320 980 
340 320 
300 300 


) 1360 7360 


1300 7260 
280 250 
Zr SE 


260 220 
360, 210 
285 


| ! | 

#360 +360 $600 7% 40.3515 50 80 75 
7400 4200 4900 7700 555 "Jul 50 40 

1320 1260 4120 4640| 46 144 40 35 58 52 
260 260; 400. 400 48, 36 — ou 50 

7400 300 7800 56001 40 38 40 40 70 Gu: 
260 200 600 400 40 n 

1400 7340 7600 17400] $44 
300 220042380 7230] 150 

1200 7235 4440 7200| 56 ; 
250 250: 600, 600| 40 10] 64 60 90 90 


Ge 
em) 
c 
e 
H or 
— 
-l 
c 
ep} 
A 


250 200. 320 240 40 36 [ 75 65 
1240 $210 1650 +550) 750 550 80 60 
1280 424017700 1600 350 . 140 | 70 60 110 70 

260 220 200 400 30, 3475 60 110 80 

340 260 700 660| ag: 1330] — — | 

360 260 540 4001 +44 | 136 | 54 ; 50 
+400 1400 7500 +500) 34 3. | 

280 240 350 280 36 3 54 

400 200 900 2000 56 30] 80 35 118 50 

286 ; 500 41, 546 74 


340 300 440 320] 45 140 | 42 
1500 7300 v100 5400 50 740 | 39 
340 200, 360 260] 60 60 38 38 50 50 
1250 4280 $400 7400| 740 | 30 X 
440 210 380 200] 75 50 45 40 70 60 
| 
l 
| 


300 260 200 Jul 60 
300 240 400 220 70 
JM) 250 $4520 4220] 75 50 50 Au 56 50 
THO 42320 440 4280| 80 : 
400 300 800 340 55 
1200 2500 5500 7250 50 

270 240 360 240] 75 

4000 4260 412500 rot 160 ! 

360 280 300 300 310, 50 52 44 70 
250 250 370 370 oo 

360 300 600 400 60 

300 260 550 400 60 g 

260 240 440 3600 55 50 f 50 
320 280 500 3000 60 50 50 40 70 50 
280 240 360 2400 55 50 50 45 60 55 
300 260 320 240 60 461 55 50 
240 200 250 180 60 40 50 40 
300 240 400 190 80 5 


| 
l 
500 200 800 1800 so oul 65 30 40 
297 380 54.5 45,5 59.6 
| | 
| 


2 

— 
— 
Va 
LS 
Ss 
Cr- 


or 

— 

C» 

c 

Nä 

c 
NG l Ot 
ODIL 

c 

© 


| | | 
1500 7400 7000 2550 so 
300 300 360 3600 70 
1500, 7400 7700 7600 60 
380 280 500 24% 80 3) c0 | 50 32 64 40 
300 300 440 400 75 50] 36 x 
400 360 $800 77000 100 ; s0 | 4s | 
MO 270 — | — 65 | 55 | 32 
340 280. 660 4400/0 65 ) 55 | 38 | 38 
| 


310 240 440 260f vg 66. 
360 340 — ! — Ss) 60 | 50 | 44 
500 240 S00 240) 100 50 | 50 | 30 64 

345 503 68,7 38.9 


-1 
P 
c 
= 
—1 
eg 
Cc 


310 250 420 220 66 504 | 42 | 36 74 

360 270 360 :MO| 362 |! 3 à 5 

290. 250 440 200 70 | 56 | 45 
| 


440 360 600 400] 90 
4410 400 550 400] 60 
340 340 400 400] 158,5 
1500 7500 1100 $1700] 65 
1440 7370 15000 74000 766,7 160 | 60 
280 250 400 220067100770 40 
1.20 7300 7340 13200 90 751 — 
280 240 400 350 70 50 | 45 
500 240 700 200 100 | 40 40 28 


342 407 63,1 45.3 


Cn 
e 
Va, 
C 


oo 
— 
— 
Ka 


n Ererkartoffeln 90—75. — 3) deal, 80-70. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Gerste 100-130; in Rendsburg Weizen 235—275 


und Gerste 140—130; in Altona Weizen 225—220, Roggen 210—192, Gerste 220—120 und 


Hater 157—153: in Hannover Gerste 141. 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EBkartoffelu und Rauhfutter. 


— — GöHh— — —ͤ— — 


| | Koch- Speise- 
Mark Weizen i Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
Marktorte. | Ge ö 
— CHROME EA l (gelbe) (weibe) Gë 
T 8 t pl SL S dr 5 Ec ei 80 2 "JEN Cp E Sr S M z fe 
Provinzen. x Es, ı Etc X EB Z EE] Z7 35 xz EREI Z ES 7. GE ?7 t5 Z L 
I HERES 2 S S 2 37 33 „5 73] £ 33|= 523 2 ŞE, 
= = | im — Z AnS 2 55 = = = 5 KR = imus. = = Es 2 7 x AR. 
Staat ` — = 1 2 = Zia diode = Ben De e = P =; c = = = = 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
— = = = = 
16 17 18 19 


Noch: Monat November 1908. 


Provinz Westfalen. | l | | | | | | | 
1. Münster. 2222... 206 190' 170 155 170 140 175 145| 270 240 350 260 sso 220% vo — zo f 20 om zo 
Minen 205 190; 178 163 — — , 178 160 260 240 320 280 360 2400 80 501 42 35 85 50 
3. Herford qa 203 190 165, 155 — | — 165 1557300 4240 4380: 4300 1500 3360| 480 — 110 | 40 37% 65 60 
i. Bielefeld ........ 215 195 I 175 — — i 200 185] 380, 340 310 290 320 260| 75 6 | —: — — — 
9. Paderborn... 204 180, 173 158 1800 165: 174° 158] 368, 346 368 346 368 346 66 56 48 45 58 45 
6. Soest 200 194 170| 164 180 174 166 160| 270 265 265 255 280 265| 70 60 50 40 5o 60 
nnn 195 175 165 150 150 135 165 1507340 4320 7360 71300 7480 7360 150 770 | 375 32.5 70 60 
Ss. Dortmund. . 2.222 .. 208 190; 172, 162. 145 137% 195 178] 240 220 340, 300 400 3201 T90 770 | 55 40 0 Ou 
9. Bochum. n. 215, 191] 1800 162, 149 139 185 170] 320 290 365: 315; 450 4000| 72.5 065] 65 7 , Di 
10. Witten . 214 184 184 154 146, 126 184 150 7400 7340 4460| 4330 4540 4400] Zou +60 | 60 50 80 70 
ll. Hagen i. Westf.. 213 198| 178° 163 16 148 178 16314330 #290 4320 4260 1600 4300 76 60 | 30 30 4 35 
Preisgrenzen . T 2 215 175 190 150 180; 126 200; 145] 400 220 460 255 600 2201 90 500 | 65 20 90 35 
Mittelpreise... 198 168 ^ 153 170 300 3718 370 70 42. 63,2 
Provinz Hessen-Nassau. | A3 NE NN | | | | 
1. Cassel. 203 193, 175 165. 170 150 175 160 310 260 320 280 420 270 70 534 48 35 60 Au 
2. Marburg. 210 200 185 175 200 180 180 160] 360 200 400 310 400 260 60 50 55 50 70 o 
9. Pda 24 244.028 28% 198, 185 178 168 180 160 170 140 1960 1 1280. 3900. 7400 7400, 73200 60 60 | 90 45 50 Au 
4. Hanau. ......... 210, 195 180 108 205, 175 178 165] 260 230 270 240 450. 300] 60 55 | 50 44 70 70 
5. Wiesbaden 210 195. 180 170 205: 190 161. 146 440 360 300 280 450, 3200 65 55 [ 58 46 7 65 
6. Homburg v. d. Höhe . 220 205% 190 175 290 140 180 165| 4440! 4360 7440 44004600. 3500| 60 55 | 60 50 70 65 
7. Frankfurt a. Main... | 215 195, 180 170 230 190 183 153] 440 290 420, 235 600 240] 100 60] 52 44 72 60 
Preisgrenzen . . 220 185, 190 165 230 140 183 140| 440) 200 500 235 600 240 100 50 60. 35 78; 40 
Mittelpreise. . . 402 , 178 , 185 165 328 343 395 61,7 49.1 63 
Rheinprovinz. T Due. || | | | | * „ 
L Coblen q.. . . 215 200 190, 188 205 190 185, 165] 300° 290 ge 240: 460 2400 470 ][ 8 A 02 60 
2. Kreuznach 215, 210 175 168 193 188 170 160 390, 280° 280 260; 350. 260| 64 56 60 50 66 60 
3. Jeu wiel 200 200. 173 160 190 180 150 140 290° 270 360, 280. 600 40% 10 5 60 55 64 60 
4. Kleve, zo Nie eeu 2111 206 175 169) — — 170 155] 340 300 400) 360 700 600 65 60] 50 45, 80 70 
SE ENEE 21]: 210 172 170 — — 170 155| 280 280 340) 340 380 3800 55 55 35 35 55 55 
6. Wesel. 2s 220 210! 190 180 170 160 180! 170 360 340 500 340 600 4000 85 70 45 40 72 65 
T: Crefeld 22 23:32 200 190 170 165 pa 136 162 152] 300 290 280. 210, 340 330| 65 62] 32 32 o4 146 
S. Duisburg. 215! 210. 175, 170 180 135 165 165 310 290 290 260 460 280 80 7075 75 95 90 
d. ESsell. 2239 xx 210 193 170 158 200 188 165 150| 300 280 280, 260 320 240 50 66 | 50 45 65, 60 
10. Düsseldorf . i.. 210, 183. 176 160) 178 116 179 153] 251. 250 341! 240 353 353 90 so 56,3 56 | i25 72 
11. Neuss . | 303| 180 170 160 — — 10 9 130 300 270 320 310| 310 300 60 34 32 mim 56 
12. Mülheim a. Rhein... ; 2001 190 190, 180 180 170 190 180] 300, 290 320, 280 500 400] 75 10 40 36 80 60 
CT 205 198, 173 166 — — 173 163] 317, 282 337 270, 417 273| 80 68] 36 36 84 60 
H- pni ae 210, 200 185, 177 — — lio, 105] 400° 300 460 400, 500 400] 76 70 49 35 75 65 
r E lé | 218 190 188 110; 190 170 174 160 360 240 940, 260 440 240] 66 18 51 44! 74 50 
'F . 214| 190| 190 aal 190 180 188 180] 1400 5305 400, 5320 1800 +600] +90 i70 | 36 56, 75 wW 
IS. Düren 1196 187; 170 155! 180 170 159 150 700 4300 7400 4400 7700 5700 $80 772 | 40 32 72 oi 
19. Aachen 208, 200 180 173i 140 140 170 163] 740 1300 1450 j400 4800 15000 0 14670 % 90 W 
20. Eupen 220 200 215 195| 175 165 305! 185/7300 1300 1350; +350 1500 7500 780. 78045 45 80 $0 
Preisgrenzen . . 220 180 215 155 205, 116 205: 1300 400; 240 500 240 800 240] 90 481 75 28 95 46 
Mittelpreise. . | 203 176 17 " 167 304 | 335 451 70, 46.5 68. 
i I 4 | 
Wiederholung. | | 1 : | 
Höchste nnd niedrigste | | | | | 
Preise im Novbr. 1908 der i | | 
ostpreußischen Marktorte . ' 213 175 1761 156 180 130° 168 120| 500! 1758! 500 220: 600 200 60 40 70 7 66 6 
' westpreuDischen ` „ 214. 175 175 153, 192 140 168 1360 320. 160. 360 200! 900 250 60 34 55 35 60 44 
Stadt Berlin .. 208, 1991 174, 167; 184 138: 184 164] 500 280, 500 260; 700 200% 60 35 | 5½ 41.6 64 42 
brandenburg. Marktorte . 210 175 175 145: 900 145 180 145] 460: 200 500 240 720 200 60 34 30 25 70 X 
pommerschen - .| 210 182 170 151! 185. 150 8 141] 350; 180° 500 240, 950 1700 55 30 45 30 65 27.5 
posenschen „ 205 180 170: 150 178° 135 166 142] 400 166 400 210 990, 300 51 28 | 55 40 wW A 
schlesischen 5 260. 165 200' 145: 200 130 180 132 300) 170 400 200 900 200 5% 30|s0 35 118 50 
sächsischen $ .| 210, 170 200 155 214 160: 183 145 900, 180 500 200 800 180 80 20 65 30 80 W 
schlesw.-holst. " ., 220, 175 190 149 210, 146 184 Lon 320, 230. 900. 240 800 240 100 50 50 53 64 40 
hannoverschen „ | 205) 164 180 150 200) 130; 190, 120| 360, 210; 500. 240 700, 200| 1% | 40 | 70 28 so 40 
westfälischen S | 315| 175 190 150 180 126 200| 145] 400, 220, 460 255 600% 220| 900 ^ 30 | 65 20 90 35 
hessen-nassau. 220 185 190 165 220 140 183° 1400 440 300. 200, 235: 600 240| 100, 30 | 60 35 15 40 
rheinischen |. 220, 180. 2151 155 ge 116 2050, 1300 400, 240 500 240 800 2400 90 48175 28 95 46 
sämtlichen Marktorte | | | | | | 
des Staates | 260. 164 215. 145 230 116° 205| 120 500 160 500 200 950 170] 100  20]| S0 20 118 27.5 
EES im Novbr. 1908 197 168 171 | 160 280 323 458 48.3 45.2 59.1 
„ „ 1907 220 202 w176 1173 274 338 585 58.1 51.5 69 
1) alter Hafer 170—160. — Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 248—240. Roggen 225—215. Gerste 180—140 und Hafer 198—155: 


| 
in Minden Gerste 140—120; in Bielefeld desgl. 160—145; in Dortmund alle vier Getreidearten 243- -233 bezw. 220—210. 145—140 und 190—173; in Bochum desgl. 
230-210 bezw. 20185, 149— 1: IG und 193—180; in Frankfurt a. Main Weizen 253— 235 und Hafer 190—170; in Kreuznach Weizen 240, Roggen 185. Gerste 200 und 
| Hafer 125—170; in Duisburg Weizen 2.233. Roggen 210—205 und Hafer 185180; in Essen alle vier Gerreidearten 243- 230 bezw. 220 208, 143—120 und 195—135: 
m Dusse Idorf desgl. 238-219 bezw. 216 192, 141—134 und 201- 175: in Mülhei im a. Rhein desel. 220—219 bezw. 200- 190, 190—150 und 200—190; in Coln desgi. 
240—233 bezw. 218—208, 142—138 und 1^5 170; in Aachen desgl. 245—235 bezw. 225—215, 190 und 193—182; m Eupen deszl 210 bezw. 205. 170 und 200. 


Marktpreise 1908. ` 


. Stadtkreis Berlin 


Marktorte. 
Provinzen. 


Staat. 


Provinz OstpreuDen. 


.Memel ... 
Königsberg i 
Braunsberg i 
Tilsit 


I Ste 8215 


Insterburg 


Mittelpreise 


Provinz Westpreußen. 
| DAZU uu so EE 


Elbing 


Thorn 
Culm 


DE 


. Konitz . .. 


Mittelpreise 


Mittelpreise 


e e. 9 „% 9 9 „„ >o 
€ 9 > ò> ò% o 


Preisgrenzen . . 


Preisgrenzen . . 


1. Demmin 
2. Anklam ........ 
3. Pasewalk ....... 
4. Stettin ....... 
5. Stargard i. Pomm. .. 
6. Köslin 
T. Roller Share a 
8. Stolp i. Ponun. i 
9, Stralsund . . .. ee. 
10. Greifswald ...... 
Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 
Provinz Posen. 
1. Posen . . . . . . . . . 
D ULISER ea 
3. Rawitsch ...... 
4. Krotoschin ...... 
5. Ostrowo. . 2 2 0. . 
6. Schneidemühl .. .. 
T. Brombergs ...... 
S. Hohensalzaa . 
9. Gnesen. 
l'reisgrenzen . 
Mittelpreise 
Provinz Schlesien. 
KE Mee, x 
2, resa uode a. 
Do DPI. ser risit SA 
4. Schweidnitz ..... 
5. Nriesau 2.2... 
6. Waldenburg i. Schles. 


Provinz Brandenburg. 


. Prenzlau 
Schwedt a./Oder 
. Eberswalde 
„Luckenwalde 


Brandenburg 
Rathenow 

. Neu Ruppin 
. Küstrin 
. Landsberg a./Warthe . 
. Fürstenwalde 
2. Frankfurt a./ Oder 
. Schwiebus 
Sommerfeld 
. Guben 
. Kottbus 
. Sorau i./Ndr. 
Spremberg 
Preisgrenzen . . 


SNDU 81 


Potsdam 


e * > $9 ọ ù% 9 


e » es ò „„ > $ 
* LJ H . 


* > o è 9* 
. e ọ o o 
e 9 òè o ò ọ ò * 


= è > $5 €. ọ č ù» o 


Mittelpreise 
Provinz Pommern. 


) Braugerste 150—170. — Preise für ausländische» Getreide 


a./Havel 


Noch: 


| Weizen ! Roggen | 


| 
| 
| 
| 
| 


* 


Lausitz . 


` 


höchster: 


Ic 
2 i 3 
| li 
213 206 
215 191 
205 194 
215 190 
205 195 
200 180. 
215 180 
201 
218 187 
210 190. 
210. 200 
2000 192: 
195 180 
208: 194 
205! 188 
218, d 
198 
210: 901 
206 
203 192 
205 202 
206 198 
200 190 
201 196 
196 189. 
195 185 
200 175 
200 195 
202 195 
200 190 
204 195 
197 191 
210 194 
196 185 
135. 190 
201; 200 
210; 175 
196 
196 196 
196 190 
200, 190 
206 190 
198 192 
194 188 
199 187 
ed ` 
202 185 
198 186. 
206 185 
194 
200 170 
202! 182 
900! 190 
1981 190 
199} 190 
200. 190 
212! 194 
200 187 
203 186 
212 170 
194 
| 
200 110, 
203 168 
200 188 
201 185 
202. 188 
216, 190, 


| Koch- Speise- 
Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen 
EN 2002220. (gelbe) leide) I. 
z lis Wf Dl. Ut m. ee d sm. E ade 
s e^ . qe SE Em 
Preis für 1000 Kilogramm in 
4 5 6 7 zg, ole 1 12 13 14 15 
Monat Dezember 1908. 
E „ | 
169 160° 169 162 150 140] 4267 244 43001 $260. — | — 
172 161 160° 130 167 153 230 "Iso 320 240 +350, 7200 
170 158 165 152 145, 136| 300 290 400 380 600 600 
166 150 163. 139 156 1200 240 220 — — H— — 
165 155 157 146: 152 136] 189 178 7500 1400 4200 7400 
Lu 150. 150 130 160 120| 280 240 1400 4400 7600. 3600 
172, 150 169, 130; 167 1200 300 178 300, 240 600 200 
162 1232 | 145 238 360 48 
| ' ! l ! 
169 164 184 141 166 1390 195 195 5250 4250 7400 4400 
170 160 180 150 168 1481 4285 +285 4300 1300 1630. 1650 
170 160; 175 150 165! 160 220, 200, 300, 380, 320: 300 
167 157 168 152 164 157| 20 200 325 300 1350, 4300 
165 155 170: 150 150. 140| 170, 160 280 270 900; 800 
164 156 175 140! 160, 145| 280 190 260 240, 300! 250 
161; 150 170 148 148 136] 200 180, 400 200 400 300 
170; 150 184. 140| 168 136| 285. 160 400. 200 900| 250 
162 161 | 153 213 283 ^ 451 
170 163 1854 134 180 162|4500 7280 7500 1260 1700 7200 
167 | 159 172 390 380 450 
! . ! | 
160 185 180 172 160 1511 360 220 420 400 600 500 
168 165 180 180 170 1647250 3250 300 1300 7450 1420 
168 162 190 175 170 16005440 7300 7400 1300 1600 1400 
163 160 170 160 180 176] 4500 7360 1500 $400 5600 1400 
165 158 176 168 180 160| 310 270 360 280 400 300 
165 157 155 145 170 1600 350 250 400 300 400 300 
162 158 175 165, 165, 160] 300 280, 300 280 400 250 
164 164 175 175, 170 1607360 5360 4420 1420. 1660 4660 
170 150 190 165 175, 155] 5360 5320 7400 7350) 4530 7500 
165 155 175 160.164 155] 300 280, 350 300 600 500 
166 161 178 170 170 150 300 300 280 280 300 300 
165! 160, 180 165; 168 160 7360 4300 5500 7400 1600 5500 
160 155 174 160 160 150 220 200 300 260 320 280 
160 158 171 167 155 150| 400 350 400 350 600 400 
166. 160 188 176 170 164/7240 1220 4300 F260 7400 1200 
170 160 180 163 165 15 7440 #340 450 1320 4700 7340 
167. 158 170 160 155 120| 250 200 760 7240 4350: 260 
165 162 200 196 170, 1707400 1360 1400 4 360 7500, 1400 
170 150 200, 145 180 1500 500° 200 500 240 700 200 
162 173 1563 317 350 443 
SE | | 
160 160 160, 160 155 155| 1260. 4240 "M 1920. 1520 +500 
163 158 170) 155, 160| 152| 200. 180 j30u 4300 1600 1600 
165 150 185 160 165: 1550 315, 230 390 270 490, 370 
168 160 183. 170, 167; 158 1250 4240 1400 1240, 4600, +170 
164 156 166| 156 156| 148 1340 j300 400 t 160 800 1500 
164. 154 164| 160 154 146 7500 3400 7800 1100 
166 150 180, 150 160 146 200 180 1500. 7400 3950, 1850 
164 158 — — | 156| 146| 220 200 7400 1400 1600 1500 
167 151 175, 151 163| 145300 1260. 1560 j280 1700 1600 
162 152° 173 155 159 148 We 260, 1400 1350 1800 7700 
168 150 185, 150 167 145| 350 180 500 20 950. 170 
160 165 155 254 | ap db 
| i H 
166 155 176 160 TA 145| 340 220 300, 280 500 300 
168 154 170 157 160; 145] 320: 250 360 300 600 400 
165 150 170 160 160 145 230, 210 260. 240 4900! 1500 
164: 158 170 140 152 1460 210° 200 220 210 600! 400 
160 153 150 135 150° 143] 230 220 400 350 700 650 
166 160 160. 156 152 140/400 1400 7400 7400 1200 7500 
165 154 165 148 162 150 200. 190 300 240 7600 7400 
160 152 178 160 160 150/240 4200 4400 3300 1500 7400 
163 153/170 140 156 142] 180 175 4360 1300 1600. 1600 
168 150 178 135 164 140| 400; 175 400 210 900 300 
159 159 151 240 316 553 
| | | | | 
167 144 155 140 156 138| 300 240. 240, 180, 600 300 
1:0 14591809140 158, 136| 210 170 240 210 320 200 
172 160 174; 150, 152, 140| 210 190 7360 [360 7500 1500 
172 152 180 135 158 144| 260 240 230 230 420 320 
170 156 185 163 160 148] 260 220 240 200 440 260 
196; 190 183 180 160 15007300 140 7400 12360 4860, 1660 


I. Preise für Getreide. 
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Hülsenfrüchte, 


EBkartofteln und Rauhfutter. 


: in Danzig (unverzollt) Weizen 156—107, 


Gerste 125—114 und Hafer 106. 


EBkartoffeln | Richtstroh Heu 
OEC HON EE AE 
$ 35 $ 232 $133 
NE Ru EE 
Mark. 

16 17 | 19g 20 21 
49,2 142% — — 5442 

165 150 65 136 60 32 
60 50 50 45 50 45 
55 50 52 48 54 48 
An 42 50 433 56 532 
16044555 50 0 50 
65 42]| 65 36 60 32 

$14 49. 50.3 
160 750 | 50 40 55 40 
160 355 | 50 45 70 46 

60 50 55 55 60 55 
50 36| 55 50 65 55 
18 36| 45 40, 50 40 
50 40 50 44 ! 60 50 
50 35 40 30 60 50 
60 35 55 30 70 40 
48,6 464 54 
70 4053.2 43» 65 | 42 
55 482 $35 
| | 
55 Ä 45 | 50 45 45 40 
50 50 38 38 45 45 
55 55 40 40 40 40 
56 34 [ 47,5% 45 50 50 
60 46]| 46 38 50 40 
150 136 | 30 25 46 35 
52 46 27 24 42 32 
192 $4606 50 50 50 50 
45 36| 46| 40 48 3 
44 40 46 | 42, 48 44 
46 45 30 30 42 42 
144 340 50 40 56 40 
Ap 42 40 40 55 40 
50 4425 25 50 40 
An 40 40 36 70 60 
150 145] 40 35 63 60 
55 48 50 40 60 50 
50 48] 40 40 70 60 
60 34| 50 24 70 32 
47,1 39.1 43.2 
; | 
10 40 38 36 | 44 | 12 
45 36]| 40 40 40 ! 35 
55 40 36 32 45 35 
160 $45 | 43 33, 60 40 
144 436 | 55 50 50 45 
52 3845 35 65 55 
46 3836 30 48 40 
40 36| 45 40 65 55 
15 | 145 | 45 40 | 55 45 
50 4035 31% 335 30 
60; 36 55 30 65 30 
44,1 39,3 48.4 
| 
3H | 1:36 50 40 70 50 
42 28 50 35 60 47 
42 | 38 | 50 40 70! 65 
10 35 | 50 40 60 50 
47,5,  425| 45 40 65 60 
+50 | 140 | 50 45 60 50 
48 40 50 45 55 50 
45 40 50 45 60 50 
34; 26 50 45 60 50 
50 26 50 35 70 A 
39, 45,6 57,3 
45, 40 5% 50 es e 
155 | 340 | 65 612 72 68 
40 30 55 | 467 76 60. 
44 40 60 548074 
44 40 60 56 | 88 | 80 
150 | $346 | 60 | 50 | 80 10 


— — e — m 


— —— — — 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Ebkartoffeln und Rauhfutter. 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. n 


Noch: Provinz Schlesien. | | | : | ` | | | | 
1: Glatz. u wu te fa 2305| 181, 176, 152! 178 158 154 134| 320 300 42360 4360 7600 75001 40 35 60 50 80 75 
8. Grünberg i. Schles. . . | 200° 200, 164 160! 175 165, 165  160|4300 1240 7400 1300 $900 7700| 150 744] 0 40 80 60 
dT ae a a 198 185. 164 150 173 163 161. 155700 7270, 7400 720 7640 7600 748 44 | 40 | 36 58 54 

| 10. Glogau 742.25 #0 | 196 190! 166 160; 154 180 160 147] 260 260 260 260! 400 400| 48 381 60 55 60 54 
Een! 203 173 170 161, 190 178 159 1407500 7300 4400 73307800 4600 40 38 40 40 70 60 
C . . . 204 191 170, 158 190 165 160 148] 300 240 260 200, 600; 400 40 30] 60 55 70 60 
3. Hirschberg i. Schles.. 203 185 170! 155 180 150 152 140 7300 7260 $400 1240 $600 7400| 444 740 5 50 65 50 
14. Lanba nns | 202 190 164 104 175 160! 145 1400 300 250 200 220 $380 7230| +50 — $40 | 41, 40 65, 56 
15. Gürli 2... | 2050 160' 164. 140, 180 140, 150 135|1220 7215 7230 1235 7230 1200] 56 46 | 44 , 12 66 66 
16. Oppeln . 202 198 1680 164/164 158 156 148] 250 250 250 250 600 600 44 4464 "ui 90 90 
17. Gleiwitz 203 165 180 154 190 130 160 1510 250 200 250 200 320 2400 40 36 75 65 114 70 
18. Königshütte i. Ob. Schl. | 200 180 115. 160: 165 155 170 150/720 7200 1230 $210 $650 550] 750 750 80 60 90 TO 
19. Beuthen i. Ob. Schl. . 220 180 180, 150) 200 145 170 150720 4200 1280 4240 1:00 7600| +50 140 70 7 110 70 

20. Kattowitz sessao na | 220 190 190 160 180 140 175 155] 260 180 210 180 480 3200 50 42 80 60 110 80 
21. Ratibor . 208 193 164 160 172 155 152 144] 280 260 340 260, 700 600] +36 730 70 65 90 | Uy 
22. Leobschütz . .. . ... | 198 174 178 194 173 150° 152. 1531 300 200 360 260 540 400| 746 38 54 20 | 88 84 
2:3. Neustadt i. Ob. Schl. 196 181: 168 155, 174 153 154 152] 240 240 41400 1400 7500 7500| 34 34| 62 02. 90 90. 
SE Neisse aa 198 182 170 1601 170 150 148 140] 500 250 280 260 400 280] 40 | 05 55 48 76 165 | 
Preisgrenzen . 220 160 196 140 200; 130 175 132] 500, 170 400 180: 900, 2000 56 30] 80 36 114 50 
Mittelpreise . . 193 1064 ! 166 151 259 288 491 42.1 56 74.5 
Provinz Sachsen. | | | ] | | : : | | | | 
l. Salzwedel ae 195 190; 162 155 180 160 180 1500 300 280 320 300) 400 300| 145 | 140 | 42 35 54 48 
S. Afendal 2430999 204 196. 170 158 190 178 172 160| $600 4400 7500 1300 7700 7400| 750 142] 2090 34 50 45 
3. Burg à./ Ihle 205 205 169 166 180 180 175 173] 290 280 340 300 340 2800 60 60 | A 328 50 50 
4. Schönebeck... .| 200 190 166 160 190 180 166 158 5250 4250 5280 1280, 400 44000 45 140 [35 35 45 45 
5. Magdeburg.. 205 195 168 162 197 187 174 164) 250 220 340 210 360 200| 75 55 45 40 70 60 
6. Oschersleben ... ... 198 192 170 165 195 175 168° 1600 240 230 300 240 500 4000 60 50 45 40, 80 60. 
7. Aschersleben. 204 194 170 1033. 200 172 170 164] 280 260 300 240. 400 2200 70 o0 | dO. 35 60 50 
Ss. Ouedlinbur gr. ..... 198 190 170 160 195 180 175 1600 260 240 280 250 7320 4220] 80 50 50 50 60 54 
9. Halberstadt. ...... 20] 190 169 163 199 173 177 168] 243 200 5440 1220 7440 7250] 80 60 56.8 49 68.8 56 
i sue sS us 201 170. 173 160, 200 170 175, 1500 320 300 400 300 800 2340| 55 90 | 50 456 | 55 
11. Wittenberg.... 210 190 175 100 188 180 175 165| 400 300 7360 1250 7500 250% 65 65 40 40 70 70 
12. Halle a., Saale.. 203 191 174 160 209 175 171 158] 247 222 270 248 395, 260 80 65 | 55 50 €" 65 
13. Eilenburg... 202 180 178 loi 204 168 175, 15307300 7300760 1260 7500 3500| $60 750 | 60 30 60 60 
14. Eisleben 205 190 173 165 205 180 175 165] 320 260 360 230 500 3000 70 o0 52 44 70 | 60 ` 
15. Sangerhausen . . . 210 180 175 165 220 180 166° 155] 180 180 250 250 360 "pl 50 30 50 45 65 65 
16. Merseburg ....... 200 170 175 163 210 185 175 Inn 350 300 360 200; 500 4000 60 501 0 40, 10 60 
17. MWeibenfels . 197 187 175 163 205 170 170, 1560 280 240 300 260 500 Jul 60 50 42 38 70 60 
IS. Naumburg a.) Saale. 196 180 174 165 210 195 170, 1600 320 220 310 240 440 "ul 50 501 50 45 60 58 
lu. AZ a e ars ee ke 201 190 172 158 202 180 168, 155] 400 300 320 280 600 300| 60 46145 Au (6 10 
20. Nordhausen. . . . ... 190 180 165 155 195 185 160 150% 300 240 280 240 360 2400 55 501 50 45 60 55, 
21. Mühlhausen i. Thür.. 196 180 166 160 200 180 168 150] 240 180 300 240 300 2400 GO 481455 50 55 50 
22. Langensalza 2... ... 194 190 176 168 196 180 172 155] 220 200 280 200 400, ISO] 76 44 50 40 Ä 710 50 
r ae 200 190 180 165 210 190 175 160] 265, 240 300 220 440 190 70 50 60 35 85 50 
Preisgrenzen . . | 210 170 180 155 220 160 180 150] 600 180 500 200 800 180 80 40] 60 31 85 45 
Mittelpreise . . 194 167 189 165 277 294 379 56,5 45.1 i 60.3 

Provinz Schleswig-Holstein. | | SE | EE 
l. Hadersleben ...... 210 190 175 160 160 145 160 145] 320 300 +500 7400 [000 xl 80 60 50 40, 60 40 
D. lehr 225 185 185, 160 180 150 183 1400 500 300 200 200, 200 3600 70 70 35 35 60 60 
3. Schles wid. 200 188 17 160, 150 168 166 156] 280 240 4500 14007700 7600] 162 1. 38.36 | 46 44 | 
( en ee 201 179 173 154 176 149 166 145] 520280580250 500 ISO) 50 ?) 60 5) 34 64 15 
5. Neumünster ..... 205, 188 179 150 175 160, 165 1500 235 230 300 300 440 40% 50 o0 | 36 30 50 40 
6. Rendsburg... .. 225 210 180 168 170 160 175, 160, 320 300 400 360 1800 4700] 100 80 42 42 56 Ap , 
Te neee 196 190 172 166 152 146 166 Ir 300 27 Au 280. 350 2800 W o0 | 532. 50, 58 20 
S. Wandshek ....... 201. LI es 158 184 173 1681550 310 240 340 280 600 4200) 65 ) 55 38 38 54 54 
T uex oo 212 198 176 162. 215 180 182 62] 320 290 310, 240 440 200 86,7 60 | 46 Ju 60 48 
r ee ttes 205 190 180 165 183 170 170 1600 320 280 360, 310 — — 80 60 |] 60 58 60 508 

Preisgrenzen. . ' 225 179 185 150 215 145 183 140 320 230 500° 230 800 2607 100 50 60 30 61 4 
Mittelpreise .. 200 168 169 162 288 343 474 69,1 40.5 532 
Provinz Hannover. m | | Ä | E as PR "M ` 

1. Hannover 204 196 168 100 200 160 180 162] 310 290 310 240 420 2200 66 50 42 36 e ZU 
9» Hameln u sa enn 200 200 167 164 182 166 169 167] 270 240 21:0 270 260 :Mo| %% 50 50 45 10 60 
3. Hildesheim .. . . . .. 1199 192 166 160 180 144 185 1660 280 270 290 250 340 200 75 55 An 328 70 50 
4. ET EE EE 205 190 175 160 200 170 180 160| 320 280 440 2360 600 40% 90 40 Au 75 30 
5. Göttingen | 198 194 169 164 176 159 167% el] 340 320 440 400 550% 4000 60 55 | (0 5 | 0 60 
6. Celle .......... 200 190 163 159 — — 109 160 300 300 340 340 400 4000 760 145 50 5 55 40 
7. Lüinebur .... — — 160 150 172 loo 170. 150] 4360 7360 7500 3500 3700 700% 63 3632 28 0 45 
SE ME D 210 175 175 150 140 135 190 14013960 72360 y440 T2310 42560 7400| 73,3 1 | 60. 50 10 , 40 
9. Osnabrück ....... 202 195 165 158 — — 172 162 280 250 280 250 400 2204100 17540 32 70 55 
10. Enden 200 187 176 170 154 149 164 148] 219 195 7320 4300 3240 1320 90 75 — — 80 60 
E dene, x Sr Se 200 165 176 153 157 150 162 1533] 210, 250 270 230, 400 550 0 oO | 44. 9 10 wi 

| Preisgrenzen .. 210 165 176 150 200 130 190 133| 360 195 500 230 700 200| 100 | 36 70 28 80 40 

Mittelpreise 195 164 162 164 3287 341 405 63.7 45.6 60.5 
1, Elerkartoffeln 11080. — ) desgl. 80 70. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Gerste 190—130: in Rendsburg Weizen 235—225 
und Gerste 128—130; in Altona Weizen 235—222, Roggen 210—190, Gerste 225 130 und Hafer 177—172; in Hannover Gerste 141-11). 
Rd 


Noch: Monat Dezember 1908. 


|] 


H 


} H 


Linsen 


Koch- Speise- 
Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen 
p (gelbe) (weiten) 
Tha AR m — se — 2 | Kg e D va M c = 
E x. > E E Ke E EA zog; Sp E Gë 2 
7 RC 5 er T. EZ "e u 7 2 2 f pet. 7 
E 2 2 E ==> = 4- = 2 2 ër qut m = — 2 = 
S 27 S 27 F èna t. Ena Z |^ €t 27 2 
a 8 ER = = = = Es 2 =E = 
Preis für 1000 Kilogramm 
5 6 7 $, 9 10 11 12 13 14 


niedrig- 
Ster 


— 
ud 
— 


Eat 
Lë 


EDkartoffeln Richtstroh 


fæ ` 
E 223 
MV ı 9% 
2 $ 
Mark 


Heu 
La PD ka e 
2 lœ 2 de 
-— 12 * -— — ER 
Ka — 5 E — 9 
= ER S 2 * 
2 5 4 2 
18 19 20 11 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


— nn ce 


Preise ftrauslandisches Getreide: in Munster Weizen 218 -240. Roggen 225—215. Gerste 180-140 und Hafer 188—175; 
170-140: in Bielefeld desel. 160 - 145: in Dortmund alie vier Getreidearten 215 
in Frankfurt a. 


211—185, 119-123. und 193 — 108: 


Main Weizen 250--255 und Hater 190- 172: 
alie vier Getreidearten 244—230 bezw, 220—205, 143—130 und 190-175: in Düsseldorf desgzl. 226—213 bezw. 212--157, 
dessi. 215-205 bezw. 210—200, 195—155 und 200—190; in C «ln desh 210—235 bezw. 215—205, 112—155 und 150—170: in Aachen desgl. 245—235 Jun un. 20-219, 


In und 195—145: in Eupen desul. 210 bezw. 205. 170 und 18. 


in Minden Gerste 
- 2353 bezw, 215-2022 150-140 und 193—170: in Bochum desel. 248—218 bezw. 
in Duisburg Weizen 235, Roggen 205 und Hafer 150; in Essen 
140—130 und 200—170: in Mulheim a Rhein 


| Ä l Koch- Speise- : 
| Sa | Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh Heu 
, arktorte. (gelbe) (weide) f >. 
Provinzen. z S a E 3085 5 le fs „ „ P „„ P ofa] i Pr) R6 
Staat. | 8 u ag er EIU „„ M M A M oa I "M er 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
. 8 21 1 11 12 13 tà | rs | 16. 17 | ig. 19 20 a 
Noch: Monat Dezember 1908. 
Provinz Westfalen. | | | | Í | | i 
1. Münster .. 2... 205 190 170 155 170 140 175 155] 270 240 280 260 300 240| 90 70 35 20, 60 50 
2. Minddeůaunũ dn 205! 185 178 160 — 180 165 260; 240 320 280 360. 240 80 60 42 35 85 70 
3. Herford ii.. 203 190 165 155 — — 165 1557300 4240 1380 4300 4500 5360| i50 — 470 | 40 | 37,5; 65 60 
4. Bielefeld ........ 210 195, 190 175 -— — 200 185] 280, 260 290 910 320 260| 70 6 | — — — — 
5. Paderborn. 200 185 173 150 160 150 173 156] 368, 346 368 346 368. 346 66 96 | 48 45 58 15 
6. Soest .... les. 200 199 165 159 175 169 170 164| 270, 265 270 260° 280 2700 70 60 | 50 10 80 60 
Te Haniliue s com n3 195 175 1065, 150 150 135: 165 150 #340: 7820 1360 12300 7450 73400 780 570 | 375 32.5 70 60 
8. Dortmund ....... 205, 190. 168 160 145 135 190 175] 240, 220 340 300 400 520 190 165 | 55 45 | 90 70 
9. Bochum. . . . . 222 195, 179 159 148 133 179 167] 330 280 365 325 450 3600 75 67,5 65 Ga To 6755 
10. Witten 214| 186 184 156 146 126 184 1567400 4240 7460 5330 7460 73200 770 +60 | 60 50 90 70 
11. Hagen i. Westf.. ... 210 195 170 155 160 145 175 160 4340: 7300 7240: 4240 380 13000 80 68 50 50 7060 
Preisgrenzen . 222 175 190. 150 175 126 200 1500 400 220 460 240 500 240] 90 56 65 20 | 90 | 45 
Mittelpreise .. 198 166 149 170 293 317 347 70.8 44s 57.8 
x l 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | ME | | 
1. Cassel . . . 20. 195 175 165 170 150 175 163] 300, 250 320 260 420, 260] 70 54 48 36 60 H 
2. Marburgggggg 210, 200 180 170 190 170 170 Il 360| 200 400 300 400, 260] 60 55 50 45 70 60 
3. Fulda 198 158 178 168 180 160 170 1407360 $280 5500 7400 4400 5200 60 60 50 45 70 40 
4. Hanau ͤͤééͤ 210 195 175 165 203 175 175 160 2600 220. 2:0 240 450 3000 mu 55 0 44 70 68 
5. Wiesbaden 205 195 180 170 200, 190 168 150| 440 380 300, 280 420, 3000 60 55 56 48 | 74 64 
6. Homburg v. d. Höhe . | 220, 205 185 170 205 140 180 165 F440| 7360 7440 400: 1600 7500 60 55 55 | 50 70 65 
7. Frankfurt a. Main 213. 200 180 170 210 170 182 153 460 240 420 220 600, 220| 100 60] 52, 48 70 60 
Preisgrenzen . 220 188, 18» 165 210. 140 182 140| 460, 200 500 220 600 220 100 54 56 | 36 | 74 40 
Mittelpreise 203 174 180 165 325 339 389 61, 48. | 63.9 
| Rheinprovinz. Ä | | l | | 
1. Cobleuz. ....... 215 900 190 180 205 180 185 170| 310 290 340 260 360 2400 766 160] 52 441 62 60 
2. Kreuzu neg.. 213 205. 170 160 200 185 180 165] 560 280 300 250 350 260| 66 o8 | 60 50 66 60 
3. Neuwied ., 200 193 160 157 Jeu 160 140 1400 290 270 360 280 600 4500 70 65 [60 55 64 60 
i. Rle re 217 206 172 169 — — 165 1501 340 300. 400 360, 600 500 65 60 AU 45 90 80 
K 30s GOOD 12 ee EH 217 308 172 164 — — 163 155 280 280 340 340! 380 380 70 590] 35 35 55 55 
| 6. Wesel! . 210 185 190 168 170 160 178 164| 360 340 500 3400 600 340| 85 70 40 35 72 67 
7. Cretell . 2.2.2... .. 205 190 170 160 138 136 162 152] 300 290 280 270 340 330| 65 62 32 32 54 46 
S. Duisburg : mur b: .... 215 210 175 175 180 125 160 160] 300 280 280 250 560 320 RO 701 75 75 100 90 
HAMO TII M 205 193 170 153 200 188 163 1485| 300 280 270 250 300 240 80 66 50 45 65 60 
10. Düsseldorf ....... 208 186 174 160 175 113 179 150] 250 250 340 340 353 3500 100 90 56 3533 72 W 
A ( 207 183 170 155 — — 160 125] 300 270 320 310 240 330| 64 60] 32 28 68 60 
12. Mülheim a. Rhein. 205 195 180 170 180 170 195 Ian 300 290 320 280 500 400| 80 75 42 36 80 75 
Ir e 205 200 173 163 ͥ — — 173 160] 318 284 338 263 428 268 80 70 36 36 86 64 
FF 210 200 185 lio — — 175 165] 400 300 460 400 500 400] 76 66 45 40 75 65 
lo. Trier e d 200, 190 173 190 170 170 160] 360 240 340 200 440 240 68 50 54 42 73 56 
% EL | 202. 190 190 185 190 180 190 18207400 5305 400 4320 5800 j600| j90 ;70 s 56 "er 12 
18. Düren... 22.2.2... . 300, 190 170 153 180 170 159 149] 7320. 1320 $400 4400 7700 7700| 780 72 | 40 | 42, 76 | 65 
19. Aachen ....... . . 208 200 178 168 140 140 168 160 1940, 7300 7480 1400 4800 1600| 190 76 80, 50 90, 70 
20. Eupen. e 220 200, 215 195 175 165 195 17514320 1320 360 7300 1520 4520| 190 190 | 50 | 50 90 | 90 
Preisgrenzen . . 220, 183 215 153 205 113 195, 125| 400; 240 500 250 800, 240] 100 501 80 | 28 100 | 46 
Mittelpreise 203 173 170 165 306 336 | 446 72.2 46,9 i 10.6 
3 | 
Wiederholung. | 
Höchste und niedrigste 
Preise im Dezember 1908 der | i | 
ostpreuDischen Marktorte . 215 180 172} 150 169 130 167, 120| 300 178 500 240 600° 200| 65 42 65 36 60 2 
westpreußischen 218 180 170 150 184 140 168 136] 285 160 400 200 900. 250| 60 35 55 30 70 40 
Stadt Berlin... 210 201 170 163 184 134 181 162 500 280 500 260 700 200] 70 40 53,2 43,2 65 42 
brandenburg. Marktorte. 210 175. 170 150 300 145 180, 1500 500, 200 500 240 700, 200| 60 34 50 24 70 32 
pommerschen - . 306 185 168 150 185 150 167 145 350 180 500 240 950, 170 60 36 55 30 65 30 
posensehen T 212 170 168 150 178 135 164, 140] 400 175 400 210 900 300] 50! 26 50 35 70 477 
schlesischen — 220 160 196, 140 200 120 175, 132] 500, 170 400 180 900 2000 56 30 80 36 114 50 
sächsischen S 210 170 180° 155 220 160 180) 150] og 180 300 200 800 Tel soj 40| 60 34 55 | 4 
schlesw.-holst 2 225179 185 150 215 145, 183 140| 320 230 500 230 800, 260| 100 50 60 30 6 40 
hannoverschen = 210 165 176 150 200 130 190 133] 360 195 500 230 700 200] 100 36 | 70 28 80 40 
westfälischen 222 175 190 150 175 126 200 Lou 400 220 460 240 500 >40] 90 56 | 65 20 90 45 
hessen-nassau. K 220 188 185 165 210 140 182 140] 460 200 300 220 600, 220 100 | 54 | 56 | 36 | 74, 40 
rheinischen n 220 183 215 153 205 113 195 125/ 400 240 500: 250 800. s40| 100 50 8028 100 46 
siuntlichen Marktorte Ä | | | | | | | | | 
des Staates 225 160 215 140 220 113 200 120| 600 160 500 180 950 1700 100 26 | 80 20 1141, 30 
Mittelpreise im Dezbr. 1908 197 165 169 160 280 323 450 55, 46 605 
" „ „ 1907 314 198 172 168 274 337 585 59,2 514 70, 


Il. Preise für andere wichtige Lebensmittel, 


Rindfleisch F lei isc h im Kleinhandel Ger. Speck EBbut Ei Mehl | Java- 5 H 
Marktorte. im Grobhandei Rind- ‚Schweine. Kalb- \ Hammel. inländischer“ d En, SS en $ E End E Z| 
| RER 5 E 3j Sa E (€ E E L[ E 8,28 5| ""- 5 8 F FE] 
= l 5 E EREECHEN EENEG 855° 52 5°5l35- 
| S * ala à $*15$1$":(53 i*|à,$* $.$*|e 3*9 s^ “eilt 
| Staat. a 5n E ZS =£ ZS — Sie az 212.8 _2 ap ENDE. NN LONE 
100 4% in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
d — ' 3 4 5 6 7 3 % 10 11 12 13 | t4, 15 16 2118 19| 2% 21 22 | 23 
Monat Januar 1908. 
Provinz Ostpreußen | ` | à | | | 
I Memel! 122 120 140 120 150 120 140 130 130 120 180 180 260 240 500 450] 38 3148 285 310170 
>. Königsberg i. Pr... 100 90 180 120 160 120,180 120 180 130 180 140 | 280| 220 620,480] 32 29| 45 230 340 160 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 140 130 150. 130 140 130 160 140 140 120 180 180220 300 560 540| 38 32] 45 280 390 | 180 
„ tet eea 113 85 160 110, 135 115145 110 135 115 170 150 240; 210 575 4751 38 29147 250 320153 
5. Gumbinnen 117 90 130 110 130 120 120 110 120 100 180 170 | 220: 160 540 450| 37. 30| 45 260 340] 160 
6. Insterburg. 120 90 160 100: 150 120 160 100 160 130 180 160 260 200 580 400] 35 33 50 290 350170 
Preisgrenzen . . 140 85 180 100 160 115 180 100 180 100 180 140 280 160 620 400 | | 
Mitteipreise `. 110 134 133 135 132 171 226 514 | 37 31 47 266 342166 
Provinz Westpreußen. | | | | | ! . 
le Dann:: s 130 110 180 120 150 120 190; 150 180 150 170 1501280 220 680 400| 37 34 50: 280 360 160 
Ene 128 110 160 130 140 130 160 120 160 150 180, 180 260 330 560 500] 43 34 70 300 350190 
os Marienburg i. Westpr. 118 112 140 110 120 110 140 90 150 130 180 180 260 220 520 500| 36 29 60 280 375180 
i. Thorn 128 128 160 140 130 130 150 140 160 160 160 160 280 220 680 480] 38 3455 280 360 | 160 
r red 150 140 | 160 130; 140 130 170 150 180 170 . 180, 1701220 180 560 400] 35 28145 240 310|180 
6. Graudenz........ 110 105 140 110 120 110 140 120 150 130 180 1501 280 240 540 480] 37 33 38 250, 310160 
T. Ron ite 120 120 150 120 160 140 140 120 150 130 200 180 260 210 480 400] 35 27 40 260 320 200 
Preisgrenzen . . 150, 105 180 110 160 110 190 90 180 130 200 150 280 180 680 400 | | | 
Mittelpreise . . 122 139 | 131 141 154 173 240 51337 31] 51 270 341 176 
Stadtkreis Berlin 140 120 200 110 180 120 220 120 300.120 200 1401280 220 510 360 | 
Mittelpreise . . 130 155 150 170 160 170 250 450 43 33| 60 233 320 160 | 
Provinz Brandenburg. j ! | | ' | | ! | 
1. Prenzlau ... 130 125] 170 E 150 140 155 135 170 160, 180 160 280 240 600 5600/37 33 55 240 260 170 
2. Schwedt a Oder e AE — 180 160 140 140 140 140 160 160 180 180 260 260 560 480 40 30 60 280 320200 
3. Eberswalde 130 110 180 140 160 140 180 160 190 140 160 160280 240 640 560] 3 30 60 260 280160 
4. Luckenwalde 140 140 180 160. 160 140 180 160 180 180 200 200 280 260 640 6400 38 31 55 1 2 240 52801160 
5. Potsdam ........ 160 120 200 150 180 140 220 160 200 160 200 1601280 220 850 420| 43 35 55 250 310|200 
6. Brandenburg a. Havel 112 100 160 120 140 1205180 120 180 140 180 160270 220 600 500] 40 35 50 *160 *240 | 160 
7. Rathenow ....... 130 130] 180 140 160 140 180 160 180.180 180 160 280 240 600 52 42 351 55 250 350160 
8. Jeu Ruppin 160 140 180 140 150 130 180 160 190 180 170 160280 260 580 520] 45 38 50 270 338 180 
9. Küstriin — — 170 140 170 160 165 128 160 150 200 180260 240 600 5400 35 2545 275 350150 
10. Landsberg a./Warthe. 120 110 180 110 170 130 170 140 180 160, 200 180240 220 560 520] 43 41 65 250 300165 
11. Fürstenwalde 130 130 160 120 150 150 160 160 160 160 180 180260 240 640 600] 40 29 60 200 250 160 
12. Frankfurt a. Oder.. 116 102] 180 120 180 130 200 140 180 140 180 160260 220 600 520; 41 31 50 270 *300 | 160 
3. Schwiebus ....... 130 130 160 140 140 120 140 130 150 140 200 1801220 200 460 4000 39 31 50 230 310190 
14. Sommerfeld ...... — | — | 160 100 140 130 140 130 160 160 200 180|220 170 560 480| 39: 35 50 220 270170 
15. Guben 130 130 180 120 160 140 160 140 180 140 180 160240 190 520 480| 40 38 2 270 350180 
16. Rottbuns 150 130 160 120 160 120 140 120 180 160 180 160220 190 560 5000 35 33] 50 230 320 185 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 110 100 140 130 140 140 140 130 160 150 200 180240 220 480 400] 36 31] 40 220 280200 
18. Spremberg 120! 120 140 130 130 130 130 | 130 160 160 200 200230 210 560 560] 38 3255 280 340200 
Preisgrenzen. 160 100] 200 100 180 120 220 120 200 140 200 160280 170 850 400 | 
Mittelpreise . . ` 126 151 145 19: |. 168 180 240 550 |39 33|53 244 303175 
Provinz Pommern. | | | 
l. Demmin 120 120 160 130. 160 140 150 100 150 140. 180 170 260 200 500 375] 38 35 40 180220 160 
2. Auklnaen 120 120 160 140 120 120 160 120 160 160 160 160 260 220 510 4201 40 3545 280 360160 
3. Paseẽwuliñliñlk 150: 110 180 140 160 130% 170 130 170 160 180 160260 260 560 520| 36 34 50 280 385 180 
4. Settin A 130 110 170 130 180 140 190 150 180 160 180 160280 240 580 400] 35 3245 250 313 180 
5. Stargard i. Pomm. .. 126 120 180 120 160 130 180 140 150 130 180 170 260 200 560 440] 42 33 50 230 300 180 
6. Köslin ......... 130 120| 180 120 100 130180 150 170 150 180 180250 200 540 450| 38 3355 230 320 180. 
7. Kolberg 130 120 180, 120 160 140160 120 160 140 180 160260 240 540 5100 38 28 0 220 330 160 
S. Stolp i. Pomm. ....: 120: 110| 150; 110 140 120 150 120 150 140 200 160]|250 200! 600 420 38 38| 45 250 260 180 
9. Stralsund gd 130 110 160 140 150 1301180 140 160 140 200 180 280 2601 600, 570| 33 28 50 220 260160 
10. Greifswald ....... 140 120] 160 120 140 120 160 | 150 160 140 160 140 260 200 600 540| 42 401 55 280 *320] 155 
Preisgrenzen . . | 150 110 180 110 180 120 190 100 180 130 200 140|280 200 600 375 | 
Mittelpreise .. | 123 148 We 150 ‚u 172 242 512 | 38 34|49 242 307170 
Provinz Posen. | | | | | | 
I: Posen Lxx | 190. 1201 160 130 160 140 1160 140 160 140 160 160280 240 640 480| 36 33] +7 250 330 160 | 
S geng 32.202228 2% 150 | 130] 180 130 140, 120 160 140 170 160 170 150 220 180 570 420/033 3055 230 300 110; 
3. Rawitsch .... .... 120 120} 160 120 160 140 160 140 160 160 180 180240 200 480 4400 38 3145 290 350 170 
4. Krotoschin 125 110] 180 120 180 140 180 120 200 120 200 180280 260 560 440] 39 31] 45 220 320 170 
5. Ostroõ-wWwoo Le. 120 100 140 110 120 120 140 120 | 140 100 200| 160280 240 480 450 35, 27] 35 220 270 169 
6. Schneidemühl ..... | 110 105 160 130 140 120 140 120 150 140 200 180260 180 560 480| 39. 3245 270 290 170 
7. Bromberg 130 100 160 120 140 130 180 120 170 140 180 160280 200 600 560] 39 3338 230 330 180 
8. Hohens alzu 130 120 160 120 160,140 160 140 160 140 200 180280 260 560 5300 35 31 45 280 380190 
9. Gnesen . 222 eeen. 130; 1201 160 130 160 140 160 140 160 140 180 160240 200 420 360] 35 33 45 220 290170 
Preisgrenzen . . 150 100 180 110 180 120 180.120 200 100 200 150 280 180 640. 360 
Mittelpreise . . ` 121 1423 142 146 ' 151 177 240 502 | 37 31| 44 246 3180172 
Provinz Schlesien. | | 
V 150 150 160 140 160 160 160 100 Ge 160 200 200|260 200 560 450] 34, 27 38 210 260170 
2. Breslau ........ | 160 130 180 150 160 140 160 140 180 200 1801260 250 600 4800 40 34] 50 220 300 155 
OS Briet eux. 5» | 120 120 140 120 140 120 140 120. SCH 140 200 180200 170 600 540] 34 32 60 240 300 160 
4. Schweidni tz i 145 125 160 130 150 130 160, 140. 180 160 160 140]|240 200 240 4401 35 31 A0 190 250 150 
5. Strierau ........ | 140 130 160 130 140 120.160, 140 180 160 200 1801260 200 480 4401 40, 34 22, 230 3101170 
5. Waldenburg i. Schles. 145 1351 150 140 160! 140 180 160! 180 160 160 1401280 240 480 4001 37 351 45 245 3401140 


38 
Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 
Rindfleisch F "leiseh im m Klein handel Ger. & Speck, dE Mehl ! Java- |, = 
i 55 | i Ebbutter: Eier [zurspeise-].Z =! Ka fl 2 2 
| Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- | Hammel- ‚inländixc her bereitung EI ! ` EE ET 3 
%%% w. Tu E Ee Low EE E 
| Provinzen, EI i Ps1i i: ifs idz:5 i [fe[i E EP EPEPEHEHEEHEEI 
! s 23218 147] |z5* Ss ler 5 S aS £* 3 .2°r]eS|5% Kë gE Kier 
| Staat. 2 = I =S_, RR La Ir SS, E 1 2 = = i S C: E a KS uu 5 a On | 
| 00 n ME Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennie. 
| I 2 3 4 «16,7 8 9 10 1 12 13 14 t5 16 1718 19 20 21 22 [ 23 
Noch: Monat Januar 1908. 
an Provinz Schlesien. 1 | li | | | a i ' 
| Glatz d ce ur 125 120 150, 1305 160 140 160 140 160 140 200 180260 240 440 440] 37 35 40 220 oul 180 
8. Grünberg i. Schles . | 110 901 140 100 140 110 140 120 160 160 200. 160220 160 540 320] 38 3045 195 2451 170 
9. ae 110 110 140, 120; 140 120 140 120 160 160 200 180 220 180 500 48039 3739 240 3200 180 
10. Glogauuau 130 130 140 120 140 140140 140! 160 160 200 200240 130; 480 400] 38 32 60 240 320] 160 
11. Liegnitz ...... .. 130, 130] 150 120 160 140,160 140 170 150 190 1901240 2 20 500 3800 37 33 50 250 3201 170 
l2. een 150 140 160 130, 160 140 160 150 170 160 190 180240 220 460 440] 38 29]|*40 250 *350| 150 
13. Hirschberg i. Schles. . 130 120 160 130 160 140 150 140 160 150 180 160240 200 480 400 39 34 50 270 un 160 
14. Lauba n — — | 140 130 160 140 140 130 1601 160 180 170260 200 , 600 300] 31 35161 200 3500 170 
Io, Gt 8 130 110 150 120 180 130 150130 170 140 180 170250 220 520 3200 40 3359 226 250 175 
16. Oppen 125 125 160 130 140 10 1 150 160 160 200, 200280 280 640 600 40 38 55 280 3400 190 
17. Gleiwitz ........ 110 98 140, EM 150 130160 130 170 130 200 170280 250,520 420] 41 36 45 240 300 190 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 122 102] 140 110 140 130 150 130; 140 13 db 200 180280 240 480 380 35 32 48 220 3100 170 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 120 100 160 110) 140 110 160 120 160 120 200 160280 220 480 400] 40 324 55 270 320] 150 
20. Kattowitz. | 116 924 150 100 | 140 120 160 130 160 140 180 180280 240 520 540] 56 281 38 250 520] 190 
21. Ratiboaeor ES 140 120 140 120 140 130 150% 120 — — 160 150280 180 3560 420034 34 44 230 320| 160 
22. Leobschütz. . . .... | 140; 130] 150 130 140 130 120 180 170 200 1801280 260 440 340] 34 32] 445 2900 3500 190 
23. Neustadt i. Ob. Schl. — — 180, 140 140 120 PES 120 140 120 200 200]|240 240 400 4001 31 23145 295 3600| 170 
24. Neisse. ......... 130 120 150 120 160 140. 150 140 180 170 200 180230 190 520 460| 40 32 50 260 3400 170 
Preisgrenzen . . 160 90 180, 100 | 180 110 180 120 200 120 200 140250 160 640 320 | 
Mittelpreise .. | 125 138 141 | 1423 159 183 235 470 | 37 32 48 | 244 314| 168 
N | 
Provinz Sachsen. | | o | | | 
l. Salzwedel... . 2... 140 140 150 130 130 130 160 130:170 170 180 1601270 210 4580 420] 57 341 45 200 >40] 170 
„C 120 80 180 140 180 140 200 160 180 140 200 1807 260 560 480635 3255 250 3000 180 
3. Burg a. Ihle 130 130 160 160 140 140 140 140 160 160 160 160 280 240 560 4801 — — 55 220 3600 170 
4. Schönebeck .. . .. — — 180 180 160 160 200. 200 180 180 200 200280 280 520 5201 38 3345 290 380] 180 
5. Magdeburg... 135 108 160 130 160 130 | 170 140: 170 140 160, 150 280 250 580 5200 42 36 50 250 350 170 
6. Oschersleben rer 140 lof 180 160 140 140 160 160 140 140; 160 160270 210 500 450 38 361 60 260 3601 160 
T. Aschersleben . . . .... — — 180 160 180 160 180 160 180 160, 180 1601280 260 600 520 38 36 70 230 3060] 170 
8. Quedlinburg ...... 1415 140 190 160 150 140 160 150 180 170 160 160280 260 600 500] 37 33 60 250 300 160 
9. Halberst ud... 150 110 180 150 160 140 180 160 180 160: 200 1801270 260. 600. 940 40 40] 55 220 2801 170 
M e.. 160 140 180 160 140 140 160 160 180 180 160 160260 180 600 520] 39 35 55 240 800| 160 
11. Wittenberg. ...... 150! 140] 180 140 140 130 150 140 170 160: 165 155240 200 600 540 38 29 50, 213 315] 175 
12. Halle a „Saale EE 130 110 160 120 170 130 180 160 180,120 160 140300 270 560 480 28 38 58 255 30 170 
13. Eilenburg y AR ars — — 10 160 160 160 160 100 160 160 180 180240 210 560 5600 30, 28 50 230, 3100 200 
14. Eisleben. 150 154] 200 140 180 140 160 160 180 160 160 140280 220 540 500 42 39] 50 230 310] 170 
15. Saugerhausen ... — — 170 160 150,130 150 150 160 160 200 180260 220 480 40] 36 28 40. 250 410| 170 
16. Merseburg... ... — — 180 150 180 150 180 160 180 1060 180 170280 220 640 600] 38 384 50 220 340] 200 
17. Weißenfels. . .... 10 125 180 150 170 150 160 150 170 160 200 1801200 240 520 4500 35 29] 65 250 2800 190 
18. Naumburg a. Saale 150 122] 180 130 160 140 170 160 160 150 190 1701232 200 600 5400 40 30 55 253 327 170 
CCC een 150 120 170 130 160 140. 170 150 180 160 180 160240 200 600 380 39 351 54 175 320 175 
20 Nordhausen a ENS 120 Tut 160 140 160 140 140 120 170 120 Iso 100260 180 200 480] 40. 40 155 270 350 Iso 
21. Mühlhausen i. Thür. 150 110% 150 140 150 140 130 120 140 130 160 160240 200 540 4800 42 38 50 200 260] 160 
22. Lanrensuza ...... 150 130 200. 140 160 120 130 120 150 140 180 160240 180 450 470] 35 531165 230 3001 165 
tt Ya 150 120 160 130 170 140 160 140 150 120 180 180240 200 560 4801 36 331 64 240 540] 190 
Preisgrenzen . . 160 su] 200 120 150,120 200 120 180 120 200 140 300 180 610 380 N 
Mittelpreise .. | 132 160 150 157 161 171 245 523 38 341 55 235 319, 174 
| Provinz Schleswig-Holstein. | | | | j | | ; | TT | 
1. Hadersleben ...... 160 155 240 150 160 140 200 160 180 140 150] 1200 250 600 5000 33 2945 255 3300 115 
2. Flensburg ....... 125 125] 170 150 130 150 160 130 140 140 150 150290 2*0 600 570] 35, 33 58 280 350 140 
Ds E EC EN 150 148 170 130 130 120 190 170 180 160 160, 1401310 290 620 580] 36 541 50 250 29% 130 
oo ( ( edu En 150 Us| 185 100 150 120240 150 200 140 180 140290 260. 720 480037 27155 250 520] 160 
5. Neumünster . . . ... 140 120 160 150 130 m 200 120 160 160 160 160290 260' 720 540| 28. 38844 250 S| 150 
6. Mends burg... .. Lin 140 240 140 160 120, 240 200 160 140 100 140300 290 660 510] 34 32] 40 260 360] 160 
7. Itzehoe ......... 146 140 180 140 130 120 240 180 200 160 150 130280 260 720 540040 38] 52 190 egol Iso 
S. Wandsbek... 14! 130 200. 140. 150 130 210 180 190 170 180; 146020 270 660 540640 28] 42 200 25% 170 
c TEE 145 140] 200 150 150 140 200 200 180 180 180 180320 260 750 oul 35 30 58 240 2900 138 
lo. Mölln. .. 160 150] 240 140 160 130 220 180180 160 200, 18028020 560 4601 42 33] 50 *205 7210] 140 
Preisgrenzen . 160 981210 100 160 120 210 120 200 140 200 120320 230 750 460 
Mittelpreise 139 168 137 189 166 159 279 594 37 32| 49 238 301| 143 
Provinz Hannover. | | 
l. Hannover... ... .. | 160. 140 180 150 160 130 200 150 180 140 180 130280 240 550 215 36 364 65 230 31080 153 
2, Hel cs na a | 145 140 160 140 150 130 180 150 170 150 160 160 280 250 480 460| 28. — 60 ston roue 145 
o. Hildesheim. . . . ... 160 140] 1% 140 150 130 150 140 150 140 100 160 260 240 550 38038 34 50 230 3100 170 
i. Goslar. 2 22.2.0 145 135% 180 140 180 160 180 150 180 160 200 190280 260 520 220] 36 29] 55 260 3400 195 
5. Göttin ren 160 15 180 150 160 140 150 140 170 160 150 140270 210 630 57039 3765 220 277145 
r ee 150 150 190 150 140 140 180 180 160 160 160, 160270 230 330 Lu 36 34160 220 320] 160 
1: Lünehurteg 2v veu 150 130 240, 160 140 120 220 180 200 180 180 160260 220 600 500 37 35] 58 290 3400 170 
d. Stade EE 140 1005 M 150 160 140. 200 180 DL 160 160 1601280 260 500 500% 38 3645 240 "d 160 
9. Osnabr ick... .. 145 155 160 140 150 130 170 150 160 140 160 140240 210 600 500] 34 33 47 225 2851 160 
10. Emden ........ e| — — 180 130 160 140 160 140 140 120 i 140 120 5240 220420 5090] 29 27 40 200 9250| 150 
V 122 118J 170 120 140 130 180 160 130 110! 150 130270 220 510 390 38 38155 165 260 160 
l'reiszrenzen .. 170 IOS] 210 120 180 120 220 140 200 110 200 120280 210 630 375 
Mittelpreise | 141 160 145 168 156 158 291 497 36 34155 226 2951 162 


Marktorte. 


Provinzen. 


u 
Staat. _ 


Provinz Westfalen. 


M "T 


FT 


m Rindfleisch]. 


im Grodh: ings D 


wir 
stet 


reis für 
| 1100 kg in Mark. 


l. Münster. ........ 160 130 
2. Minden 155 123 
>. Herford. lil 150 140 
i. Bielefeld ........ 155, 145 
5. Paderborn 134 132 
7) 140 130 
i. Hamm m 1 — | — 
8. Dortmund. ....... | — — 
9. Bochum... ...... 1134 | 122 
10. Witten .. 5 150: 140 
11. Hagen i. West... 142 108 
12. Iserlohn... . . q 148 148 
Preisgrenzen . 160! 108 
Mittelpreise .. | 140 
| 
Provinz Hessen-Nassau. | | 
l. Cassel.. naen eed 160 124 
2. Marburg.. 150 9) 120 
Fi eea a 150 9140 
4. Hanau ......... )156 0125 
5. Wiesbaden 156 112 
6. Homburg v. d. Höhe. 140 140 
i. Frankfurt a. Main. — — 
Preisgrenzen . . 160 112 
Mittelpreise .. 138 
Rheinprovinz. | 
1. Cobl enz 120 96 
2. Kreuznae n... 160, 140 
3. Neuwied e | 160 145 
Riese Sé goes .| 160 150 
ES GOC zoo Vice vio hd — — 
6. Wesel! 134 134 
T. Crefeld ou... 222% 144 110 
8. Duisburg.. 1140 140 
| 20. EE CS e 136 10⁰ 
10. Düsseldorf ....... 150 140 
JENE xxx 9 wes | 135 130 
12. Mülheim a. Rhein. 160 155 
r Et 150 122 
j44. Bonn g 150 120 
rere © — — 
lo. Saarbrücken "A 
| 17. Sankt Johann iow 135 
| 18. HE A uou o 130 118 
19. Aachen ......... 150 140 
20. Eupen. 142 142 
| Preisgrenzen . . 160 96 
| Mitteipreise .. | 138 
| 
| Wiederholung. | 
Höchste und niedrigste bezw. 
MittelpreisoimJanuar1908der 
ostpreußischen Marktorte . | 140 85 
| westpreußischen = 150 105 
Stadt Berlin ........ 140 120 
brandenburg.  Marktorte . | 160 100 
| ponimerschen ; 150 110 
| posenschen a .| 150 100 
schlesischen m 160 90 
sächsischen s 160 80 
schlesw.-holst. " 160 98 
, hannoverschen e 170 108 
westfälischen S . | 160 108 
hessen- nassau. S .| 160. 112 
rheinischen . 160 96 
sämtlichen Marktorte | 
des Staates. 170 a 
 Mittelpreise i im Januar 1908 130 
| e " „ 1907 135 


d Ochsentleisch. — ?) Kuhnfleisch. 


Noch: 

Fleisch im Kleinhandel 
Rind- Schweine- Kalb- 

Z3 , 3 2% 2 B] 
Zoo 3 1d WWW 2 ES! Z 
$ 35 a — 2 2”| zs 
m * ‚=: IS Z r A 

Pr 


39 


9 10 11 


er 


Noch: Monat Januar DUE 


\ 


t 
! 


Ger. Speck. y 
H: neh inlándise lier 


niedrig- 
ster 


1 1 
höchster 


lI. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


niedrig- 


eis tür 1 Kilogramm bezw. 


"m 
in | v. 
e 


"Dbutter 


| 


ster 


8 Mehl | _ Java- 
Eier zurSpeise- Kä — kaffee 
M i SS EN 
3 ͤ— [£3 Ez 928 
2 5835 wel $F ZE =*3 
E 2 22 
2 a [E * Dar so 
hock in Pfennig. 


* 
1 


1:0 120 140 120 180, 110, 170 140 150 1530| 260 200 720 4500 36. 
170 130 160 130 180 150 180 150 170 140250 200 600 Asil 28 
160. 140 150 140 180 160,170 150 160 160240 220 624 585/ 29 
170 140 150 140 170 1 140 160 150 250 220 540 420] 34 
100 150 160 140 160 150,160 150 160, 15000 240 600 500 37 | 
160 150 160 140 170 160160 160 160 140280, 260 667 en 44 
155° 135 160 150 150 140150 140 150 140270 250 675 675 39 
160 140 16010 190 180160 150 170 160270 260 750 650 34 
170 130 18040 180 16 160 140 180, 140 80 360, 700 650 3% 
160 120 160 150 170 160 150 140 170, 160 260 220 700 600| 34 | 
INO 130 180140 200 150180 150 180 150290 270 600 450] 36 
150 140, 160160 150 150 160 160 160, 160 | 290' 240 750 600| 36 
180 120 130; 120 200 110 180 140 180 130 | 290. 200 750 420 
150 151 | 163 | 156 iss 252 | 608 6 
, | 
| | | 
| | | | | | | ! 
? 1805 140 180 | 140 | 180 1306180 130: 180 170 | 250 220 120 660| 30 
160% 130 180 140 160 140 160 120 200 200220 160 1 720; 540 41 
91609152 1501140 160 15050 140 190 180260 240 600 540 40 
91809130 180180 160 140 140 120 220 220 280 220 600 360| 38 
170 140 180 160 180 150 180 150 200; 150260 25% 660 540] 42 
9180 120° 200 170 170 150 180 170 240. 240560 540 720 660] 42 
150° 140 47040 180 10 170 160 240 200250 230450 420 42 
180 120 200 140 180 130 180 120 240 | 170280, 160 720 360 
154 166 158 | 154 204 242 585 | 41 
i i ' | 
24 | "| | | 
190 110 200 160 180 150 200 160 200 180280 240 840 528] 410 
180 150 160 150170 160 180 200 180200 180720 6600 45 
170 150 160 140 160 130 180 160 160 140 280 260 720 420| 35 
170 150: 160 140 180 160180 160 160 140240 220 840 600] 36, 
160 140 150 150 170 170 150 150. 180 180240 220 690 3700 28 
100 140 140 120 200 180150 130: 150 150 290 240 875 700 39 
136 120 150 130 140 120.150 120 140 130240 230 600 5310| 35 
170 135 180 160 200 180 170 150; 170 160280 270750 550 39 
170 140 180 140.190 180 160 140 190 160290 260750 650| 27 
160 145 180 170] 180 170 180 140 180, 170280 280900 700| 41 
160 150 150 150190 185 155 130; 150. 150 250 250 840 840] 31 
170 150 170.160 150 140 190 180; 170 160270 270 780 780] 42. 
176 140 190 172 202 163 182 173 162270 260 900 7200 39 
180 140 190 170 200 180 200 180 180 170280 240 900 840| 42. 
180 150 180 160/170 150 180 140 160 160.260 180 800 5001 46: 
180 140 160 160 160 16 0 160 160: 180. 180 | 260, 240 700 40042 
160 150 180 180 160 160180 180 180 180260 240 840 6600 35 
200 120 200 0 00 160. 200 140 170 160 300 270 840 660| 37 
160 140 160 160 160 160 160 160 180 180 260 260 540 540 46 
200. 110 200 120 202 120 200 120 200 130 300 180 900 400] | 
155 | 162 | 171 1863 | 188 253 701 | 38: 
| | | | | 
| | | 
| y | 
| | / | 
| d i 
180 100! 160 115 180 100 | 180 100% 180 140280 160 620 400| 87 
180 1101 160 110190 90 180 130! 200 150 280 180 680 4000 37 
200 110 180 120 220 120 200 120 200: 140 280 220 540 360 13 
200 100j 180 120 220 120 200 140 200 160 280 170 850 400| 39 
180 110: 180 120 190 100 180 130 200 140280 200 600 375| 38 
180 110) 180 120180120 200 100 200 150 280 180 640 360] 37 
180 100 180 110180120 200 120, 200 140280 160 640 320] 37 
200 120! 180 120200 120 180 120 200 140 300 180 640 380 38 
240 100 160 120 240 120 200 140° 200 120320 230 750 460| 87 
240 120 180 120 220140 200 110 200 120280 210 630 375| 36 
180 120. 180 120 200110 180 140 180! 130290 200 750 4200 36 
180 120 200,140, 180130 180 120° 240 170280 160 120 360| 41. 
200 110 200 120 202 120 200 120 200 130300 (au 900 400 38 
240 100 BER Ue 90 200 100 240 120 320 160 900 3200 
151 | 146 | 157 158 173 245 348 | 38 
156 159 163 160 187 237 555 31 
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| 238 


220 
240 
52 260 
230 
250. 
275 


265 


54 | 249 


i 
55 250 
65 260 
52260 
42,220. 
38 220 
44 220 


53 
451250 
45250 
2 245 
451255 | 
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300 
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290 
340 
320 


200 *260 


300 
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315 


280 


280 
290 
290 
330 
350 
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310 


285 
320 
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260 
260 
230 
313 
280 
250 
270 
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290 
300 
300 
300 
330 
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260 


285 


342 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 
Rindfleisch F leisch im Klein h andel rn Speck. Ji. 3 Mehl |. Java- 55 
Marktorte. la Großhandel Rind- ' Schweine- Kalb- : ` Hammel- inländischer nel Ee S E S Ei E z 
S odo m (m d deco 9e 9 o 5 X3 Q0. 4-0. X Io ds 5 E. [| 5 [EZ £z s5s|E 
Staat. zz 31!3123.9 83.9] / / „ s "sg 
‚reis Tür Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
I 2 | 3 4 5 6 7 8 9 10 ir r2 13 [| 14. 15 16 17 18, 19 20 21 22 23 
Monat Februar 1908. 
Provinz . | > T | | " ! j | | 
1. Memel oboe . . 122; 120 140 120 nn, | 140 120 130 120 180 1801260 240 475 475 38 31 48, 285 310 170 
2. Königsberg i. Pr. ; | 100 86 180 120 160 120 180 120 170 130% 180 1401250 220 6. 20 320 32 2945 230 401 160 | 
3. Brauusberg i. Ostpr. d 140: 130] 150 130 | 140 120 160 140 1401 120 180 180240 220 do0 4000 38 321 50 280 5390| 10 
T isi aa | 110' 85 160 110; 135 110 150 105 135 115, 165 150240 220 550 4001 38 29 47 250, 320] 155 
5. Gumbinnen | 117 108] 130 110 130 120 j120 110 120 110 180 1701220 180 400. : 3000 35 2745 260 340 160 
6. InsterbunRMmg 120 90] 160 100. 150 120 160 100 i 160 :130 | 180 160280 SA 140 2800 38 8331 50 290 350170 
Preisgrenzen . . | 140, 85 180 | 100 160 110 180 100 170 110 180 140 280 180 620 280 | | 
Mittelpreise | 111 134 131 134 132 170 235 4426 | 37 30 48 266 342,166 
Provinz Westpreußen. | | | ' | | | | | 
]; Donzi 21550942 130 100| 150 120 150 120 190 150 180 150 170 150280 220 560, 3200 36 33 50 280 360/170 
2. Elbing 128 110 160 130 | 140 150160 100 150 160 180 180280 260,480 20 43 34/60 300 350190 
s Marienburg i. W estpr. = 108 112 140 110. 130 110 120 80 150 130 180 1801280 240 400 4000 36 99] 60 280 375180 
I. Thorn... 22.2 2% 128 12834] 160 140 130 130 140 140 160 160 160 1601280 240 6000 3001 36 321 55% 280 320/160 
5. Culm os dx E RU 150 ; 140 160° 130 140 130 170 140 170 150 | 180 110] 220 170 400 2350] 35 28]| 45 240 310| 180 
6. Graudenz. .. . . ... 105 100] 130 100% 120 110 140 120 150 150 160 1501280 240 480 320035 31846 230 290] 160 
T. Roni! 120 120 150 120 150 | 130 140 120 150 130 i 200, 180 240, 200 480 320] 35 27 40 260 320] 200 
Preisgrenzen . . 150 100| 180: 100 150 110 190 80 180 130 200, 150 280 170 | 600, 280 ! 
Mittelpreise | 131 138 130 | 133 154 171 245 408 37 3151 267 332177 
Stadtkreis Berlin 140 120 200 110 180 120 | 210 120,200 110 200 150 320 220 540 300 ! | 
Mittelpreise ` 130 155 150 | 165 155 , M5 270 480 | 41 33 60 233 320) 160 
Provinz Brandenburg. | S | | A | A. | l 
1. Prenzlau ....... 128 123 165 140 150 140 15⁵ 135 170 1600 180 160280 240 560 4200 37 330 55 240 250170 
2. Schwedt a Oder. — Ac 180; 160. 140 140; 140 140 160 160 180 1801260 260 440 400 40 30 60 280 320200 
3. Eberswalde 130 110 180 140 160 140 ; 150 160 190 140 160 160 320 240 560 440] 32 291 60 260 280/160 
4. Luckenwalde 140 140 180 160: 160 140 180 160 180 180 200 200290 270 400 400 38 31 55 240 2800160 
5. Potsdam 2 , 160 1101 200 1405 180 150200 1507: 200 160" 200 18501300 240 600 400| 43 351 55 250 310) 200 
6. Brandenburg a./Havel . 112, 1001 160 120 140 120; 180: us 180 140 180 160[200 240 520 580| 40 | 35 50 *160. *240| 160 
T. Rathenow b 130 130 180 140; 160 130 180 160 180 180 150 160290 250 520 3850| 42 38 65 250 350,160 
8. Neu Ruppin. 160 140] 180 p 150 130 180 160 190 180, 170 1601290 260 480 360| 45 | 38| 60 210. 338|180 
9. Küstrrin — — |1:0' 140! 110 160 165 160 160 150 200 180 | 260, 220,600 440| 35 25| 45 275 350|150 
10. Landsberg. a./Warthe . | 120 110 180 110, 160 130 180 150 170 150 200 180260 240 400 380 42 3255 250 3600| 155 
11. Fürstenwalde 13 130 160 120, 150 150 160 160 160 160 180 180280 240 560 400% 40 29 60 200 250,160 
12. Frankfurt a/Oder . . 112 100] 180 110 180 130 200 140180 140 180 160280 200 600 3601 42 31 50 * 270 300 160 
13. Schwiebus ....... 1:30, 190] 160 140 140 120 140 120 150 140 200 180 240 210 420 500] 39: 31[ 50 230 510] 190 
14. Sommerfeld ....-. — — | 160. 120 140 130 140 130 160 160 200 200220. 200 560 320| 37: 31] 50 20 270170 
Ihen 130 130 180 120 160 140 160 140 180 140 180 160240 210 1520 3400 40 361 52 270 3500180 
16. KOttbuns 150 130 160 ro 160 120 140 120 180 160; 180 160240 210 1480 360] 35 351 50 230. 320] 185 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 110 1001 140 130 140 140 140 130 160 150 200 180240. 200 180 36037 291 48 260 510} 200 
18. Spremberg... 1261 126 140 130: 120 130 130 130 160 160 200 200260 240 500 3600 38 32155 250 340] >00 
Preisgrenzen . 160 100 200; 110 180 120 200 120 200 140 200 1601320 200 600 300 | | 
Mittelpreise 126 151 144 153 164 1381 251 444 | 39 3254 246 304174 
Provinz Pommern. | | | „ n | Ä | | | 
1. Demmin. 120 120 160 130 160 140 150 100 150 140 170 160280 220 429. 300] 38 351 40 *180, *220] 160 
2. Anklicken 120 120] 160 140 120 120 160 120 160 160 160 160260 220 510 3001 40 35] 45 280; 560] 160 
3. Pasewalk 150 110[ 180 140 160 130 170 130; 170 160 180 160280 280 520 3601 36 34 50 280 385 150 
CCC 130 110] 170 130 180 140 190 150% 180 160 180 160 300 240 600 3801 35 33 48 250, 313] 180 
5. Stargard i. Pomm. 126 120 180 120 160 130 180 1400150. 130 180 170280 200 480 340| 42 33 50 230, 300] 180 
6. RSliüů 125 115 180 115 150 120 180 150 170 150 170, 1701250 210 510 330 38 33 55 230 320/180 
i. Kolberg. 130 120 180 120 160 140 160 eg ECH 140 | 180 160 260 220 480 300| 38 28 50 220; 330] 150 
8. Stolp i. Pomm. 120 100 150 100? 1401120 160, 1100160 10 200 160260 200 480 300| 38 381 45, 250 260/180 
9. Stralsunk ...... 130; 110] 160 140 140 120 160 140 160 150 200 180290 260 540 360] 33 28] 50 220 260 160 
10. Greifswald .... 140 120] 160. 120. 140 120 160 150 160 140 160 140300 220 540 390/ 42 40 55 280 *320| 155 
Preisgrenzen . . 150 100 180: 100 180 120 190 100; 180 130 200 140 300 200 600 300 | | | 
Mittelpreise 122 147 140 149 1854 170 252 : 422 38 34| 49 242 307170 
Provinz Posen. | l | | | | | : | / | 
. Posen... . u — .. 1301 120 100 130 160 140 160 140 160 1401160 160 300 240 560 320] 34: 31 47 250 330! 160 
ITT 120 120 170 120, 140 120 150 150 170 160 170 1501240 200 460 280035 30 45 180 230 170 
3. hRawitsch l ' 120, 120 160 120, 160 140 160 140160 160 180 180260 220 300 2800 38 31 50 290: 350170 
4. Krotoschin 125 | 115] 180; 120 180 140 180 1200200 120 200 1801280 260 450 2606 41 33] 42 180 240] 170 
5. Ostroð—Ü¹6—6—2—9 . ‚ 120i 100| 1401 110. 120,120 140 120440 100 200 160280 240 300; 240] 35 2733 220 2790165 
6. Schneidemühl ..... 110 105 160 130 140 120 140 120 150 140 200. 180240 200 480 360 38 32 45 270 280170 
7. Bromberg 130 100 160 110 140 120 180 120 180 120 160 160300 200 500 3201 35 33 38 230 330170 
8. Hohensalzagaa | 130 120 160. 120! 160 140 160 140 160 140 | 200, 180 260) 240 560 480] 35 31 45: 280: 380190 
9, Gnesend 130 120 160 130 160 140 160 140 160 140 180 160270 220 360 300 35; 33] 43 220 290] 170 
preis grenzen. 140 100 180 110 180 120 180. 120 200 100 200 150300 200 560 240 TB 
| Mittelpreise 120 TTE 101 144 150 176 247 378 | 36. 31 43 236 303| 171 
Provinz Schlesien. | | | | | AE MR | TN 
FVV 150 150 160; 140 160 160.160 160160 160, 200 200 [260 200 480.300 34, 27| 38 210 260] 170 
2. Bres lan. 160 130 180 150 160 E 140| 00 180 200 180 280 240 500 320] 38 32 50 220 350] 155 
VV 120 120 140 120, co 120 140 120 | 160 140 | 200 180230 170 560 320| 32, 30| 60 240 300 160 
4. Schweid nit.. . 145 100 160 110 10 150 160 140 150 160 160 140 260 220 440 320] 33, 29 45 190 280 150 
5. StriegauPMjMw .. 140 130 160 130 140 120 160 140 180 160 200180 260 220 480340 10! 3455 230 310 170 
6. Waldenburg i. Schles. 145 135 150 140 160 140 180 160 180 160, 160 140 260 240 400 280] 37 35 45 245 3400140 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Een EE — EE ——— i'. — ——— 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger Speck, fg ter. Ei Mehl | . Java- 2 2 
ee y e a a u r ler [znr8peise-].Z = 2 =Z 
Marktorte. ‚im GroDhandel] Rind- Schweine- Kalb- ' Hanımel- |inländischer E SE SE = 
pe RE NW Eo je 5's. bjo Ti e IRR WC EE 
Provinzen. 2 8513 ME EI 3 S8 2 S2 2 Es PE PiIL tabga S2 2 82 8 
SE 2 ga 2 |33] 2 Ei t 3 t$ enj S95 5 25 5 E 8 8 Sg 13° 823] = 
Staat 3:8 13 332 Is’) 215 ı 2 la |á. [ġia 32 5 [EBF js |953| S] 
Preis tir Preis für 1 Kilogramm bezw Schock in Pfennig. 


al Monat Februar SC 


Noch: Provinz Schlesien. | | | | . | 
(NECI Rm 125, 120 130 160 140 160 140 d 140 gue 180280 260 360 360| 37 35 40 220 250 | 180 
8. Grünberg i. Schles. . . 110 100] 140 100 140 110 ! 140 120160 160 200! 160240 160 540 300| 38 30 45 195 245 170, 
7 110 110 140 120 140 120 140 120 180 140 200 180 250 200480 320] 37 33 44 240 320 180 
10. GIG 130 130 140 120 140 140 130 130 160 160 200 200240 180 440 300| 38 32 60 240 320 160 
11. Liegnitz ........ 130 130 150 190 ; 160 140 ! 160 , 140 170 150 190 190240 220 450 300] 38 34 | 50 250. 320 170. 
ern 150 140 160 130 160 | 140 160 150 170 160 190! 180240 360 3200 38 29 |*40 | 280 *350 | 150 
13. Hirschberg i. Schles. . 130 120 160 130! 160 140 | 150 140 |160 | 150 180 160 | 260, 220! 400 360 39! 34 50 270 330] 160 
14. Lauban — — J 140 130: 160 140,140 130 160 160 180 170| 260. 220: 480. 420 37 35] 61 260 350] 170 
I5. Görlitz ....... 130 110 150 120, 170 130 150 130 170 140 180 170270, 250; 480 300| 40: 33 58 | 235| 280] 175 
16. Oppeln ......... 125 125 160 130 140 140 150 1301160 160: 190 190 280 280,580 460| 44 38] 55 280, 340 | 190 
17. Gleiwitz ........ 110 93 140 120 140, 130 160 150 160 150 200 180 300 260 460 360] 41 36 45 240 300 190, 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 120 104] 140 110 140 130 150 130 140 130 200 180] 280 240 440 3401 35 31 48 | 220: 310 170 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 130 110] 160 110! 140 120 160 120 140 120 200 1601300 220 500 3600 38 32 55 270 320 145. 
20. Kattowitz 112 90 150 100 130 120 160 130 170 140 180 170 300 240 460 300 35 28] 38 250 320 190 
21. HaUbDOP ns 140 190 140 120 140 120120 120 180 160 ! 160! 150 280 180 400 280] 33 33 46 230 320 160 
22. Leobschütz.. . . a 120| 140: 120. 140 130 130 120 160 150, 200 150 [380 260 440 250| 53 | 32 | 44 290, 350 190 
3. Neustadt i. Ob. Schl. — — [180i 140 140 120 140) 120 |140. 1 120 . 200 200] 240 240 400 300| 35 | 29 15, 295 360] 170. 
24. Neisse. € e 120] 150 120 160 140 150 140 180 170 200, 180 [260 190 440 280| 40 | A0 50 260. 340] 170 
Preisgrenzen . : 100 90 180 100 170 110 180 120 200 120 200 | 140 300, 160 580 280 | | | 
Mittelpreise .. 125 138 140 143 Ä 158 | 183 243 393 37 32 49. 244 316 | 188 
Provinz Sachsen. | | | i | | | | Ä | 
1. Salzwedel. 140, 130 | 150; 130° 130 120 1501130 170 160 180 160270 210 420, 360] 36 351 45 200 210] 170 
2: Stendal uere 120 80 150 140 180 130 200 150 180 140 200: 180 280 260; 480, 380] 35 52] 55 250 300 190. 
3. Burg a/lhle...... 130 130| 160 160 140 140 140 140 160 160 160 160 300 250, 420 360| 97, 33155 220 360] 170 
4. Schönebeck... .... — — 180 180, 160 160 200 200 180 180. Se 200 280 280/520 480] 37 | 33] 45 290 380 180 
5. Magdeburg 135 108 160; 130 160 130! 170 140 170 140 10 150 300 250. 540 400| 40 34 50 250 350 150 
6. Oschersleben .. ... 140 140 180 140, 140 140 160 160 140 140 160 160 1280 280 440 420] 26 34 60 260 360] 160 
7. Aschersleben. . .. — — 180 160 180 160 180 160 180 160 180 1601280 260 500 480] 38 36 70 230 300] 170 
S. Quedlinburg ...... 145 140 180 150 150 140 160 150 180 170 160 160300 280 480 560 37 331 60 250 300 160 
9. Halberstadt.. 150 110 180 150 160 140 180 150. 180 160 200 180 270 200, 600 420] 40 40 55 220 2804 160 
V 160 140 180 160 140 10, 160 160; 180 180 1060 160250 200 520 3400 35, 35| 55 240 300 | 160 
11. Wittenberg. 150 140 180 140 140 130 150 140 170 160: 165. 155240 200 600 400] 42 34 70 213 315 175 
12. Halle a., Saale.. 130 100 160 120 170 120 | 180 140 180 15⁰ 160 140310 270 600 480/41 3758 238 298 165 
13. Eilenburg... — — | 160 160 160 160 160 160 180 180 180 180260 200 560 400 30] 281 50 230 310 200 
14. Eisleben. 150 134 200 140 180 140 160 160180 160 160 140300 220 520 360 42 39 50 240, 320] 160 
15. Sangerhausen. . .. — — 170 160 130 120 150 150 160 160° 180 1801260 200 440 320 36! 28| 40. 250 400 170 
16. Merseburg... =. ER EE 180 150 | 180 160 180 | 160 180 1701280) 240 640 400] 59. 39 50. 220 340 180 
17. Weibenfels .... ... 130 125 180 150 170 150.160 Lu 170 160 200 18000 220 520 350 35 29 65 250 280 190 
18. Naumburg a./Saale .. 150 104 180 130 170 150 180 160 170 150 190 170120 200 400 320] 29. 33] 57 248 350 170 
TCC 150 140 160 150 160 140 170 150 180 170 180, 170260 220 540 3400 39 35 54 175 320 175 
20. Nordhausen. ...... 120 100 160 140 160 140 140 120 170 120 180 16020 180 480 330| 40 40 55 270 350 180 
21. Mühlhausen i. Thür. 130 110] 140 130 140 150.1530 m 140 130 160 160[240 200 520 360] 28 344 50 200 260] 160 
22. Langensalza 150 130 200 140 160 120,130 140 150 140 180 160220 180 480 300 35 314 65 230 300 160 
FCC 150. 120 160; 1 120 170 130 160 140 150 120 160. 100260 200 500 360] 36 3364 240 340 190 
Preisgrenzen . . 160 80 200 120 180 120 200 120 180 120 200 110 310 180 640 300 
Mittelpreise 131 158 148 186 162 170 250 446 | 38 34 56 235 320 172 
Provinz Schleswig-Holstein. : | E | | | | 
l. Hadersleben ...... 160 155 240 150 160 140 200 160 180 140 150 130270, 240 540 3751 33 311 45 255 350 125 
2. Flensburg.... 125 125 170 130 130 1320 160 130140 140 150 150 020; 280 3540 450% 54 52] 58 280 350 135 
3. Schleswig. 150 148 170 130 130 120 190 170 INO. 160 160 140310 290 440 420036 34] 50 250 200] 130 
4. Kiel. 150 96] 180 110 160 120 240 150 200 140 160 140 1550 260 600 390 06 280] 55 250 330 165 
h Neumünster EES 140 120 160 150 130 120 200 120.160 160 160 160310 270 540 360] 38 3844 250 315 150 
C. Rendsburg... .. 140 140 2401 140 160 120 240 200 180 140 160 1401320 300 3510 590] o? 32] 40 260 360 140 
ehe 112, 136 170 135 120 110 220 180 200 160 140 125300 270 570 480040 38 52 190 5230 150 
S. Wandsbek ....... 143 137 200| 140 150 130 210 190 190 170 180 160320 280 660 540] 40 2842 200 200] 170 
„77 140 140 | 140 140 140 200 180 180 180 1:0 160140 260 666 462| 24 29 58 210 200 135 
Mn 160 130 240! 140 180 130 220 180 180 160^ 200 180320 ut 500 400 44 311 50 205 270 135 
Preisgren zen. 160 96 240 110 180 110 210 120 200 140 200 125340 240 666 360 
Mittelpreise 139 167 136 187 167 156 , 295 , 492 |37 32|49 238 302| 142 
Provinz hannover. | | | | E. 3 
l. Hannover. e 130 140 180 150 100 120 200 140,180 140 170 140 [300 240 550 360 s3 23] 63 2230 310 155 
en deeds 145 140 160, 140 150 130 170 140 10 150 100 150280 250 360 330 3s — | 60 19 , 140 
3. Hildesh einn .... .. 150 150] 160 140 140 150 160 140 150 140 160 160280, 240 500 38 38 34 50 250 3100 170 
VVV 145 135 180 140 170 150 180 150 180 160 190 170280 280 400 400] 36 29] 55. z60 340 185 
5. Gottingendn¶ 160 145 180 130 160 140 160 15011170 160 150 140280 240 600 36039 37 65 220 270 145 
r m 150 150 190 140 130 130 180 180 160 160 160 160280 250 450 un 36 4 60 220 220] Tun 
7. Lüneburg.. 150 130 240: 160 140! 120. 220 180 200 180 180 160290 220 500 375 2 ssf 58 29 340 170 
8: Stade ya EE 140 108 170 150 160 140 220 180 180 160 160 160310 240 500 500] 38 3645 240 305 160 
9. Osnabrück ....... 145 130 160: 140 150 130 170 150 160 140 150 | 140 [260 200 530 5350| 53. ssf 47 222 285 100 
10. Emden ..... Ele ISO; 130 160140 160 140 140 120 140 120200 230 330 300| % 21] 40. "Gun 250 150 
CCC 122 118 170! 120 1401 120 180 100130 110 150 130 280 230 420 320| 36 3653 165 260 160 
Preisgrenzen. 160; 108 240 120 170 120 220 hh 200 110 190 120310 200, 600 300 
Mittelpreise 139 160 141 169 156 155 259 413 136 33154 226 295] 160 


Marktpreise 1908. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


5 )) c M E ` ` = 

| Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, " Mehl | _ Java- |, 8 

Marktort x WE n EBhutter Eier |zurSpeise-| Z € kaffee |2 3. 

AFS TOPLE: im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- Hammel- ! inländischer bereitung|£ E | S 

Be M cu RETE DR Sege 8.5 rx 2 55 ; Ee N aus = E e N 

: 8 | E S | & S e S 1 $E | S ' 2 |» E GE AT wd SÉIER EES 

Provinzen. 7 zë Za 7. — — m EK 7, — 5 7 — 3 D TS N — T — S — A sl 2 US 95 2 E 

— — 5 2 328 2 223 sis =2| a me ZS EI 22 =z |=3 d cz = zrek: 2 ES Zz|2 cz. 

en € Ee — ZS, 3 jean, 387 SS » © % o òa, T sale v zz et GER 

Staat SE s 2 2 5 23 2 5,883 .212 | 2 2 2 [(Z 2 e i*sa| 5 
dieta Preis für l Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


7| 8i 9 10 | 1t 12 13 | 14. ı5 16. 2|] 18, 19 20 212 22 


Noch: Monat Februar 1908. 


Provinz Westfalen. | i n | | 
1. Münster... 2.2.2... 160 130 170 120 140 120 180 110 160 140. 140 | 130 260. 200 600 330| 36 511 45,240 2350[145 
"SINGEN uon ee e 155 123] 170 150 160 120 180 150 180 150 160 140|260 200 540 360 38 38 60 210 2650| 150 
3. Herford... ...... 150 140] 160 140 150,140 180 160 170 150 160 | 160 260 240 507 465] 29 231 50 245 300175 
i. Bielefeld ........ 150 140 160, 140 150 140 170 140 170 140 160 150240 220 480 390] 36 34 50 250 300140 
5. Paderborn 136 132 160 150, 160 140 160 150 160 150 160 150 260 220 600 420] 38 37 60 275 425175 
6. Soest ett 140 130 160 150 160 130 170 160 160 160; 160 140 280 250 400 400 44 37 44 220 310] 140 
7. Hamam | 140, 130] 150 125 160 140 160 140 180 160 150 1401270 250 550 550] 36 341 52 220 290135 
5. Dortmund.... — — 160. 140. 160 150 190 180 160 150 170 160270 260 550 Lu 34 31 43 235 340] 160 
| 9. Bochum... 138 132] 160 130: 160 140 180 160 150 140 170: 150 [250 260 650 SLOL 34 33 47 ES 2971145 
10. Witten .... nnn 150 140] 160 120 160 150 170 160 150 140 170 1601260 220 700 500] 33 30 45 200 *260] 155 
11. Hagen i. Westf. .... | 142, 108 180; 130! 180 140 200 150 180 s 180 | 1501290 270 600 450| 36 35 54 220 300] 165 
12. Iserlohn. .. 145 145 150. 140 140 140 140 140 150 T 160: 160300 240 600 500| 36 36 40 290 340150 
| Preisgrenzen . . 160 108| 180 120, 180 120 200 110 180 140 180 130 300 200 700 330 \ 
| Mittelpreise .. 139 148 | 148 162 158 155 253 504 | 36 33 49 237 313153 
| i | e 
Provinz Hessen-Nassau. | | I | | „ | mE | 
l. Cassel... nanana‘ 154 124 180 140 1801140 170 130 180.130, 180 160|?80 240 660 420 34 35 60 220 280 | 165 
2. Marburg. 9150 9 120 |» 160% 130, 170 130, 160 140 180 140 | 200 2001240 200 660 360] 40 36857 250 280170 
S MEDI C EA a A ‚3150 9 140 [" 16000 152 150 140 140 140 150 140 190 180280 240 540 480] 43 374 52 200 2901175 
4. Hana. eum 3x3 9 13 6 91250 1309 130 180 180 160 140 160 120 220 220280 220 600 360] 35 26 48 220 280160 
5. Wiesbaden | 156 108] 170 140: 180 150, 180 150 180 150 200 160260 240 660 450| 42 37 59 250 330 150 
6. Homburg v. d. Höhe. 140 140% 180* 110. 180 150 170 160 180 170 240 2401280 240 660 54042 — 53 275 350180 
7. Frankfurt a. Main. — — 170 130 170 150 170 160 170 160 240 200260 240 600 4000 42 31 54 262 354 150 
Preisgrenzen . . | 156 108| 180 110, 180 : 130 | 180 130: 180 120 240 160280 200 660 360 | | 
Mittelpreise `. . 137 152 161 155 | 158 202 250 530 | 40 34 | 55 248 309164 
| ` 
| Rheinprovinz. | : ! | | ) 
1. Coblen z. 120 96 190 110: 200 mm 150. labe >00 | 180 [300 240 840 405| 41 39| 54215 290 190 
2. Kreuznach | 150 130 170 140 mad 150; 160 150 170 170! 180 160230 200 540 450 45 | 40] 64 260 320130 
3. Neuwied ........ 160 145] 170 150; 160 140 160 130 180 160 180 1601280 260 600 400] 35 33 52 260 265 180 
€ Riece x3 160 150| 170 150 150 140% 180160 180 160 160 140260 230 540 3600 36 25 42 EEN 2751135 
e ee — — 160 140 150 1501170 | 170 150 150 180 180280 230 480 3001 28 — 38 220 260170 
6. Wesel. | 133 132] 160 136 140 1201190! 170 | 160 | 140! 150 | 150 1310 240 700 425] 39; 31] 45 220 260150 
7. Crefeld ......... | 130 116| 130 116 140 120: 150 120 | 150 120, 140; 120 1270 250 600 510| 31 31] 44 1501 230] 170 
S. Duisburgs 140 140] 170 135, 170 1500190 160 185 160 160 150300 280 550 400] 39 3550 — | — | 160 
9. Een 134 116] 170 140; 180 140190 170 160.140! 190 160 | 290 260 650 500| 27 27 42 230 313 | 145 
10. Düsseldorf ....... 150 140] 160, 145: 180 170. | 180 170 180 140, 150 | 1701 300 280 800 540| 41 32] 54/210 230[130 
11 Neuß ..... L.e. | 135 130 160 150! 150 150 190 185 155 130 150 1501250 250 660 660| 31 30 SCH 2501 150 
12. Mülheim a. Rhein 2d 160 155 170 150. 190 180 180 170 190 180 190 180280 280 540 540| 42. 37 51 0, 2701170 
% re en 144 122] 173 135: 188 172 185 | 161.190 145 175 165 280 260 720 450] 53: 26] 51 220 300 | 165 
| 14. Boos 150 120] 180 140 190 170 200 180 200 180, 180 1601300 260 720 540] 42 3347 220 290170 
| 15. a OCT | — — 170. 150 160 140 170 150 180 140; 160 160 260 200 750 450 14 27 532 AU 200 | 160 
20 1351 l l ` | | i 10 * CEDE 
FVV 100. 160 160 100 160 | 100 180 180260 240 i ee 
15. Düren. aa. 130 118 160 150 170 170/160 160 100 160 170 170|290 230 "720 480 35 32 50 245 330] 170 
19. Aachen .. ... ...] 150 135] 200 120 2 200 160 200 150 160 150 320 260 840 480 37 30 45 l 255 320 j| 150 
20. Eupen 132 132 160 140 160 160 140|140 160 160 180 180260 260 480 480] 46 34 50 200 260 | 160 
Preisgrenzen. . 160 96 200 110 200 . 120 | 200 | 120; 200 120 200 120|320 200 8.10 300 | | 
Mittelpreise i 137 154 | 160 | 167 164 | 167 263 | 959 | 38, 33| 48 229 285 | 163 
| | j | : 
Wiederholung. | | | | | 
Höchste und niedrigste | | | | | | 
bezw. Mittelpreise | | | | | l i 
im Februar 1908 der | i n 
' ostpreußischen Marktorte . | 140! 85 180 100 160 110 180 100 170 E 180 140 | 250 180 620 280| 33 30 48 266 342 | 106 
westpreuBisehen ` „ 150 100] 180 100 150 110 190 80 180.1 200 150 250, 170 600 280] 3731| 51 267 3321177 
Stadt Berlin ........ 140 120] 200; 110 180 120 210 120 200 110 200 150 320! 2 20:540 300| A1 33] 60; 233! 320160 
brandenburg. Marktorte . | 160 100| 900| 110 180 120 900 120 200 x 200 | 160 320 200 600 300| 30 3254 246 | 304 | 174 
pommerschen S 150 100] 180 100. 100 12000 100 180 130 200, 140300 200 600 300] 38 34 49 242 307170 
posenschen "5 .| 140; 1001 180 110 180 ; 120] 180 120 200 100 200 150 300 200 560 240| 36 311] 43 236 303 | 171 
schlesischen o .| 160 90| 180 100 170 110 180 120 200 120 200 140300 160 550 250] 37 32 49 244 316 168 
süchsischen E 100 80 200 120 180 120/200 120: 180 120 200 140310 180 640 5300| 38 34 56 235 320172 
schlesw.-holst. — 10 96 210 110 180 110 240 120 1200 140 200 18540 210 666 360] 37 32| 49 238 30214 
hannoverschen , | 160. 108] 240 120 170 120 220 140° 200 110 190 120310 200 600 300| 20 33| 54 226 295160 
westfälischen T 160 1081 180 120 180 120 200 110 180 140 180 | 1301 300 200 700 330] 36 33 49 237 313 133, 
. hessen-nassau. is .| 156! 108] 180: 110 180130 180 130 180 120 240 160280 200 660 360| 40. 34 55 "TI 309 | 164 
rheinischen .| 160; 96 200) 110 200120200 120 200 120 200 120 in 200: 840, 300] 38 33 48,229, 285163 
sämtlichen Marktorte | | f | | | | , | | | 
des Staates. 160 80 240, 100, 200 110 240, 80 200 100 240 120 310 160 310 240 | d 
BEES? im Februar 1908, 129 150 15 | 155 1589 172 254 452 |37 33|51 241 309 166 
. 190? 134 155 154 I 162 161 : 184 237 529 1 32. 271 49'243: 3101175 


!) Ochsenfleiseh, — ) Kuhtleisch. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Mehl |. ! Java 


zur Speise-F 


' Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel 


im HE 


Kalb- 


Ger. Speck, EDbutter | | Eier 
| 


Marktorte. tind- Schweine- ' Hanımel- inländischer 


| 
| 
E 
| 
| 
| 


aus. 


mittlerer 


Provinzen, 


Tre 


(roli) 


ster 


Wrei- "i 


GE 
— 


21 


niedrig 
Ster 
höchster 
BE 
nöelister 
niedrig 
mittlerer 
(in gebr. 
Bohnen) 


f 
l 
i 
E 


8 


= 
S 


höchster - 
| gelber 


T 
| 
i 


i 


— 
e 
— 
f: 
— 
c 
— 
— 


Staat. 


Preis fur 


100 19 in Mark. Schock in Pfen 


amm b e ZW. 
Ä 113] 14 | 

Monat März 1908. l 
M AN ae ß Low | | 


| 15 1617 


> 


Provinz Ostpreußen. 


KL Memel! 122 120 140 120 150,120 140 100 130 120 180, 180 [260 240 450 300 48 285 320170 
2. Königsberg i. Pr. . 96 84 180 120 160120 160 100 180 140, 180 140280 220 400 3200 33 29145 230 3400100 
3. Braunsberge i. Ostpr 140 130 150 130 140 120 140 120 140 120 180 1805240 220 350 500] 38 321 50 280 390180 
1. it 110 93] 155 110, 135110 150 105 135 120 170 155 240 220 400 350035 26547 250 320/155 
5. Gumbinnen. .. 117 1088 130 110 130 110 120 100 120 100 180 150 220 200 350 2500 35 291 45, 260 340/160 
6. Insterbu rr. 115 90 160 100, 150120 160 90 160 120 180 160280 200 320240 38 33 50 290. 350] 170 
Preisgrenzen . 140 84 180 100 160 110 160 90 180 160 180 140280 200 450 240 | | | 
Mittelpreise 110 134 130 134 132 170 235 | 336 | 36 30| 48 266 343|166 
i m j 
Provinz Westpreußen. | | | | | j | | | 
1. Danzig 130 100] 180, 120 140 110 180 120 180 150 170 150 300 200 400 300] 36 33 50 280 360160 
2. Elbing 128 110 160 120 140 130 160 70 180 160 180 1801260 250 380 320] 41 32 60 300 350 190 
o. Marienburg i. Westpr. 118 1121 140 110 130 110 120, 80 150 130 180 180[280 240 200,300] 36 29] 60 280 375180 
4. Thorn 128. 128 160 140 130 130 „140 Hu 160 160 160 160 300 240 400 2800 36 32 55 280, 360] 160 
QE ETT OR P 150 146] 160 130 140 130 170 140 170 150 180, 1701260 200 320.260] 35 28845 240 310 180 
6. Graudenz.. i. 10 100 130; 100 120 110 140 110 160 130 160 150280 240 340 300% 30 20 46 25 200] 150 
V 120 120 150, 120 150 140 140 120 150 130 200 1802 200 240 2s0| 35 27 40 260 320] 200 
Preisgrenzen .. 150; 100 180 100 150 110 150 70 180 130 200 150300 200 400 260 
Mittelpreise 121 137 129 131 154 171 251 3233 | 36 30 51 268 338| 174 
Stadtkreis Berlin 140 120 200; 110 180 120 200 120 200 120 200 140 320 240 500 300 | 
Mittelpreise .. . 130 155 150 160 160 170 280 400 | 41, 3360 233 320|160 
Provinz Brandenburg. | | A | . | i | | l ! l, | 
I. Prenzlau 128 123 165 140 150 140 160 140 170 160 180 160280 260 420 4001 37 33] 55 240 2060170 
2. Schwedt a. Oder.. — — 1180 160 140 140 140 140 160 160 180 180280 260 400 360] 40 30 60 280 3200200 
o. Eberswalde. 130 110 180 140 160 120 150 160 190 140 160 160300 260 440 400% 31 29 60, 260, 280 160. 
i. Luckenwalde ... 140 140] 180 160 140 120 180 100 180 180 200 200280 270 400 400] 38 314 55 240 "ISO 160 
H. Potsdam ........ 160, 110 200 140 180 140 200 140 200 170 200 180280 220 480 340] 43 3555 250 310 200 
6. Brandenburg a. Have! 112 100 160 120 140 110 160 130 180 140 180 160280 250 380 3500 40 35 50 160 *240[ 160 
7. Rathenow. ndnd. 150; 130 180 140 160 130 180 140 150 180 180 160290 250 400 3600 42 38] 65 250 350100 
8. Neu Ruppin. ... 155 135] 180 130 150 125 180 150 180 170 160 150280 280 380 360 45 38 60; 270 3386170 
9. Kiüistrinènnn᷑. ... — — 170 140 170 150 170 150 165 150 200! 180260 230 450 3600 35 25 45 275 350150 
10. Landsberg a Warthe. 120 110 180 110 160 130 180 150 170 150 200 180280 240 360 300 42 31 55 250 3000 150 
11. Fürstenwalde... | 150. 123 160, 120 150 150 160 | 160 160 160 180 180280 240 440 400] 40 29 60. 200 250] 160 
2. Frankfurt a./ Oder. 108 100 180 110 180 130 180 140 180 140. 180 1601280 240 440 340| 42. 31] 50 770 *500| 160 
13. Schwieb uns 130. 130 160 140 140 120 140 120 150 140 200 1801260 220 300 28039 311 50 230 310/190 
14. Sommerfeld — | — 160 110 140 120 10 120 160 160 200 200210 220 340 320037 31] 50 220 270] 170 
15. Guben 120 120 180 120 160 120 160 130 180 140 180 160270 220 380 500 58 368 52 270 3500180 
16. Kottbuns 150 130 160 120 160 120 140 120 180 160 180 160260 250 360 320035 33 52 230 3200190 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz d | 110 100] 140 120 140 130 140 120 160 150 200: 180240 220 360, 3000 35 29| 50 300 320/200 
18. Spremberg... 16 126 140 130 130 130 130 130 160 160, 200; 200270 260360) 340] 38 o2] 55 8 340200 
Preisgrenzen . . 160, 100 200 110 180 110 200 120 200 140 200 150300 220 480, 280 | 
Mittelprelse 125 150 141 151 164 180 258 370 | 39. 32 54 249 305/174 
Provinz Pommern. | | | oo | | à | | | 
1. Demmin . . . . . ... 120 120] 160 130 140 120 150 100 150 140 180 1701280 250 333 275] 54 32]| 40 180 22160 
2. Anklamͥmͥmͥſmu 120 120 160. 120 140 110 180 120 160 140 160 160260 220 330 2700 40 35 45 280 3600 100 
3. Pasewalk... IAS 110 150, 140 150 130 1700130 170 160 180 160280 280 1400 360] 30 34 | 50 2*0 385| 150° 
4. Stettin . 222 2220. 130 105 170 130 180 130 | 190 150 180 150 180 1601280 260 440 360] 35 32] 45. 250 313 180 
5. Stargard i. Pomm. | 126 1201 180 120 160 130 180 140 150 130 180 17020 240 360 5320| 40 33 90. 230 "ut 180, 
6. Köslin 223 | 125 115 180 115 150 120 180 150 170 150 170 170260 230.390 285] 36 | 52] 55 230 320] 170 
7. Kolberg 130 120] 180 120 160 140 160 120 160 140 180 160200 220 300 270 3828 30 220 3301 160 
8. Stolp i. Pomm. ...., 120 100 140 100 130 110 140 100 150 130 200 160 260 220 330 270 38! 38] 45 250 260] 180 
9. Stralsund cg. .. 130 110 160; 140 120 120 160,140 160 120 180 180280 270 360 Akut 330 2850 220 260160 
10. Greifswald ....... 140; 120] 160 120 140 120 160 150 160 150 160 1501280 250 360 300 42 | 401 55 280 *320] 155 
Preisgrenzen .. 14s; 100| 180 100 180 110 190 100 180.120; 200 150 | 280. 220 440 270 | 
Mittelpreise 121 145 135 149 | 151 171 258 332 7 33| 49 242 307|169 
Provinz Posen. | | AL EUR | | | 
ir bs sen : 130! 110 160: 120 160 130 160 120 160 140 160 | 16012300, 240 340 320| 32; 30| 48 250 5350| 160 
E es are eara. i 150 | 120| 160: 120; 150 110 100 130 110: 160 160 140260, 200 220 2350| 32 zif 55 180 2360| 155 
3. Rawitsch ,, 110! 110 160 J. 120 140 120 160 140 160 160 180 1602600220 300 260] 38 31 50 290 350170 
4. Krotoschin 125 115 180 120. 180 140 180 120 200 120 200 180 280 260 300 240| 41 33 42 180 240/170 
5. Ostrowcboo LL 120 1001 140 110 120 120 140 120 140 100 200 160280 240 300 2601 33! 25 38 220 270165 
6. Schneidemühl .....: 100 30| 160 130, 140, 120 140 120 150 130 200 180 260 200 360 500] 38 328 45 270 280/170 
| «€ Bromberg. | 130 100 160 120. 130 120 180 120 180 130 180 160300 200 340, 290/35 33] 38 230 330/175 
, 8. Hohensalza. . . . . . . | 130: 120 160 120 160 140 160 140 160 | 140 200 180260 220 360 340035 35f 45 250 380190 
9. Gnesen , 130; 120 160 130 160 140 160 140160 140 180 160280 260 320 280] 35 33 43 220 290/170 
Preisgrenzen . . 130 90 180 110 180 110 180 120200 100 200 140 |300, 200 360, 240 
Mittelpreise .. 116 141 137 . 143 150 174 251 304 35 31 45 236 303] 169 
Provinz Schlesien. | | S | hard | | 
a MU Se e tee 150 ! 150 100 140 160 | 160 160 160 | 160 | 160 | 200 200 280 240 320, 280] 34 27 38 210 260[ 170 
2. Breslau 160; 130 180, 140 160 1 180 140% 2001 180 | 200; 180280 260 360 2390| 38 32] 50 2203501 155 
3. Brieg 120 120 140 120 1401 120, 160 1140 200 180 | 260, 220 1360) 280| 32, 30 60, 240 300 160° 
4. Schweidnitz ...... 140 100 150| 110 140 59 160 140 160 40% 160 140260 240 360300 às 29| 45. 190 280 150 
9. Striega u 140 120] 160 120 140 120 160 140 180 160 200 1801 280 240 360, 320] 38! 35] 55 230 3100190 
6. Waldenburg i. Schles. | 140 Gol 150 140 160 120 180 160180 : 160. 160 1401250 240 360, 3200 37 351 45 245 3401 140 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— — —ÀM——À —— — . 


i 


| E R i a GE E 
Rindfleisch F leisch im Kleinhandel Ger. Speck, Bobutter Eier Meal S | Java- 55 
2 1 zur Speise-| 2 E 2 
Marktorte. lis Großhandell Rind- Schweine. Ka Kalb- - | Hammel.) ante 51 8 rH kaffee E a 
— —̃ — EN ee NN hoe ka I» i 18 
e e TUR y — 0 & A E aus 8 5 LEA S 2 
E ge 8 © Er D do > Eë © te v ED MA um — "hic 
Provinzen. 2 32 33 2 33 a „ a 5 3 :58 EE Sëll Aeläë EF 28288 
= !831 2 27| 2 |8%, 2,3215 $*| 9 (Salz 222 Za sS Sg" S SE 
2 )ž | 2:8 | B8 | 2E 12.5 1818 18 5:28 Le, AB o CAL S 
Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
wem er na CCC diu ren ar Se s zer — — a GE Een .. l 
A. E. (7 . 8 | 9 f 10 | 1x 12 | 13 | 14 | 


Noch: Monat März 1908. | 


Noch: Provinz Schlesien. | 


l ö i ! S | | 
7. v. 03523 125 120 100 130 | 160 140 160 m 160 140 200 180] 280 260 300 300| 37 35 40 220! 980] 180 
S. Grünberg i. Schles. .. 110 100 140 100 140 110, E 110| 160 160 200 | 150| 260: 180 360 280| 38 30| 45, 195, 245 170 
9. Sagan V 110 110] 140 0 140 120 140 120 160 160 180 ı 180 260, 2 220 340 320 37 33 50| 940; 320| 180 
10. Glogau `... 130 | 130 140; 120 140 130 140 140 160 160 200; 200260 180 340 280 38 32| 60; 240 320 160 
11. Lieg nit.. 130 130 140 120 140 120 160 140 170 150 180 180 260] 2 20 (340 300| 38! 34| 50, 250 320 170 
12. Jauer 150 140 160 i 160 140 160 150 170 | 160) 190 180 [240 220 360 330| 38 2940 280 *350| 150 
13. Hirschberg i. Schles. . 130 120| 160. 130 160 140 150 140 160 150 180 | 160 270 250 360 320| 35 33 53 250 330 160 
14. Lauban . . . .. wa 140 130 160 140 140 130160 130 180 170] 260 240 | 420 300037 35 61 260 350 160 
15. Görlitz 130 110 150 120 170 120 150 130170 140 180 170270 260400 300 39 33 58 235 280| 165 
16. Oppeln 120 120 150 130 140 140140 140 150 150 190 190 280 280 400 320 42 38 55 270 340| 150 
17. Gleiwitz 114 90 140 110 140 120 160 120 180 150 200 160 300, 260400 200 41 36 45 240 200 190 
IS. Königshütte i Ob. sch ` 120 108 140 110: 140 130 150 130 150 130 200 | 180 200 380 320 33 29 48, 220 310 170 
19. Beuthen i. Ob Schl. kl 120 100| 160 100 140 110 160 110 160 120! 180; 160 300 220 400 320| 39 30 50 240 300| 140 
20. Kattowitz 110 90 140 100 130 120 150 | 130 160,160 180 160|300 240 360 300| 35 29| 38 250 320| 190 
21. Ratibor d 140; 120 140 120 140 120 120 120 — — ! 160, 150 300 220 340 260 32 32| 45, 230 320| 160 
22. Leobschütz . .. 130 120 140 1 120 140 130,130 120 160 150 200 180280 260 3202600 32] 44 290 3500 190. 
23. Neustadt i. Ob. Schl. — — [| 160: 120 140 120140 120 140 120 200 200 260 240 300 2800 35 29 45 295 3600 170 
24. Je isses 130 120 150 120 160 140 150 140 180 170 200 180 260 230 320 260| 40 32] 50 260 340] 170 

Preisgrenzen. 160 90 180 100; 170,110 180 110 200 120 200 140 300 180 4202600 MEE 
Mittelpreise . . 123 135 | 138 142 . 158 1381 255 | 328 | 37 32 49 i 242 3160 168 
i ; | à 

Provinz Sachsen. | | | i | | | 

1. Salzwedel. 140; 140| 150 130 130 130,140. 10 170 140 180 180280 220 360 300| 36 33| 45. 200 240 150 
2. Stendal. 222200. 120 80 180 m 180 130200 150 190 160 200 180|300 260 380 340| 36 3155 240 315| 150 
3. Burg a. Ihle. 130; 130 160 160 140 140 140 140 160160 160 160 | 280 260 360 340 37 2955 220 360| 170 
4. Schönebeck. „„ 180 | 160 160 200 200 180,180, 200 200|?80 280 480 420| 35. 33 45 290 380 180 
5. Magdeburg , 135 108] 160 130: 160 130 170 140 170 140 160 150 300 240 400 340| 40 34 50 250 3500 155 
6. Oschersleben 140, 140 180 1601 140 140 140 140 140 140 160 160280 280 400 360 36 3460 250 350 160 
7. Ascliersleben — | — 180 160 180 160 180 160 180 160, 180 160300 280 440 3400 38 36 70 230 300 170 
8. Quedlinburg. 145 140 180 140 150 140 160 150 170 160 160 160290 280 400 350 37 33 60 250 300 160 
, 9. Halberstadt. 150| 110| 180 140 160 140180 150 180 160 200 180300 260 480 360| 38. 38 | 55 | 220, 280| 150 
10. Torgaaú́ʒ́ü—ᷣ 160 140| 180, 160 140 140 160 160 180 180 160 160260 220 380 3400 37 33 55 240 300| 160 
ll. Wittenberg.. 150 140 180 140 140 130150 140 170 Si 165 155260 220 440 360| 42: 34 | 70 | 213! 315| 175 
12. Halle u. / Saale 130 100 150 120 160 120 160 120 170 150 150 140300 280 520 4000 39 35 56 193 275| 165 
13. Eilenburg CC — | — | 160 150 160 140160 160, 180 180 180 160280 240 440 360] 30 28 50 230 310 200 
14. Eisleben 150 134/200 140 180 140 180 160 180 160 160 140 300 240 380 340| 40 37 50 230 320 170 
1 * ae — — |170 160; 120 120; 150. 150 lte 180, 180260 220 340 320| 38 3645 250: 390| 160 
6. Merseburg. — — 180 160, 170 160,180 160 180 160 180, 160 300 240 460 4000 39 39 50 220 340] 180 
17. Weißenfels s 130 120 180 140 160 140 160 150 170 160 200 180 300 260 400 3600 35 29 | 65 250 280 190 
18. Naumburg a./ Saale.. 135 117 180 130 (äu, 130 180 160; 170: 150; 190 170260 220 360 3100 39 32 64 252 320 170 
19. en „ 150 130 160 130 160 140 |170 150 180 170 200 170280 240 420 340 39 35 54 175 320] 175 
20. Jordhaus en 120 100 160 120 160 130 150 120.160 140 180 140280 240 340 3200 40! 40 55 270 350] 160 
21. Mühlhausen i. Thür. . 130 110 150 130 140 130 E 120 150 140 160 160|260 200 360 320| 37 34| 50* 200 280 160 
22. Langensalza 150 120 10 140 160 130 130 120,160 140 180 160 200 190 320 300| 35 31 65 230 300] 160 
23. Erfurt. 150 120 160 120 170 120 170 10 150 120 160 160260 220 360, 340 36 33] 64 240; 340] 190 

Preisgrenzen. 160 80 200 120 180 120 200 120 190 120 200 140 300 190 520 3000 6. 3 
Mittelpreise | 130 17 146 | 155 163 170 261 373 37 34| 56 | 232; 318] 170 

Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | b 
© 1. Hadersleben `... , 160: 155 240 150 140 1 il 200 160 180 mu 150 120 | 280, 240 550 330| 33! 31 45 255 330,125 
2. Flensburg. 125 125| 170| 130; 130 120160130 140 140 150 140300 250 450 360| 34 31| 58 280 350] Lx 
3. Schleswig. 150 146 170 130 130 120190 170 180 160 160 1401310 290 | 300 360 36 34| 50 250 290 130 
4. Kiel . ees Dë 96] 180 100 160 120 2401150 200 140 160 140290 250420 390 36 | 30| 55! 250 320] 160 
5. Neumünster 222... 140 120 160! 150 120 , 120 200 120 160 160 160 | 160 [280 250 390 330| 38 | 38| 44 250 315| 150 
6. Rendsburg... 140 140 240 140 160 T 340 180 180 | 160 160 140 320 280 390 360] 32 32] 40 260 360| 140 
T. Itzehoer 142 136| 170, 135 120 110 220 ‚ 180 200] 100° 140 125 300 250 430, 360 40 38] 52190 2300 130 
$. Wandsbek 143 137 200 140 150 130 200180 100 10 | 180, 155340 250; 600 390 40 30 42 200 2500 170 
9. Alton 140 140 2001 140 140 140 200 180 180 180 160 160 330 235 500 375 32, 29 58 940. 290 135 
CC 160 130 240 140 180 120 220 180 180 100 200 180 320 280 340 44 31 50 205 2700 135 

Preis grenzen. 160 96 240 100 180 110 240 120 200 140 200 120 330 235 600 330 | | | 
Mittelpreise .. 139 166 — 134 | 185 | 168 | 154 282 | 398 37 32 49 | 238 301| 141 

Provinz Hannover. ` | E MM | | | i 

1. Hannover . 2.220... | 150 135| 180 140 160 120 200 140,180 | 140 ` 170 130290 250450, 300 33 33 65 230 310 155 
5 Hameln . ae eean | 145 140] 160; 140 1501 130: 180 140 170140 160 1501280 ‚250 350 320 36 — 50 9 5 * 260 140 
>. Hildesheim. | 140. 130 160 130 140 130 | 160 120 160 140 160 140 280 240 375 335 38 34 250 310| 155 
PPC 145 135 180, 150 160 150 180150 180 160 190 170280 280 360 3600 36 29 55 260 340| 180 
5. Göttingen... 160 145 180 130 160 140 160150 1 150 140 280 240 390360 39 37 65 220, 270| 145 
6. Cell u— . 150 150 190 140 130 130 180 180160 160 160 160 280 240 375 330 36 34| 60 220 320] 160 
7. Lüneburg. 150 130 240, 100 140 Lou. 220 180200 180 180! 160 300 220 429 3160 35 33 58 290 340] 170 
5. Stade F | H0; 2 170 150 160: 140220180 180 | 160 160 | 160 | 290: 260 | 350. 350] 37 | 38 45 240. 305| 160 
9. Osnabrück `... 140 130 160, 130 150 130 170 150 160 140, 150 140 260! 240 360 320] 31 33 47 225; 285 160 
10. Emden `... .. — | E 0 130 160 140 160 140 140 120 140 120250 220,330 300| 29. 27 40 200 250 150 
DET MES 122 118| 170| 120 140 120180 160 130 110 150 130280 240 : 390° 3000 36 | 36 56 165 260| 160 

| Preisgrenzen . . 160 108 240 | 120 160 jen 220 | 1207200. 110; 190| 120 | 300 220 450 300 B 
Mittelpreise .. | 138 158 . 14 168 | 186 153 202 : 352 35 331 55: 226 295| 158 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Ce ee Eeer ee 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel - Ger. Speck ee " Mehl | Javas 4 5 
: utter ler [zur8peise-| X 5 2 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- Hammel- inländischer | bereitung | 9 £:- kaffee SE 
— — A a mA Dep ME. — — EE 323 . —— 2 re m n N 
Sro |2 i& lE s. l3 ß |8Sz Ez|ess|E- 
Provinzen. = 53 2 2 E 2 3 2 3 REHLEREHLUHIED eege EECH HE 
L 2 2 7 T 37 © 27 22 c 8 7 © 2 5 o 2 2 ER Ei e er 3175| 
Staat. gi" i ss a !3leı3|= mis Sie 5 = |a ds (als 

is für BEN WE 8 
100g in Mark Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 

6 21 ` 


Noch: Monat März 1908. 


\ 
12 13 | r4 | 15 16 21 | 
| 
i 
l 


Provinz Westfalen. | | | | | ! | | j | 


1. Münster 160 130| 170 120 140 " 180 110 160 140 140: 130 280 200 420 300| 36, 31] 45240 330145 
2. Minden 155 123] 170 130, 160 130 180 140 180 150 160; 140 260 220 390 300] 38; 381 60 210 260150 
3. Herford . 150 140 160, 140 150 140 180 160 170 150 160 160260 240 366 3300 29 23 50245 300175 
4. Bielefel le. 150 140 160! 140 160! 140 170 140180 140 160 150260 220 450 300 34| 34 50 250 300140 
5. Paderborn | 136 | 134| 160 150 160 140 160 150 160 150 160 150260 220 480 420| 38 37| 60275 425 175 
6. Sol. 140 130| 160 150 160 130170 160160 160 160; 140 280 260 400 400 44 37 44 220 310140 
i. Ham mum 140 1300 150 125 150 130160 120 180 160 150 140 270 250 400 400 36 33 52 220 290135 
8. Dortmund. l — — 160, 140 160150 160 150 160 150 170 160 300 270 470 3700 34 30 43 235 340160 
9. B ochun 138| 130 160 130 160 140! 180 | 150 | 180 | 150| 170 150 300 270 550 45034 35/49 245 305150 
10. Witten 150 140 160 120 160 150 160 150150 140 160; 150 280 220 600 4501 33 29 45 200 5260 155 
ll. Hagen i. Westf. 142 108] 170 130) 180 160 180 140180 150 160 140 290 270 540 3600 36 35 54220 300150 
12. Iserlohn. . . 2... . . 10 142 Gi 140 150 150 120 120 160 160 150 150300 240 500 400| 36 36] 40290 340 160 
Preisgzrenzen . . 160 108] 170, 120 180 120 180 110 180 140 170 130 300 200 600. 300 | ` | 
Mittelpreise . . . 139 148 149 154 159 ^ 153 259 419 36 33 mm 3131153 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | H1 | | | 
I Cassel! 154 128% 180 T" 180 140 170 130 180 130 170 160 280 240 420 390 34 35 60 220. 280 | 165 
2. Marburg 9140 % 120 [9 150 5 1301 160 120! 150 130 180 140 180 180240 220 390 330] 40 36] 57 | 250 280 | 170 
3. Fulda... .... q 90150,9140 9 1609 1521 150 : 140° 1401140, 150140 190 180280 240420 360 43; 37 52 260 | 290 [175 | 
i Hanau... 2.22.22... » 136 9 125% 180 130] 180 180 160 | 140 | 160 140, 220 220280 220 540 300| 35 26 48220 280 | 160: 
5. Wiesbaden 154| 108f 170' 140; 180 150180 150 180 150 180 16029 260 600 450] 42: 37| 59 250 330150 
6. Homburg v. d. Höhe . 140 140 % 170 110 180 140 180 160 180 120 240 240 280 260 540 480 42 — 531,275 350 | 180 
7. Frankfurt a. Main. — — 170 130 170 150 170 160 1701160 240 160 260 230 480 420| 40 31 52 265 358150 
Preisgrenzen .. 154 108] 180) 110. 180 120 180 130 180 120 240 160 290 220 600 30000 MEM 
Mittelpreise . 136 151 | 159 . 154 156 194 256 | 439 | 39, 34 54 |249 310 | 164 | 
| | d i | | | 
| d N 
Rheinprovinz. | | | | | | | | | | | | | | | 
1. Coblen 2 120 96 190, 110 200 160 180 150 200. 160 200 180 300 260 528 408| 41| 39| 54 235 300190 
2. Kreuznach ...... | 160. 140 180 150: 150 140 170 160 190: 190 180 160240 210 | 480 450| 45, 38| 65280 320130 
Neue! 160: 145 170 150 160 140160 130 180 160, 160 140 280 260 480 36035 33 521 960 265 | 180 
i Kleve 150 140 160 140; 140 120 160 180 160 150: 140 260 230 420 360 36 25 40 220 275 135 
5. Goon — — 160 140 150 1501170 170 150 150 180 180280 250 480 3000 28 — 38 220 260 170 
6. Wes)... 130, 130 160 134 140 120 180 150,180 160 150 150310 250 500 4500 37 35 45 220 260160 
7. Crefeld 222.222... 132 118| 136 120) 150 130 150 130 160 130 150: 130280 260 510 450| 31 31] 44170 230170 
S. Duisburg.. 140 140 160 130) 200.170 190 180 180 160 160 160 300 280 450 350039 35 50 -- — |140 
WH 130 100 170 140 160 140 180170 160 140 170! 160290 26000 425/27 27 42230 313] 145 | 
10. Düsseldorf ....... 150 140| 160 145, 180 170 180 170 180 140| 180 170300 290540 420| 41 32 54| 210! 280180 
ll. Neuß .... ..... 135 130| 160 140| 150 150 190 180 155 130 150 150| 250 250 540 Aa 311 30] 400215 250150 
12. Mülheim a. Rhein.. ' 160, 155 170 150] 190, 180 180 170 180 170 190! 180280 280480 480] 40 37 51,240! 270170 
13. Cm... zen. 140; 124| 173 133 183 175 186 157 192 156 168 1621280 270540 432] 37: 39 | 50 (228 : 297 | 162 
14. Bonn 145 120| 170 130! 180 160/190 170 190 170} 170 150 280 240600 480| 42: 33 47 220 290 160! 
Dë [rien ge depo — — | 110. 150: 160 —6 170 150 180 140 180; 160] 260 220 | 630 400| 44 27 55 250, 300 | 160 | 
` ; TUN i l i : 9 el 9 NM 8 
A A 160, 132| 180 140 160 | 152 160 152 160. 152 180 180 | 60 230 e 
18. Düren. 130 118 160. 150 170 170 160 160, 160 160 170 1701 280 240 508 438| 35 32 50.245 330 170 
19. Aachen.. 150135 200 120 200 ! 150 200 160 200 150 160 150 320 260480 420 37 30| 45, 255 320150 
20. Eupen 132, 132| 160! 140! 160,160 140 140 160 160 180 180240 240 420 120| 46 34 a 200 260 | 160 
Preisgrenzen . . ` 160 96 200: 110 200 120 200 -— 130 200 | 130| 320, 210 650 300 | | 
Mittelpreise. . . 136 188 189 | 166 105 165 265 | 463 | 38 33 um 28562 
f | | | | i 
Wiederholung. | | | | | | 
llóchste und niedrigste i l | : | 
bezw. Mittelpreise ! | boo | 
im März 1908 der | : | | | | 
ostpreuDischen Marktorte . 140 84 180 100 160 110 160 90,180: 100° 180 140 280 200 450 240| 36 30 48 266 343 | 166. 
westpreußischen — „ 100| 180 100 150 110 180 70 | 180 | 180, 200 150 300 200 400 260] 36 30 51 268, 3381174 
Stadt Berlin 140| 120 200 110 180 120 200 120 200 120 200 140320 240 500, 300| 41 33| 60 233 | 320] 160 
brandenburg. Marktorte . 160 100] 200 110 180 110 200.120 200 140 200 150 300 220. 450 2801 59 32 54 249! 305 | 174 
pommerschen " 148 1000 180 100 180 110.190, 1005180 120, 200; 150280 220 440 210| 37, 33 49 242 | 307 | 169 
posenschen E 130 90 180 110 180 110 180 120 200 100“ 200, 140 300 200 360 2400 35 31| 45 236| 303169 
schlesischen K 160 90 180 100 170 110 180 110 200 120 200 140300 180.420 260| 37 32] 49 242 | 316 108 
süchsischen „ . 160 80 200 120 180 120 200 120 190120 200 140 300 190 520 30037 34 | 56 232 318 170 
schlesw.-holkt. i 1600 96] 240 100 180 110 240 (äu 200 140 200! 120|330 235, 600 330| 37 32] 49 238 301 OI 
hannoverschen a 160 108] 940 120 160 120 220 120 200 110 190, 120300 220 450 3000 35 33 55 226 295158 
westtülischen — 160 108| 170 120 180 120 180 110 180 140- 170 130 300 200 600 300| 36 | 33] 49 238 | 313 | 153° 
hessen-nassau. y 154 108| 180 110/180 120,150 130 180 120. 240| 160290 220 600 300| 39, 34 54 249 31016. 
rheinischen 160 96 200 110| 200 120 200, 130. 200 D 200 | 130|320, 210,650 300| 38 33 is 831 ?89 [162 
sámtliehen Marktorte | ` A | | i | | 
des Staates 160| 80 240 100 200 110 70 200 100 240 120 330. 180 650 240 
BEES im März 1908 129 149 — 143 ES 159 170 359 373 [ 37 3351 240 309165 
„ . 1907 133 154 1486 162 161 179 239 439 | 32 27|50 243 31117 
1) Ochisenfleisch. — ) Kuhlleisch. e 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| Rindfleisch | Fleisch im Kleinhandel Ger. Speek. EN Mehl | Java- 8 
Marktorte. 'im Großhandel Lind- Schweine- Kalb- Hammel- inländischer e ee S jm kaffee E = 
Provinzen. $ S2 2 EN EN 5 S $ Ex. E ER s ES EE nr FEER E 
| 5 Z| 2 3 2 |Z% i 39, 5 KOHL 3 5 zag pin zE 8875 
| Sis 2 5 2 218" 23 33 3 343 5 3E 4 we 
„ Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
1 2 3 4 "e 7 8 9 10% 11 12 13 [1415 16 17 [1g 19 20 21 | 22 | 23 
Monat April 1908. 
Provinz Ostpreußen. l | | | 1 | ' | | j 
L Mek 122: 120 140 120" 150 120 140 90 130 120 180| 180|260 240 300;300| 38 31 48 285 520] 170 
2. Königsberg i. Pr 100 80 180 120 160 120 140 100 180 140 180 130280 220 440 | 320] 33, 291 45 230 340160 
3. Braunsberg i Ostpr. . 140 130 150} 130 140 120 160 140 160,140, 180 180240 220 350300 38 | 32] 50 280 375 | 180 
4. Tilsit 120 70 160 100 150 100 150 100, 150 120 170 140240 200 350 300 33 26 47 250 320150 
5 Gumbinnen 117 108] 130 100 130 110 120 80 120110 160 150 240 180 300250 35 29 45 260 3401600 
6. Insterburg z. 115 20 160 100 150 120 150 pu Ion, 120 180 180380220 300240) 381 33 50 290 350170 
Preisgrenzen. . 140: 80 180 100 9 160 100 160 80 180 110, 180 | 130 180 440 240 | | 
Mittelpreise 109 133 ji 13 | 121 | 138 166 235 313 36 30] 48 266 341 | 165 
Provinz Westpreußen. | | | | | | | | | | | 
Lo Danzer sk bote an 130 100 180 120 140 120 180 110 180 150 170 1501280 220 380 280 36 33 50, 280 36010 
Së Elbing REESEN 128 110 160: 120 140 130 160 80 180 160 180 180250 220 360 520| 41 32| 60 300 35010 
3. Marienburg i Westpi 118 112] 140 110 | 130 110 120 80. 150 130 180 180280 240 300 3000 36 29] 60 280 375 180 
4. Thorn M: RU Ln. 128 128 160 140; 130 130 140 140 160 160. 160 160280 240 360 280] 36 32] 55 280 360 160 
/ tee 150 140] 160 1300 140 130 170 140 170 150 180 170280 180 320 260135 2845 240 310150 
6. Grau denz 105 100! 130 100 ; 120 110 ]30:110 150 130 160 150]260 240 320.280] 33 51] 46 230 290 | 150 
|; Xx e,, de an 10 120 150 120, 150 140 140 120 150 130 200 180280 220 440 300 35 27440 260 320200 
| Preisgrenzen . 150. 100 180 100 150 110 180 80.180 130 200 150280 180 440 260 | | 
| Mittelpreise 121 137 130 130 | 154 f 171 248 321 36 30| 51 267 338774 
Stadtkreis Berlin 140 120 200 110 170 120 210120 200 120 180 140300 220 420 280 | | 
| Mittelpreise 130 155 | 145 165 160 160 260 350 40 3360 233 320160 
Provinz Brandenburg. ' | | | | : | | i | i | 
Lo L Prenzlau o...n 150 125 lio. 145 155 145 160 140 170 160 180 1601280 260 420 400037 33] 55 240 260170 
2. Schwedt a Oder.. — — 180 160 g 140 140 140 140 160 100 180 180280 260 400 360 40 30 60 280 3201200 
9. Eberswalde. 130 Hof ISO. 1204 160 120 200180 190 160% 160 14055300 240 440 400 3112860 250 280160 
4. Luckenwalde... 140 140 100 140 | 1401120, 180 160 180 180 200 2001280 270 360 560| 38 314 55⁵ —10 *280 | 160 
9. Potsdam 140 120 180 140% 180 140; 220; 140. 200 180 200 160280 230 440 2340| 431 35 5 | 2 250 3101200 
6. Brandenburg a. II. wel. 112 100 160 120! 130 110 160 130 180 140 180 160280 260 380 360] 40 35 40 100240 160 
7. Rathenow 2.2.2.0... 130 1230] 180 140 160 120 160 140 180 180 180 160290 260 380 360 42 38 6⁵ 200 350 160 
S8. Neu Ruppin... 155 135 180 150 150 125 180 150 180 170 160 150280 280 400 360] 45 | 38 60 l ?10, 3 398 | 110 
9. Küstrin. —— — 1e 120 150 140 155 150 155 150 200 180280 260,440 4000 35 2545 275 350150 
10. Landsberg a./Warthe . 120 1105 180 110 160 130 180 150 170 160 200 130] 220 200 340 3009 3255 250 300 150 | 
11. Fürstenwalde. . .. 150 130 160, 120 150 150 160 160 160 160% 180 180280 240 440 400] 40 29 el 200 250160 
12. Frankfurt a./Oder .. 110 10010 120 110. 120 200 140 1850 140 180 160280 220 400 300% 42 311 50 | *260 * 300 160 
13. Schwiebus ....... 120 130 160 130 140 120 140 120 150 140 | 200 1801280 250 300 2650| 39 | 31| 50 230 310 | 190 
14. Sommerfeld. . . . ... — — 100 100 140 110 140 120 160 160 200 200260 210 360 280/39 311 50 1990 2701170 
ek: GO EE dec 120 120] 160 120 160 120 160 130 180 140 180 160280 240 340 500| 38 36 52 270 350150 
l6. kottbus. ....... 150 130 160 120 160 120 150 130 180 160, 180 160280 220.400,240| 36 341 52 230 340]190 
17. Sorau i;Ndr. Lausitz . 110 100 140 120 140 120 140 120, 160 150, 200 1801240 220 340 300] 38 29] 3€ 260 3101200 
18, Spremberg 126 126] 140 10 (o: Lou 130 130 160 160: 200 200270 250 380.360 38; 32] 55, 280. 340 | 200 
Preisgrenzen. . 155 100 180, 100 180 110 220 120 200 140, 200 140|300 200 40 260 | | 
Mittelpreise 125 147 139 1252 165 179 259 | 365 39 32| 53 245 305174 ! 
| 
Provinz Pommern. | | | | . | | | | | | | 
1. Demmin. .. 120 120 160 130 140 120 150 100 150 140° 1:0, 160260 240 333273] 34 32 40 180 220160 
CCC 140 140] 180! 10 140 120 180 120! 160.160 180 1601260 220,360 | 2707 40 351 45 280 360160 
3. Paseẽwaaak 148 110 180 140 150 130 170 130 170 1601 80 1601280 280 380 3600 36 34 50 280 3851180 
LAN esac ea 130 105 170 130 180 120 180 140 180,150 | 180! 160 280 360 400 340035 32] 48 250 313 | 150 
5. Sturgard i. Pomm. 112 105 150 120 150 120 160 120 150 150. 80 1701280 240 360 3000 40 33 | 50 230 300 | 150 
6. Köslin ......... | 125 115 180 115, 150 120 180 150 170 150 1170 170 210, 230315 255| 34 30 55 230, 320170 
ı Te Kolberg., oaoa‘ 130 120 1801 120 140 120 140 120 160 140 160 150270 240 330,270] 35° 28 50 220 330160 
8. Stolp i. Pomm. |||.: lio 100 140° 100 130 110 140 100 160. 110200 10280 240 285240 38 38 45 250 200180 
9. Stralsund . ..... .. 130 110 160 140, 120 120 160 140 160 120 160 160270 260 345 300 33 28 50 220 2260160 
10. Greilswald ....... 140 120] 160| 120 140 120 160 150 160 1500 160 150 270 240 560 300 38 381 55 280, 320155 
Preisgrenzen . 148 100 180 100 180 110 180 100 180 110 | 200 | 150 1280 220 400240 | | 
Mittelpreise 122 145 | 133 145 | 152 167 259 319 37 33| 49 242 307 | 167 
Provinz Posen. | | | * | | 0004 | | EN 
1. Posen 120 110 150. 120 150 130 160 120 180 140 100 160 250 240 340 1300| 32 29 48 250 330 160 
2. Lisa T 120 160; 120 120 100 140 120 170 160 160; 140 280 40 300 260| 32 28| 70 170 260155 
3. Ra witsch 110 110 160 120 140 120 160 140 | 160 | 160 180. 1601260 230 280 260] 38 311 50 290 350] 110 
4. Krotoschin. 125 110 180 120 180 140. 180,120 200 120, 200 180280 260 300 26041 33 42 180 240170 
5. Ostrowboooo 120 100 140, 110 120 120 140 120 140 100: 200 160 280 240 300 260 33, 25| 38. 220 270165 
6. Schneidemühl ..... 100 90 160 130 140 120 140 120 140 130 200 180|260 220 320 260] 38 32]| 45. 270 290170 
7. Bromberg. 130 100 160 100 130 120 180 120 180 130 d 1601280 200 550.290] 35! 33] 38 230 350] 155 
8. Hohensalza....... 130 120 160 120; 160 140 160 140 160 140 200 180280 260 360 320 35 3345 280 380190 
9. Gnesen 130 120 160! 130 160. 140 160 140 160 140; 150; 160280 240 290/740] 35 3343 220 2901170 | 
Preisgrenzen.. 130 90 180 100 180 100 180 120 200 100 200 140 280 200 | | 
Mittelpreise .. ' 115 139 135 142 | 151 173 456 292 35 | 31 | 47, 234 304167 
Provinz Schlesien. | | | | | | | | | | 
er EH, i wn d nuce sd 150 150] 160 140 i 160 140 160 160 160 160 200 200280 240 320 240 34 2738 210 2601170 
2. EreslauuuUu— 100 130| 180| 140! 150, 120 180 140 200 180 200 180280 260 300 290 38 32] 50210 350155 
77 120 120] 140, 120 140 110 150 120 160 140 200 | 180 260 230 340300 30 28 60% 240 300 | 160 
4. Schweidnitz ...... 140 100] 140; 100; 140 120 160 140 180 160 160 | 140280 260 320 300% 31 27] 45 190 2801150 
J. Striegauu AC 130 120 150 120, 140 120 160 140 180 100 200 180280 240 320 300 88 33 55, 230 310190 
6. Waldenburg i. Schles. 130 120! 1501 140 160 120 180 160 180 160 160 1401280 240 340 3201 37351 45 | 245, 3401140 


41 


Noch: II. Preise für audere wichtige Lebensmittel. 
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| MALA E. ?lei m Klein „ : i ` | See ch 
Rindfleisch| Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, EBbutt E; Mehl | _ | Java- 9 3 
Marktorte im Großhandell Ri Schweine- o Snlindischer utter, Eier [zurSpeise|z 5' kaffee |2 5 
| m Grofhandel] Rind- Schweine- Kalb- Hammel- inländische | bereitung | E 5 — 5 5 
m ER "Sip Ca D — EREP F ' D i ı f: i ERN a ee Ss N 
d S de $ e o | èo Ti 3 8» S læ 3 . 2 e = K 
Provinzen. E 3322 zt 2 S 2 f 2 55 3 [2 55 2 leg ueg E 3 383/38 
| --- 5 val 2 * $5u. 97 27 3 25 © 25S 275 $'29|»9 5P ZE e 
Staat. a5 eee eee eee eae PA ,s8 "al v 
An, D .. 2 1 3 ix : 
NO ME eis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


| 
j 
! 
t 


N 
N 
RER 
N 

w 


15 


3 


Noch: Monat April 1908. 
Noch: Provinz Schlesien. | | | | | | | 


| | l | | | 
150! 130 140 120 150 130 170 160 200 180280 240 300 300] 35 33 40 220 280180 


T 125 120 

8. Grünberg i. Schles. . . 110 100 130 110 130 110 130 110 160 160, 180 140280 220400 280034 32| 35 | 200, 240170 
9. Saranı n 110 110] 140 120. 140 120 140,120 160 140 180 170270 240 320 280] 37 33 50 240 320 180 
10. Glogauauu-— ;: 130 130 140 120: 140 140 140 140 160 160 200 200280 200' 320 2600 38 32 60 240 320160 
ll. Liegnitz 130 130 150 120 | 140 120 160 140 170 150 180 1801 300 260, 320 260| 38. 34 50 250 320] 170 
12. Jauer 110; 130 10 120 140130 150 140 160 150 160 150 280 260 320 300 38, 29140 2805350150 
13. Hirschberg i. Schles. 130 120 160 130 150 140 150 140 160 150 180 160280 250 340 300] 35 33] 53250 330160 
14. Lauban — — | 140 130 160 140 130 130 150 130 180 170280 240 360 300 37 35 61 260 350160 
15. Görlitz .. 2.2.2... 126 110| 150 120, 160 120 160 130 170 140 180 160280 250 360 960| 38 31] 58 235° 280165 
16. Oppeln . 2.2.2.2... | 120 120 150 130 130.120 150 140 160 150° 180 180 [300 280 400 320| 44 40| 52. 280 310180 
17. Gleiwitz ........ 116 90 140; 100 140 120 150 | 120 160 150 180 160300 260 360 300 41 3645 240 300190 


140 110 150 130 160 130 160 10 200, 180280 240 400 320] 31 29] 48 220 310170 
160 100 140 110 160 120 140 120. 180 160 280 220, 60 280| 36 30 50 240 300160 


18. Königshütte i. Ob. Schl. 116 108 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 110 100 


20 Kattowitz. . .. . 2.. 114: 90 150 100 140 120 160 130 180 160 180 160280 240 400 300| 359 29| 37 250 320190 

21. Ratiborrrer 140, 120] 140 120 140 120 120 120 — — 160 150300 200 320 260] 32 32] 45 230 320160 

22. Leobschütz ......., 1300 120| 140 126. 140 150 150 120 160 150 200 180280 260,250 240| 35, 32 44, 290 350 115, 

23. Neustadt i. Ob. Schl. — 160 | 120 140 120 140,120 140 120 200 200280 270 280 26035 29] 45 295 360] 170 
0 


3 
150 1201 140 120 150 140.180. 170 180 160280 230 280 260] 40 32 50 260 340170 
180 100 160 110 180 110 200 120 200 140 300 200 400 2400 | 


24. Neisse tl⸗ẽͥ VV: si 120 
Preisgrenzen . . 160 90 


Mittelpreise .. | 122 134 | 134 | 142 | 158 | 177 263 310 36 32 48. 242 314168 

provinz Sachsen. | IE NL EE | NE. | | | EE | 

l. Salzwedel. 140 140 150 130, 130 130 150 130 170 170, 180 1801280 230 360 200] 34. 32 45 200 240180 
2. Sten! 115 50 180 130 180 140 200 160 190 160 | 200 180280 270.350 2401 33. 291 55 240 300 | 150 
3 Burg à./ Ihle. 120) 130] 160 160! 140 140 140 140, 160 160 ; 180 18020 260 360 340 37 31] 55 220 360 | 170 
4. Schönebeck... .... — — | 180, 180, 160:160 200 200 180 180 200 200280 280 400 5060| 35 31 45 290 380 180 
5. Magdeburg.. 128 108 160 120 160 120 170 140 170,120, 160 140280 240 380 340] 40 34 50 250 350155 
6. Oschersleben... 140 140 180 160 140 140 140 140 140 140 160 160270 270 360 360 36 34 60 260 36011600 
7. Aschersleben — 180 160 180 160.180 160 180 160 180 1601 300 280 400 340 38 36] 10, 230. 300170 
8. Quedlinburg... 145 140 180 140 150 140 170 160 170 160, 160 160270 250 360 350 37 331 60, 250 300160 
9. Halbersta de. 150 110 170 140 160 130 180 150 180 160 200 180280 270 400 3000 38 38 55 220 280150 
IU. ir te ee | 160 ! 140 | 180 160 | 140 120 160 160 180 180 140 140280 220 360 300] 37 33 55! 240 300 140 
ll. Wittenberg.. 150 140 180 140! 140 130 | 150 140 170 160 165 | 155|290. 240 400 360 38 34 55 213 3151 170 
12. Halle a. / Saale | 130 100 150 120 160 120,160 140 170 150 | 150 140] 300 280 440 360] 37 331 56 | 195 275165 
13. Eilenburg. — — 180 140 | 160 160160 160 180 180 180 160280 240 440 360] 30 28 50 ı 230 3101 200 
14. Eisleben 150 200 140 180 140180 160 160 160 160; 140250 240 360 3400 38 37 50 230 320 170 
15. Sangerhausen. . .. — — 170 100 120 120.160 150 160 160 180 180280 220 320 300| 38 36 45 240 380160 
16. Merseburg; ....... — — 180 1407 180 160° 180 160 180 160 200 160300 240440 380] 38 22] 50 220 340 | 150 
li. Weibenfellss . 170 140 150 130 | 160 150 170 160 190: 170300 260 420 320| 35 29 65 250 2801 180 
15. Jaumburg a. Saale . 170 130, 150 130 180 160 170 150 190 170280 240 360 300 39 3264 252 320170 
dek Zeilz- are o ; : 160 130 160 140% 1:0 160 150 170 200 180280 252 420 520| 39. 3555 150 3201175 
20. Nordhausen. .. 110 100 160 120 160 130 150 130 160 140 160 140280 220 340 5320| 38 40 55 270 350160 
21. Mühlhausen i. Thür. . 130| 110 150° 130 140 120 140 130 150 140 160 160 260 200 360 3200 38 35 50 200 260 160 | 
22. Langensalza ...... | 150 120 190 140 160 130 150 120 160 140 180 160220 190 340 5300| 35 31] 65 250 300 | 160 ı 
29. k 150 120] 160 120 170 120 170 140 150 130 160 160280 220 360 3201 34 31] 64 240 340190 


Preisgrenzen 160 80 
Mittelpreise .. | 130 


Provinz Schleswig-Holstein. | 


200 120" 180,120: 200 120 190 130 200 140300 190 140 300 
18685 145 157 163 189 262 356 | 37 34 55 233, 317169 
| | | ! | | | | 


150 140 200 160 180 140 160 130260 240 360 230| 33 31] 45 255 330135 
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l. Hadersleben | 55 | 240 
2. Flensburg 25| 170 130, 120 120,160 130 140.140 140 140270 260.390 360| 34 31] 58 280 350,130 
3. Schleswig | 150. 148 170 130 130 110 190 170 180 160 160 140290 270 390 3c0| 35 33 50 250 290 130 
RN 150 116 180 110 160 120 200 150 200 140 160 1401260 250 420 390| 36 30 55 250 320160 
5. Neumünster . .. | 140 120 160 150, 130 120 200 120 160 160 160 160260 240 390 360038 38 441 250° 315. | 150° 
6. Rendsburg. 140 140 240 140 160 130 240 200 180 160 160, 140 280 250 390 360| 31 311] 40 260 360 | 140 
7. Itzehoe r | 142 136 170; 135" 120 110 220 180 1200 160 140: 125 1250 240 450 390| 38 365 48 225 *210 130 
8. Wandsbek ....... | 143 137 0 140 160 140 200 180 190 170 175 155270 250 420 3600 40 30 42 200 250170 
9. Altona. w . 142 140 200 140 150 140 200 180 180 180 180 160300 235 400 333] 31 288 58 240 200 | 135 
10. Mölln . re—in .. 160 130 240 140 150 | 120 200 180 180 160 200 180 300 280 380 3200 40 30] 50 205,270 135 
Preisgrenzen . . 160 116 240 110 180 | 110 240 120 200 140 200 125300 235 450 320 
Mittelprelse 140 167 | 136 133 168 155 263 378 36 32 49 242 305 | 143 
Provinz Hannover. | | | | | | Ä | | | | 
l. Hannover 150 135 180 140 160 120 200 140 180 140 170 130280 250 360 260| 33 32 65 230 310160 
2. Hameln. .. 150 140 160 140 160 130 180 150 170 150 160 150 280 250 350 320| 36! — 60 190 *260 | 140 
9 Hildesheim.. .. 140 1301 160 120 140 10160 140 160 120 160 1401280 240 370 320] 33 341 50 250. 5101 155 
4. Goslar . . q 145 135 180 150 160 140 180 150 180 160 180 160280 280 30 360| 3629 55 260 340 180 
5. Göttingen. 160 145 180 130 160 140 (160 150170 160 150 140270 240 390; 360 39 37 65 220 270145 
r en 150, 150 190 140 130 130180 18060 160 160 160 | 280 240 : 350, 330 36 | 34| 60 220 320160 
7. Lüneburg. 150 130 240 160 140 120 220 180 200 180 180 160280 240,375, 332| 33 31 58 290 340170 
8. Stadlle 140 108 170 150 160 | 140 220 180 180 160 160 160270 240400 400| 35 36 45 240 305] 160 
9. Osnabrück... 140 130 160 130 150 130 170 150 160 140 150 140260 240 250 3100 31: 33147 225 285 | 160 
10. Enden — — 180. 130 160 140 160 140 140,120 140 120250 230,330 300 29! 27 40 200 250150 
Il. Leer, 122 118 170 120 140 120 180 160 130 120 150 130270 230 390 300| 36 36 an 165 260 160 
Preisgrenzen. 160 108 240 120 160 120 220 140 200 120 180 120280 230 400 260 Ed | 
Mittelpreise .. 138 158 140 170 1586 152 258 : 346 3433 55. 226 295 158 
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Provinz Hessen-Nassau. 


. Münster 


. Herford 
. Bielefeld 


. Hamm 


. Bochum 
. Witten . 
Hagen i. Westf. .... 
. Iserlohn 
Preisgrenzen . . 


Mittelpreise . . 


— — 
SSO U o t 


. Marburg 


2195 o pod 


. Coblenz 
Kreuznach 
. Neuwied 

Re. 
. Goch 
. Wesel 
. Creteld 
Duisburg 
. Essen. 

. Düsseldorf 
. Neuß E 
2. Müllheim a. Rhein ns 
. völn 
. Bonn 
. Trier 
». Saarbrücken 

Sankt Johann 
‘, Düren 
Aachen 
Eupen 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


Provinz Westfalen. 


Minden 


Paderborn 
Soest 


„„ 


Cassel 


Fulda 
Hanau 
Wiesbaden . 


Homburg v. d. Höhe 
. Frankfurt a. Main... 
Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 


Rheinprovinz. 


e . 9 c9 ò ena 5 e 


Mittelpreise 
Wiederholung. 


Höchste und niedrigste 


ostpreubischen Marktorte . 


bezw. Mittelpreise 
im April 1908 der 


westpreubischen 


Stadt berlin 
brandenburer. 


pommerschen 
posenschen m 
schlesischen 
sächsischen ar 
schlesw.-holst. S 
hannoverschen 


we 


stfilischen 


hessen-nassau. a 
rheinischen 


sämtlichen Marktorte 
des Staates.. 
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Preisgrenzen . . 
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Marktorte . 


| 


1100 ) kg in Mark. 


Rindfleisch 


im Großhandel 
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E? Es 
E o2 
2 2 
"NN 
Preis für 


Mittelpreise im April 1908 
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1907 
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160 

155 123 
150 | 140 
1551 140 
136 | 134 
140 | 130 
136 | 136 
140 | 132 
150 140 
145 115 
146: 146 
160 115 

140 

155 128 
150 ) 120 


150 9.110 


136 5 125 
152 100 
140 140 
lo»: 100 
136 
120 96 
150 130 
160 145 
150 140 
152 132 
136 118 
140 140 
134 106 
150 140 
135 130 
160 155 
142 124 
145 120 
160 132 
123 115 
150 135 
120 130 
160 96 
135 
140! 80 
150 100 
140 120 
155, 100 
1481 100 
130 90 
160 90 
160 80 
160 116 
160 108 
160 115 
155 100 
160 96 
160 80 
128 
132 
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Noch: Monat April 1908. 


cer speck, EBbutter , 
‚ Hammel- il inländischer 


| | | S.S n | 
i) 

160 120 140 m 160 140 jio 130 
170 130: 160 130 180 140 180 150 160 140 
160 140 150 140 180 160 170 150 160 160 
170 140 160 140 170150 180 150 170, 150 
160! 150 160 140 160 130 160 130 160 150 
160 150 160 130 150 140 160 160 160 140 
150 125 160 130 16012 180 160 150 140 
160| 140 150 140160 150160 150 160 150 
160| 140 160 150 180 160 180 160 170 150 
1600 120 160 140 5 140 160 150 
1700 130 180 160 180 140 180 150 160, 140 
150, 140 160 160 150 150 160 | 160. 160| 160 
170 120) 180 | 180 130 170| 130 

148 | 19 15 159 153 
MEE | 
í | 

EE P A "m 180 160 

160% 130 160 120 150 130 180 140 180 180 

91600152 150 140 130 140 1501140 190 180 

9180 % 130 180 180 160 140 160140 220 220 
170 140 170 140 170 140 170 140 180 160 

9 170% 110! 180 140 180 160 189 120 240 240 
170) 10 170 150 180 160 170 150 240 170 
180, 110 180 120 180 130 180 120 240 160 

182 157 155 | 154 l 196 

| ! | | | 

190 100 200 160 180 130 200 160 180 160 
170 140: 150 140 170 160 170 170 170 170 
170 150 160 140 160 140 180 160! 180. 180 
160 140 140 120 180 160 180 160 150 140 
160 140, 150 150 170 170 150 150; 170 170 
160 136 150 130 175 140 180 160 150 150 
140 120 150 140 160 140 180 140 150 130 
160 130 200 140 200 180 200 160 160 160 
160 120. 160 140 180 160 170 150 170 160 
160 145 180 170 180 170 180 140; 180 170 
160 140 150 150 190 180 155 130 150 150 
170 150 180 170 180 170 180 170 180 170 
176 133 187 168 192 157 192 152 170 160 
170 130 180 160 190 170 190 1700 170 150 
180 15 160,140 180 160 180 140, 160 160 
180 140. 160 152 160 152 160 1% 180 180 
160 150 170 170 160 160 160 160 170 170 
200 120 200 150 200 160 200 150 160 150 
160 140 160 160 140 140 100 160 180 180 
200 100. 200 120 200 130 200 130 180 130 

152 159 17. 166 164 
180 100 160 100 160 80 180 110 180 130 
180 100 150 110 180 80 180 130 200 150 
200 110, 170 120 210 120 200 120, 180 140 
150 1000 180 110 220 120 200 140 200 140 
180 100 180 110.150 100 180 110 200 150 
180 100, 180 100 180 120 200 100 200 140 
180 100, 160 110 180 110 200. 120, 200 140 
200 120 180 120 200 120 1% 130. 200 140 
240 110 180 110 240120200 140 200 125 
240 120 160 120 220 140 200 120 180 120 
170 120 180 120 180 110 180 130. 170 130 
ISO, 110! 150 120 180 130 180 120 240 160 
200 100; 200 120 200 130 200 130 180 130 
240 100 200 100 240 80 200 100 210 120 

148 142 153 159 169 

152 140 159 162 174 


Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


! i 
d : 
250 200 
270 220 390 300 
260 240 366 330 
260. 230 
260 240 360 300 
280 250 |: 352 > 353 
200 240 | 400. 400 
280 240 400 350 
300, £ 
280 
260 240 
280 929 
300 200 

253 383 

| 


zu 
260 240 450 390 
240 200 390 360 
280 240 420! 360 
280 240 480 300 
290 260540 420 
280 260 480 480 
260 230390 350 
290 200 340; 300 


254 413 


500 300 


| 


260 
220 
270 
210 
220 
230 
250 
270 
260 
260 


480 
480 
420 
420 
420 
500 
480 
150 
450 
480 
250 480 
2841 480 
250 540 
240 600 
240 550 
230 500 
240 508 415 
260 450 420 
240 240 420: 420 
320 210 00 350 
261 447 


360 
420 


280 
280 
280 
250 
280 
290 
270 
280 
280 
280 
250 
280 
270 
280 
280 
260 
270 
320 


360 
420 
425 
390 
350 
425 
420 
480 
480 
432 
480 
100 
100 


| 
180 440 
180 1410 
220 420 
200 440 
220 400 
200 | 360. 
200 400 
190 440 
235 450 
230400 
200 500 
200 540 
210 600 


280 
280 
900 
300 
280 
280 
300 
300 
300 
280 
300 
290 
320 


240 
260 
280 


300 


| 
600 240 


357 
352 


320 180 
258 
233 


360 330] : 


360 300] : 


270 5⁰⁰ 4950] : 
240 500 4001 : 
500 3001 : 
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3601 : 


260] o! 
2401 : 
240] : 
240] : 
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320] : 
260] : 
300] A 
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15 
60 210 
50 245 
50 d 250 
60 275 
44220 
52 220 
43 235 
48 245 
25 200 
54 220 
40 ; 290 
d 238 
| 

| 
60 | 230 
57 250 
52 260 
48 220 
59 250 
53 275 
51 260 
54 248 
| | 
T 
54 235 
64 260 
52 260, 
40 220 
40 220 
45 220 
44 170 
90 — 
42 230 
54 210 
40 215 
51 240 
50 230 
47 220 
55 250 
45 250 
45 250 
a0: 245 
45 255 
50 , 200 

| 
48 231 
18 266 
51 261 
60 233 
5 33 945 
49 242 
i 234 
45 242 
55 233 
490 242 
ou 995 
49 238 
54 248 
48 231 

l 
51 240 
50 242 


300 


| 


145 
145 
175 
140 
175 
140 
100 
160 
150 
139 
150 
180 


260 
300 
300 
425 
310 
270 
340 
205 
*200 
300 
340 


105 
170 
170 
160 
150 
180 
150 


164 


190 
130 
150 
135 
170 
160 
170 
160 
145 
180 
150 
170 
In] 
160 
] 6o 
180 
MR 
160 
150 
160 


163 


165 
174 
160 
174 
DT 
167 
168 
169 
142 
2951158 
150 
104 
163 


309165 
3111167 


49 


Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


; 1 T" , 71a; "IUE A Ea wenn i z 
Rindfleisch | Fleisch i m Kleinhandel Ger. Speck, Eibutter Eier Yen 2 5 
7 M i DEE . c ` ! im. ` 4 : s Zur»peise-[.— t N e — =| 
Marktorte. AE Rind- . Schweine- Kalb- i Hammel- inländischer e bereitung S S E Alle | = S 
DM tok [5 x io oko zi. 5 è] |s [s] "3 u -E3 -leiala g 
Provinzen, E SZ S Z5 F 2 SF 2 S Z 322 58) Z SIZ volle 23 2 
EE 2 zm ))) 1c EN 3 EA KLEK EE E pu mecum 
Staat MER: SE u UV y) -'CZ25² ² 3 o g% 4° $ 14 EREECHEN CC 18T e 
aa S e de — — ` —— — —- =! ES = 8 E 1 ww 
Preis für 2 22 7 * * H D 
x Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


100 £g in Mark. 


— — Av — —— — — —-— 


16 1718 |19 [20 21 22 | 23 


ux 


4, 5| 6|7 819 10 1112 t3 | 14, 1 


l | 
Monat Mai 1908. | 


1 j ` D 


Provinz OstpreuDen. | , | : 


| | ME DN 
Memel 122 120 110 120 160 130 RET 120, 190 180260 220 300 300 


l 90 140 o8: 31| 48. 285 329| 170 
2. Königsberg i. Pr... 100 84 180} 120 160 120 150 1100 170140 170 130 280. 210 | 400. 320| 33 29 | 45 230. 340| 160 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 140 130 150, 130, 150: 120 160 140 160 140 170 17020 200 350: 200 36 201 45 280 375/180 
4. Dei. 222 4, a 120] 95 160; 105; 145 120 145 100 140 120 185 155 | 240) 190 325/300 33 26 47 250. 320| 162 
5. Gumbinnen... ... 117 108 130 110 130 120 110 90 120 110 180 150200 170 300 250 35 2945 260 340] 160 
6. Insterburg. 125 90 160| 100; 160 120 150 80 160 130 180 160250 200 300 2400 38 33 50 290 350 170 
Preisgrenzen. . 140 84| 180 100 160 120 160, 80 170110 190; 130280 170 400 240 , | | 
Mittelpreise .. | 113 134 136 120 : 138 | 168 221 307 | 36 30 47 266 341| 167 

Provinz Westpreußen. | | | | | Lo | | | i | 
E 48 | 130; 100| 180 120 140 120 1801130 1801150 180 150 280 220 360' 280| 36 33] 50 280 360 160 
E TEE 128 100 160 120 140 130 160! 80 180:160 180 180240 220 320 300| 41 32 60, 500 350] 190 
3. Marienburg i. Westpr. 120 115 140 120 130 120 200 80 170 150 180 180240 200: 250 230| 33 29 60 280 375 180 
4. Thorn. . q. 128 128 160 140 130 130 140 140 160 160, 160 160260 220 340 260 36 3255 250, 360 160: 
TU Rc 150 140 160 130 140 130 170 140 170 150 180 170|240 180,300 240| 35. 28| 45. 240 3100 180 
6. Grauden i. 105 100 130 100° 130 110 130 110 160 140 160 150 280 250 320, 2800 33 31] 46 230 2900 150 
7. Konitz 120 120 150, 120, 1501140 140 120 150 130 200 18080 200 440 320035 27 40 260 200 200 

Preisgrenzen. . 150; 100 180 100 150 110 200 80 180 130 200 150 280 180 Hu 230 

Mittelpreise . . 120 138 131 137 158 172 236 304 | 36 30 51 267 338| 174 
Stadtkreis Berlin 140 120 200 110 170 120 210 120 200 120 180 140 300 240100 300 | | 
| Mittelpreise .. | 130 155 145 165 160 160 270 350 40 33 60. 233 320| 160 
Provinz Brandenburg. | NE AN | e en | 
1. Prenzlau ...2.2.... 130; 125 170 145 155 145 165 145 175 165 180 160280, 260 1400 240| 37. 3355 240 260] 170 
2. Schwedt a./ Oder.. — | — | 180 160 140 140 140 140 1601160: 180 180280, 280 360 3604 40 30| 60: 2800 320| 200 
(OX. Eberswalde.. 1301 110 180: 120 180 120,200 180 190 160 180 160280 240 :400, 400 31, z9| 60° 250 280 160 
4. Luckenwalde... 140 | 140 180 140 140 120 180 160, 180 180 200 200280 270 1360 360] 38 31 552402800 160 
5. Potsdam 140! 120| 180 140 180 140 200 140: 200 180 200 160270 220 420 320] 43 35 55 250 310] 200 
6. Brandenburg a/Havel 112 100 160° 120 140,120 160 130 180 140: 180 1601280 250380 340| 40, 35 50 *160 *240| 160 
T. Rathenow `... 130 130 150° 140 160 120.160 140180 180 180 160280 260 360 340| 42 39 65 250, 350 160 
$. Neu Ruppin ... 155 135/180 130 150 125 180 150 180 170 160 150 280 270/550 300 45 38 60 270 558] 170 
9. Rüst rim — — 170 120 150 140 160 150 160 150 200 180270 260 410 3200 35 25 45 275 350 150 
0. Landsberg a./Warthe . 120 110 180 110 160 130 180 150 170 160 200 180280 240 360 320| 29: 32] 55. 250 300 150. 
l. Fürstenwalde... 130 130 160 120 150 150 160 160160 160 180 180280 240.400 360] 40 29 60 200 250| 160 
2. Frankfurt a/ Oder.. 110 100] 180 120 180 120 200.130 180 140 180 160260 220 360 300| 42; 31 50 #260 *500| 160 
3. Schwie bus. . 125 125 160 130 140 120 140 130 160 140 200 180280 240 200 260 39 31| 50 230 310 190 
14. Sommerfeld .. . ... — — 160 100 140 110 140 130 160 160 200 180200 220 320 280035 31 50 230 270| 170 
n ben 120 120| 180 120 160 120 160 130 180 140 180 160250 240 320 2800 38 36 52 270 3500 180 
16. Kottbu ss 150 130 160 120 160 120 150 120 180 160 180 160260 220 340 280037 35 52 230 340] 185 
17. Sorau i. Jdr. Lausitz.. 110: 100 140 120 140 120 140 120 160 150 180 160240 220 320 280033 31641 250 280 200 
d. Spremberg... 126 126 140, 130 130 130 130 120 160 160 2 200260 250 360 300 38 3255 280 340] 200 

Preisgrennen. 155 100 180 100 180 110 200 120 200 10 200 150 280 220 420 200|  . | 
Mittelpreise d 124 147 140 152 166 179 258 343 [ 38 32/54 245 304| 174 

Provinz Pommern. | E MEME EE | | | 
1. Demmin. 120 120 160! 130 140 120 150 100 150 140 170 160260 220 333 273 34 32 40 180 5220 160 
CC 140 140 1801 140 130 130 200 120 160 160 180 160200 220 550 500] 40 35 45 280 360 160 
3. Puscw al. 148 110 150. Hu 150,150 170 130 170 1507 180 160280 250,220 320| 36 340 280 385 180 
4. Stettin n 130 105% 170 130; 200 140 180 14% 180 150: 180 160280 260 400 340 3532| 48 2500 315] 180 
5. Stargard i. Pomm. | 112 105 150 120 150 130 160 120 150 130 180 170280 240360 300] 40 33| 50 230 300] 1601 
GENI MN 125 1175 180 115 150 120 180 150 170 150 180 1700270 220 345 255| 3532] 55 290 320| 180 
7. Kolberg 130 120 180 120, 140 120 1% 120 160 140 1 1501250 240 300 2700 38, 2850 220 330) 160 
S. Stolp i. Pomm. .... 110 100 140 100 140 120 140 100 160 130. 200 160280 250.300 240] 38 3845 250 28180 
9. Stralsund.. ... ... 130, 110 160: 140 140 120 160 140 160 10 160 100270 250 360 Cu 33; 280 220 2 160 
0. Greifswald.. ... | 140^ 120] 160 120 160: 140 160 150 160 150 160 150270 240 350/300] 38 3855 280 ?320| 155 


Preisgrenzen ... | 148 100 180 100 200 120 200 100 180 130 200 150280 220 400 210 


Mittelpreise .. | 122 146 139 147 154 1068 255 319 | 37 33 49 242 307 168 
Provinz Posen. | | | | i ! | A 

L Pouch ius s 120° 110] 150 120, 160 130 160 I30 180; 160 160 160280 240,320 280| 32 28148 230. 320| 160 
2 l4sSE Wesce ee: wx 130. 1201 160: 120 120 100 140 120 170 160 160 140] 280 210 280 260| 32. 2845 "im 500] 150 
o. hawitsch 2. 2.2.2.2... 110 110 160 120 140 120 160 140 160 160, 180, 160260 230 280 2401 38 31 290 "kan 170 
4. Krotoschin 120 110 180 120, 160 120 160 120 200 100 200 180280 240 280 240] 41 35| 42. 180 2400 Ivo 
J. OStTOWO ae ves 120 100 140 120 120 120 140 120 140 100 200 160260 220 260 2401 32 2535 220 2700 165 
6. Schneidemühl ..... 110 90] 160 130 140 120 140 120 140 120 200 180200 200 340 260] 56 32[| 45 270 230, 170 
7. Bromberg ....... 130 100 160 120 140:120 180 120 180 130 160: 140280 200 320 270] 33 3o] o8 250 3800 172 
S. Hohensalza o. oaa. Lu o| 160 120! 160140 160, 140 160 140 200 180260 240 320 300] 35 33| 45 250 jet Uu 
eee os 130 120 160 130 160 140 160 140 110.150 180 160 280 260 300 260] 20 357 57 220 290 170 

Preisgren zen. ; 130 90] 180 120 160 100 180 120 200 100 200 140280 200 340 2.10 ö 
Mittelpreise .. . 116 144 134 142 151 172 249 228381 35 31 43 239 309 169 
provinz Schlesien. | | | | : | | | 
DL. "US ois / / kc ed 150 150 160 140 160 160 160 160 160 160; 200 200[230 240 300 260| 34 27 38 210 20 170 
2. Resin 150 130 150, 140° 150 120 180 140 200.180 200 180280 260 300 280| 36 3 50 210 38155 
Do DIOS. Lu ae 120: 120] 140 120 140 110 150 120 160 140 200 180260 240 520 2800 32 30 50 240  220| 160 
4. Schweidnit z 140 100 140 100 140 120 160 140 180 100 160 140 280 260 320 300] 33 2945 190 "eut 150 
5. Striegauꝓhu uu 130 120 150 120 140 120 160 140 180 160 200 180280 260 320 500] Ap 35] 55 230 310 190 


6. Waldenburg i. Schles. 130 120 150! 140 140 120 180 160 180 160% 160 1401280 240 „40 320037 35145 245, 540] 140 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


„Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, d Ser Mehl ` | Java- n E 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine“ Kalb- | Hammel- inländischer ann Eier mo „ SE 
dE „ “VVV 
. à „ e e 
E — 7 = Em Mode ne — 7 z 2 7 E ` Ee Ed Seal S^|lzS8 0 E [Ns 2 
Staat. S SE | Së S RS = 2 E F „ DE oro s = = e 
MEL EE Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
1 2 |3 4 5 6 7 g | 9 | to | t1 / 12 | 13 [14 1 16 1718 19 | 20 1 21 22 | 23 
Noch: Monat Mai 1908. 
«Noch: Provinz Schlesien. | | : | i | | | i | Dod | 
E acc cb: 125 120] 150 120 140 120 140 120 160 140 180 160 | 280. 240 300 309| 35 33 40: 220 280 | 180 
8. Grünberg i. Schles. .. 110 100 120! 110 120.110 130 110 160 460 150 14020 200,360 260] 8/35 200 240| 170 
9. Sagun 110 110 140 120 140 120 140 120 160 140 200 160270 240 340 280 37| 33| 50 240; 340 180 
10. Glogau ...... ss. 130| 130| 140| 120 140 140 140 140 100 160 200 200 280 200 320 2600 36 32 60 240 320160 
ll. Liegnitz ...... 130 130| 150 120 140 120 150 140 170 150 180 180280 240,320 280] 36 | 32 | 50 | 250 320 | 170 
19. E e sce ets ees 140 130| 150 120 140 130 150 140 160 150; 180 160280 260 320 300| 3820 , 250 *350 | 150° 
13. Hirschberg i. Schles. . 130 | 130| 160 130 150 140 150 140 150 150. 180 160270 260 340 300 35 | 33 | 53 250; 330 | 160 
14. Lanbaæn — | — [140 120 150 120 140 130 150 140 180 160260 250 310 300| 38 | 35] 61, 260: 350 | 160 
15. Görlitz 126, 110 150 120 160 120 150 130 170 140 180 160270 250360 280| 38 | 33 | 58 | 2351 280165 
16. Oppeln `... 120 120| 140 120 140 140130 130 150 150 200 180300 280 320 320| 40 | 36| 52. 280 310 | 180 
17. Gleiwitz 114 90 140, 110 140 120/140 110.160 150 180 160280 240 320 280| 4136 55 240 300 170 
18. Königshütte i. Ob. Schl. | 118 108 140; 110 140, 120, 160 130 160 130 200 170280 240,360 2600 31 | 2: | 48, 220 310| 170 
19. Beuthen i. Ob. Schl.. 110 100 140 110 140 110 160 110 160 120 200 160280 220 320 280| 37 30 50 240 320140 
20. Kattowitz. 112: 90 150 100 140 120 160 1230 160 160 180 160280220 360 280 35 29 37 2600 330185 
21. Ratibor .. 1 140 120 110 120 140 120 140 120 180160 160 150280 200 300 260| 32 32] 45| 220 300160 
22. Leobschütz . 130 120 140 120, 140 130 130 120 160 150 200 180280 260 250 240| 35 | 32| 44 290 350175 
23. Neustadt i. Ob. Schl = | — | 160. 120, 140 120 140 120 160,140; 200 200 270 270 | 260 260 35 | 29| 45 295 360170 
24. Neisse 130 122 140 120. 140 120,140 130 180 170 180, 160270 220 280 240 40 32| 50 260, 340170 
Prefs grenzen. 150 90 180 100 160 110180 110 200 120 200 140 | 300 200 360 240 
Mittelpreise 122 133 133 140 1859 177 259 300 de 32| 48 242 316166 
| f 1 | H i | 
Provinz Sachsen. Ä | | | HX ERE | , | 
1. Salzwedel 140 140 150 130 | 140 130/140, 1401 170 170 180, 180270 230 330 300 33 31 45; 200. 240 180 
2. Stendal 120 80 180 140; 180 140 200 160; 150 160, 200 180280, 270 360 320| 35: 30 55 240 300180 
3. Burg a / Ihle 130, 130 160 160140 14 140 140160 160, 150 180280 260 340 320 37 31 55 220 360170 
4. Schönebeck .. | — — | 180, 180 160 160 200 200180 180 200 200280 280 360 360| 35 | 31 45 290 380180 
5. Magdeburg.. 128 108 160, 1205 160 120 170 140 170 130. 160 140280 240 360 320] 40 34 50 250 350 155 
6. Oschersleben 150, 150 180! 160 160 160 160 160140 140 160 160270270 350 350 38 36 60 260 360160 
7. Aschersleben — | — Í 150 160 180 160 180 160, 180 160, 180 160 300 280 380 3400 38, 36 70 230 300 170 
S. Quedlinburg. 145 140 180 140, 150 140 170 160 170 160 160, 160 280 260 400 3500 35 31 60 250 300160 
9. Halberstadle | 150, 110] 170 140 160 130 180 150 180 160 200 180280 270 360 300| 40 40 | 55 220; 280150 
10. Torga⸗ t! 160 140 150 160; 140 120160 160 180 180 160 140260 220 340 320| 37 | 33| 25 | 240, 309 | 160 
11. Wittenberg. | 150! 140| 180 140 145, 135 150 140 170 160, 165: 155280260 370 340| 38 3455 213: 315/160 
12. Halle a./Saale . 130 110 150, 120 160 120 170 150 170 150 150 140 300 280 440 320 37 33 56193 275 165 
13. Eileuburg . — | cz | 180 140; 100 140 160160 180 180 180. 160280 240 400 360] 30 28] 50 230 310 | 202 
14. Eisleben 142 134 200, 140 180 140 180 160 160 160 160 140 280 240 360 3400 40 37 50 230 320170 
15. Sangerhausen — — 170 160. 130 120 160 150 160 160 180, 180260 220 300 300 98, 3650 240; 380 | 160 
16. Merseburg | — — |180; 140 180 140 1801160 : 180 160 200 150280 260 400 380| 38: 39 | 50 220, 340180 
17. Weißenfels 125. 120| 170 140 150 130 160150 170 150 190| 170|280.260 400|320| 35 29] 65 250 280180 
18. Naumburg o Saale.. 140; 120| 170; 130. 150 130180 160, 170 150 | 190 170] 280, 240 340 300| 39 32/64 252 320 | 170 
E y ͤ laden 140, 130| 160, 140 170 | 140 |180. 160 180 170 200 180280 260 400 340 39 35| 55 180 320175 
20. Nordhausen 120 110 160 130 160 140 16010 160. 140 160 140280 240 340 320| 38 40 55 270 350160 
21. Mühlhausen i. Thür. 130 110 160 130; 140 120150 140150 140 160 160240 200 340, 300| 38 38 50 200 260 160 
22. Langensalza 140, 120 180 140 160, 140 150 120 180 140 1801 160 220 200 320 3000 35 3165 230, 300 160 
23. Erfurt. 150 120 1601 120 110 120160 140 150 130 160 160260 220 340320034 3164 240 340190 
Preisgrenzen .. 160 80 200 120 180 120 200 120 180 130 200 140 300 200 440 3000 NN 
Mittelpreise .. 131 157 j 147 160 162 170 261 345 37 34| 86: 233 3171169 
| i l | ! 
Provinz Schleswig-Holstein. | | ] | | | | | | | | | | | 
I. Hadersleben . | 160; 155 240 150; 1801140 1200 160 180140 160 130250 240 360 3530| 33 31 45 255 330135 
„ eur 125 125 170 130, 120 120 160 130 140140 140 140260 260390 390 34 31/58 280 350130 
3. Schleswig 150 148 170 130; 130 1200190 170/180 160, 160 140 270250 400 380035 33 50 250 290 | 10 
4. Nel .| 150. 95 190; 100, 160 130 240 150200 140 180 140 260 250! 420; 390 36 | 30 55 250 320 | 160 
5. Neumünster 140 120 160, 150 130 130 200 120/160 160 160; 10260 220; 390 360 38 38 44 | 250) 315 | 150 
6. Rendsburg. 140! 140 240 140 ; 180| 130 240 180 180 160 160| 140 | 260, 240: 390 360| 31! 31| 40 260| 360 | 140 
7. Itzehoe 142, 136 170 135 120 110 220 180200 160. 140 120 250 240 450 390| 38 36 48 205,250 | 130 
8. Wandsbek 143 137 200 140 160 140 200 180180, 160 175 155270 240 420 360] 40 30 42 200 250170 
| 9. Altona. 140 140 200 140; 160 140 200 150 1800180 160 160280 230: 429, 353| 32| 28 58 240; 290 160 
10. Mölln .. | 160 1301 240 140 | 180 130 200 1 180.180 160 200 180300 280, 350; 320] 40 | 30 60% 205/220 135 
| Preisgrenzen . . | 160; 95 240 100 180. 110 240 120 200 140 200 120 300 220 450 320 | 
Ä Mittelpreise . . 139 167 ^ 140 184 | 167 155 256 | 383 | 36. 32 50 240 298 |144 
, f 
| Provinz Hannover. | | i | | | l | | | | | 
1. Hannover 150: 130 180: 140 | 160 130 200 140 180 140 170 140 280 240 380 270| 35 33| 65 240 310165 
2. Hameln. 145, 135| 160| 140, 160, 130. 180 150 180 150 160 160280 250 320 3000 36 | — 60 190260 140 
3. Hildesheim . . 2.2... 140 130| 160! 120 150 120 160 130 160 | 140) 160 | 140270 240 370 350] 3534| 50 | 250. 310| 155 
4. Goslar... ooann. 145 135 150| 140 160 140 180 150 150 , 160! 190 170280 280, 380 380| 36; 29 | 55 260 340 | 150 
5. Göttingen 160 145 180 130 160 140 170,160 170,160; 100 140 270 240090 330 39 37 65 220 270 | 145 | 
e | 150 150 190. 140 130 130 180 180 160 160 160 160|280 240; 350 330| 36, 34 | 60; 220 320 | 160 i 
7. Lüneburg. 150 130 240 160 | 150 120, 220 150 200,180. 180 160270 23075 300| 33 3158 290 340 170 i 
8. Stadl | 140; 108 170; 150. 180 140 220 180 180160 160, 160270 24030 330| 35 3645 240 305 160 
g. Osnabrück. 222.2... 140| 130| 160, 130 160! 140 170 150 160 | 140 | 10 1401260 240 1350 310| 34 | 35 47 225. 285 | 160 
10. Emden `... | — | — 180 130, 160 140 160 140 140 120 140 120240 220! 345 330} 39 27 40; 200 250 150 
E 122 117 170 120 140 120 180 160 130 1205 140, 130250 210420, 3300 36 36 530 165 260 170 
| Preisgrenzen . | 160 108 240; 120 | 180 120 220 130 200 120 | 190: 120280 210 | 420, 270 | | 
Mittelpreise .. | 138 158 | 144 | 0 1858 | 154 254 343 [ 35 331 54 227 295160 | 
| 
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Noch: Il. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— — — ——— ———— - 


Rindfleisch Fleisch im Klein handel Ger. Speck. Ebutt E Ei Mehl | _ Java- "- 
; : „„ ¶ͤ w^ — be i utter, speise-].7 - att 
Marktorte. Im Grobhandel Rind- \ Schweine-, Kalb- Hammel- inländischer SE KEE D = 5 = = 
e „ ae om dome 7 o9 24 1 EE 9 5445.4 5 bà / ER 
Provinzen. E Eu | 23 ize 2 fel 2 fe ala, 2 233 3 2 Es A 25 A 5 
— SEH KACHEN 283 S S 5 2 5 275 275 KEE ENEE WEEK EE) 
Staat. JJ d e", 09 Cosp y 
. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
, ^ B 324 5 6 7 8 9 10 11 12 13 [14 15 16 1718 19 |20 2122 | 25 
Noch: Monat Mai 1908. 
Provinz Westfalen. | | | | e 2 ' ' | „ 5 

1. Münster... ...... 160| 130| 160 120! 150 120 160 120" 160 140: 140 130 240 180 360 3001 36 31 | 45240 300 | 145 
2. Minden n 155 123 170 150) 160 130 180 140 180150 160 140 | 210: 220360 3530| 38 38 60 210 260] 145 
3. Herford... ...... | 150! 140 160: 140 150 140 180 5160 1701150 160 160 260. 240 366 330] 29 23 50245 300175 
4. Bielefeld ........ 155 145 180 140 160 140 170 150 180 150 170 160260, 250 360, 330] 32 32 50 250 300140 
5. Paderborn | 136| 134 160 150, 160 140 | 150 | 130: 150 130 160 150260 220 360 300 38 37 0 275 425175 
6. Soe. 140 130 1e 150: 180 140 150 140 160 160 160 140280 230 | 333. 333| 42 37 44'220 | 310 140 | 
i. Hamm 136 156] 150; 125, 170 140 180 140 180| 160 160 150[240 220350 350| 36 32 52 220 270155 
8. Dortmund. dd... | — — 160, 140| 150 140 160 150 160 150 160: 150 250, 220 426, 300| 33, 30 43 1235 | 310] 160 
9, Bochum 140, 130] 160 140 160 150 180 160 180 160 | 170; 150 1 300 250 475; 400 33 33 45 240 3101150 
10. Witten | 150| 140 | 160 120! 150!140*150 140 150 140 160 150280 240 450 400| 32 28 45 200 260 | 155 
11. Hagen i. Westf.. 145 115| 170 130 180 160 180 140 180 150 160 1401260, 230 500 300] 33 34 54 "920 300 150 
12. Iserlohn. ........ 145 | 1451 150 140, 170 170 150 150 160 160 175 1751270, 220 ‚200 300] 36 36 48 N 340 150 

| Preisgrenzen . . | 160| 115 180, 120, 180 120 180 120 | 180 130 175 130 300 180 500 300 | | 
| Mittelpreise .. ` 140 149 1582 | 155 159 158 245 365 35 33 | 50 237 310 183 

| | | | 

Provinz Hessen-Nassau. i | | | | | | | | 

! | 
I. Cassel 154 128% 180,9 140 180 1401801140 180 130 180 1601280 240 390 375 32 33 60 220 280165 
2. Marburg 9146 9 120] 156,9 130! 180 130160 140. 190 150! 180 180280 230 390 330] 38 3657 250 2801170 
3. Ful de 9150 9 140 % 1600 152. 150 140150 140 150 140 190 180280 240 420 360 43 37| 52 260 290175 
4. Hanau 9136 9125 |» 1809 130; 180 180 160; 140 160 140 220 200280 240 480 300 35; 26| 49 220 280160 
5. Wiesbaden 152 100] 170° 140 170 140 170 140 170 140 180 160290 260 540 420] 43. 38 ag 250 330 150 
6 350180 
7. Frankfurt a. Main 170 130 170 150 110 150 170140 240 180 | 260, 230 390 360 42 33 48 250: 320 | 150 


Preisgrenzen . . 15 100| 180, 110, 180 130 180 140 190 120 240| 160290 230 540 300 


. Homburg v. d. Höhe . 140 140% 170% 110 180 140 180 160 180 ro 240 240280 260 * 540 480 : — | 53,215 
| 


Mittelpreise 136 151 159 ı 156 , 154 1099 261 413 39 34 i u 304 | 164 
| h ! | | 
Rheinprovinz. | : ) | | | | AP. ö E | 
i i il | i | i ! i » 

1. Coblenz......... | 120 96 180, 100, 200 160 180 130 200 160 180 160280, 260 480 360| 41, 39| 54 235 300 180 
2. Kreuznach 150 140 170 150! 160 150170 160 170 170 160| 160 260 220 |480; 420 41| 35 64 280 320 130 
3. Neuwied ........ 160 145] 170. 150| 160 140160 130 180 160 160 140280 260420 360| 35 | 33| 52 260 | 265 180 | 
4. Re oann an 150 140 160 140! 140 130 180 160 180 160; 160 150f250 230 ,420.350| 38, 27 38 220, 275150 
5. (oũ(bů hh — — 160 1401 150 150 170 170 150 150 170 170260 230360 320 28 — 40 220 260170 
6. Wesel 130 130 160 136! 150 130 180 150 180 160 155 155290240475 4000 36 35 45 | 220 | 260160 
7. Cre fell 132 112] 140 122. 150 140 170 130 180 140! 150 130 260 240 450 3600 33 31 44 170 230170 
8. Duisburg... ..... 140 140 160 130 200 180 200 180 200,160; 160, 160270 250450 375] 39 35 50 — — 160 
9. Essen 130 110 160, 120. 160 140 180,160 170 150; 10 1601270 240 425 400 36 35 38 230, 313 145 
10. Düsseldofr f. 150 140 160 145: 180 160 180 170 180 130 180 170 260 250 480 4200 41 321 54 210 280180 
E NenB oce uses ena 135 130| 160 140 150 150 190 180 155 130 150 150|250 250 420 490| 31 30] 40 215! 250150 
12. Mülheim a. Rhein.. 160 155 165: 150 180 170 170 160 180 170 170 160260 260 480 480] 40, 31] 51 340 | 270 | 170 
F are 140 124| 172 135 187 170/188 155 190 143, 170 160|270 250 | 40 420| 37 37| 50 220, 294| 160, 
14. Boun . 2.2.2.2... | 145 120 170 130 180 160/190 170 190 170 170 150280 240 540 420 42 33 47 220 290160 
15. Trier — — 180 14€ 160 150 180 160 180,140 170 17080 220,540 E 271 55 250 300] 160 
16. Saarbrücken . ..... T $ ze u | | Sr din is sen) 42, 36f 45° 250 300180. 
FF 160: 132 180 140 160 152 160 152 160 140 180 180 SEN 240 ! 500 390] 15 300 45 250 300 | 180 
IS ren 125 113 160| 150 110 | 170 160 160 160 160 170 170 | 260. 230 438 369| 34; 32 50 245 330160 
19. Aachen ......... 150. 135 200° 120 215 150 200 160 200 150.160 150280 250.480 420| 37; 30| 45 255 | 320 | 150 
20. Eupen 130 130 160, 140: 100160 140 140 160 160; 180 180340 240.420 420| 46 34] 50, 200 260160 

| Preisgrenzen . . | 160, 96 200; 100 215 130 200 130, 200, 130 180 130 | 290; 220 540, 320 Ä 
Mittelpreise .. 135 151 | 161 | 166 165 1283 254 4425 36 3348 231 285163 

| d | | | 

Wiederholung. ) | | 
Höchste und niedrigste 


bezw. Mittelpreise 
im Mai 1908 der 


h 
at (i 


| 
ostpreußischen Marktorte . | 140! 84] 180. 100: 160 120160 80 170 110* 190 130280 170 400 240| 36 
westpreuDischen - 150 100] 180 100. 150 110, 200 80 180 130 200, 150 280 150 440 230| 36 : 
Stadt Berlin 140 120] 200 1100 170 120 210 120 200 120 180 140300 240 400 200 40 33 60 233 
brandenburg. Marktorte .. 155 100 180 100, 180 110 200 120 200,140; 200 150280 220,420 200 38 3254 245 304174 


! 

T [ N 

| } i | | 
4 n i i 

| | 
| 

| 

| 


pommerschen » 148 100 180 100, 900 120 200 100 180 130% 200 150 280 220 400 240037 3349 242 307168 
posenschen 30 90 180 120 160 100 180 120 200 100 200 140 280 200 340 2400 35 31 43 239 309169 


sächsischen 160! 80 200 120: 180 120 200 120 180 130 200 140300 200 440 300| 37 34 56 233 317109 
schlesw.-holst. e . . 160! 95 240 100 180110 240 120 200 140 200 120 300 220 450 3200 36 32 50 240 | 29814. 
hannoverschen č n . q 160 108] 240 120| 180 120 220 130 200 1120. 190 120280 210 420,270] 35 33 54 227 295 160 
westfälischen T .. 160 115 180! 120, 180,120 180 120 180 130 175 130300 180500 300| 35, 33 50 237 210153 
hessen-nassau. „ .. 154| 100 180 110 180 130 180 140 190120 240 160290 230 540 300 39 
rheinischen „ 160 96 200! 100 215 130 200 130 200 130 180 130290, 220 ; 540, 320] 38 
sämtlichen Marktorte | , | | | | | ; 
des Staates 160 80 240 100 215 100 240 80 200 100 


| 
Mittelpreise im Mal 1908 128 148 | 144 154 | 159 | 
S „ „ 190? 132 152 137 158 . 161 170 242 


| 
„ 
schlesischen i E 150 90] 180 100 160 110 180 110 200 120 200 140300 200 360 240| 36 32 48 242 316 | 166 


ET 1200 200 170540 2300 a 
169 254 348 37 3251 240 308165 
336 34 30 50 243 311165 


d Uchsenfleiach. — *) Kuhtleisch. 
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Noch: ll. Preise für andere wiehtige Lebensmittel. 


a . | x — 
| indisch | Fleisch im Kleinhandel (Ger. Speck Böbatter Eier LÉI. del iafe 2 5 
Marktorte. im Großhandel] Rind- Schweine- Kalb- Hammel- inlündischer beretung|& È- —— JS s 
us toig [P m E Bois. ECH EREECHEN E EE EN 
ben 41381235 $ oid iH Po EECHER EE ECKE 
Staat. E ROM 2 Der e E 2 8 |ž Qn E = CR 3.5 EE =a a SS 2 
100 4 in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
Hee 2 | 3 d 10 | itj} 12 , 153 [14 15 16| 1718 19 20 at | 22 | 23 
Monat Juni 1908. 
Provinz Ostpreußen. | | | | i | l | | (NES, | | | 
1. Memel 122 190] 150 120 170. 30/140 90 15⁰ 130 190 190 240 220 300 300] 38 31 48285 320 170 
2. Königsberg i. Pr.. 106: 88 180 120 160 120 160 100 170 120170 120260 200 400 320 38 29 45 230 340 16: 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 140 130] 150 130 150 140 140 120 150 140; 180 180220 200 400 350 36 | 30 45 280 375/ 180 
d I MSIE, gas e d dk sei 120, 100 160 100 150 125 150 100 145 125; 185 170 | 240 150 350; 2850| 33| 25 | 47, 250 3201 163 
5. Gumbinnen ...... | 115. 105} 130 110. 150 130 120 110 130 110: 180 170220 150 360 280] 35, 231 36 260 240] 16 
| 6. Insterburg... . 120 | 90] 160 100. 180 130 160 90 170 110 180 1601240 160 360 240) 38 33 50, 290 350| 170 
Preisgrenzen 140 88 180 100 180 120 160 90 170 110 190 120 260 150 400 240 | | 
| Mittelpreise .. ` 113 134 1485 123 |. 138 173 208 328 | 36: 30| 45 266 341| 167 
| Provinz Westpreußen. | | a | Ri | | | IE d | 
rr ux uw 130 100 180 120 jid: 130 180 140 180; 160 170 150280 200 440 300] 36 | 331 50 280  360| 160 
Enke 126 100 160 120 140 130 160 100 170 150. 180 | 150|220 200 400 340| 41: 32 600 300 350| 190 
3. Marienburg i. Westpr. 120| 115 140 120 130 120, 200 S0 170150 180 180240 200 260 230| 33: 29 60 280 375] 180 
VVV 125, 125} 160 140 140 130 | 140 140 160 160° 160. 160260 220 440 260 36 32] 55 280 360 160 
2. r SA | 150 | 140] 160 130 140 130 170 140 1701150 180; 170 220 200 400 250| 35; 28] 45 : 240, 310] 150 
6. Grauden z 106| 105 130 100 150 110 130 120 160 140 dM 150 [2580 240 380 300] 33! 29] 49 230 290] 150 
T. Konitz ......... 120| 120| 150 120 150 140 140 120 150 130 200 1801240 200 400 2320 35 27 40 260 320] 200 
| Preisgrenzen.. 150 100| 180 100 150 110 200 80 180 130! 200 150 280 200 110 230 | i 
| Mittelpreise .. 121 133 133 140 157 171 229 339 36 30 51 267 338| 174 
Stadtkreis Berlin. 140 120 200, 110 1 190 120 220 120 200 120; 180 140/300 240 400 280 | 
| Mittelpreise .. 130 155 | 15 170 160 160 270 340 40 33 60 | 233 320; 160 
Provinz Brandenburg. | | | ME CHEN. E od | | | : TEM 
| l. Prenzlau ........ | 130. 125] 170 145 155 145 165 145 175 165 180 160280 240 440 3600 37 331 55 240. 260] 170 
2. Schwedt ./ der. — — [180 160 140 140 140 140 160 160 180 180280 280 480 400] 40 | 201 60 280 320] 202 
3. Eberswalde. 120: 110] 180 120 180 140 200 180:190 160 180, 160280 240 480 4s0| 30! 28 60 250 270| 160 
4. Luckenwalde. | 140 140 180 140, 140 120 180 160 180 180 200 200 280 270 400 400| 42! 31] 55 240 280 160 
5. Potsdam ........ | Lu 120 180 140. 180 140 210 150 2001180 200 | 1650 1270 240 500 320] 43 391 59 250 310] 200 
' 6. Brandenburg a/Havel | 112 1001 10 120" 160 120. 160 140 180 140 200 160280 250 420 360| 40 35 50 *160 240 160 
7. Rathenow 22.22.20. 130 130 150° 140° 160 140 160 140 180 180 180 160280 260 400 360| 42 39]| 657 250 350] 160 
8. Neu Ruppin ...... 155 135 180 130 150 125 180 150 180 170 160 150280 270 440 3800 45 38 60 270 338] 170 
9. Küstrin... .| — — | 180, 140.175, 160 175 160 175 160 200 180250 200 440 350| 35 | 25 45 275 3500 150 
10. Landsberg aj/Warthe . (äu 100 180 110; 160 130 180 150 170 160 200 180240 220440 4000 39 32 55 250 300] 150 
11. Fürstenwalde... 130, 1350 160 120 150 150 160 160 160 160 180 180 280,240 480 400] 40: 29 60 200 2504 160 
12. Frankfurt a. Oder. . . 112 101[ 180, 120 180 130 200 140 180 140 180! 160 280 220 400 320| 40 31 50 260 SO 160 
13. Schwiebus . s. 125 125 160. 130 140 130 140 130 160 140 200 180 [280 220 340 260] 39 291 50 230 210 190 
14. Sommerfeld ...... — — 1160 120 160 130 140 120 160 160 200 180 260 180 400 280 35 311 50 220 270 170 
Io. Zewen are 130 150 160 120 160 120 160 130 180 140 180 160250 230 400 2s0| 38, 341 48 230 320| 180 
16. KOttbuns . 150 130 160 120 160 120 140 120 180 160 180. 160 260 200 380 320 37 341 50 230 340] 180 
17. Sorau j. NJdr. Lausitz . | 110 100 140 120 140 120 140 120 160 150 200 | 160 | 240 210 350 300| 34 28 40 270 290| 200 
18. Spremberg. 126 136] 140 130 1301 150; 130 130 160 160 200 200260 210 400 240 38 | 32] 55. 280 840| 200 
Preisgrenzen . . 155 100 180 110 180 | 120 .210 | 120 200 140 200 150280 180 500 260 l | 
Mittelpreise . . 124 149 145 153 16? 180 251 | 386 39 3354 244 302| 173 
Provinz Pommern. | | AE Br ME UNE | | Ä | | 
l. Demmin ......... 120 120 160 130 a 140 150 | 100 150 140 170 160260 200 333 275] 34 32 40 *180 *220| 16 
dico DNE ege a 120 120 160, 140. 130 130 160 120 160 160 160' 160260 220 360 300| 40 35 45 280 3601 160 
3. Pasewalk 14% 110 180; 140 150 130 170 130 170 150 180 160260 260 440 260| 361 34 50 280 385 15 
CC 130 105 170 130 200 140 200 150 180 150 200 160 280 240 400 340 33 321 48 250, 313} I5 
5. Stargard i. I'omm. . . 112 105 160 120 150 130 160 120 160 130 200 1701300 200 400 340] 40 33 50 2.30 300 160 
6. Köslin .tPr:uʒꝛ k d- 125 115 180% 115 150 120 180 150 170 150 1:0; 1501270 200 405 3001 35 32855 230, 320| 180 
T. Kolberg ee EE 130 120 180 120 140 120 160 120 160 140 160 150260 200 215 2700 38 28 50 22 3300 160 
S8. Stolp i. Pomm ... 130 100 140 100 140 120 140 100 150 130 180 160260 200 330 Se 38 981 45; 250 260| 180 
NO Stralsund usa a 130 110| 160, 140 140 120. 160 140 180 160 160 160 260, 220 390 330| 33: 28| 50, 220 260] 160 
10. Greifswald. INDY 140 120 160 120; 140 120 160 150 160 150 160 150 270 20 420 38 38 55 280 #320) 155 
| Preisgrenzen . . 146 100| 180 100 200 120 200 100 180 130 200 150 300 200 440. 245 | Ä 
| Mittelpreise .. 120 145 , 139 146 155 168 243 347 |37 33 49 242 307 168 
Provinz Posen. j | m | | | : | sd ! 
mo a ae ers 120 110 150 110 160 140 160.140 180 160 160 160260 220 360 2800 31 28 48 250 350] 160 
p ODISSE Zen stb iod ut 130 120| 160 120 130 110 140 120 170 160 160 140280 180 330 260| 32 28 45 260 320| 150 
3. Rawitsch 2 22.2.2... 115 115 160 120 140 120 160 140 160 160 180 160240 180 300 260 38 29 50 290 350] 170 
4. Krotoschin. 125 110] 180 120 160 140 160 120 200 120 200. 180 280 260 300 2401 41 31135 180 240| 170 
5. Ostrowo... .. e, 120. 100| MO 110. 120 120 120 100 160 120 200 1601260 200 320 3000 32, 25 35 220 270| 165 
6. Schneidemühl . . . .. 115 90 160 130 160 120 140 120 140 130 200 1801260 220 380 320 34 29 15 270 290/170 
T. Bronbhenn sS 126 100 160 120 140 130 180 120 150130 160 140[280 200 360 290| 35. 33] 38 230, 350 150 
S. Hohensalzaae. 130. 120 160 120 160 140 160 140 160; 140 200 18001280 260 320 3001 35 331 45 280. 380] 175 
Wiesen ar 130 120 160 130 160 140 160 1401170 150 180 160240 220 360 320 35 3337 220 200] 170 
Preisgrenzen . . 130 90| 180 110 160 110 180 100 200 120 200 140280 180 380 240 i | 
Mittelpreise . . ` 116 139 133 140 155 172 240 ^ 311 | 35 30 42 244 311] 164 
Provinz Schlesien. | | | 
o er 150, 150 1% 140 160 160 160 160 160 160 200 200280 200 320 250| 34 27] 38 210 260] 170 
2. Prosla o 2243s We 130| 180 140. 150 120 160:140 200 180 200 180280 260 320 280035 3045 190 300 155 
DS NIE E 120| 120| 140. 120 10.110 130,120 160 140: 200 1sO|260 180 400 300] 32 30 50 240 320 160 
i. Schweidnitz ...... 140 1007 140 100 140.120 160140 180 160 160 140260 220 360 300| 31 25 An 190 280 150 
9. Stricgan nn 130. 120 150 120 140 120 160140 180 160 200 180250 200 360 3201 38 33155 230 310 190 
6. Waldenburg i. Schles. | 130 120] 150: 140 140 120 150, % 180 160% 160, 140 280 240, 340 320] 37. 351 45 245, 3401 140 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| EP ^W SE 2 
| Rindfleisch. F leisch im Kl leinhandel der. Speck. „ Eier Meni : | Java- 58 
€ „ie zurSprise-| 2 u i I = 
Marktorte. ‚Im (irobhandel Rind- Schweine- Kalb- ‚Hanne L-— {inländischer | bereitung | S s kaffee 1 = = 
E See, es n z e EE, E et Sr - N 
= 8 N T : "E E ! e Cog E ͤ E aus Ijo =: — 
Provinzen 2 So. = ER 32 CH = e. | £ BE. = Pa = E = (ES TE GEIER aael 2 
i . p Lon £o doe um zc o vem c Es nue £ . £o $9. 15wIca h pen 
= z gu € ey s lza 2 Ti’ "Sai SZ zn|tvt 27 S ezn|9$2es2z2|^ EZE R- 5Ma S. 
Staat |3$:/357|13.3*. $ i8; 8.302 37:8 |$"|& alā asse ja sang 
j Preis für mE Pr : F ür 1 Kil er l S } k P fei r. 5 
100 19 in Mark eis ur KIIO gramm bezw. Schoc in ennig. 


ne 16171819 20 


Noch: Monat Juni 1908. 


Noch: Provinz Schlesien. | | | [ | | | | | | UNE | | 
VF 125. 120 150 120 140 120 140, 120160 140 EI 160 | 280 240 300 300| 35 33] 40; 220: 280 180 
8. Grünberg i. Schles... 110 100 130! 110 | 130, 110 130 110160 160 | 180: 140|260 160 400 250[ 34 3235 200 240170 
V | MO 110 140 120: 140 120 140 120| 160. 150 | 180. 160250 180 400 320| 37 | 33| 45 240 400 | 180° 
10. Glozau 22222220. 130 130 140 120 140 140 140 140 160 160 200 200280 160 360 250| 36 32 60 240 320 160 
Il. Liegnitz. 130 130 150 120 140 120 150 140 170 150 180 180280 200 340 280 36! 32.50 250 320170 
12. Jauer 140 130 150 120 140 130 150 140 160 150 180 160 260 240 380 3600 38 29 P40 280 *350 | 150 


300 35 33 53 250, 330160 


13. Hirschberg i. Schles. 130, 120 160 130 1401120 150 140 160 150 150, 1601260 200 360 


VA i ! 


14. Lauban . 2.2.2220. — — 140 120; 150 130 140 130160 150 | 180 160260 200 320 200 37 35 61 260, 350 | 160 
] Gurt !?!: 126 110] 150 120; 160 130 150 1 30 170 140 | 180 160|250 230 340 240| 38: 33 | 58 235, 280 165 
16. Oppeln 0% 120 120 140 120 140 140 130 130 150 150 200 200 300 300 400 560] 38 35 56 290 310200 


17. Gleiwitz 114 90 150 110 140 120 130 110 160,150] 180 140 280 260 350,500] 37, 3455 240 300] 170 
Is. Könieshüttei. Ob. Schl. 118 108 140 110° 140 120 150 130150 130 190 170280 240 320 280 3127 48: 220 310170 
19. Beuthen i. Ob. Schl.. 120; 100 160 120 140 110,160 120 140 120 200 160280 220 360 2800 36, 29 50, 260 320 | 145 


20. Kattowitz. .. ..... 112 90] 150 100, 140 120 100 130 ‚160: 160 | 180 16060 | 260 200 340 280] 35 | 29] 37 260 330 | 185 | 
ST Ratibor 2 448 822-553 140 120 140 120 140 120 1401120, 180 160 160 150280 160 400 20 32 32] 45 220 300 | 160 
22. Leobschii taz.. 130 120] 140 120 140 130 130 120 160 150% 200 180280 240 300 240] 35 32844 290 350175 
25. Neustadt i. Ob. Schl. — — [ 160. 120 140 120 140. 120.160.140 200: 200280. 240 280 260 35 2 di 295 360 170 
Di. rd au 130 122] 140 120 140 120 140 130 180 170 180 160250 190 320 2400 40 32 50 260 340170 
Preisgrenzen .. 150 90 180 100 160 110 180 | 110 . 200 | 120 200 140 300 160 400 240 ! 
Mittelpreise .. 122 134 133 139 | 158 | 176 243 $320 | 36 31 48: 242 317167 

Provinz Sachsen. | SH | | | E | 

1. Salzwedel. 140 130 150 140 140 140 140 140/170 170 180 180270 240 330 300 34304 200 240 180 
2. Stendal . .... 2... 130 380] 180 10 180 140 200 150 190 160 200 1801280 270 380 340] 34 | 30 55 240: 300180 
3. Burg a./ Ihle... 130 130 140 140 140 140 140 140 160 160 160 1661280 260 380 3400 — | — | 55 220 360 170 
4. Schönebeck... .... — ` — 180 EH 160 160 200, 200 180 180 | 200 2001280 280 420 380| 35 31 45, 290 380 [180 
9. Magdeburg. | 128. 1081 160 120 160 130 170 130 160 130 160 140280 240 400 3201 38 32 50, 250 350155 
6. Oschersleben... 140 140 180 160 | 160 160 160 160 160 160 170 170280 280 380 3800 38 36] 60 | 260, 360 160 
7. Aschersleben... — — 180 160 180 160 ! 180 160 180 160 180 160 300 280 400 360 38 | 36] 70 230; 3001170 
Ss. Quedlinburg... 145, 140 180, 140 150 140 170 160.170 160 | 160 160 | 270 250 440 3501 35 31 60 250 300] 160. 
9. Halberstadt. ...... 150 110] 170 140 160 140.180 150 180 100 200 1801280 270 420 300] 40 401 55 220 280 150 
M 2.54 43 es #4 160 140 | 150; 160 140 120 160 160 180 180 160 140 | 260: 180 400 5320| 37 33 55 240. 300 | 160 
1]. Wittenbere ....... 150. 140] 180 140 145 135 150 140 170 160, 165 155 290 220 440 "mn 38 34 55 213 315 165 
12. Halle a.) Saale | 130 1101 150 120 160 120 180 160 170 150 150 140 300 250 440 3200 32 28] 58 920, 340 143 
3. Eilenburg. — — 11080 140 180440 160 160 1800180 180 180 280 220 480 380] 30 28 50; 230, 310 | 200 
14. Eisleben ........ 140 1954] 200 140 180 140 160 | 160 160. 150, 160 140280 240 400 3400 38 36 50 230 3201170 
15. Sangerhausen. 1 — 170 160 130 130 160 150 160 160 180 180] 230 220 320 320| 38 36 50, 240 330] 160. 
16. Merseburg. — | — 180! 140 180 140 150 | 160 . 180 160, 160 150300 260 500 3850| 38 39] 50; 220 340180 
17. Weißenfels. ...... 125 120 170 140 150 140 160 150 170 150, 190 1701300 220 440 320] 35 29 65 | 250 2801180 


18. Naumburg a. / Saale. 140 120 170 130 150 130 180 160 170 150 190 170260 220 400 5350| 38 32] 55 247 330170 
o e 135 130 160 140 150 140 180 170 180 170 260 180280 220 400 320037 33 55 180 320175 
20. Jordhaus en 120 110 160 130. 160 130 170 140 180 140! 10 140280 240 360 320] 38 40] 55 270 350160 
21. Mühlhausen i. Thür. . 130 110 160; 130 160 120 140130 120 Re 160 160 | 260) 220 360 300| 38 35 50 200 260 160 
22. Langensalza ......; 140 120 180 140 100 140 150 | 120 160 140; 180 150] 240 200 340 300| 35; 31] 65 230 300 160 
33: Ert | 150 120 160 1200 170 120 160 140 150130 160. 1602 240 200 310| 34 31 | 64 | 240 240 SR 
Preisgrenzen ... 160 80 200 120 180 120 200; 120 190 130 200: 140 300 180 500 3000 | | 
Mittelpreise .. 130 156 ü 148 159 163 | 168 359 ^ 368 |36 33] 55 233 320168 
| | | | 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | | | | | | | | 
1. Hadersleben | 160 155| 240 150 160 140 200 ORD 140 160 130 250 230 340 3200 33 31 45 255 330 145 
2. FlensburKLK .. 125 125 170: 130 120 120 180 130 150 150, 140 140260 250 420 405 34 31 58 280 350130 
3. Schleswig 150; 146 170 130; 130 120 190 170 180 160, 160 140 280 260 400 380035 33 50 250 20 10 
EE EEGENEN 150 95 180 100 , 160 130 240. 150 200 140 170 140 250 240 420 4200 36. 30 55 240 320160 
5. Neumünster . 2.2... 140 120 160; 150 130 130 200 120 160 160; 160 160250 230 420 350] 38 38| 44 250 5315 150 
6. Rendsburg. 140 140] 240 110 180 130 240 180 180 160 160 140 260 250 420 390 31 31] 40 260 360 140 
7. Itzehbc en 142 136 170 135 120 110 220 180 200 160, 140 120250 240 450 390 38 36| 45205 *250 130 
s. Wandsbek 143, 137 200 140 160 140 200 180 180 160 175 155270 240 450 360| 40 30 42 200 250170 
9. Altona 142 140 200 140 150 140 200 170 180 170 180 160350 230 429 375 31, 27| 58 240, 290 135 
W Au esee scum qoe | 160] 130| 240 140 180 140 200 ISO, 190.160. 200] 180 280 260 380 330 10, 30| 60 20 270135 

Preisgren zen 160 95 240 100 180 110 210 120 200 140 200 120 280 230 A30 320 l 
Mittelpreise .. 139 166 140 188 | 168 156 252 | 394 | 36, 32| 50 239. 303 | 143 

\ SS ! | ! | 
Provinz Hannover. | | Ä | AME SE VER | Ä | | | | 
1. Hannover. 2.222... 150 130] 180 140 160 130 200 140 180.140, 170 140270 230 380 280] 34 3365 240) 310 165 
2. Hameln. 222.22... 145| 135 160 140 160 130 180 150 180.130. 160 1 160 280 250 400 350| 36 | — | 60 *190 *260 | 140 
3. Hildesheim. 140 120 160 120 160 130 160 130 160 140 160 1401260 250 375 340| 35 34 50 250 310155 
4. er ems en 145 | 135 | 180 140; 160 140 180 150 180 160; 1 100 170 280 280 400 400| 36; 29 55 260 340180 
5. Göttingen. uꝛʒᷓ .. 1460 145 180 130. 160 140 180 160 180 160 150 140270 240 420 360| 39) 3765 220 270145 
eee ER 150 150 190: 140 140 130 180 180 160 160 160 160280 240 360 330| 36 34| 60 220, 320160 
T. Lüncb urg... 150| 130| 240, 160 150 120 220 180 200 180 INO. 160270 240 34 300| 33, 31] 58 290, 340 | 170 
ee 140 108] 170. 150 180 140 220 180 180 160 160, 160260 240 330 330 35 36645 240 305 160 
n. Osnabrück ....... 140 130 160 130 160 140 170 150 170 140 | 150 140 250 200 370 330| 33| 3347 225 255 | 160 
10. Emden de 180 | 130, 160 140 160 140140 10 140 | 120] 240 220 360 845 8 27 40 200, 250 | 150 
ll. beenss os ass: 122; 117 | 170| 120 140 120 180 160, 130/120, 140 130|250 210 #20 330 36! 35| 55 165 260165 

Preisgrenzen . . 160 108 240 120 180 120 220 130 200 120 190 120280 200 420 280 | 


. 227. 2951159 


ww 
e 
S 
eo 
e 
eg 


Mittelpreise . 137 158 145 170 1569 154 250 358 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Em com Mehl ^ Java- 
Je Speck. bie Eier Izurspeise- 


— — — ———— — — — 


Rindfleisch Fleisch i m Kleinhandel 


GER ` & ET 
Marktorte. im Großhandel| Rind- Schweine- Kalb- | Hammel- inländischer bereitung E - __kaflee E S 
EE — TI | & CIS — 2 — 33 — — ' S | b y aus „ 
3 2 i 2 EO io E ZS = EH 3 55. = E. 2 m. 2 m =—ne3,22123%31= 3 
ne 3 32 E ä EE $ 33 3 $ BEHE 2 i 282 8 r 
Staat — E E a. 3 e ee eee e ee 
100 ig in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. on 
— 1 2 i3 l| 4l! sl 212 3 9 11 12 13 | t4! ts /16|17|18. 19] 20, 21 | 22 | 23 
| Noch: Monat Juni 1908. 
Provinz Westfalen. j | | | | 1 | ' | | | | 
1. Münster 160 130 160 130: 160 120,160 120 f 160 140 140 | 130 | 200! 160; 390; 330| 36 | 31 55 240 300145 
Minden 155 123] 200, 140 150 1200180 160 180 160 180 | 140260 200 | 420! 330| 38 38 60 210 260145 
3. Herford vua 150 140 160. 140 150 140 180 160170 150 160 | 160260 240 366 3301 29 23 50 |245 300175 
4. Bielefeld ........ 155 | 145 180 145, 160 140 170 160 180 150 160 150 260 230 360 330] 32 32 50 250 | 300 140 
5. Paderborn 136, 134] 160, 150 150 140, 150 130 150 130 160 | 150 250 180 |, 360 300 38 371 60 275 425175 
6. Sed REN 140 | 130 | 160! 150 180 | 140 150 140 160 160 160 | 140 | 260] 250° 400 315 42 91| 44 220 310140 
7. Hamm 136| 136 150; 120 180160 180 160180 160 160 150220 200 400 400 35 | 31 50220 270155 
8. Dortmund. ....... — — 160 140: 160150173 163 178 168 170 160234204 459 359] 33 | 30 432 340 | 160 
9, Bochum. . .. . . . .. 142, 152] 170 140 170 150 180 1501 180! 150 170 150] 280 230 450 400] 35 33 47/247 315 160 
10. Witten 150 140 160 120; 160 150 160 150150 140 160 | 150 260 220 450 < 400| 32 281 45 2004260155 
11. Hagen i. Westf. .... 145| 115] 170) 130 180 160 180 140180 150 160! 140 | 260. 210 ‚480 5301 32 321 54 220 3001 150° 
12. Iserlohn. nnn 145 145] 160 150 110, 170, 160 | 160 150 !150| 150 150270 290 ! 400: 350| 36 | 36 44 295 | 345 | 160 
| Preisgrenzen . . 160 115 200, 120 180 120 180 120 180 130 180! 130 280) 160 480 300 | 
| Mittelpreise .. | 140 152 155 159 159 | 154 231 382 35 32| 50 | 338 310155 
| | | | 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | 
1. Cassel. ie 155 1289 180 ”) 140; 180 140 180 140180 130 180! 160 | 280: 240 420 375| 32 33 60 220 2801 165 
3. Marburg 9146 120 [5 156'9 130 180 | 1301170 | 150 190 150 180 180240 180 420 360| 38 | 36| 57 250! 280 | 180 
3. Fulda... aen. *) 150 9 140 [9 160% 1521 150 | 140 || 150 140 | 150 | 140! 190, 150 | 280, 240 1480| 420] 43: 37 51 260, 290175 
4. Hanau 913609 125 ? 180/9 130 180 | 160 | 160 1501 170 150 220 200 280 210 540 360 35 26 | 49 220 280160 
5. Wiesbaden 154 100 170, 140 170 140 180 140,180 140 180 160280 260 540, 420| 43 38 59° 250 | 330 | 150 
6. Homburg v. d. Höhe . 140 140[9 170% 190! 180 | 140 180 160 180 1200 240 240280 260 540 480] 42; — 53 275 350180 
7. Frankfurt a. Main... — ! — | 170 130 180 160180 150 170160 240 200 260220 450 3600 42 34 48 250 314155 
Preisgrenzen . . 155 100 180 120 1801130 180 140 190 120 240 160 280 180 540 360 | 
Mittelpreise . . 136 152 159 189 158 196 251 | 440 30 34] 54 246 303 | 166 
lj H 
Rheinprovinz. | | | | | BE NE | : NE | | 
1. Coblen . 2222... | 120 96| 180! 100. 200 160180 130 | 200 160 180 160 | 380, 260 504 360 4139 54 235 315170 
2. Kreuznach ....... 160 140| 180 150 160150 180 | 170! 180 | 180! 160 160 260 200540 480 44 35 64270 320130 
3. Neuwied | 160| 145 170 150| 160 140 160 130180 160 160| 140 280 960 420 3600 35 33 52 240 260180 
4. Klette 150, 140 160) 140 140 130 180 160180 160 160 150250 230 540 360 38273820 275155 
%%% ˖— mE 160 140 150 150 170 170 150 150 170 170 | 260 220420 3600 28 — 40 220 260| — 
F ee 135 135 165, 140 154 136 190 160 180 160 160 | 160] 280, 240 475 425 36 35 45 220 260160 
T. Crefeld uv ooo | 140 126| 14 22 150 140 170 | 130 180 140 160 130260 240 480 3900 33 31 45170 230170 
8. Duisburg ........ | 140 140| 160| 130; 220 ,200 200, 180% 3001 160 | 160 160 260; 240 500 3i5| 39 | 35 | 50 — | — 160 
9. Essen 134 100 1600 120 160 140 180 160 180 j 150 170 160 260 240 450 425 36 35 38230 313145 
10. Düsseldorf ....... 150 140] 160! 145 180.160: 180 110180! 130 | 180 170 260 250; 480 420] 41 | 32 54 210 280180 
11. Nen. s | 135 130] 160: 140 150 150 190 180 155 130 150 150250 2504 420 490] 31 30 le 250 | 150 
12. Mülheim a. Rhein 160; 155 165, 150 180 | 170 180 170 180 170 180 170 260: 260 | 540 540] 40! 37 511240! 270170 
r ae | 150! 132] 173, 137187 173 e 192 145 173. 162 | 260, 340 540 420| 36 37 50225 310164 
l4. Br naei 145 120] 170 130 180 160 170 150280 240 E 540 420| 42 33] 47 220 290160 
VV ES — 180, 160, 160 140 170 160 EJ 1405 160 160 260 200 600 3751 44 27 55 250 300100 
C 100 132] 180 140 160 152 160 152,160 152! 180 180 260 240 500 00 42 3 
18. Hen | 119, 119] 1600 150! 170 110! 160 100 160 160 | 170 170] 240. 200 528 438 34 32] 50 245 330 160 
19. Aachen 150 135 200 120 200 160 200 160 200 150 160 150 250 220 540 420037 32 45255 320150 
20. Eupen | 130, 130| 160. 140, 50 Ion 140 140.160 160 180 180540 240.420 420| 46 34 50 200 260] 160 
| Preisgrenzen. . | 160 906 900: 100. 220 130 200,130; 200 1301, 180 130280 200 600 360 | | | 
| Mittelpreise . . | 137 152 | 162 | 168 i 166 164 248 : 454 | 38, 33| 48 230 2386162 
1 | | 
| | ! 
Wiederholung. | | | | 
Höchste und niedrigste N | | | | 
|Mittelpreise im Juni 1908 der | | | ! 
| ostprenßischen Marktorte . | 140; 88] 180 100| 180 190]160' 90 170 10 190 120200 150 400 240| 20 30 45266 | 341 | 167 
westpreuDischen ` „„ | 150 100 180 100 150 110 200 80 180 13 200 150 280 200 440 230| 36 30 51267 338174 
| Stadt Berlin 140, (oul 200 110, 190 120220 120 200 120 180 140300 240 400 2800 40: 33 60233 320160 
brandenburg. Marktorte . 155 100] 180 110 180 1200210 120 200 140° 200 150 280 180 500 260] 39 32 54'244 302173 
pommerschen 5 146 100 180 100 200 120 200 100 180 130: 200 150 300 200 440 245 37 35] 49. 242 307168 
posenschen S 130 90 180 110, 160 E 100 200 120, 200 140280 180 380 24035 30 42,244 | 311 [164 
schlesischen E 150 90] 180 100) 160 | 110 180 110 200 120 200 140 | 300) 160 400 240] 36 | 31 48242 317167 
sächsischen H .| 160. 80 200 120! 180 120 200 120 190 130 200, 140300 180 500 300| 36, 33 55 235 320168 
schlesw.-holst. " e 160 | 95 240 100) 180 110 240 120 200 140 200 120280, 230 450 3200 36 32 50239 303 | 143 
hannoverschen T 160 108] 240 (ur 180 120, 220 130 200 120| 190; 120 280 200 420 280 2 334 55 RM 295159 
| westfälischen " ; 160 1151 200 120 180 1201 180 120 180 130 180 | 130 280 160, 480 3000 35 32 90 | 288 | 3101155 
| hessen-nassau. i 155 100 180 120 180 130 180 140 190 120, 240 160280 180 540 360639 24]| 54 246 303160 
| a Rs T 3 1600 96 200 220 130 | 200 130 200 130 180 130 280 200 E 360] 38 33] 48 | 250| 286 | 162 
' sämtlichen Mar orte | [ | | Ä | | | l 
| des Staates 160 80 240 100 220 110 240 80 200 110 210. 120] 300 150 600 230 i 
'Mittelpreise im Juni 1908 128 148 3145 155 160 169 245 371 36 32 51 240 309164 
| - " . ) 190! , 132 151 : ET: : 157 161 168 234 355 34 301 50 242 ' 3101164 
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GEM lk DE 


Provinz Westpreußen. 


1 TI. Sta BAL TZ kee 


Stadtkreis Berlin 


Provinz Brandenburg. 
. Prenzlau 


Rn So 


18. 


S D mou Loe 


— 


T. DRM 
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. Elbing 
. Marienburg i. Westpr. 
„Thorn... 
. Culm 
. Graudeuz 
. konitz 


. Potsdam 
. Brandenburg a./Havel | 
. Rathenow 
. Neu Ruppin 
. Küstrin 
. Landsberg a./Warthe . 
. Fürstenwalde 
Frankfurt a./ Oder. 
. Schwiebus 
Sommerfeld 
Guben 
. Kottbus 
. Sorau 1./Ndr. Lausitz . 
Spremberg. 
Preisgrenzen . . 


. Demmin 


. Stettin 


. Posen 


. Rawitsch 
. Krotoschin 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


Provinz Ostpreußen. 


Memel 


Königsberg i. Pr. 
. Braunsberge i. Ostpr. . 
. Tilsit 
Gumbinnen .. 
Insterburg 
Preisgrenzen 


Mittelpreise 


Danzig 


Mittelpreise 


Mittelpreise 


Mittelpreise 
Provinz Pommern. 


Anklam 
Pasewalk 


Stargard i. Pomm. 
Köslin 
Kolberg 


. Ntolp i. Pomni. 
. Stralsund 
. Greifswald 
Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 
Provinz Posen. 


Lissa 


Ostrowo 


lohensalza 


. (nesen . 222 .... 
Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 
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Rindfleisch | ` 
im Großhandel - 
SOUUEQLU 4^9. 3 
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o Ke 
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Preis für 
100 kg à e Mark. 


122 120 
104 88 
140 130 
120 98 
106 97 
125 90 
140 | 88 
112 
| 
130 110 
126| 100 
120! 115 
128 | 128 
150 140 
106 105 
120 120 
150 100 
121 
140 116 
128 
P 125 
130; 110 
140 140 
140 190 
112: 100 
130: 130 
120 100 
130 | 130 
118 106 
125 125 
130 130 
150 13 
110 100 
126 126 
155 100 
125 
120 120 
120 120 
148 112 
130 110 
112, 105 
125 | 115 
120 100 
130 110 
140! 120 
148 100 
120 
130 110 
130 120 
115 115 
125 115 
120; 100 
110 90 
124. 100 
130' 120 
130 120 
130 90 
117 
1705 150 
150 120 
120 120 
140 100 
130 120 
130 120 
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Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


"Rind: Schweine- Kalb- î Hammel- un ändischer 

Gë Zi I ve Es l-. TT i Le | © Du. Qu Pa E 

2 S i ee, ee eee EE eo 

2'8 „ r B8 55,2 „„ 5st|i' $5 $ 5t 

S ,2"|s$3,|£2*|$&$|$* sS Zz*., 3 ;<&% SE a 2n 

q D = = 2g 28 32 1 
eis für 1 KEE bezw. Schock in 


150 120 
180 120 
150 130 
160 110 
130 110 
160 100 
180 100 
135 
| 
180 120 
160 130 
110 120 
160 140 
160 130 
130 100, 
150 120 
180 100 
1332 
200 110 
155 [ 
| | 
170 145 
180| 160° 
100 140 
180 140 
180 120 
160 120, 
180 140 
180, 130 
170 150; 
180 110 
160 120 
180 120 
160 130, 
160 120 
160 130 
160 120 
140 120 
140 130. 
180 110 
M8 | 


160 130 


180 120 
180 140 
170 130 
160 120 
180 115 
180 120 
150 100 
160 140 
160! 120 
180 100 
146 | 
160 110 
160 120° 
160! 120, 
180: 120 
140 110 
160, 130 
160 120 
160, 120 
160: 130 
180 110 
40 
| f 
160 140 | 
180 140, 
140 120. 
140! 100 
150 120 
150 1400 


| 200 | 140 300 
150 120 


140 120 
200 120 


| = 


71 38 9 10 1 


Monat J uli 1908. 


d 


90 150 130 
110 160 130 
140 160 140 
110 155 135 
110 130 120 
| 150 90 160 130 
180 120 160 90 160 120 
144 126 | 12 

, d 
140 130 180 150 
140 130 160 100 
130 120 200 80 
140 140 140,140 180 160 
150 140 1 140 170160 
130 120 130 110 160 140 
150 140 140 | 120. 150 130 
150 120 200 80 180 130 


136 — 139 159 
190 120 210 120 200 120 
158 185 160 | 
| | 
| | n 
145 160 140 175 165 
140 140 140 160 160 
140200 180 210 160 
120180 160 1801180 
140, 180 140200 160 
120 160 140 180 140 
140 160 140 180 180 
135 180 150 180 170 
170 160 170 160 
140 ; 180 150 180160 
150 160/169 160,160 
130 200 | 130 180 140 
130 140 130 160 140 
130 140 | 120 160 160 
E 160 | 110 180 160 
120140 120 180 160 
120 140 120 160 150 
130.130 0 130 160.100 
200 120 200 120 210140 
147 152 0 167 

| 
160 140 ! 


140 
150 
160 
145 
120 


170 
140 
150 


130 
120 
140 
150 135 
150 140 
180 120 


ISO 160 
170 160 
170 150 


155 
140 
180 
140 
150 
160 
160 
160 

170 

160 

150 
200 

140 
160 
160 
160 
140 


150 


150 


140 130 10 120: AOO 


100 140 170 130 170160 
Ken 180 150 
160 130 1000430 160 150 
180 150 17 
140 120 160120 
140 120 140100 
160 140 180. 
1601150 160 150 


. 
141 146 1589 
| 
160 120 
130 110 
160 140 
160 140 


140 ! 120 


180 io 
170 160 | 
160 160 | 
200 ; 1905 
160 1 50 
150 130 
180 140 
101450 
170 150 
200 120 
155 


160 | 120 
140 | 120 
160 140 
160 120 
120 120 120 100. 
160 130 140 130 
160 130 180120 
160 140 160 | 140 
160 140 160140 
160 110 180100 
141 139 


| 
160 
170 
160 140 
180 160 
180160 
180 160. 


160 
200 


160 160 
160 140 
150 120 
160 140 
Ge 140 
150 ! 160. 


T 160 . 
150 120, 
140 1 20 
140 120 
140 120 
140 120 


12 
190 | 150 
170| 130 
170 170 
150! 160 
180 170 
180: 160 
190 130 
170 
170 150 
180 180 
180 180 
160 160 
190 180 
160 150 
200, 180 
200 150 
173 
180 140 
160 
1800 160 
180 180 
180 160 
200 200 
200 140 
180 160 
180 160 
160 150 
200 180 
200 180 
180, 180 
180: 150 
200 180 
200 180 
180 160 
180 160 
200 180 
200 200 
200 140 
179 
170 160 
160 160 
180 160 
180: 160 
200 180 
180 180 
160 150 
200 160 
180 180 
160 | 150 
200 150 
171 
160 160 
160 140 
180 160 
200 180 
200 160 
200 180 
150; 135 
200 150 
180160 
200 135 
173 
200 200 
200, 180 
200 į 150 
160 140 
200, 150 
160| 140 


BESES 


TH 


Mehl | ` Java- 
zurSpeise- Kë — kaffee 
bereitungl® È — —, ---- 

— 2 La PEN 
aus az P |aeg 

D | SS S 2 E m 
za! CS z 2 22 
— 21i > er lc 
5 g "za 

Pfennig 

a7] 18 19 20 21 22 


15 


| : | 
240 190 350. 300 
240 200 | 440! 360 
220. 200 350 
2200180 400 
220 160 400 340 
260 180 360 240 
260 160 440 240 

209 347 


325 


end 200 480 320 
240220 400, 360 
240: 200 260 230 
260,220 400 280 
220 180 360 300 
280 240 380 340 
260 200 400 320 
280. 180 480 230 
230 . 345 
980 240 440 280 
260 360 
DNE E 
260 240 500 420 
280 260 150 480 
280 240 520 5 520 
280 270 440 440 
280 240 1320. 330 
280 260440, 420 
280 260 
280 270480 480 
250 200,460 410 
250, 230 420 400 
280 240 480 480 
260 220 180 320 
290 240 | 350 320 
250 200: 400 320 
260 230 400 360 
240 210 380 
240 200 360 300 
250 220 400! 380 
290 200 520 300 
251 | 422 
| Ge 
375 
390. 
480 
480 


260 200 
260, 220. 
260, 260 
280 230 
260 220 440 
260 230 405 
280 240 450 350 
250 200 330 285 
260,250 420. 345 
260 220 420 390 
280 200 480 285 
245 387 
' | 
260. 2204360 
240; 200 3S0; 
240 220 ; 320, 
280 260 320. 
260 220; 320. 
260 220. 400 
260 200 480 
260 240 420 
260 220 360 2300 
280, 200 A80 200 
au 339 
. | 
40 
330 320 
80 340 


345 
480 
340 
380 


300 
280 
300 
260 
300 
360 
300 
340 


200 
260 
220 
220 3600 
240 400 
220 420. 


260 
280 
240 
280 
280 


280, 360 


30€] : 


340] : 


900] : 


obU] : 


SUD 


040] : 
340 : 


SOTS elce 


- 
— 


22 O 22. 


a. 


IR cs Si o e Cs ns OS 
S N N 


35 


40 * 
45 


230 


į 220 
| 280 
| 


180 
280. 
280 
250 
230 


220 
250 


Schweine— 
schmalz.inländ. 


| 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


WEEN Reisen . Fleisch im im Kleinhandel l Ber. Speck, Etbntt i Mehl | _ | Java- |, Hi 
| Pers utter ' ler IzurSpeise-[ £ € affi S Es 
| Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine. Kalb- Hammel- inländischer ee EE SS 
EE E E EE E m EE S E „5 „ e", Il aus [S E .5z2|2.5 
| P S 5 S j&i E E SA SS Sts [E 5, t St = SS SET LE 
| n 2 53 33 2 „ „ 58,2 52:2 „ 2 e e e 
l | 55 S «sm Ak El d cud = EE on = s IEEE IPEA =7|5=-35|2-= 
— — 5 = > — 5 = 3 = Z = SE 2 Ee | E EP o 
Staat. ZZ. 88 = 2 2 ZS Is u uM I E e 
reis 
| M ME Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
| I | 1 , 3 s | 6 i 14 15 16 17| 18; 19| 20 
1 


E Monat we 1908. 


| 
Noch: Provinz Schlesien. | | | | ! | | | l | 
To Glat ! i 125 120 150 ge 150 130 110 120 140 120 180 1601280 240 360 340] 35 33] 40 220. 980 
| 3. Grünberg i. Schles.. . ' 110 100 130 | 110 || 130. 110 120 110 160 160 180 140 260 180 400 360| 36 31 35 190 240 
e RE | 110 1101 140 120 140 Bed 140 120 160 | 150, 180. 160240 220400 320] 37 31 451 240, 400 
| 10. Glogau ....... . 130 130 140 120 140 140 140 140 160 160 200 1 200260 170400 3200 36 32 60 >40 320 
11. Liegnitz 130 130 150 120 140 PI 140 | 170 150 180 1801280 240:3 340 250] 36, 32 50; 250, 320 
D neee E 140 130 150 1201 140 130 150 140 160 150 180 160280 240 360 340] 38 29540 280, *350 
13. Hirschberg i. Schles. . 130 120] 160! 130 140 1201150 140 160 150 180 160 200 240 400 3201 38 531 50 250, 3601 : 
14. Lauban ......... | — | — 1140 120 150 130 140 1301 160 150 180 160250 210 350 300] 37 35 610 260. 350 
15; Gn 8 84 126 110 150: 120 160 130 150! 130| 170 150 180 160200 230 400 260] 35, 31] 58 258: 280 
16. Oppeln .... 2.2... | 120 120 140 120! 140 140 130 130 150 150 200 200 300 280 360 340 38 35 54 290 310] > 
17. Gleiwitz ........ 114 90] 140! 110 140 120 | 140 110,160 150 180 160280 240 400: 320 37 341 55 240 300 
18. Königshitte i. Ob. Schl. 120 1101 140! 110 140 120 160 140 160. 140 200; 1801280 240 320 280] 31 27 48 220 310 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 120 1001 160 120 140 120 160 120 160 130 200 160 280 220 400 300] 36 281845 260 320 
20. Kattowitz. 112 90 150; 100 150 120 160 130' 170 170 180 160280 200 360 2800 35 29137 260 330 
21. Ratiboe r.. 140. 120 140 120 140 120 140 120 — — 160 1501260 170 560 280| 32 321 45 220. 300 
22. Leobschütz . . . . . .. 130 120 140 120 140 130 130 1201160 150 200 180260 240 300 28035 32 44 290 350 
23. Neustadt i. Ob. Schl. — is 160 | 120; 140 120 140 1201 160 140 200, 200|240 240 300 250| 35 29] 45 : 295 360 
24. P 130 129] 140 120 140 120 140 130 180 170 180 160240 200 320 300 40 32 50 260 340 
Preisgrenzen .. 150 90 180, 100 160 110 180110 200 120 200 140300 170 420 260 | | 
| Mittelpreise e? 122 134 134 | 130 158 177 2485 339 36 311 48 ; 242 318 
Provinz Sachsen. | | e | | | | | | | 
1. Salzwedel. | 140 140 150 140 | 140 140 140 140 I. 170 180 160270 240 360 3001 36 321 45 | 200 240 
3. Stendal... ....... | 15 80 180 150 180 140 | 200 | 160 200 170 200 180280 260 400 380| 38 31 55 240 305 
3. Burg a./ Ile 150 150 160 160 140 1401150 150 160 160: 180 180280 260 380 360| 35 29] 55. 220 360 
| 4. Schönebeck ax | — [| 180, 180, 160 160 200 200: 180 180 200 200200 200 450 4001 35 29 45, 290 350 
| 5. Magdeburg 128 108 160 120; 160 130 170 130160 130 160 140280 240 440 3600 38 32 50, 250 350 
6. Oschersleben 140 140 rO 160 160 160% 160 160 140 Lu 160 160280 280 400 4000 38 36 90 260, 360 
7. Aschersleben... — | — 180 160 180 160 180 160 180 160 180 1601300 280 400 3800 33! 36 70 230 300 
| 8. Quedlinburg... | 150 140] 180 145 150 140 170 160 180 170 160 160280 260 480 360 35 sl] 60, 250 300 
9. Halberstadt... 150 110] 170 140 160 140 180 150 180 160 200 180280 270 460 4000 40 40 55 2: 20, 280 
| IO. Torea 22 | 160 140] 180 160 160 140 160 160 180 180 160 160 250 210 400 380 37 334 55 240 300 
11. Wittenberg 150 140 180 140 145 135 150 140 170 160 165 155280 240 480 440] 38 341 55 213 315 
12. Halle a./ Saale. 130, 110] 150 120 170 120 180 160 170 150 150 1401300 260 480 320] 32 28 58 220; 340 
| 13. Eilenburg. ....... — — | 150 140 160 140 160 160 180 180 180 180280 240 480 4400 30 281 50 230 310] 2 
14. Eisleben. 140 1501 200 140 180 140 160 160 160 150 160 140280 240 420 580] 38 381 50 220 310 
15. Sangerhausen — — 170 160 130 120 150 150 160 160 180 180280 220 360 320 38 36 50 240 380 
| 16. Merseburg. — | — 180 140 180 140 180 160 180 160 160 150280 240 480 420 38 391 50 220 340 
17. WeiDenfels . ...... 125 120 180. 140 160 140 160 150 170 150 190, 1701300 240 420 3400 31 | 291 65 250 280 
18. Naumburg a. Saale. 150 120 170 130 150 130 180 160 170 150 190 170280 220 420 3600 38 28 58 237 317 
19; Zeit?: SS 140 130 160 130 150,140 170 150 180 170 180 170280 240 480 3200 371201 55 180 320 
20. Nordhausen 120 110 160 120 160 140 160 140 180 140 160 1401280 240 420 3400 380 40 55 270 350 
21. Mühlhausen i. Thür. . 140 120 160, 130 160 120 140 130 150 140 160 1691260 240 380 3400 38 34] 50 200 260 
22, Langensalza ...... 150 150] 190 140 160 130 160 140 160 140 180 150240 200 60.320] 35 31] 65 230 300 
r e 150 120 160 120 170: 120 160.140 160 140 160 160280 240 380 300 34 31 64 240 340 
Preis grenzen. 160 80 200, 120 180 120 200 130 200 130 200 140 300 200 180, 300 | 
Mittelpreise . . | 133 157 149 159 164 168 258 395 36 33, 55 233 319 
| : | 
Provinz Schleswig-Holstein. | | ! | : ! ! | 
l. Hadersleben ...... 160, 155 240 150 160 140 200 160 180 140 160 130260 230 390 330] 33 311 45. 255 320 
2. Fleusb urg 125 125 170 130 120 120 180 130 150 150 140 140250 250 420 420| 34 31 58 280 350 
3. Schleswig.... | 150 148 170 150 > 120 190 ` 170 180 160 160 140280 260 420 380| 35 33] 50 250 290 
Riel! 150 95 180 100 180 130 240 150 200 140 170 140260 250 450,450 36 33 60 ziu. o20 
5. Neumünster .. 140 120 160 150 130 130 200 120 160 160 160 160260 220 120 3900 38 38844 250 315 
| 6. Rendsburg ....... . 140. 140] 240 140 180 130 240 180 180 140 160 1401260 250 = S00 32i 32 10; 260 360 
„ 6s CT E goes 142 136] 170; 135 120 110% 220 180 200 160^" 140 | 1201260 240 450 420] 38, 36 | 52 *190 *210 
| S. Wandsbek ....... 143 137 200 140 160 140 200 180 180 160 TH 155|210 210 po 360] 40 30 42. 200 250 
D) AX MONA. as ant ee 142 136 200 140, 160 150 200 180 180 160 180 150 1260: 230 500 429[| 31 28 55 240 2900 
10. Mölln s. weis 160, 140] 240 140 200 160 200 180 190 160 200 180280 260 400. 10 40 30 60 *195 *210 
Preiszrenzen . . | 160 95 240 100 200 110 240 120 200 140 200 120250 220 500: 
Mittelpreise .. | 139 166 144 185 167 | 155 254 412 36 3351 236 298 
Provinz Hannover. | | | | | | | | 
1. Hannovenr. 150 130 180 140 160 130 200 140 180 140 170 140270 220 400, 280 34 33465 240 310 
F xxu 22582 | 150 145 160; 140 160 140 180 150 130 160 160 160280 240 420 380] 36 — 60 *190 *260 
3. Ilildesheim .. ..... 140 150 16% 130 160 130 160 130 160 140 160 140270 240 420 350% 35 344 50 250 310 
d Goslar. 2o a 8% | 145 25 180 140 160 140 180 150 180 160 190 170280 280 420,420 36 291 55 260 340 
I titten 160 14% 180 150 170 150 180 160 180 160 150 140270 240 420 390| 39 37 65 220 270 
J 150 150] 190 140 140 130 180 180 160 160 160 160280 240 400 3406 36 341] 60 220 320 
Tu Lünen 150 130] 240 160 150 120 220 180 200 180 180 160270 240 400 5553| 34 31] 58 290 340 
. SR 140 OSF 1:0 150 180 140 220 180 180 160 160 160200 240 400 4000 35. 36] 45. 240 305 
9. Ösnahrück i. .. | 140 130 160 130 160 140 170 150 170 150 150 140210 190 370 3501 35 33 47 225 285 
10. Emden... | _- — 180 150 1600 140 160 140 140 120 140 120250 220 390 360| 29 27 40 200 250 
Da Ser 2 2:8 1221171 170 120 140 120 180 160 130 110 140 13201260 220 420 3601 37 2341 55 165 2600 


Preisgrenzen .. 160 108] 210 120 180 120 220 130 200 110 190 120280 190 4120 250 
Mittelpreise .. 138 158 146 170 161 154 249 384 35 33155 227 2951 160 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


- ET : Fleisch im Kleinh han lel. e MEE Mehl d SE Java- , 3 
| TA | Rindfleisch >. Ger. Speck; EDbutter, Eier [zurspeise-|Z - kaffee 12 E 
| Marktorte. ‚im GroBhandel|] Rind- Schweine- Kalb- Hammel- inlündischer ! bereitung| 2 & 5 E 
SES E Kg E ZE m Cu "oe RN acus wr xus ME SERIES 
Provinzen ee EN S EM S , „ [sisi ES non GEIER SERA 
| Staat. ! B € f ß SL HG, (e SSE 5 
i Imm Preis für " porem bezw. Schock in Pfennig. | | 
| I 2 31]24 „ 23 »j1o r:l] tz: rg [rais [ 16 12181 2% 21 2223 
! 
| Noch: Monat Juli 1908. 
Provinz Westfalen. EL | | J j ZEE | ME 
1. Münster 160 130 160, 130| 160 | 120; 160120 160140 140 130220 170 420 330 36 311 55 240 300145 
2. Minden 155 123 165 140/ 160 130180 140 180 160 160 140270 220450 360 | 38 38 60 810 260145 
3. Herford .. Vsus 150 140 160 140 150 140 180 160 170 150^ 160 160] 260 240 366 330 29 231 50 245 300175 
4. Bielefeld ........ 155 | 145] 180 145 160 | 140 170 150 180 | 150 , 160 150 240. 220 360 330 | 34 | 34 50 250 ' 500 140 
5. Paderborn D ams ted 136 134] 160, 150 150 140 150 130 150 130. 160 150 250 180 450320 38 37 60 275 425175 
6. Soest, ' 140: 130| 160: 150 180 | 140; 180 170 160 | 160 | 160 140| 260 230 429 400| 42, 37| 44220 310 140 
„ Hamm. 23.82 205 136 136] 150 190] 180 160 180 160 160 150 150 140240 220 450 450 35; 31] 50 220 270155 
8. Dortmund. ....... — — 160, 1400 170 160 180 | 170: 190 | 180 170 160246 216 5177417 33 30 43235 | 340 1 160 
9. Bochum 138 132 180! 140 180 160 180 160 180 160 180 160280 230500 450 34; 33| 46 24 305160 
10. Witten 29 ꝗ ⁊.ü* 1501 140 160° 120, 170 150 180, 150. 160 140 160 15000 220,500400| 32; 28| 45, 200 2605 
11. Hagen i. Westi. 145: 115 170. 130. 200 170 190 150 180 150 170 150280 230 480 360] 32 32 94 | 220 3001155 
12. Iserlohn ........ 148 148] 175 160, 160 160 160 160 160 160 140 140270 220 500 400 36 36 au 290 340] 140 
Preisgrenzen . . 160  115| 180 120 200 120 190 120 190 130 180 130280 170 517 320 | 
Mittelpreise. . . 140 153 158 | 1633 181 153 236 | 415 | 35 33 "m 309154 
| n | d i 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | j | | | | 
l. Cassel. 156 128]0180* 150 190 140 180 140 190 130 180 160280 240 450 420] 32 33 60, 220 280165 
2. Marburg SE ,3)120 1)156 : 130 200 130 170 150 190 | 150 180 180260 210 480.390] 38 36] 57 | 250 2801 160 
3. EIER eg aer EE 9150 140 1)160 22152, 150 140 150 140 160 150 190, 180280 24048042043 37 51 260 2901175 
4. Hanau... u 9128 100 |)180 2130, 180 160 160 150160 140 220 200280 230 540300 35 26 49. 220 280160 
5. Wiesbaden | 160! 100 170 140 170 140 180 140 180 150 180 160 280 260 570 42043 38] 59 250 330 150 
6. Homburg v. d. Höhe . 140 140 170 2)120 180 140 180, 160 180 120, 240 240 280 260 600 540 | 42 — 1 53 275 350180 
7. Frankfurt a. Main... e E — 170 130 180 160 180 140 170 160 240 180 260 : 3307480420] 41: 341 51 245 3221157 
Preisgrenzen . . 160 à 100| 180 120 200 130 180 140 190 120 240 160 280 210 600.360 | | 
Mittelpreise. . . ` 134 153 1361 1259 1589 195 256 | 469 | 39 3454 245 305164 
| | | | | l | 
Rheinprovinz. | ko | : | | 
1. Coblenz......... 124 110| 170 100 180 160 180 130 180 160 180 160280 260 504408 | 43 38 56 255 320] 170. 
2. Kreuznach 150 140] 170 150! 160 150 180 170 180 170 170 160270 240 540 540 44 35 65 260 320130 
3. Neuwied k 160; 145 170 150: 160 140 160 130 180 160 160 140280 260 420360 35 33 52 250 270 180 
4. Klevennn”n”””‚‚ 150 140] 160 140, 140 130 180 160 170 160 160 1401260 240 480 420 | 36 26 38 ] 230 S4 T Lo0 
GON v 1x32 a Ren 160 1400 150 150 170 170 150 150 170 1701260 260 450 390| 28 — 40,220 260] — | 
6. Wesel. | 135 | 135 165 140 154 136 200 170 180 160 150 150 [270 240 470 425 56 35 45 220 260160 
7. Crefeld ......... 142 130] 142 122 150 140 170 130 180 130 140 130260 240 450 420 33 31 44 170 230170 
8. Duisburg | 140! 140| 170 130; 220 200 200 180 200 180 160 160280 260 500 400 39 35 50 — — 160 
J. ES Sen 134 108 160 130 160 140 180 160 180 150 170 160270 240 50⁰ 42533 31 38 230 313145 
10. Düsseldorf .. ..... 150 140 160 145 180 160 180 170 180 130 180 1701260 240 560 4201 41 32 54 210 280180 
11. Neu a 135 130] 160 140 150 150 190 170 155 130 160; 150 250 250 540 420| 32 31 40 215 265 150 
12. Mitlheim a. Rhein 160, 155 165, 150, 190 180 190 180 190 180 180' 170260 260 540540 40 39] 51 240 270170 
FCC 152! 132] 175 136 192 173 200 160 195 140 177 162270 240 600 480 40 37 53 220 203162 
14. Bonn | 145 1201 170 130: 180 160 190 170 190 170 170 150280 240 600 480 42 33] 47 220 290 160 
F — — | 180 160 170 160 180 170 180 140 160 160260 200 wa 44 27 55 250 300 160 
16. Saarbrücken l c TP T "aw "x Zeen a KE 42 361 45 250 300 150 
VVV e 132] 180 N 160 Se 160° 152 1160, 152, 180 180260 240, 500 #00) 42 37 50 250 300 180 
een ee 0 1131 160: 150° 170 170 160, 160 160 160 170 1701 260| 230 (516 462] 34 32 50 245 330160 
19. Aachen 150; 135 200 120. 200 160 200 160200 150 160: 150 | 2601 250/540420| 37 32| 45 255 320 | 150 
SU. TODO s so) xc La 124 124 160 140 160 160 140 140 160 160 180 180240 240 480480 46 341 50 200 200 160 
Preisgrenzen . . 160 108] 200 100 220 130 200 130 200 130 180 130280 200 600 360 i | 
Mittelpreise. . . ' 137 152 ^ 163 170 166 163 254 | 478 | 38. 33 48 231 288 | 162 
T m : ] | 
Wiederholung. | . | | | 
: | 


Höchste nnd niedrigste | 

bezw. Mittelpreise i | 
im Juli 1908 der | | | | | 
ostpreußischen Marktorte . | 140 ss 180 100 180 | 1: 20 160 90 160 120 190 1301260 160 440 240] 35 29 45 
westpreubischen | 5 


3391167 


150 100 1800 100 150 120 200 80 18010 200 150 280 180 48023035 29 | 51 2 
| 


3 
d | 4: 3381174 
Stadt Berlin ........ 140 116 200 110: 190 120 210 120200 120 180 140280 240 440 280 40 331 60 233 320160 
brandenburg. Marktorte . 155 100 180 110 200120200 | 120 | 210] 140; 200 140 290 200 320300] 39 31] 54 243 301 | 123 
pommerschen i ; | 148; 100| 180: 100, 200120200 100 180 140 200 150 280 200 450/285 31, 3349 242 307 168 
) 
| 


posenschen » 130 90 180; 110| 160 110 180 100 | 200 120 ! 200| 135 | 250) 200 "4801360 | 35 29 42 236 | 304 | 166 
schlesischen b 150 90 180, 100, 160 110 180 110% 200 | 120 200 140300 110; 420 260 36 31 45, 242 318168 
sächsischen » . 160: 80 200, 120 180 120200 ! 130 1200 | 130 200 140 | 300 200 480 300 | 36; 33 55 233 319 | 169 
schlesw.-holst. i .| 160 95 240| 100 200 110240 1201200 140 200 120280 220 500 330 36 32 51 236 2981145 
hanuoverschen M 160 108 240 120, 180 120220 i130! 200, 110| 190 120 [280,190 420 750 | 33] 35| 55 227 295 | 160 


westtülischen is 160 115| 180 120 200,120, 190 | 120 1190, 130, 180 130280 170 517320] 35; 33 51 238 309154 
hessen-nassau. 8 160 100 180, 120 200 1 130 150 140. 190 120 240! 160] 280; 210 6003601 39 | 34 | 54 | 245 303164 
rheinischen .| 160 108] 200; 100 220 130; , 200 2 ge 130 180 136 | 280, 200 600360 38 | 33 48 2351 | 288162 
sämtlichen Marktorte | | | Ä | | 
des Staates 160 80 240, 100; 220 110 240 80 0 110 240 120 | 300 160 600230 | | 
Mittelpreise im Jull 1908 129 149 | 147 1558 1 | 169 247 | 397 36 32 51 239 309 165 
e „ „ 1907 132 151 144 157 1282 170 238 | 379 135 31 50:241 3091166 | 


1) Ochsenfleisch. — ) Kuhfleisch. 
Marktpreise 1908. 8 


„„ —....ñ ðꝭ(?ͤññ„.ÿ;ß — ...... ——.——— ——ä —— 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Weigel. Fleisch im Kleinhandel  Gerspecklupputer pior ah]. Fr ki 
! Marktorte. im Grebhandel| Rind- — Schweine- Kalb- Hammel- inländischer he $$ Sg S 
Se 2 CCC „ á i — ' ta ' „„ aus c d „ 2 PB 
Provinzen. 2 22 | #5 EN FE f de 5 ENE ES$ er a 23 3 
| pe GE E e ee EE We EE 
| Staat. 273 |313 HE ale a ⁵ ⁵ ⁵⁵² ner = ze| * 
| f | i E Preis für 1 Kilorramm bezw. Schock in Pfennig. | 
| I | a | 3 4 5 7 8 9 10 11 12 13 | 14 ı5 16 AT ag| 20 21 22 23 
| Monat August 1908. 
Provinz Ostpreußen. | | i | i ; | l I 
l. Memel. 122 120 140 120 140 130 140 100 150 130 200 200 sët 220| 400. 325 21| 48 265 300| 180 
2. Königsberg i. Ir... 100 86 180 120 150 110 150 110 160 140 170 130 260 200 440 360 29145 230 340/160 
3. Braunsbere i. Ostpr. 140 130 150 130 150 140 | 160 150 160; 140, 170 1701220 200 . 350) 300 30| 45 | 280! 375/180 
d TIRE oa aa u, 05 120 98 169 110 150 125 145 105 100 120 185 | 160 220 200 375 350 25 47 250) 300] 159 
5. Gumbinnen. 106 97130 110 150 140 120 110 130 120 180 1701 220 180 400 360 | 98| 36 2600 340] 160 
6. Insterburg... 115 90] 160 100 180 130 160 90.150 130 180 1601840 2 380 280 33J 50, 290 3501170 
| Preisgrenzen.. 140 86 180 100; 180, 110 160 90 160; 120: 200 | 130 260 180 440 280 | | | 
| Mittelpreise . . 110 135 | 141 | 128 141 | 173 217 3860 29| 45 263 334| 188 
J i 
, Provinz Westpreußen. | | l | | | Ä | | | . D | | 
e Danzo Vu wd REX | 130 110 180 130 150 130 190 140 180 150 180 1501280 200 520, 320 35| 50 280 360170 
2. Elbing. m 126 100| 160 130 140 140 160 120 170 160 180 1501240 220 400 3801 : 25| 60 280 3504190 
D. Marienburg i. Westpr. . 120. 1151 140 120 130 120 200 80 170 150 180 180240 200 260 230 291 60 280, 3501 180 
di. r wwe ves 128 128 160 140 140 140 140 140 160 160 160, 160280 240 400 230] : 30155 280. 360/160 
V | 150, 140 | 160 130 160 140 170 140 170 160 190 180240 220 360 320 | 281 45 240 3106| 180 
6. Graudenz........ 110 105 130 100 130 120; 140 120 160 140, 160! 1501280 250 400 360 291 49 210, 270| 150 
te None 120, 1201 150 120 150 140: 140 120 150 130 2001 180240 200,360 320 27140 260 320| 200 
Preisgrenzen . . | 150 100 180 100 160 120 200 80 180 130 200 150280 200 520 230 i | 
Mittelpreise . . ` 122 139 138 i 143 158 174 238 | 351 2951 261 331/176 
Stadtkreis Berlin 140 116 200 110 190 120 220 120 210 120 180 140280 220 480 300 | | | 
| Mittelpreise .. 128 155 155 | 170 1565 | 160 250 390 331 60 233 3200180 
Provinz Brandenburg. | | PNE jo 4 | | | 
l. Preuzlau ....... 130 125 170 145 160 150 160 140 175 5 165 190 1701250 240 520 480] : 2355 240, 260] 150 
2. Schwedt a. Oder.. .. — — 180 160. 160 160 1140: 140 160 160 180, 1801260 260 480 480 30] 60 280 320/180 
| à. Eberswalde. 130 110 180 140 200 140 200 180210 180; 180! 160280 240 520 520 261 60 250 270/160 
1. Luckenwalde . . .... 140 140 180 140 160 140 180 160 180 180 | 200 2001280 270 480 480 311 55 *240 280/160 
5. Potsdam . .. . . 150 120 180 140 180 1505 180 140 200 160 ! 200 140280 240 520 530 35 55 250 310,220 
6. Brandenburg a. Havel. 112 1001 160 120 160 130 160 M0! 180 140 180 1601270 260 450 420 35 50 160 *240| 160 
T. Rathenow ....... 130 150f 180 140 160 140 160 140 180 180 180 160280 260 480 480] 42 39 70 250 Am 160 
S. Neu Ruppin . . . ... 155 135 180 150, 160 140 180 150 180 170% 160 150280 270 480 480 36 60 210: 338ʃ 170 
9. Küstrn . . u. — — 170 1 130 165 160 165 160 165 160 200 180260 220 480 440 25 45 275 5350| 150 
10. Landsberg a., Warthe . , 120: 110] 180. 110 160 140 180 150 180 160 200 1801220 200 440 400 | 2755 250 300] 150 
ll. Fürstenwalle ..... | 130! 130 160 120 150 150 160 160 160 160 180 180280 240 520 500 28 60 200 250] 150 
2. Frankfurt a. Oder ... 118 106| 180! 120! 200 130 180 130,180 140 180 150260 220 40 360 42 31| 50 260 290170 
13. Schwiebunss 125 125 160, 130 140 130 140 12010160 140 200 180280 230 340 320 29 50 230 310) 190 
14. Sommerfeled. . ... — — 160 120 160 130 140, 130 180 160 200 180260 240 400 320]: 281 50 230 2701170 
Dy hen 140 140 160 130 160 140 160 130 180 140 180 160270 240 400 360 3448 230 3200150 
16. Kottbus 150 130 160 120 160 130 150 iu 180 1604 180 160260 250 420 360/37 34| 50 2300 340] 180 
17. Sorau i. Ndr. Lausitz. 110 100 140 120, 140 140 140 120 160 150 200 100260, 220 380 320035 29 40 250 280200 
18. Spremb ern... 126 120 140. 130 140 130 130 130 170 170 200 2001260 250 400 380] 40 30 55 280 3401200 
Preisgrenzen. 155 100 180 110 200 130 200 120 210 140 200 140280 200 520 320 | | 
Mittelpreise .. 126 149 151 151 | 168 179 255 | 434 31] 54 243 301| 174 
Provinz Pommern. E de T tei : D | 
l. Demmin . .. 120 120% 160 130 160 140 150 100 160 150 170 160260 200 375 333] 34 32 ˙j 40 *180, * 2200 160 
d AURA xu E es 140 140 160 140 140 140 180 120 160 160 180. 1801280 230 420 360 35 45 280, 300 Im 
3. Pasewalk 148 1127| 150 140 160 140 170, 140 170 160, 180 160280 280 480 480% 36 34 50 250, 335/150 
T Stetten oe 130 110% 170 130 220 140 200 150, 180 150, 200; 160] 280 230 520 350] 92 32] 45 250 318/180 
5. Stargard i. Pomm. .. 112 105 180 120 150 140 180 Lui 160,150 1.200150 Zou 240 490 400 33] 50 230 300160 
6. Köslin t ]wẃ..... 125 115 180 115. 150 120 180 130.110 150 180, 180|260 210 405 360| 34. 29] 55 230 320180 
7. Kolberg. ....... 130 120 200 140 160 120 180 140 180 160] 180 1601260 240 450 3650] 38! 28 50 220, 330] 150 
S. Stolp i. Pomm. . . ... 110 100 150 100 150 | 130 140 140 160 120] 200 1601260 220 420 3350 38 381 45 250 260| 180 
9. Stralsund. 22.2.2... 130, 1101 160 140. 140 120, u. 140,180 160; 180, 1801280 250 450 375 m 28| 50 2200 260] 160 
10. Greifswald . ...... 140 120 160, 120 140 12 (160, ] 50! 160 150 460 150 260 240 420 390| 38 3655 280 *320| 155 
Preisgrenzen . . 148 100 200 100 220 a 200 | 100 180 |1 120| 200 150 280 200 520 330 i | 
Mittelpreise . . 122 149 | > " 160 175 252 | 410 33| 49 242 307| 168 
| Provinz Posen. i | | | | | | | i | 
BEI PME 120 110 ul 110. 170 140 100 1400180 160 160 1401260 240 360 300 2848 250, 330; 160 
„ ae dene 130 120 160; 150 160 140 160 150 | 170 150: 170 150260 200 360 280 26145 Sol 265] 017% 
ef, sv ustedes 115; 115 160] 120 160 140 160 iol 170 160. 180 160240 220 320. 300| 38. 29 50 2900 550] 170 
4. Krotoschin . 125 115 180 120 160 140 160 120200 120| 200. 180280 240 320 280040 3035 180 240] 170 
5. Ostrowo P ... 120 100] 140, 110 120: 120 l: 20 100 1601 20, 200 160260 220 320; 300] 32 25| An 220 270 165 
6. Schneidemühl . . . .. 110! 100 100 130 1601130 140 130 150 130 , 200: 180. 260 220 400 380] 34 24/45 270 290] 170 
7. Bromberg 2.2.2... 130 105 100 125 160 150 180 120, 180 130, 180 160|2x0,200 340 300] 33 29 38 230 330] 170 
S. Hohensalza . a. 130, 120] 160 120 160 140 160. 140 160. 140 200, 180280 260 360 540] 35 33] 45 280, 380 175 
EE 130 120 160° 150 160 140 160:140,170:150 180, 1601240) 200 340 280| 35, 3337, 220 299170 
Preiszrenzen. . 130 100| 180; 110 170 120 180 100 200 120 200 140280, 200 400 280 | | | 
Mittelpreise .. 118 140 147 142 156 174 242 327 29 42 237 305169 
provinz Schlesien. | | MM ME EM | | ! | 
E a4 kA C dne 150 150] 160 140 160 160 160 160 160 160 200 200260 220 360 320]: 27158 210 2600] L8 
„F 150 120 180 140 150 120 160 140 200 170 200 180280 260 340 320] : 28 45 190 300155 
MIDI PH 120, 120 H0, 120, 150, 120 150 120 160 140 200. 180260 200 360 220| 30 28 50 240 300 100 
4. Schweidn itz... .. 140! 120] 140 100 150 120 160 140! 180 160 160 140280, 240 380 360] 31 25 45 190 280 150 
5. Striegu n. . 130 120 150 120 140 120 160 140 180 160 200 180 280 220 380 260 31155 230. 310 it 
6. Waldenburg i. Schles. 130, 120 120: 140 180 160 180 1600180160 160 140280 240 400 360 34 35 45 245, 340] HU 
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Provinz Schleswig-Holstein. 
. Hadersleben 
. Flensburg 
Schleswig 


Noch: 
Glatz 
Grünberg i. Schles. . . 
Sagan 
Glogau 
Liegnitz 
Jauer | 
. Hirschberg i. Schles. . 

. Lauban 
. Görlitz 

. Oppeln 

. Gleiwitz 
Königshütte i. Ob. Schl. 
Beuthen i. Ob. Schl.. 
Kattowitz 


Salzwedel 
Stendal 
. Burg a. / Ihle 
Schönebeck 
Magdeburg 
Oschersleben 
Aschersleben 
. Quedlinburg 
9. Halberstadt 
. Torgau 
Wittenberg. 

. Halle a. / Saale 
. Eileuburg 
. Eisleben 

Sangerhausen. 
NMerseburg 
. Weißenfels 
. Naumburg a. / Saale. 
. Zeitz 


. Neumünster 
. Rendsburg 


Wandsbek 
. Altona 
. Mölln 


— 
ze Ss: 


Marktorte. 
Provinzen. 


Staat. 


zatıbor 


Mittelpreise 


Provinz Sachsen. 


Mittelpreise 


Kiel 


Itzehoe 


Provinz Hannover. 


Hannover 
. Hameln .. 
. Hildesheim 
. Goslar 
. Göttingen 
. Celle 


Stade. 

Osnabrück 
. Emden 
. Leer 


Mittelpreise 


Provinz Schlesien. 


e > e ù 9 >ò è č e 9 € 
e % % a o „„ ə% 
e o> 9 è 8 ò% o 


e ae è o ù e o 


: Leobschütz | , l l i l s 
». Neustadt i. Ob. Schl.. 
Neisse 


Preisgrenzen .. 


e. % % è 9? „ 
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9 a. © 2 „ 0€ 
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Mühlhausen i. Thür.. 
Langensalza 
. Erturt 


.... è „ o ò> „ ọọ 


Preisgrenzen . . 


e 9 9*9 o 
. © òè òè òè ò „„ 
es Be en e ò a 
e 0 è „„ 

e 9 „ ò% è „„ 
>. e è ^c o * 
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Preisgrenzen . . 
Mittelpreise .. 
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Preisgrenzen .. 


Rindfleisch 
im Großhandel 
4A f 
e eg 
10⁰ kg in Mark. 
2 | 3 
125 120 
110 100 
110 110 
130 130 
130 | 130 
140 | 130 
130 120 
126 | 110 
120, 120 
120 90 
120 110 
E i 100 
En 120 
130! 120 
130' 122 
150 90 
122 
] 
140' 140 
120 80 
135 135 
128 108 
150 150 
150 140 
150 110 
160 140 
160 150 
130 110 
140 130 
125 120 
158 120 
140 130 
120 110 
130, 110 
150 130 
150! 120 
160 80 
132 
geg 155 
125 125 
150 148 
148 98 
140 120 
133, 133 
140 134 
142 136 
142 140 
160: 140 
1600 98 
139 
150 130 
150 140 
140, 130 
145 135 
160 145 
150i 150 
150 130 
140 108 
140 130 


1221 117 
160 
138 


Rir nd- 


E Schweine-, 


EE 
Gees 
ster 


ster 


uk 


höchster, 


120 
110 
120 
120 
120 
120 
120 


T 
130 
140 
140 
150 
150 
160 
140 


a 


120 


150 
140 
140 
160 | 
160 
150 
140 
140 
160 
140 120 
180 100 


134 


120 
120 
120 


120 
100 


I 
150 M 
180 
160 
180 
160 
180 
180 
180 
170 


160 
180 
120 


180 
200 
150 
180 
200 
170 
200 
180 
170 
160 
160 
160 
190 
160 1 120 
200 120 


150 
140 
140 
160 
140 
140 
130 


140 


186 
EE 


240 
l 70 
170 
180 
160 
240 | 


150 
130. 


110 
140 
140 
135: 
140 
140 
140 
110 


170 
200 
200 
240 
240 


166 i 


1 


180 140, 


160 ` 
160 
180 
180 
190 
240 
170 
160 
180 
170 120 
240 120 
159 


150 
130 
140 
130 
140 
160 
150 
130 
130 


I 
120. 160 | 


120 | 160 | 


140 190 


160 
160 
145 170 
140 
140 


120 


130 | 160 
120 170 


140 


130 


7 / 


59 


Noch: II. Preise für andere wiehtige Lebensmittel. 


Fleisch im m Kleinhandel - 


Ger. Speck] 


Kalb- d Hammel- | inli ändisc her 


CS 
| 


ster 


1 


TE 


319 


Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
13 | 14: 15 161718 19 


ster 


E 


E 


1011 1 


höchster, 
' niedrig- 
ster 


| 
| 
! 
| 


Noch: Monat August 1908. 


| 160: 140] 
135 110 
140 120 
140 140 
140 120 
140 130 
140 190 
150 130 
180 | 140 | 
140 140 
160 


160 1 | 


160 140 
180110 


141 


1 
[ 


150 140 
160 
160 
160 
160 
150 


160 | 
130 
160 


160 
160 
160 
110 
160 
200 
160 
180 
160 
150 


140 
150 
130 
160 
140 


140 
140 
130 
140 
| 140 
160 140 
160 130 


180 140 160 140 160 
200 130 


155 


| 
160 
120 
130 
180 
150, 
180 
140 
160 
160 


120 


130 
130 
140 
120 
140 
140 
200 160 
200 120 
145 


| 
140 
140 
130 
140 
160 
140 
120 
140, 
140 | 


160 
160 
160 
160 
180 
160 
160 
180 
170 
180 160 
140 120 
180 120 


152 


130 
1200140 
130! 160 

20160 120 
140 120160 130 
120 160 140 140 120 
120 140: 130 130 120 
140 140 120 160 140 
170 
120 


140 
160} 150 150 160 
200 200 180 180 


160! 180 
160 170 160 
140 
160 160 


130 
180 


180 


220 


71 120 
125 110 | 
140 120 
1 
150 140 
150 140 
150 Er 
140 | 130 | 
150 130 | 
130 
120. 
140 


140 130 


180 
140 


| 


140 130 


200 | 150 


170 140 
160 160 

| 160 
180 150 


150 140 


180 160 


160 | 160 
160 160 
150 150 
160 
160 150 
180 160 
170 160 
170 140 
150 130 
160 140 


200 130 
160 


! | 
! 


180 130 


120 190. 170 ; 180 160 
240 150 


200 120 


170 


140 
160 
150 
160 
150 


160 
160 
180 
160 


160 
160 


180 150 
160 160 
160 150 
160 140 
160 120 
150 170 
200 | 160 


u 


U 
5 


150 
150 
170 160 


160 150 


| 


170 170 


200 
160 


170 | 140 
140 | 140 


180 170 
180 160 


160 : 


150 | 160 


| D 


130 180 


170 | 160: 
170 | 150 
180 | 180 
160 : 
160 
180 
170 


150 


150 
160 
160 


170 150 


180 170 


180 
150 
160 


140 
140 
140 
140 


200 
164 


| | 
140 200 160 end 140 


| 


150| 150 


2101 140 
160 140 


140 


H 
I 
t 


| 


d 


240 180 180130 


220 180 | 
200 180 
200 170 


200 180 190 160) : 


240 120 
185 | 


900 i 140 
180 150 
160 ; 130 | 
180 150 
160 
180 180 
220 180 
220.1 180 
180 | 150. 
160 | 140° 
180 160 
130 
171 


180 | 160 
180 170 


180 100 


E Tu 


|! 


| 
180 
170 
160 140 
180 160 
180 160 
160 160 
200 180 
180 160 
170 150 
140 
140 
200 120 

160 


140 
160 


| 


120 
120 


200 180 
180 140 
180 160 
200: 200 
180 180 
180. 160 
180 160 
180 | 160 
180 160 
200 200 
180 160 
200 180 
200 160 
180 160 
160 150 
200 180 
200 200 
180 160 
200 140 
178 


t 
I 


180 160 
‚180 
160 
200 
140 
200 
160 
170 
180 
160 
160 
140 
9 180 
140 
180 
150 
170 
170 
170 
140 
160 
150 
180 
140 
171 


155 


'EDbutter 


TEE dlli EE 
e 


2 
2 
-— 
gd 
>) 
€) 
4 
* 
— 
WM 
— 
H 
* 
9 
CR] 
[37 
`) 
) 
4 
Li 


Eier 


i 


‚höchster 
‚ |niedrig- 
ster 


höchster) 
niedrig- ` 
Ster 


| 


TE 
a 250 | 
280 200 
260 240 
260 200 
280 260 
280 960 | 360 340 
260; 200 ! 400: 360 
260 210 | 400 340 
260 240440 300 
300 280340 340 
280240 400 320 
280240400, 
280220 440 
280 200 400 300 
280: 180 340 300 
280 240 320 980 
260; 240 320 300 
270 200 320 300 
300, 180 440 280 
251 350 
1 
240 400 330 
200 500; 400 
260400 360 
200 ` 450 400 
240 480 380 


400 340 
400, 360 
360! 320 
340 300 


rit 
280 
280 
200 
280 
280 
300 2 
280 
280, 
10. 
280 
300 


| 


260, 
270 
230 
240 | 480, 
280 3520 
240 / 480 
240 460 
200 400 
260 520 
280 480 
260 | 440 
260 | 480 360 
240 440 400 
240 400 360 
920 400 300 
280 940 420. 300 
300 200 520: 300 

263 | 418 


i 


480 420 


400 
250 440 
90. 
80 
300 
v0 
50 
280 
280 
260 
240 


360 
440 
320 
400 


390 350 
150; 420 
400 
450 
390 
420 
420 
360 
500 


270 2 
280 270 
280 260 420. 
270 260480 
270 230 450 
280 260 450 
270 240 480 
270 240500. 
270 2. 35 600 
290 270 500 380 
290 230 600. 350 


263 441 

| | | 
270) 240 440 
280, 240 400 
280, 250 400 
280| 280 440 
210: 240 480 
280, 240 400 
210| 240 429 
210 240 400 
24160; 200 370 
250, 220 420 
2700210 420 
280; 200 480 320 
253 394 


360 
350 
440 
390 
380 
393 


380; 360] : 


3201 : 
300] : 


280 420 470] : 
280 420, 400] : 
520 3601| 3 
440 380]: 
440] 3 


280] : 


320] : 


400 
450] : 
360] : 


3 560 ; 


Mehl 


D Léi GO Ste GAN 


Ma DA DAS DE 12 09 AE 25 E GAS 
— C. 


C 


“3 
e 


zurSpeise- 
bereitung 


mittlerer i 


(roh) 


| mittlerer 


20 21 | 


20 
190 
240 


250. 
280 
250 


260 
55 
44 
58 


225 
240 


60 *195 *210 


51 238 


65 240 


55 *190 *260 


50 
55 
65 
60. 
58 
45 
47 
40 


ee 
9.) 
, 


250 


290 
240 
22) 
200 
165 


94 | 227 


S* 


gelber 


220 2 


| 240| : 


P PEN 
*155*205 


260 ; 
(220.0 
220^ x2 


Java- 
kaffee 


(in gebr. 
Bohnen) 


320 


350 
3601 : 


350 
280 


320] : 


360 


270 
290 


300 


310 


310 


Schweine— 
Schmalz inland. 


i 


| 
| 


| 
| 


— — — 


Provinz Hessen-Nassau. 


e 


. Paderborn 


. Hamm 
. Dortmund 
. Bochum 
. Witten 

Hagen i. 
. Iserlohn 
Preisgrenzen .. 


Mittelpreise 


LZ pen DEI sl C Die EA IL Fa 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


Provinz Westfalen. 
.Münster 
. Minden 
. Herford 


bielefeld 


Soest 


Cassel. 


. Marburg 


S 
4. 
9 


6. 
1 


10. 


20. Eupen 


ZENSUR ON 


Fulda 
Hanau 
Wiesbaden 


Rheinprovinz. 


. Coblenz . 

. Kreuznach 
. Neuwied 

. Kleve 


. Essen 
Düsseldorf 
. Neuß 


. Cöln 

. bonn 
. Trier 
. Saarbrücken 


. Sankt Johann 


. Düren 
. Aachen 


Wiederholung. 
Höchste und niedrigste 
Mittelpreise 


im August 1908 der 
ostpreubischen Marktorte . 


bezw. 


westpreubischen 


St 


br; 


adt Berlin 
ındenbure. 


pommerschen 
posenschen 

schlesischen 
. Sil 


8C 
ha 


chsischen 
hlesw.-holst. 
nnoverschen 


westfälischen 


he 
rh 


sen- nassau. 
einischen 


sämtlichen Marktorte 
des Staates 


incid im August 1908 : 


| 


| 


e > a ^ „ 
e e eg e 5 
. e è „„ è e 

e e nv è a 


— e e e e ù 
e è e e 
a e pe è e 
e. >. e e e 9% 


Westf... .. 


. pe 9 ^9 e 


e 9 9 » ù „ * 
„ „ 


D D D D 


Homburg v. d. Höhe. 
. Frankfurt a. Main 
Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 


Duisburg.. 


299% c č a o 
a 9 è „„ 


e 7 „„ o 9 


* e s 9 e a e 
. * rn e 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 


Marktorte . 


| Rindfleisch I _ 


im Grobhandell. 


| 


| i 


ster 


ER 
Se 
E: 


höchster 


EI 


Preis für ` 
100 19 ii in Mark 


160 130 
155; 126 
190 | 140 
155 145 
156 134 
140 130 
136 | 136 
136 | 130 
150 140 
145! 115 
145 145 
160 115 

140 

| 
160 128 


MIER 23120 
1150. 1)140 
128, 1)100 


160 101 
140) 140 
160, 100 
135 
124 110 
160 140 
160 145 
150 140 
140 140 
147 129 
140 140 
132 108 
150 140 
135 130 
160 155 
150 126 
U 130 
160 132 
125 113 
150 135 
12 * 124 
160 108 
138 
1 0 86 
150: 100 
140 ! 116 
155 | 100 
148 100 
130 | 100 
150 90 
160 80 
160 98 
160 105 
160 115 
160 100 
get 108 
160; 80 
129 
134 


!) Ochsentleisch. — ) Kuhfleisch. 


—Q— ——— Di Den a E EEEE 


Noch: Monat August 1908. 


100 130 
165 140: 
160 140 
180 140 
160, 150 
1600 150 
150 120 
160 110. 
180 140 
1600 120 
170: 130 
175° 160 
180 120 

152 


| 


152 


170 140 


170 
180: 


153 


130 
120 


t 


170 
180 
1705 
160 
160, 
170 
140: 
170 
160 
160 
160 
170 
177 

170 
180 


9180 2)150 1 
!) L6 2) 0 
1) 160: j 
1) 180,2) 130 
91700120 
10 : 
180, 140 


160 150 
200 120 
160i 140 
200! 100 
153 
hi 
i 
| 
180 100 
180 100 
200, 110 
180 110 
200, 100 
1800 110 
180, 100 
200 120 
240 110 
240 120 
180 120 
180 120 
200, 100 
240 100 
149 
153 


180 
170 
180 
180 


160 


Noch: 

| Fleisch 

Rind- | Schweine-| 
„ 
E ER ` 2 bes 
— 1 oU — — — — 
ENER | z ER 
= Z = T 

P 


7 


! 


160 120 l 
160 130 
150 140 
160 140 
150 140 
140 
160 
160 
160 
160 
180 
180 


120 


180 


200 


200 
159 


150 
150 
140 
200 
140 
160 
150 
180 
180 
160 
150 


152 
170 
100 
160 
13⁰ 
165 


110 
120 
120 
130 
120 
120 
110 
130 
120 2 
120. 
120 
140 
130 


110 


180 
160 
190 
200 
220 
170 
150 
200 
200 
180 
200 
200 
220 


220 


151 
154 


180 


180 | 
190 140 


180 


60 


im Kleinhandel 


Kalb- | 
B c 
2 Er 
m E 
u SEI 


$ | 


9 


" 


160 
180 
160 
170 
160 
180 
180 
180 
180 
180 
200 
180 


170 


180 


200 120 


166 


9, 190 140 
170 
150 
160 150 160120 


150 
140 


180 140 
180 160 


140 


159 


I 
IN 
i 


180 130; 
170 
150 
160 
170 
180 


160 
180 
170 
200 
170 
200 
180 
180 
180 
190 
200 167 
200 180 


180 
160 
170 
170 


180 170 
1272 


113 | 132 
160; 160 
200 160 
140 140 
200 130 


] 
171 
n 
| 


160 90 
200 80 
220 120 
200 120 
200 100 
180 100 
180 110 
200 1305 
240 120 
220 1305 
200% 120 
190 140 
200 130 


240 


156 
159 


80 


10 


160 180 
1600160 
160 180160 


150 


180 


210 


La ' 

= D. 

T. EJ. 
— — 

— u! 
2 E | 


11 


| 


120 160 140^ 
140 180 160 


170 150 


150 180 150 
30 160 
170 160 
160 160 


130 
160. 
150 
180 
160 
150 


190 


150 150 
190 130 
161 


! 


190 130 
190 150 
160 150 


185011 50 
180 120 | 
170 160 
190 120 
158 


160 
180 170 
180 160 
1 
150 150 
180 160 
180 140 
200 180 
180 150 
180 130 
150 130 
180 150. 
195 145 
200 180. 
180 160 
140 
160 160; 
2001150 
160 ' 160! 
200 130 
167 


180 


] 
t 
| 
| 


160 
180 


210 140 
180 120 
200 120 
200 120 
200 140 
YO Ed 
200 120 
190. 130 
190 120 
200 150 


210 120 


162 
163 


Kieser 


reis für | N 


I 


12 


l 


Ger. Speck. 
Hammel- | inländischer 


II. Freise für andere wichtige Lebensmittel. 


] Ape" Mehl | | | Java- 
EBbutter| Eier [zurzpeise|z © kaffee 
l bereitung 2 2 5 
e TE jw ME. 22:5 e 
0 © Er: 8 SL 2 F es, E 
— ler Ur * rtl. edu ed 372 
z2|]à$of ZS Zjos #2]? 32 eis 
2 2 2 E — 2 2 m 2 
= 2 a iš ECKE "e "58 
bezw. Schock in Pfennig 
13 14 18 16 vol 1920 21 22 


140 130220 150 420 3600 36 | 31 
160 140260 230 420 3600 38 38 
160, 160260 240 366 330] 29 23 
160; 150240 220 390 3300 32 32 
160 150250 220 450 3900 38 37 
160 140260 230 429 420 4237 
150 140240 220 450 4500 35 31 
170 160 260 230 550 450 33 30 
170 1601280 260 575 500] 33 32 
170 150260 220 350 450 32 28 
170 150280 230 480 360] 32 30 
150 150270 220 500 4000 36 36 

170 130280 180 575 3300 
154 241 433 35 32 

| | | 
180 1701280 240 480 4v0| 32 31 
200 160260 220 450 4200 3836 
190 1801280 240 480 420] 43 37 
220 200 280 240 540 260| 36 26 
180 160280 260 600 450 4338 
240 240280 on 600] 42] — 
240 1801270 220 450 s90| 41: 34 

240 160 280 220 600 360 | 
196 258 476 | 39 34 
180 160280 240 552 Ausl 44 38 
180 1701290 220 540 5401 44 36 
160 140280 260 600 4200 35 33 
160 140260 240 510 4200 34 24 
170 1701260 220 450 360| 28 — 
155 155 290 250 475 425] 36 35 
140: 130260 240 480 4200 33 3 
160; 160 280 270 550 4231 39 33 
170 160] 270 240 550 500] 33 31 
180 1701260 240 540 48041 32 
160 150260 250 540 5310| 32 31 
180 170270 210, 660 660| 42 39 
183 162270 250 600 540| 37 37 
180 160280 2401600 480] 42 33 
160 160260 200 600 400] 44 27 
180 180 260 240 550 100 4% E 
170 170260 240 600 552| 34 32 
160 150280 250 540 420] 37 32 
180 1801240 2*0 480 480 46 34 

183 130290 200 660 360 
164 256 | 507 38 33 
200 1301260 180 440 980] 35 29 
200 150280 200 320 230] 34 29 
180 140280 220 480 300] 40 33 
200 1401280 200 520 320] 20 3 
200 150280 200 520 330] 31 33 
200 1401280 200 400 250| 34 29 
200 1401 300 180 440 250] 35 30 
200 140 300. 200 520 300] 36 32 
200 130290 230 600 350] 36 32 
100 120 2s0 200 480 3205 33 
170, 130 | 250 180 5751 330| 35 | 35 
240 160 12>0 220 600 360] 39 3 
153 | 130|290 200 660 360| 38 32 
210 1201300 180 660 230 

171 252 413 |36 31 
174 245 405 35 31 


| 


Schweine- 


schmalz,inländ., 


240, 3001145 
210 260] 145 
245 300175 
250 300140 
275 4251175 
220 3101 140 
220: 270145 
235 340 160 
240 3001160 
200 ¼½ 60155 
220 300155 
290 3401150 
237 309154 
220 2801365 
250 280160 
260 2901 175 
220 280160 
250 330150 
275 350 180 
243 328150 
245 305163 
250 3301170 
260 320130 
260 2101180 
220 275150 
220 2601 — 
220 260 160 
170 230170 
— — 1860 
230 3131145 
210 280180 
215 265150 
50 2701160 
222 310165 
720 | 2901160 
350 , 300] 160 
50 300 [ 180 
250 309 | 180 
245 3350 160 
255 320150 
^00 ! 260160 
231 289162 
263 334 [165 
261 33170 
233 | 370 160 
243 301174 
242 307 1168 
237 305 | 162 
241 3171170 
232 3161172 
235 | 3001145 
227 295162 
237 309154 
245 3051 169 
231 28910 
239 308166 
241 3101169 


.— 


61 


Noch: ll. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— 

— — z — E zi 
| Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck EBhutter Ei Mehl | _ Java- |, £ 
E E | | „ ae pus : : SNAM [E bDhutter. ler IzurSpeise-[ I kaffee 42 = 
Marktorte. im Grobhandel Rind- Schweine“ Kalb- Hammel- inländischer beretung| & —— ——[ $ 
j) I mL a aus EECHER EH 
2 x S sl RU f — | I ı e - k ] i Se === 5 T i pæ To 
Provinzen. | 7? .Z-]| x |Z- 3 Zu 2 ' Zu T7 Sp 3 Pal u 3 ctl. o. lež i3 2821= Z 
2 43 Z — 2 = = 2 2 32 2 22 2 — e ez 2 ooX3X|z2 NS E =2 rl Zl 
Ero 2 ＋ 7 — £u er 2% ES en T ex — 2 "ei £n > m Pe S SES EL 
Staat 2 Is = E pade S ss ı2l=2 32 &£ „„ wee (B S 
. Preis für i Pr 3 Sab SCH -— E Pf er NOE : 

100 kg in Mark. reis für 1 Kilogramm bezw. Schock in ennie. 
1 2 13 4. 5 6 Ü) 8 9 1o|1: 1213 [14 15 16 17 18 19 20 2122 23 


Monat September 1908. 


Provinz Ostpreußen. | | | | | | | 
l. Memel... 122 120 140! 190, 140 130 140 100 150 130 200 200240 220 400, 400] 32; 26| 48 265 300180 
2. Königsberg i. Pr.... 100 76 180 120 140 120 170 120 140 130 170 130260 210 480 360 38 2945 230 340160 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 140 130 150 130 160 140 160 140 150 140 180 180220 200 500 4500 34! 2845 280 375 | 180 
INBE od E M ur 120 98 165 | 105 155 125 145 115 150 120 180 160220 200 400 3500 32! 2347 250 300 | 153 
5. (ümbinnen . 1006 97140 110 150 140 150.110 130 120, 180 170200 170 420, 360| 35 28 36, 260 340] 160 
6. Insterburg. 115 90 160 100 160 130 160 110 180 110 1850; 160240 180 400 280 38 291 50 290 350170 
Preisgrenzen 140 76 180 100 160 120 170 100 180 110 200 130260 170 500 280 | 
Mittelpreise `. 110 135 ^! 14 133 138 174 213 400 | 35, 27| 45 263 334 | 167 
Provinz Westpreußen. | | | | l | | | An ' 
L Din ieee 130 110] 180 120 150 140 190 150 180 150 o 150280 200 520 320] 36 | 331 50 280 360 | 170! 
o -— 126; 100| 160 130! 150 140, 160 140 180 160 180 180240 230 440,420| 35! 26| 60 280 350190 
3. Marienburg i. Westpr. , 120 115 140 120! 130 120, 200 80 170 15 180 150260 240 440 400| 33| 29 60 250 375180, 
r rer 128 1281 160 140 140 140 140 140 160.160 160 160280 240 440 300] 30 30 35 280 360 160 
9. (Cul e ete deo ss 1500 140 160; 130 160 140 170,140 170 160° 190! 180240 200 , 400 320| 30; 28| 45 240 310|180. 
6. Graudenz... ..... 1100 105 150! 100, 130 120 140 120 160 140 160! 1501250 250 400 380| 33; 29] 46 190 250150 
7. konitzZ ......... 120 120 150 120 150 140 140 120 150 130 200 180280 200 440 320] 35 | 27] 40 260 320| 200 
Preisgrenzen . . 150 100 180; 100 160 120 200 80 180 130 200 150 280 200 520 300 | | 
Mittelpreise . . 122 139 13239 145 159 173 244 396 | 33' 29| 48 259 332176 
Stadtkreis Berlin 140 116 200 110 190 120 220 120 210 120 180 140|280 220 520 300 | | 
Mittelpreise .. 128 155 155 170 165 160 250 410 | 40 33 60 233 320160 
Provinz Brandenburg. | i | | | i | | | | | | | 
I Prenzlau «uu 130 125 170! 145 160 150 160 140 175 165 190 1701280 260 520 500| 37 331 55, 240 260 180 | 
2. Schwedt a. Oder — — 1180' 180 160 160 140 140 160 160 180 180260 260 540 480] 40 30 60 280 320] 180 
3. Eberswalde 140 110 1801 140 200 140 200 180 210 180 180 160280 240 560 5200 30 26] 60 250 270 160 
4. Luckenwalde 140 140 180: 160 180 160 180 160 180 180 200 200280 270 480 480] 42 31] 55 *240 5280160, 
5. Potsdam. . 140 120 180! 140 180 1500180 150 200 160 200 160 280 240 560 360| 43 35 55 250 310210 
6. Brandenburg a. Havel 112 100 160 120 160 1400160 140 180 150 200 160 280 230 460 440 0 351 50.5160 *240 1 160 
7. Rathenow ....... 130 130 180! 140 180 140 180 140 180 180 180 160280 260 480 450] 40 | 37] 70 250 350 | 150 
8. Neu Ruppin 155 135 180 130 170 150 180 160 180 170 170 160 [280 270, 480 450| 45 36| 60 270 338170 
9. Rien ana. — — 1170| 140 170 160 170 160 170 160 200 1801260 220 480 400] 35' 251 45 275 350150 
10. Landsberg a / Warthe. 120 110 180 110 160 140 180 150 180 160, 200 180260 220 520 430] 35 271 55 250 300 | 150 
ll. Fürstenwalde. 130 130 160 120 150 150 160 160 160 160 180 180280 240 480 480 40 27160 200 250 160 
12. Frankfurt a. Oder.. 126 110 180 120 200 130 200 130 180 140 180 150260 220 480 400) 42 31] 50 260 *290 | 170 
o. Schwiebus ....... 125, 125 160 130, 140 130 140 130 160 140 200 1801260 230 380 520| 31 29 50 230 310190 
14. Sommerfeld ...... — — [160, 120" 140 140 140 130 180 160 200 180260 200 400 360| 35 28 50 220 270170 
15. Guben ......... 140 140 160 140 160 140 160 140 180 160 180 160270 240 420 350| 38 34148 230 3201180 
16. KOottbuss a’ 150 130 160 120 160 130 150 130 180 160 180 160[260 220 440 At 38 35 50 250 340185 
17. Sorau i;Ndr. Lausitz. 110 100 140, 120 140 130 140 130 160 140 200 150260 240 400 360|:37 28845 270 300200 
18. Spremberg 126 126] 140 130 130 130 130 130 170 170 200 200250 250 440 400] 40 30 55, 280 340200 
Preisgrenzen . . 155 100 180 110 200 130 200 130 210 140 200 150280 200 560 320 
Mittelpreise .. ; 127 151 — 153 1584 169 181 254 451 |39 31|54 244 302175 
Provinz Pommern. | | : AE | | | | 
J. Demmin . . . . .... 120 120 160 130 160 140 150 100 160 150 170 160260 220 375 355] 34 32 40 180 #220 | 150 
2. Anklam.. gebr 140 140 180 140 140 140 180 120 160 160 180 180260 220 420 360| 40 35 45 280 360160 
3. ['ascwullkk | 112] Iso 140 160 140 170 140 170 100 190: 1701280 280 500 4801 56 34 50 280 385 18500 
4. Stettveeemmꝛmꝛm 130: 110] 170 130 200 140 200 150 180 150 200 160280 240 560 4000 32 30 45 250 313 180 
5. Stargard i. Pomm. 112 105 160 120 170 150 160 140 160 150 200 180280 220 520 440] 35 32 50 250 300160 
6. RGS ln 125 115 180 115 160 140 180 150 170 150 180 1801270 220 450 360] 32 28 55 230 320 180 
Robe? 130 120 200: 140 160 120 180 140 180 160 180 160260 240 390 3600 38 28 50 220 330 160 
S. Stolp i. Po mm.. 120 100 150, 110 150 120 140 110 160 120 200 1600260 220 470 330| 38 3345 250 260180 
9. Stralsund 130, 110% 160! 140 140 120 160 140 180 160 180 1801280 260 420 390] 33 281 50 220 260 160 
10. Greifswald ....... 140 120 160 120 140 120 160 150 160 150 160 150260 230 450 405] 38 37 55 280320 155 
Preisgrenzen. . 148; 100 200 110 200 120 200 100 180 120 200 150280 220 560 330 | | 
Mittelpreise .. 122 149 146 . 151 1560 176 252 421 36: 32| 49 242 307 | 170 
Provinz Posen. | | PEE ` | ! | | 
1. Posen 120 100 140 110 170140 160 140 180 130 160 160260 240 400 300, 33 28 48 250 330160 
C | 130; 120] 160 130 160 130 160 130 160 140 170 150280 210 360 290] 32 2545 195 265 170 
3. Ra witsch. 115 115 160 120 160 140 160 140 170 160 180; 160260 240 360 340] 38 29 50 290 350170 
i. Krotoschlin | 150! 115] 180 120 160 | 140 160 120 200 120 200: 180,260 240 340 2s0| 40; 30| 42 190 280170 
9. OStroWũW —WW 222 en 120 100| 140 110 140 135 140 130'160 140 200; 160280 240 320 500| 32 24 35, 220 270165 
6. Schneidemühl ..... 110 100] 160 130 160 130 150 140 150 140 200 180270 220 400 350] 32 2645 270 230 | 190 
7. Bromberg. | 130 105 | 180 120 160 150 180 120 180.120 180 160280 200 400 320| 3529| 35 230 330190 
§. Hohensalza ...... 130 120 160 120 160 140 160 140 160 140 200 180280 260 400 34035 3345 280 380175 
9. Gnesen | 130 120] 160 130 160 140 160 140 170 150 180 160]260 220 400 320] 35 33 | 37 220 230 | 170 
Preisgrenzen . . | 130 100| 180 110 170 130 180 120 200 120 200 150280 200 400 380 | 
Mittelpreise .. ` 117 14] 149 146 154 176 250 347 | 35 29| 43 238 309173 
Provinz Schlesien. | | | | | 
ERU / 150. 150] 160 140 160 160 160 160, 160 160 200 200[260 240 560 570] 34 27 38 210 2601170 
2. Breslau ........ 150 120] 180 140 150 120 180 140 200 170 200 150|260 240 340 520] 25 28| 45 190 300165 
r s debes 120, 120| 140 120 150 120 150 120 160 140 200 180240 200 440 540] 30 25] 50.240300] 160 
4. Schweiduitz ...... 140 loof 140 120 150 140 160 140 180 160 160 140260 240 400 560 9 as 15 190 280] 150 
5. StriegaUm—U .. 140 120] 160 120 140 120 160 140 180 160 200 1801260 240 400 360] 38 320 55 230 310190 
6. Waldenburg i. Schles. 130 1205 150 140 180 140 180 160 180 160 180 1601250 240 400 360137 35 45 245 340170 


„% 2 4 — 2 — — ` Bic N TTT 


Rindfleisch 


62 


Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| 


Marktorte. im Großhandel 


Provinzen. 
Staat. 


I 


Noch: Provinz Schlesien.“ 


þat 


Beuthen i. Ob. Schl. 
Kattowitz 

Ratibor 
. Leobschütz ....... 
. Neustadt i. Ob. Schl. . 
. Neisse 


C Oo 


. Hannover 
.Hamelnn......... | 


* g D g 


Glatz sawa rane | 


;-Glogau n 
. Liegnitz ....... " 
> aer | 
. Hirschberg i. Schles. . 
. Lauban ......... 
„Görlitz s as.» 0% f 


Preisgren zen 
Mittelpreise 


Provinz Sachsen. | 


Salzwedel. | 
. Stendal ......... | 
Burg a./Ihle ...... 

. Schönebeck... .. .. | 
Magdeburg 
Oschersleben | 
„Aschersleben. 
. Quedlinburg ...... | 
. Halberstadt. ...... 
10. 
Wittenberg | 
Halle a., Saale 

Eilenburg. | 
Eisleben "AS 
. Sangerhausen ..... 
. Merseburg 

. Weißenfels ....... | 
. Naumburg a.,Saale . . 
ue IE. d mane dE SCA 
. Nordhausen. 
. Mühlhausen i. Thür. 
. Langensalza ...... 

d (e d tuo EET sri 


Torcatis a see | 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 


Provinz Schleswig-Holstein. 
I; 
. Flensburg. 

Schleswig. 


Haders leben | 


Ile ^s aoo! ui oe aes i 


. Neumünster ...... 
Rendsburg... | 
ende 
„Wandsbek ) 
. Altona. 2... 22 2200 
? NOI sez urbcs mcr 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 


Provinz Hannover. | 


Goslar T 
Göttingen. .. | 
Cello 4. oh eg EE 


„Lüneburg 
„ e 
. Osnabrück . k.. 
; JSnidelbo i oues 
Euer: 2 2 ae 


Preisgrenzen . 
Mittelpreise 


110 110 
130; 130 
130| 130 
140' 130 
130 120 
126 110 
125 | 120 
120 90 
120 110 
120 90 
16| 92 
140 120 
130 120 
130' 129 
150 90 
122 
| 
140! 140 
120| 90 
135 135 
128 108 
150 150 
150 140 
150 110 
160; 140 
160 150 


130 110 


140 130 


125 120 


140 120 
140 130 
130 120 
124 120 
150 140 
150! 120 
160 90 
133 
100 155 
125 | 125 
144 142 
145 95 
140 120 
135 135 
140 134 
141! 135 
142 130 
160 140 
160 95 
137 


150 130 


150 140 
140 135 
150 135 
160 145 
150 150 
150 130 
140 108 
140 130 
122 117 
160 108 


139 


= e r” Kia 9 nu Keen * 23 p S i 5 
Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck | Mehl | Java- |, = 
77. ans | EDbutter! Eier fzurspeise- J. 8 kaffee [2 = 

Rind- Schweine- Kalb- | Hammel- inländischer bereſtung. S E . SS 
fo Du a a aa eaa d ĩ Sa ee = vol N: 
E je 3 Er J r Eje. B'e |Ele. e Se isi 
E — oi Ed E ai, £4 — ai n L D d — C X LE n 152 . 252522 
2 * £ |33; 2 5 á |34| 33 2 3328 pgn EE GHEE 
3 IS 1 ls: 25 | šli š |ā"|2.# !£18 (Pie = “aa G, 


| 
| 


| 


4 


Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


N PS er 


42 5 „ 7 3 9% 1% 11 ; 12| 13 | r4] t5 | 16| i7] 18| 19| 20 21 


Noch: Monat September 1908. 
| | 


| 
220 280 | 180 


i ; n | i 

150 120 160 140 140 120160 140 200 180 280 250 400 3800 33 31 40 | 

110 110 140120 120 115 160 160 180 140|260 200,400 360| 35 31/35 190 240 | 180 
140 | 120 150120 140120180 160 180 160260 220 440 360| 38 , 31| 50 | 240. 400170 
140 120 140140 140 | 140 160 160 200 | 200 | 380: 200| 360. 320] 34 30 60, 240, 320 | 160 
150 | 190! 150 130 150 140 170 150 180 180 280! 240 380 340| 35 31 | 55 250 320 | 170 
150 120 140 130 150 140 160 | 150 | 180 | 160 | 280! 2601400 380| 38 | 29 [*10 280 350150 
160, 120 140 120 150 140 160 150 | 180 | 160 | 240! 200 400 400| 38 | 33 | 50 250 360 | 200 


37 321 61 260 350 160 
33 26 58 232 280165 
36 34] 56 290 320 200 
32 29 50 240 300 190 
31127 48 220 310180 
| 320] 160 
330185 
32 311 45 220 300 160 
37 34 44 290 350175 
33 27145 295 360] 170 
40 291 50 240 3401190 


150 120, 160130 140 130 170 160 180 160250 200 460, 360 
150 120 160 140 150 130 180 150 180 160270 240480 300 
150 120 160 140 140 140 160 160 200 200340 300 500 400 
140 120 160 120 140 120 180 150 190 160 | 280 260 400 360 
150 120 160 140 160 140 160 140 200 180 280 240 | 380 340 
160 130 160,130 160 120 150 120 200 160280 200 440 320 
160 100 150 140 160 140 180 | 140: 200 180 | 280: 220 
140 120, 160 150 140 120 200 180 160 | 150 280 200 
140 120 160 140 140 120 160 150 200 1801| 280. 240 
160 120 160 140, 140 120 160 140 200 200250 240 380 340 
140 120 180 160 140,130 180 170 200 180240 200 | 400 320 
180 , 100 | 180 120 180 , 115; 200 | 120 | 200 140340 200 | 500 300 

| ws — d". o 16 mu | 250 | 375 


) | 

CG MENN NE | 

| i i 

150 140 150 T 140,110 170 180! 180 280. 940 | 420. 360 5 300 24010 
190 150 190 | 150 200 160 200 160 200 180280 260480 460] 342955 240 305200 
160 160 160/160 150 150 160 160 180. 180 280 260 420 380] : 55 220 360 170, 
180 180 160 160 200 200 180 180 200 2001280 280540 4500 35; 29] 45 290, 380 180 
160. 130 160 140 170 140 170 140 160| 150280 250,480 3800 38| 32 50 250 350155 
180 160 160 160 160 160 160 160, 180 160880 280450 400 38 86 0 260 300.180 
180 160 180 160.180 180 180 ; 1607 180 160300 280 520 400| 42 37 50 | 230. 300 170 
180 145 170 160 160 150 180 170 180 170290 260 540 400 35 29 60 250 300180 
170, 140 180 140 180 150 180 160 200 180280 270 480 4400 40 36 65 260 340 150 
180 140 160 140,160 160 180 180 160 160260 230 480 400] 36 31 55 240 300 160 
200 150 160 150150 140 170 160 180 160280 240 480 440 55 213. 315185 
150 120, 180 130180 160 180 1160 160 140300 280 560 440 35 36 | 193 275 143 
180 140 160 160160 160 150.180. 180, 180280 240 520 480| 30! 28 50 230 310200 
200 150 190 160160 160 160 160 160, 140290 240 500 440| 3 50 230 320 | 180 
170 160 150 150 150 150 160 160 180 180280 220.400 400 | 
200 140 180 150180 160 180 160 160 150300 280 560 480 
180 140 170 150,160 150 170 150 190 170300 280 520 360 
170 130 160 130180 160 170 150 190 170280 260 520 440 
160 130 160 140170 160 190 170 190 170280 272 540 380 


35 30 48 241 318173 


8240 380 180 
38 39 50 220 340 180 
31 29 65 250 280180 
3s 29 58 250 307170 
37 29 55 180 320175 


190 140 160 130 180 140 160 150 180 160260 200 440 380 230 300 | Im 


160. 120 180 140 160 140 160 140 170 170280 260 ds0 440| 3: 


160 120 180 150170 150 180 140 180 140 280 240 460 420| 38 40 55 270 350160 
160 140 160 1407140 130 150 140 160 160260 240 440 400| 35 33] 50 180 260170 


| | 240 340] 190 
360 
160 | 186 172 | 268 | 452 
| | AN TEE | MEM | 
240 150, 160 | 140 200 160 190 150 160 130 ]?80: 250 420 400] 33 311 45 255 330130 
170 130 120 120 180 130 150 150 140 140280270 480 450| 3: 58 280 350140 
170 130 140 130 190 170 140 120 170 150 280 260 480 440] 35 35 50 250 290130 
180 100 180 140 240 160 190 130 180 145 290 2060 540 4800 36 32 60 240 320160 
240 150 150 140 "200: 120 200 160 160 160280 270 510 4201 : 3s| 38 250 315 150 
240 140 180 150 240 180 180 130 160 140280 260 450, 420 32] Au 260 360160 
170 13 140 120 220 180 180 150 140 130280 250 540 4500 83657 *160 *195 | 130 
200 135 160 140 200 180 180 160 180 155 280 250 600 400| 38 30] 44 225 270170 
200 140 160160 200, 190 180 160 180 180280 235 600 500 8 2753 2400290155 
240 140 200 170 200 180 190 160 200 1801 300 270 550 4801 37 28 60 195 270 132 
240 100: 200120 240 120 200 120 200 130 300 235 600 400 DOM 
1710 150 186 163 159 270 481 


| 
1 ł 


| " | | | 


180 140 160 110 200 140 180 140 170 130270 240 450 330 
160 150 160 140 180 150 180 160 180 160280 250 450 420 
170 130 160,140 160 130 170 140 160 150280 250 500 380 
190 150180 160 180 150 180 160 190 170280 280 480 480 
180 130 180 160 180 160180 160 150 140270 240 510 450] 2 
190 140 160 140 180 180 160 160 180 160280 240 400 380 
240 150 1600130 220 180 200 180 180 160270 240 500 400 
170 150 180 140 220 180 180 160 160 160270 240 400 400] 37 36 45 240! 30516 
160: 130 170 140 180 160 170 150 160 140250 230 40 370 35 | 3347 225 285160 
180 130 150 160 160 140 140 120 140 120260 220 420 36029 27 40 200 250 [150 
170 120 140 120 180 160 140 120 140 130270 220 420 360 3455 165 260] 170 
240 120 180 120 220 130 200 120 190 120280 220 510 330 | 

160 155 171 160 156 255 422 331 55 227 2951164 


200 . 120 190 130 200 130 200 140 200 140300 200 560 
159 138 


i 
| 


| 
d 32 M 233: 319 | 124 
| | 


35| 32| 5ı 236 299 | 8 


34 | 32| 65. 240° 310155 
36 | — 60 *190 *260 | 15» 
25 34 50 250 310170 
29 55 260 340190 
SH 65% 220 270/145 
5 32 60 220 320180 
34 3158 290 340170 


— 


— 18 
e 


10. 
Hagen i. Westi. 
E 


— 
— 


. Münster 
. Minden 
. Herford 
. Bielefeld 
. Paderborn 


„ LL EI e 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


Provinz Westfalen. 


Soest 


Witten 


Iserlohn 


Preisgrenzen.. 
Mittelpreise .. 


Provinz Hessen-Nassau. 


-l J. Tt wes 22115 — 


. Cassel 
Marburg 
. Fulda 
. Hanau 
. Wiesbaden . ER 
Homburg v. d. Höhe . 
. Frankfurt a. Main . .. 
Preisgrenzen . . 


. Coblenz 
. Kreuznach 
. Neuwied 


Mittelpreise 


Rheinprovinz. 


Mittelpreise 
Wiederholung. 


Höchste und niedrigste 


bezw. Mittelpreise 


im September 1908 der 


ostpreußischen Marktorte . 


westpreußischen S 


Stadt Berlin 


brandenburg. Marktorte . 
pommerschen " 
posenschen * 
schlesischen " 
sächsischen 


schlesw.-holst. 


hannoverschen 


e 22 >ò „„ „ € 
„„ 9 ò> ò% „ ò ù +% 
e > ?» „KK „ 9% 
> 9 è o òo ọ c 

. > Ò ò ọọ 9 9 
e © è» ò> ò ọ o «5 Ò 05 
e >» ò% èo ò> ; è ® ọọ € 
9€ e 9 > $9 O ọ € 
. èe ò% 8 + òè 9? $9? o 


e „„ ù% >ò > > 9o 
e 9 527 è c1 > òo o 
e è> è> „% o òo e >% 


e è $9 a ù è> ò ò% 9 


. Ò> » ò> $9 9 >% 


. Creteld 
. Duisburg 
. Essen 
. Düsseldorf 
. Neuß 
2. Mülheim a. Rhein . 
. völn 
. Bonn 
. Trier 
. Saarbrücken 

. Sankt Johann 
. Düren 
. Aachen 
. Eupeu 


e v e >» èo 9$ „ č ẹ œ% 
e o e ù» òo òo * € 
€ 9 a » 9 ^ o% ** ? 9 
e 7 > ò> a č ò >o 


e è > è ò » č s > 9 9% 


e e es ù ev > ù e a o 
e o e e e èo è >o 9 o 

s e c! a ù a ss 9 >œ 

e e e 9 ò 7 
e . e » o 

. e ew ù see 9 79 o 
e e ee o t9 sr o 


e 7» „„ 


Preisgrenzen.. . 


* è ù c$Í $9 v > 9 


Rinde e ) Fleisch im Kleinh an del GER S E 


lim Grobhandel Rind- Schweine- Kalb- Hammel- inländischer 


| 


t 


westfälischen ^ 
liessen-nassau. s , 
rheinischen e = 
sämtlichen Marktorte 
des Staates 
Mittelpreise im Septbr. 1908 
1907 


H 1 * 


— — 3 ee 


| 
[i 
t 
t 


| 


höchster 


Ster 


niedrig- ; 


| reis für 
| 100 £g in Mark 


| 


160. 130 
155 126 
150 140 
155 145 
136 134 
140 130 
136 136 
13 130 
150 140 
143 113 
145 | 145 
160: 113 
140 
158 128 
9146 9 120 
'» 150 9 140 
9128 9 100 
160 104 
140 140 
160. 100 
135 
124 110 
160 140 
160 145 
150 140 
— | — 
156 136 
141 127 
140 140 
126 100 
150 140 
135 130 
160 155 
150 126 
150 130 
160 132 
125 115 
150 135 
124 124 
160 100 
137 
140 76 
150 100 
110 116 
1551 100 
148 100 
130 100 
150 | 90 
1600 90 
160 95 
160 108 
160 115 
160 | 100 
160 100 
160 76 
129 
134 


) Oehsenfleiseh. — 2) Kuhfleisch. 


63 


Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— 


160 130 
165, 140) 
160 140) 
180. 140 
160 150 
160, 150, 
150 120 
160 140 
180 140 
160 120 
170 130 
150. 140 
180 120 
150 
| 
, 
' 180 9 150 
9 156 130 
9160 9 152 
9 180 5 130 
170 140 
170.2 120 
170 130 
180, 120 
1533 
170 100 
180. 150 
170 150 
160. 140 
160 140. 
165 136 
136 116 
170 140 
160 130 
160, 145 
160 140 
170 155 
175. 139 
170 130 
180 160. 
180 140, 
160 150 
200 120! 
160 140 
200 100 
053 | 
| 
| 
180 100 
180 100 
200 110, 
180. 110 
200 110 
180 110 
180 100 
200 120 
240 100 
240 120 
180 120 
180 120. 
200 100 
240 100 
150 
153 ' 


Ka D N 
= sr 

— Le 

N ke 

E — 2 
me 
2 ! m 

— 


Noch: Monat Sep 


! U | 


| 200 


höchster 
niedrig 
ster 


180 120 
160 130 
150 140 
170 140 
160 140 
180 140 
180 160 
170 160 
180 150 
180 170 
200 180 
180 180 
200 120 


163 


190 
200 
160 
180 
170 
200 

150 


180 | 
200 | 1-10 | 


169 


150 
150 
180 
140 
160 


180 
170 
160 
140 
100: 
115 
150 
230 
160 
180 
150 
190 
200 182 
180 160 
170 Lu 
180 172 
180 180 
210 160 
160 160 


160 
160 
140 
130 


150 
140 
200 
140 
160 


180 


220 130 
i 172 


167 


160 
160 
190 


120 
120 
120 
130 
200 120 
170 
180 
190 
200 
180 
200 
200 
220 


120 
130 
120 
120 
120 
140 
130 


220 120 
154 


150 


150 


150 


130 


Ka A is La DH 
„„ 
T BS. Q Lc 
2 T2: 3 | 7; 
F 
2 S SC 0 


180 120. 160, 140 
180 , 150 , 180 150 
180 160 170 Ljo 
180 150180 150 
160 150 160 150 
180 1700 160 160 
190 160160150 
180 170190 180 
180 160 180 150 
180 170 160 150 
210 180 190 160 
180 180 140 140 
210 120 190 140 
171 161 

| ! | 

Anh 
190 150 190 | 130° 
170 150. 190 ı 150 
150 150; 160 150 
160 150i 160 120 
180 140 180150 
180 160 180 120 
180 140 170 140 


190 140 190 120 
161 | 


190 
170 
130 
160 
170 
180 
130 
180 
170 
170 
170 
180 
168 
180 


180 
180 
180 
180 
150 
170 
180 
200 
180 
180 
155 
180 
190 


160 
170 
160 
160 
150. 
150 
130 
180 
10 
130, 
130 
170 
142, 
200 180 
180 160 | 
180 172 
150 1500 
200 150 
160 160 
200 130 
167 


| 180 
180 
160 
180 
170 
200 
160 
200 
190 
180 
190 
190 
202 
200 
180 160 
180 172 


100 160 
200 160 
140 110 


202 130 


110 
130 
120 
140 
120 
120 
120 
140 
120 
120 
140 
120 
130 


210 110 
162 


170 100 1 1830: 
200 $0 180 
220 120 210 
200 130,210 
200 100 180 
180 120 200 
180 115 1200 
200,130 200 
240 120 200 
220 130 200 
210 120 190 
190 140 190 
202 130 200 
i | | 


210 80 
158 


154 


160 


163 


\ 


höchster 


Ran 


tember 1908. 


butter 


) 300 540 390 " 


150 130260 | 31 
160 140270 230 540 390| 38 | 38 
160 160 260: 240,366 330| 29 | 23 
160 150240, 220 420 360] 32 32 
160 1350 260 220 480 390| 38 37 
160 1401280 250 462 462| 42 37 
150 140260 240 500 5000 35 31 
170 160280 250 600 5000 33 30 
170 150280 260 600 525| 34 3 
170 160260 240 600 5000 32 28 
180, 160280 250;450 360| 34 33 
160 160270 222 60 500 36 36 
180 130280, 200 600 330 | 
156 251 474 "P 
MEME | 
180 160280 260 510 450| 32 31 
200 160260 220 | 480 420] 38 36 
190 180280 240'540 480] 43 37 
240 200 1280 240 600:360| 36 | 28 
180 160 280 260 |, 600. 450| 43 38 
240 , 240 1250 260! 660. 600| 42 — 
240| 180260 2301450, 408| 41 | 34 
210 | 1601250 220 660 360 | 
196 259 501 | 39 34 
| | i 
180 160280 260 504 408| 42 38 
180 180] 210. 200 600 540] 44 38 
160 140280 260 600 420] 35 33 
160 140200 240 600 4200 34 24 
170 1701260 230 540 4200 28 — 
160 160290 260 650 5000 36 35 
140 130260 240 510, 4200 33 31 
160 1601 270 260 550 425 39 33 
170 1601270 240 550 450 34 31 
180 1701280 260 600 5400 41 32 
160 1501 260 260 540 5400 32 31 
180 170270 270 660 600] 43 39 
182 169270 250 660 540] 37 26 
180 160280 240 720 660 42 33 
180 160 260 180 700 450] 44 28 
.) 9p 
180 180 | 260, 240 550 100| 12 915 
180 180260 250 660 576| 34 32 
160 150260 250 600 040, 3T 32 
180 1801240 240 480 480/46 34 
182 130290 180 720 400 
166 256 544 | 38 33 
| 
200 130260 170500 280] 35 27 
200 150280 200 1520 300| 33 29 
180 140280 220 520 300| 40 33 
200 150280 200.560 320] 39, 31 
200 150280 220 560 330] 36 32 
200 150280 200 400 580] 35 29 
200 140340 200 500 300, 35 30 
200 140300 200 560 360| 36 32 
200 130300 235 600 400] 35 32 
190 120280 2200510 3501 35 33 
ISO 130280 200 600 330) 35 32 
240 160 280 220 660 360] 39 Al 
182 130290 180 720 400] 38 33 
240 120340 170 720 280 
172 254 442 | 36 31 
176 250 434 136. 32 


. Mehl 
Eier ko Speise-| x t 
i : bereitung c5 
& cb E 
Eo A ES hal 8 
21 € 771. 2 a ae 
2 2 "e JE" e 
Schock in Pfennig 


55 


60 


50 


50 
60 
44 
50 


! 
| 


erer 


— — 


240 
210 
245 
250 
215 
220 


220 


300 
260 
300 
300 
425 
310 
270 


39 235 340 
47 245 300 


45 
54 
40 


90 


49 
59 


514 


54 


58 
65 
52 
39 
40 
45 
44 
48 
39 
54 
40 
51 
49 
45 
55 
50 
50 
50 
50 
50 
49 


200 
220 
290 


238 


| 930 


250 
260 
220 
250, 
275 


243 


245 


250 
290 
240 
220 
220 
220 
170 
230 
210 
219 
250 
2320 
220 
250 
250 
250 
245 
255 
200 


232 


wi 
238 


2241 


233 
236 
227 


238 


245 


232 


239 
242 


*260 
275 
340 


307 


280 
280 
290 
280 
330 
350 


320 


304 


330 
330 
270 
210 
200 
260 
230 
313 
280 
250 
270 
304 
290 
300 
300 
300 
330 
520 
260 


288 


i 


Schweine- 


iselimalz,inlánd, 


23 


167 
170 
160 
175 
170 
173 
173 
174 
148 
164 
156 
164 
163 


168 
169 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch Flei 5C h i m udi ei nh an de D Ger. Speck: Mehl " Jir , E 
Marktorte im Großhandel Ri d- Scl : 2 ländischer EBbutter Eier ſaur Speise-], 5 5 kaffee Lë: 
` - WE tind- Schweine i Kalb i Hanmel- nn ond beeiung|z Z , . [$4 
"i £t , 3 „ 6k „ i'm Eig. |8 ES i|». -[ES Esisti 
a de © gejl id idniB5igninihns iis 
Sat CN 3 35 $58 2 2 33 [E 3 2 Eee FE Feel 
te in Mar Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
7 | 8|! 
. Monat Oktober T 
Provinz Ostpreußen. | | ME ö ZE l | 
I: Memel!!! 122 120 140 120 140 130 140,100: do. 130 200; 200240 220 500 400] 32 26 An 265 300] 180 
9. Königsberg i. Pr... 92 76 180 120 160120 180 120150 130 1s0, 130 280 220 520 400| 35 29 45 230 340|160 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 140 130 150 130 160 140 160 140! 150 140 180 1801220 200, 500 450| 34, 28] 45 280 375] 180 
NUI „uns we pen 120 98 165 105 160130 155 120,145 115 180 150 240 220 450 4000 32 23 47 250 300| 153 
5. Gumbinnen 106 97 140; 110 150130 130 | 110 180 ; 170220 160 500 380] 34 26 36 260: 340| 160 
6. Insterburg 115 90 160: 100 140 130 140 120, 140 100 200, 160 240 180 480 320] 38 29 50 290, 350190 
Preisgrenzen . . 140 76 180 100 160 120 180 100 150 100 200 130 280 160 520 320 | | 
Mittelpreise .. 109 135 | 143 137 ‚ 132 176 220 44234 2745 263 334171 
Provinz Westpreußen. | | | | | CHE 
1. Danzig 140 105 180: 120. 160 140 190 150 170 150 180 150280 220 600 400] 36 32 50 280 3300175 
>. Blbin® Los u.a 126 1001 160 150 150 140 160 140 170 160 180 180260 240 560 520] 35 26 60 280 350] 190 
3. Marienburg i. Westpr. 120 115 140 120 150 120 200 100 150 140 180 180260 240 520 440| 33 29| 60 280 375] 180 
4. herrn; 128 128 160 140 140 140 140 140 160 160 160 160|280 240 480 360| 34 28| 55 280 360/100 
„CC 150 140 160 130 160 140 170 140 170 160 190 180240 180 520 3800 30 281 45 240 310] 150 
6. Grau dena 110. 105] 130 100 150 120 140 120 160 140 160 150280 250 480 3800 31 27 46 190 250] 150 
d. Roni!!! 120 120 150 120 150 140 140 130 150 140 200 180280 220 490 4001 35 27 40 260 3201 200 
preisgrenzen. 150 100 180 100 160 120 200 100 170 140 200 150 280 180 600 360 , 
Mittelpreise . . 122 139 141 147 156 1174 248 466 | 33 28 48 259 332/76 
Stadtkreis Berlin 140 110 200 110 180 120 220 120 210 120 180 140280 240 600 300 | | 
Mittelpreise .., 125 155 150 170 165 160 260 450 40 33 60 233. 320| 160 
Provinz Brandenburg. | SE | u A: TE 
„ I reien 135 130 175 150 165 155 160 140 175 165 190 1701280 260 520.500] 37 331 55 240 260] 180 
2. Schwedt a. Oder. — — 180 160 160 160 140 140 160 160 180 1801260 260 640 6000 35 30 50 280 320/180 
| S. Eberswalde 130 110 180 140 200 140 200 180 200 180 180 160[280 240 640 560| 30 96| 60 250 270/170 
| 4. Luckenwalde... ... 140 140 180 160, 180 160 180 160 180 180 200 200280 270 600 600| 38 29 55 * 240 *280[ 180 
5. Potsdan ........ 150 120 180 140 200 140 200 150 200 180 200 160280 240 740 400| 43 35 55 250 510] 220 
6. Brandenburg a. Havel 112 100 160 120 160 140 160 140 180 150 200, 160280 230 600 4600 40 35 50160 240175 
7. Rathenow........ 140 140 180 160 180 160 180 160 180 180 180 1801280 260 560 4800 40 37 70 ; 250 350 180 
| 8. Neu Ruppin ...... 155 Dot 180 140 170 160 180 160 180 170 180 160280 270 600 520 45 361 60 270 3381170 
| 9. Rn mte — — [170 140 170 100 170 160 170 160 200; 180250 200 600 450035 25 45 275 350 150 
| 10. Landsberg a. Warthe . 120 110 180 110 160 140 180,160 170 160 200 180240 200 600 580 43 271 55 250 300 150 
11. Fürstenwalde. 130 / 130 160 120 150 150, 160 160 160 160 180 180280 240 600 5400 40 27 60 — 20] 160 
| 12. Frankfurt a./Oder. . . 120 100 180 120 180 140 200,140 180 140 180, 160260 220 600 420| 42 31] 50 260 *2a0| 170 
13. Schwiebus ....... 125, 1251 160 130 140 130 140 130 160 140 200 180230 200 440 360] 37 29 50, 230 310|190 
14. Sommerfeld . .... — — [160 120 140 140 140 130 180 160 200 1801230 190 480 4000 35 28] 50 220 270 IC 
|. do. Kühen 140 146] 160 140 160 140 160 140 180 160 200 180|260 230 520 400 38 34 48 930 220 180 
16. Koftbus u... 22 us 150 130 160 120 160 130 150 130 180 160 180 160[210 210 540 440| 37, 56] 50 230 340/185 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 110 100 140 130 140 130 140 130 150 140 200 180250 220 480 3600 34 28 40, 250  300| 200 
18. Spremberg. 126 126 140 130 140 140 130 130 170 170 200 200250 230 500 4400 38 30 55 280 340ʃ 200 
Preisgrenzen .. 155 100 180 110 200 130 200 130 200 110 200 160280 190 740 360 t ` 
| Mittelpreise .. 127 152 155 . 156 ; 169 183 247 521 |38,31| 53 245 302| 178 
| | | 
| Provinz Pommern. | | „„ | | | ' | 
1. Demmin 120 120 160 150 160 140 150 100 160 150 170 160260 240 500 375/34 32 40° 150 2200 180 
2. Anklam 140 140 160 140 140 ; 140 [50 | 100 160 160; 150 180280 240.540 395 40 35 451 280 360 160 
8. Pusewalk $234 a (us 112 18 140 160 140 170140 170 160 190 170280 280 550 520] 36 24| 00 280 385] 180 
4. Stęettn 130 110 170 130 200 150 200.160 180 150 200 160280 240 600 4200 32 30| 45 250 313/150 
5. Stargard i. Pomm. .. 112 105 160. 120 170 150 160 140 160 150 200 180280 240 560 480] 35 32 50 230 280] 160 
c aes eis 125 115 180 115 160 140 180 150 170 150 180 180260 210 525 390| 32 | 26 55 230 310] 180 
d. INODUOES Së Ze 130 120] 200 140 160 120 180 140 180 160. 180 160260 200 580 30] 3828 50 220 350] 100 
S$. Stolp i. Pomm. .... 120 104 150 100 150 130 150 110 160 140 200 160f260 240 480 590] 38! 35] 45 250 260] 180 
9, Stralsund 2.22 2.2... 13 110] 160 140 140 120 100 140 180 160 180 180280 260 600 420| 33! 281 50 220 260] 160 
10. Greifswald ....... 140 120 160 120 140 120.160 150 160 150 160 150260 240 570 420| 38! 371 55 280 *320ʃ 155 
Preis grenzen. IIS 104 200 100 200 120 200 100 180.140 200 150 280 200 600 375 | | 
| Mittelpreise .. : 123 > 147 150 161 176 255 486 36 32 49 242 304 170 
| Provinz Posen. | ENEE a | d | | 
^ eT OBER wed PIE 223 | 130i 110 140 110; 170 150 17 0 140 160 140 160 160260 240 480 4000 33 28 48 220, 330] 160 
E X EREECHEN 150° 120] 160 130. 160 150 160 130 160 140 180 160240 190 480 340| 32| 241 53 188. 230] 189 
3. Rawitseh — sus 115 115 160 120 160 140 160! 140. 170 160 | 180, 160] 240.200 440 400| 38 29] 50 290) 350] 130 
i. Krotoschin ....... 130 120] 180 120 160 140 160 120 200 120 200, 160 [260 240 400 320] 40! 31] 42 180 240170 
5. Ostrowo ........ 120 100 140 110 140 135 140 130 160 140 200 1601280 240 320 300] 32 24| 35 220. 270/165 
6. Schneidemühl . . . .. 110 100 160; 130 160 140 150 140 150 130 200 180270 220 480 400| 32 2645 270 290/170 
7. Bromberg. ....... 130. 105 160: 120 160 140 180 120 180 120 200! 160 280 200 450, 400| 34 29]| 38 230 330|1:0 
8. Hohensulzaazz 130 120 160 120 160 140 160 140 160 140 200 180280 260 440 360035 33] 45 280 380175 
Qi Genn EE 130 120 160 130 160 140 160 140 170 150 180 160260 220 480 440| 35 3337 220 290] 169 
Preisgrenzen . . 130 100 180 110, 170 130 180 120 200 120 | 200 160280 190 480 300 | 
Mittelpreise .. 119 139 149 147 | 153 177 243 409 | 35| 29 44 236 308| 170 
Provinz Schlesien. | | | ' | | | | | | i 
1:00 EE | 150! 150 100 140 160 160 160 160 160 160 200 200260 240 4803600 34 | 27 38 210, 260/170 
„ 150 120 200, 140. 150: 1307 180 150 200 170 200, 180260 240 410,320] 35| 28| 50 220 320 160 
CCC . 120: 120 140: 120 150 120 150° 120 160 140 200 180240 180 5 4200 29 | 26] 56 240 300] 160 
i. Schweidnitz ...... 140 100 140 120! 150 140 160 140^ 180 160 170 160280 220 46003800 29 23 45 | 190  280| 150 
9. Striezau ........ 140 1501 160! 120, 140 120 160 100 180 ]60 200 180280 220 400, 380 36! 301 55 220 300190 
6. Waldenburg i. Schles. . 130 120 150! 1404 180 160: 180! 1601180 160. 180 1601250 240 400, 360 37 35 45 245 340ʃ 170 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


E» E 
| Rindileisch ^" Fleisch im Kleinhandel | Ger.Speck, Eßbutter Eier Ne nl A See 2 S 
A zur Speise-| 2 8 = 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- | Hammel. inländischer ber lung. EHI - = ids 5 E 
Ka Ges I en Ten k | o9 T [» D "kt |a UR 4» os [m ' WS TER aus ee — C \ KZ N 
c E Ep d o 80 o 80 8 D 2 Ep © Ge " o EC — e 22 25 5 =_= 
Provinzen. | 2 | ër E ES 7 ES Ep: PA a 2 8 322 S3 2 SUT na 22 8 g 
r ©. 821 € |oal 9 2 * 2 Txu 35038 238 28 3.385 
Staat. SIS [3:5 12 ı= 3, ils la je |2!s žia er a9 [a Selz 
für ` au EN u t er Df. DEO H 

Preis Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. , 


100 kg in Mark. 


g 9 10 | I1 | I2 | 13 15 16171 


Noch: Monat Oktober 1908. 


Noch: Provinz Schlesien. 


| l | | | | | N 

e 125 120 150 120 | 160 140 140 129 100 140 200 180 eso 250 480 4500 33 29 40 220 280| 180 
8. Grünberg i. Schles. . . 110 100 130 110 140 125 125 115160 160 200 140 260 200,520 360| 35 31 35 190 240| 180 
9. Sagan 110| 110 140 120 160 140 140 120180 160 180 160240 220 540 420] 37 31 50 240 4000 170 
10. Gloga Cx 130 130| 140 120 140 140 140 140 100 160 200 200260 180 |480 320 34 3060 240 320 160 
11. Liegnitz. a.. 130 130 150 120| 150 130 150 140, 170 ; 150! 180 180 280) 240 (480, 380| 35 | 31 | 55 250. 320| 170 
FF 140 130 150 120 140 130 150 140: 160 150 180 160 280 360 400 380| 38 2040 280 *350| 150 
13. Hirschberg i. Schles. . , 130, 120| 160 120; 160 120 150 140 160130 190 | 160 250 200 480 Ad 38 33 | 60 230 300| 200 
14. Laub ann — — 150. 120, 160 130 140 130.170 160 180 160850 220 460 450040 30| 66 255 330| 140 
15. Görlitz 126 110 150 120 160 140 150 130 170 150 180 160 260 33 28| 52 238 280| 165 
16. Oppeln 120 120| 150 120 150 150 140 140160 160, 200 200 300 280 520 480| 36 34| 56 300 350 200 
17. Gleiwitz 120 90 140 110 160 130 140 120 180 140 200 160280 260480 400 32, 29 50 240 200 190 
120 | 160 140 160 140 160 140 200| 180 280 260 480 360| 31 27 48 220 310| 180 


18. Königshütte i. Ob. Schl. 128 110] 150 


19. Beuthen i. Ob. Schl.. 120! 90 160 120 140 130 160 120140 120 200 160280 220,480 360 36 26 50 260 320] 150 
20. Kattowitz. 116 90 16 100 160 140 100130 180 150 200 170 300 220,480 360| 34 31037 260, 430 185 
21. Ratibocenrnn 140 120 140 120 160, 140 1401120 — | — 160 150 280 200 480 360 32 31 45 220 300| 160 
22. Leobschütz . . . . . | 130| 120| 140 120 140130 140 130 160 140 200 | 180 | 260 240 440,400| 37 36| 44 290 350 170 
23. Neustadt i. Ob. Schl. . | — | — | 160; 120 160140 140 120 160 140 200 200240 240 400| 380| 33 27| 45 295: 360 170 
24. 7Jeis e , 130| 122| 140, 120; 180,160 140 130 180° .110, 200| 180|240 200, 450400 40 29 | 50 240, 340| 190 

Preisgrenzen .. 150 90| 200 100; | 120 200 140|300 180 540 3000 E? 

Mittelpreise .. | 122 136 | 146 | TN 160 | 182 248 427 |35 30|49 240 316| 171 

Provinz Sachsen. | | A A MM MEME NN | | 

1. Salzwedel. .. 140 140] 150 140 150 130, 160. 140 170 170, 180 180|280 240 450 390| 36 30 45 200 240| 190 
2. Stendal. 2.2.22... 120 80 180 150 180 200 160 200 170 200 180280 260 500 460 34 2755 240 305 200 
3. Burg a. Ihle 130 130 160 160 160 100 150 150 160 160 180, 180280 260 480 400 37 2955 220 200 190 
4. Schönebecc g.. |— — 180 180160 160 200 200 180 180 200 200280 280 500 500 35 29 45 290 380 180 
5. Magdeburg.. 128 108 160 130160 140 170 140 170 140 160 150280 260 520 380038 32 50% 250 350 170 
6. Oschersleben 155 155 180 160 160 160 140 160 160, 180 160280 280 450 400| 36 34 60 260 360 180 
7. Aschersleben. — — [180 160 180 170 180 160 180 160, 180 170 300 250 540 480 42 37 50 230 300| 170 
8. Quedlinburg... 150 140 180 145 180 170 160 15% 180° 170° 180 180290 270 560 4400 35 29 60 250 300] 180 
9. Halberstadt 150 110 190 160 180 150 180 160 180 160, 200 180290 270: 480 440] 40 35 55 220 2800 170 
10. Torgau. 160 140 180 140 160 140 160 160 180 180 160 160260 230 520 4600 35 30 55 240 300| 160 
11. Wittenberg 160 150 200 150 160 150 150 10 170 1001 180 160280 260 560 440| 38 3455 213 315 170 
12. Halle a. Saale 130. 110 150 120 180,130 180 160 180 160 160 140310 280 600 4800 34 30 57: 205 3030 147 
13. Eilenburg. — — [150 140 160 160 160 160 180 180 180 180290 240 600 520| 34 30 50 230 310 200 
14. Eisleben. 140 130 200 150 190 160 160 160 160 160 160 140290 240 540 4800 37 35 50 20 310| 180 
15. Sangerhausen ..... — | — | 170 10 130 150 150 150 160 160° 180 18028 220 480 440| 36, 35| 50! 240 380 150 
16. Merseburg — | — 200 140 180 150 180 160 180 160 160 150 300 240 640 550 38 38 50 220 340 180 


| 
17. Weibenfelss 125 120 180 140 170 150, 160, 150 170 150 190 170 300 280 560 4000 31 2965 250 280 180 
18. Naumburg a./Saale .. 140 126 180 140 170 160 180 160, 180 160 200 180280 240 560 500] 38 28 57 259 3100 170 
EF 140 130 160 130 160 150 170 150! 190 160 190 180280 260 540 400 37 29 55 180 320] 175 


20. Nordhausen | 150: 120 160 120 180 150 170 150 180 140 180 140280 240 500 Dm 38. 36 | 55 270 3500 180 
21. Mühlhausen i. Thür. . 130 110} 160 140 160 140 ‚130 120 130 110 180 180 [260 220 480 440| 38 34 | 48 200 2601 180 
22. Langensalzaaa 150, 140 190 140 160 130 180 150 160 150 180 1660280 220 500 ssof 33. 29 65 230 300] 160 
23. Erfurt 140, 130 160 120 180 150 160 140 160 120 170 170280 260 480 440] 32 29 64 240 340] 190 

Preisgrenzen . . : 160 80 200 120 190 130 , 200 | 120 200 110 200 140310 220 640, 380 | f | 
Mittelpreise . . ' 133 160 160 160 : 165 174 269 4385 | 36 32| 54.233 317| 177 

Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | | | | 
J. Hadersleben ...... 155 150 240 150 160 140 , 200 | 160 180 | 140 160 130 | 280 260; 540 510| 33 3145 255, 350| 150, 
2. Flensburg 125 125 170 130; 120 120 180 130 150 150 140 140 300 290,510 4800 34, 31 58: 280° 350| 145 
3. Schleswig e 144 142 170 130. 150 140. 190 170 140 120 180 1701290 270 600 540039 35 50 250 290| 170 
e 22... 148 88 1701 95 180 140 2400160 200 130 200 150290 280 600 5100 35 31 60 240 320 170 
5. Neumünster ...... 140; 120 240: 150 150 140 2001 20, 200 120 160 160[290, 280 600 510| 38: 38 38, 250. 315 150 
6. Rendsburg... .... 135 135 240 130 180 150 240 180180 130 160 160300 260 |660 540| 311 28 40 260 360 160 
12 eie . 130; 130 170 140 140 140 220 180 — | — 140 140290 270 660 5100 36 36] — 220 270 160 
8 Wandsbek ....... 140 133 200 135 160 140 200 180 180 160 180: 160280 260 600 4500 38 30| 44 225 Zo 170 
9. Altona 142 1401 200 | 150 160 160 200 200 180 160 180. 180290 240 600 500| 32. 2753 240 290, 140 
r e a 160 140f 240| 140 200 170 1200 130,190: 160 200 180300 270 600 53037 28 605195 270 155 
Preiserenzen . . 160 88 240 95 200 120 240 120 200 120 200 130 300 240 660 450 | | 
Mittelpreise 136 170 152 | 187 | 159 ; 184 280 553 38 32 45 242 307 155 
[ | ! I 

Provinz Hannover. | JANE. NEN | MEN SN i 
l. Hannover | 145 125 180 130 170 140 200 140 180130 180 150280 240 500 340] 34 32 65 240 310} 165 
er Haben 150 140 160 140 160 140.1 180 150 180 160 180 180280 240 600 540| 36 — 55 *190 *260| 155 
3. Hildesheim. | 140 135 170 130 160 140 160 130 170 140 160 150280 240 550 430 35 384 50 250 310| 170 
A Goslar: V. 6 ue S Res 150 135 190 150 180 160 180 150 180 160 190 170280 280 500 500 36 221550 260 340 195 
5. Göttingen 160 145 180 130 180 160 170 160 170 160 170 160280 240 i 600 Ant 59, 37] 65 220, 270 145 
72 150 150 190 140 160 150 180 180160 160 | 180; 160] 230 240 500 400 365 321] 60 220 320] 180 
7. Lüneburg. 150! 1301 240 150 160 140 220 180 200 180 180 160280 240 600 462] 34 3158 290 340 170 
/ ah ae 132 | 108 170 150 180,140 220 180 180 160 180, 160|280 240 500 500| 37 32 | 45! 240 305| 160 
9. Osnabrück ....... 140 130 160. 130 170 140 190 160170 150 160 150 [250 250 540 430| 35, 35 47 225 285 180 
10. Emden — — 150 130 180 160 160 140 140 120 140 120 270 240 480 460 29 27 40 200! 250| 150 
CCC 122 117 0 120 140 120 180 160/140 110 140 130260 220 450 360] 3434 55 165 260 160 


preisgrenzen. 160 108 240 120 180 120 220 130 200 110 190 120290 220 600 340 
Mittelpreise . . 138 159 „ 156 )! 171 159 1561 358 4387 [35 32154 227, 295| 167 


Marktpreise 1908. d 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


p Fleisch im Kleinhandel Il Men |. Java- |, 2 
quic el | ne. Ger. speck. pavaner Eier ]|zurspeise-| 5 kaffee |2 = 
Marktorte. im Größhanael| . Tünde = ie Kali Hammel- inländischer I vereitung | 2 5 y 5 E i 
° E SE AZ c2 E =: 2 zt £ Zei à 22|3|22 2 j2z2|.s xe|[A3*'Z2 ere 
3) Terrarien 
Staat. BEE EI E Bene uH LS — 3 
4 a ar Preis für | Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
M u a Er a 3 4 5 6 7 8 ^9 IO 11 12 13 114 ue 16 17 | 18 19 20 21 22 | 23 
| Noch: Monat Oktober 1908. 
| Provinz Westfalen. | | | IE NEM Zu po owe x | | 
£ | "i > - o on 7 ^ — o » D e e ~ n u 
I. Münster, oc... 160 130 160, 130 170 130 180 130160 140! 150 140260 210 600 450| 36 31] 55,210. 300 | 145 
| 2, Minden ......... 155 1251 165 140 170 | 140 185 160 180 150 160. 140| 260 250 600 450| 38 38 60 210 260] 145 
3. Herford . 2.2 2.2... 150, 140 160. 140 150 1410 180 160 170 150 160 160260 240 366 330] 29 23 50 245 300] 115 
| 4. Bielefeld a. 155 145 160 140 170 150 180 160 180 160, 160 150250 220 480 3901 32 32 50 250 300] 140 
5. Paderborn. 136 I4] 160, 150 160 450 160150 180150 160 150 200 240 600 390 39 37| 60 275 425 | 175 
| 6.Soest ......... " 140. 130] 160 150. 180 140 180 170 * 160,160; 160 140280 270 600 600] 42 37 411220 310140 
ir — — 150 120 180 160 200 170 160 150 160 150] 260 240 600 6008 35 311 50 220 21011252 
8. Dortmund. . ...... — — 1600 140, 170 160 180 170 190 180, 170 160280 250 600 5000 33 50] 39235 340160 
9. Bochun n. " 135 | 1301 180: 140 180 150 180 160 170 150 170 160] 280 260 650 575] 32, 31] 48, 250 305165 


) 
| 10. Witten 150 140 160 120 130 170 1801170 160 150 170 160260 240 650 500 32 28145 200 * 760155 
11. Hagen i. Westf.. 146 124] 170 130 200 | 180 210 180 190 160 190 170290 260 650 450] 33 33 54 220 275160 


12. Iserlob n 148 148] 160 150 180 180 180 180 150 150 | 170 170280 220 600 500] 36 341 40 290 3401170 
Preis grenzen. 160 1253| 180, 120 200 130 210, 130 190 140 1960. 140290 210 650 330 | , 
Mittelpreise . . . 141 150 164 | 173 162 160 254 3322 35 32 50 238 3071157 
| | i | ' 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | ; P3 A3 Ä T. | | | 
1. Cassel. 154 128 180 9 150 190 150 190 130180 130 180 160 280 240 600 450| 32 31] 55% 220 280170 
2. Marburg.. 9146 9 120 % 1569 130 200 150 170 150190150 200 160240 200 540 4800 38 36 55 250 280 160 
| 3. Fülddaa 882, 9 150 ) 140% 160,9 152 160 150 150 150 160 150 190 180280 240 600 540] 43 37 51 260 290175 
4. Hang! ee V 138 9 100 PD 1580 D 120 180 180160 150 100 120 220 200280 240 600 2360] 36 50 52 220 270100 
5. Wiesbaden. 160 112 180 140. 170 140,180 140 180 150 180 160290 260 „660,400 43 3859250 3301500 
6. Homburg v. d. Höhe. | 140 140149 170% 120 200 160 180 160 160.120 240 240200 240 720 600| 42 — 53 275 350180 
7. Frankfurt à. Main. — | — 170 130 190 170 180 140 170 140 240. 180260 230 450 40s| 40 34] 37240 318 | 155 
Preisgrenzen . . | 160 100| 180 120 200 140 190 130 190:120 240 1601290 200 720 360 
Mittelpreise. . . | 135 153 | 171 159 154 195 293 835 39 34 55 245 303 | 165 
| | | | : | 
Rheinprovinz. | | ME EM | Ä Er | | 
„ ohen 124 110] 170 100 180 160 180 130 | 180 120 isl 160280 200 504 403| 42 381 58 1250 ' 310 


. Kreuznach .......4| 160| 140] 180 150 170 160 170 160 180 150. 200; 180[260 190 720 600| 44 36 64 280. 320 

Neuwied. 160; 145] 110 150 160 140 160 130. 180 160, 160 140|280 270 720 480 35 33 52 260 270 
t 
| 


EEE a RS RE RESI 
TERMES 
mew 
Oo 


l 
2 
3 | 80 
f Fee sn | 150. 140 160 140 150 130 180 160 180 100 160 1504 80 240 780 540| 34, 24| 39 220 275155 
5. G(bktca g. — — ( — — 160 160, 170 170 180 180 150 150 160 160260 240 450 45034 26 40 220 200 
o re 130 130 160 152| 180 150 210 185 160 10 160 160300 260 750 5756 35 45 220! 200 
VC 138 120 132 114 150 140 150 120 150 120! 140 130 260 240 540 450| 33 31 44 1702 
S. Duis bur... 140 140 170 140; 220 200 200 180 200 180 160 160280 270 750 4751 59. 33 48 — — 
ESS ei 121 100] 160 130 160 140 190 170 180 150 170 160 280 250 600 4500 34 31] 39 230 313 
10. Düsseldorf ....... | 150 140| 160 145, 180 160 180 170 180 120; 180 1701290 260 660 540041 32] 54 210 250 
BLIND a ure ws 135 130] 160 140, 150 150 190 170 150 130 160 150260 260 660 600| 32 31] 40 215 250 
12. Mülheim a. Rhein «e. | 160 155] 170 155; 195 190 190 180 170 160; 185 1751270 270 720 720038 39 51 250 210 
t EE 152 126 174 135 200 177 199 167 182 140 190 178280 2600780 6600 38 32 50 228 296 
4. er 150 130] 170 130 180 160 200 180 200 180 180 160280 240 840 720] 42 33 45 220 290 
o 39e i025 5x | — — [| 180 160 180 100 180 170 160 120° a 160 | 250 200 800 450] 44: 28 55 250 | 300 
, quit de Sad 172 1600 112 | 160 |172 100 1800 180 | 260 20 700 i00] 3 250 500 
(ds. Pür enn... 122 113 160 150 180 180 160 160 150 150, 180 180260 250 780 6600 34 32 50 245 330 
E Aachen 150 150] 200 120 210, 160 200 160 200, 140 160 150270 250. 780 540] 59792] 50 255 320 
20, Jupe scu e ase 124 124| 160 140 160 160 160 160 180 180, 180 180240 240 480 450| 46 34 50 200 260 
| Preisgrenzen . . , 160 100 200 100 220 130 210 120 200 120; 200 130|300 190 840. 400 | | | 
Mittelpreise. .. ' 136 153 168 . 172 — 182 167 259 — 611 | 38 3348 233 286 


| 

Wiederholung. ! 

Höchste und niedrigste | 
bezw. Mittelpreise i 

im Oktober 1908 der | | 


| 
| 
| 
| 


ostpreuBischen Marktorte . - 140 | 76 180 10600. 160 120 180 100 150 100 200! 130280 160 520 320 
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— . — . — en cum ee m en st Qe TCI CS © 


15 
westpreubischen T . 1500; 100 180 100 100 120 200 100 170 140 200 150] 280 180 600 360 48 2. 
Stadt Berlin . .. | 140 | 110, 200 110 180 120 220 120 210 120 180 1401250 240 600 200 33 60 23. 
brandenburg. — Marktorte . | 155 100| 150 110 200 130 200 150 200 140 200 160 280 190 740 36501 38 311 53 
pommerschen " 148 104| 200 100 200 120 200 100 180 140 200 150 280 200 600 375] 36 32] 49 
poseuschen * . 130 100| 180 110 170 130 180 120 200 120 200 160280 190 180 3001 35: 29] 44 236 3081170 
schlesischen ji , 150 | J0| 200 100 180 120 180 115 200 120 200 140300 180 540 300| 35: 30] 49 241: 316171 
sächsischen d . 160; $80| 200 120 190 150 200 120 200 110 200. 140310 220 640 380036 32 [| 54 253° 517] 1% 
schlesw.-holst. » 160 88] 240 95 200 120 240 120 200 120 200 130 300 240 660 4500 35 32 45 242 307 | 159 
hannoverschen a : 160, 108] 240 120 180 120 220 130 200 110 190 120290 220 600 340| 35 321 54 227 295167 
westfälischen i 160 125| 180 120 200 130 210 130 190 140; 190 140290 210 650 330| 35 321] 50 238 307157 
hesseu-nassau. x 160 100| 150 120 200 140 190 130 190 120. 240 160|290 200 720 260| 39 34 55 245 309] 165 
| rheinischen . |. 160; 100| 200 100, 220 150 210 120 200 120 200 130 300 190 S40 400| 38 33] 48 233 286165 
sämtlichen Marktorte — | | | | | ee ee SE 
des Staates 160, 76 240 95 220 120 240 100 210 100 20 1201310 160 810 300 | | 
MUSEI CIR im Oktbr. 1908 129 150 155 159 160 174 255 499 36 31| 50 240 308169 
- „ 1907 133 153 151 159 161 175 252 400 37 331 51 242 3091169 


1) Ochisentleisch; — ) Kuhfleisch, 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch. Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck Eöhutt WEN | Men | (| Java- N 
Marktorte. e Rind- 'Schweine- Kalb- ' Hanmel-! ANANIA NET = i S (o aad $E use = s 
zu 0 E: 5 „ 2 ée lee "Cl am [sz Eg. -sz|lz- 
Provinzen. x ES * EE * = ei $ ũ wel, EI ES 8 8 8 8 
— — t Ir 25 2 25 25 £ 27 3 25 [ 2 3 233 25^ 'z5 8 
Staat. JJ SE 9 dog Dale na Ee CH 
oe in Mae Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
I — 2 3124 56,7 . 12 | 19| ao 21 ; 22 | 23. 
i 
Monat November 1908. : 
Provinz Ostpreußen. | j ! l | 1 | 1 ! | | | | 
1. Memel . ....... 122 120 140 110 l 140 120 150 100 150. 110 200 200] 260 220 600!500| 32! 26 48, 265 300180 
2. Königsberg i. Pr. 90: 76 180 140 160 130 180 130 160130. 180 130280240 600 1440| 37 29 50: 270 350170 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 140; 130 150 130 | 150.140 150 140 140 120 180 180220, 200 600 550] 34 28 45" 280 375 180 
r CD 120 95 180, 110; 160 125 160 115 145 115 185 140240 220 450 400 32 23 47? 250 300 | 170 
5. Gumbinnen 106! 97 140, 110% 140 130 120 110 120 110 180 170 200 170 550,450] 34, 26 36; 260 340 160 ' 
6. lusterburg ....... 115 90 150 100 160 140 170 120 140 100 200 180 220,200 520 340 3829 50 290 350 190 
Preisgrenzen.. ` 140 76 180 M 160 120 180 100 160 100 200 130 280 170 600 340 | | | 
Mittelpreise .. 108 137 14141 137 128 | 177 222 500 35 27 | 46 | 269 336175 
| | | ! | | 
Provinz Westpreußen. | | | | i | | l | | 
I. dB. 2 ied 3 i 190 110 180 120 160 140 190 150 170 140 180 160280 220 640 Dm 36; 32] 50 280 360] 180 
2. einen 126 100 160; 130° 150 150 160 140 170 160, 200 2001260 240 640 600 35 26 60 280. 350 | 200 
3. Marienburg i. Westpr. 120 115 140 120: 150 120 200 100 150 140 180 180260 240 600 560| 33 29] 60 280 375 180 
4. Thoſntr n 128 128 160: 140 | 140 140 140 140 160 160 160 160 280 240 600 420] 34 281 55 280 360160 
C 150 140 160 130% 160 140, 170 140 170 160 190 180240 180 600 4800 30 28145 240 310180 
6. Graudenz , 112, 105 150 110: | 140 120 140 120 160 140 170 150] 280 250 600 440] 310 26] 46 | 190 250 150 
7. Konitz ......... | 120. 120] 150 | 150 140 140 120 150 130 200 1801260 220 600 320 35 271 40 260 320 200 
Preisgrenzen . . 150 100 180 110, 160 120 200 100.170 130 200, 150 280 180 640 320 | | | | 
Mittelpreise .. | 122 1441 143 146 | 154 178 246 539 "m 2851 259 332179 
Stadtkreis Berlin.. 140 110] 200 110 | 180 130 210 120 2001 120 180 140300 240 600 360 | ' | 
Mittelpreise .. | 125 155 | 155 165 | 160 160 270 480 41; 33 | 60; 233 320 | 160 
| | | | 
Provinz Brandenburg. | ' l | | | | i | i l i | | | 
l. Prenzlau . ...... 135 130] 175 150" 165 155 160 140 175 165 | 190 170280 260 ' 640 520| 37 | 33]| 55 940 260 | 180 
2. Schwedt a./Oder. ... € — — [ 1801 140 160 160 140 140 160 160 180 180260 240 640 6400 35 30 50 280 320180 
3. Eberswalde 130 110 180 140 | 200 140 200 160 200 160, 180 1601280 240 680 640f 30 24 60 250 270 170 
i. Luckenwalde. 140 140] 180 160, 180 160 180 160 130 180 | 200 200280 270 560 560| 38' 29 55 *240 *250 | 180 
5. Potsdam ....... 150 120 180 150 | 200 180 180 150 200 150 200 180280 240 800 460] 43 35 55 250 3101] 22 
6. Brandenburg a. [Havel . 116 100| 180 120! 160 140 180 130 180 130 200 160280 250 640 560] 40! 35 50 160 *240 | 185 
4 Rathenow ....... 140 140 180 160 180 160 180 160 180 180 180 180280 260 600 560] 40 37 70 250 350 180 
8. Neu Ruppin. 155 135 180 140 180 160 180 160 180 170 180 160280 280 640 600 45 36 60 270 338170 
9: Klüsteii n | — — 170 140 170 160 170 160 170 160 200 180[260 200 600 5601 35 25 45 275 350 150 
10. Landsberg a./Warthe . 120 110 180 | 110 160 140 180 160 170 160 200 180 220 200 640 600| 43 b 271 95° 250 300150 
11. Fürstenwalde ..... 130 130 160 120 150 150 160 160 160 160 180 180280 240 640 6001 40 27 60 200 250160 
12. Frankfurt a./ Oder .. 114 104] 180 120 180 140 200 140 180 140 , 180, 160260 220 640 450] 38 37 50 *260 *290 | 170 
13. Schwiebus ....... 125 125 160 130 15011: 0 140 130 160 140; 200 180240 220 480 440 35 29] 50 230 310190 
14. Sornmerfel d pappa 160' 120 140 140 140 130 160 160 200 180220 190 520 450 35 | 281 30 220 270170 
nee re 130 130 160 140 160 140 160 140 180 150 200 180250 220 600 480 38 34458 230, 320180 
lo. KOottbuhunnns 150 130 160: 120 160 130 150 130 180 160 180, 160240 220 600 540 37 35 50" 230 340190 


17. Sorau i. Ndr. Lausitz . 110 100 140 120 140 140 140, 120 150 140 200 1801240 220 5001440 34 2835 250 360200 
| 


18. Spremberg 126 126 140 120 140 140 130/130 170 170 200 200280 250 600!360| 38: 30] 50 280 340 | 300 | 


Preisgrenzen . 155 100 180 110 200 130 200 120 200 130 200 160280 190 S00 | 440 | ! | 
Mittelpreise . . 127 151 157 ^; 155 166 1384 248 576 38 31 53 243 305179 
i ! g | | 

Provinz Pommern. | | Be II | | | 
1. Demmin 120. 120 160 130 160 140, 150 100160150 1801 170260 220; 600 | 429| 34 32] 40 180 220180 
2. Anklam 130 130 160 140, 140 140 1801201160 160, 180; 180280 220600 5100 40 35 45 280 360160 
3. Pasewalk 118 114 E 140 160 140 170 140 170 160 190 170280 280 560 560 36 34 | 50 280 585 | 180 
A StettinaVͤnßn ‚ 130, 110| 170° 130, 200 160 200 160 180 150 200 160280 24060040 32, 30| 45 250 313 [150 
5. Stargard i. Pomm. .. | 112 105 160° 120 170 150 160 140 160 150, 200! 180 | 2501 220 |640 240 35 32 50 230 280 180 
„ 125 115 180 1150160 140 180 150 170 150 180 180250 220555 |480| 321 26] 55 230 310180 
7. Kolberg. 130 120 200 140 160 120 180 140 180 160, 180160240 220600 510 38: 28] 50 220 330| 160 
8. Stolp i. Pomm. ..... 120 100 140, 100, 160 120 150.110 150 130 | 200, 160270 220» 510; 395% 38, 33 45 250 200 180 
9. Stralsund | 130, (ui 160, 140, 150 140 160 140 180 190 180180 IRO 2601690 1540| 33 28 50 220 260 | 160 
10. Greifswald ....... Ä 140 120| 160; 120 140 120 160 120 160 150 160 150 | 260. 230 6305400 38 3755 250 *220 | 155 
| Preisgrenzen . 148 100 200; 100 200 120 200 100 180 130 200 150 280 220 690 | 395 | | | | 
Mittelpreise SR 121 147 149 152 1560 | 177 251 . 547 x 32| 49 242 304 172 

provinz Posen. | : SÉ | TM UM EI 
I PORE i utr | 120 110 140 110 170 150 160 14 180 140 160 160260 240 500 400 33 28 48° 250 330180 
„„ 130. 120 160 130 160 140 160 130,160 140: 200 190240 190 600 450 30! 2445 220 280190 
3 Rawitsch hk. . 115. 11/160 120 160 140 160 140 170 140: 180 160240 200 480 1400| 38 29 | 50 290 350170 
4. Krotoschin 130 120 180 120 180 140 180 120 200 120 200 160 260 240 480360 40 3142 180 240 170 
5. Ostrocoõjoẽũ 120 100 140. 110 150 140 140 120 160 140 200 180280 240 560 520033 27] 35 220 270165 
e Schneidemühl ..... 120: 110 160 130 160 140 150 140 140 130 200 150 260 220 : 5801480] 32 1 26 45 270 290 | 170 
7. Bromberg 2.2.2.2... 125 100 160 120 160 140 180 130 180 140° 180 160280 200 5801470] 33 27 38 230 350 | 170 
8. Hohensalza. . . . . .. 130 120 160 120 160 140 160 140 160 140 220; 200 280 260 560 5400 35 3345 280 380 175 
9. Gnesen 130 120 160 130 | 160 140 160 140 170 150^ 180! 160 [260 220 360!4s0| 35 3337 220 290175 

Preisgrenzen . . 130 100 180 110 180 140 180 120 200 120 220 160 280 190 600 | 360 i ! | 
Mittelpreise .. 119 139 i 152 147 | 153 182 243 499 |34 29|43 240 307174 

Provinz Schlesien. | | ! EE | WE NE | ZA 
F 150 150 160; 140° 160 160 160 160 160 100 200 200260 240 560 480034 2738 210 260170 
2. Breslau... 150 120| 200 150 150 130 180 150 200 170 200 180260 240 40 4200 312655 220 320165 
3. Brieg ‚ 130, 120| 140. 120 150 130 150 120,160, 140 200 180230 180 600 04800 26 26 50 240 300160 
4. Schweidnitaza . 140 120 140 E 160 140 160 140 180 160 170 100 [240 220 50046029 2245 190 280150 
5. Striegauͤ 140 120| 100 10 10 140 160 140 180 160, 200 180260 200 480 Hu 26; 30 55 220 300190 
6. Waldenburg i. Schles. 135 1201 150 140 180 160 180 160 180 1605 180 160 1280 240 500 400] 37 35 45 245. 3401170 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck. ER Eier Mehl E | 91 7 2 S 

ark GE Ia uer CONGU VVV i i zur Speise-. 2 m affee [2 = 

Marktorte. im Großhandell Rind- Schweine- Kalb- Hammel- inländischer bereitung 9 5 | 5 * 

Es ^ ER ' P. eu. E Y e ı DE acc dH. "Es: 60 qd oR ku —— 1d. Res d 4€ 07 ——— Ra o6 T aus 8 E 12 2 2 

„ „% „„ E 1% l , „ gle l „ 8. ee LE 22 ENK) 

A ZE A z „ i a l#s| 2 Fu á #s|ł e £3 Zaig: 

Lam T Zn 7 $8 =. domm SE > 2aj 2 5 =z 27 8 27 8 2 UD 

Staat FE)! q HMI BEE a RB 
5 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


2 83 4 5 6 7 9 10 11 12 13 [1415 16 17 


Noch: Monat November 1908. 
| ] | | 


100 kg in Mark. 


18 19 | 20 21 22 


Noch: Provinz Schlesien. | | j | N 


| | ; | ' 

Ee ee 125 120| 150| 120; 160 140 140 120 170 150 200 180|280 250.520 500| 33 | 29| 40 220 280 180 
8. Grünberg i. Sehles. . . | 110; 100 1301 110 140 125 125 115 160 160 200 | 160|260 180,600 4501 35 3135 190 240 180 
SEL TUI a ae 110 110] 160 130 150.140 140 120 180 160 200. 160 | 240. 220 540 540| 34 31] 50 240 400 | 170 
10. Glozau ......... 130 130 140 120; 140 140 1401140 160 160 200 200250 180 540 440| 34 | 390] 60 240 320 160 
LL Lennie 130 130 150 120 160 140 150 140 170 150 180 180260 220 600 400] 35 31 55 250 320 170 
I2. ef 140 130 150 120 d 140 130 150 140 160 150 180 | 1601280: 260 | 400 3&0] 35 ; 29 [40 280 *350 | 150 
13. Hirschberg i. Schles. . | 130, 120 160 | 120, 170 140 150 140 150 120 190 160260 230 520 460| 38, 33] 60, 230 300 180 
14. Lauban sl... n... „ ER 120| 160/140, 140. 130 140 140 180 160260 240 500 4600 36, 30| 60 255 330 150 
15. Görlitz 126 106 150 120 160 135 150130 165 140 180 160270 250 560 30 34 28 50 238 280 175 
16. Oppeln n is 120] 150 120 150 150 140 140 160 160 200 200280 280 620 560 32 30 52 300 330 200 
Ie, uuo 118 95 140 110 150 120 : 1% 120 180 140 180 160290 260 520 4400 32 29 50 240 300] 190 


18. Königshütte i. Ob. Schl. 120° 110| 150: 110 150 130 160 130 150 120 200 160280 240 520 460| 31 27 4s | 220: 310 180 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 110 90 10 120! 150 130. 100 120140 10 180 160280 220 520 400| 36 26 45 260 300 170 


20. Kattowitz. 112 90 150 100 160 140 160130 160 150 180 170300 230 520 4000 34 30 36 265 330 180 
21. Ratibor 140 120 140 120 160 140 140 120 160. 160 160 150280 200 480 440 29 29 43 220 300 170 
22. Leobschütz . ...... 150; 130| 160' 130. 150 140 140 130 180 160. 200 180260 240 480 420| 37. 34] 44 290 350 175 
23. Neustadt i. Ob. Schl. . | — | — | 160: 120 160; 140 140 120 | 160. 140 200 200250 240 440 420| 33 2745 295 360 170 
NN nuoc Dos 130 192] 150 130 180 160 140 120 180 170 200 180240 200 480' 440| 40 | 29 | 50 ! 240. 3410| 190 
Ä Preisgrenzen. . | 150| 90 200 100 180 120 180 115 200 120 200 | 150 | 300: 180 620. 360 | | 
| Mittelpreise . . 123 137 148 | 14 i 189 tei 246 — 482 34 2046 242 314| 173 
| Provinz Sachsen. | | y "90 di | | WA | l 
! 1. Salzwedel. 140 140 150 140 150 150 160 140 170 170 180 180280 240 510 420| 34 28 45 200 240 190 
2. Stendal 120; 80 180 140 190 150 200 160 190 160 200 180280 260 560 5000 34 25 55 240 305 200 
3. Burg a./ Ihle 130; 130 160; 160 160 160 140 140 160 160 180 180 280 260 460 460 37 27 D 220 360 170 
4. Schönebeck... .... — — 1801 180 160 160 200 200 180 180 200 200|750 280 540 500 35 | 29 | 45 290 380 180 
5. Magdeburg.. 128 108 160 120 160 140 170 140 170 140 170 160280 260 560 440] 36, 30 50 250. 350 170 
6. Oschersleben 155 15 180 160 160 160 160.160 160.160 180 180280 280 450 450 38 36| 60 260 360 180 
7. Aschersleben — — 180 160 180 160 180 160 180 160 180 170280 260 540 à20| 42 37 50 230 300 170 
S. Quedlinburg. 150 140 180 145 180 170 150 140 170 160 180 180 280 260, 640 520| 35 29 60 250 300 180 
9. Halberstadt.. 150; 110 190 160 180 160 180 160180 160 200 180290 270 540 4800 40 35 55 220! 280 170 
10. Torgau eech 10 140 | 180 | 140 160 140/160 160 180 180; 160, 160260 220 600 520| 36 30| 55 240 300 160 
11. Wittenbere .......| 160]. 150| 200 | 150 160 150 150 140 170 160 170 10 280 260 560 5200 38 | 34] 55 ı 213 315 180 
12. Halle a. Saale. . 130; 110 150 120^ 180 130, 180 160 180 160 160 140310 290 560 480 3732 56 220 340 147 
13. Eilenburg. — | — | 180; 140 Im 160 160 160! 180 180! 180 , 180 | 280, 230 | 600 5600 34 30 50 230; 310 200 
14. Eisleben 140; 130 200 150 190 160 160 160: 160 160 160 140 280 240 600 520| 37 35 50 | 230 310 190 
15. Sangerhausen — — 180 150 160 150 150 150, 160 160 200 180 280 2207520 4800 36 35 60 240 380 180 
16. Merseburg... — — 200 140 200 150 180 160 180 160 180 150280 240,650 620] 38 381 50 220 340 190 
17. Weiben tels. 125 120 180 140 170 150160 150 170 150; 190 170300 28050 440 31| 29| 65 250 280 180 
18. Naumburg a. Saale.. 142 122 180; 140 170 160 180 160 180 160 200: 180272240 600 5200 38; 28| 57" 259 310 170 
CC 8 140 130 160 130 160 140 170 150 180 170 190 180 280 260 600 420037 29 55 180 320 175 
20. Nordhausen. 130 120 160 130 180 160,160 140.160 140 180 160 280 240 500 4800 38; 36| 55 270 350 180 
21. Mühlhausen i. Thür. . | 130! 110 160 140 160 140,130 120 120 110 180 18020 220 5604834 3250 200 260 180 
22. Langensalza ...... 150 140] 200 140: 160140 180 130,160 140 180, 160250 230.480 440| 31; 27| 65 230. 340] 1% 
e ais 140 120 160: 120 180 150 160 140,160 120 180 180 280 260 520 4s0| 32, 29 64 240 340 190 
| Preisgrenzen . . ` 160 80 200; 120 200,130 200 120 190 110 200, 110 |310 220,680 420 | | 
| Mittelpreise | 133 160 161 | 159 163 176 266 5322 36 3185 234, 320 | 178 
1 € | t * 
provinz Schleswig-Holstein. | | | NE | | | | ! | | 
I. Hadersleben 155 150 240 150, 160 140 200 160/160 120 160 130270 260 660 6400 33 311 45 255 330 130 
2. Flensburg.. 125 125 170 130 130 120 1801130 150 150 150 140300 280 600 540| 33 31 58280 350 150 
3. Schleswig. 144 142] 170 130 150140 190 170130110 200 180290, 270 1620 5800 39 35 50250 290 170 
. Kiel. 118 90 175 100. 180 140 220 150 180120 200! 160 290 270; T80 600 35 31/0 240 320 170 
5. Jeu münster. 140 120 240 160 150 150 200 200 160 160 160 160290 270720 6100 38 38 38 250 315 150 
6. Rendsburg. 155 135 240 130 180 150 240 180 180 130 160 160300 270 660 6000 31| 23] 40, 260360 160 
| 7. Itzehoe `... 140 134 170 130 150 140 220 180 170 150 180 160290 910,660 630] 38 36 47 *220 *370 | 150 
$. Wands bes 140 133| 200 135, 160 140 200 180 180 160 180 160280 260600 4800 38 30 44 225 270 170 
9. A EE 142 140 200 150, 160 160 200 200 180 160: 180 180280 230750 500| 33, 2753 240 290 153 
10. Mölln | 155 140| 240 | 140 200 170 200 180 190 160" 200 150 300 270 600 580 37 28 60 190270 159 
Preisgrenzen. 155 90 240! 100 200 120 240 130 190 110 200 130 | 300 230 780. 480 
| Mittelpreise | 137 170 154 189 ; 155 , 169 277 621 | 36 32 50. 241. 307 | 156 
| Provinz Hannover. | | | : | | | | po air | | | 
I. Hannover. ....... | 145 120 180 | 130° 170 140 200 140 180 130 180 160. [290 260 550: 370 34 3265 240 3100 175 
2. Hameln 145 1310 140 160140 180,150 160 140 180 1802800 240 600: 540] 36 — 55 190260 155 
3. Hildesheim . . . . . .. 140 135 170 130 160 140 160 130 170 140 10 160 |270, 240| 600 500 35 | 34 50 250 310] 170 
4. (sar | 150 135 190 150 180160 180 150 180 160 190 170 280 280! 540 540| 36 | 29] 55^ 260: 340 | 195 
5. Göttingen.. , 160! 145 180| 130; 180 160 160 150 160 150 170 160270 240660 600| 39 37 65 i 220 270 165 
E TER , 150; 150 190| 140 160; 150 180 180 160 160 | 180 1602 240 550, 450| 36 | 32 60 220 320 180 
| V Lüneburg.. 150. 130 240, 150 180 | 150 | 240 | 180; 200 180 180 160 280 240 600 600| 34 31] 58 290, 340 170 
8. Stadlveeeeeeeeeeeee 130 108] 170 150 180 140 220 180 180 160 180 180280 240 500 500| 37 32] 45, 240 305 180 
9. Osnabrück.. | 140| 130 160 130 170 | 140 190 1700170 140 170 150240 210600, 500| 35 33 47 225 285 180 
10. Emden ..... e| — — |180! 150! 180 160 160 140 140 120 160 140 | 270 230540 510| 29! 27 40 200 250 120 
FC | 120! 114| 160 100^ 140 120 180 Ion 130 110 140| 120280 240510 360| 34 32] 55 170. 260 160 
Preisgrenzen.. 160, 108 240: 100. 180 120 240 130 200 110 190 120|290 210 660 360 AMT 
Mittelpreise .. | 137 157 157 . 1472 ' 155 165 259 . 533 38 321 54.228 2951 171 
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Noch: II. Preise für audere wichtige Lebensmittel. 

— — — = 
| Rindfleisch F. le eisc isch i m Kl einhan del Ger Speck. Mehl | _ Java- 2 S 
Marktort D og DS ye F Eübutter- Eier fur Speise-| z z^ kaffee I= Z 
rktorte. im Srobnanüel Rind- | Schw eine- Kalb- | Hammel-| inländischer bereitung | 9 $ E 5 S 

= = — a u a E 3 Lë er ee I, EE = en en d — . am D 
ta : — ' 1. ' CC Fl 2 1 i t. i — "IA aus Az v bel E we 
© D du © 80 © Hd D 5b o d V er I © EC — z ko — 4 
einge „555 leer a HES 2 5 m EIE m (El le tz. 5E SS S GE 
E SE E aZ = 2792 2 2: a |=2| a oa La 2 a ožja ses SC S "ele S 
ee EI S A T- 2 7 > t DN) 2 a 2 5| 2 ga e 2 T Ln S 5 2 25 = 
Staat. 2 iu z E 3 5 „ 428 "8.7 [3^"*» 32.5 in Q8 ı Sal g 

Preis für reis dur L Ki] 


100 kg in Mark. 


ser 


Noch: Monat November 1908. 


Provinz Westfalen. | | | " gm ! | | | | 1 
i ! i 
1. Münster. 160! 130 160 130 180 130180 120 160 140 150! 140 ?'60 210 660 480 36, 3155 240 300145 
2. Minden 155 193| 165 140 170 140185 15 180 150 160 145260 220 660 540 38 38| 60,210 26045 
3. Herford... . 150 140 160 140 150 140180 160 170 150 100 100250240 540 519 29; 23| 501245 300175 
4. Bielefeli . 1 14% 170; 140 170 150180 160 180 100 170 150260 230540 450] 30, 30| 50250 300140 
5. Paderborn 136, 134| 160 150 100 150 160 150 160 150260 240. 720 5800 39 37 60275 425] 175 
6. Soest. 140 130| 160) 150 180 140 180 170 160160 160 140280 270667 667 42i 31| 44 220 310150 
T. Hai 130 130 150) 120; 180 160 200 170 100 15% 160 | 150260, 240 600 600] 35 31 50 240 270155 
S. Dortmund... | 130. 120| 170| 100: 180 140 180 130 140 120 180 160 280 220! 700 660] 33; 30 39 235 340 | 160 
9. Bochum 136 130| 180 140, 180 160, 200160 160 | 140 190 160 | 230: 260700 575| 33; 31 | 41,230. 290165 
10. Witten | 150 140| 160 120 180 170 180 170 160 | 150 170 160 | 260! 240 700 600| 32 28 | 45 200 260155 
11. Hagen i. West. 146, 124| 170 130° 200 180 210 180190160 190 170230 250.110 450| 33 31| 54 220, 215 | 160 
Preisgrenzen .. 160 120| 180 100 200: 130 210 120 190120 190 140 290 210 720 450 | | 
Mittelpreise 138 wu "wm ^ 157 | 7 254 602 35 32 50 233 303157 
| | | d | | | 
Provinz Hessen-Nassau. . | mM | | | | | | | | 
1. Cassel. 149 126% 180% 140 190' 150; 180 130180 120, 180 160280 240 660 540| 32 31 55 220 280170 
2. Marburg.. 9146 :9 120% 156% 130 200 150170 150 170 140 200 180240 200 600 4800 38 36 55,250 280170 
3. e 9150 19 140 % 160,9 152, 160 1501150, 150 160 150 190 180280 240 600 540 36: 32| 51/260! 200175 
WEE » 128 |) 100 |? 180% 130, 180. 1:0, 160. 150 440 120 | 220 200| 250 240.600 360| 56} 3052 330 280 | 160 
5. Wiesbaden 156 124| Let 140 150 140180 150 180 150 200 160290 260 720 540 43] 38| 59 250 200 150 
6. Homburg v. d. Höhe . 140 140% 1:09 100 200 160 1180 160 160 140 240 240260 240 720 660| 42 — 53 27350180 
7. Frankfurt a. Main. — ' — | 170 130 190 170/150 140 17 140 240 18020 240; 150 420 39; 34 | 58 236307157 
Preisgrenzen . . 156 100 180 100 200 140 180 130 180 120 240 160 290 200 720 360 | I | 
Mittelpreise . . 135 181 171 | 159 | 151 | 198 254 | 566 | 38 34 55'846 298 | 166 
! d | 
: l | 
| 
Rheinprovinz. | | | | | | i | | | | | | | 
1. Coblenz......... 1240 110| 170 100| 180 160 180 120 180 120 180 160280 260 |552 Ad 42 38| 581250 310170 
2. Kreuznach ....... | 150. 140| 170, 140 180 170 160150 170 170 200 200] 250' 210 | 750 660| 421 36 64,260 320 | 145 
3. Neuwi eld | 160. 145 170 150! 160 140160 130 180 160 160 140280 270 720 4800 35: 33 52 260 210 | 150 
Leve ceps 150 140| 160 140! 160: 140% 180 | 160 180 ı 160, 160| 150 | 270; 240 !900' 540| 4 24| 38 1220; 215 | 155 
Goch Saas dee ares — — | 160 160| 170, 170; 180 | 180 150 150 160 | 160 | 260; 200 840 660 34 26| 40 220 260| — 
6. Wesel. 128 128| 160, 180 140 140200 | 180 | 150 130 160 160300 260 900 750 38 35 45 220 240160 
T. Çrefeld . 130, 120) 126 110 560 44050130 550 130 150 130,260 240 540 480 81 27] 45 170 250170 
S. Duisburg.. 140 140 170 130! 200 ! 180 1220 200 200 180 180; 180280 270 800 550 39 33 50, — | — 180 
9. Essen... . 134 1 150) 120| 160 140 (190170 150 140 170| 160|280 250 400 600 34. 31| 39 230 313155 
10. Düsseldorf ....... 150 140 160! 145! 180 | 160 | 180 170 180 130; 180| 170 280 260 600 540| 41 32] 54 210 280 | 180 
11. Neuß ..... . | 1357 130 160 140! 150 | 150 190 | 170. 150130 160 150 | 260 260 660 660] 32 ! 31| 40 215 250| 150 
12. Mülheim a. Rhein | 165; 160| 170: 160 200 190200 190 180 170 190| 180270 270 720 7200 38. 39| 49 250 2:0 | 175. 
CC 148 1260 1730 132 200 18295 16 180 138| 187 176280 250 840 62038 3 ME 222 996 | 174 
e iia 150. 130| 1700 130 180 1601200 | 180 200 180 180 160300 350 900 4800 42; 33 45 220 290 | 160. 
C — | — | 170) 150.180} 16 180 180150 120, 180 180280 200 800 450| 44 28 55 250 300 150 
F | \ 160. 132 180 140 172,172 1721 2721720 180! 180 280 240 | 100 00.40 5 > a, 
WEE 122 113| 160. 150. 180 180. 160| 1601150 150 180 180|260 230 840 780] 34! 32 50 245 330 | 170 
19. Aachen 145 130 200. 120 210 160 200160190 140 160| 150|280 250 760 600 37 32| 50255 320] 150 
30. Eupen 124 124| 160 140 160 160160160 180180 180! 150260 260 |540 540 46 34| 50 200 260 | 160 
Preisgrenzen . . 165 104| 200 100 21 140 220 120 200 120 200; 130300 200. 900 4080 (` 
Mittelpreise x 136 051. 169 173 160 EU 260 ` 669 38 ; 33| 48; 251 387 | 167 
| | | | | | | 
! Wiederholung. | | | | | | 
! Höchste nnd niedrigste | i | | il | | 
| bezw. Mittelpreise | : | : | | | 
| im November 1908 der | | | | ME | 
ostpreußischen Marktorte . | 140 180 100 160:120 180:100 160.100. 200! 130|280 170 600 340| 35! 27| 46,269 336 |175 
' westpreuBischen ` — .| 150 100 180 110 160 120 200 100 170 130 200! 150280 180640 320| 33' 28| 51259 332179 
Stadt Berlin 140 110] 200 110 180 130 210 120 200 120 180 140 300 240 600 360| 41 33 60 233 320160 
brandenburg. Marktorte . 155 100] 180 110 200 130 200 120 20010, 200 160 280 190800 440 38 31| 53,243 305179 
pommerschen „ 148 100] 200 100 200 120 200 100 180 130 200 150280 220 690 395| 36 32 49 242 30472 
posenschen „ 130 100| 180 110 180,140 180 1520 200 10 220. 160 280 190 600 360| 34 29| 43 240 307174 
schlesischen „ . 150 90 200 100, 180 120180 115 200 120 200 150 300 180 620 360| 34! 29| 48242 314173 
sächsischen „ 160 80 200 120 200 130200 120 190 110 200 140 | 310 220 680 450 36 31| 55.2341 320| 178 
 schlesw.-holst. „ 155 90| 240 100 200 | 120240 130 190 110 200 130|300 230, 180 480| 36 32| 50,241, 307 | 156 
hamoverschen 140 108| 240 100 180 120 240 130 200 110 130 130|290 210 660 3600 35 32 54 228 295171 
westfälischen „ 160 120 180 100 200130210 120190 120 190 140200 210, 720 450 35 32 50.233 30357 
bessen-nassau. „ 156 100] 180 100 200 140 180 130 180 120, 240 160290 200 720 360| 38 3455 246 298 | 166 
rheinischen 165 104] 200, 100 210140 220 120, 360 120 200 130|300 200, 900 405| 38: 33 | 48^ 231: 287 | 167 
sämtlichen Marktorte | | | | AN | | | 
des Staates 165 76| 210 100 210120 340, 100 200 100 210 120310 170 900 320 1 
129 150 156 159 168 176 254 585 36 2150 240 30617 
„„ „ 1907 132 152 149 156 159 17⁴ 252 527 137 331 51 241, 309168 


i 
| Mittelpreise im November1908. 


1) Ochsentleisch. — ) Kuhfleisch. 


70 


Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— — Rindtleisch|__ Fleisch im Kleinhandel ‘Ger, Speck pg ur.) 


— 
m 
ke i 
T 


Mehl 


| , | ^l Speise- "E = 
MEE LLLI 4 a Kalb- | Hammel- mec", Fior Fäng: kafee, 
Staat E, a e VVV IE LEE © 0 
en Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
Ee eege 2 3la's 61|7,81|9 to tr 12 3| 14 15:16 a7lıg [19 [20 21 22 [25 
| Monat Dezember 1908. 
Provinz Ostpreußen. | EAE | Oe AN Eo ia — | EN E 
i. Mentel 2:45 122, 115] 130 100 150 130 150 110 140 | 110 200 1801260 240 600 600| 32 261 48 265 300 
2. Königsberg i. Pr. 90 74 180: 140 160 140 180 140 160 140, 180 140280 240 620. 440| 37 29 50 270 350 
3. Braunsberg i. Ostpr. . ` 140 130 150; 130 150 140 150 140 140 130 180 180220 200 600 5500 34 28145 280 375 
d IIS 120 981 175; 110 155 135 160,120 145 115 185 170220 200 625 525] 32 2347 250 300 
5. Gumbinnen. 106 97 140 120 150 130 130 110 130 110 190 170200 160 600: 500] 34 26 36 260 340 
6. Insterburg 115 90 160 100 160 130 160 110 160 100 | 200; 180240 160 600 3601 38 29] 50 290 350 
| Preisgrenzen. . 140 74 180 100 160 130 180 110 160 100 200 140280 160 625 360 Se 
| Mittelpreise 108 16 | 14 "mm 5 180 218 552 |35 27 46 269 336 
Provinz Westpreußen. | | | „ V | | | 1 
^ Wu EEN 25 22 20 uet 130 100| 180 110 160 140 190 150 170 120 180 160 280.220 720 480 34 29] 50 280 360 
C 2 BIDINE mea uus Se 126 100 160 130 160 150 180 120 170 160 200 200 260,240 680 640 35 261 60 280 350 
3. Marienburg i. Westpr. | 120 115 150 130 150 120 200 100 150 140 180 150 12601 240 600 5600 33 29] 60 280 375 
4. Thorn n 2% 128 128 160 140 | 140 140 140 140 100 160 160 160280 240 120.4350] 34 28| 55 260 360 
uu AD 150 140] 160 130 160 140 170 140 170 160 190 180240 180 640 5600 30 28] 45 240 310 
6. Grau den 112 107 150 | 120 140 150 140 120 160 140 170 i60 280 250 640 540| 31 25 46 190 250 
7. Konitz 120 120] 150 120 150 | 140 140 120 150 130 200 180260 220 600 560| 35 27 10 260 320 
| Preisgrenzen. . 150, 100 180 110 160 120 200 100 170 120 , 200 160280 180 720 480 | | i 
| Mittelpreise | 121 142 | 14 146 153 . 179 246 601 | 33 27|51 256 332 
Stadtkreis Berlin 110 110] 200 110 180 130 200 120 200 120 180 140.200 210 620 400 | 
Mittelpreise . . ` 125 155 1885 160 160 160 à10 510 | 41. 31| 60. 233 320 


| 
' : | | 
Provinz Brandenburg. | | | | ; j | | (0| 


| | | | 
Prenzlau . . q . 135 130 175 150 165 155 160 140 170 160 190 1702800260 640 600 


| 
331 55 240 960 


1 2 37 
2. Schwedt a./Oder ... — — 180 160 160 160 140 140 160 160 180 180260 260 640 6401 35 30 50 250, 320 
3. Eberswalde 150 110] 180 140 200 140 160 140 180 160 180 160280 240 680 640] 30 24155 250 270 
| 4. Luckenwalde. 140 140 180 160 180 160 180 160 180 180 200 200280 270 640 640] 38 29 55 *240! *280 
. Eee % 130 110] 180 140 200 170 180 140 200 180 200 180270 220 800 480) 43. 35] 55 250 310 
6. Brandenburg a/Havel | 116 100] 180 120 160 150 180 130 180 130 200 160270 220.600 600| 40 35 50 *160 *240 
7. Rathenow. k 140 140 180 160 180 160 180 160 180 180 180 1701280 260 , 640 600 40 37 70 250 350 
8. Neu Ruppin. 155 135 180 140 160. 140 180 160 180 160 180 160280 270 640 600| 45 36 60 270 338 
„ 9, Rüistr in | — — 170 140 150 140 170 160 170 160 200 180250 220 1600 500] 35 251 45 275 350 
10. Landsberg a./ Warthe. 120 110 180 110 160 140 180 160 170 160 200 180240 180 640 5600 43 27 55 250, 300 
11. Fürstenwalde 130 130 160 120 150 150 160 160 160 160 180 180280 240 640 640] 40 27 60 200 250 
12. Frankfurt a., Oder. 110 100 180 110 180 130 180 130 180 140 180 160 260 220 640 520] 39, 37 50 5260 290 
13. Schwieb s 125 125 160 130 150 140 140 120 150 140 220 180250 220 540 500] 39 29 50 230 310 
14. Sommerfeld ...... — — | 160 120 140 140 140 140 160 160 200 180260 200 600 520] A0 28 50 220 270 
Io. uber aloud» 130 130 160 120 160 140 160 140 160 140 200 200260 240 600 520| 38 341 48 240 350 
16. Kottbun s. 150 130 160 120 160,130 140 130 180 160. ISO 160260 210 640 580] 36, 33 50 220 330 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 110 100 140 120 140 130 140 120 150 | 140 200 180250 230 600 4800 — — 40 250 330 
18. Spremberg... 126 126] 130 120 150 140 140.140 170 170 200 200280 260 600 600| 38! 30 au 280 340 
| Preisgrenzen . . ` 155 100| 180. 110 200 130 180 120 200 130 220 160280 180 800 480 | | 
| Mittelpreise .. ` 125 150 EL , 152 | 165 185 250 600 |38 31 56 243 305 
| | I | 
Provinz Pommern. | | | | | | | | 
l. Demmin ......... 120 120] 160 130 160 140 150 100 160 150 180 170 260 250 600,429] 34 32 40 180 *220 
| 2. Anklam. ne 2-3 auus .. 120 120| 160 140 140 140 200 120 180 160 180 180280 220 600 540| 40 351 45 280 360 
" ss Pasewalk 20234 148 114 180 140 160 140 170 140 170 150 | 190 170 | 280 280 680 5600 36 34 50 280 385 
4. Stettin . ʒ utiimi 130 100 170 120, 200 160 200 160.150 150 200 160280 240 720520 32 29 45 250 313 
| 5. Stargard i. Pomm. . . 112: 105 160 120 | 1:0 150 160 140 160 150 200 180260 220 680 560 35 32 50 230 280 
6. Köslin © inn. | 125 115 180 115 160 140 180 150 170 150 180 180260 220 600 1525 32 261 55 230 310 
Te TEE 130 120 200 140 160 120 180 140 180 160 180 160260 230 600 570] 38 281 50 220 33 
8. Stolp i. Pomm. ....] 110 100] 140 100 160 | 130 160 100 160 120 210 160260 210,600 340| 38. 33] 45. 250 200 
9. Stralsund lw 130 110 160! 140; 150 140 160 140 180 160 180. 180280 260 720 600] 33 28] 50 220 200 
10. Greifswald ....... 140 120] 160 120, 140 120 160 150 160 150 160 150270 220 660 600] 38 371 55. 280 *320 
Preisgrenzen . . 148 100 200, 100 200 120 200 100 180 | 120; 210 150280 210 720 340 | | l 
Mittelpreise .. 119 147 149 153 , 160 178 252 585 | 36 31 49 242 304 
Provinz Posen. | | | AE Gë | | JP | | | 
1. Posen | 120: 110] 140 120 110 150 160 140 160. 140 160: 140260 240 600'480| 33, 28] 48 250 350 
CC 130 110 160 120 160 140 160 130 160 140 200 190260 210 600 500] 30 2440 240 280 
3. hawitsch . hh 115 115 160. 120. 160140 140 120 160 140 180 1601240 220 560 540] 38 29] 50 290 350 
4. Krotoschin. | 135 125 180 120 180 140: 180 140 200 120 200, 160260 240 600 4400 40 3137 190 280 
5. Ostro boo: | 120 100] 140 110 150 140 140 120 160 140 200 180280 240 560 520032 271 35 220 270 
6. Sehneidemühl . . . .. | 120. 110 160; 130 160 140 140 130 150 140, 200 180 200 220 600 560] 35 1 26 45 270 290 
7. Bromberg... 125 90 160 100, 150 140 160120 170 120 190 170280 200 720 580/33 28 38 230 330 
S. Hchensalzaa . . . | 130 120| 160 120, 160 140 160140 160 140 200 180280 260 600 540] 35, 33| 45 280 380 
< Yo Giesen 130 120 160 130 160 140 160 140. 170 Ter 180 160280 240 640 600| 35 33| 37; 220 290 
| Preisgrenzen. 135 90 180 100, 180 140 180 120 200 120 200 140280 200 720 440 | | 
Mittelpreise .. , 118 138 151 , 143 151 179 248 569 | 35 29 42 243 311 
Provinz Schlesien. | | , | | | | 
CC | 150 150 160 140 160 160 160 160 160 160 200 200250 240 560 520] 54 27 38 210 260 
2. ieee 150 120 200: 150 150 130 180 150 200 170 200 180260 240 440 420] 260 26 55 220 320 
r a e aah | 130. 120 140° 120; 150 130 140 120 10 140 200 180250 200 600 480] 30 26 45, 240 200 
4. Schweid nit.. 140 120 140 100 160 140 160 | 140 180 160 180 1601240 220 500 480 SEA 22 45 190 280 
5. Strieguuuu k. 140 130 160, 130 160 140 160 140 180 160 200 180 2% 200 480 440| 36 3055 220 300 
6. Waldenburg i. Schles. 13% 120 150 140 180 160.180 1160 180 160% 180 160 280 240 500, 400 371 35145 245 340 


Schweine- 


Ischmalz inländ. 


| 
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Noch: Il. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


Noch: Provinz Schlesien. 
rr E Fi 
Grünberg i. Schles. . 
7 E E 
Glogau 
Liegnitz 


a e ù% c. òo è% ù o 9 
e » $9 9? ò òo * € 


—— è ò 9 


. Lauban .. 
„ Görlitz 
Oppeln 
© Gleiwitz 2x95 uz 
. Könieshütte i. Ob. Schl. 
zeuthen i. Ob. Schl. 


e „„ e € 
e oe e o 9 c^ „„ 


€ o s 5.2 „„ 


€ a e >ò è $9 e sw 
e è c7 5 €; e č o e 9 


e rw >s a e >o 


w e 09 5$ č o . e pn e 


Preisgrenzen .. 
Mittelpreise 


Provinz Sachsen. 

Salzwedel. 
Stendal. 
Burg a./ Ihle... .. 
Schönebeck... 
Magdeburg... 
Oschersleben 
Aschersleben 
Quedlinburg 
Halberstadt 
jo dun ; 2.0 er a 
Wittenberg et. 
Halle a.) Suale 
Eilenburg 
Eisleben: 
Sangerhausen 
Merseburg 


e © e č + € 0 


* © 9 č ù č a č >% 


ir 
v re 5 s. 


— 
D 


e e pa >% I 


— — — — — 
P 
— — Ss tl — C 
. . . D » 


e e 


. Naumburg a./Saale . 
. Leitz 


LL > e $9 ò WO $9 » 


Mühlhausen i. Thür. 
Langensalza 
. Erfurt 


>. >» è ò> òo „„ ^4 o 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 


Provinz Schleswig-Holstein. 
Hadersleben 
Flensburg.. 
Schleswig.... ; 
SC HENSE 
Neumünster 
. Rendsburg 


nn © s 9*9 s 5$ 


e 08 è è oò ò o 


el GC Ort Zi 12 — 


. Wandsbek 
. Altona 
Molln 


. > è> o s, 9 o 


. 7 o o $9 ^4 9 ò ^4 


— 
C ud. 


e ^9 o ò o ^? ? „ „„ 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 


Provinz Hannover. 


. Hannover 
. EHNEN Au 25x ses 
. Hildesheim 
ROSE HP au woe Eu 
Göttingen 
r aa Tarai 
. Lüneburg 
„ Stadle a 
4. Osnabrück 
. Emden 
. Leer 


e e è> o o 


2 — 1 — 


^ 


Jee $ — 


-l 


< 06 


2 
c 


— 
— 


UW è ọ s „%C „„ „ o 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 


im ärobhande! 


ne N 
— | = 
7 — * 
= =D 
CIN E 
b! CHEN ps des 
Preis für 


| 


. Weibenfelss . ! 


Q4 


125 120 
110 110 
110 110 
130 130 
130 130 
140 130 
130 120 
122 106 
120 120 
110 99 
118; 108 
110 90 
108 90 
140 120 
150 120 
130 122 
150 90 
123 
| 
140° 140 
120 80 
1301 136 
128 108 
150 150 
150 140 
150 110 
160 140 
140 130 
2 110 
id 130 
v 120 
qucm 
10 MIT 
130 120 
130! 110 
150 120 
110! 130 
160 80 
131 
| 
155 150 
125 125 
144 142 
148 87 
140 120 
140 134 
140 132 
142 140 
150, 1350 
155 87 
136 
| 
140 | 120 
140) 135 
140 135 
150, 135 
100 130 
150 150 
150 150 
140 | 108 
a 130 
118 114 
150 108 
135 


Rind- Schweine- 


5 
S de 
— - e 
＋. wee) DE 
ES v 
E 2 7 
se: Ee 
A 5 


150 120 160 140 
130 110 140 125 
160 130 150 140 
140 120 160 160 
150 120 160 140 
150 120 140 130 
160 120 170 140 
150 120 160 140 
150, 120 160 135 
160 ER 150 150 
130 100 140 120 
140 110 140 120 
160 120 150 130 
140 100 150 130 
140 120 160 140 
160 120 100 130 
160 120, 160 140 
150 | 130 180 160 
200; 100 180 120 
136 143 
| 
150 140 150 150 
180 150 190 160 
160 160 160 160 
180 180 160 160 
160 120 160 140 
180 160. 160 160 
180 150 180 170 
180 145 180 170 
190 160 150 160- 
180 140 160 140 
190 130 170 160 
150 120 180 130 
200 160 160 160 
200 150 190 160 
180 150 160 150 
200 140 200 160 
130 140 110 | 130 
180 140 170 160 
1600, 130 160 150 
160 130 180 1060 
160. 140 160 140 
200 140 160 150 
160; 120 150 150 
200 120 200 130 
160 162 
. 
240. 150 170 160 
170 150 130 130 
170 130 150 140 
180 92: 150 | 140 
210 150 50 150 
220 120| 180 150 
1710 130 150 140 
200 135 170 140 
200 150 160 160 
240 140 200 170 
240 95 200 130, 
168 156 | 
| 
180 130 170 140 
160: 140 160 140 
170 130 160 120 
190 150 180 1060 
180 130 180 160 
190; 140^ 160 150 
240 150 180 160 
1710 150 180 160 
160 130 180 140 
180 130 180 160 
160 100 140 120 
240 100 180 120 
157 159 |; 


Kalb- Hammel- inländischer 
Zoa ) e NM EGET E 
Z LP S lom „5 2 De ME 
S S 2 Fr 3 Es, Z 3 5: 
D 25 D zn D — 7 E — J. D LE 
) 8 2.8 
Preis für 1 Kilogramm bezw 
6 7 89 10 11 12 | 13 | 14 r5 


Noch: Monat Dezember 1908. 


t 


` 
| 


H 
t 


140, 120 | 170 , 150 


| 


| 


| 


I 
| 
| 


| 
| 


| 
Ä 


! 
| 


| 


125 115 160 100 
140 120 180 160 
140 140 160 160 
150 140 170 150 
150 140 160 150, 
150 140 140 120. 
140 130 160 140 
150 130 165 140 
160 160 160 160 
140 120 160 130 
140 130 140 120 
160 120 140 120 
150 120 160 160 
140 120 180 160 | 
140 120 160 140 
140 120 100 140, 
140 130 180 170 
180 115 200 120 
144 157 ! 
| 
140 140 170 170^ 
200 160 200 160 
150 150 160 160 
200 200 180 180 
170 140 170 140 
160 160 160 160. 
180 160 180 160 
160 150 170 160; 
180 160 180 160 
160 160 180 180 
160 140 170 160 
180 160 180 160 
160 160 180 180 
160 150 160 160, 
150 150 160 160 
INO 160 180.160; 
160: 150 170 150 
150 100 180, 160 
160 150 180 170 
160 130 160 140 
1530, 120 120 110 
150 110 160 120 
150 140 150 120 
200 110 200 110 
157 | 163 
I | ! | 
200 160 160 120 
180 130 150 150 
190 170 130 110 
220.150 180 120 
200 200 160 160 
240 180 180 130 
220 180 170 150 
200 180 180 160 
200 200 180 160 
200 180 190 160 
240 130 190 110 
189 155 
R | l 
200 140 180 130 
170 150 170 140 
160 120 170 120 
180 150 180 160 
160 150 160 150 
180 1801160, 1600 
240 200 200 180 
220 180 180 160 
180 170 160 140 
160 140 140 120 
180 160 120 110 
240 120 200 110 
171 154 


j 
| 
! 
L 


200 180 
200 160 
200 160 
200 200 
180 180 
ISO: 160 
190 160 
180 160 
180 160 
200 200 
200 160 
190 180 
180 160 
180 160 
160 150 
200. 180 
200. 200 
200 180 
200 150 
182 
200 180 
200 200 
160 166 
200 200 
170 160 
180 180 
180 170 
180 180 
200 180 
160 160 
170 160 
160 140 
200 180 
160 150 
200 200 
180 160 
190 170 
200 180 
190 180 
180 160 
180 180 
180 160 
180. 180 
200 140 
178 
160 130 
150 150 
200; 180 
200. 160 
160 160 
160 160 
180 160 
150' 160 
180 180 
200 150 
200 130 
170 
180 160 
180. 170 
160 140 
120 170 
170 160 
180 160 
180 160 
180 180 
110 160 
160 149 
130 120 
190 120 
164 


Eßbhutter 


Eier 


höchster, 


| Mehl | 


2urspeise- 
bereitung 


aus 


Javareis. 
mittlerer 


Schock in Pfennig. 


250 


200 
) 240 


200 


SEH 


) 260 


200 


250 
220 


320: 800 


2000 
280 
280 
300 
280 
280 
260 
260 
320 


260 
260 
220 
22) 
200 
240 
250 
200 
200 


251 


260 
280 
200 
270 
300 
270 
280 
2*0 
265 
500 
300 


250 


270 
260 
280 
270 
280 
280 
280 
240 
240 
280 


280 


250 
270 
270 
250 
260 
260 
260 
260 
220 
270 


510 5 


600 


600 5 


540 
600 
400 


520 


580 


640 
120 
560 
520 
600 
540 


2020 : 


480 
450 
220 


(20 : 
904 


í 
240 


560 Z 
550 ; 


600 


540 * 
550 5 


600 


220 


268 


250 
240 
210 
280 
240 
240 
220 
280 
20 
220 
240 
220 


256 


600. 


500 


600 5 
540 


640 
600r 


600 ; 


(30 
600. 


600 5 


HOL 
220 


2600 22 


2020 


560.5 


720 


580 
600 
600 


580 
660 6 
' 580 e 


600 
500 
600 
480 
540 
660 


= 2l 
— 12181280. 


- as ee e ^ .. ae ae ^ 
— —— — wie we. us ww 
e UL se = 

~i 


tl IL m) 


. 
-— w 


es > .. a e me 
ZA be Si de LII -— 
— 


„ „„ IA A Wo wo M E Mo 
we ww —— au . ¼—— — 
„le -1% T- 


wo 
— we 


-— 


16 17 18 19 20 


Java- 
kattee 
* 
£2 22 
— — = cc 
— ke z = 
— — do 
g "Zo 


22 


220 280 


40 

35 190 210 
50 240 390 
60 240 320 
509 250 320 
40 2580 350 
60 230 300 
60 255 350 
50 238 280 
52 300 320 
50 , 240 300 
45 220 310 
50 260 320 
39 265 330 
43 220 300 
11 290 350 
45 295 360 
50 240 340 

| 
48 242 314 

j 
45 200 240 
55 240 305 
55 220 360 
45 290 380 
50 250 350 
60 260 360 
OU 230 300 
60 2301 300 
55 220 280 
on | 240 2300 
55 213 315 
54 220 340 
50 230 310 
50 230 320 
60 240 30 
55 280 340 
65 250 280 
57 259 310 
55 180 320 
299 270 350 
44 200 260 
65 230 340 
E 240, 310 
55 237 321 

l 
45 255 330 
55 80 350 
50 250 290 
50 240 320 
385 250 315 
40 260 360 
43 *260 7320 
Jl. ws». 230 
53 240 290 

60 


245 


190 "Za 


312 


310 
260 
310 
340 


| 


Schweine- 
schmalz,inländ. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Dindfe; ` Mehl Java- |, 2 
Rindfleisch __ Fleisch u | Kleinhandel ` ‚Ger. Speck, Canet Eier zurSpeise- Se kaftee z S 
Marktorte. Im Großhandel] Rind- Schweine- Kalb- | Hammel- | inländischer bereitung] 9 $ GER 38 
re ß a aa a Eea ag ' LL 1 aus ga E (bes d 
| 5 | o s S lE EET AE c D | Ge o Ge 2 2 F238 
Provinzen. f , e a Est e 
Se SEO ae ee EEN EAEH EC NEO 
Staat. el 2 hoe e Loe N a ie Na ls = = 1 d E uas E 
NOT NAE Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
| Re 3 i31|124i/5i6,7]ls]9 l|191!1:; 12 | 13 [ 14) t5 516. 121131. [20 21 ' 22 [25 
| Noch: Monat Dezember 1908. 
Provinz Westfalen. | | | | | | | o] | | 1 
I. Münster. 160 130 160 130 180 | 130 180 120 160 130 170 140 2600210720 540 36 3350 | 940 300 | 145 
2. Minden | 155 130 165| 140, 170 140185 160 180 150 160 | 140 | 260 220 660 540 38 60 Ee 260 145 
2. Herford... 8 s 150 140 160: 140 150 | 140 180 140 170 150 d 160 | 250 240 540; 510 29 23 50 245 | 300 | 175 
4. Bielefeld ........ 155 145 170| 140! 170 150 || 180 160; 180 160 170 160 260, 230570 510 30 30 90 1250 | 300 140 
5. Paderborn 136 134 160 150 160150 160 150 160 150 160 150260, 2407 720 660] 39 37 60 275 425 175 
6. Soest raca sro ts 140 130| 160 150 180 | 140 180 170 160 160 160 | 140 | 280: 260 667 6671| 42 | 31] 44 210 310 150 
T. Hamm 155 136] 160, 135, 180 160 200 170 160 150 170 160 2600240 650 650| 33 29 50 | 240 210] 155 
8. Dortmund. ....... 140| 105 170 90 180 140 180 120 160 120 200 140 280 230 850 700 38 30 39 235 160 
9. Bochum 134 130| 180 130 180 150200 160 150130 180! 160 280 260 700 600| 34 3l 47 1230 | 292| 170 
10. Witten ......... 150 140 160 190 180 170 180 170 160 140 | 170 160 260 240 100 600| 31 28 45 | 200 260 155 
11. Hagen i. Westf. 146 130 170 130 200 | 160200 170 180! 150 190 170280, 250 ' 720 5100 33 30 54 220 275160 
Preisgrenzen . . | 105 180. 90 200 130 200 120 180 120 200 140 280 210 720 510 [ | | 
Mittelpreise .. | 140 149 " 182 | 189 | 155 163 252 | 636 34 31| 50 232, 299157 
| | | l | ' | 
| Provinz Hessen-Nassau. | E | EE | | 
1. Cassel. | * 1200 180% 140 190 150 170 130 160 130 180 170280 240 750 630| 32 | 31 55 220 280175 
2. Marburg 9146 9 1200 156% 130 200 150 170150 160 130 200 180260 220660 540 38 36 55 250 280170 
3. Fülnagsas 91500 140 |) 160% 152 160 150150 150 160 150 190 180 280 240 | 600. 5040] 36 32 51 260 290 1755 
4. Hana 123 |? 100 [9 160; 130 180 180/140 | 140 140 100 220 200 280, 240 600. 420 35 30 54 220 280 160 
| 5. Wiesbaden 158 120 180 150 180 160180 160 180 160 200 180 290 260 7 (20 940 43 38 590 250 300 155 
6. Homburg v. d. Höhe . | 140 140 %% 170% 110 180 140 180 160 180 120 240 240 280 260 720 6600 42 = B dE 350 180 
1. Frankfurt a. Main e| — — 170: 130 190 110,180 130 150 140 240 180 | 270. 240 GO 480| 40 35 229 304158 
| Preisgrenzen .. | 158 100| 180, 110. 200 140 180 ; 130 : 180 100 240 | 170 |290/ 220 750 420 | | 
| Mittelpreise .. 134 151 | 170 | 156 147 200 260 503 | 38 3455 243 2981168. 
| | | i 
| Rheinprovinz. | : | | | | | 1 | 
"um e 
1. Coblenz. . 2... s. 124 110 170 100 180 160160 120 140 110 180 160280 270 600 408 42 37| 58 250 270190 
2. Kreuznach ......., 160, 140] 180 150 170 1601 160 150 180 170; 200 200] 230 290 7 (50 720 42 9T 65 260 320 | 145 
3. Neuwied ........ 160; 145] 170, 150 160 140/160! 130; 180 160 160 140 280: 270 |7 (20 450| 35 33 52 260 270 180 
4. Klette 150 140 160 140 160 150180 160 180 160 160 150280 250 960 780 34, 23 38 220 | 275] 155 
| Je ek nie — — 160, 1601 170 170 180 180 150, 150 160 160] 250: 220 120 600| 34 26 40 ‚220! 260 = 
6. Wesel 132 132] 160 134 180 145 | 195 175 150 130 170 170 320 260 900 800 38 | 35 45 aus 260 100 
T. Crefeld «ux vsus | 130 112] 130 110 160 | 150 150 130 160 150 160 140 260 250 600 4s0| 33 27 47 170 250 lio 
8. Duisburg.. 140 140 170 130 200 180 220 200 900 180 180 | 180 280 260 100. 900 39 33] 47 5 160 
9. Essen zoo 130 100 150 120 160 | 140/190 170 150 140 170 160 280 250 100, 600 34 31 39230 318 195. 
. 10. Düsseldorf ....... 150 145 160, 150. 180 1601180 170 180 140 180. 170 270 260 |, 300 540 41 32 54 210 280 180 
A. Neuß 135 130 160 140, 150 150 190 170 150 130, 160 150 260 260. 780 7200 32 31 40 215 250 150 
| 12. Mülheim a. Rhein .| 165| 160f 170 160 200 180 170 160 180 170 190 180 270 270 800. 300 41 38 16,250; 210 170 
o | 146, 124| 173, 133) 198 185 19 163 17517 187 1681270 250 540 780 3735 50 515 306175 
^J. Boni ea na sah | 150| 130| 170, 130, 180| 10 200 180 200 180 180 160300 260 900 780 42 33| 45 220 290180 
VVT — — | 1:0. 160. 170 160 180 170 160 120 180 180 m E 800 | 170, 
FFF \ 100 133| 180 140 12 1˙ 172 172172 172 180, 180 | 280. 240 700 5000 19. E E 250 in 
18. Düren 122 113 160 150 180/180 160 160 150 150| 180 180 | 260 250 900 720] 34. 32] 50 245, 330| 180 
| 19, Aachen: «uk owes | 145 130 200 120 210170200 160 190 140. 170 150280 250 780 600 37 32 | 50255 320 150. 
| erer 124 124 160, 140 160 | 160; 160 160 d 200 180 1801280 280 | 600 600| 46 34 50 200 260160 
| Preisgrenzen . . 165 100| 200| 100. 210 140 220 120 200 un 200 140 | 320, 220 | 960 408 ! 
Mittelpreise . . ! 136 152 | 169 171 | 161 171 264 701 38 | 32| 48 231 | 285 | 168 
i | , | 
| Wiederholung. | | | | | 
Höchste und niedrigste | T | | | 
bezw. Mittelpreise | \ | | | | 
im Dezember 1908 der | | | | | | k 
' ostpreußischen Marktorte . 140 74 180, 100 160 130 180 110 160 100 200 | 140280 160 625360 35. 21 46 268 396 lá, 
westpreuDischen 150 100 180 110 160 200 100 | 170 120 200 | 160 280 180 720 450| 33 27 ol 256 332 179 
Stadt Berlin 140 110 EE 130 200 120 200 120 180 140|300 240 620 400| 41, 31| 60 233| 320] 160 
brandenburg. Marktorte . 155 100 150, 110 200 |] 30 180 120 200 m 220| 160 f 230, 180 800, 430 38 31 56 243 305 178 
pommerschen e 148, 100 200 100 200 120 200 100,180 1 d 210 150| 280, 210 720 340 30 31| 49 242 304/17 
posenschen 125 90 180° 100 150 140 180 120 200 1 201 200 140280 20072044035 29| 42 243 31117] 
schlesischen 150 90 200 100 180 120 00 115 200 120 200 150 320 200 720 380| 34 291 48 242 314 174 
sächsischen - ! 100 80 200 120 200 130 200 110 200 110 200 140310 180 120! 420 36 al 55 237 SCH 
schlesw.-holst. 155 87 240 95. 200 130 240 130 190 110 200, 130 300 220 840540 35 al 49 245 312/150 
hannoverschen e 150 1081 240 100: 180 120 240, 120 200 110 190 1201250 220 660 4 420 35 32 94 ‚229 235 171 
westtälischen 160 105 150 90 200 130 200 120 180 120 200 140280 2101720 510| 34 31 50 232299 Du 
hessen-nassau. 158, 100| 180' 110 200 140 180 130 180 100 240: 170|290 220 750 420 38 34 55 243 298 168 
rheinischen 165 | 100| 200; 100: 210 140 220 120 200 110. 200 140 [320 2201960, 405] 38 32 48 231 | 285 108 
sämtlichen Marktorte | | | Ä BUE NN I | " : | | 
| des Staates 165 74 240 90 210 120 240 100 200 100 240 12020 160 960 340 | 
nee im Dezbr. 1908 128 150 156 157 157 177 255 | 988 36 31 | 50" 240 308 | 171 
. 1907 131 151. 147 157 158 173 255 554 |38 33 51 241 | 3091167 


+) Ochsentleisch. — *) kuhfleisch. 


III. Jährliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1908 und im Erntejahre 1907/1908*), 


EE ES B J 3 qst 7 3 ue C MEET Aa CE EN. 
| EE | | | E be wi re * o: | Mehl | £ Javakaffee) | 
| 2 , l Su rande ER ) Zur Speise- $ —— E 
i — "e 1 ES | | EE , E AS , | bereltung z | EE 
o © o — E „ o e, ! "8 ' CM 
24 84 m NEA 3 S | 3 22 8 E ESIS 
Frorirzen. S E82 Seen sl zl SE Er ` Ze E88 Sale 
S 5 2 25 =: SI, , EX 5 5,5182 BLET: 
| pe SIE E2255 Bj E S 3 t] 3 2 58 8 ee 
LA | Q = | . i pem ca ; *— ] "x MED ei " 8 u >> © = lem 1 80 
- Ke e. "x | 2 
Marktorte. — MIO T id e Sa P SE | alias s £g * 
unc Ru a EN ——— 2 , CU Mm edem read ue sr - — - — — — — — E ————— — — — — — u 
F | 
Preis für 1 000 Kilogramm in Mark. 28 Preis für 1 Kilogramm bezw Schock in Pfennig 
£a 
f : — KC 


13114 15 16 17| 18 19 20 21 | 22] 23 
E | | 
| ZEIT 

| | 


d 
132.189. 239 409 35 


Le] 
ed 


| 8| 


| 


| 


l 
d i 


121! 129] 138, 121 


| 

` | 

PEPES | | 

l. Meme! 217 173 „ 09 | 


1280 — 


| 
a 48| 275 309! 174 


216 180 173 166 1252 1280; mu a 121 130 143 122 129. 182| 240 383 37, 31 48 283 310 170 
2. Königsberg i. Pr. 208 181 145; 158 217 225 1380, 90 152 139 140 149 154. 244 434 35 29 46! 237 342 162 
213190 Séi 164 223 223 1436 93, 150 142| 140 156, 157 240 429 33 29 45. 230 340 160 
3. Braunsberg i. Ostpr. 205. 172 149 142 293 387 600 135, 140 141: 146 141/178 215. 423; 36 30 46; 280 379 180 
212127 154 150 286 378| 6oo. 135 141 138 147 139 17g 222 404 37 32 46) ago 385 180| 
1. Tilsit. 197| 171: 148! 146 220 — — | 105135 135 129, 132 167 217 e 34 25, 47 950 312, 158 
207178 151149 206 — — | 99 134131129 130 164 221 399 36 28 47, 250, 320. 157, 


5. Gumbinnen. . 204 173 113 145 183 7458 1450 [06/122 134/113 118.172 193 387 35 28; 40 280| 340 160 
| 


| 


213184 141: 150 267 1458 745 103 123 130 112 116 170 19g 370. 36 3o! 44, 260: 340, 160 
6. Insterburg — . 181 164 134 136 267 7400 1600: 104: 130, 144: 129: 138,174 223 = 38 32 50 290; 350. 175 
1880171 136 139, 267 1392 1500 105. 130! 1410127 140 172 230 342 38 33 50 290 gé 173 

| | | ! | | / | | | | l i | | j | 

Provinz Westpreußen. | | | ! | | TENE | | | GR | | | | 
1. Danzig. 205 177 146 154. 196 1290, 1617 164,3] 41,9 55,2 115 150 138; 163 163 163. 246 436, 36, 33 50 280| 36 i 167 
211 188 157 157 — 1360 T717j fzo 53,8! 61,8 1200149134 161 165, 183 245 432 36 33 50 280 360! 166 
2. Elbing 208 175 a 158' 19268 1300 1673; 166,9; 43 | 60,8 115 143 140 135 166 183 241 446 39 30 61i 290 350 192 
219183154 152 153 1300| 1683 775, 46,8 64,2 1120143 138 13501630183 237 423 40 32 65| 298| 350! 193 
3. Marienburg i. Wpr. 214 178 1560163“ 202) 290 310 HM 49 | 56,9 117/129 125! 130; 150/180 242 379, 34 29 60 280 273 180 
! 225| 192 13 170 196 2900 310 63,8] 506| 65 | 116, 126 119 de 147 180 241 359 33 28 6 | 280 375 rgo 
4. Thorn 204| 176, 153 160, 910. 328 1585 by | 94,| 66 | 128! 150 135, 140; 160; 160; 255 410 35 31 52 278 357 160 
213| 189 155 167 210 344, 1669 378, 56,5| 74,129 150137 144! 161| 168! 255 388; 37. 3 55! 280 357| 162 
3. Cum 203 173,147 146 164 288 850 50,6 49,2 53,1 145/145 149 155 1640180, 213386 33 20) 45 240! 310| 180 
21211831148 154 164 298 754 56,2 $1 | 56.8 145| 145| 139 155 162178 210 352 34 27 " 240, 310 180 
6. Graudenz... ` 203 170 150150 234 250 3317 56,7 45 60,3] 106: 119 122; 127; 147, 157: 262 403, 33° 99! 46 217 2 159 
209181 29 10 226, 259 372, 61,2! 47,3 69,4 106| 121 124130 150 163| 257, 3730 35 T 44. 241 300156 
7 Konitz 2⁰² 168 155 150] 190, 317 367 45,2 44 | 59 120 ee 145 130 ee 190; 235 402! 35 27 40 260 320 200 
120135 | 27) 40 260 320 200 


211 180, 160158 189, 338 363, 49.8. 46,5 64 féie DE 35 
i ' | ' , | i 


| | , 


! 


d , | | | | 

| i | | 
128, 155, 159! 166, 161 163 263 409 4l: 33 60 233, 320 160 
132 157 150 167 167 167 CH 390 40 33 60 233 320 160 
| BEEN v8 7 

| | ! | b. l 


! 


b 


H | 
TON | | 
Stadtkreis Berlin . 209: 183 160) 17107398 1395; 1575; 64,2] 52,2 
11d 196 166 men Ze fe 65,6 58,6 
| | AE S QM | | 
Provinz Brandenburg. (f | | | 


! 


l. Prenzlau 199 175 158,153) 340) 410! 708 35% 4757 47,9] 128; 158 152! 150, 168 174 265 4870 37, 33 55 240 260 174 
303 187, 156158 328 gro! 750| 50,2 47.50 55,2 — 165 149 LO 15 173| 265 48a] 37 33 55 240 260 173 
56 41,80 52,8 = 169. 148 140 160| 180. 265 489 39 30 58 280 320 192 


2. Schwedt a./Oder. 207 184 172 164 126323 1903] 
211 196 1 7332 1496, 60 | 48 
3. Eberswalde. 207 181 173 164 1338 7388 1642 
312 193 173 170; 1380 1429| 1700 
i. Luckenwalde... 216 177 169 1711 4436 1460 658 


— 170 140 140, 160 180 262 460! 38 39| 60 280 327. 200 
120158 158 180; 178) 166! 264! 527 3l 27, 60| 253 274 163 
140 186 133| 179] t71] 167/265 513 32^ 29 sgl 257 agi 
140 166 148 170 180 200 275 480 39| 31 55240 280 163 


207 191169 178 273) 325, 626 
6. Brandenburg a. /H. 200 118/153, 165: 279) 381 352 
7206188 158 171 275 390) 396) $549 , 
i. Rathenow. 191| 176| 174|161| 273 237 357% 53, ^ 475 


1351170 161, 174 182 182) 254 1 55 | | 

106, 142 138: 150; 160! 174! 369 461! 40 35 49 160.7240 165 

106! 140 133 150 161168263 458 39 35) Së *160,*240 160 

133 163 153 160 1800173270 468 41 38 67 250 350 167 
| 


488 


: 221 189 175 178 1417! 4477 1708| 60, 51971, 139 167 142 170 180199273 477 38 3O 55) 240 280 16g 

5. Potsdam ` 201 179, 166 172 280 323, 533 617 477 54,7 132/163 166 171 184182, 256489 43 35 55, 950 310 208 
ö 6371 ie 68,4 | | 250 310 200 
3: 


299 188 175; 164, 268 28 5 429. 52, 39 56,3 135160 150161180 171 264 456 42. 37. Ge 250: 350 160 
8. Neu Ruppin ... 208 179/175 161! 7360/7432 7663 194,5 52,9 65 [146 157 1480168 116 161| 276, 478 45 ei 99, d 338 i 
195, 1241 189| 167: 1363| 1437 1667. $575 47 275] 148] 158: 144168181 163! 276| 476 45i 38, 55| 270 


338, 176 
275, 350, 150 


f 
! 


— 153 160 162 161 190, 941 
= 143 149 160 158 190 247 
114145, 148! 165 166; 190 231 
115,145: 149, 160 167, 190! 236 
130; 140 150; 160 160,180 259 
130 140 1 50 160 160180 2 


109! 149. 157: 165 160, 169| 943 


9. Küstrin 195! 175, 164! 161. 4346 1402 5898. 50, 47 | 535 
202 zio 161171 134g 1420; 7628 54. 50 | 60,8 

10. Landsberg a./W. 202 176/150 158 263 293 543| 521 435 59,5 
202 186: 164) 164 258] 318 sgr 56, 47,5 57,9 

ll. Fürstenwalde. 203 180; 164! 163 298] 297 497 56 41.5 54,8 
709192 167| 167! 285 305; 596 Gr 49,5 65.4 


57 40 28, 48 175 350) 15 
4% 0 30| 56. 950 300 132 
250 28% 167 
200 250 160 


| 38: 29 6o 200 250) 160 


12. Frankfurt a./Oder 198 176 162 159 $330, 1450) 7653 754,3 46.3 56.2 448 41, 32 50,203 *295; 165 
N 205188 161 16307330 1450 1688 159.9 54,8) 65,4 112 I50 154 168 E 170 143 443 | 41 31 5o 265 49% 163 
13. Schwiebus € ^w ab 209 172 156 154 223 268 517 20,1, 42,5 57% 127 146 134 Ee 148; 191! 241} 363 A8 30 90 230: 310 190, 


134) 71480189 247359 agi 3o| go, 230! 310 


216/185 187 160. 232 267 529! 57,7 44, 62.9 50 | 
134 163; 193! 223 404 25 30; 50, 232 270 170 


| | 7, 52 128/148 133 
l. Sommerfeld... . 198176 183 153, 315| 375) 671. B6» % 50, 


— 137 137 


TUM 203| 189 169, 161 375] 375 767 59 3378 535 — | 131: 135 130! t60 123 228402! 37 32 49 221 270 170 
15. Guben 208 178 179 165. 4334; 4378 4581, 56 4375, 130/146, 147 148 162 176243 413 38 35 50° 248 335 179 
| p . 212| 188, — 172 1365 fers 10977 62,2! 49.3 94,8 128 147 146 148 167170244 390) 38, 36 en 263 345 180 
16. Kottbuns . 208 181 166 162, 1919! 1360, 1595 1994 40,3) 11, 140 140, 142: 135 170: 170; 234 ido 37 34 51. 229 334: 185. 

215 194 169. 168" 7368 1352. 162g 763,5 45.1| 75,8 138) 138. 13 132 155 168234425 ze 32 50 230 327 igi 


8 | 
105; 131| 135 132 152i 186! 232 985, 35, 99 41. 207 303, 200 
18/133! 135 136185 189 226 3357! 35 29 41 255 289 200 
126/134: 133 131 164200 249/438 39 3] 34 280 3401 200 
123135 130 130 


17. Sorau i./Ndr.Laus 201/177 163 151 231 1326 7424 52,8 38,9 57,5 

on 210 189, 167 156 2281333: 1549| 53 | 36,6 s96 
‚15. Spremberg. 214 178 190 164 7338 1380, 1554 52 51,71 73, 
| 2266190 192 173 1315. 1368 1536. 604 59,2 76.7 


160! 200 249 420| 3g 32. 53 230 340 19g 


(4 


Noch: III. Jährliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1908 und im Erntejahre 1907/1908 *). 


S 


| 
li 


VW | B | al Fleisch i im Mu M E Mehl | E Javakaffee = 
SE 2 Spise| K ajy È 
| | | | | a 2 | e | 28. | S = | |'oereituog E | | gs: 
| € m — JI e T-a | ' c aus SE 3 
| gogg! S 8 gaj 2i 2 8g! J-a] eis [Sis 
Provinzen. f 3 „% 18228 ei SIS 25 .12|. 8253 .18| 8| 8/38 $352 
= SÄEIEAEIKEC E a 318181812 3 5 5583 8518| S| E88 8255 
| Marktort | =| di S Bu E SE 2 | 2 m gus m R * Sei E FE | E 2 eil E S * 
AT KTO TT. | xd NUM NS E NE A EAE Sil | 
SENNENG 8 ZA | i . 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 28 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
Ce ENEE 
cl JJ 8 7 i | | 25 
— 213141161718 , 9 | 1o | tr — E 14 | E * —j e | 21 = 23 28 
i ö | | t | i | | i | i | | | 
. DA 4 NAON DS 8 
Provinz Pommern. | | | | 
| | 5 5 180220 167 
i n | 120 145! 145 125. 150! 168; 242 377, 5 33| 40 
1. Demmin. 203 178 169| 157, 1250 1330 1510] 55,6 ils een XE e P 8 GE 
208 188 171| 162 248 323 1510 Gas A 120145 145 5 | rs „ 
2. Anklam 199 174: 158 151; 184 7300 1600. 50,2 374 129 151; 1330148 16⁰ 15 245 406 40 2 7 . 
D MM | 154 132 148 159, 108 243 471 38 3 S 
, a i B A R DA I 
. Pasewalk ..... 209 187. 163 160 266 321 397  59.8| 43 130, 160 147 153 165175 275 471! 36 34, 70 280 385 2 
4. Stettin 203 178| 167) 162, 7298| 1320. 1423! 159,6] 42,1 119150 169. 173, 166 175 269 458 34 31 46) 250, 313 | 
ee atol 187| 164| 167, 1290 3i 144i 168,5 46,6 120 150 163 169 169 172 260! 443 34 31 46 250 313) 180 
5. Stargard i. Pomm. 197 174 156 154 1920: 73883. 1708 151,8 54,2 112 143150 150 ve 185' 350 445 39 33) 50, 230 295 170 
pic 208 183| 153159 1321 138° 1738 160, 62,7 118146147 154 14 122 349 429 40 33, $0, 230 1 
6. Köslin . . . . 203 171 164152 — 450 1775 57,3 43,1 120 148, 141| 165. 160 177: 239, 408 34 30 55 230 318 li 
P u 208. 180| 170158 — 450 7833| 65,1 47,5 123 140 165 160| 177 241,393| 36! 32 55 235| 325 190 
7. Kolberg 202 172 167155, 192 1450 1898; 59,8 36,6 125 158 139 148: 158 165 244 409 38 28 50 a 330 : | 
l ] 209; [85| 171 162 192 1450: 1846| 71,5 40.9; 126 146. 157 165 246 388 37 28 50 220 330 100 
8. Stolp i. Pomm.. . 208 169; 163 154 219 1400 1633 41,5 41.5 109. 123 133 125 143; 180 239 372] 38, 36 45 250| 260, 
l l 216 178| 162| 160| 222 1400. 1708| 53, 43,8 111125 130 130 144181 238 360 38| 38 45 25 50 260) 55 
9. Stralsund... . . 200; 175| 160 156. 1280 1920 1650 199 Da 120 150; 132| 151' 1610177 265 449 33 28; 50; 220| 260 2» 
; 206 186 161! 161, 1280 17318 1638 166 | so 119 154 133 154. 153| 181; 265 439 33 28 50 220 „26 = 
10. Greifswald. . . |199. 170: 161| 153) 280| 4390 4750; 56,9 39,5, 130; 140) 132, 155 154 154 250; 445 = 38' 55, 280 Ke 159 
; 206 181 164 er 276 -— 1750: 66,4 127,1 130 143 135 155 155 mE 2521433 41 39 ss = 320 155 
| MM | | | 
| | | 
Provinz Posen. | | | | | | | | | | | | Ä | | d 
1. Posen 204| 173| 153 157 220, 286, | 198,3] 45,6 118; 133 na 148 158 158 254 393| 33 30) 48 250 390 168 
Pa 211) 184 r51| 163] 227| 293 592 138 | 47:2 123, 142 15 152 159, 163 253 376, 34 31| 47 250 330.102 
Lian 205 174152151 278 325 an 34 : 41,6 126,143 133 Ser ZE 29 371 SEI 27 St EN 273 pu 
8 u 6 | 30: 645 4 | 40,7 1360148 126 141165 154 227 354 33 28; 49: 209 278 | 
3. Rawitsch ..... 208 174 150 152 211 268 1875 A 51.9 115; 140, 143 148. 160 112, 232; 392. 38 301 50, 290 350) 170 
. 214 187/157 156! 214 SCH 1900 33,5) 5 2,3 117 140 143 150, 160 175| 235 336 38 H 48| 290 359 120 
i. Krotoschin. . . 206 175 150 148 210 213 513 40.8 42,5 150 154 188 262 345 40 32 40 185 ge : | 
nd 188 157 154 218 225 546, 42,7 43.5 120153154 d 160 190 268 340 400 33| 44 183 249 165 
| 5. Ostrowo ..... 204 111! 143 146) 223 Sëll 658) 3 d 42,5 E 12% 126 1351182; Eckes 33 26 2 220. i oA 
21 184 145 151. 220 320 589 39 | 424, 120, 130. 125 130 128 178 246! 322 34 28 36| 220 2 7| ti 
| 6. Schneidemühl 200 172; 167 1914455 1442 1 1750,86 51,7 104 145140 135 140, 190 236! 409 35 28 is da der = 
| 66; o 170 4,6| 52,9: 1060 145 135 130 139 1900238 398 37 31 298 17 
| 7. Bromberg de 174 156 156 199 1387671 teg 52,5 114;139' 140 150 154 166 241 410, 35 31 38 230 330 170 
S 2160187 160 289 1796 51,1 $3 | 117, 139 136 154 155167 244 385 35 H 380 280 330 187 
8. Hohensalza... 199 163| 152. 14772 28; 4425 1925; 42,5 51,7 125: 140 150, 150, 150 192 263 416 35 33 4⁵ 280 380 i 
| 206; 172 150 1511230 1458 2 1567 41,8 54,6 ja 115, 130 150; 150 190; 272 3 334 35 31) 45 281; 290 110 
9. Gnesen | 200; 166 149, 146 175 1359. 17604 36,5 29,8 125 50 1570170 245 375 39) 33; 39 220 29 un 
j d 177 148 5 1343; 7613 38 52,7 25 145 IST, Er 1547179] 2421359 35 * EN 220 29317 | 
i 7 


SN | | | 
Provinz Schlesien. ' | : 


| aN EM? 
Ol 5 S eres 196 T 151' 145| 258| 921 


| | 
| 


150 150 159 160 PER 246 37 9 


| | | 


538 41,1 5158 | 94 98 210 260 2 
i i sál i i ! 160 160 200! 2 65| 31 39 2100 267 167 
208 185 160 152| 247 235 Goal 383,5 52,3 150 150 159 160 1 44 365 31 | 27 
2. Breslau... ... 197 113, 158 147| 186 205 SCH CH 61.2 14 SC in Pa 1 a 65 2 » E a 135 
207 184 161 151 ron 210 35 747,3: 58.1 14301163 145 I 2 ; 49) 2 3 155] 
3. Brieg sera, 203 178! 153| 149] 191| 4373| +650 70 49,9 120120. 132; ‚133. 150 E 222 Be 35 e is eg 2 
213190156 155 185 17382 1683 3 48,1 120132 132133 1501 222 | | 308 16 
4. Schweidnitz ... 20i 178 159 152 29 257 459 pii 56,8! 12: 23 128 137 5 17% = u 30 2 GH Se = 
214191 164 157 208. 291 559 46,5, 52,2 128 135 138 150 17 15| ac 30 159 
5. Striegau. . . ... 206 179 170 154| 240 219 391 45% 57,8 130) 140) 133 150, 170 E go e e 2 2 e A 
216| 191| 172 160! 234 228! 425 44, 55 131 I41! 130' 150 170 212 i 9 310 178 
6. Waldenburgi.Schl. 214: 202 174 158 1270 7380 +760 His Ge 123 145 = 1 85 170 d 258 E 2 45 ey Gg au 
217 202| 167 170| 1270, 1280 1764. 149,8, 53:7 135 145 143 162 170 15 254 378, < | 2 en 
e EU 180 162 142; 303 360 7685 45 = 123; 131 144 136, 151 5 an H = SCH SE e 
214! 192! 162 149 300 1360 1767 44,1) 50,7 6 123137 144 144 150 18 7 | : e 
8. Grünberg i. Schl.. 199, 175! 164 15807270 $363. 1763 „ 46,7 105 120 1 25 121 160 169. 223 Se » 88 Set 2 = 
208 186, 165 163 270 1383 1700! js5ı | 49 107, 120, 127 128: 159; 172, 224, 3 36 | E99 24910 
F | 205. 176 168 156 1285| 1279: 1123 190,7) 37,9 En 133, 155) 130 161 17 d 256 St H E ge 13 2 
216191171 19 85 H 1753 Tage 383! 67.9 110131 134 134 18 78 235, 398 3 jo, 234 339, 189 
10. Glogau ...... | 204: 178, 164 155 267 265 552 41, 54,2 7130 130 Sg 139 160 200; 224 372 36 e 240, 320 5 
| | 216 19 158 161| 263 278 Gar von 53 5 „„ 373 36 52 230 320 170 
| 11. Liegnitz ..... 198, dd 1761151 Ka 17383 e 42, 92,5 150 135, SC 147 SE 10 251037 | 56, = F en 15 
208 192 177 156 1400, 138° 1600! 42 | 57,8 ; 139 135 142| 148, 160 18 938 348 37 1 3535555 
12. Jauer 208, 180, 170 153 262, 227 500; 41% 57,7, 72.0 138,138 139 148 158 17302 8; 362, 38 | H0, 280 +350 > 
| 218 193 169 157 24r 218 500 45; 53,9 142 142 145 152 162 179 E 383 38 40 280 359 
15. Hirschberg i. Schl. 209 177 164 149 125 13, 3309 7660 753,1“ 47.1 


„ 150,171) 210 392 gi 83, 04 248 330 D 
SE 139. 67 tér 1275. 1368. 1705) 154 | 41,4 E Tuc unit 145! 145 155 169245, 382. 36 341 SU 262 333 165 


*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewöbnlichen, diejenigen für das Erntejahr in nautischen Ziffern gesetzt. 


75 | 
Noch: III. Jährliche ee der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1908 und im le 1901/1908 * 


no E Ix 7 ~ d 8. Fleisch im Klein- IE | EN Mehl | 2 s 
T | 5 2 d fi | | 5 = = 
| 8 Ge m handel . zur Speise-!“ = — 4. e 
is 8 — am dom. ZE : — UAS bereitung | = | d E 
. | | | EES Z4 i — ` 5 S 2 I o Ka nm > WER E is EG WC 
Provinzen. — 8 gie] 3 3 al, å | 3$ 32 818 E: FHEHHEI 
E: Sja z ESk S|323!.|5*342]5(/58]8'28 8 eee 
„ /// elalsısra ale ee n 
Marktorte. E See Z ma “jE Sy 814 4 2 a 3 3 eu * 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 22 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
u EE TM BEE EE MON Ee 
t i2i3|[4!:si 6 7i 8 9 * tol 12 13 14| 15| 16! 17 18l 39 20| 21 22 23 | 24 | 25 
5 NW EENEN — | 
Noch: Prov. Schlesien. | | | | | c] „ | | | 
14. Lauban ...... 1205 178 169 143 262 264' 745 : 143,6. 51,6 — 133. 145 135 155 172 241 405 37 34 Gi 259 345 158 
214 190 171| 153 „253 274 1576, 1441, 53. — 132.143 134| 155 173 239 40 37| 35; 61| 260, 350, 165 
15. Görlitz ...... 203 175 157 145 1 299. 1231 1373, 46 47 1180135, 148! 140; 157, 171, 253 350 36; 31; 56, 236 280, 168 
1218 192 163 153 1345 ER 1445] 441 53 11911350151 142 157 E 281 371 38 4 6o 251 ago) 125 
16. Oppeln N d 185 175 1725 258 294 SC 4i, 59.5 121. 136 142 140, E = 232457 38 16 54, 288, 325 193 
216195 163| 160, 257 318 716 48,5 51,6 123 139 142 142 155196 290 436 40 36 54 279 328 192 
17. Gleiwitz 209 185 158 157, 230: 227, 417 49,5: 67,1 103 126 135 133 156170 2711 394] 37 33“ 50) 240 ba | 185 
225 199 161 161| 226 233| 504. 51,7 63.5 107 131 140| 138. 153. 176, 269 364| 40| 35| 49 245| 310i 184 
18. Königshütte LOS. EH 189 166 166 1237 1245 1038, 102,9 75% 114. 198 138 144 142 188 262, 380| 32, 28 48 220 310 174 
. | 224' 199 175 174 1248 1248 1715 15171 75,8 119 128 137 146 135 191 265 382 32 29 49| 220, 310 170 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 213 181 1730166 1242, 1210, 7656 753,3, 67,1 1080136 1321 189, 1 5177 251 389; 37| 29| 50| 257 3130 151 
| 217 190 173173 epe 1280. 1668 754 | 63.3 117, 137. 131 143 e 176! 253 185! 38! 31 53| 261 316, 146 
20. Kattowitz .... 241 202. 167 173 220 209 580 51,% 82, 102, 125, 135| 145 162175 255 3750 35, 29 37 258 327 186 
242 205 167 178 219 242 Got, 56 30.9 104 1258 133 146 150177 248| 358! 35 29 40 253: en 188 
21. Ratibor Ge 182 160 153i 274 296 731 138,8 58 130 130 139; 127 173 155 236 3680 32 32 45 2231 307 162 
3 332 197 162 158 275. 294 763. 1389 54, 130 130 135 Si 173. 155 232. 358] 33| 33 45 224 311; 159 
2. X veda DE. 182 166 146 258 323. 477 740,7 51,1 128, 133, 138 128157190 262; 3433 35 33] 44 290 SC 178 
A "mE 216,193 171| 153; 274 326 476! 140,8, 47,8 130 13) 137 125| 160 190255 323 35 33| 44 294 341! 135 
23. Neustadti.Ob.Schl. 208. 180 161 143. 228 1400. 1900, 40,7: 55,9 — | 143, 138, 130 143/200: 251340 34| 28! 45 295 360 170 
219 196 163148 212 1400; 1500| 42 | 51,8 — | 152; 138] 137| 143 200! 245 332 35 ag! 45 295 360 Sr 
24. Neisse. ...... 206 183 160, Lin 250 262, 499. 39,6 48,7 126" 133; 150, 138 175 182; 229 359 40 31| 50 252 340 178 
ES 196 162 EM 249 274 609, 39,8 46.2 124137 143 139) 172 182 228 351 39 32 50 260 340 170 
i | | | | | | | | 
EE | | | | o 
Ä | | | | | Ä ! 
Provinz Sachsen. | | | | | | | | | | | | ME 
i i i | j , | 
I. Salzwedel . . . 194 174 168' 161; 275 318 479 148 | 42 139 142, 139 142 170 178 254; 384 35 au 45. 200: 240 182 
E Ed 184 167, 163] 265 138 345 147,9. 44,0 187182 135| 141| 170| 178 251 375] 350 32| 45| 200| 240| 179| 
2. Stendal ...... 201: 177, 172 158. 1494 14² = 1919. 148.5 42,1 101 162 163 Us 175: 191 in 437 35 29 55 240 304, 188 
206 188 170 164 1325 17454 1646 151,8“ 45.8 105 160. 1580178 173 190 273 430 35 31! ee 241 302 184 
3. Burg a./ Ihle . . 207 186 170 165 270, 324 E 57.3 41, 55 Se 148, 144, 160170 210 408; 37 30 5 55 220 360 173 
213 199 170 16g 264 328 539 58,5; 51,9 132 158 142 142 162/168, 265 4120 37 310 555 220 360 171 
4. Schönebeck. 2⁰⁰ 180 180 153, 1305; 1218, 19298, +59 l 33,3 — 180 160, 200; 180| 200 267 462; 35 30 45 290 380 180 
: 208193179 155 1310: 1275 1354 161,3! 37,9 — 1380 160 200| 180 200 269475 37 32| 47 290 380 180 
5. Magdeburg.... 201 189, 160 225 994, 65 | 92, 119 142 146 154 153 Sei 265: 431. 39, e 50 250 350, id 
205 196 185 1620 213 285 415, 63,8) 57,9 122 143 148 156 152155 264, 426 40 34 50 250 350 159 


6. Oschersleben. . . 196, 180 178 156 228, 273 521, 37.5 47, 146, 169, 153. 156 148 168 278 418 37 35 e 259. 359, 168 


" 200 193 176 161 225 277 583 55 48.8 146 169 150157 145 163 253 411 38 36 259! 359| 167 
(. Aschersleben. 208, 155. os 158 257 265 424, 59,17 39 — 170 171 170 170 171 > 455 39 36 63 230 300 170 

. 210, 199 18 4 163 250 261 475 59,6) 41 — ! 170 169 170 170| 170! 278 451 37 34. 70 230 300 170 

8. Quedlinburg. 199182 183 159 245 270 1337 57.3 004 144 163 156 153, 1101168 212 454 36, 310 60 250! 300 168; 
204 196, 179; 166 23g 285 1433. 54,6] 59,5 143 168 1510162 1721166271444 37 33 60 250 300 16% 

9. Halberstadt ... 196 182 179 161. 205 14611 7533 64,8 52.3 130 162 155 Sal 170 190 275449 40 38 56 223 285 158 
200| 193; 177 162 200 1458 1633. 63.8! 56,5 130.160 150 165 170) t 9o 270 449 40° 40 55 225 290 161 

10. Torgau ...... 195. 181, 178 161, 280, 350 2. 59,6 47,5 150 166 143 160 180 157, 236 437 37 32, 55 240 300 158. 
, | 203 192 174 166, 270 | 59,2 48,8 15 170) 143| 162 180 157 238 42g 38 34! 55 240 158 

11. Wittenberg 202 180 175 164 74 * 27 345 1485 65, 33,1 148 165 145 145 165 163) 205, 470 39 34 57 213 315, 174 
207 193 170 171 1439 1363 1525] 63,9! 58.5 140 152 130 7" 165 163 246 452 39 321 ee 213 315: 163 

12. Halle a./ Saale.. 203 185 186 158 219 243, 330 66,3 55, 119, 136. 148 164i 164 148 290 472 Ap 33] 57 219, 303 156 
210| 198. 185 163 213 260 448| 65,6 56 , 119 138 147 164 163147 237 477 38 35 57 231 297| 164 

13. Eilenburg 197 184 184 164 7300 1360, es, 162.9 57,5 66,5| — 161 158, 160 118/178, 254: 454, 31, 29: 50, 230, 310! 200 
204! 194 183 169. 1325 1360, 1658 166.3. 59.6, 73 | — | 195 158 160 170/178 251 447 30 28 50 230, 310 200 

14. Eisleben 199 185 188 164 301 311 513 60,6. 54, 73,5 138, 172 166 162: 161 150 2610444 39, 36 50 229 316 174 
a (205/197, 183' 170" 298 297 57 58,8! 55,5. 78 139 1711 137 1631164154 263 428) 39 37 so! 230 312 170 

15. Sangerhausen. 196 189. 184. 153 196 268 399| 53,51 53, 64.4] — 165 137 151 160,183 245. SC Ji| 34; 48, 243 385 110 
205 203 182 TH 197 282 428 52,1 542 66.5] — 166 SE 151 160 133 ast 397 37 31| Aal 248 393 dei 

16. Merseburg... . 200 188 188 159; 267 302; 586 Ger 51.90 64,9% — 166 166, JM 170! 165 268 515 380 390 50 225 340 183 
, 207 200, 183| 165, 233 283: 653 64.6; 53,8 67 | — 163 162 170 1700173 265 Cl 38! 38, 50| 220 340 193 

17. Weißenfels. . 199 187 176 152, 210 272, 481 56,3, 46, 65.2124 160 153 155: 162, 183 277 4929; 33| 201 65 >50 280 183 
| 206i 199: 174. 156 241 270 523 54 | 49.5, 69,6| 126160 154. 155 164 190 274 421 35 29 T 250 280 189) 

18. Naumburga./Saale 200 188, 237 252 440 49,00 51,4 69,3 131 154: 149 170 162 183, an 437! 30 30 59: 252 319 170 
l , 207 202 185 160 238 250, 504 san 52,5: 68,11 133] 153: 147 170! TT 180 249 414 38 31, 88 253 322 170 

19. Zeit: 203 185.18 155 323 336, 489 54, 4.6 66,1] 136 146 150 163 175,182 259,433| 38 32! 55 179, 320, 175 
uu 208 199 181 161 331 349 553| 52, 465 65.8 143 152 153 163 175 181 260) 421 38 33 ei 177 320 179 
20. Nordhausen ... 189 178 183 150, 228 317 57,10 52,5. 61586116 143 155, 147 ‚153 159 253. 410 390 39| 55 270, 350 168 
195. 193! 179 154 239 258. 3591 56.7 62,3 67,9 116. 148 155 143 156,165 253 406 39, 39 55 270: 350 174 

53.8 53,8 53,9121 145 142 132, 136: 165, 256' 413] 37| 34, 49 198 262 166 


| 
21. Mühlhausen i. Th. 199 182; 187 1 218; 288, 338 
208 200! 185! Gees 217 292 410 


53,2; 59,7 52,9 122145 143 132 142 166 2350473 38 

22. Langensalza. 198.185 188 159° 211 238 355 48.5 61.7 138166 146, 141 149 169 220 383, 34 

WS 206 98 185 163! 206 252 386| aal 49,5 65 | 1391 167 145 139 150 175 224 378 35 

23. Erfurt 900 190; 1911 163 226 209, 353 Die 20, 74,1 E 140 154 150 141 168 253 419, 34 
207 204 198 170 220 250 366. 62,5 55 76,50 138 145 153: 152 


| — m 


* 248 a 35 32 64 240 340 190 


*) Die Zahlen für das Kulenderjahr sind in gewohnlichen, diejenigen für dus Erntejabr in nautischen Ziffern gesetzt. 
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Noch: III. Jührliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte im F 1908 und im Erntejahre 1907/1908 5). 
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| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 2 2 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 

i ` | 
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Kä? | 
Prov.Schlesw.-Holstein.| — | | | | | 


| | 
| 
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i 
| 
| 


| 
| | | | | 

1. Hadersleben .. . 206 185 164 162 302 1450 15580 75,8 48,8 156 195 150 T. 158 143 254 m 33 31 45 295 329 131 
213 194 168 170 293 f4so 1552| 78,3: 50 | 158 195 148! 180 161 139252 423 33 30 45, 255| 329 128 

2. Flensburg 201 182 166: 163! 293| 308| 465, 75½ 35 125 150 123 151 146 143,276 473, 34! 31 55| 280 350137 
209 190 171 173! 288 310 519 82,1 37:9, 126. 148 126! 147 138 147 276 474 35 33 57 280 350" 136 

3. Schleswig 198 118, 177; 162| 263/7450 1630 We 36,4 147 150 130 180, 155, 160 280 467| 360 34, 50 250 290 140 
209 190 tgo 171. 259| fase $650; 68,8! 39.6 150 156 131| 180 17155 283 463 37 34 50 250| 290; 137 

4. Kiel 197 175, 165 161) 215, 293 det 76 46,6, 122 141 150 193) 166 162 268 915, 36, 310 58 244 321| 163 
203 183167 167 259 295 547 794 39 125 142 144 192 170 159 268 487 35 29, 55 248 321! 158 

5. Neumünster . . 202 179 166 161. 238 304 42 70 41,8 130 168 134 167 del 160 264 483 38 38 42! 250 315, 150 
210 193, 169 168 244 319! St 70,7, 44,6 130 155 130 163 1630160 262 433 35 37 44 250 315, 150 

6. Rendsburg... . |212 188 See 310 te 90.8 42,3 138! 188! 154 213 160 152 275 475 dm 31! 40. 260 360 150 
216 200 172 179! 307 367 1758 90.8 42 140 190i 146 217161 150 277 474 32 40 260 360 147 

7. Itzehoe 197 176: 157 166: 257 314 > 34 138,153; 125 201) 174 140 264 50% 38 37 50 203 *244| 136 


143 156 122 205 180 141 262 503 - 18 51195 1235 133 
139. 109 148 191173 168 SCH 1 39 30 43 210 258 170 
105 146 194177 173 269 493! 40! 29 42 200 250 170 


202 185 161 174 247 330 2 69 | 
8. Wandsbek. .. . 204 1780180 164, 261 513. 539, Ge 39.2 
206 183181169 255! 319 585 66 | 4153 


9. Altona | 206 184190 172| 290. 275) 424. 76,7 40,8, 14001 72 151 193,175 172 263 521: 32 28, 56, 240! 290. 144 
211197189 183 283 2781 541! 794, 44,2 141|173 148 193| 179: 172 268 516| 34 29 59 240 290 139 
110. Mölln ....... 198 183, 168166 275 354! — ' Sl.» 55, 147 190 169 193| 173 190 285 456| 40 30 57 199.7266 145 


| 


205 193 165 169 257, 364 — 80.2 57 145, 190 154 197| 171 190 280 440 41 3t 53 *204 266 145 
| t | s kb: | ME 
| | | : | | | | I; ! | 
Provinz Hannover. | | | ) | | | e, d | | 
Ä | | | | EE AN MEE 
1. Hannover | 208: 183, 183 165, 293 285 ili, 62.2 44.2 140160 147 1706159 158 261 396 34 Au 65 xA 310 164 
209! 195 186; 176, 290 301] 498 62,6| 49.1 1466163 145 173 162 161 258 394 36. 35 65 233 310: 163 
2. Hameln 203 184, 163: 164; 264 326 380 16151 49,7 143 151 146 163/102 165, 263 425 36 — | 58, *190 *260| 148 
211 197 167 171 262 337 454 67,7 50,8 145 151 145 165 163, 163 263; 428, 37 — 60190 *260: 144 
3. Hildesheim.. . 201 182 162 157 269, 269: 2 65.1 46.6 131! 146; 142 145149 153 258. 421 36. 34 50: 250 310 163 
206 195 170 165 262 266 417 66, 52,6 140 148 141 145 148 157 255j 426 37 34 51 250| 310 164 
4. Goslar ...... 201 183 185 156: 500 400 83 68,5 64,1 2141 164: 160 165, 170 180; : 279448 36 29: 95 260, 340 186 
204| 193 183 160 300 400| 65g. 69.6 73.1 141 161 161! 166 170 184 275 440 36 29 55 260 340 185 
5. Göttingen 200 185 170 157 330 420 577 55,5 66,9 1511155 159 161) 165 150 256 475 39. 370 65 220, 270 143 
206 200 1730161, 330 420: 633. 53, 62,5 158185 157 157/167 148 258 461) 38 36 65 220 a70| 149 
6. Gele 200 177 = 161 300 385 625 161,9 47,7 WO 165 141 180 160 164 260 409 36, 331 60, 220 320 168 
205 188 — 166 299 400! 697 166 49,1 (eo 168 136 180161 160, 257 408 36 34 60 220 320 160 


PN 
=) 
=: 
= 
e 
c 
= 
ra 
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. . 195 171 158 157 1360 1900 1823; 54,7 33 140 198: 141 203 


141 197 137. 200 


190 170 255 445 34 32 58 290 340 170 
190 168 250 430) 34| 32 58 290 340 170 


198 183 161/158 360 500 1893, 55,2] 36,5 

8. Stade ....... 201, 185 147 177 1301 14109. CH 166.9 58,8 123,160 158 199i 170 164, 262 4260 360 35 i2, 240 305 169 
210 202 154. 137. 290 1405! 1645. +67,5] 63 124 160 153 195 170 160 258 426 36 36 45 240 305 t6: 
9. Osnabrück . . . . 203 180 168 172, 954, 254 422) 176,5' 41,2 136 146 149; 1651 154.150, 232 4 424 34 33 17 225; 985 165 
209 191 171 179 2531 265 200 1748 45.8| 138 148, 148) 160 154 150! 233 424 3 33 15 224 284 160 
10. Emden 191 177 jo 152, 70L 1310 1 1000 $2,5| — — 159; 158 150): 130 133; 2 235, 385, 270 40 200, 250, 150 
194 184 159 15g: 198 j310 1587" 80.2 — — 158 153 152. 133 133.235 386 29 27 40 200 250; 150 
F 189| 173 lol 151, 235, 259 377 66.3 42, 19 143 130 170 123 1350247 396 36 35 55, 167| 260, 164 
196 182, 157 158, 231! 267 379 ee 43,4: 120 148,133 17! 123 139,243 405; 37 36 s4| 164, 258, 162 

| | ; | i | 

, ' , | ' 

Provinz Westfalen. | | e | | u BE = | | Pod | | 

: ! | j j i N 1 

| | i | | | | | i | 
| | l | l ] N 3 
l. Münster | 199 177 162 164 251 270 m 80.s 37% 145 We 140 145 150 140: 220 450 36 31 oli 240 308 145 
l 205| 187 70 177| 248 288 488 7775 45 145 133017 143 156 140| 223' 441 34 29 45 240| 320 145 
2. Minden ‚202,151, — 170 238 303; 349: 685 404 140 153: 147 165 166 1510240 450| 38! 38! 601 210! 260, 146, 
205 192 — 176 239: 325! 386) 68.8 43,5) 139 1551 144! 165 168 154238 433! 38 38. Gel aal 260 152 
3. Herford ‚202.178. — | 164 $210 1340 1430 466,5. 41. 145 150145 169 160 160 248 4110 29 23. 50: 245; 300 175 
206 192 — 172 1270 1340 1430! 164 45. 145 154 148 173 163 160 248 472! 29! 23 50 244 300 175 
I. Bielefeld ..... 207 193, — pn 275 283, 3610 69,4; — 149 156 152, 163 165 158 239 4060 33, 321 50 250 300 140 
d | 215 108 251! 291 4080 68,51 — | 149 1551153 162 170 159233 40 34 34 50 248 300 140: 
5. Paderborn ... . 199,182 166 105 354. 30 351 6ʃ 483 155 155150 150 150 159: 240 465 380 31, 60 275/425 175 
' 208 197 172 168 344 344! 345 624, 51 | 6| 134 155 148 150 152 155/240 434^ 37 35 58 275 425 175 
6. Soest k , 303) 18l 181,171, 256 374 288| 64,51 48,3, 73,0 135 155 155 165 160 150 262 479 43 37. 44: 219| 310 188 
S (210 194 183 176 255 292 326 60,1: 50 j| 135 155 153 162 159 154 264 477 42 36 44 on 310 149 
7. Hamm . ..... 197 181 159, 178 73 32330. 7449| 771.3, 38,5 136 138: 161 165 160.150 244 50 360 32 51: 223| 275 14) 
| 8. Dortmund 202 183 446130 233 328 820 72 | e, 754 124 147 138 167 163 164 238223 4 30 du 235 3 15 
. Do i | 259) 328 520. pTi 5.6 2 7 158 167 163 164 293 922 32, 30; 4l; 235 3.37 19 
N 208 195 ee 192 237 338 628! 171 45 144 149 148 168 161165 250 4950 33 30 43 235 340 160 
9. Bochum.... 210 188 152 183, 297| 330, 552) gen 57,6 154 104 161 171 161 164,210 54% 34. 33 Am 242 304157 
. (216 203 160 192| 288 342; 656| 72.2 58.1 135 154 161,169 165 165 263 545 35! 34 47 253 311152 
10. Witten 204 180 143 1710353 1396 5770 4683, AN | 77.0145 140 162 164 149 160 248 58 2 29 45 900 260 159 
205 188 151/177. 1345 1403 1630! 168.2 55,2 144 141: 157 161. 149 17 243 835 33 29 45! 200 *260! 155 


*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewohnlichen. diejenigen für das Erntejahr in nautischen Zittern gesetzt. 


Noch: III. Jährliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte 1m Kalenderjahre 1908 und im Erntejahre 1907/1908 ). 
| EE | b B Fleisch im Klein- sẹ | | Mehl " E Havakaffee E 
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— , 
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! | 

Noch: Prov. Westfalen. | | | | , | | | | | | : | | | 

| | | f 
11. Hagen i. Westf. . 204 184 156; 169 +307 1299 1527 73,6 54,7 71 [130 151) 177 176! 168 % S 34 33 54 220 292 156 
' 208 192; 162| 174 1297 1311/1574 75,1, 60, 77,1 1310150 167 170 166 159 260 471 35| 34 54 220 300 1 59 
12. Iserlohn ..... | 205) 184: 156; 171) 260 245, 431 1/0 | 46,5 68, 1460152 163 157: 154 158 253.488 360 36 42 291 341 158 
211195 de Be 265 293) 517 170,2. 49,5] 6g,3 t47) 149 154 156, 147 155 256 529 | 36| 36 42! 290 SE 155; 
, | | l | l | | 1 | : 

| | | | | l 

| i | | | | | | | | | | | 

Prov. Hessen-Nassau. | | | | | | | ` E "E a 

| i | | i ' 
1. Cassel 203 187 170 166 206 280 451! 62,8 464! 63,5141 162 164 158 155171260 501 | : 220 280. 168; 
208| 201 178 173 250) 285 520 62,1, 52,11 69,4 146 165 165 158! 160 123 259/504 | 220| 280, 170 
2. Marburg 214193 195, 176 260; 371 498; 61.3 58,8 69,2] 133/143 161| 154| 162 183 221,466 | 249, 280 168 
[aar 204 195 186] 263 371, 562! 60, 59,8 69,2 139 149 157 152 164190 231469 245 290 168 
3. Fulda. 199 187 178 160 7412| 4450! 17579 67,1 50,4, 55,60 145 156 149 147 150,185 259.485 | 260; 290, 175 
207| 201| 185. 167, faz 1450| 16910 6r | 50,6 555, 143 159 149 151 146; 186 255.480 | 260| 290 175 
4. Hanau 209 188; 192 173 208, 249 435 574 47,5 65.4122 154 178 152: 142 214256455 222 280 160 
215 197 193 182; 190! 256 49,7 65 [1300156 180, 152. 145 220 255 470 224| 288 160 
9. Wiesbaden 214| 194 210 172 eet 293 52.3 69g 139! 157: 160, 162: 163 175/270 543 | 250, 325 150; 
222 204 210 183 305! 290 ) 53.2 69,4 133! 158! 163 166 17 181263 526 | 256| 335, 150 
6. Homburgv.d Höhe 218 200, 204; 178 4398: 1420| 1550 54,8! 68,5 140 143: 168 169, 153| 340. 264 595 | 275 350! 180 
512| 211 213: 186| 1594. 4420 1550 56,7 70,8 140, 155 173168 163 240 260 593 275| 350! rgo 
7. Frankfurt a. Main [312 192 207| 173 333 306, 5 49,8 63,8 — ' 151: 168| 163 160; 211: 246'437 249 327 153 
219 203 205182 322 301 51,1 64,4 163155 = 168 155 215237421 257 344 152 
~ | | | | 1 
| | | E RE EN | | | | 

| | | il | | | i | | 

ſtheinprovinz. | 1 ` | | | 
| | li , 

l. Coblen z 211 189) 196, 182 294 281! 429 49 64,7] 1130 140 175 156 168/175 210/490 | 243 305 178 
218] 198! 195] 187, 288. 283 494 22; 66,| IIO 149| 179. 162! 179 193 263 509 230 290) 193 
2. Kreuznach 213; 188: 196, 182, 330, 265; 412 59,8 65,5 5 158 166 175178234 570 268 321 135 
220 202| 196 192 320 284 501 592 67 148163 156 169177 171 230.570 263318 140 
3. Neuwied .. 02 179 1841580 280 320 523 57,1 62 153/160 150 145 170 154272489 256 268 180 
208, 191188 120 280 sel 523 578 57,11 153 160 154 149| 169. 161 269/479 | 264 272 182 
4. Kle de 210186 — 167 332 380; 641 90,4! 78,8] 147 152 140 170 169 151| 347:538 220| 275: dd 
313| 195! — |175| 339 381 620 52:5) 77,1] 1511 156: 145 170| 170 153| 243/533 220 275 149 
5. GB.. 211| 183! — | 164, 280 340 38 5 | 625] — 1153; 155: 173 150: 170. 245.477 220| 260' 170 
215192 — 172| 280 340 380 62,5 — 150 150 170 150 177 245 490 220| 260, 170 
6. Wesel 212192168 182, 349 428 65: 46,9 70,2 133| 149 147181 158 156, 2711582) 220! 260 159; 
221 202| 170| 190! 343 447| 743 51,4! 694| 136: 152) 138, 181161 15 5 265583 220 260 158 
7. Crefelldſ 204 182! 146 162 282 273, 475 36,5 56,51 129; 127 144 143 149, 138 2521480 | 170 233 170, 
209 192 155171 270 276 541 39,5: 577801331131 146 143 148 138 245478 177 237 160 
8. Duisburg. 212) 189! 164 ten 277 275 543 75 91,7 1400150 192 192 1821163 273.509 — 1860, 
215 200 171; 176 280 305 659 | 87,5 136! 148! 180 184| 179! 165! 268521 — | 254| reg, 
9. Essen 206 180 197 162 283 258 377 54,2 78,3118 145 152 176 157 167| 263/528 230| 313 148 
| 211, 193203 173 273 265 47g 57,5 834 12101500159 17g 159| 170! 261526 230| 313 rst! 
10. Düsseldorf.. 206, 182, 169 166 209, 346! 361 63,4: 85, 145153 172 1751157 175 268,563 210 280 180, 
211 196139 180 264 350 363 67 | 97,8 146153174 175| 159 175| 267,588 210! 280j 180. 
II. Neuss. 202 1780140 156 275 515 335 33.8 69,3 133151 150, 183 1 254576 215 253 150 
208| 189| 160 166 267 315 335 71,6 133 153, 150 186 143 158 250 $93. 215 258 150. 
12. Mülheim a. Rhein 207 195 180, 182 es 298: 588 75 158161183178 1771 177 2700617 246 2700 170 
219 204130, 187 278 307 665 76,3 158159 1810178 Ee 266/595 | 242| 262 167, 
13. Cün .....,. 201, 184! — 168 994, 303 495: 19,8| 136155 184' 178 166/0172263 601 , : 3 301; 166, 
213 196| — 175 287, 315| 592 818] 137] 157| 183| 178 169 169 260 604 224! 302 165 
14. Bonn 204 187 — 169 350 430 450 11,5] 1360152 179 186; 186 166 265 648 : 22 | 290 162 
207 192| — 175 350 430 450 71,61 139/ 157! 178 18g 187 770 262 655 290 166 
| 15. Trier ER 194! 180; 179 367. 383 473 66,7] — 165 160 170 1560167 235 555 300 163 
ö 214 203180189 380 400 500 67,5] — 1166 157 169 162! 166: 238/559 | 300, 160 
| 16. Saarbrücken | „ „„ 300 180 
204 195191 194 1352 1960 1700 13,9 m 160; 162, 162, 1617 180 251504 300 10 
17. Sankt Johann 206 203196 293 EL 1360 e 75 146 160, 162 162 160 189 245 492 300 180 
| | | | | OO 180 
18. Düren. 202 179| 184! 163 1902, 1400 1(00 84,1 120 155 174160 158 174 250 602 | C 330 168 
| 207 t89| 194 174 1300 1400 #700) 88,5] 122! 158: 178 163 170 175 247 602 330, 169 
19. Aachen. 210 188, 140 17107320 1440 1100 79,60 1421 160 181, 180 1730156 268.568 i 320 150 
| 215, 199| 140 179. 1320 1440 1700 76,3| 144 162: 179. 178] 173 160| 273 583 320, 153 
20. Eupen. 216 208| 172 196 1280 1343| 1510 82,5| 1281150 160 147 1670180 248/480 | 46 260; 160 
223| 210| 174 30r 7280 1340 1547 87,5] 135| 150 160 150 160177 252470 46 260156 

l i I | i | 


*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewöhnlichen, 


nd. 


diejenigen für das Erntejahr in nautischen Ziffern gesetzt. 
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Preis für 1000 Kilogramm in Mark. as. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennie. 
& 
5 pu Mes = „ GE 27) PFD. TTV WEE a „ TU — 
I 2 3 4 3 6 23 l 9 10 an | 12) 131415 16. 1211 19 20 21122 23 24 25 


| 1. Provinz- und Staatsmittelpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 1908. 
Monat Januar 1908. 


Westfalen . . . 208 19801680 180. 284 325 
„ Hessen-Nassau 222 208199 177 311! 340) 590 
Rheinprovinz pute 202183 178 304 349, 559; 69 


| 
| 
| 
| 0 | Eee. 
Prov. Ostpreußen 213 187|120, 152, 237, 344 520, 74,8) 56 | 16,110 124 133135, 132 171, 526 51437 al 41! 266° 342 166 
„Westpreußen . 224 194159 157 209| 285 580, 63. 52 65.9 122. 139 131| 141| 154| 173; 240 51 37 31] 51 270 341, 176 
Stadtkreis Berlin. . . 220 207| 168| 178 400 400: "001 67, 574i 81, 130 155 150 170 160 170 250 450; 43, 33| 60) 933, 320 160 
| Prov. Brandenburg. . 2161990142 167 317 375 614| 58, 51,5 70,4126 151| 145, 154 165) 180 240 550 39 33 53; 244 303 175 
„ Pommern 212 192 166| 161| 257 366 649 62, 47,2 62 |123 148 142 150 154.172 242 512) 38 34| 49: 242 307 170 
„ Posen 220193158 157 254 345 698 42, 48 71 [1210143142 146 1510177 240 502. 37 31| 44 246 318 172 
„ Schlesien. ... 225 204] 173! 162! 255 302| 622] 44 55, 778,2 125 138141143 159| 183 235 470 37 320 48, 244 314| 168 
„ Sachsen .... 208 205184 164: 258 312 524 57, 53,8 74, 132160 150 157| 161| 171, 245 523 38; 34| 55 235 319| 174 
` Schlesw.-Holst. 210 193 173 168 273. 348 565 76.8 44. 59, 139, 168 137189 166 159 279 594 37 32] 49, 938, 301) 143 
„ Hannover. . 205 1971730 166 283 225 583 64.8 53,2 68,141 160 145| 168 1560158 251 497| 36 34 55 226 295 162 
| 153 
| 


140 150| 151 163 156 156 252 608| 36 33| 49 238 315 
138 154,166 158 154 204 242 585 41 35 54 
162 171,163. 168 253 701 38 33| 48 232 265 166 


138: 155 


J 
Staat im Januar 1908 215 199 173 167 275 336 584 60 52 71% 130 151] 146, 157 158 173 245 548| 38 33 50 241 310; 167 
„ „ „ 1907 174 159 160! 163 250 3360 590. 52, 46. 52 135 136 139163. 160 187 287 855 31 27 49 243 311 178 
| | | ; | | | | 
K 2 | | gd 34: wn X ND o» GR T wc u d 
. Monat Februar 1908. | | | | | | | | | | | | | | , 
i i i l ! 
Prov. Ostpreußen .. 210 179 147 144 23 344 516° 74,1) 55,1 7579111134 131/134 132 170 235 426) 37 30 48; 266! 342 166 
ME Westpreußen. 216 187 152 152 209 293, 562] 62,9 50 | 66,1] 121 138 1301360 154 171 245 408 37, 31 51 267 3324 177 
| Stadtkreis Berlin. .. 212 199! 165 172 400, 400, 600 65 | 57,3} 81 130 155: 150 165. 155 175 270 FM 4] 33 60, 233 320 160 
ı Prov. Brandenburg. . 210 194! 167 164 321, 366; 601 58,5 50,2 70,5] 126 151 144 153 164 181 251 444 39 32; 54 246 304 174 
„ Pommern 206 184| 161) 154, 256 367, 652 64.2 46 6122 147.140 149154 170 252 422 38 34 40 242 307 170 
„ Posen 211 185,153 152, 252 343 671 422. 48 70120 141 141 144/150 176 247 378 36 31, 430 236 303 171 
» Schlesien ...|217 198/168: 159, 256. 293| 621, Ga bi 81.1125 138 140 143 108 183 243 393| 37 32. 49 244 316, 168 
„ Sachsen .. [203 199/182, 160 262| 312| 500 58.0) 54, 748 131,158 148 156 162 170 250446 38 34 56 335 320, 172 
„  Schlesw.-Holet. |207 191173, 165, 274 345| 555 77,4 45 80. 139 167 136 187 161,156 295 492| 37 32| 49| 238 305 142 
„ Hannover ... [200 1911170, 163, 281! 351 573, 65, 53, 69,5|139 160 141 169 156 150 259|413| 36 9 54 226 295 160 
„ Westfalen . 202 191/164, 177) 282 322| 47 68% 49,0 736 139 148 148,162 158/15 253,504 36. 33, 49| 237, 313] 153 
e Hessen-Nassau 12 203 199, 176| 309 338, 574) 62,1 54% 71.1137: 152 161.195 138202 250 530 40 34| 55 348, 309| 164 
 Hheinprovinz .. 206 195| 183; 174 303, 346 "€ 69,| Aa 76 137 154 160 167164167 263 559 38. 33, 48 229 285 163 
Staat im Februar 1908 208 193| 170! 163 276 332 570 60.1 Sid 72,129 150 145 155 159172254 452 37 33 51 241 309 166 
„ „ „ 1907 177 164| 161| 169 259 134 155 32 27 49 | 
i | 


335 597 55 47 | 53,0 154 162 1610 184 m 
; ! 


| | ZEN 
Il" up | 
110 134/130, 124 132 170 235/336 36 30 48, 2661 343 166 
121; 137; 129, 131/154 171 251, 323, 36 30) 51 268| 338) 174 
130 155, 150) 160; 160, 170 280, 400 41 33 60; 233 
125 150 141 151 164 180 258370 39 32] 54 949, 305! 174 
121° 145) 135 149 151 171,258 332 37 33| 49 242 307 169 
116 141137 143 150 1742510304 35 31/ 45 236 303 169 
123 135 138 142 158 181 255 328) 37, 32 49| 242! 316 168 


| H 
Monat Márz 1908. | 


| Prov. Ostpreußen .. 204 172 144 144 237 347 sel 14,8| 53,3 
„ Westpreußen. 210 182,149. 150 209: 


Stadtkreis Berlin. .. 208 194 161: 170 400 400 600 65 
Prov. Brandenburg. . 206 188 164; 162, 319, 368 601 58,4 
„„ Pommern. . 305 179 160 150; 256! 367 643: 
„ Posen 206 180 149 148 252 331 
N Schlesien. . . . , 214,194 166, 155 256 294 


j 


„Sachsen . . 199 193 180 157 267 319 510| 59,1) 53, 75 130 1570146 155: 163| 170 261037337 34 56 232 318 170 
„ Schlesw.-Ilolst. 200 185 171| 161 271 343, 554, 76/44 61,2139 166 134 185 168 154; 282 398 37 32 49 238 301; 141 

„ Hannover ... 198 188 168: 160 281| 348; 559, 65,6 52, 68,9 138 159 141 168 156 153 262 352 35 33, 55 226 295! 158 

» Westfalen -| | 201 189 164 174: 982. 315, 474; 69, 480 72 |139 1480149 154 159 153 259,419, 36 33 49| 238 313 153 
. Hessen-Nassau 213 201 201, 173 311| 335! 556. 64 5380 704|126 1511159 154 150194 256439) 39 34 54| 249, 310, 164 

Kheinprorin . . . . ES 191 181| 172 303 341! 542 69,8) 514| 77,2 136 153 159 166 165, 165, 265 463 % 

Staat im März 1908 205 189 168 160 276 330 566 60, 512 72.199 149 143 153 159 170 259 373 37 33 51! 240 309| 165 

| 32 27 50 243 311 171 


133 = 146 162, 161 tem 299: 429 
| | 


| 


| | 
| Monat April 198. Ä 


| | | | 
! 
l ! 

! 


| | | | | 

| Prov. Ostpreußen. EVI 173 143! 144 242 345 519 72, 52,9| 75,81 109 133 131 121 138 160 2353130 36 30 48 266 341! 165 
„Westpreußen . 210 179 147 153 209 296 559, 59, 51, 66,8 121 137 130 130 154 171.248 3210 36 30: 51/ 267 338 174 
Stadtkreis Berlin . . . 209 188 157 169 400 400 600 65 55 819 130 155 145 165 160 160 260| 350; 40 33 60; 233, 320. 160 
Prov. Brandenburg. . 203 182 163| 159 321 370, 597) 58,50 48,8 70,80 125 147 139 152 165 179 259 365 39 32 53, 245, 305 174 
„ Pommern ... 202 176 162 151 256 367) 643 62 | 45,9| 61,30 122 145 133 145 152,167 259319 37 33 49] 242 307 167 
Meu o 201,175 145! 146 241| 320 659; 40 | Aa 44.1115 139 135 142 151,173 256,292, 35° 31, 47 234| 304 167 
„ Schlesien. . . . 209 189162 150 256, 289 614 45, 57,80 81,| 122 134 134 142 158/177 263|310| 36 32 Al 242) 314 168 
„ Sachsen . . . 199 188 180 156 260 306 496 ai Dia 45.1 130 156 145 157 163,169 502350 37 34; 55, 233) 317 169 

„  Nehlesw.-Holst. 200 182| 171! 160 269 341 550: 75 43, 618/140 167 136 183 168 153 263378 ss 32 49 242 5 142 


Hannover .. 199 187,167, 158 282 350 558“ 65.60 52.5 69. 
„ Westfalen 


138 158 140 170 156 152 258| 346! 34 
200 187 


10 172; 279, 313. 4800 61, 140 145 149 154 159 153 353|383| 35. 33. 49 


„ Hessen-Nassau 211 200, 197 172 307, 334) 544 65% 53, TI [136 152 157 155154 196 254.413 39 34 54 307 164 
Kheinprovinz . .... 208 192,177 174 3030 337 535 11 | oL2| 79,0 135 152,159 167 166, 164 261| 447| 38. 33 48“ 221, 286; 163 


128 148 142 153 159 169 258 357, 37 32 51 240 


79 
Staat im April 1908 204,185,166 159 274 328 562 603, 51 73 | | 
55,1132 152.140 159 162 174 238| 352| 32 28 50: 242° 311 167 


„ „ „ 1907 187 172 165 180 261. 335 599 Ga 469 A 


-O o O —————————— ——————— E o 


— — —— — — 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


| 


| | | Ä | | S| , Fleisch 25 1 7 Mehl | £ |Javakaffeeı - 
| 5 Mt zz im Kleinhandel > a. zur Speise- S ët 
Monate. | „„ a ia uc" NE ME 
= EECHER 2% eg 8 E 2 SI SE | Se 2 8 dk 2 N 
sine. Bass on. u E Er Ä Sls 2,23 2% 38% 
Provinzen. 35 Za SI E ECH E 3 EZ EE: S g 2 85 0 T 
ES zo Š o Wu ac mROIBImujsgm|2 mmo mu Zim SB s 2 
Staat i BM Boh mn "E ee m = 
: Preis für 1000 Kilogramm in Mark. zal Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
a 
l azi 3l sisi 6. 7| 8. 9 | t0 11141 16 17. 1g] 2% 21l 22 23 24 25 
Noch: 1. Provinz- und Staatsmittelpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 1908. 
Monat Mai 190096. | | | | | | 
Prov. Ostpreußen.. . ‚207 177 ui 1131134; 136. 120; 138/ 168. 2211 307) 36 " A) 266; 341| 167; 
,  Westpreufen 210 180 147 120138 131 137158 172 236, 304 36 30| 51| 267, 338! 174 
Stadtkreis Berlin. . . 217194 159 1300155 145 165 160 160 270 350, 40 35 60! 233 320 160 
Prov. Brandenburg. . 208 186 164 1240147 140: 152 166 179 258 343 38 32| 54| 945 304 174 
„ Pommern 210 183 160 122 146 139 147; 154, 168 255 319; 37 33) 49 242 307 168 
. Posen 210 180 148 116 141 134 142 151 172 249 281, 35 31 43 239 309. 169; 
„ Schlesien. . . . | 212. 190 159 122 133 133 140 159 177. 259 300 36; 32 48 242, 316 166) 
„ Sachsen | 203 191' 118; 1310157 147 160 162:170 261345 37 34| 56, 233 317) 169 
„  Schlesw.-Holst. 205 187 169 139 167 140 184167 155 256 383, 36| 32 50: 240, 298 144 
„ Hannover ... 205 191' 166 138158 144 170 158: 154 254, 343 30, 33) 54 227 295, 160 
Westfalen. . . 208 193 158 140/149 152 155 159| 155, 245 365, 35 33 50, 237 310) 153 
Hessen-Nassau 217 204 198 136/151 159 1561154195 261; 413, 39; 34 54 246, 304 164 
Rlleinpro vin 213, 197, 179 135; 151: 161; 166) 165, 163 254 425, 38| 33, Ap 231 ge 163: 
Staat im Mai 1908 209 189 166 1280148 144 154| 159, 169 254 346; 37 32 51| 240 308 165 
„ „ „1907 N 132 152 137 158 161; 170 242 336, 34 Y 50 242 au e 
| 
Monat Juni 1908. Ä | | | | | | | | | ! | 
Prov. Ostpreußen. . 203 172 145 1130134 145 123,138 173 208 328: 36 30 45 266 3410167 
„ Westpreußen . 210 175 145 1210138 133 140 157 171 229,339, 36 30 51 267, 338; 174 
Stadtkreis Berlin.. 214 186 153 3| 130155 155 1101 160/160 270 340 40. 33' 600 233 320! 160 
Prov. Brandenburg. . |205 181 163 124 149 145 153| 167 180 2513860 39 32| 54 244 302 173 
„Pommern.. 208 176. 160 120/145 139 146 155 168 243,947, 31| 33| 49 242 307, 168 
„ Posen . . | 206, 171 146: 116/139 138 140 155, 172 240311 35) 30; 42j 244 311) 164 
„Schlesien.. . 209 182 155 192134, 133139158 176 243| 320| 36, 31 48; 242| 317 167 
„ Sachsen . . 1202} 189, 173 130 156| 148| 159 163! 168 259| 368 36 33 55 233 320, 168 
„ Schlesw.-Holst. 205 187| 168 139166 140 185168156 252! 394 36 32, 50 239) 303. 143 
„ Hannover 204: 188; 162 137 158 145170 159| 154 250, 358 35| 33 55 227 295 159 
„ Westfalen 207191154 140 152155159 159 154 231| 382) 35 32. 50) 238) 310 155 
„ Hessen-Nassau 212 200198 136' 152| 159; 159 155/196 251/440] 39, 34, 54, 246) 303. 166 
Rheinprovinz 209 193; 116 137 152 162; 168 166) 164, 248| 454) 38 33 48| 230 286 162 
Staat im Juni 1908 207 185163 128 148 145) 155, 160 169 245, 371 36 32 51/ 240: 309 164 
„ „ » 1907 206 > 174 132; 151| 136| 157| 161) 168 géi 355 34 30 50 212 310 " 
| | | | | ' 
j | A NEA | | 
Monat Juli 1908. ` Ä Ä | I ME er i | 
Prov. OstpreuBen 198: 174 147 112; 135 144126 142. 170 209 3474 35 29 45 263 339 167 
„ Westpreußen . 207 169| 144 1210139 136 139 159 173 230345 35! 29 510 264 338 174 
Stadtkreis Berlin.. . 218 182| 153 128,155 155 165160 160,360 360 40 33, 60, 233 320, 160, 
Prov. Brandenburg.. | 206! 176| 162' 125, 143; 147 152167179 35114221 39 31 54 243 301| 173 
„ Pommern. . . 206 173| 158 1201461410148, 159 171 245387 37 33 49 242 307 168 
„ Posen 207, 165| 144 117 140 141| 139: 155| 173 240 339 35 29, 42 236. 304 166 
„ Schlesien 212176156 122134134 140 158 177 245.339 36, 31, 48 242 318 168 
„ Sachsen .... 208 184174 133 157 149 159 164 168 258 395 360 33 550 933. 319 169 
„  Schlesw.-Holst. | 205; 185 167) 139' 166 144 185 167,155 254.412 36 32: 51i 936! 298! 145 
„ Hannover . . |204'183| 158 138: 158' 146 170 161/154 249,384 35 33 55i 227 295 160 
„ Westfalen . . 206 187 153! 140 152 158| 163 161 153 236: 415. 35 33: 51| 238, 309 154 
.  Hessen-Nassau 211195 195, 134 153! 161| 159, 159| 195 256469 39 34 54 245] 305) 164 
Rheinprovinz 208 189 171 137152 163, 170. 166 163 254478 38 33 48 231, 288 162 
| SEN 
Staat im Juli 1908 207 180 161 129 149 147 155, 161 169 247 397 36 32. 51 239 309 165 
„ „ = 1907 208 1980175 132 151/144 157 162/170 238 379/ 35 31] 50 241 309 166 
| : 
| E11 11051111: | 
Monat August 1908. | | * en | | „ us 3 | | | 
Prov. Ostpreußen. . . | 197| 169147 110 135 1411128 141 173 217 360 35 29 45| 263 334 168 
„ Westpreußen . |194| 165| 157 122 139 138 143 158 174,238 351, 34 29! 5ʃ 261 331. 176 
Stadtkreis Berlin. . . | 198| 172: 157 128 155 155 170 165 160 250 390 40. 33 60 233 320 160 
Prov. Brandenburg. . 199166160 126 149 151 151, 168,179! 255 4341 39 31, 54 243 300 174 
„ Pommern . 1 196; 166, 160; 122 149 146! 151 160 175 252 410 371 33 49 242. 301, 163 
„ Posen E 160; 150! 11s 140 147 142 156 1741242 327 34! 29, 42 237 305° 169 
„ Schlesien 205 170 158 122 134, 141. 140 162 178 251 350! 35. 30 48: 241 317, 170 
„ Sachsen. . 196172 181 132 158 155, 160 164 171 2863 418 36 32; 55: 232 316 172 
„ Scblesw.-Holst. 202 178 166 139 166 145,185 165 157 263 441, 36, 32 21; 2380 300 145 
„ Hannover 195 170 159 138 159 152,171, 160: 155 253 394: e 33: 54| 227; 295 162 
„ Westfalen . 203 176 152 140 152 159 166 161 154 241 433 35 32, 50 2370 309, 154 
„ Hessen-Nassau 207 184 191 135 153164 159 158 196 258 476“ 39, 34 24! 245, 305: 163 
Rheinprovinz. 209 182, 170. 138 153 165 171 167 164 256 507| 38| 33 48 231 289 167 
Staat im August 1908 201 172 164 129 149 151 156 162 171 252 413 36 31 50 239 308 166 
„„ „ 1907 207 190 172 134153 154 159 163 174 245 405 35 31. 50 241. 310. 169 
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Preis für 1 Kilogramm bezw. 


Noch: 1. Provinz- und Staatsmittelpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 
Monat September 1908. | 


| | | 


; | 
Prov. Ostpreußen .. 195. 165' 148 147 941 
„ Westpreußen . 194 166: 198. 155 212 
Stadtkreis Berlin . . . 202 173 162 171 400 
| Prov. Brandenburg.. 198 166 167 155 321 
„ Pommern 194 166166 154 253 
„ Posen 195 164161 150 245 
„ Schlesien 198169 166! 148 257 
„Sachsen 193 1711187 154 268 
„ Schlesw. Holst. 198 172 171 165 282 
| . Hannover 194: 167: 160 159; 282 
| Westfalen. 201 1731540174 293 
| Hessen-Nassau 203 178 189 169 322 
Rheinprovinz w ded 208 18017 1 170 309 
Staat im September 1908 198 170 169: 158 279 
„* " ] 7 213 193: 172; 175 x 
| e pow X 2 
; Monat Oktober 1908, NP | | 
Prov. Ostpreußen 199 169 152 147 237 
u Westpreußen . 194 165 161 154, 217 
Stadtkreis Berlin . 203 172 162 174 390 
Prov. Brandenburg 197 166: 172 162, 315 
| „ Pommern 194 165, 167 155 255 
„ Posen 195 165,161 153 245 
„ Schlesien .... 199 171.167 154 258 
„ Sachsen 194 170; 189, 160; 273 
. chlesw-Holst. 196 171 172 163] 284 
„ Hannover . . 193 167 162. 160 286 
„ Westfalen . 201 171 152 172 296 
| Hessen-Nassau 203 177 190 168. 338: 
| Rheinprovinz EE ER 201; 119 171 163; 301; 
Staat im Oktober 1908 198 170 170 160 281 
| a „ 1907 219 199 174 172, 273 
| | 
| | 
| Monat November 1908. VES | 
ı Prov. Ostpreußen 198. 165 153! 147 239. 
| Westpreußen . 196 164 164! 154, 217 
Stadtkreis Berlin. 204 171 161 174, 390 
Prov. Brandenburg 196, 165, ‚174 164 319 
„ Pommern 193 162 167 loo; 254 
. Posen 194 161: 161; 152 239 
„ Schlesien 197; 168. 168. 155: 259 
Sachsen 194 170 190, 164 273 
Schlesw.-Holst. 197. 169 169' 161! 285 
Hannover 194 166 163, 162 985 
Westfalen .. . 198 168 153) 170 300 
Hessen-Nassau 202 176 185 165 328 
Rheinprovinz 1 203 176 Se 167 304 
Staat im November 1908 197 168 171 160 280. 
e 5 1907 220 202 176 ee 274 
| , , i 
i | 
Monat Dezember 1908. | ! 
Prov. Ostpreußen .. 201162 152 145, 238 
„ Westpreuhen 198 162 161 155, 213 
‚ Stadtkreis Berlin. 206 161,159 172 390 
Prov. Brandenburg.. 196 162 173 163, 317 
„ Pommern 194 160 165 155! 254 
„ Posen. 194 159 159, 151 240 
Schlesien. . . .. 193 164 166 1511 259 
Sachsen . . . 194 167,189 165, 277 
„ Sehlesw -Holst. 200 168 169 162| 288 
. Hannover 195 164 162 164 287 
„ Westfalen .. . 198 166 149 170° 293 
Hessen-Nassau 203 174 180 165: 325 
Rheinprovinz Vie y 203 173 170, 165 3006 
Staat im Dezember 1908 197 165 169 160 280 
e ; 1907 214 198 172 168 274 


ij 
346. 
284 
400 
361 
369 
311 
284 
298 
344 
345 
318 
341 
338 
326 
338 


1 

| 
506 
531, 
600. 
541 
637 
592 
548 
412 
515 
481! 
421 
469 
491. 
507 
600 


dis 


479110 135 141 133 138 E 
122.139, 139 145; 159 17 

1280155 155 170 165 160 
7,151 155 154 169 181 
149 146 151 1600176 
E 141 149 146 151/176 250 
122. 136 145| 141, 162 181 
133 159 158: 160 166 172 


48.9 


N 


k 


' | 


| 


131, 110, 150, 156, 163; 


139 


71 140 


135 


157 


d 
j 


109 
122 


127 
123 
119. 


12 22 


160 
150 
153 


169 161 
| 


| 
| 
| 
| 


135 143 137 
139 141 147 


152 155 156 
148 147 150 
15 a 149, 147 

136 146| 141 


155 171, 160 


16] 
156 


132 176 
156 174 
125155 150, 170 165. 160, 
169 1 83 
161 176 < 
153 177 


160 


133160 160 160; 165 


136 


138 159, 156 171 159. 


141 
135 


170 152 187 


150 164 17. 
153171 159 


159 


162 
154 


136 153 168 172 162 


i 
| 


153; 167] 172 167 106 


129 150 154| 158 162 172 
134 153 154 160 163 176 


H 


213 400 
244.396 
250 410 
254 451 
252 421 
347. 
375 
268 452 
270 481, 
256 422 
2510474 
259 501 
256 544 


254 442 
250 434 


| 
| 


290 442 
248 466 
260 450 
SCH 5211 4 
255 Ann 
243409 
248 427 
269 485, 
280553 
258 487 
254 
253 535 
259 611 


250 


159 : 
156. 
156 
196 


182 
174 
164 
161; 
160 
195: 
167 


129 150 155! 159 160 174 255 499 
Hass dl D 175 252 480 


| | 


| | 


108, 137: 141| 137) 128 177 
122,141 143146 154/ 178, 246 


BON 4 
ME 
222 500 
539 


125: 155 155, 165i 160. 160. 210. 480 


1270 
121: 
119 
123 


133 


137 
137 


2| 138 


135 
136 


132 


108 


Il 


119 


ES 


5 


0.5135 


140 
134 


‚| 136 
128 
5| 131 


151 157; 155 
147; 149, 152 
139. 152 
137, 148 
160 161 
170 154 
157 157 
148 163 
151, 171 
151 169, 17 


112 


152, 
ME 
| | 


136 144) 138 
142 144 146 


| 


147 149 
138. l: 71 


157 159 
149, 162 


152 169 


151 147 


| 


| 


248| 576 


160! 177 251 541 


147 153 
EUM 
159. 163 


153 
125 155 155 160 160 
125,150 154 152 165 185 
153. 160 178 
143 151: 179 
137 136! 145 141 157 182: 
31 160 162 157 163,178 
l6» 156 159, 155 170 
1711154 164 
169 155 165 252 
151 170 156 147 200 
171, 161 171 
150 156 157 157 177. 
157 158 173 2. 


| 


| 


18955 169 
155 165 
171115716112 
a 198: 
2 160, 170 


129:150 156; 159 158 176 
149 We SS SE 


E 


| 
[n 


243 499 
246 482 
266 522 
277 621 
259 533 
254 60 
254 566 
260 669 
254 


555 
252 
| 


182 


116 


527 
| 


| | 
SS 
932 1 
601: 
510, 
Bo 
58. 2 
909. 
204 
553 
654 
545 
636 
602: 
E 


SN; 
554 


218 
246 
270 
250 6 
252 
248 
25l 
264 
268 
256 


179 
160 


260 
264 


532 : 


t 


Javareis 


‚ mittlerer 


| mi 


ttlerer 


(roh) 


DEEN 


1908. 
| | | 
27 45, 263 
29 An 259, 
33 60| 233, 
Jl; 541 244 
3249 42: 
29 43 2838, 
30, 48 241 
32 51; 936 
33 55 227 
32; 50 238, 
34. 54] 245 
33 49 232 
31: 50 239 
32 51 242 
» | 
Së 
I 
27 45 203 
98, 48 259 
33 60, 233 
31! 53 245 
32 49| 242 
29 44 256 
30 49, 241 
32 54 2333 
32 450 242 
32 54 227! 
32 50: 238 
34. 55 245 
33 48 293 
31) 50 240 
33 51 242 
| 
27 46, 269 
28' 51) 259 
33 60; 233 
31. 531 243 
32 49: 242 
99| 43 340 
29| A8 242 
317 55, 234 
32 50 241 
32 54 228 
32 50, 233 
34 55 240, 
33 481 231 
31 50 240 
33 51, 241 
l 
| ! 
27 460 269, 
E 51! 256 
| 31; 60, 233 
Sl 56 24. 
31 49 242 
20! 42 243 
29 48 242 
31. 53, 237, 
31. 49 245 
32 54 229 
31 50. 232 
34. 55 242 
32, 48 231 
31 50 240 
33 51 241 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 
Fleisch 


— —u— —M —jü — M — € MUÍ "a 


Mi 


| | ! | LM. — | Me = fee x 
| . | i = | Š | | 33, im Kleinhandel LE" Fou E | nn „ 
| Provinzen. | 8 e | GI. 35 EE ~ he bereitung | 3 | | 8 2 8 
! | n —| E a  S "3 =@ 12 TEEN | an | 22 82 S 
er el = 22. 248 5| 2 EE = 2 S C eral 2 SZEN 
8 S S .' 99272 g!5!Z£ W E BE ET 
Monate. aJ aJ z| elg Erl ei Bi S = -| "€ JE a sa S n |S 8. 8 SE 
| Slej s ie~ ëch 3,3 mo O5 pee EE iw 2| s, C &E 
Ä SCH 3 a 3 3 = S S 5 * * e FINE. 
BER ee PARCO NN 3b M e ESUE DAN Sd X. 
Jahre. l An : ez cms A ; : : 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. $ EE Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
A, 1 
1 2 3 4 5 6] 7 3 9 * to 1112 13 14 15 16 1718 19 20 21 ! 22 23 24 25 
2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1907/1908 
und im Kalenderjahre 1908. 

Provinz Ostpreußen. ! ' | | | | | 1 IND. | fi | 
Januar. 1213: 187 150 152 237, 344 520 74,8 56 | 76,7] 110 134 13 33 135 132 171/226 914] 37 E 47 266, 342 166 
Februar 210 179 147 144 235, 344 516 74% 55.7 75.0111 134 131 134 132,170 235 87, 30! del 266 342| 166 
Mürz 204 172/144 144 237 347) 513; 14, 53, 75% 110 134 130 124132170 235 336 36 20 4e 266 343166 
T 301 173.143: 144| 242 345 5190 T29 52. 7588109 13: 38166 235 313 36 30, 48 266 341° 165 
Mer 207 177 146 148) 241, 359) 519| 67, 78.50 113 134 136! 120 138; 168| 221! 307: 36 30 47 266 341! 167) 
p ER 203 17: 145) 146| 958| 359 519] 67.2 113.134 145 123: 1381173. 208 328 36 30! 45l 266 341 167 
Juli / :u ii 198 174 147 150° 239 346 Ain 802 sl 112 135 144 126 142,170, 209, 347 35 29 45 263; 339 167 
Erntejahr 1907/08 u 180 1510 153 235 346 522, 74» 110 135 138 129 185 170 n 36 30 47 266 342 167 
August. 197 169 147 148 241; 346. 519 920 110 135141 128: 1411173 217 35 ?9| An 263 334! 168: 
Septemlerr . 195 168 148 147: 241 346. 506 54 | 110 135/141 1331380174 2131400, 35| 27/45 263| 334; 167 
Oktober 199 169 E 147) 237. 347 488 48. E [109 135/143 127 132| 176 220| 442^ 34, 27 45, 363, 334 171; 
November 198 165 155; 147) 239 356, 488 48.1 108 137 141 137 12810177 222 500 350 27: 46 269, 336 175, 
Dezember 201 162 152, 145 258 360, 481! 51 5 105 1365 144: 15 8| 132. 180 2180332, 35 27h 46 269 336 ] i4: 
Kalenderjahr 1908 202 172 148 Wéi 239 "e 509 65 110, 135 E 130 135 172 m 402 36 29; 46, 266 339, WA 

) i Ä Í i 

Provinz Westpreußen. | | | || d | , | | | 
Januar 2394. 194! 159| 157 209, 285 580) 63,9 122 139 131 141 154173 240513 37 31% 51] 270; 341 176 
Februaae r 216 187 152 152; 209, 293 562; 62.9 1211138 130 136 1540171 245408 37 3L 51 267, 332, 177, 
März 210 182/149] 150) 209} 296. 559 60,6, 121! 137: 129, 131 154171 251 323. 36 30 A1 268. 333 174 
Ek ee ap ré 210 179: 147| 153 209: 296, 559 59. 121 137 130 130 154.171 248 321 36 30 51 267 338 174 
Mai 211 180 147 156 205 294 559 604 120 138 1310137 158,172 236 304 36, 30 AU 267) 338 174. 
SUBE s Sur eg etes 210 175 145| 15% 205| 294| 559! 60, 121 138133, 140. 157/171 929 339 360 30 51| 267| 338 174 
N 2071169. 144 156 211| 294 552 67.9 1211390136049 159, 173, 230345 35 29 51 264 338 174 
Erntejahr 1907/08 214 185, 154 160 207 3030 554 62.2 122 139 134 139 n 240; 386 36: 30 ol 208, 339 176; 
August 194 1651570 156! 211; 293 559, 5 52.5 122 139 138 14301580174 238351 34, 29, 51) 261 331 176 
September. 194 166158 155, 212 284) 531 46,4 122/139 139 145,159 173, 244396 33! 29! 48! 309, 339! 176 
Oktober 194 16501610154 217 277 470: 43,6 122/139 141 147! 156; 1741 248 466, 33 28 48| 259 332176 
November 196 164 164 154! 217 275 156 46 6 122, 141; 143; 146 154178 246.059; 33, 28 51. 259) 332] 119 
Dezember 198 162: 161! 153 213! 283 451/ 48.6 121 142) 144 146, 153179 246 601, 33 27 d 256° 332! 179 
Kalenderjahr 1908 205 ua 154 154 211, 389. 533 56,1 121 139 135 140 S 242 409 35 29 51: 264 335 176 

Stadtkreis Berlin. j | | | | » | | | | | | | 

Januar 220 207 168, 178, 400 400, 1700! 67,5 130 155, 150 170 160/170, 250) 450, 43 33/ 60 2331 320 160 
Februar ........ 212 199, 165, 172: 400 400 600! 65 | 57, 150 155 150 165 1551: 175] 2701420" 41, 33| 60: 233, 320. 160 
Mar zzz | 208. 194| 161; 170 m 400. 600| 65 | 56, 130, 155: 150 160 160, 170] : 280|400 41| ss! 60] 233 3250 160 
April. .... s... 209,188, 157| 169: 400| 400 600| 65 || 55 130 155 145 165 160), 160; 260 350 40, 33, ou 233: 320 160 
C e E e 217 194 159 172, 400| 400. 600! 62,5 130. 155. 145 165 160: 160) 270| 350 40 An 60 239| 920: 160 
JUNI ve en 214 186 153 169, 400| 400 600 65 130 155| 155 170 1600 160270340 40 33; 60. 233, 320, 160 
Jul] 459 218 182| 153| 170; 400| 400| 600! 107,5 128 155155 165: 160 160) 260: 360. 40! 33, 60; 233 320 160 
Erntejahr 1907/08 217 197 164 SE 400, 400 644i 65.8 132 157 150 167 161/167, 259 390 40, 33 60 233: 320 160 
As 198 172,157 170 400 400 600 67, 125; 155 155 gd 250,390 40 33 60, 233 320 160 
September 1202-14 73 162! 171; 400, 400 600, 575 155155 155 170 1651601 250 410 40 33 60, 233, 320, 160. 
Oht ober 203 172 162 174 590) 380 2500, 45 250155150 170! 165; 260450 40, 33, 60! 233, 320! 160 
November ....... 204 171 161 174; 390| 380 450 47,5 25 155 155 165 160 160 27001480. 41/ 33 60) 2331 320 160 
Dezember 206 167 159 172 390 380 450 55 25 155155 160 0, 160 160 270510 41 31 60 233 320! 160 
Kalenderjahr 1908 209 184. 160 172: 398 SCH 575 945 28 155 152 166 161 163 263 409 41: 33 60, 233 320 160 

Provinz Brandenburg: | | Ä | | | | m | | | | 
Januar ........ 216 199 172 167| 317 875: 614| 58,9 51,50 70, 126 151/145 154 165 180 240 530.39, 23; 53] 244, 303 175 
Februar ........ P 194 167 164| 321 366 601| 58.5 50, 7O,5| 126 151 144 153 164 181 251|444! 39 32, 54 246, 304 174 
F E 206 188 164 162! 319| 368) 601) 58,4 48,5 70,J 125 150 141151 164 180 258370 39, 32) 24! 249 305, 174 
KENE in be 8 203 182. 163 159 321! 370 5970 55,5 48,8 70,6 125 147 139 152 165 179 259365 39, 32 53 245 305 174 
EC WEE 208 186 164 160; 318; 366, 595] 57,9 482! 71 [124 147. 140 152 166 179 258 943; 38 32, 54: 245 304 174 
F 205 181: 163. 16! 315 362 591! 60,8 45,8 615]124 149 145 153 167 180 251/386" 39, 32 54 944! 302 173 
JUI ee 5 ˙· EE 206176 162 162 318: 370 dën 74,2 424| 48 125 148, 147152 167 179 251 422 33 31, 54" 243 301 173 
Erntejahr 1907/08 210 190 169 167; 315| 372 609) 59 | 48,7) 66,1] 127150 145; 153° 166 180. 252 446 38; Ki 53 246 303 175 
Augusti. 199 166 100 156! 319| 363 575 57.9 39 45. 1214911510151 168 179 255 434: 39 31, 54! 243! 301 174 
September 1980166 167| 155! 321) 3610 5410 45% 37, 46,2 1270151153154 169 181 254, 451; 39 31, 54, 244 302 175 
Oktober 197 E 162 815| 356 498 43 374 46, 127152 155| 156| 169, 183 247,521 38| 31 53, 345, 302 178 
November 1960165174 164 319 348 459 45 38. 47,0 127151157 155 166 184 248 576, 38 3l 53, 2431 305. 179 
Dezember 196| 162| 173| 163| 317 350 443| 47% 391| 48.2125 150! 154| 152, 165 185 250 600 38| 31 56) 243 305; 178 
Kalenderjahr 1908 2030178 167| 161, 316 363 558 55, 43. 58 126 150 148153 166 181 252 us 39| 32 54 245 303 175 

l | f j i l , 

Provinz Pommern. | | | j | | | | | | | 
Januar 212192 166, 161; 257 3660 649; 62, 47,2 62 123/148 142 150 154 172 242 512! 38] 34 49. 242, 307 170 
Februar 206 184161 154 256 367 652 64,2 46,5, 61,3] 122147 140| 149 154 170 252 422, 380 34 49, 2421 307 110 
MIA uuu me ws 205 179 160 150 256 367 e 63,0 45,8 60,5] 121 145 135, 149; 1510 171; 258 332, 37) 33, 49, 242 307 169 
r 202 176162 151] 256 367| 643| 62 45,8, 615J 122 145133145152 167 259 319, 37, 33, 49, 242 307 167 
ATA uu user 210 1831 160 157) 255, 367; 638| 59,9 44,3 634]|122/146|139| 147 154 168 : 255 819; 37 33! 49 242: 307 168 
I 208 176| 160 159| 254 367 639| 604 44,2 5558 1201450139 146| 155 168 243 347 37 330 49 242! 307 168 
Gulli | 206| 173| 158, 159, 257 367 639] 69% 40 | 44s 120: 146| 141) 148| 159; 171, 245 387 37, 33| 49| 242 307 168 
Erntejahr 1907/08 209 184 164, 161 253, 366| 646, 63,5. 46,2 599 123. 148| 142] 150| 155. 172 251 4110 37 33 49, 245, 308 170 
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Noch: IV. Zusammenstellung 
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inlandischer 


Hammel- 


H 
t 


H 


| 


EDbutter 


a 


. Mehl 
zurspeise- 
| bereitung! 


i 


us i 


. davareis, mittlerer 


| 


t 


! 


zd 
| 


D 
i 
1 


à 


t 


D 


Javakaffee | 
; g PN 
| — 

: o 

[>] 

- (RE 

ez 22 

ER > — D 
— E ot | 

— — dk 
— © -Lg 
— af | 
= air. 

Ser? 
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Noch: 2. Monatliche bezw. jührliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1907/1908 


Noch: Prov. Pommern. 


i 
166 160 


August ........ 196 | 
September 194 166 166, 
Oktober 194 165 167 
November 193 162 167 
. Dezember ... . 194 160165 
Kalenderjahr 1908 203 174 163 
Provinz Posen. WIN 
Merc NNI 220 193! 158; 
Februar | 211 185; 159 
März... w 4 20:4 we 206 180 149 
April. . 204 175 145 
I 210 180 148. 
F gg 206 171 146 
Jule 2 aa Rod es 207 165, 144: 
Erntejahr 1907/08 212 183; 155 
August ..... *? . 198 160. 150, 
September 195 164161 
Oktober. 195 165 161 
November 194 161 161 
Deze nber 194 159, 159. 
| Kalenderjahr 1908 203 173; 153, 
| Provinz Schlesien. | 
Januar. 25 cg Ede | 229 204 173 
Februar 217 198 168 
Mr ö 214: 194 166 
SAD. io m oi te 209 189 162; 
m MN 212 190 153: 
N Mast 209 182 155 
r 212 176 156 
| Erntejahr 1907/08 217 193.166. 
EU NTC 205 110 158 
September.. 198 169 166 
Oktober 199 171 167 
Novemben. 197 168 168 
Dezember. ..... 193 164 166 
Kalenderjahr 1908 208: 181 164 
| Provinz Sachsen. | 
Januar . 208 205 184 
Febru au 203 199 182 
Ee 53x $9 9o d 199 193 150 
EE e, E E A 199 188 180 
N A 203, 191. 178 
r ERETTE 202,189 173. 
MIT ESTER USER 203 184 174 
Erntejahr 1907/8 205 196 180 
August 2.222200. 136 172 181; 
September 193 171 187 
Oktober 194 170 189 
November 194 170 190 
Dezember 194 167 189 
Kalenderjahr 1908 We 183 182 
Prov. Schlesw.-Holstein. 
Jantar we x es 210 193 173. 
Februar e 2a 207 191 173 
AAS e 200, 185 171 
ADEL. ou duke 200, 182 171 
E ĩ˙ A 205, 187 16% 
T ope a n 205: 187, 168 
Jib Ar eed des 205 185 167 
Erntejahr 1907.08 209 191 172 
August 202. 178 166 
September . .. 198° 172 171 
tober 196 171 112 
November. .. 197 169 169. 
Dezember... 200 168 169 


Kalenderjahr 1908 202 181 170 


| 
154 
154 
155 
155 
155; 
155 


157 
152 
148 
146 
150 
149 
149 
157 
147) 
150 


153: 


| 
254 
253 
253 
254 
254 


255 


254. 
952 
252 
241 
238 
237 
235 
E 
244 
245 
245 
2.39 
240 
244 


— 
— 212181 
V.D 921 — Me 28 


1 
~la] e] 


und im Kalenderjahre 1908. 


361 
369 
369 
361 
367 
367 


345 
343 
331 
320 
322 
321 
321: 
332 
318 
311 
300 
312 
316 


322 


302 
293 
294 
289 
286 
282 


283 


296 
283 
284 
285 
286 
288. 


288 


i 
312 
312 
310 
306 
304 
305 
302 
307 


5 —5wTII 


' 
4 | 
: J 


l 


| 


I 


| 


| | | | 
Sai 39 419|122 149 146 151: 160; 175| 252 410 
42.5 37.9 45 | 122, 149: 146 151 160) 176: 252 421 
39 38.3 464| 123 148,147 150) 161, 176. 255486 
42,9; 378 45,8| 121147149 152 160: 177, 251 547 
44,1, 393, 464| 1191 147; 149 153160 178 252, 585 
55. 42» 534 121147, 142 149 157, 172 251; 424 

| ; i ) i | 

| PLUME. | EN 
42, 48» TL |121 143 142 146 151/177 240 502 
42, 48,3 70,61 120 141 141 144150 116, 247! 378 
41% 483, 714116 141 137 143, 150, 174 251 304 
40 49, 741151139 135 142 151, 173 256 292 
39.0 50s 754/116. 141 134 142 151.172 249 281 
37.0 48.4 63,80 116 139 138 140 155,172 240 311 
46. 48.6 53,60 117, 140 141 139,155 173 240 339 
418/488 6780121143 1411450152 175 215; 382; 
41,5) 47.2 53,3118 140 147 142, 1560174 242 327 
38,2 45,6 52.117 141 149 146 154 176 250.347 
37.5 46,6 55,119 139 149 147 153 177 243 409 
38.4% 46.4 56.3119 139 152 147 153 182 243. 499 
39,91 Ae 57 LIS 138 151 143,151 179 245 569 
40.5; 47.8 62.9 118 140 143 143 153/175 246 380 

| | Sege 

| | "UMEN 
44.5 55.8 78.2125 138 141 143 159,183 235 410 
45.80 57,2 81.2] 125 138,140, 143 158,183 213; 393 
45,8 57.1 81,3] 122: 135 138142 158! 181, 255. 228 
454, 57.5 81.80 122 134 134 142 158177 263 310 
43,6. 57.2 83.1122 133,133 140 159/177 259, 300 
43,8 56,3 12,|122 134 133,139 158, 176 243320 
59,4; 55.8 67,41 1221134 134 140 158177 245/339 
15.8 545 74,61 125 137 140 143 159 180 247 373. 
54 55,3 67.30 122 134 141 140 162 1782510350 
44. 55% 71.0122 136 145 141 162) 181} 250 375% 
11.1 547 72.60 122.136 146 141 1601182248 427 
41.3 546 74123137 148 141 159 181] 246: 482 
42. 56, 745| 123136 148 141157 182251 501 
45» 56.1 75/123 135 140 141 159 180 249 383 

| | | 
57, 53.6 132 160, 150 151 161: 171 24» 523 
58,6 54.1 131| 158 148 156 162 170 250 446, 
59,1 535. 30 157 146 155 163 170 261 313 
57.8 53.2 130: 156 145 157 163 169 262 356 
56.9 5253 1310157 147 160 162 170 261 345 
56.7 50.4 130 156 148,159 163 168 259 368: 
73.5% 48,5 133 157 149 159 164 168 258 395, 
58 52,1 32 158 150 158 163,172 250 429 
63% dis 132 155, 155 160 164 171 263 418) 
one 44.9 1:3 159 158 160 166 172 268 452 
51.5 43.8) 135.160 160 160 165 174, 269 485 
4, 455 133 160 161.159 163 176 266 522 
56.5 45.1 131 160 162 157 163 178 264 553) 
58: 49. 132 158 152 158 163 171 261 436 

| | ! j d 

16.5 44. 139/168 137 189 166 159 279 594 
Za 45 139]167 136 1871167156 295 492 
76, 44 | 139/166 134 185) 165/154 282 398° 
75. 43,8 140] 1677 156° 183. 168 155 263 318. 
T? | 43, 139167 140 184| 167. 155 256 383, 
72. 42,9 13531166 140 1851168 156 252,394 
91 Aua 391166 144 185167 155 254 412 
76. He 58, 140, 168 140 187167 159 270 476 
60 % 9.8 51a] 139; 166 14 185 165/157 263 441. 
68 Aua 51137 170 150 186 163 159 270 481. 
68.31 30.9 1361 170 152 157! 159. 164 280 553 
68.7 38.9 52.61 1371 170 154 189 155 169 277 621 
69.33. 40.5 53.2 1360168 156 189155 170 268 654 
73.8 42 | 138.168 144 186 164 159 270 483 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 
Dez Dave Pe RAM Y u erg S | m 8 E e P SE SESCH TS ER i u 
| | | : EE Fleisch = | | Mehl | P | Javakafleı N = 
"EC. | 5 ez im Kleinhandel ER  zurSpeise-. = | | = T- 
= 019 E BE — m x | z 2 2 
| S * en = E 25 [ " | In: ! bereitung 8 | 3 S E 
FEIERT = E 2a Be E PET ME DOR ba 2 vi 
SE ES l lE3 SA Xs A Ka zz — 1 Se V z = d L SS kS 
— = o ; L sl Die! S ` 7 pz ZO | Ic e mm. e 6 * | i 2k — ES 
2 --— — o. N — E» — — ' 8 P Ax = - | - v zu 2 Bevor — z 
N 1 ` = | i — 
n oo — 2 2 = = 2 * 2 ia S O N bj E ot = 
E EL E o Ww e oc — — — Ia Le, 2 — 2| = Rc 2 les EL | EIS. < 7 2 
j ff ² qum f . Ce 
E W OJR , , Io 3 m E S xxm © 2 B E: SE = eg d 
EN TN. as B une X c A en 3 l — Ss H : i : — 
kk - SES e E 
EK: | 
. 2 0 ~ Lë *. — . ye 
Preis für 1000 Kilogramm 3n Mark. £s Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
$7. 
So A ee us 8 EE, or ... 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 [11 [12 12 14 1516 17 18 19 20 21 22 23 24 25 


Noch: 2. Monatliche bezw. 


Provinz Hannover. 


Kalenderjahr 1908 204 180 168 161 


205 197 173. 


Januar... r | 
Februar... 200 191: 170 
Mürz .. 198 188,108 
ADEIIS Sca Eng 199 187 167 
Mai . 205 191 166 
W 204 188 162 
JUL uu cct ats 204 183 158 
Erntejahr 1907/08 204 192 168 
August. . 222000. 195 170, 159 
September 194 167 160 
Oktober 193 167 162 
November 194 166 163 
Dezember 195 164 162 
Kalenderjahr 1908 199 180 164 
provinz Westfalen. | | 
Januar. - r 208 198 168 
Febrn ar 202 191 164 
Mar 201 189 164 
April. ae 300 187, 162 
NIA D 208 193 158 
KEE 207 191 154 
Tullus. 8 206 187 155; 
Erntejahr 1907/08 209 193 165 
August ........ 203 116 122 
September 201 173 1. ot 
Oktober 201 TM 152 
November 198 168. 153 
Dezember 198 166 149 
Kalenderjahr 1908 203 183 157 
Provinz Hessen-Nassau. pos 
HUK 222 208 199 
Februuanun tk 212 203 199 
März nenn 213 201 201 
April. a € €x x8 211 200 197. 
Man a 217 204 198 
NEL ara a Be ts 212, 200, 198, 
Sn) 2 T 211 195 195 
Erntejahr 1907/08 217 203 197 
Au guat 207 184 191 
September. . 203 178; 150 
Oktober 203 177 190 
November 202 176 185 
Dezember... 903; 114 180, 
Kalenderjahr 1908 210 192 NS 
Rheinprovinz. | Ze 
EE geg e ou Ste 205 Eeer 
Februar ... 2.2... 206 195 183, 
AE nenne 205 191 181 
T 208 192 177 
L 213 191 179 
NN ENGE 209 193, 116; 
dll uae ce een 208 189 171 
Erntejahr 1907,08 213 197, 180. 
AUSUS. s. 200 182 170, 
September. 208 180 171 
Oktober. 207 179 171 
November Se 176 171 
Dezember 173 170 
Kalenderjahr 1908 p. 187 115 
Staat. | 
Jantar. uo Eins dee 216 199 173 
Februar 208 193 170 
F 205 189 168 
Ill EEN 1204 185 166. 
IRI ee 209 189 166 
T 201.185 163 
IT 207.1 180 161 
| Erntejahr 1907/08 211 192 169 
Auguste 201 172 164 
September ‚198 1*0 169, 
Oktober 198 170 Lui 
November 197 168, 171 
Dezember 197 165 169 


jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1907/1908 
und im Kalenderjahre 1908. 
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166 283 355 583 64.6, 53.2 68,3 141 160 145 168 156 153 251 497 36 34 55 226 295 162 
163 281 351 ST 65.5 53.6 69,5 139 160 141:169|156 155 259 413 36 33, 54 226 292 e 
e 2 P 559 E 55 68,138 159, 141 168 150 153 EUM 35 33 55 226 295 158 
Die Eee 

28 i | 01,8, 69, 158. " H | 04. Ze 296 ' 
160 279 347 5ʃ8 68,7 51,8 66.7 137 158 145 170 159. 154 950 358 35 33 55 227 20 159 
161 288 343, 545, 19.5 50% 59.138 158 146 170 161 154 249 384 35, 3. 55 227 295 160 
ut de HA 700 66.4 71.5 67.1 141 160 146 169 158 137 253 421 36 33 55 226. 295, 161 

O 983 * 530: 64.5 45,8 564|138 159 152 171 160 155253394 35 33 54, 227 295; 162 
159 282 345 4810 59.5 45, 55.3 139 160 155 171 160 156 2560422 35 33 55 227 295, 164 
160 Zog 344 420. 60.9, 46,3. 56.9138 159 156 171,159 161, 258 487) 35 32. 54 227 295| 167 
162 285, 42 407 63.1 45, 57,80 131 157 157 172 155. 165 | 299, 908) 35 32 Au 228. 295 171 
164 287. 341 405, Gär 45,4 60.135 157 159 171 154 164 256 545 35 32| 54, 229! 995 171 
161 283 347. 515 ge 49,5 63,2| 138 159 148 m 157 xdi 423 35 33 55: 327, 295 163 

| | | | | | | | | | T 

180 284 325, 194' 684, 302, 73.8 140 150 151.163 156 156 252 608 36 33 m 238 315 153 
177 282 322 475 68,8, 49.9 73,0139 148 148 162 158 155 253 504 36 33 49 237 313. 153 
114 283 315 474 69.4 48.3 72139 148 149 154 159 259,419, 36 33. 49 238, 313 153 
172 279 313 480 35 * 48.2 73.4] 140 148 149 154 159 153 253, 383 35 33: 49 238 309: 156 
174, 282, 816, 476, 68 | 48.8 75,2] 140 149 152 155| 159, 155, 245 365: 35 201 50 237. 310 153 
175 284 319 467 715 48 71,140 152 155 159 159 154 231382, 35, 32 50 238 310 155 
Io 284 320, 461: 78.8 47, 63,2 140 152 158 163 161 153 236 415) 35; 33 51! 238“ 309, 154 
E. a 502 ons 40.7 706 140 151 153 162 160 156; 247 177) 35 33 49! 238 31» 155 

15 286 310 469 69. 45.8 65.|140 152 159 166,161 154 241,433| 35 32, 50, 237 309 154 
174. 293 318 421 66.3, 43,5 64.7] 140 150 163 171 161 156 251 474 35 32; 50 238 307 156 
E 00 15 A 3.2 62,8] 141 150 164 173,162 160 254,532, 35 32, 50) 238 307 157 

0: BIS 370 70 424 63.2 138 148 163 171 157 161254 602 35 32! 50 233 303 157 
170, 203 317 347 70,8 44,3, 67,81 140 149 162 169 155 163 252 626. 34 3l' 50. 232 299 157 
174. 287 317, 443 69,, 46, 68,5 Pe eon e e ‚su 248. . 35 x 50 237 SÉ: bii 

i d | i ' | | | 
177: BIL 340 590 60.8 548 69,5| 138 154 166 158 154 2041242 585, 41 35, 54: 249 310 166, 
176 309 338 574 62L Aa 71.137152 161 155 158 202 250 530) 40 34 55. 248 309 164 
173, 311 335, 556 64. 53e 70,11 1360151 159 154 156 194 256 439 39 34, 54 249 310 164 
li 307 324 544 65. 33.4 71 [136152 157 155 154 196 254 413 39 34 54 248 307 164 
174 306 334 544 675 53. 719136151 159 156 154 195 261 413 39 34 54 246 304 164 
171, 306 334 518 68.2 52.3 65.0] 136 152 159 159 158 196 251 440 39 34, 54 246 303 166 
142 306 336 214 T4a Alz 283| 34]153 161 159 159 195 256 469. 39 34 34 245 305 164 
180 308 339 567 63.2. 53.3 66.2] 140 157 165 159 158 201 252 492 40 34; 51 248 310 165 
173 315 341 508 7299 4&5 52.9 135 153 164 159 158 196 258 476 39 34 54 245 305 163 
169 322 341 469 664. 47.4 58,4135 153 169 161, 156 196 259 501 39 34 54 245 304 164 
168 338 347 439 59s 3.9135 153 1711 159 154 195 253 535 39 34 55 245 303 165. 
165 328 343 595 DI 3 1350151 171 159 151 198 254 566 38 34 55 246 298 166; 
165 325 339 389 61.7 134 151 170 156 147 200 260 602 38, 34 55 243; 995 168 
"n 315 339 503. 65.5 136 152 164 i dud 255 497, 39 34 ve en 305, 165 

| i | l ' t | ' 

f : | | | | | | | | : | 
178. 304 349 559 69 5 138' 155: 162 171 163,168 253 701 38 33 48° 232. 285 166 
174 305, 346 549 69.3 1370154 160 167 164 167 263 559. 38 33, 48 229, 285, 163, 
172 303 341 212 69,8 136153 159 166 165 165265 463, 38, 33 48: 231] 285 162 
li, 303 337 535 71 1351152 159/167 166 164261 447 38 33; 48 231 286 163 
174 304 336 530 70.8 1351151 1610166 165 163) 254 425 38. 33, 48 231 285 163 
175 305 336 532 74.8 137 152 162 168 166 164 245 454 38. 331 48 230 286 162, 
174 306 335 528 77.1 137 152 163 170 166 163254 418; 38; 33 48 231 288, 162 
181. 303 345 552 70.3 138 154 164,170 166 167 255 549: 38; 33 48 231 285 164 
173 304 333 3521 69.9 1380153 165 171 167164256 507 38 33, 48 231 289 162 ] 
170 309 338, 491 63.2 9137 153 167 172 167 166 256 544 38 33; 49 232 288, 163 
169 307 242 471 66. Sf 136-153 168 172 162; 167| 259 611 38 33, 48 233 2891655 
167% 304 335 451 704 136 151 1691173 160 110,260 669. 38 33, 48. 231 287, 167 
165, 306 336 446 72.2 6 136 152 169 171 10 171 364 10] 38. 32. Aal 231 255, 168, 
172 305 339 513 70.3 6137 153 8 164 166 258 38 33 "i 231 286 164 

| | | MM a E. A eid 
167 275 336 584 60.2 130 151 116 157 158 1731245 548 38 33, 50 241 310 1167 
163 276 332 570 604 129 150 145) 155 159 112 254 452 371 33 51 241 309% 166 
160 276 330 566 60.9 129 149 143 153 1% 170 259 373 37 33 51 240 309 165 
159 274 328 262 605 3| 128; 148 142153 159 169 258 357 37 32 51 240 309 135 
l6l' 274, 327 556 59.4 128 148.144 154 159 169 254 346 37 32. 51 240 305 165, 
160 274 326 549 60.6 128 lis 145155 160 169 245 371 36 32, 51 240 309 164 
lol, 275 326 548, 72.2 6129 149 147 155 161 169 247 397 236: 32 51, 239 309 165 
167 273 333 575 60. 18, 130 150 147/156 160 172 251 437 37 32 51 241 309 167 
159 SH 325 540 613 1.2 129 149 151 156 162 171,252 413 36 31 50 239 308, 166 
158 279, 326 507 23,5 129 150 15458 162 172 254 442, 36 31 5O: 239. 308 168 
160, 281 3230 474, 224 129 150 155,159, 160, 174255 499 36 31 50 240, 308 169 
160 280, 323 4580 48.5. 129 150 156 159 158 176 254 555 36: 31½ 50 240 308 171 
160° 280 323 450 054 128 150 156 157 121 1771255, 585 36° 31 50 240 308 171 

277 327 530 587 24129 149 149 156 160 172 253 445 37 32 51 240 309 167 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 
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Noch: 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1907/1908 
und im Kalenderjahre 1908. 


| 
‚Wiederholung d.Mittelpr. | | Ä | 
I. Erntej. 1907/8. A | 

Prov. Ostpreußen . . . 209 180151! 153, 235, 346. 522 | 

„ Westpreußen . . 214 185 154, 160; 207 303, 554 62,2 50, "Dis 

Stadtkreis Berlin . . . 217 197164 178 400 400 644 | 
Prov. Brandenburg . . 210 190 169 167 315 372| 609: 59 48, | 
„ Pommern.. . . 1209 184, 164: 161]. 253 366 646 63,5 46.2 29.9 


E 


| 
110 135 


i 
| t 


| 

es 

10 1112 13 14 18 16 17118 19 20 | an 22 23 24 25 | 
I 

| 

| 


| ! | 


| ! 
138 129 135, 170 225! 388 36 " 
122 139| 134 139. 156 145 240 386 36. 30 
132 157 150 167: 161. 167) 259 390 40 3: 
127.150 145 153° 166| 180 252446 38 32 
123 148 142 150 150172 2510411 37 33 


„ Posen 212 183 455157 249 332 663 41,5 48.5 67721 143 141) 145 152| 175 245, 362 36 31 
„ Schlesien .. . . 217 193 1660 159! 253 296 613 45.8 543 7460125 137 140 143159 180 247 373 37 32 49; 243 316 169 
„ Sachsen 205 196 180 163 260 307 5177 5852. 69.2 132 158 150 158 163 172 259 429 37 330 554 235 319. 174 
Schlesw.-Holstein 209 191.172! 172, 969. 348 570, 76. 44.6 58. 140 168 140 187 167159 270476 36 32 49| 238 301, 145 
55| 226 295, 161 


141 160: 146, 169, 158; 157; 253 421 36 33 


„ Hannover.. . 204192 168 167 280 352 575: 66a. 51,5 614 
70.00 140 1510153 162 160/156 247 477 35 331 49 


Westfalen. . . 909/193 165 182. 282 326 50 68. 4955 


57 i , 3 
„ Hessen-Nassau . 217 203) 197 180 308, 339 567% 63.2 58,5 66,2] 140,157 165 159 158, 201: 252 492 40 34| 54 248, 310 165 
Rheinprovinz 213 197180 181, 308 345, 552) 70 51 74 138, 154, 164 170 166165 255 549 38 33| 48 231° 285164 
Staat i Erntej. 1907/8 211 192 169, 167 273 333 575 60, % 50,4 68, 130 150 147. 156 160) 172 251 437 37 32 51 241 309 167, 
„ „ „ 1906/07 184 169.162 171, 259 337 582) 594699 53.1134 154, 154 162: 162) 182 242 446 32 Del A0 243 312 114 
„ „ „ 1905/06 172 1561151 157 252 341 485, 48,8 47,5 57.129 150 167 158 155190 240 429, 31) 26 49 245 315 179 
„„ „ 1904/05 172 140 148 144 249 327 394 66.8 44,9 76.119 136 140 141 1410163 240 4105 31! 25) 49 244 314161 
„ „ „1903/4 163 131.136 129 243, 289 359, 55, 38,8 557118 134 132139 1381163 229 391) 30 25 49 243 314| 161 
„ „ „ 1902/03 |154 135,139; 141 249. 279 364 Aa 444 57 116 133,145 1361350178 225 386, 30, 25, 49 248 318, 173 
„ „ „ 190% 168 144143 15 246 264 284 45% 62.2 73,112,128 144 130 130 172 228 38 30 26 49. 249 323; 166 
„ „ „ 19% 157 142 146 140 239 263 399) 50 52 66,9 111 260133 127 127 159 226 384 29, 26 49 254 326 156 
„ „ 0» 1899/1990 150 144143, 136 225 254 407 lal 37 55a 111/1250129 12625/56221 384, 29 25 49, 253 325! 155 
„„ 7898/99 162 141144 139% 222 257 41S) 50 37% 50,6111 1260 135 120 122 164 215 362 32 25/ 49 257 333 158 
„ „ » 1897/98 191,143, 149 Lie 217 260, 404 54 42 | 53.|110, 120] 134 122123 168 214 304, . |. p . | > | ur 
„ „ „ 1896/97 156 121/130) 130 204| 261 378 50,5 Als 53.8109 124122 118 120 153214349. | 1 0 4 
„ „ 1895/96 147 121 128 122, 202) 269, 380. 42,5 38.5 46,111 125122 121 121 157 208 344 mes 
„ „ o» 1894/95 135 118 124, 122 211| 261 40% 53 39. 52 [113 127129 121 122 169,207. 359 . 5 MEM | 
„ „ os 1893/94 142 125,140 157 226° 248 458, 44, 56s 87 [107 1210/131114 117 13298 
„ „ „ 1892/93 157 139 143. 149 331; 956 462. 455 485 75% ,123 133, 115) 120 115 227 374 wo E E i 
„ „ Ig9r/92 220 217] 168. 157 953! 280 461 75 49.5 65s. 127 13 117 124 174 223 35 %/%/rin L| 
„„ „ 8909: 200 181.164 156 229, 281, 440 65,5 445 55 | . 129134119 125 183 219 300 . "e 
„ „ „ 1839/0 189 168 164 164 225 287 458 45 590 col. 122139 112 116, 187/220 34). 


„ „ „1888/39 182 152 146: 144 217 296 468 57.5 59 71 
„ „ „ 3887/8 164 121 126 117 199, 273 450 Da 41 | 63 


Wiederholungd.Mittelpr. — — o 
| 


. [114,118 101109 163,217 32898. 
112114, 99 107/161, 209 32600 | 
| | 
| 


| | | 


| 


| |. Kalenderj. 1908. | TEN, | | | TN E | | 

Prov. Ostpreußen .. 202 172 148| 147 239, 350) 509 65 | 50,7 60.110 135 138: 130 135 172. 222 402; 36 29 Ap 266| 339 168 

„ Westpreußen . . 203 174 154 154. 211! 289 533. 56,1 47,5 58.8 121 139 135 140 156,173 242 409; 35| 20) 51 264| 335, 176 

Stadtkreis Berlin .. . 209 184 160 172: 398' 395| 575! 6432! 52,2 67 [128 155 152 166 1611163 263 409| 41! 33, 60| 2331 320 160 

Prov. Brandenburg.. 205 178/167, 161; 318 363) 558 55,8 43, 58 |126 150 148 153 166 181,252 455| 39| 32 54 245| 303° 175 

„ Pommern ... . 202 174 163 155; 255 367 636) 55% 422 53.1] 121: 147 142 149 157, 172 251 424 37 33 49, 242| 306 170 
„ Posen 203.172 153/150 244, 322 626! de 47,4 62.90 118 140 143 1431 153. 175 246 380| 35 30| 43 239 308 170 
„ Schlesien .... 1208 181 164 153| 256 288 570| Za 56,5 75.7023 135 140 1410159 180 249 333; 36 310 48 242 316 170 
„ Sachsen 199: 183 182: 1580 266 304, 4580 58,3 49. 65.10 132 158/152 158 163 171 261 436) 37 381 55, 234| 319, 173 
„ Schlesw-Holstein 202 181 170 165 277 344 534 "äs 42 56.60 138 168 144 1860164 159 270 483 36 32 49 239| 303 147 
„ Hannover. . 199 180 164| 161| 283; 3470 515 Ge 49, 63.2 las 159 148 110 155 157 255 423 35 33/55 227 295 163 


140 150 156 163 159, 156 248,479, 35, 32 50 237 309 155 
136 152 164 158 155 197.255,97 39 34| 54, 246; 305, 165 
137,153 164 170 164166258 547 38 33! 48! 231, 286 164 
129 149 149 


156 160 172 253 445 2400 309 167 


Westfalen.... | 203, 189 157 17% 287: 317) 443 69, 46.80 GNO 
„ Hessen-Nassau. 210 192 194 171 315, 339 Jj d 
Rheinprovinz. . . 208, 187 175 dE 305 


Staat i.Kalenderj.1908 |204 180, 168) 161 277 327 


I 
| 


„„ „ 1907 1201| 186: 170| 17% 265 337 597) 623 Ana 602| 133 153 148 159 161 175 2444 34| 30| 50! 242| 310) 169 
„ 74 1906 114! 157| 154 110 255, 3421 529, 49.8 47,6 54,3132 152% 1661 161 159 190 241433 31] 27 49, 245| 314 179 
„ „ „ 1905 171147 149 146, 249 335, 420 592 45, 684 


118 134: 131 139 139 158 233 395 


„ „ „ 1904 169 134139 1 245 300 373 611 40,8 654 
„ „ „ 1903 155 132] 138 135 247, : 
„ 1902 164 143| 142: 154 248 
| : 1901 162 141/145. 143 243 d 
1900 150 143; 145: 137 229. 257 405 


30 25 49, 243| 313| 158 
1T 133 138 137| 126 172 226 385; 20| 25] 4% 346| 316) 169 
14 131) 14$ 133.132 178 226 386) 30| 25) 49. 249. 330! 171 
111 127 138 128 128 161 297 388! 30 260 49 252 324! 160 
111 126 199 126 126 156,224 383| 99| 26 49' 254 327. 153 


| 

124 143: 154149, 147. 176 259 120 31] 250% 49: 245| 315 169 
| 
| 


| 
77 77 an i Ee d D ] ` E - 
NH E 1899 155 143144 137, 225 255 415 49.7 365 51, 111: 126 132 126, 125 161 218 369 30| 25 49 254 3280 156 
„ » » 1898 [s 145 149 148 222 259 413 555 40, 522] 111 126 136, 123 124 165 214 359) 34 26| 45, 26 339] 159 
„ „ „ 1897 165 1260135 134 207 200 2386 5151 42 534.109 124 128 120 121 156,214 3520 30| 24| 48] 213| 351] 153 
s o» „ 1.3896 153 1221180, 126, 202, 266| 377 44. 39.8 49109 124 120 119 121, 154 210 346; 21 23 47| 280 360! 151 


| | Ä Ä | 26 92| 48| 281 3630 159 
„„  1894,135 118/132. 139 220 247; 440 46 | 49 | 70 110 124 131 118 119/172] 217/349; 26 22 49 283. 366 167 
„ „ „ 1393 iam 143 158 221| 202, 462° 45, 53.5. 85,5 


| 
„ „ „ 1895 E 1211125 121! 206 270 1112 126 126 121 122» 164 207 356, 


| los 121,132 114! 118174227373 29 20) ál 283 372 171 

„ „ „ 1892 189 178/156, 149, 249, 271. 466 63,5 47.5 63 126 131. 116 122/174 2260359 34 32 , 280 366 169 

" T 1891 222 30817! 162, 237 284) 442 Täpi 47 128 130 118: 125 177 220 356! 38 3 53, 282“ 370! 172 
9.5 


EC i 1890 | 192 170| 165 160 227 283 451 49.5 52.8 56 126,139 117 121/188; 220 352) 34 29 ou 2780 368181 
„ „ 1889 183 156151 151, 221; 294 466 52,5) 59,5 66| 117 128 105 112 178| 2211337] 33 201 54 267 355 170, 
» n» „ 1888 174.135 135, 130 204 286 459 51,9 48,5 68,5 112 114 99 107160 208 3280 31| 25 53! 260 347! 160! 


) Die für die Kalenderjahre 1888. bis einschl. 1893 angegebenen Mittelpreise beziehen sieh auf Weizenmehl Nr. 1 bezw. Roggenmehl Nr. 1. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstratie 99. 
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für sich verkäufliche 


I, Beiträge zur Statistik des Danziger Handels, 
Von Oelriehs, Königl. Regierungsrat. 
48 S. Berlin 1864. Preis 1.4 20 Pf. 


II. Beiträge zur Gesetzgebung 
über das Versicherungswesen im Allgemeinen 


und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere 
Von I. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. 
44 S. Berlin, 1869. Preis 1 M 20 Pf. (Vergriffen.) 


in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich 
rait FIlinblicken auf Deutschland. 
Von H. Brämer. 
64 S. Berlin, 1871. Preis 1 1 50 Pf. (Vergriffen.) 


IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 
in Deutschland 


Von v. Hülsen und H. Brämer. 
58 S. Berlin, 1874. Preis 1 M 60 Pf. (Vergriffen.) 


V. Beiträge zur Statistik der Submissionen, 
insbesondere auf 
und Stahlhütten-Prodnkte und auf Eisenbahn-Material 
in den Jahren 1873-1880. 
Herausgegeben vom 
Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
328 Seiten. Berlin, 1883. Preis 8 Æ 20 Pf. 


Bisen- 


| 


| 


| VI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


I. Die Einnahmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstand 
der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. 
II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Gemelndeanstalten, Gemeinde- 
einricbtungen und -Unternehmungen, sowie die besonderen Beiträge, dle 
Gebühren und Sporteln In den preussischen Gemeinden mit mehr als 
10000 Einwohnern. 

Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
224 S. Berlin, 1879. Preis 5 #4 60 Pf. 


VIL Finanzstatistik der Kreise des preussischen Staates 
für das Jahr 1877/78. . 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im 
Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter 
im Ministerium des Innern. 
174 S. Berlin, 1880. Preis 4 M 40 Pf. 


VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. 
Von A. Frhrn. v. Fircks, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. 
100 S. Berlin, 1881. Preis 3 & 60 Pf. (Vergriffen.) 


LÀ 


| 


IX. Beitráge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 
I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten 
Staatssteuern, Gemeindeabgaben und sonstigen Korporationsabgaben Im 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von 
L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brinken, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
II. Statistik der Krelsabgaben i. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- 
Regierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. 
144 S. Berlin, 1882. Preis 4 A. 


X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen 
| (einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) 
und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und 
| sächlichen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet von 


i 


| 
| 
| 


— 


XVIII und 132 S. Berlin, 1882. Preis 4 AM. 


III. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung 


u. ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-Heuerversicherungsgesellsehaſten. 


(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) E 
Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, 


Ergánzungshefte: 


A. Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. Regierut 


| 


— 


Berlin SW. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


\ 


Xl. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 


Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
. und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von | 
Dr. med. A. Guttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen 
Bureau, Privatdocenten an der Universitát Berlin. 


Mit einer Karte der geographischen Verbreitung vou Flecktyphus und Rück fallfieber. 
82 S. Berlin, 1832. Preis 3 A 20 Pf. 


XII. Die historische Entwickelung 


„ des 
Deutschen und Deutsch-Osterreichischen Eisenbahn-Netzes 
vom Jahre 1838 bis 1881. 
Herausgegeben vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 


Bearbeitet von Ernst Kühn. 
Zwei Teile. 


I. Teil. Die tabellarische Darstellung der Eutwickelung des Deutschen und 
Deutsch-Üsterrelchischen Elsenbahn-Neizes mit besonderer Berücksichtigung 
der preussischen Eisenbahnen in den Jahren von 1838 (bezw. 1835) bis 
1881 (bezw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. 

IL. Teil. (Atlas.) Die graphische Darstellung der am Schlusse der Jahre 
1838 bis 1881 (1882) innerhalb der jetzigen territorialen Abgrenzung 
des Deutschen Reiches und Deutsch- Österreichs eröffneten Eisenbahnen. 
Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 
Preis kompl. 16 4. (Das Werk wird nur komplet abgegeben.) 

Als Fortsetzung erschien hierzu: 

Die preussischen Eisenbahnen In den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Hin- 
weisen anf die gleichen Verhältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie 
inDeutsch-Österreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 
Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 2 M. 


XIII. Die öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 


Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 

L Teil. Die Anfgabe der preussischen Volksschulverwaltung. Denkschrift 
zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
der preuBischen Volksschulen im Jahre 1882. 

II. Tell. Tabellarische Nachweisungen über den Zustand der preussischen 
Volksschulen im Jahre 1882. 

X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 M. 


XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege 
im Künigreiche Preussen, 
einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 
Naumburg, Cassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreußischen | 
Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 
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Oberlandesgerichtes in Jena wührend des Jahres 1881. 

Im Auftrage des Kóniglich preuDischen Justizministeriums bearbeitet von 
W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 
und vom Königlich ‚Preussischen Statistischen Bureau. 

L und 100 S. Berlin, 1883. Preis 4 A. 


XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 
im preussischen Staate. 
Denkschrift 
für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 
Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 
sich beschäftigenden Öffentlichen und Privatanstalten. 

Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern uud 
der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 

IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 40 Pf. 


XVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 


in Preussen. 

Die Einnahmen und Ausgaben der preussischen Städte und Landgemeinden, 
sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Kreis-, 
Provinzial-, Schul- und Kirchensteuern in denselben 
r das Jahr 1883/84. 

Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 
und W. von Tzschoppe, Regierungs-Assessor und kommissarischem 
Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 

278 S. Berlin, 1884. Preis 7 M 20 Pf. (Vergriffen.) 


XVII. Die Staats- u. Gemeindewahlen im preussischen Staate. 
Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 

gsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
Mit 2 Tafeln graphischer Darstellungen. XXX und 180 8. Berlin, 1895. Preis 6 M. 
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ln den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- 
hältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutseh- 
sterreieh. Mit 8 Tafeln kartographiseher Darstellungen (in 
einem besonderen Umschlage). 
Bearbeitet von Ernst Kühn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor 
im Königlichen Statistischen Bureau. 
62 S. Berlin, 1897. Preis 3 & 60 Pf. 
(Bildet inhaltlich die Weiterführung des Ergänzungsheftes XII mit 
Anhang.) 


XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- 


beirates vom 29. bis 31. März 1897. Im Auftrage des Herrn 
Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preussischen 


Statistischen Bureau. 
52 S. Berlin, 1897. Preis 1 Æ 60 Pf. 


X. Die Verbreitung der venerischenKrankheiten inPreussen 
sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. 
Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen 
Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. 
A. Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen 

Statistischen Bureaus. 


VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2 &. 
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XXL Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


statistik für 1901. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. 
Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der 


PreuBischen Central-Genossenschafts-K asse. 
IV und 122 S, Berlin. 1904. Preis 3&4 20 Pf. 


XXII. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1903. 
IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3 A 30 Pf. (Vergriffen.) 


XXIII. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 


1903 und früherer Jahre. wit drei Tafein graphischer Dar- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober- 
Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen 
Landesamts. 253 S. Berlin, 1905. Preis 7 Æ 20 Pf. (Vergriffen.) 
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Landesamte. I. Jahrgang. 1909. 


seither die „Statistik der Heilanstalten“ 


Offentlichkeit übergeben. Auch ist in Aussicht genommen, 


Von Professor Dr. C. Ballod, Mitglied des Königlich Preußischen 


Statistisches Jahrbuch 
für den Preussischen Staat. Sechster Jahrgang 1908. 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesaint. 
XII u. 367 S. 80. Preis des Jahrganges gebdn. 1,0 M. 


Das Statistische Jahrbuch“, das sich als weitere, jährlich 
herauszugebende Veröffentlichung den laufenden Veröffent- 
| lichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 


aints anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum sechsten 
Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig im Laufe des 
Februar ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind an- 
nähern die des früheren Statistischen Handbuchs, doch wird es nur 
die neuesten statistischen Erinittelungen, die sich auf den Zeitraum 
eines Jahres erstrecken. enthalten und sonach bestrebt sein. die Er- 


gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen so 
schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste 


| Jahrgang (1903) ist vergriffen. 


Buchdruckerei W. 


(Durch alle Buchhandlungen zu ) 
Noch: Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 
XVIII. Die preussischen Eisenbahnen ‘XXIV. DieEntwickelung der eingetragenen Genossen- 


lin SW. 68. verlag des s Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 


Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 
Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 
Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 

VI und 130 S. Berlin, 1906. Preis 4 M. 


XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


statistik für 1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen Abteilung der 


Preußischen Central-Genossenschafts-K asse. 
IV und 196 S. Berlin, 1906. Preis 3 A 80 Pf. 


XAVI. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1905. 
IV und 162 S. Berlin, 1907. Preis 3 & 60 Pf. 


| XXVII. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1906. 
IV u. 180 S. Berlin, 1908. Preis 3 A 60 Pf. 


XXVIII. Die Herkunft der deutschen Unteroffiziere 


und Soldaten am I. Dezember 1906. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober-Regierungsrat, _ 


Mitglied des Kóniglich PreuBischen Statistischen Landesamts. 
XXXII uud 194 S. Berlin, 1908. Preis 6 A. 
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XXI. 


Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Pro- 
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Verschiedene Veróffentlichungen. 


Medizinalstatistische 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelezenheiten herausgegeben vom Königl. Preuß. Statistischen 
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Diese „Medizinalstatist. Nachrichten“ treten fortan an Stelle der Hefte des amtlichen Quellenwerks „Preußische Statistik“, welche 
sowie die der „Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen* enthielten. 
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den Staat oder seine Teile auf Grund von medizinalstatistischen Unterlagen, im gegebenen Falle unter Zuziehung von Jachrichten aus 

dem Auslande, in der neuen Zeitschrift zu erörtern. 


Die langfristigen Anleiheschulden der preussischen Landkreise am Schlusse des Rechnungsjahres 1903. 
Von Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Königl. Preuß. Statistischen Landesamts. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts", 


| Sterblichkeit und Lebensdauer in P reussen, (Neuere Preussische Sterbetafeln und Absterbeordnung). 


Jahrgang 1908. 42 S. Berlin, 1908. Preis 1,20 M. 


Statistischen Landesamts, Privatdozent an der Universitát Berlin. 


Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1908. 62 S. Berlin, 1907. Preis 1,9» Æ. 
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Gemeindelexikon für das Königreich Preussen. 


Auf Grund der Materialien der Volkszählung vor 1. Dezember 1905 
und anderer amtlicher Quellen bearbeitet vom Königlich Preußischen 
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Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 48 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. 


Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; | 


2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 


3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 


6. 
1. 
8. 


. Statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 


sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten ; 


. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 


schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 
Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 

Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. | 


Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 
Mark, — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von uns bezogen werden. 
Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die 
Jahrgänge IV bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI 
bis XXXVI, XXXVIII und XL bis XLVIII zum Preise von je 10 Mark. 


Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach dem 
Umfange richtet, zu deren Abnahme jedoch kein Abonnent der Zeitschrift verpflichtet ist. 


Die sämtlichen Titel dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten und vierten Seite dieses 
Umschlages verzeichnet. 


Berlin SW. 68, Lindenstrasse 28. 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 


Entwickelung und Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleisch- 
beschaustatistik in Preussen. 


Von | 
Dr. Erich Petersilie, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 


Iuhaltsangabe: 


Einleitung. 
I. Die Entwickelung der Schlachtvieh- und Fleischbeschaustatistik. 


II. Die Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschaustatistik. 


a) Die inländischen Schlachtungen. 


1. Zahl der Schlachtungen. 
2. Die Beanstandungen. 


b) Die Beschau des Auslandfleisches. 


Einleitung. 


Die Schlachtvieh- und Fleischbeschaustatistik ist die jüngste 
der fortlaufenden großen Erhebungen, mit denen die amtliche 
Statistik betraut worden ist. Sie ist eine Reichsstatistik, 
wird aber, wie viele andere das ganze Gebiet des Deutschen 
Reiches umfassenden Erhebungen, zunächst von den Bundes- 
staaten aufgestellt und bearbeitet. Die hier gewonnenen 
Ergebnisse werden dann an zwei Reichsbehörden geliefert, 
denen die Zusammenstellung und die wissenschaftliche Ver- 
arbeitung für das Reichsgebiet obliegt. Die beiden Stellen, 
zwischen denen die letztere Arbeit geteilt ist, sind das 
Kaiserliche Statistische Amt und das Kaiserliche 
Gesundheitsamt. In Preußen erfolgt die Erhebung, die 
Aufbereitung der Ergebnisse und ebenso deren wissen- 
schaftliche Verarbeitung und Veröffentlichung zum größten 
Teile durch das Königlich Preußische Statistische 
Landesamt. 

Im folgenden wollen wir uns nur mit dem Teile der 
Statistik befassen, der im preußischen Statistischen Landes- 
amte bearbeitet wird, d. b. mit der vierteljährlichen und der 
jährlichen Erhebung und außerdem noch nebenher mit der 
Statistik des aus dem Auslande eingeführten Fleisches, die 
zwar nicht im Landesamte aufgestellt und bearbeitet, wohl aber 
von ihm veröffentlicht und wissenschaftlich beleuchtet wird. 
Ebenso soll nebenher die Trichinenschaustatistik berücksichtigt 
werden. die zwar nicht Reichssache, in Preußen aber mit der 
Reichsschlachtvieh- und Fleischbeschaustatistik eng verbunden 
ist und ebenfalls vom Statistischen Landesamte bearbeitet wird. 
Die erwähnten Erhebungen begreifen allerdings die Schlacht- 
vieh- und Fleischbeschaustatistik schon nahezu vollständig in 
sich; es fehlt nur noch der kleinste Zweig dieser Sammel- 
statistik, nämlich die von deu Schlachthöfen alljährlich auf- 
zustellende Statistik der Befunde von Tuberkulose. Hiermit 
ist das Statistische Landesamt überhaupt nicht befaßt; sie soll 
daher im folgenden ganz unberücksichtigt bleiben, zumal sie 
nur einen rein veterinärtechnischen Zwecken dienenden Sonder- 
zweig der Erhebung darstellt, der weniger allgemeines 
Interesse beansprucht. 

Im ersten Abschnitte soll die Entwickelungsgeschichte der 
in Rede stehenden Statistik aktenmäßig dargestellt werden, 
wobei Gelegenheit genommen werden wird, an einigen Deispielen 
die großen Schwierigkeiten zu zeigen, denen ihre Durchführung 
von Anfang an begegnete. Der wichtigste, zum ruindesten der 
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ausgedehnteste, Zweig der Sammelerhebung ist jedenfalls die 
jährliche Statistik; sie hat auch die meisten Wandlungen im 
Laufe der Zeit durchgemacht und wird daher besonders ein- 
gehend besprochen werden. Kürzer kann die Schilderung der 
vierteljährlichen Statistik gehalten werden, ebenso die der 
mit ihr verbundenen Trichinenschaustatistik, einmal weil beide 
wesentlich einfacher sind, daher auch weniger Schwierigkeiten 
boten, dann, weil die Erhebungsweise im Gegensatze zur 
jährlichen Statistik bisher nicht geändert worden ist, und 
schließlich auch deshalb, weil ihre Ergebnisse sich in der 
Jahresstatistik wiederholen, in der letzteren nur weit aus- 
führlicher und nach vielseitigeren Gesichtspunkten aufbereitet 
erscheinen. Da die ‚Jahreszusammenstellung sdwohl wie die 
Vierteljahrszusammenstellung von Anfang au nebeneinander 
herliefen, so wird es zweckmäßig sein, die Entwickelungs- 
geschichte beider nicht gesondert, sondern gemeinsam zu 
behandeln. Am kürzesten kann die Darstellung der Statistik 
des aus dem Auslande eingeführten Fleisches gehalten werden, 
und zwar einmal aus dem schon erwähnten Grunde, weil sie 
vom Statistischen Landesamte nicht bearbeitet, sondern nur 
veröffentlicht wird, also auch über die etwa bei der Erhebung 
oder der Aufbereitung entstehenden Schwierigkeiten nicht 
berichtet werden kann, ferner aber deshalb, weil auch 
diese Statistik ähnlich wie die vierteljährliche über inländische 
Schlachtungen im wesentlichen keine Veränderung der 
Erhebungsweise erfahren hat (die neuen für das Jahr 1908 
zum ersten Male zu benutzenden Formulare weichen sachlich 
nicht grundsätzlich von den früher verwendeten ab) und 
schließlich noch, weil sie an wirtschaftlicher Bedeutung hinter 
der jährlichen Statistik der inländischen Schlachtungen un- 
zweifelhaft zurücksteht. 

Im zweiten Abschnitte sollen die Ergebnisse der Erhebung 
zahlenmäßig und in textlicher Erläuterung dargestellt werden. 
Dabei werden wir uns auf die der jährlichen Statistik für die 
Schlachtungen im Inlande als die bei weitem wichtigsten und 
auf die der Statistik über das eingeführte Fleisch beschränken, 
die Vierteljahrsergebnisse aber ganz unberücksichtigt lassen. 
Die Tabellen werden alle für Preußen in den bisher in Be- 
tracht kommenden Jahren vorliegenden Ergebnisse enthalten, 
damit der Leser so in die Lage versetzt wird. zum ersten 
Male in übersichtlicher Form alles Zahlenmaterial bei einander 
zu finden, das die in Rede stehende Statistik in Preußen 
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bisher gezeitist hat. Ihm wird dadurch das etwas mühsame 
Studium des über verschiedene Nummern der „Statistischen 
Korrespondenz‘ zerstreuten Stoffes erspart. 


Aus dem Gesagten wird zu entnehmen sein, was 
von der vorliegenden Arbeit verlangt werden kann und 
was sie nicht bieten will. Sie will, um es kurz zu 
wiederholen. die Entstehungsgeschichte der Schlachtvieh- 
und Fleischbeschaustatistik, soweit sie für Preußen in 


Frage kommt, in einigen Worten schildern, will aber nicht 
etwa eine vollständige Sammlung der bisher ergangenen Ver- 
ordnungen usw. bieten. Ebenso wenig soll die Technik der 
Aufbereitung vorgeführt werden, schon deshalb nicht, weil hierzu 
der Abdruck einer Reihe von Formularen notwendig wäre, 
wozu der Raum nicht zur Verfügung steht. Sie will ferner 
dem Leser an der Hand der wichtigsten Ergebnisse zeigen, 
was die Statistik auf dem fraglichen Gebiete bisher geleistet 
hat. will ihm aber nieht sämtliche für Preußen gewonnenen 
Ergebnisse darbieten, insbesondere verzichtet sie auf das 
Eingehen auf kleinere Verwaltungseinheiten und beschränkt 
sich in der Regel auf das Staatsgebiet im ganzen; auch für diese 
Beschränkung sind Raumrücksichten maßgebend — man über- 
zeuge sich weiter unten, welchen bedeutenden Raum schon 
die Tabellen für den Gesamtstaat einnehmen. \Ver Einzel- 
heiten der gedachten Art sucht oder die Ergebnisse für 
andere Bundesstaaten bezw. für das ganze Reich haben will, 
der muß auf die einschlägigen Veröffentlichungen des Kaiser- 
lichen Statistischen Amtes oder des Kaiserlichen Gesundheits- 
amtes zurückgehen: doch sei bemerkt, daß die letzteren erst 
bis zum Jahre 1906 vorliegen, während in der folgenden 
Arbeit auch schon die Jahre 1907 und 1908 mit berück- 
sichtigt sind. 


Endlich noch ein Wort über den Zweck der ganzen 
Schlachtvich- und Fleischbeschaustatistik überhaupt. Hierüber 


sind auf S. 105 des ersten Bandes der Festschrift des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamts Ausführungen gemacht 
worden, die am besten hier wiederholt werden; es heißt da: 
„Die Wichtigkeit der vorerwähnten beiden Aufnahmen !) 
ist einleuchtend und schon von vielen Seiten anerkannt 


worden. Bilden sie doch nicht nur Prüfsteine dafür, ob 
und wie sich das Fleischbeschaugesetz bewährt hat, 


sondern sie liefern auch zweifellos willkommene Beiträge 
zur Erforschung mancher wichtiger Fragen, vorzüglich 
der Fleischversorgung und gewisser mit der öffentlichen 
Gesundheitspflege zusammenhängender Verhältnisse. Man 
wird bei der Voraussetzung nicht fehl gehen, daß mit 
seltenen Ausnahmen alle vom Tierarzte oder Fleisch- 
beschauer untersuchten Tiere wirklich geschlachtet, worden 
sind. Zur Feststellung des gesamten Fleischverbrauches 
wird es daher nur einer Zusammenrechnung der mit und 
der ohne Vornahme einer Schlachtvieh- und Fleisch- 
beschau geschlachteten Tiere unter Berücksichtigung des 
aus dem Auslande eingeführten frischen und zubereiteten 
Fleisches sowie Fettes bedürfen. Da diese Einfuhr bereits 
im Zusammenhange mit der amtlichen Beschau ermittelt 
wird, und die ohne eine solche vorgekommenen Schlach- 
tungen, welche ausschließlich dem eigenen Haushalte des 
Viehbesitzers sowie seiner Angehörigen dienen, gelegentlich 
der Viehzählung vom 1. Dezember 1904 ?) erhoben wurden, 
so sind für den beregten Zweck nunmehr die nótigen 
Unterlagen vorhanden. Daß sich hierbei anscheinend ein 
etwas zu großer Jahresverbrauch ergibt, indem alle auf 
Lager befindlichen Dauervorräte an Würsten, Schinken, 
Speckseiten usw., die sich nie werden erfassen lassen. 
bei der Berechnung nicht ausgeschieden werden können, 
bedingt in Wirklichkeit keinen Fehler, weil jene Vorräte, 
die es schon beim Beginne des ersten Jahres gab, sich 
als ein eiserner Destand von einem Jahre zum andern in 
wesentlich gleichem Umfange fortsetzen. Von den er- 
mittelten Gesamtzahlen wären aber diejenigen Tiere oder 
deren Teile in Abzug zu bringen, die bei der Beschau 
zum Genusse für Menschen untauglich befunden wurden 
und deshalb verworfen werden mußten.“ 


Berechnungen des Fleischverbrauchs der oben gedachten Art 
sind später tatsächlich wiederholt versucht worden, Versuche, 
die aber in der folgenden Abhandlung, die ganz andere Zwecke 
verfolgt, nicht angestellt werden sollen. 


I. Die Entwickelung der Schlachtvieh- und Fleischbeschaustatistik. 


Den ersten Anstoß zur Einrichtung der Schlachtvieh- und 
Fleischbeschaustatistik, wie sie mit mancherlei Abänderungen 
gegen den ursprünglichen Plan gegenwärtig besteht, gab eine 
Vorlage an den Bundesrat vom 1. Mai 1903 (Bundesrats- 
drucksache Nr. 65, Session 1903). In dem S 47. Abs. 2 der 
Ausführungsbestimmungen A zum Gesetze vom 3. Juni 1900 
(RGB. 1900, S. 547) war bestimmt worden, daß die Fleisch- 
beschauer alljährlich nach einem vom Bundesrate festzustel- 
lenden Formulare bei der von der Landesregierung zu be- 
zcichnenden Stelle eine statistische Zusammenstellung der 
Jahresergebnisse der Fleischbeschau einzureichen hätten. Die 
erwähnte Bundesratsdrucksache schlug nun für diesen Zweck 
zwei Formulare vor, von denen das eine. A. zum Gebrauche 
filr tierärztliche Beschauer und Beschauämter. 
Tierärzten auch andere Personen 
das andere, 


an denen neben 
als Beschauer tätig sind, 
B, zum Gebrauche für Beschauer, die nicht als 
Tierärzte approbiert sind, bestimmt sein sollte. Die Einführung 
zweier Formulare war notwendig oder doch mindestens zweck- 
mäßig., weil es bekanutlich eine Reihe von Beanstandungs— 
gründen gibt, für deren Beurteilung der 
Beschauer gesetzlich nicht, Zuständig ist. 
venüete daher ein einfacheres Formular. 


nichttierärztliche 
Für den letzteren 
Die vorzeschlagenen 
!) d. h. der E und der Vierteljahrastatistik. — 2) nener- 
dings auch wieder am 2. Dezember 1907. 


beiden Formulare wurden im wesentlichen gebilligt und sind 
in der weiter unten abgedruckten Form bis zum Jahre 1907 
in Kraft geblieben. 


Außerdem schlug die Bundesratsdrucksache noch ein 
Formular für die jährliche Zusammenstellung der Beschau- 
ergebnisse bei ausländischem Fleisch vor. Ferner wurde noch 
ein viertes Formular in Vorschlag gebracht, das der Zu- 
sammenstellung der Befunde von Tuberkulose bei Schlacht- 
tieren dienen sollte. Diese Zusammenstellung sollte jedoch 


nur von Schlachthöfen geliefert werden: wir können sie 
übergehen. 
Damit war eine jährliche Schlachtvieh- und Fleisch- 


beschaustatistik in die Wege geleitet. Die Bundesratsvorlage 
begnügte sich hiermit aber nicht, sie forderte vielmehr da- 
neben noch eine vierteljährliche ähnliche Statistik. Aus der 
Begründung dieses wichtigen Vorschlages seien folgende Sätze 
hervorgehoben: 


„Als ein empfindlicher Mißstand hat sich wiederholt bemerk- 
bar gemacht, daß es an einer zuverlässigen Statistik der 
Schlachtungen im Reiche fehlt. Die allgemeine Schlacht- 
vich- und Fleischbeschau bietet die Möglichkeit, eine 
solche Statistik ohne besondere Schwierigkeiten einzu- 
richten. Zwar werden die Hausschlachtungen, welche 
von der reichsgesetzlichen Schlachtvieh- und Fleisch- 
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beschau im allgemeinen befreit sind, in diese Statistik, 


soweit nicht landesrechtlich die Beschaupflicht auf sie aus- 


gedehnt ist, nicht einbezogen werden können. Immerhin 
würde schon eine Statistik der überhaupt alljihrlich zur 
amtlichen Beschau gelangenden Schlachttiere einen wesent- 
lichen Fortschritt gegenüber dem jetzigen Zustande be- 
deuten. Von besonderem Werte würde es sein, wenn die 
Erhebungen vierteljährlich erfolgten und das Gesannt- 
ergebnis mit tunlichster Beschleunigung zur Veröffent- 
lichung käme. Als Vorbild könnte der durch Bundes— 
ratsbeschluf vom 8. März 1894 (S 126 der Protokolle) ge- 
regelte Nachrichtendienst in Viehseuchenangelegenheiten ` 
dienen. Danach würde das Kaiserliche Gesundheitsamt 
die Zentralstelle sein, bei der die Vierteljahrsanzeigen 
eingehen, verarbeitet und in ihrem Gesamtergebnisse ver- 
öffentlicht werden. Die Anzeigen wären mittels Post- 
karten zu erstatten, für die ein Formular als Anlage E 
beigefügt ist. Jeder Fleischbeschauer hätte vierteljährlich 
aus seinem Tagebuche das Postkartenformular entsprechend 
auszufüllen und an das Kaiserliche Gesundheitsamt ein- 
zusenden. Dort, wo das Tagebuch gemeinsam geführt 
wird (vgl. Ausführungsbestimmungen A 47, Abs. 4), 
würde diese Aufgabe demjenigen zufallen, der für die 
Führung des gemeinsamen Tagebuches verantwortlich ist.* 
Das erwähnte Postkartenformular, das gleichfalls grundsätzlich 
anzenommen wurde, wird ınit den übrigen Formularen weiter 
unten abgedruckt werden. 


An der Vorlage des Bundesrats wolle man zunächst 
namentlich beachten, daß in ihr als Zentralstelle der ganzen 
Aufbereitung der Statistik das Kaiserliche Gesundheits- 
amt vorgesehen war. Das lag zunächst auch nahe, war aber 
keinesfalls zweckdienlich; denn es handelte sich bei der ganzen 
Angelegenheit nicht ausschließlich, ja, wie die spätere Praxis 
gezeigt hat, tatsächlich im Grunde nur nebenher um veterinär- 
technische Fragen, sondern in erster Linie um die Herstellung 
einer zuverlässigen Statistik, bei deren Gewinnung zweifellos 
Schwierigkeiten von einem Umfange zu überwinden sein wür- 
den, wie sie nur ein mit. fachmännisch geschultem Personal 
besetztes statistisches Amt würde meistern können. Die rein 
veterinärwissenschaftliche Verarbeitung der Ergebnisse konnte 
dabei sehr wohl dem Kaiserlichen Gesundheitsamte überlassen 
bleiben, nicht aber die Aufbereitung der Statistik. 


Unter diesem Gesichtswinkel berichtete denn auch das 
Königlich Preußische Statistische Landesamt an die drei 
Minister für Kultus, für Landwirtschaft und des Innern, die 
ihm die Bundesratsvorlage zugänglich gemacht hatten. Die 
bezüglichen Ausführungen des erwähnten Berichtes liefen 
darauf hinaus, daß die in der Bundesratsvorlage bezeichneten 
Postkartenformulare nicht dem Kaiserlichen Gesundheitsamte, 


sondern den statistischen Zentralstellen der einzelnen Bundes- 


staaten zugehen sollten. Letztere hätten dann daraus eine 
Vierteljahrstabelle zusammenzustellen, sie der zuständigen 
Landeszentralbehörde und dem Kaiserlichen Gesundheitsamte 
sogleich zu übersenden und sie zu veröffentlichen 

Wie man sieht, bezog sich der Antrag des Preußischen 
Statistischen Landesamtes nur auf die Vierteljahrsstatistik, 
nicht auf die Jahreszusammenstellungen. Diese wurden damals 
noch als ausschließlich sanitären Zwecken dienend betrachtet, 
daher befürwortet, daß sie im Kaiserlichen Gesundheitsamte 
zu bearbeiten seien. 

Der Antrag des Statistischen Landesamtes fand au den 
zuständigen Stellen Beachtung. Dementsprechend richtete der 
Ausschuß des Bundesrats für Handel uud Verkehr einen 
neuen Antrag an den Bundesrat, in dem den Landesregierungen 
hinsichtlich der Bestimmungen über die Stellen, denen die iu 
Rede stehenden Formulare einzureichen seien, grüßere Frei- 


| 
| 


heit gelassen wurde. Der Antrag trägt das Datum vom 
19. Mai 1904 (Bundesratsdrucksache Nr. 87. Session 1904): 
er betrifft sowohl die Jahres- wie die Vierteljahrszusammen- 
stellung. Der Bundesrat nahm den Antrag seines Ausschusses 
an und damit war die Durchführung einer Schlachtvieh- und 
Fleischbeschaustatistik gesichert. Die vom ` Bundesrate 
erlassenen Bestimmungen nebst den zugehörigen Formularen 
mögen nunmehr hierunter Platz finden. 


Bestimmungen 
über 
die Fleischbeschau- und Schlachtungs-Statistik. 


1. Für die von den Fleischbeschauern gemäß S 47 Abs. 2 der 
Ausführungsbestimmungen A zum Schlachtvieh- und Fleischbeschau- 
gesetz einzureichenden statistischen Zusammenstellungen der Jahres- 
ergebnisse der Beschau kommen die in Anlage A und B beigefügten 
Formulare zur Anwendung. Die Einreichung hat spätestens am 
15. Februar jedes Jahres, zum ersten Male spätestens am 15. Fe- 
bruar 1905, zu erfolreu. Jedoch sind nachstehende Abweichungen 
auf Grund von Anordnungen der Landesregierunren zulässig: 


a) Die Anfertigung der Zusammenstellungen kann für größere, 
mehrere Beschaubezirke umfassende Gebietsteile, die jedocli 
im allgemeinen den Umfang der preußischen Kreise (Land- 
ratsämter) nicht überschreiten sollen, vorgeschrieben und den 
beamteten Tierärzten oder sonstigen Beamten übertragen 
werden. In diesem Falle sind die auf Seite 1 der Formulare 
A und B mit Kursivschrift wedruckten Stellen entsprechend 
zu ändern. Uinfabt die Zusammenstellung die Ergebnisse 
der Beschaubezirke sowohl der tierärztlichen als auch der 
nichttierärztlichen Beschauer, so bedarf es lediglich des 
Formulars A. Als spätester Ta; für die Einreichung dieser 
mehrere Fleischbeschaubezirke umfassenden Zusammen- 
Kaap darf der 15. April bestimmt werden. 


Von deu in beiden Formularen unter Nr. 3 vorgesehenen 
Bosw über Beschwerden kann Abstand genommen 
werden. Im Formulare für nichttierärztliche Beschauer (An- 
lage B) sind in diesem Falle die Worte „und auch nicht 
unter 3 (Beschwerden)? in der Anweisung für Eintragungen 
unter 1 Abs. 2 zu streichen. 


c) Auf die Unterabteilungen „a) vor der Schlachtuugs* und 
„b) nach der Schlachtung“, welche für den Eintrag der wegen 
sachlicher Unzuständigkeit des Beschauers dem tierärztlichen 
Beschauer überwiesenen Fälle unter Nr. 1 des Formulars 
für nichttierärztliche Beschauer (Anlage B) vorgesehen sind, 
kann verzichtet werden. In diesem Falle ist die für die ge- 
dachten Unterabteilunzen im Formular angebrachte Spalte 
zu streichen. 


Über die Jahresergebnisse der Fleischbeschau bei dem in 
das Zollinland eingeführten Fleische sind alljährlich von jeder Un- 
tersuchungsstelle Zusammenstellungen, gesondert für jedes Her- 
kunftsland, unter Verwendung des iu Anlage C enthaltenen For- 
mulars anzufertigen. 


Insoweit die dermalizen Eintragungen in das Fleischbeschaubuch 
(S 31 der Ausführungsbestimmungen D) für die Ausfüllung dieser 
Zusummenstellungen nicht ausreichen. haben die Landesregierungen 
für Erlangung des erforderlichen statistischen Materials durch An- 
ordnung einer entsprechenden Erweiterung der gedachten Eiu- 
tragungen oder durch Anordnung sonstiger Anschreibungen Sorge 
zu tragen. 


Den Laudesregierungen steht es frei. anzuordnen, dab die auf 
der letzten Seite des Formulars C vorgesehenen Eintragungen be- 
züglich der Untersuchungen auf Pferdetleisch und mit dem Refrakto— 
meter sowie bezüglich der Beschwerden unterbleiben. Der Wortlaut 
auf der letzten Zeite des Formulars ist in diesem Falle zu streichen. 


3. Über die Befunde von Tuberkulose bei den in Schlachthöfen 
geschlachteten Tieren sind alljährlich von den Schlachthofver— 
waltungen Zusammeunstellungen unter Verwendung des in Anlage D 
enthaltenen Formulars anzufertigen. 
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4. Die Einreichung der Zusaınmenstellungen unter 2 und 3 Anweisung für die Eintragungen. 
hat bei den von den Landesregierungen zu bestimmenden Stellen 
spätestens am 15. März, zum ersten Male spätestens am 15. März 
1905, zu erfolgen. Diese Zusammenstellungen oder Auszüge daraus 
sind später nach näherer Anordnung des Reichskanzlers an das 
Kaiserliche Gesundheitsamt einzureichen. f 

5. Über die in jedem Kalendervierteljahre der Schlachtvieh- schauers vorgenommen worden sind. 
und Fleischbeschau unterstellten Tiere sind von den Fleisch- 
beschauern regelmäßig Nachweise unter Verwendung des als 
Anlage E beigefügten Postkartenformulars anzufertigen. 

Den Landesregierungen steht es frei, die Nachweise für größere, 
mehrere Beschaubezirke umfassende Gebietsteile, die jedoch im 
allgemeinen den Umfang der preußischen Kreise (Landratsämter) 
nicht überschreiten sollen, durch die beamteten Tierärzte oder 
sonstige Beamte anfertigen zu lassen. In diesem Falle sind die 
auf dem Formulare mit Kursivschrift gedruckten Stellen entsprechend 
zu ändern; statt der Postkarten können andere Nachweisungs- 
formulare vorgeschrieben werden. 

Die Einreichung dieser Vierteljahrsnachweisungen hat an die 
von den Landesregierungen zu bezeichnende Zentralstelle spätestens 
am 8. Tage jedes auf das Kalendervierteljahr folgenden Monats, 
zum ersten Male spätestens aın 8. Oktober 1904, zu erfolgen. Für b) 
Nachweisungen, welche mehrere Beschaubezirke umfassen, kann 


der Einreichungstermin entsprechend hinausgerückt werden. bestimmungen A) als genußuntauglich verworfen, die nicht 


Zusammenstellungen dieser Nachweisungen sind von den veränderten Teile aber als genußtauglich (ohne Ein- 
Landeszentralstellen, bei welchen die Nachweisungen eingehen, schränkung) befunden waren. 


nach näherer Anordnung des Reichskanzlers regelmäßig dem 

Kaiserlichen Statistischen Amte spätestens am letzten Tageljedes | Diejenigeu Tiere dagegen, bei denen einzelne Fleisch- 
auf das Kalendervierteljahr folgenden Monats, zum crsten Male am | teile genuBuntauglich, die übrigen Teile aber bedingt 
31. Oktober 1904, einzureichen. | tauglich oder im Nahrungs- und Genußwert er- 
i 


]. Es sind die Ergebnisse der sämtlichen im Tagebuch auf- 
geführten Untersuchungen nachzuweisen, einschließlich derer, 
die in Vertretung anderer Beschauer oder infolge sachlicher 
Unzuständigkeit eines nicht als Tierarzt approbierten Be- 


Wo gemeinsame Tagebücher geführt werden (S 47 Nr. 4 
der Ausführungsbestimmungen À), haben sich dic Eintragungen 
auf die von sämtlichen Beschauern des Bezirkes vorgenommenen 
Untersuchungen zu erstrecken. 


2.a) In der Zusammenstellung 2 (Beanstandungen) ist in den 
Spalten I, II, IV und V jedes Tier nur einmal zu zählen; 
war ein Tier mit mehreren Krankheiten oder Mängeln be- 
haftet, so ist es in diesen Spalten nur bei der für die Fleisch- 
beschau wichtigsten Krankheit zu berücksichtigen; dagegen 
ist in Spalte III ein Tier, von dem nur veränderte Teile 
wegen verschiedener Mängel beanstandet sind, bei jedem der 
vorgefundenen Mängel nachzuweisen. 


In Spalte III sind nur solche Tiere zu zählen, bei denen 
lediglich veränderte Fleischteile (S 35 der Ausführungs- 


2t heblich herabgesetzt waren, sind in den Spalten IV 

Zum Gebrauche für tierärztliche Anlage A. und V zu zäblen. 

Beschauer und für Beschauämter, | 
an denen neben Tierärzten auch | c) Werden von einem Tiere ein oder mehrere Fleischviertel 
andere Personen als Beschauer i als bedingt tauglich, die übrigen Viertel dagegen als genuD- 
tätig sind. | tauglich, aber im Nahrungs- und Genußwert erheblich 
herabgesetzt erklärt, so sind die bedingt tauglichen Fleisch- 
Zusammenstellung viertel (14, ?/, 3/4) in Spalte IV, die übrigen Fleischviertel 
der Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschau bei 3/45, /, 1/4) in Spalte V zu zählen. 


| 
Schlachtungen im Inlande für das Jr | 
| d) Abgesehen von dem unter c erwähnten Falle ist in den 


Staat:  Kreis(oderdementsprechenderBezirk): `. ` einzelnen Spalten nur die Stückzahl der beanstandeten Tiere 
Beschaubezirk: ....— | nachzuweisen, selbst wenn sich die Beanstandung nur auf 
Auf Grund des Tagebuchs gefertigt vonn: | einzelne Teile bezogen haben sollte, was namentlich bei 
Wohnort: : Ausfülung der Spalte III zu beachten ist. Für die be- 
anstandeten einzelnen Teile ist die Sondernachweisung am 

Einzureichen spätestens am 15. Februar des folgenden Jahres. | Schlusse des Abschnitts 2 bestimmt. 


1. Zahl der Schlachttiere, an denen die Beschau vorgenommen wurde: 


Pferde | Jung- | 
und rinder 


andere Ochsen Bullen Kühe | über | bis 


Einhufer | 


3 Monate alt 
Schlachtungen, bei denen eine Beschau der 


. 
: 
Ordnungsmäßige Schlachtunggen | 
Tiere im lebenden Zustande nicht statt- | 
: | 
| 


| | 
gefunden hat (Spalte 11 des Tagebuche) . . | 


FEELER — E 


Zusammen ... | 


| | 
| 
| 
| 


*) Davon 
unterlagen | 
lediglich | 
dem | 
Trichinen- 
schau- | 


m 
| 


Schweine, | 
die bei der | 
Unter- 
i | Schaue | 
! beanstandet | 
P | wurden. 


| 


+ : D - e è " è 8 D 
l ) Die Anmerkung zn Spalte 7 wegen Untersuchung der Schweine auf Trichinen hat nur in den von Preußen herausgegebenen 
Formularen Aufnahme gefunden. 
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2. Beanstandungen. 


II. Untauglich der ganze 
Tierkürper, ausgenommen 
Fett [$ 34 *)] 


HI. Untauglich nur die ver- . e 
änderten Teile [835 ) im übrigen | IV. re 


nicht beanstandeter Tiere 


I. Untauglich der ganze 
Tierkörper IS 33 CH 


ET 
| 


Grund 
der 
Beanstandungen 


SCH 
r 


— 


Kälber bis 


oder 


grinder übe 


Kälber bis 


rrini e 


Jungrinder ü 


Jungrinder über 
Jungrinder über 


Kälber bis 


Minderwertigkeits- 


Kälber bis 


Kühe 
Schweine 


erklärung. 


Jun 


E 
? 


95 
E 
Q 
E 
S 


= 
a 


ee Schweine 
0 


ER 
F 


+ | Bullen 


—— 


E 

A 

S 
Schweine 


Pferde und andere Einhufer 
= 
LA 
et 
& 


Kühe 


> 
Pen 
et 


ae. 


fo 
Bac 
et 


i—|—|—L--I-z I|: 
— — 


212223 


» | Pferde und andere Einhufer | 


v | Ochsen 


Kühe 


GA 


171811920 
I. Infektionskrankheiten 


"d 


— 


Eitrige oder jauchige 
Blutvergiftung (Py- | 


|| 


| 


aemie. Septikaemie) | 

. Milzbrand, Rausch- 
brand, Rinderseuche | 
F | 
Maul- und Klauen- | 
seuehke | 
Lungenseuche 


Lë 


Rotz 


o2 


jr 


Gë 


Schweineseuche u 
Schweinepest 

Rotlauf d. Schweine 
Jesselfieber (Back- 


cn 


Cm sc? 


Tuberkulose 

. Strahlenpilzkrank- 
heit oder Trauben- 
pilzkrankheit . . . 

. Andere Infektions- | 
krankheiten 


— ͤ — 
— 
nn. de — S 


2. Trichinen 
. Gesundheitsschäd- WW 


— — — — | o — — — — — — — —᷑⁊̃ ͤꝓAZuE—d | — ꝓ—— | mmm — — — — — — 


liche Finnen ( Cysti- | | 
cereus cellulosae u. | | | 
C. inermis) 
. Hülsenwürmer . . . 
. Gehimblasenwürmer 
. Leberegel 
. Lanrenwürmer. . . 
. Mieschersche 
Schläuche | 
. Andere Invasions- | | 
krankheiten | 


e e è òè c 


Andere 
„Gelbsucht. 
Allg. Wassersuch! 
Leukae mie oder 
Pseudoleukaemie . 
Uraemie 
. Anderweit nicht. be- 
rücksichtigte Ge- | 
schwülste 
Anderweitige Ent- 
zündungen, einschl. 
abgekapselte Eiter- 
herde 
. Blutige od. wässerige 
Dure htränkung, d | 
Kalk- od. Farbstoff- | 
ablagerung ..... 
27. Unreife der Kilber | 
28. Schwergeburten — 1 —.— - 
28. Mangelh. Ausblutung| —|—|—|—|—, —|—|—|—|—|— —|.—|.— 
30. Im § 33 Abs. 2 der 
Ansführungsbestim- 
mungen A genannte 
Mängel 
. Fáulnis, Schimmel- 
bildung. Verunreini- 
gung des Fleisches 
u. dgl. 
- Geruchs- und Ge- 
schnacksabweichun- 
gen des Fleisches 
. Verschiedene an- 
dere Erkrankungen 
und Mängel 


ce» 
— 


E3 


Insgesamt ... | 


| 
— 05 


` Die Paragraphen beziehen sich auf die Ausführungsbestimmungen A sum Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetze. 


V. Im Nahrungs- und 


Genußwert erheblich herab- 


1: HL, Du AAA 
eme [IIT nar 
E. THESE 
ro mm et TET 

10000 i 


Ochsen 
Bullen 


gesetzt [S 40 ) 


Jungrinder über 


Külber bis 


eo 


= 
? 


Kühe 

E 

& 
Schweine 
Schafe 


alt 


a =| — | — 


w 
© 


— — — — — — — — 


— | | — | | — — — — 
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Von den unter 2 Spalte III, IV, V aufgeführten Schlachttieren waren unschädlich zu beseitigen: 


Rind- 


omo] wy 
Pferde. ausge- M Schweine. Schafe. | Ziegen. 
onate e 
Dommen alt 
Kälber. | 


Köpfe (Stückzahl) ............ 
Zungen (Stückzahl). ))) 
Lungen (Stückzahl)... ......... 
Lebern (Stückzahl) ............ 
Dürme (Stückzahl) ......... dius A 
Sonstige einzelne Organe (Stückzahl) . 
Sämtliche Baucheingeweide (Stückzahl) 
Teile d. Muskelfleisches (kg) ...... 


| 
| 
| 


3. Beschwerden. 


Gegen die Entscheidungen wurde Beschwerde eingelegt (S 46 der Ausführungsbestimmungen A) in .... Fällen; 


hierbei wurde das angefochtene Gutachten bestätigt in .... Füllen, gemildert in .... Fällen, verschärft in .. . Füllen. 


b) Diejenigen rotlaufkranken Schweine, bei denen einzelne 
Fleischteile als genußuntauglich verworfen, die übrigen Teile 
aber als bedingt tauglich erklärt waren, sind in Spalte III zu 
zählen. 


Zum Gebrauche für Beschauer, 
welche nicht als Tierarzt approbiert sind. 


Anlage B. 


Zusammenstellun 
5 c) Es ist nur die Stückzahl der beanstandeten Tiere nachzu- 


der Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschau bei weisen, selbst wenn sich die Beanstandung nur auf Teile be- 


Schlachtungen im Inlande für das Jaht zogen hat, was namentlich bei Ausfüllung der Spalte II zu be- 
l ' achten ist. Für die beanstandeten einzelnen Teile ist die 
Staat: Kreis (oder dementsprec hender Bezirk): Sondernachweisung am Schlusse des Abschnitts 2 bestimmt. 
Beschaubezirk: ........ 


Auf Grund des Tagebuchs gefertigt vonn 
Wohnort: ........ 


1. Zahi der Sohlachttiere, an denen die Beschau vorgenommen wurde: 
Einzureichen spätestens am 15. Februar des folgenden Jahres. 


— m — Á ———————— e — -- 


ntersuchungen nachzuweisen, einschlieDli jeni Vm 
Untersu g zu . einschließlich derjenigen, welche OrdnungsmüBige Schlach- 


e 

—— in mn — — . i - b r «a . e . 

D E o | der bis S = 81 e 

cll = über R 2 8 = 

Anweisung für Eintragungen. om |t 3 DA Sla lm 

: RR E. IER ^ A u ONIS 

1. Es sind die Ergebnisse der in dem Tagebuch aufgeführten 121434 5 6 | 718419 
| 


in Vertretung anderer Beschauer vorgenommen worden sind. 


Die einem tierärztlichen Beschauer überwiesenen Fälle 
sind nur am Schlusse der Zusammenstellung 1, nicht jedoch 
in der Zusammenstellung 2 (Beanstandungen) und auch nicht 
unter 3 (Beschwerden) einzutragen. | 


Wo gemeinsame Tagebücher geführt werden (S 47 Nr. 4 
der Ausführungsbestimmungen A), haben sich die Eintragungen 
auf die von sämtlichen Beschauern des Bezirkes vorgenommenen 
Untersuchungen zu erstrecken. 


2. a) In der Zusammenstellung 2 (Beanstandungen) ist in den 


Spalten I und Ill jedes Tier nur einmal zu zählen; war ein 
Tier mit mehreren Krankheiten und Mängeln behattet, so ist es 
in diesen Spalten nur bei der für die Fleischbeschau wichtigsten 
Krankheit zu berücksichtigen; dagegen ist in Spalte II ein Tier, 
von dem nur veränderte Teile wegen verschiedener Mängel 
beanstandet sind. bei jedem der vorrefundenen Mängel nach- 
zuweisen. 


Schlachtungen, bei denen 


Zusammen ... | | 


Außerdem sind we- a) 


eine Beschau der Tiere 
im lebenden Zustande 
nicht stattgefunden hat 


kung??? re | 
(Spalte 11 des Tagebuchs) 


gen sachlicher; vor der 
Unzuständiekeit Schlach- 
des Beschauers tung 
(SS 11 und 30 der 
Ausführungsbe— 
stimmungen A) 


nebenbezeichnete 2 

Tiere dem zu- SCH z 

stündigentierärzt- neh- 
tung 


lichen Beschauer 
überwiesen. 
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2. Beanstandungen. 


(S 30 Abs. 


Käl- 
ber 
bis 


Jung- 
rinder 


Grund der Beanstandungen. | 
| N über 
| 


3 


. Eitrige und jauchige Blutvergiftung 

. Maul- und Klauenseuche 

. Schweineseuche und Schweinepest — 
. Rotlauf der Schweine 

. Nesselfieber (Backsteinblattern) .... 
. Tuberkulose ....... 2.2222 200 
. Örtliche Strahlenpilzkrankheit 
. Andere Infektionskrankheiten 


Q0 ei 0» OQ i9 OX O ka 


Monate alt. 


. Untauglich der ganze Tierkürper 
2, S 33*). 


| 


II. Untauglich nur die veränderten 
Fleischteile ($ 35*) im übrigen nicht 
beanstandeter Tiere. 


Käl- 
ber 
bis 


Jung- 
rinder 


über 


3 
Monate alt. 


Schweine. 


e 
d 
g 
— 
sel 


o 
EI 
= 
e 


| 
| 


[13 | 14 | s ET 


FERRE ERR 


20 


ll. Dureh tierische Schmarotzer verursachte Krankheiten (Invasionskrankheiten). 


.Hülsenwürmer .............. | 
. Gehimblasenwürmer ........... — | 
. Leberegel ..... 2... : 2220000. 
. Lungenwürmer .............. 
. Mieschersche Schläuche 
. Andere Schmarotzer 


E 090 òè s o 9 „„ % 9*9 e 


zie 


-|- - -|- 


"m 


III. Andere Erkrankungen und Mängel. 


. Gelbsucht .............. es 
Allgemeine Wassersucht ........ 
Anderweitige Entzündungen, einschließ- 
lich abgekapselte Eiterherde 
. Blutige oder wässerige Durchtränkung, 
Kalk- oder Farbstoffablagerung .. 
. In $33 Abs. 2 der Ausführungsbestim- 
mungen A genannte Mängel 
. Fäulnis, Schimmelbildung, Verunreini- 
gung des Fleisches und dergleichen . 
ruchs- und Geschmacksabweichungen 
des FleischeeXNnXnn 
, en andere Erkrankungen und 
ángel 


2 o o 9 * 


Insgesamt | 


Von den unter 2 Spalte II und III aufgeführten Schlachttieren waren 
unschädlich zu beseitigen: 


pd Kälber 

, 18 e 
ausge- 3 Mo- Schwei- Schafe Zie- 
peat nate Dr idm 


Köpfe (Stückzahl) 
Zungen (Stückzahl) 
Lungen (Stückzahl) . . 
Lebern (Stückzahl) 
Därme (Stückzahl) 
Sonstige einzelneOrgane 
(Stückzahl) 
Sämtliche Baucheinge- 
weide (Stückzahl) . 
Teile des Muskelflei- 
sches (kg) ...... 


3. Besohwerden. 
Geren die Entscheidungen wurde Beschwerde eingelegt (S 46 


der Ausführungsbestimmungen À) in ..... Fällen; hierbei wurde 
das angefochtene Gutachten bestätigt in ..... Fällen, gemildert in 
SE Fällen, verschärft in ..... Fällen. 


*) Die Paragraphen beziehen sich auf die Ausführungsbestimmungen A zum Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetze. 


Anlage C. 


Zusammenstellung 


der Ergebnisse der Fleischbeschau bei dem in das Zollinland 
eingeführten Fleische für das Jahr 19..... 


Untersuchungsstelle: . 


Herkunftsland des Fleisches: 


Gefertigt von: 


————————— kk? 


Wonndd etn cct ae 


Für jedes Herkunftsland ist eine gesonderte Übersicht herzustellen. 
Einzureichen spátestens, am 15. März des folgenden Jahres. 


LU EE 


R d Schweine- Sonstiges rnm Schweine- 
Kalbfleisch fleisch Fleisch Kalbfleisch schinken 
e er zo ue es 
Tier- $ Fleisch- e., Fleisch- ` 
körper Wicht stücke Wicht] stücke 19 


| 
mE 
Davon sind beanstandet: Ä | | 
auf Grund | | 
der | | 
1. 13(1)a,14(1)a, ! wegen unrichtiger Bezeichnungen (Begleit- 
15(2)a Papers 88 | | 
2. |13(1)b, 14(1)b, wegen Zuwiderhandlung gegen die Verbote | | | 
15(s)d des 8 5: | | | 
Nr. 1 u. 2 (Büchsenfleischh Würste usw., | | 
Hundefleisch, zubereitetes Pferde- usw. | | 
Fleisch) 0) er 8m € — = = — "es | | 
Nr. 3 und zwar wegen Behandlung mit | | | 
3 Borsäure und deren Salzen | : 
|, b)Formaldehyd ............... 
| c) Alkali- und Erdalkali-Hydroxyden und | 
Karbonaten ........... 7... 
| | d) schwefliger Säure und deren Salzen 
sowie unterschwefligsauren Salzen 
e) Fluorwasserstoff und dessen Salzen | | 
f) Salicylsäure und deren Verbindungen . | 
| g) chlorsauren Salzen | | 
| h) Farbstoffen | | 
9. 13(1)c, 14(1)c wegen Verstoßes gegen 86 (ganze Tier- | 
| körper) und $ 7 (Mindestgewicht) .. | 
4. 14(1)d wegen ungenügender nd iA (Pöke- 
lung agg denn — — — — — — | 
5. 130) d, 14()e a) wegen Tuberkulose ; 
| b) „ Trichinen. | 
I €) „  gesundheitsschüdlicher Finnen. 
S E Verdorbensein - . 2 ...... | | 
| „ sonstiger Gründe ........ 
6. 14(2) be Veränderungen der Därme , 
7. 15 (2)b, 15 (8)a | wegen äußerer Mängel des Fettes ZOE DEE AEN WEE E eg om — Si 
8. 15(s)b wegen Verstoßes gegen 8 6 des Margarine- | 
gesetzes (Sesamül) ............. — | — — — — — — — = - 
9.,  15(s)d a) wegen Verfülschung, Nachmachung oder : 
| Verdorbensein ...... ....... — — — — — — — — — — 
b) wegen Verstoßes gegen $ 3 des Marga- 
| rinegesetzes.....- ernennen. rer le — — — | — — — — — 
| Insgesamt beanstandet. Ä | 
Außerdem auf Grund des S8 18(1)I C von.. . Tierkörpern ............kg veränderte Teile beanstandet. 


Bemerkung: Die angeführten Paragraphen beziehen sich, soweit nicht etwas anderes angegeben, auf die Ausführungsbestimmungen. 


Untersuchungen auf Pferdefleisch. Beschwerden. 


Zahl der auf Pferdefleisch untersuchten Fleischstücke - Gegen die von der Beschaustelle im Falle des S 12 Abs. 4 


vorgenommene Beanstandung einer Stichprobe wurde Beschwerde 


Zahl der Fleischstücke, bei denen durch diese Untersuchung 


j l rt j EEN A : ler 1 j T b - 
der Verdacht der versuchten Einfubr von Pferdefleisch bestätigt ist .. .. en a EES 


stätigt in ............. Fällen. nicht bestätigt in -———- Fällen. 


Untersuchungen mit dem Refraktometer. | 
| Gegen die von der Polizeibehörde im Falle der SS 18 bis 21 


Zahl der mit dem Refraktometer untersuchten Proben Schweine- getroffene Entscheidung wurde Beschwerde eingelegt in Fällen; 


schmalz, die den Verdacht einer Verfälschung ergeben haben — . | hierbei wurde das erste Gutachten bestätigt in. Füllen, ge- 


mildert in — Fällen, verschärft inn Füllen. 


Zahl der Proben Schweineschmalz, bei denen der Verdacht der 


Verfälschung durch die weitere Untersuchung bestätigt ist | 


bereitetes Fleisch 


Zubereitete Fette 


Sonstiges Sonstiges Schweine- Kunst- Sonstiges Fett 
Speck, Schweinefleisch Fleisch Darme schmalz Oleomargarin] Margarine speisefette en 
maah] Ge- [mann Ge [gas Ge- [4 Ge- peer. Ge pee. Ge Ip... Ge Ge- 
Fleisch- Fleisch- `" Fleisch-' ~ Pack- . Pack- > Pack- . Pack- _. Pack- : 
stücke Wed stücke stücke sé stücke p stücke E stücke x stücke Kee stücke 
1a 13 un lais | r6 1 [ig 1 | æ als 23 | a 2 27 | ags 29 
| Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der 
| | ö Sendungen Sendungen Sendungen Sendungen Sendungen 
a Eë „ a | SSC ee ne Pack. Ge- Pack. Ge- Pack- | Ge- Pale Ge- pack. De 
| .. | wicht ı wicht wicht wicht wicht 
| stücke kg stücke kg stücke kg stticke ky stücke kg 
| i 
| 
i { | 
| | 
FT i 
| | 
| i | | d Ä 
| MEE : | 
| | | | 
| | = = = Ze — — = Er SE = 
| | | 
| 
| | | | 
| | | | 
| | i 
| | | AEE FE we > z= m Im MS 
| | ala ee een 
| as bae "mE N BE "T S u u 
$ DEE de | SE ee reck ees | BE deeg MN 
| C 
I 
| ) est Be NN NUES EN NE 
EA EA Ejj- 
m -- == = = — — — | ' 
| 
| | 
„%;; Mb a a ih ern m | | | | 
MEME 
== = seg = — 2 1 2 2 i | | | | 
| | | | | 
= 
D zum Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetze. 
Anlage D. A. Gesundheitspolizeilich wichtige Formen. 
ea nz EEN " Wu cx 
| | 2 | | | 
| = | 
Schlachthof Jahr 19... mE 5 2 | 
ii SEI, 
ZEE T | 
| | S 2 Ä 
| e | CR OA- SÉ 
SS 2 3 Mo- f Së $ 
Zusammenstellung 2 3 38 nate 8 ER 
SC S alt 7 N 
der Befunde von Tuberkulose bei Schlachttieren. SER EEE 
1. Tuberkulose, welche zu hoch- d | ME 
gradiger Abmagerung geführt hat E uL | | 
2. Tuberkulose mit Erscheinungen | | T NE 
. | | einer frischen Blutinfektion . D $35 gw C$ c8 
Gesamtzahl der Schlachtungen: „ Ochsen, ee Bullen, 3 Tuberkulose mit ausgedehnten SE | 
Erweichungsherden ....... | | | 
Kühe, Jungrinder (über 3 Monate alt), Kälber 4. Tuberkulose, stark ausgedehnt. | | Ä 
j jedoch ohne Veränderungen zu 2 gd 3 | l 
; L9 dut Nox Ken E A ae 
(bis 3 Monate alt), Schweine, Schafe. Ziegen. 5. Andere Formen | | | | | | 
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B. Veterinärpolizeilich wichtige Formen. 


Lungen- 


Darm- (rebärmutter- Euter- 
: tuber- tuberkulose tuberkulose tuberkulose 
Tier- kulose in 
als ale als 
| vor- 
Lattungen geschrit-[Haupt- Neben-|Haupt- Neben-IHaupt- Neben- 


| 


+ 


tenem [krank- krank- krank- krank- krank- krank- 
Zustande heit“) heit“) | heit*) ' heit?) | heit*) heit *) 


IT 
mE 
| 


| 
*) Wenn bei einem Schlachttiere mehrere Korperteile tuberkulös befunden 
werden, so gilt als Hauptkrankheit die Tuberkulose desjenigen Teiles, 
welcher die wesentlichsten Veränderungen aufweist, als Nebenkrankhoit die 
Tuberkulose der übrigen Teile. 


Ochsen. 
Bullen 
Kühe 
Jungrinder 
über 3 Mo- 
nate alt. 


Gefertigt vonn | 


Wohnort: 


Einznreichen spätestens am 15. März des folgenden Jahres. 


Anlage E. 
Vorderseite. 


Postkarte. 


in 
Rückseite. 


Sehlaehtvieh- uud Fleischbeschau 
für das Vierteljahr vom m || 


Staat: ne Kreis (oder dementsprechender Bezirk): ~ x 
Beschaubezirk: 


beschau vorgenommen wurde 
| | fy 


Pferde | | Jung- Käl- | 


Zahl der Tiere *), au denen die Schlachtvieh- und Fleisch- 
| 


Monate : : | 
und Och- Bul- Kü-jrinder| ber „.nwei- Scha- Zie- Hun- 
andere; über | bis | | | 
Ein- | sen | len he ne fe gen de 
| hufer | 3 Monate alt | 
ı | 2 114 115 7 | 3 | 9 | 10 |t: 


Aut Grund des Tagebuchs ausgefüllt von: Pe 
Wohnort: 
*) Aus den Tagebüchern der nicht als Tierarzt approbierten Beschauer 


sind diejenigen Schlachtungen hier nicht zu berücksichtigen, bei denen die Beschau 
wegen sachlicher Unzuständigkeit dem tierärztlichen Beschauer überwiesen ist. 


Einzureichen spätestens am 8. Tage jedes auf den Vierteljahrsschluß 
folgenden Monats. 


| 

| 

| 

Zu diesen Bundesratsvorschriften erließen in Preußen der Kultus- 
minister, der Landwirtschaftsminister, der Finanzminister und ` 
der Minister des Innern unter dem 19. November 1904 Aus- | 
führungsbestimmungen, aus denen folgendes hervorzuheben ist: 
Die Zusammenstellungen über die Jahresergehnisse der 
Anlagen A und B sollten von den Beschauern angefertigt und 
jeweils bis zum 15. Februar jedes Jahres. zum ersten Male 
bis zum 15. Februar 1904 zuständigen Kreis-(Be- 
zirks-)Tierarzte eingereicht werden. Dieser hatte sie zu prüfen 


dem 


uud die Beseitigung etwaiger Mängel zu veranlassen. Er 
D H . WI . 
multe sie sodann weiterreichen — an welche Stelle, blicb | 


zunächst späterer Entscheidung vorbehalten: schließlich wurde 
dann das Königlich Preußische Statistische Landesamt als 
diese Stelle bezeichnet. 

Die Aufstellung hatte im allgemeinen nach, Beschau- 
bezirken zu erfolgen. jedoch hatten tierärztliche Er— 
gänzungsbeschauer die Zusammenstellungen A wohl für die 
einzelnen Kreise gesondert, innerhalb eines Kreises aber für 
den ganzen Umfang ihres Ergänzungsbeschaubezirks (also 
ohne Sonderung für die zu diesem Bezirk gehörigen ordent- 
lichen Beschaubezirke) aufzustellen. 

Von den Anschreibungen über Beschwerden sollte nicht 
Abstand genommen werden. 

In der Zusammenstellung A waren von den tierärzt- 
lichen Ergünzungsbeschauern auch diejenigen Schweine zu 
berücksichtigen, die lediglich dem Trichineuschauzwange (ein- 
schließlich der Finnenschau) unterlegen haben und bei der 
Untersuchung beanstandet worden waren. Dagegen waren 
derartige Schweine, die nicht beanstandet wurden, nicht aut- 
zuführen. 

Die auf der letzten Seite des Formulars C vorgesehenen 
Eintragungen waren zu machen. 

Die Zusammenstellungen C und D sollten alljährlich durch 
die Hand der Regierungspräsidenten (in Berlin des Polizei- 
präsidenten) nach Prüfung auf die Richtigkeit an den Land- 
wirtschaftsminister eingereicht werden. 

Soweit die Jahreszusammenstellungen. Was die viertel- 
jährliche Statistik betrifft, so war hierüber schon in einem 
früheren Erlasse der vier Minister vom 20. Juli 1904, auf den 
hier wieder Bezug genommen wurde, folgendes bestimmt: 

Über die in jedem Kalendervierteljahre der Schlachtvieh- 
und Fleischbeschau unterstellten Tiere sollten von den Fleisch- 
beschauern regelmäßig Nachweise unter Benutzung des oben 
abgedruckten Postkartenformulars aufgestellt werden. Als 
Adresse war vorgedruckt: „An den Herrn Kreistierarzt in 
: Bis zum 8. Tage des auf jedes Kalenderviertel- 
jahr folgenden Monats waren diese Karten an den zuständigen 
Kreistierarzt einzureichen; dieser hatte sie zu prüfen und bis 
zum 12. Tage jedes auf das Kalendervierteljahr folgenden 
Monats dem Königlich Preußischen Statistischen Landesamte 
weiterzureichen. Den Kartensammlungen waren Umschläge 
beizufügen, auf denen der Name des Kreises und der jedes 
einzelnen Beschaubezirkes zu vermerken war. 

Neben diesen Karten hatten aber die Trichinenschauer 
noch solche über die Ergebnisse ihrer Tätigkeit aufzustellen. 
Für die Einreichung und Weitergabe dieser Nachweise gelten 
die gleichen Bestimmungen wie oben. Die Vorderseite der 
Karte trug die gleiche Adresse. die Rückseite sieht folgender- 
maßen aus: 


vr 
Da 


Trichinenschan (einschließlich der Finnenschau) der Schweine 
für das Vierteljahr vom . bis 


Staat: Preu/sen. Kreis: ee Beschaubezirk: . - — 


| Zahl der 


auf Trichinen Davon waren 


Monate (und Finnen) Bemer- 
untersuchten: tyiehinös | finnig Kungen 
Schweine = 
i 
1. 2. 3. 4. | $: 


I 
d 
Y 


Auf Grund des Tagebuchs ausgefüllt von: 
Wohnort: 
Einzureichen spätestens am 3. Tage des auf jedes Kalenderviertel- 


jahr folgenden Monats. 
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Aus dem bisher Geschilderten ergibt sich, daß die ganze 
Fleischbeschaustatistik ein ziemlich kompliziertes Gebäude ist, 
über dessen Aufbau der Laie leicht den Überblick verliert. 
Es sei nochmals hierunter wiederholt, aus welchen Teilen die 
Statistik sich zusammensetzt: 

1. Jahreszusammenstellungen, und zwar 


a) über die Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleisch- 


beschau bei Schlachtungen im Inlande (Zusammen- 
stellungen A und B), | 

b) über die Ergebnisse der Fleischbeschau bei dem 
in das Zollinland eingeführten Fleische (Zusammen- 
stellung C), 

c) über die Befunde von Tuberkulose bei Schlachttieren 
(Zusammenstellung D, nur auf Schlachthöfen aufzu- 
stellen). 

9. Vierteljahrszusammenstellungen, und zwar 

a) über die Anzahl der in jedem Vierteljahre der Schlacht- 
vieh- und Fleischbeschau unterstellten Tiere, 

b) über die Anzahl der in jedem Vierteljahre der Tri- 
chinen- (einschließlich der Finnen-) schau unterworfenen 
Tiere und über die Ergebnisse dieser Beschau. 


Die zu la genannten Zusammenstellungen werden von 
den Beschauern aufgestellt und durch Vermittelung der Kreis- 
tierärzte dem Königlichen Statistischen Landesamte eingereicht, 
das sie prüft. die nötigen Rückfragen ergehen läßt und die 
Ergebnisse für den preußischen Staat veröffentlicht. Die Zu- 
sammenstellung für das ganze Deutsche Reich ist dem Kaiser- 
lichen Gesundheitsamte übertragen. 

Die Jahreszusammenstellungen zu 1b stellen die einzelnen 
Beschaustellen auf und reichen sie durch Vermittelung der 
Rezierungsprüsidenten dem  Landwirtschaftsministerium ein. 
Veröffentlicht werden die Ergebnisse neuerdings ebenfalls vom 
Statistischen Landesamte, das jedoch zu diesem Zwecke nur 
die bereits geprüften Zusammenstellungen erhält. mit deren 
Aufbereitung direkt also nichts zu tun hat. 

Die Zusammenstellungen zu 1c, die ausschließlich sani- 
tären Zwecken dienen, gelangen in das Preußische Statistische 
Landesamt überhaupt nicht, ihre Bearbeitung erfolgt im 
Kaiserlichen Gesundheitsamte. Sie haben nur eine eng be- 
grenzte Bedeutung und sollen im folgenden ganz unberück- 
sichtigt bleiben. 

Die Vierteljahrszusammenstellungen unter 2a und b werden 
von den Beschauern aufgestellt und durch Vermittelung der 
Kreistierärzte dem Preußischen Statistischen Landesamte ein- 
gereicht. Dieses hat sie einer Prüfung zu unterziehen. Mängel 
und Fehler durch Rückfragen zu beseitigen (regelmäßige wie 
auch bei den Jahreszusammenstellungen eine sehr umfangreiche 
Arbeit) und daraus Übersichten herzustellen, die zu veröffent- 
lichen und dem Kaiserlichen Statistischen Amte behuls 
Herstellung einer Reichsübersicht weiterzugeben sind. Das 
letztere geschieht stets in der Weise, daß dem Kaiserlichen 
Statistischen Amte die fertigen, in der „Statistischen Kor- 
respondenz“ erfolgten Veröffentlichungen zugesandt werden. 

Wenn nun auch die jährliche und die vierteljährliche 
Schlachtvieh- und Fleischbeschaustatistik über dieselben Be— 
schaufülle berichtet, so besteht zwischen beiden doch ein 
grundsätzlicher Unterschied, den zu erkennen ein Blick auf 
die Formulare genügt. Während nämlich die vierteljährliche 
Statistik nur die Anzahl der beschauten Tiere nachweist, gibt 
die jährliche auch Auskunft über Zahl und Art der vorgekommenen 
Beanstandungen und ihre Gründe. Man kaun also sagen, daß 
die vierteljährliche Statistik in der Hauptsache volkswirtschatft- 
lichen. die jährliche aber gleichzeitig auch sanitären Zwecken 
dient. 

Die Schlachtvieh- und Fleischbeschaustatistik trat nun- 
mehr mit dem zweiten Vierteljahre des Jahres 1904 ins Leben. 


Daß die Ergebnisse zunächst recht mangelhaft waren, kann bei 
der Neuartigkeit der Erhebung nicht wunder nehmen. Weder 
die Kreistierärzte noch die  Fleischbeschauer waren an 
statistische Arbeiten dieses Umfanges gewöhnt. Namentlich 
die Laienfleischbeschauer. die zum großen Teile aus wenig 
gebildeten, schreibungewandten Leuten bestehen, verstanden 
oftmals gar nicht recht. was eigentlich von ihnen verlangt 
wurde. Die Folge davon war, daf seitens des Statistischen 
Landesamtes eine sehr große Zahl von Erinnerungen gezogen 
werden mußte. Vor allem stellte es sich als unbedingt nötig 
heraus, um die Eingünge wenigstens auf ihre Vollstündigkeit 
prüfen zu kónnen, Namen und Umfang jedes Fleischbeschau-, 
Trichinenschau- und Ergänzungsschaubezirks nebst den Namen 
der Beschauer kennen zu lernen, um so mehr, als hierin ein 
häufiger Wechsel einzutreten pflegt. Das Landesamt wurde 
dieserhalb beim Landwirtschaftsminister vorstellig und 
erzielte auch eine Anordnung. nach der die gewünschten 
Namen, insbesondere auch jede eintretende Änderung, ihm 
mitgeteilt werden mußten. 


Der Umfang der Prüfungsarbeit war und ist für das 
Statistische Landesamt nicht gering; das erste Mal gingen 
12 609 Schlachtvieh- und Fleischbeschau- und 24 265 Trichinen- 
schaukarten ein. später hat sich die Zahl noch vergrößert. 
Die Hauptfehler bestanden zunächst darin, daß die Angaben 
oftmals nicht, wie vorgeschrieben. nach Monaten getrennt, 
sondern in einer einzigen Reihe gemacht wurden. Ferner 
feblten nicht selten zu Anfang des Vierteljahres einige Tage, 
wofür vom nächsten ebensoviele Tage hinzugerechnet worden 
waren. Für andere Bezirke liefen Nachweise ein, zu denen 
statt der vorgeschriebenen Pustkarten selbstgezogene Formulare 
verwendet worden waren. Da die Technik der Aufbereitung 
unbedingt Gleichmäßigkeit der Formulare verlangt, mußten 
derartige Nachweisungen erst im Landesamte auf Postkarten 
übertragen werden, was unerwünschten Zeitaufwand ver- 
ursachte. Um den hauptsächlichsten Fehlern in Zukunft 
tunlichst zu begegnen, stellte das Statistische Landesamt eine 
Zusammenstellung der wichtigsten bei der erstmaligen Be- 
arbeitung gezogenen Erinnerungen her und sandte sie an 
sämtliche Landräte, Stadtkreise und die sonst in Betracht 
kommenden Stellen. Diese Zusammenstellung hatte folgenden 
Inhalt: 


Verzeichnis 
der 
bei der erstmaligen Bearbeitung der Nachweise über Schlachtvieh- 
und Fleischbeschau sowie Trichinenschau (einschliefslich der Finnen- 
schan) diesseits gezogenen Erinnerungen. 


1. Damit die Postkarten rechtzeitig beim Königlichen Statistischen 
Bureau eingehen. empfiehlt es sich, daB die Fleischbeschauer und 
Trichinenschauer das Tagebuch monatlich, bei groben Bezirken in 
noch kürzeren Zwischenräumen aufrechnen und das Ergebnis in 
eine besondere Liste, welche dieselben Spalten wie die Post- 
karten enthält, eintragen. Dann wird sich am Schlusse des Viertel- 
Jahres der Abschluß leichter und schneller fertigen lassen, so daß 
die Postkarten gleich zu Beginn des neuen Vierteljahres dem Kreis- 
tierarzte übersandt werden können. 

2. Zu den Postkarten dürfen nur die amtlich gelieferten 
verwendet werden, weil bei Benutzung selbsthergestellter Formulare 
aus technischen Gründen die weitere Bearbeitung nicht möglich ist 
und immer erst eine Übertragung: ihrer Einträge auf die vorgeschrie- 
benen Formulare erfolgen muß. 


3. Bei Ausfüllung der Karten ist insbesondere folgendes 
zu beachten: 

a) Der Name des Kreises und Beschaubezirkes über dem Kopfe 
der Karte ist stets anzugeben. Bei Stadtkreisen ist das Wort 
„Stadt-“, bei Ergäuzungsbeschaubezirken das Wort „Ergün— 
zungs-“ hinzuzufügen. 
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b) Die Postkarten dürfen in der Spalte 1 nur die Monats-, in dazu tritt noch der schon früher erwähnte dagegen sprechende 


den Spalten 2 bis 11 für die Schlachtrieh- und Fleischbeschau 
sowie in den Spalten > bis 4 für die Trichinenschau nur die 
Jalilenangaben enthalten. 

c) Die Monate müssen unbedingt in der Reihenfolge aufgeführt 
werden, z. B. Oktober auf der ersten, November auf der zweiten 
und Dezember auf der dritten Zeile. 

d) Die Zahlen dürfen nicht in Buchstaben geschrieben werden; 
es muß heißen 5 und nicht „fünf“, 7 und nicht „sieben“. 
Die Spalten, welche keine Einträge erhalten, bleiben unaus- 
gefüllt: es sind in ihnen weder wagerechte noch schräge 

Striche, noch Nullen einzusetzen. 

f) Zusammenfassungen für alle drei Monate des Vierteljahres 
sind unzulässig. Die Angaben sind für jeden Monat. getrennt 
zu machen sowie Zusammenfassungen von Spalten, z. B. 6 und 7 
für „Jungrinder und Kälber“, zu vermeiden. 

Die aus Raumrücksichten etwas eng bemessenen Linien- und 
Spaltenbreiten sind streng inue zu halten, weil sonst, und 
zwar wieder aus technischen Gründen, die weitere Arbeit er- 
schwert wird und bei ihr Fehler entstehen kónnen. 
Spanferkel, Wildschweine, Lämmlein und Zicklein, wie sie 
öfters auf den Postkarten bezeichnet waren, sind nicht für 
sich zu verzeichnen, sondern den Spalten der Schweine, Schafe 
und Ziegen (8 bis 10) hinzuzurechnen. Einzeln untersuchte 
Schinken gehören nicht zu den Einträgen der Karten. 

4. Hat die Schlachtvieh- und Fleischbeschau eines Schweines 

am Schlusse eines Vierteljahres, die Trichinenschau desselben Tieres 

aber erst im nächsten Vierteljahre stattgefunden, so ist erstere 
nicht dem verflossenen, sondern dem neuen Vierteljahre hinzu- 
zurechnen, damit die Übereinstimmung der Angaben über Schlacht- 
vieh- und Fleischbeschau mit denen über Trichinenschau, soweit 
dies sonst möglich ist, gewahrt bleibt. Ebenso ist zu verfahren, 
wenn an einem Tiere die Schlachtviehbeschau am Schlusse eines 

Vierteljahres und die Fleischbeschau im folgenden Vierteljahre vor- 

genommen wurde. Im übrigen gilt als Abschluß der letzte Tag 

im Vierteljahre, und es ist z. B. der Nachweis vom 1. Oktober bis 

einschließlich den 31. Dezember zu führen, nicht aber, wie es wie- 

derholt geschehen, bis zum Absendungstage der Postkarte. 

5. Die Ergebnisse der Trichinenschau waren häufig auf Schlacht- 
vieh- und Fleischbeschaukarten nachgewiesen, so daß sie sämtlich 
anf Trichinenschaukarten übertragen werden mußten. Es ist 
daher eine unrichtige Verwendung der Formulare streng zu ver- 
meiden. 

6. Kamen keine Untersuchungen vor, so sind die Post- 
karten mit dem Vermerke „Keine Untersuchungen“ zu verschen 
und abzusenden. 

7. Obgleich die Schlachtvieh- und Fleischbeschaukarten bereits 
einen Hinweis darauf enthalten, daß diejenigen Schlachtungen, bei 
welchen die Beschau wegen sachlicher Unzuständigkeit des Be- 
schauers dem tierärztlichen Beschauer überwiesen ist, in dem Nach- 
weise des ersteren Beschauers nicht zu berücksichtigen sind, traten 
hierüber doch mehrfach Zweifel hervor. Alle derartigen Be- 
schauungen sind selbstverständlich nicht vom ersten Beschauer, 
sondern von dem Ergänzungsbeschauer nachzuweisen. 

8. Werden die vorstehenden Anleitungen nicht beachtet, so sind 
Rückfragen unvermeidlich, welche nur das Schreibwerk vermehren. 


e) 


h 
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Berlin, den 10. Dezember 1904. 


Königliches Statistisches Bureau. 
Blenck. 


Während also die Aufbereitung der vierteljährlichen 
Statistik endgültig dem Statistischen Landesamte übertragen 
worden war. stand die Regelung hinsichtlich der Jahres- 
statistik noch aus. Ursprünglich sollte sie dem Kaiserlichen 
Gesundheitsamte überlassen werden. In Betracht kamen hier- 
bei vor allen Dingen die Zusammenstellungen A und B, die 
am zahlreichsten, umfangreichsten und am schwierigsten zu 
bearbeiten waren. Wenn. wie es verlangt wurde, eine jühr- 
liche Übersicht nach Kreisen bezw. in anderen Bundesstaaten 
nach Verwaltungsbezirken ähnlichen Umfanges erfolgen sollte. 
so war allerdings nicht zu verkennen, daß hierdurch das Kaiser- 
liche Gesundheitsamt außerordentlich belastet werden müßte: 
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Grund. daß es sich hier um eine nur von statistischen Fach- 
männern gut zu leistende Arbeit handelt. Daher schlug der 
Landwirtschaftsminister selbst vor, daß die Aufbereitung der 
fraglichen Statistik in Preußen im Statistischen Landesamte er- 
folgen solle. Geschah Ähnliches in den anderen Bundesstaaten, so 
blieb dem Kaiserlichen Gesundheitsamte nur die Zusammen— 
stellung für das Reich, und damit war die gefürchtete Über- 
lastung dieser Behörde vermieden. Dieser Vorschlag des 
Landwirtschaftsministeriuns wurde noch in einer zu diesem 
Zwecke auf den 3. Januar 1905 anberaumten Sitzung beraten, 
an der auch Vertreter anderer Ministerien teilnahmen. Das 
Ergebnis war ein Beschluß, nach dem die Bearbeitung der 
fraglichen Statistik zunüchst probeweise auf ein Jahr dem 
Statistischen Landesamte übertragen werden sollte. Durch 
Erlaü der Minister der geistlichen usw. Angelegenheiten, für 
Landwirtschaft usw., der Finanzen und des Innern vom 
22. Januar 1905 geschah diese Übertragung. Da aber bei den 
Jahreszusammenstellungen nicht nur statistische, sondern auch 
veterinärtechnische Fragen vorkommen konnten, für deren 
Entscheidung ein Sachverständiger im Landesamte nicht vor- 
handen war, sah der gleiche Erlaß die Unterstützung des 
Landesamts durch einen solchen im Landwirtschaftsministerium 
vor. Als Termin für die Einreichung der Kreiszusammen- 
stellungen an das Kaiserliche Gesundheitsamt bestimmte der 
Erlaß den 15. Juni jedes Jahres. Dabei blieb dem Statistischen 
Landesamte die Veröffentlichung einer eigenen Zusammen- 
stellung für Preußen ausdrücklich freigestellt. 


Durch einen weiteren Erlaß des Landwirtschaftsministers 
vom 28. Dezember 1905 wurde dann dem Statistischen Landes- 
amte die Aufbereitung der Jahreszusammenstellungen dauernd 
übertragen. 

Damit war nun auch die Jahresstatistik in die Bahnen 
gelenkt worden, in denen sie bis zum Jahre 1908 gelaufen 
ist. Die grundsätzlichen Änderungen, die sie nach dieser Zeit 
erfahren hat, werden später besprochen werden. Die Viertel- 
jahrsstatistik ist dagegen, abgesehen von einer kleinen Änderung 
in der Festsetzung der Einreichungstermine, unverändert ge- 
blieben. 


Die weitere Entwickelung der Schlachtvieh- und Fleisch- 
beschaustatistik kennzeichnet sich hauptsächlich durch die 
fortgesetzten Schwierigkeiten, die bei der Bearbeitung 
des Urmaterials im Statistischen Landesamte zu überwinden 
waren und wiederholt zu Berichten an den Landwirtschafts- 
minister Veranlassung gaben. Auf die Einzelheiten hier ein- 
zugehen, würde viel zu weit führen, es sei nur erwähnt, daß 
die anfangs höheren Orts gewünschte Veröffentlichung 
der Vierteljahrsergebnisse nach Monaten in den ersten 
Vierteljahren auf keine Weise zu erreichen war, weil zahl- 
reiche Beschauer dabei blieben, entgegen der Vorschrift die 
Angaben nicht für die einzelnen Monate, sondern für das ganze 
Vierteljahr zusammen zu machen. Ebensooft wurden die 
Einreichungstermine überschritten, vielfach sehr weit. So 
fehlten z. B. aus dem ersten Vierteljahre 1905 am 20. April 
noch von 46 Kreisen die Karten ganz oder teilweise, aus 
13 Kreisen fehlten sie sogar noch am 9. Mai. Auch die 
Benutzung anderer Formulare als der vorgeschriebenen Post- 
karten kam immer wieder vor. Erst nach und nach besserten 
sich diese Müngel, sind aber bis zur Gegenwart keineswegs 
verschwunden. 

Schon oben wurde darauf hingewiesen. daß seitens des 
Statistischen Landesamtes als unentbehrliches Kontrollmittel 
für die Bearbeitung der schwierigen Statistik die regel- 
mäßige Einsendung von Übersichten gefordert war. aus denen 
die Abgrenzung der Fleischbeschau-, Trichinenschau- und 
Ergünzungsschaubezirke hervorging. Unter dem 28. Juni 1905 
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erlieben denn auch die Minister der geistlichen usw. An- 
gelegenheiten und für Landwirtschaft an die Regierungs- 
prisidenten und an den Polizeiprásidenten zu Berlin eine 
entsprechende Verfügung, nach der solche Übersichten dem 
Statistischen Landesamte binnen vier Wochen einzusenden 
waren: ebenso sollte vierteljährlich über die eingetretenen 
Veränderungen Mitteilung gemacht werden. Als Muster sollte 
folgendes Formular dienen: 


Namen | | Res EEN | 

der Fleisch- | Trichinen- "m Ni uui EBEN 
beschau- schaubezirke EEN e | se 
bezirke | 


| 
Bruchhausen Bruchhausen In den Fleisch- Der Kreistierarzt N. 


(vgl. auch beschaubezirken | sowie die Tier- 
Schwarme) A.B und C sind | ärzte O. und P. 
Vilsen... . Tierärzte als sind zu Stellver- 
| ordentliche Be- tretern der Be- 
schauer bestellt. schauer für die 
|, Untersuchung von 
Die  Fleischbe- Tieren bestellt, zu 
| schaubezirke deren Behandlung 
Hoval . Hoya 1 | sie zugezogen 
Bücken E und | worden sind, der 
| F Kreistierarzt 
außerdem auch für 
Hoya II. Hoya II. G | die Fälle, in denen 
Eystrup H und er aus veterinär- 
Wienbergen 1 | polizeilichem An- 
i sowie lasse bei der Un- 
Schwarme. . Schwarme K tersuchung von 
Martfeld. . . L und | Tieren tätig ist. 
(die auDer- M | 
dem zum bilden je einen 
| Fleischbe-; Ergänzungs- 
schaubezir- | schaubezirk. 
ke Schwar- | 
me gehóren- 
deGemeinde 
X liegt im 
Trichinen- 
! schaubezir- | | 
; ke Bruch- 
| hausen) .. 


Der Landrat. 


Die geschilderte Einrichtung ist für die Bearbeitung der 
Fleischbeschaustatistik von außerordentlichem Vorteile gewesen. 
Aus den eingehenden Nachweisungen wurden Beschaubezirks- 
übersichten hergestellt, durch deren regelmäßige Fortführung 
eine genaue Kontrolle der Eingänge geübt wird, die vorher 
nicht möglich war. | 

Während so die Vierteljahrsstatistik rund ?/, Jahre 
in Gange war. wurde erstmalig die Jahresstatistik bearbeitet. 
Auch hierbei wurden zunächst nicht bessere Erfahrungen 
gemacht. Im ganzen handelte es sich um 577 Zusammen- 
stellungen A und 500 Zusammenstellungen B aus 577 Kreisen. 
Von diesen 577 Kreisen lieferten von vornherein nur 40 voll- 
ständige und richtige Zusammenstellungen, die Sendungen der 
übrigen 537 waren falsch oder unvollständig. Das Statistische 
Landesamt mußte deshalb in allen diesen Fällen die Zusammen- 
stellungen zurückschicken unter Erläuterung der einzelnen 
Fehler und Lücken; zum Teil mußte das zwei-, ja dreimal 
geschehen. ehe alle Fehler ausgemerzt werden konnten. Bei 
zwei Kreisen gelang es sogar trotz aller Mühe noch nicht voll- 
ständig. Ein fernerer Übelstaud lag in der zum großen Teile 
verspäteten Einreichung der Zusammenstellungen. 

Die vorgekommenen Fehler veranlaßten das Landwirtschafts- 
ministerium, unter dem 29. Januar 1906 Erläuterungen zur 
Ausfüllung der Formulare A und B zu erlassen, die namentlich 
dadurch interessant sind, daß aus ihnen die hauptsächlich vor- 
gekommenen Fehler zu ersehen sind. Wir wollen sie daher 
kurz durchgehen. 
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Zuerst wurde vorgeschrieben, daß die Angaben über die 
Zahl der Schlachttiere. an denen die Beschau vorgenommen 
ist, wie sie unter Nr. 1 der Formulare A und B zu verzeichnen 
war, mit der Summe der entsprechenden Angaben in den vier 
Vierteljahrskarten in Übereinstimmung zu stehen habe. So 
selbstverständlich diese Forderung auch klingt, so schwer war 
sie bisher durchzusetzen. Rechen- und Schreibfehler laufen 
bestenfalls gar zu leicht unter. aber auch, was schlimmer ist, 
die mangelhafte Führung des Tagebuchs durch die Beschauer 
war nicht so selten eine böse Fehlerquelle. 


Weiter zeigte sich häufig, daß unter „Beanstandungen“ 
in den Längsspalten I, II und III des Formulars A und 
I und II des Formulars B Fleischviertel oder Fleischhälften 
eingetragen waren. Das war unzulässig: in diese Spalten 
durften vielmehr nur ganze Tiere eingetragen werden. Zur 
Verdeutlichung wurde folgendes Beispiel angeführt: Wenn 
von einem Schlachttiere ein Viertel wegen blutiger Durch- 
tränkung beanstandet ist, so muß dieses Tier in der Längs- 
spalte III, Querspalte 26 des Formulars A oder in der Längs- 
spalte II, Querspalte 18 des Formulars Beinmalganz 
gezählt werden: das unschädlich beseitigte Viertel ist sodann 
inder am Schlusse des Abschnittes „Beanstandungen“ stehenden 
Sondertabelle, und zwar unter „Teile des Muskelfleisches“ 
nachzuweisen. In die Lüngsspalten unter I oder II des 
Formulars A oder I des Formulars B ist ein solcher Fall 
überhaupt nicht einzutragen. 


Sehr oft blieb die unter 2c der Anweisungen für die 
Eintragungen in das Formular A gegebene Vorschrift unbeachtet. 
Es sei daran erinnert, daß diese Vorschrift folgendermaßen 
lautet: „Werden von einem Tiere ein oder mehrere Fleisch- 
viertel als bedingt tauglich, die übrigen Viertel als genuf- 
tauglich, aber im Nahrungs- und Genußwerte erheblich herab- 
gesetzt erklärt, so sind die bedingt tauglichen Fleischviertel 
(Dn, ¼/ ¼) in Spalte IV, die übrigen  Fleischviertel 
/, 4: a) in Spalte V zu zählen. Es ist ganz auffallend, 
wie oft gerade diese Vorschrift mißverstanden wurde, obwohl 
sie doch als klar gelten kann. Sie wurde deshalb in den 
„Erläuterungen“ besonders eingehend interpretiert. Die Vor- 
schriften mögen wörtlich hier Platz finden; sie lauten: 


„Sofern der dort (d.h. unter 2c der Anweisung) vor- 
gesehene Fall des Zusammentreffons der Beanstandungen 
wegen bedingter Tauglichkeit und wegen Minderwertigkeit 
bei ein und demselben Tiere vorliegt. sind in den Lüngs- 
spalten unter IV die Summen der bedingt tauglich er- 
klärten Fleischviertel gesondert neben den Summen 
der bedingt tauglich erklärten ganzen Tiere und in den 
Längsspalten unter V die Summen der im Nahrungs- und 
Genußwert erheblich herabgesetzt erklärten Fleischviertel 
gesondert neben den Summen der im Nahrungs- und Ge- 
nußwert erheblich herabgesetzt erklärten ganzen Tiere 
einzutragen. Die Summen der Fleischviertel müssen sich 
in den Spalten IV und V zu ganzen Tierkörpern ergänzen, 
so daß tberschießende Viertel oder halbe Tiere nicht 
vorkommen können, mit Ausnahme des Falles, daß ein 
Fleischviertel wegen Tuberkulose nach S 35. Nr. 4 letzter 
Satz, oder aus einem anderen Grunde als genußuntaug- 
lich anzusehen war.* 


Diese Viertel sollten in der am Sehlusse des Abschnittes 
.Beanstandungen* stehenden Sondertabelle unter „Teile des 
Muskelfleisches“ nachgewiesen werden. Um aber die gewünschte 
Abstimmung der Viertel zu ganzen Tieren auch dann noch 
móglich zu machen, sollten die als untauglich erklärten Fleisch- 
viertel noch in einer besonderen Anmerkung am Schlusse der 
Zusammenstellung A einzeln nachgewiesen werden. 

Trotz dieser eingehenden Vorschriften ließen die fraz- 


lichen Einträge auch weiterhin noch sehr viel zu wünschen 
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übrig, namentlich war die geforderte Ergänzung der Viertel 
zu ganzen Tieren trotz aller Mühe und zahlreicher Erinnerungen 
nicht immer zu erreichen. Die Unmöglichkeit, diese Forderung 
durchzusetzen, ist dann später mit ein Haupterund zur Ände- 
rung der gesamten Jahresstatistik geworden. 


Nicht selten kam es ferner vor. daß in den Nachweisungen 
über die Beanstandungen einzelner Teile von tuberkulósen 
Tieren auffallend hohe Zahlen erschienen. Der Irrtum konnte 
häufig nur dadurch erklärt werden, daß die Beschauer. soweit 
es sich um die Beanstandung mehrerer Organe je eines Tieres 
wegen des nämlichen Grundes handelte, nicht die Zahl der 
beanstandeten Tiere. sondern die der Organe eingetragen 
hatten. Das war falsch: es wurde daher darauf hingewiesen, 
daD, wenn bei ein und demselben Tiere mehrere Organe des 
gleichen Mangels halber beanstandet wurden, das Tier den- 
noch nur einmal zu zählen sei. Anders dagegen, wenn bei 
einem Tiere veränderte Teile wegen verschiedener Mängel 
beanstandet waren. In diesem Falle mußte das Tier bei jedem 
der vorgefundenen Mängel nachgewiesen werden. War da- 
gegen von einem Tiere nur ein Organ. dieses aber wegen 
verschiedener Mängel, zu beanstanden, so durfte die Ein- 
tragung nur einmal, und zwar bei der für die Fleischbeschau 
wichtigsten Krankheit. erfolgen. 


Diese Vorschriften sind auch für die Beurteilung dessen. 
was die Statistik der Beanstandungen bieten kann, sehr wichtig. 
Die Zahlen über die Beanstandungen belehren den Benutzer 
danach über die Ausdehnung der für die Fleischbeschau wich- 
tigsten Krankheiten genau. indem sie alle vorgekommenen 
Fälle dieser Art aufführen müssen. Sie geben aber keine 
ganz vollständige Nachweisung aller tiberhaupt vorgekom- 
menen Krankheitsfille. Ein Beispiel mag das zeigen: Hin- 
sichtlich der Tuberkulose müssen alle Fälle verzeichnet sein; 
denn die Tuberkulose ist unbedinzt als eine für die Fleisch- 
beschau wichtige Krankheit anzusehen. Über die Beanstan- 
dungen wegen Hillsenwürmer dagegen wird die Nachweisung 
nicht in allen Fällen vollständig sein. nämlich dann nicht. 
wenn der Fall vorliegt, daß ein Organ eines Tieres sowohl 
wegen Hülsenwtirmer als auch wegen Tuberkulose beanstandet 
werden mußte. In diesem Falle hatte der Beschauer vor- 
schriftsmäßie nur die wichtigste Krankheit aufzuführen. und 
das ist ohne Zweifel die Tuberkulose: die Beanstandung infolge 
von Hülsenwürmern wird mithin überhaupt nicht gebucht. 
Ebenso ist zu beachten. daß die in der Tabelle über Beanstan- 
dungen stelienden Zahlen nicht gleichbedeutend sind mit der 
Anzahl der erkrankten und beanstandeten Tiere: denn. wie 
oben erwähnt. kann unter gewissen Voraussetzungen der Fall 
eintreten. dal ein Tier mehrere Male gezählt wird, nämlich 
dann, wenn mehrere seiner Organe verschiedener Mängel 
wegen zu beanstanden waren. 

Man wird aus diesen Ausführungen wohl schon ersehen. 
daß die Herstellung einer zuverlässigen Schlachtvieh- und 
Fleischbeschaustatistik doch keine so ganz einfache Aufgabe 
ist. Wenn mancher Beschauer die Schwierigkeiten kaum zu 
bewältigen vermochte. so wird man das nicht so ganz uner- 
klärlich finden. können. Immerhin darf man sagen. daß die 
immer neuen aufklärenden Erlasse des Landwirtschaftsmini- 
sters. die stets wiederholten Erläuterungen 
Landesamts und nieht zuletzt die allmählich sieh einstellende 


des Statistischen 


Übung doch dahin gewirkt haben, daß die Statistik gegen- 
wärtig auf einen recht hohen Grad von Zuverlässigkeit An- 
spruch machen kann. 

Wieder andere Fehler fanden sich in der Sondernach- 


weisung über die unschädlich beseitieten Teile von Schlacht- 
tieren. Hier mußte zunächst darauf hingewiesen werden. daß 
nur diejenigen Organe aufzunehmen seien, die entweder ganz 
oder zum größeren Teile beanstandet wurden. Vielfach wur- 
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den die einzelnen Körperteile weiter gegliedert, als es im 
Formular vorgesehen war. So kam es nicht selten vor. dab 
nicht die Lunge im ganzen. sondern jeder Lungentlügel für 
sich angegeben wurde. Ebenso geschah es. daß die Beschauer 
nicht. wie es richtig gewesen wäre. die ganzen zu einem Tiere 
gehörigen Därme einmal, sondern jeden Darmabschnitt be- 
sonders aufführten. Auf diese und eine Reihe ähnlicher Fehler 
mußte erst ausdrücklich hingewiesen werden. ehe sie ver- 
mieden wurden. 
ndlich stellten sich in der Praxis auch noch zwei Fehler 
im Formular heraus. Es mußte nämlich die Sperrung der 
die Strahlenpilzkrankheit bei Schafen betreffenden Spalten 
aufgehoben werden, da diese Krankheit, weun auch selten, 
bei Schafen vorkommt. Anderseits mußten bei derselben 
Krankheit die Spalten nachträglich gesperrt werden. nach 
denen das Fleisch solcher Tiere für bedingt tauglich oder 
minderwertig erklärt werden könnte. da diese Form der Be- 
anstandung nicht zulässig ist. Endlich fehlte au einer Stelle 
des Formulars B eine Sperrung. Die Spalte „Gehirnblasen— 
würmer? war bei Schweinen offen gelassen: das war unzu- 
treffend, da diese Krankheit bei Schweinen nicht vorkommt. 


Die soeben besprochenen Hinweise auf die vorgekommenen 
Fehler erzielten den Erfolg, daß die Zusammenstellungen des 
folgenden Jahres schon wesentlich besser ausfielen. Dagegen 
ließ die Innehaltung der Einreichungsfrist noch immer viel zu 
wünschen übrig. Der Eingang der Jahreszusammenstellungen 
begann am 29. Januar und endete am 12. Mai 1906. Die 
Prüfung der Zusammenstellungen durch das Statistische Landes- 
amt war am 5. Juni und die erste Rücksendung der fehler- 
haften Zusammenstellungen am 7. Juni beendet. In den 
meisten Füllen genügte eine einmalige Rücksendung an die 
Kreistierärzte zur Beseitigung der Lücken und Fehler. doch 
waren bei 19 Stadtkreisen und 155 Landkreisen zwei- und 
mehrmalige Rücksendungen erforderlich. Nur von 15 Stadt- 
kreisen waren die Zusammenstellungen fehlerfrei. 

Die wichtigsten der vorgekommenen Fehler stellte das 
Statistische Landesamt in einem Berichte an den Landwirt— 
schaftsminister zusammen. Dieser Bericht umfaßte nicht 
weniger als Di Bogen. kann dieses Umfanges wegen da- 
her hier, so lehrreich die darin niedergelegten Erfahrungen 
auch sind, nicht wohl wiedergegeben werden. Em jedoch zu 
zeigen, welche Schwierigkeiten diese Statistik noch immer 
bot, seien wenigstens die hauptsächlichsten vorgefundenen 
Mängel in Kürze angegeben. 

A. Mängel allgemeiner Art. 

1. Zu deu Jahreszusammenstellungen wurden sehr häufig 
aus dem Handel bezogene Formulare kleineren Umfanges 
verwendet. die sämtlich umgeschrieben werden mußten. 

Dieser Mangel, der mit der inneren Richtigkeit der 

Eintragungen an sich nichts zu tun hat. störte sehr. da 

es die Technik der Aufbereitung mit sich bringt. daß 

die Summen durch Anbrechen der einzelnen Spalten einer 
größeren Zahl von Formularen gewonnen werden: dazu 


müssen die Formulare aber unbedingt gleiche Größe 
haben. 
2. Zuweilen waren in den Jahreszusammenstellunzen 


A und B die Namen der Beschaubezirke anders als in den 
Vierteljahrsnachweisungen bezeichnet. wodurch die unabweisliche 
Vergleichung der Jahres- mit den Summen der Vierteljahrs- 
ergebnisse erschwert wurde. 

3. Der Amtswechsel und die Beurlaubung der Kreistier- 
ärzte wirkten sehr oft störend auf die rechtzeitige Ein— 
sendung der Jahreszusammenstellungen und auf die Be- 
antwortung und Rücksendung der Erinnerungen ein. 

4. Die Zahl der dem tierärztlichen Beschauer über- 
wiesenen Tiere ließ sich mit der Zahl der vom Ergänzungs- 
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beschauer nachgewiesenen nur in den wenigsten Fällen ver- 
gleichen, da die Zusammenstellungen über Ergänzungsbeschau 
zumeist auch Fälle der ordentlichen Beschau bezw. Beschau- 
fälle bei der Behandlung von Tieren enthielten. 

3. Die Summe der Schlachtungen war vielfach unter 
„l. Zahl der Sehlachttiere^ nicht eingetragen. Die Nach- 
holung dieser Versäumnis bedingte einen unerwünschten Zeit- 
aufwand. 

6. Beim Formular A war häufig die Einlage so mangel- 
haft eingeklebt, daß die Beschauer die Beanstandungen unter 
IV und V in eine falsche Spalte eintrugen. 

4. Mehrfach standen Einträge an gesperrter Stelle. 

Wenn sich auch nicht leugnen läßt, daß in einzelnen 
besonderen Fällen solche Eintragungen tatsächlich zu 

Recht bestehen können, so mußte zunächst stets ein Irr- 

tum vermutet werden und daher eine Rückfrage abgesandt 

werden. 

8. Im Jahre 1905 waren in 404 Kreisen trichinöse bezw. 
finnige Schweine festgestellt worden. Bei 189 Kreisen 
stimmten die Jahreszusammenstellungen hierin mit den Viertel- 
jahrsmeldungen überein, bei 215 Kreisen lagen dagegen Ab- 
weichungen vor, die durch Rückfrage aufgeklärt werden 
mußten. 

9. Die Eintragungen über  beanstandete Fleischviertel 
ließen oft zu wünschen übrig. namentlich wurde die geforderte 
Ergänzung zu ganzen Tieren vermißt, ohne daß hierfür eine 
Erläuterung gegeben war. Auch die Schreibung !/, statt 27 
kam oft vor: wenn auch zu verstehen war, was damit gemeint 
war. so mußte diese Eintragung doch wieder unter Zeit- 
aufwand umgeschrieben werden. 

10. Verschiedentlich waren die ftir die Einträge offenen 
Spalten durch die Aussteller mit Strichen versehen worden. 

Das war sehr lästig, so unerheblich es auf den ersten 

Blick scheint: denn derartige Striche konnten, wenn sie 

nur etwas schräg standen, sehr leicht für eine 1 gelesen 

werden, wodurch das Gesamtergebnis falsch geworden 
wäre. 

B. 


1. Ein Beschauer erklärt, den Bericht nicht anfertigen 
zu können. weil ihm seine Beschaubücher abhanden ge- 
kommen seien. 


Andere,einzelne Mängel. 


Das ist ein Fall, der sich auch später noch immer wieder 
hier und da gezeigt hat. Der Grund liegt wohl meist 
darin. daß die Beschauer großenteils wenig gebildete Leute 
sind, denen das Bewußtsein fehlt, daß sie mit Über- 
nahme des Beschaueramtes Pflichten óffentlich-rechtlicher 
Art eingehen, insbesondere dafür, daß die Fleischbeschau- 
bücher öffentliche Urkunden im Sinne des sS 267 des 
Strafgesetzbuches sind, für deren Vernichtung sie straf- 
rechtlich zur Verantwortung gezogen werden können. 
Es sind Fälle vorgekommen, daß ein Beschauer sein 
Buch im Trunk verbrannt hat, ohne irgend einen Grund 
dafür angeben zu können; in einem anderen Falle wurde 
das Buch von der Frau des Beschauers zu einem Ärmel- 
schnittmuster verwendet u. a. m. 

2. Es wurden 43 Stück Rindvieh wegen Leberegel be- 
anstandet. aber nur 3 Lebern als unschädlich beseitigt auf- 
geführt. Der Fleischbeschauer äußerte sich hierzu dahin, daß 
nur 2 Lebern günzlich vernichtet worden seien. Wegen der 
vorjährigen großen Nässe kämen Erkrankungen an Leberegeln 
aber sehr häufig vor, er wollte daher durch seine Zahlenangaben 
die Aufmerksamkeit hierauf lenken. Bis auf die beiden Fälle 
seien nie mehr als kleine Teile der Lebern beanstandet 
worden. 

3. Die Eintragungen von Vierteln entsprachen häufig 
nicht den Vorschriften. Daher wurde in solchen Fällen vom 


i 


Statistischen Landesamte darauf hingewiesen, daf) die Be- 
anstanduug einzelner Viertel als bedingt tauglich oder als 
im Nahrungs- und Genußwerte erheblich herabgesetzt nur bei 
Tuberkulose vorkommen dürfe. Von tierürztlicher Seite wurde 
dagegen unter Anführung von Beispielen behauptet, daß sehr 
wohl in gewissen. Fällen einige Viertel eines und desselben 
Tieres vollwertig und minderwertig sein könnten, ohne daß 
es sich um Tuberkulose handele. Die Begründung erschien 
nicht selten einleuchtend, doch mußte das Statistische Landes- 
amt nach den Vorschriften verfahren und derartige Ein- 
tragungen regelmäßig beanstanden. Später sind dann die in 
Frage kommenden Vorschriften über die Eintragung von 
Vierteln abgeändert worden. 

4. Auf der Zeile „Teile des Muskelfleisches“ wurde 
häufig anstatt der Gewichtsmenge (kg) die Stückzahl der 
Tiere eingetragen. | 

Ein fast unverständlicher, 
seltener Fchler. 


aber dennoch nicht so 


5. Die mangelnde Übereinstimmung der Jahreszusammen- 
stellungen mit den Vierteljahrsergebnissen wird von einem 
Schlachthofe damit erklärt, daß irrtümlich die Nachweisungen 
von zwei Vierteljahren alle zum Auftrieb gelangten Tiere, 
also nicht die wirklich geschlachteten, enthielten. 


Im großen und ganzen pflegen die Nachweisungen von 
den Schlachthöfen ziemlich zuverlässig zu sein; man sieht 
aber, daß selbst diesen Stellen einmal Fehler unter- 
laufen können. die man überhaupt nicht für möglich halten 
sollte, die allerdings glücklicherweise auch so groß sind, 
daß sie bei der Prüfung sofort bemerkt werden müssen. 


6. Über den tiefen Bildungsstand mancher Fleischbe- 
schauer wird von Kreistierürzten vielfaeh geklagt. namentlich 
von solchen im’ Osten des Staates; da eben dieser tiefe 
Bildungsstand häufig mangelhafte Eintragungen durch die Be- 
schauer bedinge, so sei deren Prüfung und Berichtigung nur 
an der Hand der Beschaubücher möglich: das aber mache die 
fristgemäße Einreichung an das Statistische Landesamt fast 
zur Unmöglichkeit. 

Der Berechtigung solcher Klagen wird man sich in vielen 

Fällen nicht verschließen können, eine Besserung ist nur 

von der allmählichen Gewöhnung der Beschauer und auch 

der Kreistierärzte zu erwarten. Bis zu einem gewissen 

Grade ist sie auch eingetreten, wie die folgenden Jahre 

gezeigt haben. Einer durchgreifenden Gewöhnung steht 

freilich immer der ziemlich häufige Wechsel der Fleisch- 
beschauer im Wege. 

7. Mehrfach wird zur Verhinderung der Fehler eine regel- 
mäßige Kontrolle der Beschauer durch die Kreistierärzte ge- 
fordert, auch wird gewünscht, daß die Zusammenstellungen 
monatlich zu erfolgen hätten, wenn sie auch vierteljährlich 
bezw. jährlich an das Statistische Landesamt einzureichen 
seien. | 

Hierzu ist zu bemerken, daß eine solche Kontrolle sehr 
wünschenswert wäre; ob sie sich überall schon jetzt durch- 
führen läßt, wird von den örtlichen Verhältnissen ab- 
hängen. Eine monatliche Zusammenstellung würde sicher- 
lich eine gute Kontrolle ermöglichen, auch würden der- 
artige Zusammenstellungen wahrscheinlich von vornherein 
besser ausfallen, weil sie dem Beschauer leichter als die 
vierteljährlichen oder gar jährlichen fallen dürften. Die 
allmonatliche Kontrolle würde aber den Kreistierarzt er- 

heblich belasten und ihm wahrscheinlich auch die Pflicht 
zu häufigeren Reisen auferlegen, deren Kosten dann doch 
wohl von der Staatskasse getragen werden müßten, was 
die ohnehin schon ziemlich kostspielige Schlachtvieh- und 
Fleischbeschaustatistik noch mehr verteuern würde. 
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8. Die Zusammenstellung eines Bezirks war nicht zu er- 
langen, auch mit Hilfe des Landrats nicht, weil der Verbleib 
des Beschaubuches des früheren Fleischbeschauers nicht mehr 
festzustellen war. 

In solchen, glücklicherweise seltenen Fällen blieb dem 
Statistischen Landesamte nichts übrig, als aus einem 
solchen Bezirke die Ergebnisse des Vorjahres einzusetzen. 
9. Für mehrere Beschau- und Ergänzungsbeschaubezirke 

wurde eine gemeinschaftliche Zusammenstellung eingereicht. 
Hierdurch wurde die notwendige Vergleichung mit den Viertel- 
jahrsergebnissen sehr erschwert. 

10. In einem Stadtkreise wurden von 6365 Schweinen 
nicht weniger als 4138 wegen Miescherscher Schläuche be- 
anstandet, im Jahre vorher waren es 4000. während in den 
übrigen Kreisen des Regierungsbezirkes derartige Beanstan- 
dungen überhaupt nicht vorkamen. 

So auffallend eine solche Erscheinung ist, so wird sich 
im allgemeinen dagegen kaum viel tun lassen; denn er- 
fahrungsgemäß spielt die subjektive Ansicht des Unter- 
suchenden bei den Beanstandungen stets eine gewisse 
Rolle. Gerade eine Krankheit wie die in Rede stehende 
braucht nicht zur Beanstandung zu führen, weil die damit 
behafteten Tiere ganz gesund zu erscheinen pflegen und 
es bei geringerem Auftreten dieser Sporozoen auch nahezu 
sind. Wenn aber der Beschauer besonderes Interesse 
gerade für diese Krankheit hat, also gewissermaßen Spe- 
zialist in Miescherschen Schläuchen ist, so wird er sein 
Augenmerk besonders darauf richten und so zu Beanstan- 
dungen in Füllen kommen, in denen ein anderer keinen 
Beanstandungsgrund findet. Der Fall ist insofern lehrreich, 
als er zeigt, daf auch in dieser scheinbar so objektiven 
Statistik das subjektive Element doch nicht ganz fehlt. 
11. Die Überschrift der Sondertabellen auf der letzten 

Seite der Zusammenstellung B ist mehrfach mißverstanden 
worden. Hier heißt es: „Von den unter 2 Spalte II und III 
aufgeführten Schlachttieren waren unschädlich zu beseitigen :“ 
Diese II und III wurden nun von den Beschauern so auf- 
gefaßt, als ob damit die wagerechten Spalten, d. h. II „durch 
tierische Schmarotzer verursachte Krankheiten  (Invasions- 
krankheiten)“ und III „Andere Erkrankungen und Mängel“ 
gemeint seien. 

Man kann sich über dieses Mißverständnis, das nur bei 
dem Formulare B, also dem von den Laien fleischbeschauern 
auszustellenden, vorkam, nicht einmal allzusehr wundern. 
Es ist in der Tat nicht glücklich, daß die römischen Zif- 
fern I, II und III einmal im Kopfe der Tabelle und dann 
weiter unten als Zwischenbezeichnung in derselben Ta- 
belle noch einmal stehen. Es muß fast wunder nehmen, 
daß dieses Mißverständnis nur aus einem einzigem Kreise 
gemeldet worden ist. Der Kreistierarzt war in diesem 
Falle genötigt, Rundreisen bei den einzelnen Beschauern 
zu machen und sich zur Beseitigung des Fehlers die Be- 
schaubücher vorlegen zu lassen. Daß dadurch eine Über- 
schreitung der Einreichungsfrist eintrat. kann nicht auf- 
fallen. 

12. Ein Kreistierarzt hatte in der Jahreszusammenstellung 
eines tierärztlichen Beschauers Einträge gefunden, die falsch 
erschienen, zumal eine Übereinstimmung mit den Vierteljahrs- 
berichten nicht vorhanden war. Er forderte daher den Tier- 
arzt auf. ihm sein Tagebuch einzusenden. Dieser weigerte 
sich jedoch. und auf eine Beschwerde des Kreistierarztes ent- 
schied der Regierungspräsident dahin. daß die Beschaubücher 
nur dann einzufordern seien, wenn der begründete Verdacht 
einer mangelhaften oder unregelmäßigen Buchführung sich 
ergeben sollte. 
Nachprüfung der fraglichen Jahreszusammenstellung außer- 
stande. 


Der Kreistierarzt erklärte sich daher zu einer , 


Der Fall ist ein Beispiel dafür, mit welchen Schwierig- 
keiten auch die Kreistierärzte zu kämpfen haben. Eine 
mangelhafte oder unregelmäßige Buchführung des Be- 
schauers mag ja nicht vorgelegen haben, die Prüfung der 
eingesandten Jahreszusammenstellung konnte der Kreis- 
tierarzt aber unbedingt nur an der Hand des Beschau- 
buches vornehmen; wurde ihm die Einsicht verweigert, 
So konnte er in der Tat seinen Pflichten hinsichtlich der 
Aufstellung der Statistik nicht nachkommen. 

13. Mitunter waren die Zusammenstellungen von den Be- 
Schauern erst zu erlangen, wenn der Landrat die Betreffenden 
durch zum Teil wiederholte Geldstrafen dazu gezwungen hatte. 

14. Als Hauptschwierigkeit, die Übereinstimmung der 
Jahresergebnisse mit den Vierteljahrsmeldungen herbeizuführen, 
wird wiederholt angegeben, daf in der Zusammenstellung die 
Ergebnisse der im Tagebuch aufgeführten Untersuchungen 
nachzuweisen, in den Postkarten der ordentlichen Be- 
schauer aber die von den Stellvertretern untersuchten Tiere 
mit aufzunehmen seien. Habe z. B. der ordentliche Beschauer 
seine Vierteljahrskarte abgeschickt und erhalte er nachträglich 
noch einige Zahlen vom Stellvertreter, so pflegten letztere in 
den Postkarten zu fehlen. 

15. Es kam vor, daß tierärztliche Beschauer ein For- 
mular B benutzten, ohne daß dies vom Kreistierarzte bean- 
standet wurde. 

16. Die Unterschiede zwischen den vier Vierteljahrs- 
ergebnissen und der Jahreszusammenstellung betrugen auf 
einem Schlachthofe nicht weniger als 854 Kälber und 807 
Schweine. 

17. Befunde von Finnen bei Schweinen gaben nicht selten 
zu Zweifeln Anlaß, da sie in den Vierteljahrskarten gemeldet 
waren, in den Jahreszusammenstellungen dagegen fehlten. Als 
Erklärung wurde mehrfach angegeben, daß es sich vermutlich 
um eine Verwechselung von cysticercus cellulosae mit cysticercus 
tenicollis handelte. | 

18. Vereinzelt wurde dem Landesamte gemeldet, daß die 
Beschauer die Postkarten nach dem Gedächtnisse aufgestellt 
hütten in der Annahme, diese Karten würden nicht weiter 
kontrolliert werden. | 

Die vorstehende Übersicht mag nur eine kleine Probe 
davon liefern, wie außerordentlich schwierig es war und man 
kann wohl sagen, auch jetzt noch ist, eine zuverlässige 
Schlachtvieh- nnd Fleischbeschaustatistik aufzustellen. Nicht 
annähernd alle der vorgekommenen Fehler sind aufgeführt 
worden, vielmehr nur die krassesten. Im großen und ganzen 
darf man allerdings sagen, daß das Statistische Landesamt 
bei der Aufbereitung dieser Statistik weniger mit dem Übel- 
wollen der Beteiligten zu kämpfen hat, wie das bei manchen 
anderen Erhebungen vorkommt, als mit deren oft geradezu 
erstaunlichen Unkenntnis dessen, was von ihnen verlangt wird. 

Infolge der hervorgetretenen Schwierigkeiten. die einer 
Innehaltung der Einreichungsfrist unüberwindlich im Wege 
standen, wurde übrigens schon am 12. September 1906 durch 
den Landwirtschaftsminister dem Statistischen Landesamte 
mitgeteilt, dab der Reichskanzler sich damit einverstanden 
erklärt habe, daß die Einsendung der vorgeschriebenen Viertel- 
jahrsübersicht an das Kaiserliche Statistische Amt bis auf den 
S. des auf jedes Kalendervierteljahr folgenden zweiten Monats 
hinausgeschoben werde. Hinsichtlich der Jahreszusammen- 
stellung verblieb es vorläufig bei dem bisherigen Termine. 

Die vorgetragenen Schwierigkeiten hatten ferner zur 
Folge. daß unter dem 19. Dezember 1906 von den Ministern 
der geistlichen usw. Angelegenheiten und für Landwirtschaft 
eine Rundverfügung an die Regierungsprüsidenten und den 
Polizeipräsidenten zu Berlin erlassen wurde. die auf die haupt- 
sächlichsten der vorgekommenen Fehler hinwies und deren 
Vermeidung den betroffenen Stellen zur strengsten Pflicht 
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machte. Inzwischen waren aber die Ausführungsbestimmungen A 
zum Fleischbeschaugesetze in einigen Punkten geändert worden, 
was auch eine Änderung der Bundesratsvorschriften über die 
Schlachtvieh- und Fleischbeschaustatistik zur Folge hatte. Dem- 
gemäß enthielt derselbe Erlaß folgende neue Bestimmungen: 
1. Fleisch einfinniger Rinder darf nach den. neueren 
Vorschriften nach 21 tägiger Aufbewahrung in Kühl- oder 
Gefrierräumen als genußtauglich ohne Einschränkung erklärt 
werden. Fälle, in denen nach diesen Vorschriften verfahren 
worden ist, sind in den Jahreszusammenstellungen der tier- 
ärztlichen Beschauer über die Ergebnisse der Schlachtvieh- 
und Fleischbeschau bei Schlachtungen im Inlande auf der 
letzten Seite des Formulars A wie folgt zu vermerken: 
„Außer den umstehend bei lfd. Nr. 13 als beanstandet 
nachgewiesenen Tieren wurden noch ..... Stück Rinder 
wegen Einfinnigkeit beanstandet, jedoch nach 21 tägiger 
Durchkühlung des Fleisches dem freien Verkehr Übergeben.“ 
Auf dem größten Teile der in diesem Jahre überwiesenen 
Formulare ist der Vermerk bereits vorgedruckt worden. 


2. Durch die Anderung der Ausführungsbestimmungen A 


war ferner eine andere Behandlung des Fleisches bei Tuber- 
kulose der Lymphdrüsen vorgesehen. 
schriften waren nämlich in den Fällen des S 37 unter II der 
Ausführungsbestimmungen A Fleischviertel, die bei genauer 
Entersuchung frei von tuberkulösen Veränderungen befunden 
worden sind, nicht mehr als im Nahrungs- und Genußwerte 
erheblich herabgesetzt, sondern als tauglich ohne Einschränkung 
zu erklären. Dementsprechend wurde folgendes bestimmt: 
„Da in den Längsspalten unter IV des Formulars A in 
den vorbezeichneten Fällen nur die bedingt tauglichen Fleisch- 
viertel nachzuweisen sind, so würde ohne eine Ergänzung der 
formularmäßigen Eintragungen eine Feststellung der tuberkulös 
befundenen Tiere künftig nicht mehr möglich sein. Um dem 
zu begegnen, sind vorläufig die als genuß tauglich befundenen 
Fleischviertel in einer besonderen Bemerkung am Schlusse 
des Formulars A in derselben Weise anzugeben, wie es für 
untaugliche Fleisch viertel. bereits angeordnet worden 
ist. Der Nachweis der tauglichen und der untauglichen 
Viertel ist, wie folgt, zu verbinden: 
„von Tieren, von denen umstehend bei lfd. Nr. 9 in 
den Längsspalten unter IV nur Fleischviertel als bedingt 
tauglich beanstandet wurden, sind ganze Fleischviertel 


a) als genußtauglich b) als nicht genuB- 


erklärt tauglich erklärt 
(Zahl der tauglichen (Zahl der nicht 
Viertel) tauglichen Viertel) 
von Ochsen 
„ Bullen ..... 
„ Kühen ..... 
„ Jungrindern .. 
„ Küälbern 
„ Schweinen 
„ Schafen 
„ Ziegen ..... « 


Ferner wurde nochmals darauf aufmerksam gemacht, daf 
in den Längsspalten unter IV des Formulars A die Zahl der 
bedingt tauglichen Viertel neben der zahl der bedingt 
tauglichen ganzen Tiere einzutragen sei. 

Weiter wurde vorgeschrieben, daß in den Lüngsspalten 
unter V des Formulars A vom Zeitpunkte des Inkrafttretens 
der abgeänderten Untersuchungsvorschriften ab nur noch 
Lanze Tierkórper erscheinen dürften, da von da ab eine 
Minderwertigkeitserklärung von Teilen eines Tierkörpers 
nicht mehr vorkommen konnte. 

Nachdem weiter die Zuständigkeit des nichttierärztlichen Be- 
Schauers auf die Beurteilung der Fälle von örtlicher chronischer 
Schweineseuche ausgedehnt worden war, mußte die Sperrung 
der Lüngsspalte 16 bei lfd. Nr. 3 im Formular D fortfallen. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


Nach den neueren Vor- . 
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Die neue Vorschrift hinsichtlich der Eintragung der Fleisch- 
viertel, die oben inhaltlich wiedergegeben ist, bedurfte jedoch 
gleich wieder einer Änderung, weil sie nicht erschöpfend 
war. Unter gewissen Voraussetzungen war nämlich die Mög- 
lichkeit gegeben, daß ein Fleischviertel eines Tieres als be- 
dingt tauglich, die anderen als minderwertig erklärt werden 
mußten. Das konnte z. B. geschehen, wenn die Tuberkulose 
in den inneren Organen eine große Ausdehnung erlangt hatte, 
ohne daß eine frische Blutinfektion oder ausgedehnte Er- 
weichungsherde oder hochgradige Abmagerung vorlagen und 
wenn außerdem in einem Fleischviertel sich eine tuberkulös 
veränderte Lymphdrüse befand. (Es ist das ein Fall des Zu- 
sammentreffens der Voraussetzungen des S 40 Nr. 1 und des 
S 37 zu II der Ausführungsbestimmungen A zum Fleisch- 
beschaugesetze). Dieserhalb wurde in einem weiteren Erlasse 
des Landwirtschaftsministers vom 7. Januar 1907 bestimmt, 
daß die bedingt tauglichen Fleischviertel wie bisher in den 
Längsspalten unter IV, die minderwertigen Viertel in den 
Längsspalten unter V des Formulars einzutragen seien. Der 
Unterschied gegen früher besteht mithin nur darin, daf nicht 
in allen Fällen, in denen ein Fleischviertel eine tuberkulös 
veränderte Lymphdrüse enthält, die übrigen als minderwertig 
zu erkliren waren, sondern nur dann, wenn in den inneren 
Organen eine große Ausbreitung der Tuberkulose vorlag. 
Da ferner der Fall eintreten kann, daß ein ganzes Fleisch- 
viertel als genußuntauglich zu erklären ist. weil sich die 
Tuberkulosefreiheit des Fleisches bei genauer Untersuchung nicht 
erweisen läßt, so wurde zur Berücksichtigung auch dieses Falles 
vorgeschrieben, daß der oben erwähnte Vermerk am Schlusse 
der Jahreszusammenstellung folgendermaßen zu lauten habe: 

„Von den Tieren, von denen umstehend bei lfd. Nr. 9 
in den Längsspalten unter IV und V nur Fleischviertel 
als bedingt tauglich oder minderwertig beanstandet 
wurden usw.“ 

Aus einer anderen Rundverfügung der Minister der geist- 
lichen usw. Angelegenheiten und für Landwirtschaft vom 
27. Dezember 1906 sei als für die Statistik besonders wichtig 
hervorgehoben, daß bestimmt wurde, die abgeschlossenen 
Tagebücher seien von den Beschauern künftig alljährlich mit 
den vorgeschriebenen Zusammenstellungen über die Ergebnisse 
der Schlachtvieh- und Fleischbeschau an die Kreistierärzte 
abzuliefern und von diesen aufzubewahren. Ferner wurden 
die Beschauer angewiesen, im Falle ihres Ausscheidens im 
Laufe des Jahres das noch nicht abgeschlossene Tagebuch 
dem Nachfolger zu übergeben oder. wo das nicht möglich 
wäre, es dem Kreistierarzte einzureichen. Dieser hatte dann 
dafür zu sorgen, daß die Ergebnisse des Tagebuches bei 
den statistischen Zusammenstellungen berücksichtigt würden. 
Schließlich waren nach dem Erlasse die Beschauer darauf 
hinzuweisen, daß die Tagebücher Urkunden darstellten, deren 
Beseitigung oder vorzeitige Vernichtung unter Umständen 
strafbar sei. Diese Bestimmung war sehr nötig; denn wieder- 
holt kam es vor, daß Beschauer, namentlich bei ihrem Aus- 
scheiden aus ihrer Beschauertätigkeit, ihr Tagebuch ohne 
weiteres vernichteten, während es bestimmungsgemäß drei 
Jahre lang aufzubewahren war. 

Da die neue Statistik nun schon einige Jahre lief, hatte 
man Gelegenheit, über die Zweckmäßigkeit ihrer Einrichtung 
Erfahrungen zu sammeln, Erfahrungen, von denen, soweit sie 
Preußen betrafen, oben schon eine Anzahl mitgeteilt worden 
ist. Ähnliches dürfte sich auch in anderen Bundesstaaten 
gezeigt haben. Soweit die Vierteljahrsstatistik in Frage kam. 
konnte man im großen und ganzen mit den erzielten Erfolgen 
zufrieden sein. Anders bei der Jahresstatistik. Durften die 
schlieblich erreichten Zahlen auch als recht zuverlässig gelten, 
Su war doch nicht zu verkennen, daß sie erst mit einem ganz 
unverhältnismäßig großen Aufwand von Mühe hatten beschafft. 
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werden können. Die Einrichtung der Jahresstatistik hatte 
eben einen großen Fehler, der sich mit einem Worte kenn- 
zeichnen läßt, sie war zu schwer, namentlich für die Laien- 
fleischbeschauer. Wunder nehmen kann diese Erscheinung im 
Grunde nicht. Wenn man sich die früher wiedergegebenen 
Formulare vergegenwürtigt, sich weiter der zahlreichen zu 
ihrer Ausfüllung erlassenen Anweisungen erinnert und schließ- 
lich noch bedenkt, daß die Eintragungen in die Formulare 
doch mit den ebenfalls inzwischen verschiedentlich abgeänderten 
Bestimmungen des Fleischbeschaugesetzes in Einklang stehen 
mußten, wenigstens soweit sie den wichtigsten Teil der For- 
mulare, die Beanstandungen, betrafen, ein Einklang, der aber 
bei bestem Willen nicht immer leicht zu erreichen war, weil 
Fülle vorkommen konnten, für die das Formular nicht unbe- 
dingt paßte, so wird man nicht leugnen können, daß zur Her- 
stellung einer genauen Statistik von den Beschauern tatsäch- 
lich ein so hoher Grad von Aufmerksamkeit, Gesetzeskenntnis 
und Intelligenz verlangt werden mußte, wie er, wenigstens 
bei den Laienbeschauern, billigerweise kaum überall voraus- 
gesetzt werden konnte. Man vergleiche dagegen nur, wie 
einfach etwa eine Viehzählungs- oder Volkszählungszählkarte 
und die übrigen zu einer solchen Zählung gehörigen Formu- 
lare aussehen, wie die Kenntnis gesetzlicher Bestimmungen 
zu deren Ausfüllung überhaupt nicht verlangt wird. und man 
wird zugeben müssen, daß die Fleischbeschaustatistik weitaus 
schwieriger -herzustellen ist. Von allen anderen Erhebungen, 
die der amtlichen Statistik bisher obgelegen haben, kann sich 
mit jener an Schwierigkeit höchstens die große Berufs- und 
Betriebszählung messen; diese bot aber doch für die Aus- 
steller der Zählpapiere und für die aufbereitenden Behörden 
den großen Vorteil, daß die am schwersten zu verstehenden 
Formulare, die Gewerbebogen, meist in die Hände von In- 
habern größerer Betriebe gerieten, also von Leuten in der 
Regel wesentlich höheren Bildungsgrades, als ihn die große 
Masse der Fleischbeschauer besitzt. 

Unter diesen Umständen lag der Gedanke an eine künftige 
Vereinfachung der Statistik, insbesondere der Erhebungs- 
formulare, nahe. Dieserhalb wurden denn auch seit Anfang 
des Jahres 1907 wiederholt Beratungen im Kaiserlichen 
Gesundheitsamte gepflogen. 

Es würde zu weit führen, den ganzen Gang der Verhandlungen 
hier wiederzugeben, zumal eine Reihe von Vorschlügen nicht die 
Billigung der Versammlung fand, also praktisch bedeutungslos 
geblieben ist. Die wichtigsten beschlossenen Änderungen, denen 
später auch der Bundesrat beigetreten ist, sind folgende: 

Die Abschnitte „Untauglich der ganze Tierkörper“ und 
„Untauglich der ganze Tierkörper ausgenommen Fett“ wurden 
in einen Abschnitt mit der Überschrift „Untauglich der ganze 
Tierkörper mit oder ohne Fett“ zusammengezogen. Als Be- 
gründung für diese Änderung wurde angeführt, daß die Zahl 
der Tiere, deren ganze Körper mit Ausnahme des Fettes 
beanstandet würden, verhältnismäßig gering sei. Nur die 
finnigen Rinder spielen in dieser Rubrik eine Rolle, aber auch 
bei ihnen werden die finnenfreien Eingeweide nicht beanstandet. 
Die Zahl dieser Tiere, die kennen zu lernen ja wichtig ist, 
bleibt nach wie vor ersichtlich, weil von finnigen Tieren mit 
Ausnahme von Hunden niemals der ganze Tierkörper mit Fett 
beanstandet wird. 

Die bisherige Längsspalte III „Untauglich nur die ver- 
änderten Teile im übrigen nicht beanstandeter Tiere“ wurde 
aus der Hauptübersicht 2 „Beanstandungen“ herausgenommen 
und in anderer Form in einer Sonderübersicht an den Schluß 
des Formulars gesetzt. Das geschah in der Weise, daß die 
bisher am Schlusse des Formulars stehende Tabelle mit der 
Überschrift „Von den unter 2 Spalte III, IV, V aufgeführten 
Schlachttieren waren unschädlich zu beseitigen: mit eben 
dieser herausgenommenen Längsspalte III zu einer erweiterten 


| 


Übersicht verschmolzen wurde, in der nunmehr auch noch die 
Gründe der unschädlichen Beseitigung anzugeben waren. 

Wenn auch durch diesen Beschluß die bisherige Sonder- 
nachweisung erheblich ausgedehnt wurde, so ist dennoch darin 
eine Vereinfachung der Statistik zu erblicken, weil eben statt 
zweier Nachweisungen jetzt nur noch eine erscheint. die bis- 
her zu vielen Anständen Veranlassung gebende mangelnde 
Übereinstimmung zwischen beiden also nun nicht mehr vor- 
kommen kann, und das ganze Formular an Übersichtlichkeit 
gewonnen hat. 

Eine weitere sehr bedeutsame Vereinfachung wurde hin- 
sichtlich der Eintragung der Fleischviertel erzielt. Man 
erinnere sich des oben Ausgeführten, daß gerade hierbei sich 
unaufhörliche, schier unüberwindliche Schwierigkeiten ergeben 
hatten. Ihnen zu begegnen wurde nunmehr eine Sonder- 
tabelle vorgeschrieben, in die einzutragen war, wie viele Fleisch- 
viertel untauglich, bedingt tauglich, im Nahrungs- und Genuß- 
werte erheblich herabgesetzt und tauglich ohne Einschränkung 
waren. Die bisher so schwer zu erreichende Abstimmung 
der Zahlen zu ganzen Tieren ergab sich damit von selbst. 
Kam sie dennoch einmal nicht vor, so mußte der Beschauer 
oder der Kreistierarzt darauf sofort aufmerksam werden und 
die Abweichung näher begründen. 

Zur Ergänzung diente noch eine fernere Nachweisung, 
in der die Gesamtzahl der mit Tuberkulose behafteten Tiere 
erschien. 

Schließlich wurde noch die Anzahl der aufzuführenden 
Beanstandungsgründe beschränkt: statt bisher 33 Krankheiten 
und Mängel erschienen in der Vorspalte jetzt nur noch 25. 

Das bisher Gesagte bezieht sich auf das für tierärztliche 
Beschauer bestimmte Formular A., entsprechend wurde aber auch 
das für Laienfleischbeschauer bestimmte Formular B umgestaltet 
und vereinfacht. Bei beiden Formularen wurden im übrigen 
die Anweisungen für die Eintragungen ausführlicher gefaßt, 
um Mißverständnisse tunlichst von vornherein auszuschließen. 

Alles Nähere wolle man aus den hierneben abgedruckten 
neuen Formularen entnehmen — eine Vergleichung mit den 
früher wiedergegebenen älteren wird zeigen, daß die neuen 
Papiere an Einfachheit und Übersichtlichkeit unverkennbar 
gewonnen haben. Daß sie noch immer nicht eigentlich ein- 
fach sind. zeigt sich freilich auch, doch wird eine nennens- 
werte weitere Vereinfachung kaum tunlich sein, ohne die 
Zwecke der Statistik zu gefährden. Man will eben aus der 
Jahresstatistik im Gegensatze zur Vierteljahrsstatistik erkennen, 
welche Verbreitung die einzelnen Krankheiten im Deutschen 
Reiche haben, man will aber ferner auch einen gewissen 
Gradmesser für die Schwere der Krankheit haben — beides 
ist aber nur zu erreichen, wenn man sowohl die wichtigsten 
Krankheiten einzeln aufführt wie auch das Ergebnis der Be- 
anstandungen. Die Statistik ist somit sowohl veterinärpolizeilich 
wichtig wegen der Erkenntnis der Ausbreitung der verschie- 
denen Krankheiten wie auch wirtschaftswissenschaftlich da- 
durch bedeutsam, daß sie zeigen kann, wieviel Fleisch seiner 
Bestimmung. dem Genusse von Menschen zu dienen, durch 
die Beanstandungen verloren geht. Der Versuch, die letzteren 
Mengen zu berechnen, ist zwar schon gemacht worden, er ist 
aber zweifellos recht schwierig auszuführen, weil das Gewicht 
der untauglich verworfenen Tiere nicht bekannt ist und sich 
auch nicht leicht schätzen läßt. 

Ebensowenig ist Gewicht und Wert der verworfenen 
Organe genau bekannt. Jedenfalls kann die Statistik aber 
die Unterlage für Schätzungen bieten, die freilich nur von 
unbedingt sachkundiger Seite vorgenommen werden dürfen. 

Der Vollständigkeit halber ist auch das neue Formular 
für die Auslandsfleischbeschau mit abgedruckt worden, obwohl 
hier die Änderungen gegenüber dem alten weniger bedeutend 
sind, daher auch nicht weiter besprochen zu werden brauchten. 


2. Zusammenstellung der Beanstandungen ganzer Tier- 
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Zum Gebrauche für tierärztliche Beschauer Anlage A. 
und für Beschauämter, an denen neben den — 
Tierärzten auch andere Personen als Be- 

schauer tätig sind. Zusammenstellung 

der Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschau bei Schlachtungen im Inlande für das Jahr. — ; 
ES Prenfsen. 

Kreis (oder dementsprechender Bezirk): . pum Beschaubezirk: ......... nn 

Auf Grund des Tagebuchs gefertigt v Von: Zune nn Wohnort: € 

Einzureichen spütestens am ) 15. Februar des folgenden Jahres. 


Anweisung für die Eintragungen. 


l. Allgemeine Bemerkung. um ganze Fleischviertel handelt, in die Zusammenstellung 3 
In die Zusammenstellungen sind die Ergebnisse der sämt- (Muskelfleisch) einzutragen. 
lichen im Tagebuch aufgeführten Untersuchungen einzutragen, | 4. Zusammenstellung der Beanstandungen veründerter 
einschlieBlich derer, die in Vertretung anderer Beschauer Teile. 
oder infolge sachlicher Unzustündigkeit eines nicht als Tier- a) In der Zusammenstellung der Beanstandungen veränderter 


arzt approbierten Beschauers vorgenommen worden sind. 

Wo gemeinsame Tagebücher geführt werden (5 47 Abs. 4 
der Ausführungsbestimmungen A), haben sich die Ein- 
tragungen auf die von sämtlichen Beschauern des Bezirkes 
vorgenommenen Untersuchungen zu erstrecken. 


Teile von Schlachttieren sind unerhebliche Teile (weniger 
als Organhälften oder weniger als !/, Kilogramm Muskel- 
fleisch, Fettgewebe oder Haut oder weniger als die Hälfte 
des Dünndarms oder des Dickdarıns) unberücksichtigt zu lassen. 

War ein Organ mit verschiedenen Mängeln behaftet, so 
ist es nur einmal und zwar bei dem für die Fleischbeschau 
wichtigsten Mangel zu berücksichtigen. 

b) Als „Köpfe“ (Spalte I) gelten die Köpfe ohne Zungen. 
Wenn Kopf und Zunge eines und desselben Tieres unschädlich 
beseitigt wurden, sind diese Teile gesondert in den Spalten I 
und II nachzuweisen. 

c) Als „Lunge“ (Spalte III) ist nicht etwa jeder einzelne 
Lungenflügel nachzuweisen, sondern es sind die beiden 
Lungenflügel eines Tieres als eine Lunge zu zählen. 

d) In die Spalte V „Därme“ ist der beanstandete Dünndarm 
oder Dickdarm oder die Gesamtheit beider Därme nur einmal 


| 
| 
| 
körper. 
a) Bei der Eintragung ist unbeschadet der Bestimmungen unter 3, | 
Jedes Tier nur einmal zu zühlen; war ein Tier mit mehreren 
Krankheiten oder Müngeln behaftet, so ist es in diese Zu- | 
sammenstellung nur bei der für die Fleischbeschau wichtigsten | 
Krankheit, z. B. beim Zusammentreffen von Schweineseuche | 
und Schweinepest nur bei der letzteren, beim Zusammen- 
treffen von Gelbsucht und Tuberkulose nur bei Tuberkulose | 
. einzutragen. | 
b) In Spalte I sind nur die für genußuntauglich erklärten | 
ganzen Tierkörper (mit und ohne Fett) nachzuweisen. für jedes Tier einzutragen. 

Diejenigen Tiere, bei denen die ganzen Tierkörper für | e) In den Füllen, in denen außer den in der Zusammenstellung 3 
bedingt tauglich oder im Nahrungs- und Genußwert ! besonders namhaft gemachten Körperteilen, z. B. außer der Leber 
erheblich herabgesetzt zu erklären waren, sind in die noch andere Teile, etwa Milz und Magen (aber nicht sämtliche 
Spalten II und III einzutragen. Abgesehen von den wegen Baucheingeweide), beanstandet sind, ist die Leber besonders zu 
Tuberkulose erfolgten Untauglichkeitserklärungen einzelner zählen, Milz und Magen sind daneben als eine Stückzahl unter 
Fleischviertel (siehe nachstehend unter 3) ist zum Nachweise | „Sonstige einzelne Organe“ in Spalte VI einzutragen. 
der unschädlich beseitigten veränderten Teile von Tieren, die : f) In die Spalte VII „Sämtliche Baucheingeweide“ ge- 
als bedingt tauglich oder im  Nahrungs- und Genußwert | hören nur diejenigen Fülle, in denen von einem Tiere gleich- 
erheblich herabgesetzt behandelt wurden, die Zusammen- zeitig die wichtigsten Eingeweide der Bauchhöhle (Magen, 
stellung 3 bestimmt, in die auch die unschädlich beseitigten Darm, Leber, Milz, Netz und Gekróse) für genußuntauglich 
veränderten Teile von im übrigen nicht beanstandeten Tieren erklärt sind. Die sämtlichen Baucheingeweide eines Tieres 
einzutraren sind. | sind nur einmal zu zählen. Da ein beanstandeter Körper- 
3. Zusammenstellung der Beanstandungen von Fleisch- | teil nur einmal nachzuweisen ist, dürfen neben den sümt- 
vierteln. | lichen Baucheingeweiden eines Tieres nicht etwa noch die 

Die im $35 Nr. 4, 8 37 Nr. IL in Verbindung mit § 40 Nr. 1 | hierzu gehörigen Einzeleingeweide (Magen, Darm, Leber usw.) 
vorgesehene Beanstandung von Fleischvierteln wegen Tuber- | besonders eingetragen werden. 
kulose ist ausschließlich in der Sondertabelle 2a nachzuweisen. r) Bei Zahlenangaben über das Gewicht sind Bruchteile unter 

Aus anderen Gründen als genuDuntauglich beanstandetes | ½ Kilogramm nicht anzuschreiben, Bruchteile von !/, Kilo- 
Muskelfleisch ist selbst dann, wenn es sich ausnahmsweise gramm und darüber sind auf volle Kilogramme abzurunden. 


1. Zahl der Senlachitiere; an denen die Boocnau vorgenommen 3 wurde. 


Pferde Le Jung- Kälber 
E Ochsen Bullen | Kühe über bis Schweine Schafe Ziegen 
Einhufer 3 Monate alt | EN nn 
I QC E m 5 e 6 7 | 8 | 9 
—— —— D E E N MCN UE ln ia mn 
| | | | | | 
Ordnungsmäßige Schlachtungen "m | MEME MS as — m Poen 
Schlachtungen, bei denen eine Beschau | | | | | | | 
der Tiere im lebenden Zustande nicht | i | 
stattgefunden hat (Spalte 11 des Tage- | 
JJC! ͤ ey re | "E . " "E I "M MEINEM TP MEM Heen deeg Been, tee 
i | 
Zusammen | | | | | 
Davon unter- 
lagen ledig- 
lich dem 
Trichinen- 
schauzwange 
Außerdem ist bei. Hunden die Beschau vorgenommen worden. | Schweine,die 
l suchung be- 
anstandet 
wurden. | 
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2. Beanstandungen 


Minderwertigkeitserklärung*) [andere 


2 


LE] 


— — — — — EB⁵ʒꝛ — nn mccum - 
EEE — — (—„ — bn e 


I. Untauglich ($$ 33 und 34) 


Grund der Beanstandung 


Schwei- 


oder und 


über 
3 Monate alt 


Bullen] Kühe 


e RO Zr a ee ee CUP t 


Eitrige oder jauchige Blutvergiftung (Pyaemie, Septik- 
delle san E T 


Milzbrand, Rauschbrand, Rinderseuche................ 


Schweineseuchõe nk 


/ EEN 


Rotlauf der Schweine 
RE 
Strahlenpilzkrankheit oder Traubenpilzkrankheit....... 


Andere Infektionskranklieite nnn. 


Penne vs UV 


Gesundheitsschädliche Finnen (C. cellulosae und C. inermis) 


Mieschersche Schlàuche.,........ 1. esee. 


Andere Invasionskrankheiten ................ 


Andere Erkrankungen 


Gelbsucht.......... Leere 


* 9.9 09 99 080925957» 9 r 


Allgemeine Wassersucht „2... ie. eee 


Leukaemie oder Pseudoleukaemiee . "UN 


) ³ ³ AAA atus — 
Geschwüls tek. 


Wiüsserizkeit, Durchsetzung mit Blutungen, 
Farbstoffabla gerungen 


k!; ehr 


Geruchs- und Geschmacksabweichungen des Fleisches.. 


Vollständige Abmagerung infolge einer vorstehend nicht 
genannten Krankheit. 


Verschiedene andere Erkrankungen und Mängel ....... 1. — * ME 
| 
Insgesamt...... 


2a. Sondernachweisung der tuberkulösen Tiere, bei denen sich die Beanstandung — abgesehen von 
veränderten Teilen — auf Fleischviertel beschränkte. 


* i e Kälber BEE E : 
Beurteilung Ochsen|Bullen| Kühe | uber bis di Schafel Ziegen 
3 Monate alt 
l. Bucum ONE REES zll — — 
; zs cree EE een dh ze le Ze VE 
I, bedinet-Tanelich owes Cet IR US E ER IM ed E — 
Im Nahrungs- und Genußwert erheblich herabgesetzt .. E! 
— — — | — za — U 

a an D = 

4. Tauglich ohne Einschränkung es = | NE 
e 

Zusammen.... 


Mithin von ganzen Tieren ..... 


*) Die angeführten Paragraphen beziehen sich auf die Ausführungsbestimmungen A zum Schlachtvieh- und Flelschbeschaugesetze. 


ganzer Tierkörper. 


III. Im Nahrungs- und Genußwert erbeblich herabgesetzt ($ 40) 


III. Bedingt tauglich (S 37) 


jet. Juni jer Sr RS] Wieder- 

ung- K: DIE: | k; holung 

rinder x d Schwei- rinder ne Schwei- der Be- 
Ochsen Bullen | Kühe | über Ochsen über Schafe [Ziegen zeichnung 


3 Monate alt in 
MEUS Spalte 1 


3 Monate alt 


I2 13 14 15 16 


25 26 27 


2 b. Sondernachweisung der wegen Einfinnigkeit beanstandeten, jedoch nach 21 tägiger Durchkühlung freigegebenen Rinder. 


Außer den in der Zusammenstellung 9 Zeile 11 als beanstandet nachgewiesenen finnigen Tieren wurden wegen Einfinnigkeit 


Rinder über 3 Monate alt, 


Kälber bis 3 Monate alt 


beanstandet, jedoch nach 21 tägiger Durchkühlung dem freien Verkehr übergeben. 
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3. Beanstandungen veränderter Teile. 
Von den in der Zusammenstellung 2 in Spalte II und III aufgeführten sowie von den im übrigen nicht beanstandeten Schlachttieren (S 35 der Ausführungsbestimmungen A) sind unschädlich beseitigt worden: 


: l l . Keen 4 

P 1. Ju e y ES 3 : 8 : D a "hs ige 

I. Köpfe von II. Zungen von Ill. Lungen von IV. Lebern von V. Dürme von VI. Sonstive einzelne Or-] VII. Sämtliche Bauch e 

gane (je eines Tieres) von eingeweide von Sn 

Beanstandungs- E 2 SS Set TP 1-— Se PET Ie 1. e Set E eer e a "IN IN ` ge E SE EN E 2 

; 2 £i = 2 = e 218 — E 21215 = 21212 — — = — I= 

gründe 25S sass eas S EA EREAEIEIER AER Ss Ss sbs Ss 2ilslizislslisaIziselzlslslszis5 

zslsisislslsSlsisisSisisis|s|sisi2isisies|isisliálsisIisSIislisislislisIsSIS8|s[àl|3l|l2|s|S|s| 8$ |S| Z|Sz 

i l l E2 ZE N ol GE l a aa A SESIS SAS e S * JINIS ajj I2 IS JE: 

, e Z 

1. Tuberkulose.... 1. 

2. Schweineseuche = — : E ; À TE FT zx m Ee 

3. Schweinepest. —— es: me pe — 3 

4. Rotlauf der S —I_I_ LE "E 

Schweine 3 — 1 — [1 — 1.1 -| 4 
5. Strahlenpilzkrank- 
heit od.Traubenpilz- 

krankheit 5. 

6. Hülsenwürmer.. ( EE PER EE 


. Gehirnblasen- 
würmer.. .... 


e 


. Leberegel ..... 


9. Lungenwürmer 
. Audere tierische 
Schmarotzer... 


„Geschwülste 


Entzündung einschl 
abgekaps.Eiterherde 


. And. Erkrankung. 
und Mängel . 


H 
LL ili 
— ER I HIHI 
E qb pog 
ME dli 
| LJ HEC HA TE 
| inn 
[LL IL qnl 
A 
ITT pU E 
| RE RE GES 


Insgesamt. 


Außerdem: Muskelfleisch, Knochen, Fett- und Hautteile von 4. Nachweisung der Gesamtzahl der mit Tuberkulose behafteten Tiere. 


Rindern. ausge- | Kälbern bis |. a WW m a : P ; i X : | Jungrinder über Kälber bis f : i 7 
Pferden nommen Kälber | 3 Monate alt | Schweinen Schalen Ziegen Pferde | Ochsen | Bullen | Kühe | 5$ Monate alt Schweine | Schafe | Zieren 
| 
kg: | | | | Stück: | | | | | | | | 
s —————— . — 


5. Beschwerden. 


Gegen die Entscheidungen wurde Beschwerde eingelegt (S 46 der Ausführungsbestimmungen A) in os Fällen; hierbei wurde das angefochtene Gutachten bestätigt in . Fällen. 
gemildert in ~- Füllen, verschärft in — Fällen. 
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Anlage C. 


Zusammenstellung 
der 


Ergebnisse der Fleischbeschau bei dem in das Zollinland eingeführten Fleische für das Jahr 19.... 


Untersuchungsstelle CT NOE a a ͤ A Aa . 


Herkunftsland des Fleische:: 


Aw 


Für jedes Herkunftsland ist eine gesonderte Übersicht herzustellen 


Gelertict- von: wu 


EH EE EE 7 


Einzureichen spätestens am 15. Februar des folgenden Jahres. 


Anweisung für die Eintragungen. 


. Bei den nachbezeichneten Herkunftsländern genügt es, wenn sie als ein Land betrachtet werden: 


l. Großbritannien und Irland, 5. Canada, 
2. Rußland (europäisches und asiatisches), | 6. Mittel- und Südamerika, 
3. Türkei (europäische und asiatische), 7. Australien (Festland und Inseln). 


4. Vereinigte Staaten von Amerika, | 
Für die übrigen außereuropäischen Länder ist ausreichend die Angabe des Erdteils (Asien, Afrika); Schweden und Norwegen sind als 
getrennte Herkunftsländer zu behandeln. 


Insoweit eine Einfuhr von Fleisch aus Freihäfen oder Zollausschlüssen usw. erfolgt, ist das betreffende Fleisch zusammenzufassen 
unter der Herkunftsbezeichnung „Aus Zollausschlüssen“. 


. Von dem bestimmungswidrig in Stücken eingeführten und ohne weitere Untersuchung beanstandeten frischen Fleisch ist in den 


Zeilen I und IIb nur das Gewicht einzutragen. In gleicher Weise ist zu verfahren mit Fleisch in luftdicht verschlossenen Büchsen 
oder ähnlichen Gefäßen sowie mit Würsten und sonstigen Gemengen aus zerkleinertem Fleische, ferner mit Packstücken zubereiteten 
Fleisches, die ungeöffnet oder ohne Feststellung der Zahl der darin enthaltenen Fleischstücke beanstandet werden. 

Wird ein Tierkörper, ein Fleischstück oder ein Packstück wegen verschiedener Mängel beanstandet, so hat der Nachweis nur einmal, 
und zwar bei dem wichtigsten Beanstandungsgrunde, zu erfolgen. 

Schinkenteile und als Speck deklarierte, beschautechnisch aber als Fleisch zu behandelnde fette Schweinefleischstücke, die wegen 
Mindergewichts zurückgewiesen werden müssen, sind unter Ifd. Nr. 3 in den Spalten 14 und 15 „Sonstiges Schweinefleisch“ nach- 
zuweisen. | 

Die Zahl der Sendungen ist auch dann anzugeben, wenn nur Teile von Sendungen beanstandet sind. 

Renntiere und Wildschweine sind unter „Sonstiges Fleisch“ nachzuweisen. 

In der Übersicht tiber die unschädlich beseitigten veränderten Teile von im übrigen nicht beanstandeten Tierkörpern und Fleisch- 
stücken (S8 18 [1] I C und 19 [1] Id der Ausführungsbestimmungen D) sind nur Fleischteile von mehr als !/, Kilogramm Gewicht 
zu berücksichtigen. . 

Bei Zahlenangaben über das Gewicht sind Bruchteile unter !/, Kilogramm nicht anzuschreiben, Bruchteile von !/, Kilogramm und 
darüber sind auf volle Kilogramme abzurunden. 


Untersuchungen auf Einhuferfleisch. 


Zahl der auf Einhuferfleisch untersuchten Fleischstücke en : 
Zahl der Fleischstücke, bei denen durch diese Untersuchung der Verdacht der versuchten Einfuhr von Einhuferfleisch be- 


getätigt iat ~ , 


eingelegt in Fällen, hierbei wurde das erste Gutachten bestätigt in .. Fällen, nicht bestätigt in 


Beschwerden. 


Gegen die von der Beschaustelle im Falle des $ 12 Abs. 4 vorgenommene Beanstandung einer Stichprobe wurde Beschwerde 
Fällen. 


Gegen die von der Polizeibehörde im Falle der $$ 18 bis 21 getroffene Entscheidung wurde Beschwerde eingelegt in 


—. Fällen; hierbei wurde das erste Gutachten bestätigt in ——. Fällen, gemildert in Fällen, verschärft in Fällen. 


Zubereitetes 


———— — —-¼¼˙ĩ B «f —— —-—¼ — mm nn —. — — — —— — — ͤ an en ya, 


Fris c he; 
Rindfleisch 


: Schweine- | Sonstiges Andaeisch Schweine- ] Sonetiges 
einschl. f , einschl. . Speck Schweine- 
Art der Ermittelungen Kalbfleisch fleisch Fleisch Kalbfleisch schinken fleisch 


Tier-] Ge- Tier-] Ge- Tier-] Ge- Fleisch-] Ge- pleisch- Ge- Fleisch- Ge- Fleisch-| Ge- 


kör- | wicht | kör- | wicht | kör- | wicht f sucre | wicht | stucke | wicht | stocke | wicht | qutt | wicht 
per CA per kg per 19 kg kg k 'g 


z 3 8 9 10 


I. Zur Untersuchung gestellt sind!) .. 


a) nicht untersucht, weil freiwillig 
II. zurückgezogen 


Hiervon? b) ohne weitere Untersuchung beanstandet 
g 

sind wegen Verstoßes gegen die Verbote des 

8 5 Nr. 1 oder § 6 Abs. 1 (Frisches 


D 


Fleisch in Stücken) “) 


zusammen a und b... 


III. Einer weiteren Untersuchung wur- 
den demnach unterworfen ...... 


IV. Davon sind beanstandet: 


auf Grund der 

LISS 13(1)a, wegen unrichtiger Bezeich- 
14(1) a, 1502) aj nungen (Begleitpapiere). 
9, 13(1) b, 14(1)b, wegen Zuwiderhandlung gegen die 
15(8 Verbote des 8 5: Nr. 2 (Hundefleisch, 
zubereitetes Pferde- usw. Fleisch) 
Nr. 3, und zwar wegen Be- 

handlung mit 
a) Borsäure und deren Salzen 


b) Formaldehyd u. solchen Stoffen, 
die bei ihrer Verwendung For- 
maldehyd abgeben ........ 


c) Alkali- und Erdalkali- 
Hydroxyden und  -Kar- 
bonaten ........... 

d) schwefliger Säure und 
deren Salzen sowie unter- 
schwefligsauren Salzen 


e) Fluorwasserstoff u. dessen 


Salzen CE Ee 
f) Salicylsäure und deren 
Verbindungen 


BEN 
LI L LE HL BERN 
LLL LLL IL LL 


g) chlorsauren Salzen 


h) Farbstoffen 


3. |13(1) c, 14 (i) c wegen Verstoßes gegen &8 6 u. "(ganze 
Tierkörper, Mindestgewicht, Fehlen 
oder unzulässige Anschneidung von 
Lymphdrüsen oder anderen Teilen) 

4. 14(1)d wegen ungenügender Zube- 


reitung (Pökelung usw.) 


5. 13(1) d, 14 (1)e| a) wegen Tuberkulose 


b) „ Trichinen 


c) „  gesundheitsschüd- 
licher Finnen. 
| 
| 


| d) „ Verdorbenseins 


e) „ sonstiger Gründe . 
6. 1502) b, 153) a wegen äußerer Mängel des a besen beem 
| Fettes 22 ge IRI E n» 


[ 15 (3) c wegen Verstoßes gegen 86 des 
Margarinegesetzes (Sesamöl) 


8. 15 (3) b | a) wegen Verfülschung, Nach- 

| | machung od. Verdorbenseins 

| b) wegen Verstoßes gegen $ 3 
| des Margarinegesetzes 

Insgesamt beanstandet.. 

l. veränderte Teile (8 18 (1) IC] von; 2. veränderte Teile [8 1900 1d] von insgesamt 
insgesamt ............ Tierkörpern ` " un. Fleischstücken 
. k k kg ` k k kg kg 
Außerdem beanstandet.. .. 2 4 Se d d - - : 


3. vun Schweineherzschlägen . ce. kg zum Genuß ungeeignete Teile. 
1) Von Waren der unter IIb bezeichneten Art ist nur das Gewicht einzutragen. 
?) Die angeführten Paragraphen beziehen sich, soweit nicht etwas anderes angegeben ist, auf die Ausführungsbestimmungen D zum 
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Fleisch l | E mn Zubereitete Fette 


Rindertalg, Sonstiges Fett Wiederholung 
Därme Schweineschmalz Premier jus, Margarine Kunstspeisefette warmblütiger der 
Oleomargarin Tiere Bezeichnung 


Sonstiges 
Fleisch 


Fleisch- Gg Pack- Ge 1 Pack- Ge nes Pack-] Ge- Sen- pack- Gs Sen- | Pack- B. Sen-] Pack- | Ge- in 
| wicht |a ,.. | wic un- |... wicht | dun- wicht | dun- wicht | dun- wicht | dun- wicht 
stucke kg stücke kg gen stücke kg Een stücke kg | gen géien RE? g | gen stücke kg | gen suche d 9 Spalte 1 


33 34 


2. 85 Nr. 2 


to 


. 85 Nr. 3a 


2. 85 Nr. 3b 


. 85 Nr. 36 


2. § 5 Nr. 3 d 
. S5 Nr. 3 e 
85 Nr. 3f 
85S 5 Nr. 3 g 
8 5 Nr. 3 h 


C 
— — — — E E EE Bl ME nh 


desgl. aus 
Poeee Pack 
stücken 


49 kg 


Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetze. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 18 


Zum Gebrauche für Beschauer, die 
nicht als Tierarzt approbiert sind. 


Kreis (oder dementsprechender Bezirk): 


l. 


Ausführungsbestimmungen A zum Fleischbeschauresetze bezeichneten Fällen übernehmen. 
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Zusammenstellung 


der Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschau bei Schlachtungen im Inlande für das Jahr 
Staat: Preufsen. 


OO PON " : Beschaubezirk: .... 


Auf Grund des Tagebuchs gefertigt vonn Wohnort:: 


Einzureichen spätestens am 15. Februar des folgenden Jahres. 


Anweisung für die Eintragungen“). 
Allgemeine Bemerkung. 


In die Zusammenstellungen sind die Ergebnisse der sämtlichen in dem Tagebuch aufgeführten Untersuchungen einzutragen, 
einschließlich derer, die in Vertretung anderer Beschauer vorgenommen worden sind. 


Die einem tierärztlichen Beschauer überwiesenen Fälle sind nur am Schlusse der Zusammenstellung 1, nicht jedoch in der 
Zusammenstellung 2 (Beanstandungen ganzer Tierkörper) und auch nicht unter 5 (Beschwerden) einzutragen. 


Wo gemeinsame Tagebücher geführt werden ($ 47 Abs. 4 der Ausführungsbestimmungen A), haben sich die Eintragungen auf 
die von sämtlichen Beschauern des Bezirkes vorgenommenen Untersuchungen zu erstrecken. 


Zusammenstellung der Beanstandungen ganzer Tierkörper. 


a) In die Zusammenstellung der Beanstandungen ganzer Tierkörper ist jedes Tier nur einma! einzutragen; war ein Tier mit mehreren 


Krankheiten oder Mängeln behaftet, so ist es nur bei der für die Fleischbeschau wichtigsten Krankheit, z. B. beim Zusammentreffen 
von Gelbsucht und Tuberkulose nur bei Tuberkulose einzutragen. 


b) In Spalte I sind nur die für genuß untauglich erklärten ganzen Tierkörper (mit und ohne Fett) einzutragen. 


Zum Nachweise der Fälle, in denen nur die veränderten Teile unschädlich beseitigt wurden, ist die Zusammenstellung 3 
bestimmt. 


c) In Zeile 4 Spalte II sind die Schweine einzutragen, die wegen Rotlaufs für bedingt tauglich erklärt sind. Die yenußuntauglichen 
Teile solcher Schweine sind in die Zusammenstellung 3 in Zeile 3 einzutragen. 


Zusammenstellung der Beanstandungen veränderter Teile. 


a) In der Zusammenstellung der beanstandeten veränderten Teile von Schlachttieren sind unerhebliche Teile (weniger als Organ- 


hälften oder weniger als !/, Kilogramm Muskelfleisch, Fettgewebe oder Haut oder weniger als die Hälfte des Dünndarms oder des 
Dickdarms) unberücksichtigt zu lassen. 


War ein Organ mit verschiedenen Mängeln behaftet, so ist es nur einmal und zwar bei dem für die Fleischbeschau 
wichtigsten Mangel einzutragen. i 

b) Als „Köpfe“ (Spalte I) gelten die Köpfe ohne Zungen. Wenn Kopf und Zunge eines und desselben Tiercs unschädlich beseitigt 

wurden, sind diese Teile gesondert in die Spalten I und II einzutragen. 

c) Als „Lunge“ (Spalte III) ist nicht etwa jeder einzelne Lungenflügel einzutragen, sondern es sind die beiden Lungenflügel eines 
Tieres als eine Lunge zu zählen. 

d) 


In die Spalte V „Därme‘“ ist der beanstandete Dünndarm oder Dickdarm oder die Gesamtheit beider Dürme nur einmal für 
jedes Tier einzutragen. 


e) In den Füllen, in denen außer den in der Zusammenstellung besonders namhaft gemachten Körperteilen, z. B. außer der Leber, 
noch andere Teile. etwa Milz und Magen (aber nicht sämtliche Baucheingeweide) beanstandet sind, ist die Leber besonders zu 
zählen, Milz und Magen sind daneben als eine Stückzahl unter „Sonstige einzelne Organe“ in Spalte VI einzutragen. 

f) In die Spalte VII „Sämtliche Baucheingeweide“ gehören nur diejenigen Fälle, in denen von einem Tiere gleichzeitig 
die wichtigsten Eingeweide der Bauchhöhle (Magen. Darm, Leber, Milz. Netz und Gekröse) für genußuntauglich erklärt sind. Die 
sämtlichen Baucheingeweide eines Tieres sind nur einmal zu zählen. Da ein beanstandeter Körperteil nur einmal einzutragen 
ist. dürfen neben den sämtlichen Baucheingeweiden eines Tieres nicht etwa die hierzu gehörigen Einzeleingeweide (Magen, Darm, 
Leber usw.) besonders eingetragen werden. 


g) Bei Zahlenangaben über das Gewicht sind Bruchteile unter !/, Kilogramm nicht anzuschreiben, Bruchteile von !/, Kilogramm und 
darüber sind auf volle Kilozramme abzurunden. 


*) Beschauer, die nicht als Tierarzt approbiert sind, dürfen die selbständige Beurteilung des Fleisches nur in den im § 30 der 
In den seltenen Fällen, in denen die Besitzer 


mit der unschädlichen Beseitigung des von dem Beschauer für genußuntauglich erachteten Fleisches einverstanden waren, dürfen sie von 


der Herbeiführung der Entscheidung des Tierarztes absehen (& 30 Nr. 2 


2 der Ausführungsbestimmungen A). Wenn Beanstandungen auf 


Grund der letzteren Bestimmung erfolgt sind, so sind sie in die Tabelle 2 trotz der Sperrung einzutragen. 
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1. Zahl der Schlachttiere, an denen die EE vorgenommen wurde. 


| i 
Jung- Kälber | 


Ochsen | Bullen Kühe ne | bis Schweine Schafe Ziegen 
3 Monate alt | IE 
D q.d. 2 | 3 5-4 č Es | 7 | s 


Orduungsmäßige Schlachtungen E E 


í 
Ä 
| 
| 
Schlachtungen, bei denen eine Beschau der Tiere | 
im lebenden Zustande nicht stattgefunden hat | | | 
(Spalte 11 des Tagebuchs) ............. 2 
ME 
| 


Zusammen 


Ä 


do i. 
LL 
NN 
12 


N 
| | 
| | 
` 
a) vor der | | 
Ferner sind wegen sachlicher Un- Schlachtung cue EE Senn stong 8 
zustündigkeit des Beschauers (58 11 Ä | | 
und 30 der Ausführungsbestim- b) nach der | | | | 
mungen A) nebenbezeichnete Tiere] Schlachtung |... e eh LZ e ses hl ss "— —— 
dem zuständigen tierürztlichen Be- | | | 
schauer überwiesen worden | | 
zusammen .. | | | | 
Außerdem ist bei . | Hunden die Beschau vorgenommen worden. 
4. Beanstandungen ganzer Tierkürper. 
ac UAM EIN i F ea Denn Im. Bedingt 
I. Untauglich der ganze Tierkörper (830 Nr. 2, 833) 1 NE 2) 
Grund der Beanstandung*) i Jungrinder | Kälber ` 
Ochsen | Bullen Kühe Dust bis Schweine | Schafe Ziegen Hunde | Schweine 
un ; E —§ꝝ—IVVꝓ .. e a 
= I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 II 


l. Eitrige oder jauchige Blut- 
vergiftung. ......... 


2. Schweineseuche 
3. Schweinepest ett 
4. Rotlauf der Schweine 


Tuberkulose ` 


Ct 


6. Andere Infektionskrank- 
heiten: vvv o cies 


7. Tierische Schmarotzer 


8. Gelbsucht. 


9. Allgemeine Wassersucht 


10. Geruchs- und Geschmacks- 
abweichungen des Fleisches 


11. Vollständige Abmagerung 
infolge einer vorstehend 
nicht genanuten Krankheit 

12. Im 833 Abs. 2 der Aus- 
führungsbestimmungen A 
genannte Mängel. 


13. Vorgeschrittene Fiäulnis . . 


14. Verschiedene andere Er- 
krankungen und Mängel 


Insgesamt. . 


C ³¹·¹wꝛ oe en Sue = ñð EE 


*) Die angeführten Paragraphen beziehen sich auf die Ausführungsbestimmungen A zum Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetze. 
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3. Beanstandungen veränderter Teile. 
Von den in der Zusammenstellung 2 in Spalte II aufgeführten sowie von den im übrigen nicht beanstandeten Schlachttieren (8 35 der Ausführungsbestimmungen A) sind unschädlich beseitigt worden: 


EEE 


y a . 7 : e EC © 
in o SCH 1. 8 re einzelne Or- VII. Sai | Bauch- |w = = 
I. Köpfe von II. Zungen von III. Lungen von IV. Lebern von V. Därme von vi Sonstige einzeln: Ji- VIL. See, Bauch E 
e gane (je eines Tieres) von eingeweide von dac 
Beanstandungs- = — RE” d = : TE = RE GA EN DEF ERE = 228 
Senne = al =|® - EBENE: By e Lskelk Sie ze 
gründe "icis isi2iei2i2ie€il8i TED EI EFF SH ES ES EEE IE ER EZ EB silols$|-4i38i 9|9|el'$|ib5[les 
— — = = 89 1 © — 2 ci 801 © — 2 ci ai = — z e | bol © — E — Sl = — z o bel "3 P- z c 8 léen a 
Bx 3131814312 313818 = = = = joj e = z ao ez ales = — 2 Ajo lz B Ska e 
— c: D e guas — * e .— — ez D e — um ber T e .— — M — e — E uw T — se e CH 2 = e: LOI 
— Lei D a INIA Le T n IN lee Le 7 n IN e d d a IN I ec e 7 Nn IN aa N 77 2 IN eA T 7 2 
I. Tuberkulose .... == E 
2. Schweineseuche . SS — — ege - BI DN — —À L3 — I D 2. 
3. Rotlauf der à My Ng EE i e = = | —-—— | : 
BeDweMie EECH 17777 2 eege q TE T e = — s — — 1 = J. 
4. Strahlenpilz- . 
krankheit ....... 4. 
5. Hülsenwürmer...|—1—| - x Gees" — — — | J. 
6. Gehirnblasen- — — — —— — PR hr e El e j uar DAN a A Si Gei - 
Würmer. n0000% = ` — — — — — — — ———1—— En Pause — —ê Lc 6. 
7. Leberegel....... - — — 4—31- — — — KE et Ve T ame: Ha 1-0 7 
e „ > ] ka —— SR 23 xo; geg Cp "E a — 
*" 8. Lungenwürmer .. |—]——]|— —|——1| ⁊am 1 —1- —1— — — En dien st — — T Be "ra 8. 
p e — |— — . — — — — l — — — — — | —— ö b — —— — —— U —U—U— 1 | —| ————38— . à ——— u—L— | — . — | : 7˙ ——— MM 
9. Andere tierische 
Schmarotzer ý 
10. Geschwülste 10. 
11. Entzündungen, einschl. 
abgekapselt. Eiterherde 11. 
12. Andere Erkrankun- 
gen und Mängel.. 12. 
Insgesamt | 
Außerdem: Muskelfleisch, Knochen, Fett- und Hautteile von 4. Nachwelsung der Gesamtzahl der mit Tuberkulose behafteten Tiere. 
i GER EE A GEES Ke Lied CS u Dee EEN " s IG NEC 
Rindern, ausge- | Kälbern bis i | : Jungrinder über Kälber bis K ur | 
nommen Külber 3 Monate alt | Schweinen Schafen | Ziegen Ochsen Bullen Kühe | , Schweine Schafe Ziegen 
| | | 3 Monate alt 
kg: Stück: | i 


5. Beschwerden. 


Gegen die Entscheidungen wurde Beschwerde eingelegt (8 46 der Ausführungsbestimmungen A) in ----.- Fällen; hierbei wurde das angefochtene Gutachten bestätigt in . Fällen, 
gemildert in Fällen, verschärft in Fällen. 
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II. Die Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschaustatistik. 


a) Die inländischen Schlachtungen. 


1. Die Zahl der Schlachtungen. 


Von den diesem Abschnitte beigegebenen Tabellen ver- 
dient zunächst besondere Beachtung die Tabelle 1. in der die 
Gesamtzahl der Schlachttiere, die in den 5 Jahren seit dem 
Bestehen der Schlachtvieh- und Fleischbeschaustatistik beschaut 
worden sind, verzeichnet ist. und daneben die Tabelle 2. in 
der die in dieser Zahl von Jahr zu Jahr eingetretene Ver- 
schiebung dargestellt wird. Wie in der Einleitung ausgeführt, 
ist Beschau und tatsächliche Schlachtung praktisch gleich- 
bedeutend. Ein Blick auf die Tabelle lehrt sofort, daß in 
allen Jahren der Stückzahl nach bei weitem am meisten 
Schweine geschlachtet worden sind. Die Zahl hat aber 
ziemlich beträchtlichen Schwankungen unterlegen. Von 1904 
auf 1905 ist sie um 9,32 v. H. gefallen. Die Gründe dieses 
Rückganges lassen sich mangels geeigneter Unterlagen schwer 
feststellen. Es wäre einmal möglich, daß der Lebendbestand 
an Schweinen gesunken wäre. Da 1905 keine Viehzählung 
stattfand, läßt sich darüber nichts sagen. Die Zählung von 
1904 lehrte allerdings, daß sich der seit Jahrzehnten unaus- 
gesetzt stark gewachsene Schweinebestand Preußens gegenüber 
der vorangegangenen Zählung von 1902 plötzlich etwas ver- 
ringert hatte. Bedeutend war die Abnahme allerdings nicht; 
denn sie betrug nur 1.46 v. H., im Jahresdurchschnitte sogar 
nur 0.s v. H., beides Zahlen, die von 9.32 v. H. weit entfernt 
sind. Wenn man dem gegenüberstellt, daß die nächste Zählung, 
die von 1906, eine bisher noch niemals in dieser Höhe 
beobachtete Zunahme der Schweine nachwies, so erscheint es 
nicht recht glaubhaft, daß im Jahre 1905 der Schweinebestand 
irgendwie nennenswert gefallen sein sollte. 


Soviel ist aber sicher, daß im Jahre ı904 die Zahl der 
Schlachtungen infolge der damals herrschenden Futternot 
ungewöhnlich hoch war. Im Jahre 1905 herrschte kein Futter- 
mangel; die Landwirte waren daher nicht gezwungen, ihre 
Schweine in übergroßer Zahl abzustechen; die Schlachtungen 
brauchten vielmehr nur in dem für den Landwirt erfahrungs- 
gemäß wirtschaftlich vorteilhaften Umfange zu erfolgen. 
Demnach hätte man die Zahl der Schweineschlachtungen des 
Jahres 1905 als eine durchschnittliche, die des Jahres 1904 
aber als eine unregelmäßige, hohe anzusehen. Ist dieser 
Schluß richtig, so verliert damit der Rückgang des Jahres ı905 
das Bedenkliche, das er auf den ersten Blick zu haben scheint. 


Von 1905 auf 1906 sanken die Schweineschlachtungen 
abermals, allerdings nur um 0.3 v. H. So geringfügig der 
Rückgang auch ist, so muß er doch auffallen, wenn man be- 
denkt, daß der Lebendbestand an Schweinen von 1904 auf 
1906 um nicht weniger als 22,22 v. H., im Jahresdurchschnitte 
also um 11.11 v. H. stieg. Allerdings ist hierbei zu beachten, 
daß die Zunahme der schlachtreifen Schweine geringer 
war, nämlich 17,20 v. H. für die !/—1 Jahr alten und 
13958 v. H. für die älteren. Vielleicht liegt die Er- 
klärung des Sinkens der Schlachtungen darin, daß die 
in dieser Zeit einsetzenden hohen Schweinefleischpreise 
nicht nur die massenhafte Aufzucht von Schweinen 
begünstigten, sondern auch die Besitzer veranlaßten, in 
Erwartung weiter steigender Preise mit dem Verkaufe der Tiere 
zur Schlachtung soweit möglich zurückzuhalten. Ohne Beispiel 
wäre eine derartige Erscheinung nicht: beim Getreide kann 
man zu Zeiten steigender Preise Ähnliches wiederholt beob- 
achten. Zu berücksichtigen ist aber auch ferner, daß in der 
gleichen Zeit die von der amtlichen Schlachtvieh- und Fleisch- 
beschau befreiten, d. h. die sogenannten Hausschlachtungen, 
nicht unerheblich gestiegen sind. Hierüber gibt die Trichinen- 
schaustatistik annähernde Auskunft; sie weist nach, daß im Jahre 


1906 im ganzen 10 528 187 Schweine auf Trichinen untersucht 
worden sind, d. s. 181 758 mehr als im Jahre 1905; die Zu- 
nahme aller Schlachtungen beträgt also 1.76 v. H., während, 
wie oben bemerkt, die in der Trichinenschaustatistik mitein- 
begriffenen gewerblichen Schlachtungen um 0,48 v. H. gefallen 
sind. Die Zunahme entfällt also lediglich auf die Haus- 
schlachtungen!). Sie dürfte auch eine Folge der hohen Schweine- 
fleischpreise sein, indem manch einer statt Schweinefleisch zu 
kaufen sich selbst ein Schwein aufgezogen und es für den 
eigenen Bedarf geschlachtet hat. Die Zunahme des Lebend- 
bestandes an Schweinen, der Rückgang der der Schlachtvieh- 
und Fleischbeschau unterworfenen Schlachtungen und die 
Vermehrung der Hausschlachtungen würden also die gleichen 
Ursachen haben. 

Von 1906 auf 1907 stiegen die Schweineschlachtungen 
plötzlich um nicht weniger als 1 872 607 oder 23,4 v. H. 
Diese bedeutende Zunahme dürfte eine Folge der in der frag- 
lichen Zeit eingetretenen rückläufigen Bewegung der Schweine- 
und Schweinefleischpreise gewesen sein. Die im Jahre 1906 
rasch gesteigerte Schweinezucht war daher nicht mehr in dem 
Maße wie bisher lohnend, man schaffte mithin viele Schweine 
wieder ab, und zwar schlachtete man sie nicht so sehr selbst, 
weil man billiges Schweinefleisch auch kaufen konnte, sondern 
man verkaufte sie, erhöhte damit also die Zahl der der 
Schlachtvieh- und Fleischbeschau, die bei gewerblicher Ver- 
wertung des Fleisches einzutreten hat, unterliegenden Schlach- 
tungen. Dem entspricht, daß nach Ausweis der Trichinen- 
schaustatistik die gesamte Zahl der Schweineschlachtungen 
(also einschließlich der meisten Hausschlachtungen) nur um 
2327 272 oder 22,11 v. H. zugenommen hat. Da die gewerblichen 
Schlachtungen allein aber um 23,43 v. H. gestiegen sind, be- 
deutet das, daß die Hausschlachtungen von Schweinen ge- 
gesunken sind. Ferner ist aber auch zu beachten, daß von 
1905 auf 1906 die Zahl der jüngeren, 1906 noch nicht 
schlachtreifen Schweine um nicht weniger als 27.69 v. H. ge- 
stiegen war. „Diese Tiere wurden nun im Jahre 1907 schlacht- 
reif, so daß auch darin eine Erklärung für die starke Zunahme 
der Schlachtungen. die von 1906 auf 1907 eingetreten ist, zu 
finden ist. 

Übrigens liefert die bedeutende Zunahme der Schlachtungen 
auch eine Erklärung für den Rückgang des Lebendbestandes 
an Schweinen, der von 1906 auf 1907 eingetreten ist. Bei der 
Viehzählung vom 2. Dezember 1907 wurde nämlich eine Abnahme 
der Schweine um 260 105 Stück gegenüber dem Vorjahre fest- 
gestellt. Demgegenüber sind im Jahre 1907, alle nachgewiesenen 
Schlachtungen zusammengerechnet, über 2 Mill. Schweine mehr 
als 1906 geschlaclitet worden. Ohne diese ungewöhnlich große Zahl 
von Schlachtungen hätte die letzte Viehzählung also wahrschein- 
lich wieder, wie seit langen Jahren fast regelmäßig, eine Zunahme 
des Schweinebestandes ergeben. Allerdings sind die angeführten 
Zahlen nicht ganz genau vergleichbar, weil die Schlachtungs- 
angaben sich auf den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. De- 
zember 1907,dieZahlender Bewegung desViehstandes aber auf die 
Zeit vom 1. Dezember 1906 bis zum 2. Dezember 1907 beziehen. 

Das Jahr 190g hat abermals eine Zunahme der Schweine- 
schlachtungen gebracht; sie betrügt aber nur 17671 Stück 
oder 0.15 v. H., hat also keine sonderliche Bedeutung. 

An zweiter Stelle steht die Zahl der Schlachtungen von 
bis 3 Monate alten Kälbern; sie schwankt aber auf und 
nieder. Von 1904 auf 1905 stieg sie um 3.82 v. H., fiel von 
1905 auf 1906 um 5,46 v. H., stieg von 1906 auf 1907 wieder 

1) Da die Trichinenschau wohl im größten Teile des Staates, 
nämlich in 28 Regierungsbezirken, obligatorisch ist, in den übrigen 
aber nicht in allen Orten, so umfassen die angeführten Zahlen 
nicht alle Hausschlachtungen. 
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. außer Zuchtzwecken kommt namentlich Milcherzeugung und 


um 6.14 v. H. und 1907 auf 1908 um 8,89 v. H., so daß im 


großen und ganzen die im Laufe des Berichtszeitraumes ein- 


getretenen Veründerungen nicht sonderlich bedeutend sind mit 
Ausnahme des Jahres 190g. in dem die Zunahme doch recht 
erheblich gewesen ist. Zur Erklärung dieser Schwankungen 
wird man wohl in der Hauptsache auf die wechselnde Nach- 
frage zurückgehen müssen. Die Bewegung im Lebendbestande 
bietet keine rechte Handhabe, man kann (überdies nur die 
Jahre 1904, 1907 und 19og heranziehen, da nur in diesen 
nach der Zahl der unter 3 Monate alten Külber gefragt worden 
ist: der Lebendbestand in den genannten Jahren betrug 754 352. 
1059 213 und 839 662, er ist also bis 1907 stark gestiegen 
uud 1908 wieder gefallen, bleibt aber stets weit hinter der 
Zahl der Schlachtungen zurück, wührend bei den Schweinen 
der Lebendbestand die Zahl der jährlichen Schlachtungen 
nicht unerheblich überragt. Für die Hausschlachtungen 
liegen hier wie für die weiter unten zu besprechenden 
Tiergattungen nur aus den Jahren 1904 und 1907 Zahlen 
vor. Danach sind die Hausschlachtungen in dieser Zeit von 
58 550 auf 66 888 gestiegen. Das will aber wenig besagen, 
da die Zahlen im Vergleiche zu denen der gewerblichen 
Schlachtungen unbedeutend sind. 


An dritter Stelle würden die Schlachtungen von Schafen 
stehen. Sie haben von 1904 auf 1905 um 7,7 v. H. zu- 
genommen, sind von 1905 auf 1906 um Aa v. H., von 
1906 auf 1907 um 5,7 v. H. gefallen und von 1907 auf 
1908 um 2,51 v. H. gestiegen, so daß im ganzen eine, 
allerdings nicht bedeutende, Abnahme eingetreten ist. Das 
kann nicht überraschen, da auch der Lebendbestand an 
Schafen in der gleichen Zeit fortdauernd gefallen ist, und 
zwar von 5660529 im Jahre 1904 auf 5260238 im Jahre 190g. 
Für die auffallende Zunahme der Schlachtungen von 1904 auf 
1905 läßt sich eine Erklärung nicht beibringen. Möglicherweise 
ist hier, wie vielleicht auch anderwärts, die Zahl für 1904 zu 
klein: wenn man sich der im ersten Abschnitte auseinander- 
gesetzten Schwierigkeiten erinnert, denen die Schlachtvieh- 
und Fleischbeschaustatistik gerade zu Anfang begegnete, so 
läßt sich die Vermutung nicht abweisen, daß die Zahlen für 
das erste Jahr nicht überall volles Vertrauen verdienen. Was 
die Hausschlachtungen von Schafen betrifft, so sind sie in der 
Zeit von 1904 auf 1907 von 541 969 auf 508044 gefallen. 
Die Zahlen lehren, daß wenig mehr als der vierte Teil aller 
Schlachtungen von Schafen zum Hausgebrauche vorgenommen 
wird. Im übrigen ist aber der Lebendbestand an Schafen in 
jedem Jahre weitaus höher gewesen als die Zahl der 
Schlachtungen, woraus sich entnehmen läßt, daß die Schafe 
keineswegs nur zur Fleischproduktion gehalten werden. 


Mit den nächst größten Zahlen erscheinen sodann die 
Schlachtungen von Kühen. Sie stiegen von 1904 auf 1905 
um 10,10 v. H. und überschritten damit 1 Million; schon im 
folgenden Jahre fielen sie aber wieder unter 1 Million, und 
zwar um joe v. H.; das Jahr 1907 brachte ein weiteres 
Sinken um 1,1 v. H., 1908 aber wieder eine Zunahme von 
3.67 v. H., so daß wieder eine Million überschritten wurde. 
Der Lebendbestand an Kühen betrug im Jahre 1904: 


6 026 143 Stück, 1906: 6 213 866, 1907: 6 332 240 und 
1908: 6 503 055, er ist also, im Gegensatze zu den 


Schlachtungen, andauernd gestiegen. Die Hausschlachtungen 
von Kühen waren ganz unerheblich, 1904 waren es 36 108 
und 1907 sogar nur 34001. Das ist auch ganz natürlich; 
denn ein so großes Stück Vieh kann im eigenen Haushalte 
nur dann verwendet werden. wenn dieser Haushalt groß 
ist. Ebensowenig kann es auffallen. daß die Zahlen für den 
Lebendbestand so wesentlich höher als die für die Schlach- 
tungen sind: die Kuh dient eben in noch weit höherem Grade 
als das Schaf anderen Zwecken als der Fleischproduktion; 


l 
j 


Ackerarbeit in Frage. Die Zahl der Milchkühe ist 1907 zum 
ersten Male erfragt worden; sie ergab in Preußen 5 967 693 
Stück, so daß nur noch ein kleiner Rest für alle übrigen Kühe. 

ärsen und Kalbinnen verbleibt. Die Zahl wird freilich nicht 
ganz einwandfrei sein, und zwar deshalb nicht. weil der Begriff 
„Milchkuh“ in den einzelnen Landesteilen des Staates durch- 
aus verschieden weit gefaßt wird. 


Der im allgemeinen zu beobachtende Rückgang der Schlach- 
tungen von Kühen ist nicht unerfreulich. Die Kuh hat so 
hohe andere Werte als gerade als Schlachttier, daß massen- 
hafte Schlachtungen dieser Tiere zu bedauern wären. Das 
Ochsenfleisch bietet vollwertigen Ersatz für das Kuhfleisch, 
in vielen Gegenden werden beide von der Bevölkerung olıne- 
hin überhaupt nicht von einander unterschieden. Auch das 
Fleisch von Jungrindern kann vielfach zum Ersatz dienen. 


Bei allen übrigen Viehgattungen waren die Schlachtungen 
weit weniger zahlreich, am häufigsten noch bei den Jung- 
rindern. Hier betrugen sie im Jahre 1904 erst 372 388, 
stiegen im folgenden Jahre aber sofort auf 453 309, d.h. um 
nicht weniger als 21,73 v. H., 1906 sanken sie wieder, jedoch 
nur um 1,86 v. H., 1907 stiegen sie abermals, und zwar um 
3,28 v. H. und 1908 sogar um 13,20 v. H. Für die auf- 
fallende Vermehrung der Schlachtungen von 1904 auf 1905 
ist eine Begründung nicht beizubringen. Vielleicht trifft auch 
hier die Vermutung zu, daß die Zahlen für 1904 noch nicht 
ganz vollständig waren. l 


Über den Lebendbestand lassen sich Angaben nur aus 
den Jahren 1904, 1907 und 190g beschaffen. Im Jahre 1906 
wurde die Gruppe .Jungrinder* anders abgegrenzt, die Zahlen 
sind daher nicht vergleichbar. In den genannten 3 Jahren 
wurden an Jungrindern ermittelt: 3 636 330. 3 864778 und 
3893 793. Für die Hausschlachtungen läßt sich zur Ver- 
gleichung nur das Jahr 1907 heranziehen, da im Jahre 1904 
die Schlachtungen von Jungrindern nicht besonders erfragt. 
wurden. 1907 fanden im Hause 24889 Schlachtungen von 
Jungrindern statt, also eine im Vergleiche zu den gewerblichen 
Schlachtungen und noch mehr zum Lebendbestande ganz ge- 
ringfügige Zahl. Auch wenn man beide Arten von Schlach- 
tungen zusammenrechnet, bleibt die Zahl noch weit unter dem 
Lebendbestande. Das Jungvieh wird also in der Hauptsache 
nicht zu Schlachtzwecken bestimmt. Die von vornherein hierzu 
ausgewählten Tiere, d. h. die auf Mast gestellten, machten 
im Jahre 1907 sogar nur 220 826 Stück aus. also noch nicht 
die Hälfte der Schlachtungsziffer des gleichen Jahres. Aller- 
dings handelt es sich hierbei nur um das 1 bis 2 Jahre alte 
Jungvieh. Wieviele Tiere von dem jüngeren Jungvieh etwa 
auf Mast gestellt worden sind, ist nicht bekannt: die Schlach- 
tungszahlen umfassen aber auch das jüngere Jungvieh bis 
zum Alter von 3 Monaten herunter. 


Wir kommen zu den Ochsen: von ihnen wurden im 
Jahre 1904 zu gewerblichen Zwecken 299 050 geschlachtet. 
Im folgenden Jahre stieg diese Zahl um 2.531 v. H. auf 
307 148. stieg dann 1906 weiter um 2.46 v. H. auf 314 762, 
fiel aber 1907 wieder um 6.33 v. H. auf 294836 uud 
1908 weiter um O, v. H. auf 293065. Die Schwankungen 


sind also nicht allzugroß. Der Lebendbestand läßt sich 
damit nicht vergleichen. weil bei den Viehzählungen in 


der Regel Bullen, Stiere und Ochsen, jedenfalls aber die 
letzteren beiden. zusammengefaßt wurden. Immerhin läßt sich 
erkennen, dab der Anteil der Schlachtungen am Lebend- 
bestande bedeutend ist. wie ja auch anzunehmen war. Für 
die Hausschlachtungen liegen aus dem Jahre 1907 vergleich- 
bare Angaben vor: danach wurden 5377 Ochsen im Hause 
geschlachtet, eine vergleichsweise geringe Zahl. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 146.] 


| 
| 
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Zahl der Schlachttiere, an denen die Beschau vorgenommen wurde. 


E — M ———— — — — 
— M —M— M M M ——— M oM 


(Tab. 1.) 
Staat. 


I 


Provinzen. 


A. Staat 


B. Provinzen. 


1. Ostpreuben 


II. Westpreuben 


III. Stadtkreis 


Berlin. 


IV. Brandenburg 


V. Pommern 


VI. Posen 


XI. Westfalen 


XII. Hessen-Nassau. 


1) einschließlich 1602 Schweine, die lediglich dem Trichinenschauzwan 
gestellt worden sind und bei der Untersuchung beanstandet wurden. 
nur für den Staat, nicht auch für die Provinzen und Regierungsbezirk 


| 


und 
andere 


Einhufer 


81312 


97 494 
95 996 
90 314 
92 055 


Ochsen 


299 050 
307 148 | 292 046 
314 762 285 877 
294 836 
293 065 


6 425 


16 453 
17 516 


13159 ' 
11 316 
13 722 
11781 
12 258 


36 320 
36 623 
37851 
35 062 
34 386 


18 329 


Bullen 


272 645 


279 784 
308 094 


11 074 
12 510 
9 458 
1538 
9 290 


9954 


11 522 
10 573 
9 249 
11 037 
40 797 
41 163 
41 938 
| 


40 078 
39 647 


32 040 
38 659 
41 284 
39 252 
42 784 


12 722 
13 968 
14015 
12 540 
14 188 


10 937 
9 555 
1 841 
1 386 


49 061 
50 404 
50 941 
90 019 
55 666 


22 005 
29 216 
25 862 


6 816 
8 405 
8 877 
9719 
10 461 


23 235 
26 234 
23 579 
23 881 
25 868 
21 696 
20 940 
18 975 
20 844 
23 754 
5343 
6 436 
6 685 
6 454 
6 748 


i 


Kühe 


| 


28 820 
33 984 
30 981 
30 160 
33 831 | 


22 062 
27 921 
27 350 | 
26 884 
98 542 


18 176 


16 853 
14 773 
13 815 
12 014 


87 638 | 
98 137 
95 299 
97 185, 
98 533 


30 963 | 


34 129 


33 433 
33 194 
94 145 


22 608 
28 213 
26 331 


i 


26 954 


21 146 


129 024 
136 903 
121 941 
119 695 
129 974 


71 807 
16 311 
13 976 


70 403 


69 568 


46 091 


48 561 
45 885 
42 455 
47 065 


47 628 
49 905 
49 168 
47 961 
50 059 


133 653 
146 472 
148 044 | 
146 665 
151 113 , 


59 005 
64 703 | 
63 978 
63 418 
66 474 


7 | 


1012311. 453 309 | 
982 305 
968 424 


445 797 


13 461 
21021. 
22 825 
26 233 
31 861 


10 045 
15191. 
15 000 
15 444 
17 873 


27 536 | 
31 001 
29 356 
26 899 
30 343 


37 060 
38 588 
39 841 | 
49 831 
44 842 


1 381 
10 189 
11260 
11615 
11 781 


15 293 
21912 
21 655 
19 715 
26 250 


63 949 
69 180 
64 618 
73 300 
87 320 


26 197 
30 537 
31095 
32 225 | 
33 087 | 


21229 
27 690 
27 173 
24 064 
21 592 


22 265 
25 882 
21 499 ; 
28 392 
29 585 


19 135 
28 774 
27 370 
29 952 
33 468 


42 487 | 
50 369 
47873. 
47 321 
54456 


rinder | a | 
È is 

über 
3 Monate alt 


8 


14 615 
83 452 
15 914 
90 035 
101 671 


73129 
81 439 
11638 
83 329 
94 046 


167 016 
166 164 
167 926 
176 259 
170 190 


198 220 
197 443 
188 528 
202 806 
219 000 


87 055 
93 611 
89 432 
93 165 
101 729 


98 738 
115 920 
104 499 
116 321 
132 919 


389 020 
376 978 
347 306 
380 738 
422 987 


154 110 
150 384 
141 993 
149 362 
154 524 


109 961 
119 013 
109 804 
105 824 
114 603 


124 129 
127 709 
121 498 
121 523 
131 613 


173 345 
178 831 
170 351 
181 912 
201 165 


184 080 
191 019 


183 953 


189 816 
209 077 


| 


! Schweine 


919 445 372 388 2 195 272 1) 8 852 816 

2279 106 2) 8 097 999 

? 154 583 |3) 7 993 444 

460 402 2 286 840 ) 9 866 051 

1003 970 | 521 177 2 490 088 |5) 9 883 722 
} 


346 417 
285 222 
287 231 
382 833 
353 959 


292 349 
264 349 
262 766 
322 763 
331 970 


i 
| 
1 004 850 
964 612 
959 417 
1 145 808 
1140 279 

| 


831 325 
742 161 
136 805 
897 143 
899 293 


[ 

311 113 
286 858 
284 058 
341 688 
345 389 

| 


382 161 
336 375 
341 585 
433 304 
436 225 


1 386 200 
1111470 


1 412 680 


703 545 
662 071 
644 747 
751 644 
163 290 


319 585 
298 126 
288 229 
359 641 
354 732 


6826 998 
496 999 
499 584 | 
605 254 
598 403 | 


701 935 
612 827 

607 280 
800 198 
807 390 


788 256 
717 358 | 
710017 
840 635 | 
940 160 | 
| 


125 604 
128 896 
110 714 
115 213 
116 019 


61 817 
65 435 
60 556 
51921 
53 172 


439 298 
464 293 
415 893 
410 114 
458 747 


129 385 
141 188 
132 752 
119 656 
127 758 


106 783 
122 217 
116 277 
100 968 
103 495 


52 384 
62 645 
54 932 
49 555 
48 153 


117 996 
129 596 
124 719 
114 165 
117 060 


46 331 


46 253 
40 941 | 


38 348 
44 672 


143 259 
153 944 
142 693 
137 166 
145 543 


28.004 
29 586 
23 817 
23 510 
27 106 


70 907 
74 801 
65 113 
58 669 
66 164 


| 


157 924 


158 340 
168 581 
176 774 
172 447 


11517 
13 599 
14 046 
14 411 
13 877 | 


" 


| 
Schafe | Ziegen 
| 


bech jum bech 


ge unterlagen oder vom Besitzer freiwillig zur Untersuchung auf Trichinen 
Um die Anmerkungen nicht in unubersichtlicher Weise zu vermehren, sind diese Zahlen 
e gegeben. — ) desgl. 1423. — ) desgl. 1726. — *) desgl. 1898, — 3) desgl. 1761. | 
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Noch: Zahl der Schlachttiere, an denen die Beschau vorgenommen wurde. 


(Noch: Tab. 1.) i I pferde | Jung- Kälber l 
Provinzen. Jah und Ochsen Bull kühe rinder | ` pis | Selene Seba 2 a 
l baa abr | andere chsen ullen ühe über - chweine | chafe iegen Hunde 
| FFC Einhufer ZEN NEN Z Monate alt EH d | 
I 2 3 l|. 4 - 5 | 6 7 | 8 | 9 10 | 11 | 12 
| | 
| | ; 
Noch: B. Provinzen. | | | N 
i 
1904 | 14 133 83 170 27914, 220847 | 64536, 358568 1351455 114610! 27467 35 
1905 18 202 78950| 30 224 249060| 80 484 390614| 1242814, 122019| 830476, 80 
XIII. Rheinprovinz. 1906 17 504 83207, 29 630 250 037 78 259 372275| 1191200: 117 553 28 801 78 
| 1907 | 16332| 79 493 29540! 247871! 80406 392 016 1 596 781 113512 | 28 389 | 64 
: 1908 16771| 79 104 33 674 252341, 90802: 432594 | 1592499! 124335, 29 734 58 
| | 1904 5 330. 91 1123 1808 | 3 286 6 627 144 294 M 
| 1905 11 368 87 1159: 1891 3 593 6151 224 284 — 
XIV. e 21 1906 3| 432 76 1110 1973| 3466 6 235 156 279 — 
F diis 1907 1 295 68 1164 2082 3674 7138 186 287 — 
1908 1 360 115 1365 2217 3 970 1453 248 393 — 
i 
| 
C. Regierungsbezirke. | 
] 
1904 1521| 4742 7016 15171 4741 41538 176 218 56930 847 — 
1905 1669| 4910 7656 16 734 7986 43281 148 092 56605 998 — 
1. Königsberg.. . || 1906 1871 4476 5138 14916 10548| 40 835 148 752 49 810 1169 j = 
1907 1702 3 225 3 836 14514, 13 130 47807 194 401] 52387 1166 — 
1908 1872| 3369| 4578 15663 15195. 52513 177 696 | 51 812 906 | es 
1904 — 844 2234 8 773 | 3870 15953 88 289 | 34 498 866| — 
1905 = 1008! 3013 9913 5714 18082 713311 35334 1057 — 
2. Gumbinnen. 1906 856 2761 9555| 5880, 17649 13936; 29 140 1143 — 
1907 91 815 2283 9345: 6209: 20750 102 010 29578 971 — 
| 1908 82 891 2771 10460 | 7480 24294 92252 29 745 858 | — 
1904. = 841 1835 4850 17124 81 no 34 xi: 1 D 1 
1905 — 4 41 337 7321 22089 65 799 36 957 1586 — 
3. Allensteinn 1906 1054 1559 6 510 6397| 17430 64 543 31 764 1817 1 
1907 14 960 1419 6301, 6894 21 478 86422 333 248 1265 — 
| 1908 17 1203 1941 77088 9 256 24864 84011] 34462 1130! — 
! | 
| 1904 521 2881| 5589! 11413 3 301 33 940 149 579 29475 2138 P 
| 1905 634 2956 5 900 13171| 4901, 36117| 133 967 29 183 2561| — 
4. Danzig 1906 711 2585 6030 13 141 5356 35 219 132 622 27 520 3 035 — 
1907 710 2267 5305 13 153 5447 38 388 162987 24973 2252 — 
1903 751 2564 5939 13 795 6071 | 42 614 | 155661 | 25 650 2070 — 
| 1904 137 1366 4365 10649| 6744 39189 142 770 32342 2865 — 
1905 197 1418| 5622| 14750 10290: 45 322 130382 36252 3569 — 
5. Marienwerder. | 1906 258 1421 4543| 14209 9 644 42419 130 144 33 036 4033 — 
| ! 1907 338, 1221 3944| 13731) 29997, 44941 159776! 286 948 3143, — 
! 1908 258 1321| 5098, 14747| 11802 51432 116309! 27522 2916 — 
| | 
| 1904 | 10859! 76 066 40797, 18 176 27536| 167016 1004850 439 298 81| — 
' 1905 13006| 78431| 41163| 16853, 31001| 166 164 964612, 464293 178 — 
6. Stadtkreis Berlin | 1906 12170; 71968' 41938, 14 773 29 356 161926| 959 417 475 893 263 — 
1907 11146 76912; 40078 13 815 26 822 176 259 1 145 808 470 714 319 — 
' 190g 11012 71779 | 39647, 12014; 30343 170 190 1140279) 458741 128! — 
l 1904 3319 9160 19855, 64446 25069 111987 457 985 813810 3 161 | 1 
1905 4128 14 501 24 654 72737 94841; 114 211 416782; 90855 2994 4 
7. Potsdam | 1906 6005, 15484| 26954| 69 646 9259272, 108 747 405 209 86 454 3163: 1 
1907 6534| 15135 26328| 72376| 27923! 116690| 496 166 77482, 4000. 1 
1908 6486 | 17006! 28071! 72307 | 29632| 124975  495543| 84 298 3465 | 2 
| 1904 2390 3773 12185! 23 192 11991| 86233| 373390] 41904: 9218 72 
1905 3256 4184 14005 25 400 13 747 83 232 325 985 50 333 8425 94 
8. Frankfurt 1906 3582| 4008 14330 25 653 14569! 79 781] 331596 46 298 9 402 105 
1907 3 320 3601| 12924 24 809 14 908 86 116 401577 42174 10 793 164 
1908 3498 3540| 14713 | 26 226 15 210 94025 403 750 43 460 10390 149 
1904 1302 1145 10 148 15912 4814| 44721 185 824 56189 583 — 
1905 1503 1 230 10 793 15959 6885 46978 169 595 60 605 7611 — 
9. Stettin 1905 1425 1112| 11002 15 173 7043 44124 163 647 57360 845 — 
1907 1208 855 9961| 15673| 7540 46577 198868! 50885 802 — 
| 1908 1146 973 11020 15690| 7195 50695| 199 796 51011 748 — 
1904 263 527 1970 10428 1930 23 931 81833 35 310 585 — 
1905 268 531! 2413] 12739 2708 27750 77 625 45191 BEE = 
10. Köslin 1906 241 667 2217| 13 050 3189| 26891 80 135 43 858 7185 — 
l 1907 1744 520 1851, 12 692 3209 28176 94397 36 064 154, — 
| 190g 146 | 607 | 2121, 18574| 3563 31275 96250, 36162 659 — 
| 1904 648 205 604 | 4623 643 18 403 43456 15284 218 — 
| 1905 717 178 762 5431 1196| 18883 39 638 16421 362 2 
11. Stralsund | 1906 756 314 796 5209 1028 18417 40 276 15059 336 — 
1907 589 204 728 5429 866 18412 48423) 14019 346 — 
1908 588 323 5 481 19 759 49343] 16322 297 — 


a 


1023 


| 


(Noch: Tab. 1.) 


Regierungsbezirke. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


24. 


Noch: C. 


Bromberg | 


Breslau 


Liegnitz 


Oppeln 


Magdeburg 


Merseburg 


Erfurt 


20. Schleswig 1 


Hannover 


Regierungsbezirke. 
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Noch: Zahl der Schlachttiere, an denen die Beschau vorgenommen wurde. 


Jahr 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 


1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


Pferde 
und 
andere 


Einhufer 


3 


Ochsen 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


Bullen 


| 

| 
1036 
5 019 
4 112 
5375 
6 302 


3 901 
4 543 
3 129 
2011 
2 698 


24 029 


12 160 
12 883 
12 604 
13 459 


Kühe 


6 


rinder h 
über bis 
3 Monate alt —€— 
2 8 
10 830 63 530 
14739, 76311 
13 343 67222 
10 974 75 831 
15 468 87831 
4 463 | 35 208 
7173 39 609 
8312 37277 
8 141 40 490 
10 782 45 088 
19 349 153 896 
92460 153 295 
21131, 140 584 
21253 151586 
25 623 167 822 
12619 117 536 
14060 116 381 
12216 109011 
12999! 112391 
14 801 | 120501 
31981 117588 
32 660 107 302 
31 271 97 711 
39 048 | 116 761 
46 896 | 134 664 
9 916 60 527 
11580 58 436 
12 660 53 136 
19 864 55 168 
13 381 57 597 
8467 64 410 
9 797 61 962 
9 343 59 252 
9715 61 268 
9 528 63 900 
8 514 29 173 
9 160 29 986 
9 092. 29 005 
9646! 32326 
10 178 33027 
21229 109961 
27 690 119013 
27173 109 804 
24 064 105 824 
27 592 114603 
5 527 34 946 
6 003 34 713 
6321 33 440 
6 644 32 747 
6 863 35 187 
1959 41 669 
8545 41618 
8264 38 097 
8528 39 827 
8194 40 618 
3 090 17 873 | 
3 590 19 009 
3 864 17 115 
4 162 18 020 
4 473 19 213 
4 302 e D 929 
5318 1655 
6 398 1 039 | 
5788 6 547 
6 896 


7996 | 


Schweine 


470 088 


319 585 


359 641 
354 132 


237 962 
209 688 
216 190 
276 009 
279 034 


144 199 
126 687 
125 395 
157 295 
157 191 


429 937 
390 712 
403 909 
456 799 


274 211 
248 222 
252 529 
282 834 
293 915 


582 052 
472 536 
517 852 
640 988 
648 677 


317 688 
299 580 
293 922 
343 238 
346 022 


267 795 
252 030 
245 450 
285 840 
291 916 


118 062 
110 461 
105 375 
122 566 
125 352 


298 126 
288 229 


155 334 
147 390 
145 585 
172 798 
176 838 


119 647 
117 038 | 
111148: 
126 949 | 
127 349 


94 865 

89 714 

90 294 | 
110 704 | 
109 146 


59 020 | 
51 904 , 
53 528 
69 860 
66 048 


le eL a UNE M e ee ru pp EEE. eh ES SE CO 


Schafe 


10 


27 565 
34 866 
29 727 
26 839 
25 901 


— M 

| 
24 819 
27 119 
25 205 
22 116 
22 252 
45 898 
52 381 
48 261 
45 535 
43 467 


28 855 
30 910 
29 387 
26 082 
26 444 


12 627 
13 112 
13 082 
11 a 
11 011 


46 837 | 


50 861 
45 479 
44 378 


46 197 
51 272 
49 624 
45 321 | 


24 962 
26 789 
24 934 
23 365 | 
27 135 


27812 
24 789 
23 074 
20 394 
21 771 


26 600 
23 435 
20 642 
21 628 


24 984 
26 250 
22 506 
20 836 
22 139 


Ziegen | Hunde 

2 
= 

19 569| — 

20045 — 

24 582; — 

22 769 — 

23448 — 

8616 — 

9 760 — 
111288 — 

8791 — 

9 521 — 
11980 657 
10 598 756 
11 952 770 
15 294 786 
14 315 128 
15 139 191 
11 836 314 
12 945 241 
16 529 267 
14 846 252 

9 801 96 | 

9 619 122 
10 627 160 
11 550 169 
11 221 250 

1 955 75 

1909 101 

1992 102 

2 106 62 

1904 49 
13 444 7 
10 562 12 
10 660 18 
13 597 82 
13 199 18 

3 395 39 

3 090 68 

2905 85 

3 424 103 

3 746 90 

489 — 
642 12 
805 23 
790 27 
614 4 
1080| — | 

1097 — 

1050 — 

1208 — 

1152 — 

944 — 
876 2 
818 1 
900 — 
746 
123 2 
96 — 
109 — 
104 — 
103 — 
173 1 
227 1 
271 — 
250 
284 — 
19 
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Noch: Zahl der Schlachttiere, an denen die Beschau vorgenommen wurde. 


Noch: Tab. 1. et uno: See Sp 
OWN Pferde ande, Kälber | — 
Regierungsbezirke. | Jahr Be e | Ochsen Bullen | Kühe über | bis Schweine Schafe Ziegen Hunde 
VCC 3 Monate alt O | 
I 2 3 | 4 i 5 6 7 | 8 9 | IO 11 12 
NEN 
Noch: C. | | | | | | 
Regierungsbezirke. | i | | | 
| 1904 1 020 377 2725, 9 610 1023 14 719 67012 7505 503 | 
1905 922 486 2779 10377 1685 15 656 620291. 8146 488 — 
25. Osnabrück ..... 4 1906 963 684| 2471 10352: 1609 15 294 63962 7751 543 — | 
| 1907 937 | 511 2545! 10501 1869 14840 | 79411 85569 565 | 
| 1908 1 000, 691| 2597 11830; 1789| 16642 73 ES 10016 462 — 
| Ä | 
1904 267 1081 800 4 866 | 364 7 993 31120 25917 314 — | 
| 1905 313 1144 1062 5040 141 9 058 28926 27514 464 — 
36. Aurich 1906 592| 1778 687 5308 1043| 9913 35067, 27 406 800 — | 
1907 478 1158 772 5693 1401 9542 45 532 30069 451 — 
1908 397 | 1 308 926 | 6451 1370 | 11 897 45 306 31586 423 | — | 
| | 
1904 1530 2089 4321| 24406| 2457 | 34 581 135 355 6070 3634 — | 
1905 1684 1863 5286 26 674 3 246 36421: 119021 5673 2398 — 
27. Münster 1906 1590 2379 4755 26 926 2941, 34 607 119345 4561 23331, — 
1907 1747 1950 5218 27541 3860 36754 156 442 4332 2700 — | 
l 190g 1972 2011| 5584 29 205 4567 42135! 157 178 4991; 2436 1 
1904 1355 1947 | 6515, 22100 2950 | 34437 159161 1523 2089| — | 
1905 1598 1884 6358 24128 4027 35 216 146851 7999 1910 — 
28. Minden 1906 1522 2058 4806 23 534 4401 32744 144755 6615 1652 — 
1907 1318 1645 5442 22 650 4795 33 611 169316 6599 1875 — 
190g 1415 1825 6548. 24 142 4898 35417 1866 792 7145 DES s 
| | Ä 
| 1904 4 873 | 9123 10860, 87147| 13128. 104321 | 407 419 | 14411 5340 — 
| | 1905 6639, 7599 9 296 95 670 21501: 107 200 346 955 15911, 4886 — 
29. Arnsberg 1906 6391| 9285 9414, 97584, 20028: 103000: 343 180 12641 | 4 664 1 
| 1907 6096 8186| 10184| 96474 21297| 1116071!  414380| 12579 4973 l. 
1 190g 6067; 8422| 11622, 98366| 24 003 123613 | 483 420 14970 4788; — 
| 1904 632| 8617| 2484| 22738 16 603 56299! 405815, 27629 | 6784! — 
1905 109, 9334| 3040| 24 565 18 878 59 387 361489 29 410 7627 
30. Cassel 1906 724! 9650) 2957| 24 958 18116, 58593  366081| 25221 7297. 2 
1907 636 8864 3011 23345, 18 401 585551 424352, 22144 8098  — 
1908 666. 9 287 3147 23353, 20 620 63 500, 423 520 | 26969 7798 — 
| | | | 
1904 1789 27703 2859 36 267 25884 127781  382441' 43278 4733 — 
1905 2328 27 289 3446 40 138 31491 134 632 355869 45 397 5972 — 
31. Wiesbaden 1906 2403 28 201 3 728 39 020 29 757 127 360 343 936 39 892 6749 — 
1907 2135 26 198 3 443 40073! 28 920 131 261 416 283 36 525 6313 — 
| 1908 1 867 | 25099) 3601| 43121) 33 536 145577 416 640 39195 607 — 
1904 375 12011 2422 28 037 14 155 60 728 98596; 6896 4376 — | 
1905 423 11312 2646; 30479 16920: 62261 90 709 7923 5000 — 
32. Coblen .. ... 1906 412 11604| 2320 29 899 16 134 58339 82 590 7027 4571 — 
| 1907 464 10982, 2263| 28 838 16058| 60551 102 627 5597 4742 — | 
| 1908 365| 10693 2694 31826 | 18430! 67 699 103 488 6 656 4591 — 
| 
| 1904 9705| 32102 16772 117592! 18 703 134929 722596) 60210: 9522 | 12; 
1905 11771 28 674 16393| 127872: 24 102 141173| 632685; 62863 8 978 53 
33. Düsseldorf ..... 1906 10 978 32 457 15735 128 578 22977: 136198 619 302 63 008 9 029 | 60 
| 1907 9897 315371 15558, 128612, 24479| 146 307 856117 | 65308; 8784 53 
| 1908 10872! 31488! 17476 | 128 431 | 25311! 160 725 846 152 69 920 8737 | 43 
| 1904 3054 | 26854 | 4902| 33 389 11193, 85 428 274756 33 766 5927 | = 
1905 3329| 26246: 6229| 36090 12018! 88 655 254618 33 968 6392, — 
34. Cölnn Ln. 1906 3243| 26 325 7245 36668 11726' 84 015 239430: 31571 6073 — 
1907 3422| 25199. 7575 31141 12396| 89685 308 074 28 919 5826 — 
1908 3273 24642 8922 37 13876 98 584 3316 725 32 517 7015 1 
1904 410 5962] 2613 20 054 16 193 40240 128698 5030 3 480 20 
l 1905 1922 7131| 3500, 31159| 22267| 60822 151 977 8533| 5957 25 
35. Trier ........ 1! 1906 2080 6 990 2888 31346. 21941 57487 140 428 7887 5288 17 
1907 1740 6337 2757 28 970 21813, 57771 187 520 6235 5444 11 
1908 1808| 6802| . 3153| 29 445 26824 | 65 289 184302: 7428 5612 14 
; ] i l i | 
1904 589| 6241 1205! 21775 4292 37243 126 509; 8708 4162 3 
1905 757 5587 1456 93460. 5177| 31103, 112825 8732 4149 2 | 
36. Aachen 1906 791 5831| 1442 293546 5481 36936 109 450 8 060 3840 1 
| 1907 809| 5438| 1387: 24310 5680 37702, 142413: 7453| 3593| — | 
190g 953| 5479 1429, 25 275 6301| 40297 141932, 7814 3779 — | 
| | | 
| 1904 5 330 91 1123 1808 3286 6 627 144 294 | — 
mM 1905 11 368 87 1159 1891 3523 6151 224 284 — 
37. Sigmaringen 1906 3 432 76 1110 1973 3466 6235 156 296. se 
! 1907 1| 2795 68, 1161 2082 3614 7 138 186 287 — 
1905 1 360 | 1155 1365 2217 3 970 7453 248 393 — 


147 


(Tab. 2.) EN MEN bei den | i 
in den Pferden und anderen Jungrindern über 
Einhufern Ochsen Bullen Kühen 3 Monate alt 
Jahren Ex NAE ER „ 
um Stück v. H. um Stück | v. H. um Stück | v. H. um Stück v. H um Stück v. H. 


6 10 


8 9 


2 3 4 5 


von 1904 auf 1905 — 16 182 —+ 19,90 + 8098 + 2571 19 401 ＋ 7,2 92 866 + 10,0 + 80 921 F 21,7 
„ 1905 „ 1906 — 1498 — 1,54 + 7614 + 2.48 — 6169 — 2,1 — 30 006 — 2,98 — 7512 — Le 
„ 1906 „ 1907 — 5 682 — 5,92 — 19 926 — 6,81 — 6093, — 2,8] — 13 881 — Lul+ 14 605 L 3,28 
„ 1907 „ 1908 — 1771 — 0,0 T 28 310 C 10,2 35 546 + Bett 60 775 F 13,20 


+ 14741 Lë 


Noch: Es vermehrte (+) oder verminderte (—) sich die Zahl der Schlachttiere (Tabelle 1) 


— — — — — — S d 


C EEE bei den a 
i in den Kälbern , N 

. Schweinen Ziegen Hunden 

| Jahren Uu» Monster alt fi 3 „ Bu 
| , um Stück | v. H. | um Stück | v. H. | um Stück um Stück | v. H. | 
— o nm In | t4 Lg 6 J i 20 | 


von 1904 auf 1905 |-- 83 aii ka 3,82 | — 824 817 — 9,32 — 113 774 + 7,7 — 416 — 0,26 + 391 | + 33,22 

„ 1905 „ 1906 — 124 523 — 5,46 — 34 555 0,43] — 80 660 — 4,s|-- 10657 FL 6,75 + 26 + le 

„ 1906 „ 1907 + 132 257 ＋ 6,14]+ 18726017, 4-23435|— 80474 — 5,17 8 193 + 4,86 + 132 + 8,28 

„ 1907 „ 1908 tr 203 248 + 8,89 — 17671 L Ogs|]-- 37 022 | + 2,51 | — 4327 — 2.45 — 130 — Së 
| 


Die Schlachtungen von Bullen sind noch weniger zahl- weit überragt; er betrug nämlich im Jahre 1904: 2 116 360 
reich; sie betrugen im Jahre 1904: 272 645, stiegen im und 1907: 2 235 529, in den Jahren 1906 und ıgog wurden 
folgenden Jahre um 7,12 v. H. auf 292 046, fielen 1906 wieder | die Ziegen nicht gezählt. Daraus geht hervor, daß die Ziege 
um 2,11 v. H. auf 285 877, 1907 weiter um 2,3 v. H. auf größtenteils nicht Schlachtzwecken dient. Das ist auch 
279 784 und hoben sich 1908 um 10,12 v. H. auf 308094. durchaus erfreulich; denn für die Volksernährung hat das 
Der Lebendbestand kann nur für das Jahr 1907 angegeben | Ziegenfleisch in Preußen nun einmal keine große Bedeutung, 
werden. in dem er 113159 betrug.  Hausschlachtungen | um so wichtiger ist aber die Milchgewinnung, namentlich in 
von Bullen fanden im gleichen Jahre 8386 statt. Die sozialer Hinsicht für die Heranziehung gesunder Kinder der 
geringe Zahl des Lebendbestandes im Vergleiche zu den | ärmeren Volksklassen. Von diesem Gesichtspunkte aus kann 
Schlachtungen kann nicht auffallen; denn zu Zuchtzwecken | man es nur begrüßen, wenn möglichst wenig Ziegen geschlachtet 
bedarf es eben nur verhältnismäßig weniger Bullen, ganze | werden. Könnte man bei den Schlachtungen zwischen Ziegen. 
Gemeinden halten bekanntlich oft nur einen einzigen; die | Ziegenböcken und Lämmern unterscheiden, so würde man 
übrigen gehen dann den natürlichen Weg zur Schlachtbank. | einen genaueren Einblick in diese nicht unwichtigen Ver- 
Die Schwankungen in der Schlachtungsziffer der einzelnen | hältnisse bekommen; hierzu bietet die Statistik jedoch keine 
Jahre sind im allgemeinen nicht so erheblich gewesen. daß | Möglichkeit. 
sie besonderer Begründung bedürften. Die Schlachtungen von Pferden und anderen Ein- 

hufern haben geringe Bedeutung, immerhin waren es 1904 
doch 81312, 1905 sogar 97 494, d. h. 19,0 v. H. mehr. 
| 1906 fiel die Zahl wieder um 1,4 v. H. auf 95996, 1907 
| um 5,9 v. H. auf 90314 und hob sich 1908 um 1.83 v. H. 
| auf 92055. Die starke Vermehrung von 1904 auf 19os, für 
1908 wieder um 2,45 v. H. auf 172 447. Diese trotz einiger die sich Gründe nicht angeben lassen, mag vielleicht wieder 
Rückschläge nicht unbedeutende Zunahme der Schlachtungen | auf unrichtige Zahlen für das erste Jahr zurückzuführen sein. 
kann sehr wohl mit den gestiegenen Fleischpreisen in Zusammen- Ganz unerheblich sind die Schlachtungen von Hunden. 
hang gebracht werden, indem sich manche, namentlich weniger | selbst ihre stete Vermehrung, die jedoch nur bis 1907 anhielt. 
bemittelte Kreise der Bevölkerung auf den Genuß des billigeren, kann bei der geringfügigen Gesamtzahl, die im Höchstfalle 
sonst im allgemeinen aber weniger beliebten Ziegenfleisches | 1 700 nur wenig überstieg, keinerlei wirtschaftliche Bedeutung 
geworfen haben. Möglich ist ja auch, daß sich der Bedarf beanspruchen. 
an Ziegenleder oder Ziegenfellen gesteigert hat, doch fehlt es Die Tabelle 1 weist weiter nach, wie sich die Gesamt- 
dafür an zuverlässigen Nachrichten. Viel zahlreicher als die | zahl der Schlachtungen auf die Provinzen und Regierungs- 
gewerblichen Schlachtungen waren die Hausschlachtungen von | bezirke verteilt. Die Tabelle enthält viele Einzelheiten, die 
Ziegen, doch sind sie zurückgegangen; sie betrugen im Jahre | alle hier zu besprechen viel zu weit führen würde: nur die 
1904 noch 503 918 Stück, 1907 aber nur 477 646. Daß die | wichtigsten Tatsachen seien hervorgehoben. 
Hausschlachtungen die gewerblichen so stark überwiegen, ist Was zunächst die Schweine betrifft, so wurden hiervon 
nicht auffallend. Die Ziege ist das typische Haustier des | „m meisten in der Rheinprovinz geschlachtet, und zwar ganz 
„kleinen Mannes": wird sie geschlachtet, so geschieht das | besonders im Düsseldorfer Bezirke. Die Bewegung der Zahlen 
meist für den eigenen Bedarf der Familie, seltener zum | yon Jahr zu Jahr ist dieselbe, wie sie im ganzen Staate gefunden 
Verkaufe. wurde, d. h. die Schlachtungen sanken in den ersten beiden 

Wenn man schließlich aber den Lebendbestand vergleicht. | Jahren, stiegen nachher wieder und fielen 1908 abermals. Die 

so zeigt sich, daß er die vorgekommenen Schlachtungen stets | hohe Zahl der Schweineschlachtungen in der Rheinprovinz hängt 
19* 


Nicht unwichtig für gewisse Bevólkerungsschichten sind 
trotz ihrer im allgemeinen geringeren Bedeutung die Schlach- 
tungen von Ziegen. Sie betrugen 1904: 158 340 Stück, 
fielen 1905 um O. 26 auf 157 924. stiegen 1906 aber um 6.75 v. H. 
auf 168 581. 1907 weiter um 4.86 v. H. auf 176 774 und fielen 
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übrigens keineswegs mit einem besonders großen Lebendbestande 
zusammen. vielmehr wird hierin die Provinz von mehreren 
anderen, zum Teile erheblich, übertroffen. Allerdings waren 
die Hausschlachtungen vergleichsweise weniger umfangreich: 
die Rheinprovinz wird im Jahre 1907 hierin noch von Sachsen, 
Westfalen und namentlich Hannover übertroffen. Immerhin 
nimmt sie aber noch. auch wenn man beide Gruppen 
von Schlachtungen zusammenrechnet, durchaus den ersten 
Platz ein. Man wird daher annehmen müssen. daß die großen- 
teils städtische und industrielle Bevölkerung dieses Landes- 
teils einen besonders starken Bedarf an Schweinetleisch hat. 
Auch mag die Nähe der Grenze zur Ausfuhr von frischem 
Schweinefleisch anregen, allerdings ist die gesamte Ausfuhr 
Deutschlands an frischem Fleisch nur unbedeutend. 


Nicht viel geringer sind die gewerblichen Schlachtungen 
von Schweinen in Schlesien, und zwar sind sie hier nur von 
1904 auf 1905 gefallen, von da ab aber gestiegen. Die 
hóchsten Zahlen weist der Regierungsbezirk Oppeln auf, die 
niedrigsten Liegnitz. Die Haussehlachtungen sind in Schle- 
sien gering und werden an Zahl nur noch von dem kleinen 


Hohenzollern unterboten; beide zusammengerechnet bleibt 
Schlesien aber immer noch an zweiter Stelle. Da auch in 


dieser Provinz der Lebendbestand an Schweinen zwar nicht 
niedrig ist, aber doch noch von dem mehrerer anderer Pro- 
vinzen übertroffen wird. so werden für die zahlreichen Schlach- 
tungen ähnliche Gründe wie in der Rheinprovinz maßgebend 
sein. Auch Schlesien, und namentlich der Bezirk Oppeln 
hat zahlreiche größere industrielle Städte. 


U 


Der Stadtkreis Berlin hatte 1904 ebenfalls noch mehr 
als eine Million Schweineschlachtungen. später gingen sie 
zurück, hoben sich im Jahre 1907 aber wiederum auf mehr 
als eine Million: 1908 sind sie dann wieder etwas gefallen. 
Hausschlachtungen sind in Berlin bei keiner Viehgattung 
zulässig. Daß der Lebendbestand hier in keiner Beziehung 
zu der Zahl der Schlachtungen steht, geht schon daraus 
hervor, daß er verschwindend gering ist; er betrug 1907 
z. B. wenig über 2000 Stück. Die Schweinehaltung ist 
in der Großstadt Berlin eben ganz unbedeutend, übrigens 
auch die Haltung von anderem Vieh: allenfalls Milchkühe 
spielen eine gewisse Rolle. Was an Vieh am Stichtage einer 
Viehzühlung erfaüt wird, befindet sich meist schon in den 
Schlachthófen und ist nur zufüllig noch an diesem Tage am 
Leben. Den Schlachthöfen werden aber große Massen von 
Vieh alljáhrlich zugeführt, um die stüdtische Bevólkerung, die 
im Hause nicht schlachten darf, mit Fleisch zu versorgen. 
Selbstverständlich wird das hier geschlachtete Vieh nicht nur 
innerhalb des Weichbildes von Berlin verzehrt, ein großer 
Teil davon. wieviel wissen wir nicht, geht wieder hinaus, 
zum mindesten in die Vororte. An dem Beispiele von Berlin 
sieht man recht deutlich, wie wenig zweckmäßig oftmals eine 
Vergleichung der Höhe des Lebendbestandes mit der Zahl der 
Schlachtungen für kleinere Verwaltungseinheiten ist. Für den 
Staat im ganzen hat sie ihren Wert, weil verhältnismäßig 
nur wenig Vieh und Fleisch ein- oder ausgeführt wird. Aller- 
dings ist auch hierbei zu berücksichtigen, daß Vieh oder 
Fleisch sehr wohl aus anderen Bundesstaaten nach Preußen 
kommen kann, so daß dadurch die Vergleichung getrübt wird. 
Anderseits versendet auch Preußen Vieh und Fleisch 
in die deutschen Nachbarstaaten. Wie sich das Verhältnis 
dieser inländischen Einfuhr zur entsprechenden Ausfuhr stellt, 
ist unbekannt, zum Teile wenigstens werden beide einander 
ausgleichen. so daß eine Vergleichung des Lebendbestandes 
mit den Schlachtungen in ganz großen Zügen. wie sie 
hier nur ausgeführt ist, sehr wohl ihren Wert behält. Man 
muß sich aber hüten. in die Einzelheiten hineinsteigen zu 
wollen. weil man dann nur zu leicht an verborgenen Klippen 


aber 


scheitert. Schon die Vergleichung für die Provinzen hat ihr 
Bedenkliches, wie die oben angeführten Beispiele von der Rhein- 
provinz und Schlesien lehren; diese Landesteile sind eben schon 
zu klein; die gedachte Vergleichung soll daher im folgenden 
aueh nur ausnahmsweise noch vorgenommen werden. 

In allen übrigen Provinzen bleiben die Schweineschlach- 
tungen unter je einer Million. Ziemlich hohe Zahlen haben noch 
Brandenburg. Hessen-Nassau und Sachsen. 

In Brandenburg fiel die Zahl bis 1906 und hub sich dann 
wieder. Im Regierungsbezirke Potsdam sind die Schlachtungen 
wesentlich zahlreicher als in Frankfurt; man spürt hier wieder 
den Einfluß der großen Städte oder Landgemeinden städtischen 
Geprüges. Die Hausschlachtungen haben in Brandeuburg 
mittleren Umfang: darin spiegelt sich wieder der Einfluß des 
ländlichen Teiles des Gebietes. 

In Hessen-Nassau ist die Bewegung der Schlachtungen 
von Jahr zu Jahr dieselbe wie in Brandenburg. doch ist 
1908 ein kleiner Rückgang eingetreten; die Verteilung auf 
die beiden Bezirke ist ziemlich gleichmäßig. Hausschlach- 
tungen von Schweinen sind in Hessen-Nassau nicht zulässig. 
und das erklärt auch den hohen Rang, den die Provinz der 
Zahl der gewerblichen Schlachtungen nach einnimmt. der ihr 
bei ihrem großenteils rein ländlichen Charakter sonst jeden- 
falls nicht zukäme. 

Sachsen endlich. wo die Bewegung von Jahr zu Jahr 
wieder die gleiche ist. abgesehen von einer Zunahme im 
Jahre 1908. hat schon eine wesentlich geringere Zahl 
von gewerblichen Schlachtungen. was mit dem kleineren 
Anteil der städtischen Bevölkerung zusammenhängen dürfte. 
Dem entspricht auch, daß die Zahlen am höchsten im Re- 
gierungsbezirke Magdeburg, am niedrigsten in Erfurt sind. 
Die Hausschlachtungen sind in Sachsen zahlreich. sie blieben 
1907 nur noch hinter denen von Hannover und Westfalen 
zurück. 

Die übrigen Provinzen haben viel kleinere Zahlen für 
die gewerblichen Schlachtungen, dagegen in der Regel ziem- 
lich hohe für die Hausschlachtungeu, was schon darauf hin- 
deutet, daß es sich um Landesteile überwiegend ländlichen 
Geprüges handelt. Niedrige Hausschlachtungsziffern haben 
dagegen besonders Posen und Westpreußen, doch sind hier 
die gewerblichen Schlachtungen ebenfalls wenig zahlreich. 


Beachtenswert ist in mancher Hinsicht Hannover. Die 
Zahl der gewerblichen Schlachtungen ist nicht sehr hoch. 
wenn auch nicht gerade niedrig. Beträchtlichen Umfang er- 
reichen hier aber die Hausschlachtungen, die an Zahl die 
gewerblichen nicht unerheblich übertreffen, eine sonst selten 
zu beobachtende Erscheinung. Rechnet man beide zusammen. 
so nimmt die Provinz aber immer erst den fünften Platz unter 
den Provinzen ein. Dabei ist hier der Lebendbestand an 
Schweinen. um doch darauf noch einmal zurückzukommen. 
weit größer als in jeder anderen Provinz. Alles das deutet 
darauf hin, daf Hannover in betrüchtlichem Umfange Schweine 
über seine Grenzen ausführt. 

Im großen und ganzen läßt sich also erkennen. daß in 
den Landesteilen mit zahlreichen Städten die gewerblichen 
Schlachtungen von Schweinen besonders häufig sind. Das 


kann nicht auffallen; denn in den Städten. namentlich den 


größeren, besteht fast ausnahmslos Schlachthauszwang. Aber 
auch, wenn man die Haussehlachtungen mit hinzurechnet. 


zeigt sich. daß in diesen Landesteilen in der Regel mehr 
Schweine geschlachtet werden als in den ländlichen Gegenden: 
das läßt darauf schließen, daß der Verbrauch an Schweine- 
fleisch hier höher ist als auf dem platten Lande. Ob das 
mit den im allgemeinen siukommensverhältnissen 
der städtischen Bevölkerung und der damit gesteigerten Kaut- 
kraft zusammenhängt. oder ob unabhängig davon der Bedarf 


besseren 
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nach Fleisch bei der andersgearteten Arbeit auf dem Lande, 
verbunden mit den dort billigeren Feldfrüchten. vielleicht ge- 
ringer ist, läßt sich schwer entscheiden. Wahrscheinlich 
sprechen beide Gründe mit, doch möchten wir den ersteren 
für wirksamer halten. 

Wir kommen zu den Schlachtungen von Kälbern. Sie 
finden sich in ganz besonders hoher Zahl vor allem in der 
Rheinprovinz und in Schlesien. In der Rheinprovinz betrugen 
sie 1904 358568 und stiegen seit dieser Zeit mit einer 
Unterbrechung im Jahre 1906. Besonders hohe Zahlen hat 
der Regierungsbezirk Düsseldorf und nächst ihm Cöln. also die 
industriereichsten Bezirke der Provinz. Die Hausschlachtungen 
sind in der Rheinprovinz nicht eben zahlreich, doch trifft das 
auch für die meisten anderen Provinzen zu. nur in Ost- und 
Westpreußen und in Pommern kommen etwas höhere, aber im 
Vergleiche zu den gewerblichen Schlachtungen immer noch 
niedrige Zahlen vor. An dem etwa weiter als anderswo ver- 
breiteten Schlachthauszwange liegt diese besonders hohe Zahl 
gewerblicher Schlachtungen in Cöln und Düsseldorf also nicht. 

In Schlesien war die Zahl der gewerblichen Schlachtungen 
nur wenig kleiner als iu der Rheinprovinz. doch ist die Bewegung 
von Jahr zu Jahr etwas anders. 1904 betrug die Zahl nämlich 
noch 389 090. war also größer als in der Rheinprovinz, dann 
fiel sie aber die beiden folgenden Jahre hindurch bis 
auf 347 306 und hob sieh erst seit dieser Zeit 
wieder bis auf 422 987 im Jahre 1908. Den Hauptanteil 
hat der Regierungsbezirk Breslau. während Oppeln und 
Liegnitz mit ungefähr gleich großen Zahlen erscheinen. Die 
Dinge liegen also anders als bei den Schweineschlachtungen, die 
ganz besonders in Oppeln hervorragten. Nun sind allerdings 
in Oppeln die Hausschlachtungen von Kälbern wesentlich 
häufiger als in den beiden übrigen Bezirken, aber auch wenn 
man Hausschlachtungen und gewerbliche Schlachtungen zu- 
sammenrechnet. bleibt der Bezirk noch immer hinter Breslau 
zurück. 

Ziemlich viele gewerbliche Schlachtungen von Kälbern 
kamen ferner in der Provinz Brandenburg vor, und zwar 
vornehmlich im Potsdamer Bezirke; auch in Hessen-Nassau, 
Westfalen und Berlin sind die Zahlen nicht gering, niedrig 
dagegen namentlich in Ost- und Westpreußen und Pommern, 
den Provinzen, in denen die meisten Hausschlachtungen er- 
folgt sind. Zu bemerken ist noch, daß in Hessen-Nassau 
Hausschlachtungen von Kälbern nicht zulässig sind. 

Was die Schafe anbelangt, so wurden von ihnen nirgends 
annähernd so viel zu gewerblichen Zwecken geschlachtet wie 
im Stadtkreise Berlin. Hier ist die Zahl der Schlachtungen 
im Gegensatze zu der Staatsziffer und zu der zahl des 
Lebendbestandes der Schafe sogar ohne Unterbrechung bis 1906, 
gestiegen und erst von da ab gefallen. Daß Berlin mit der 
hohen Zahl von jährlich nahezu einer halben Million Schlachtungen 
erscheint. mag seinen Grund teilweise darin haben, daß Haus- 
schlachtungen hier nicht vorgenommen werden dürfen: in manchen 
Landesteilen erreichen die Hausschlachtungen von Schafen 
aber einen nicht unerheblichen Umfang, und zwar namentlich 
im Osten des Staates. Der Hauptgrund wird aber wohl in 
dem tatsächlich besonders starken Bedarfe der Bevölkerung an 
Hammelfleisch liegen. Hammelfleisch ist in der Berichtszeit 
ein recht teures Nahrungsmittel gewesen; so zahlreiche Schlach- 
tungen wie sie in Berlin vorgenommen worden sind. setzen schon 
eine breitere Schicht kaufkräftiger Bevölkerung voraus, wie 
sie sich in der Regel nur in und bei Großstädten findet. Selbst- 
verständlich darf auch hier wieder nicht übersehen werden, dad 
nicht alles Fleisch der in Berlin geschlachteten Tiere auch 
dort verzehrt wird. 

Bemerkenswert zahlreich sind die Schlachtungen von 
Schafen auch in Ostpreußen, doch überragen hier die Haus- 
schlachtungen die gewerblichen beträchtlich; im Jahre 1907 


wurden nämlich 115 213 gewerbliche und 160695 Haus- 
schlachtungen ermittelt. Die Gründe dieser zahlreichen 
Schlachtungen sind sicher ganz anderer Art als in Berlin. 
Eine kaufkräftige großstädtische Bevölkerung ist hier in viel 
kleinerem Maße vorhanden. Wie bemerkt. erfolgt aber die 
Hauptmasse der Schlachtungen im Hause für den eigenen 
Bedarf, der Genuß von Schattleisch setzt hier also nicht in dem 
Maße Kaufkraft voraus wie in der Großstadt. Auffallender- 
weise sind die Schlachtungen in Westpreußen, wo man 
ähnliche Verhältnisse erwarten sollte. ganz gering. Die ge- 
werblichen Schlachtungen pflegen alljährlich unı mehr als die 
Hälfte hinter denen Ostpreufens zurückzubleiben, die Haus- 
schlachtungen erreichen nicht den vierten Teil der dortigen 
Zahl. Ein ähnliches Bild zeigt die Provinz Posen und in 
Schlesien namentlich der Regierungsbezirk Oppeln. Es wäre 
nieht unmöglich, daß die Mischbevölkerung dieser Landesteile 
mit dem geringen Verbrauche von Schaffleisch in irgend 
welchem Zusammenhange stünde. Die geringste Zahl von 
Schlachtungen insgesamt hat übrigens Westfalen (abgesehen 
von Hohenzollern). | 

Schließlich sei noch der Schlachtungen von Kühen ihrer 
ebenfalls hohen wirtschaftlichen Bedeutung halber gedacht. 
Sie kommen weitaus am meisten in der Rheinprovinz vor und 
sind hier im großen und ganzen gestiegen. wenn auch 1907 
ein leichter Rückgang eintrat. der aber schon 1908 wieder 
von einer Aufwärtsbewegung abgelóst wurde. Die Haus- 
schlachtungen von Kühen sind weder in der Rheinprovinz 
noch sonst zahlreich. Die gewerblichen Schlachtungen fallen 
ganz überwiegend in den Regierungsbezirk Düsseldorf, wo 
sie im übrigen, abgesehen vom Jahre 1908, dauernd 
zugenommen haben. Hier mag vielleicht der Bedarf der 
industriellen Bevölkerung mehr als der der großstädtischen 
für diese hohen Zahlen maßgebend gewesen sein, 
was sich daraus schließen läßt. daß in anderen Gegenden, in 
denen Großstädte liegen, die aber doch nicht ein derartiges 
Vorherrschen der schweren Industrie wie der Düsseldorfer 
Bezirk autweisen. die Schlachtungen von Kühen weit weniger 
zahlreich sind. In dieser Hinsicht ist Berlin ganz bezeichnend, 
wo die Schlachtungen von Kühen so gering sind wie sonst 
nirgends außer in Hohenzollern. Wesentlich höher sind die 
Zahlen allerdings in der Provinz Brandenburg, und zwar be- 
sonders in dem an Berlin angrenzenden Regierungsbezirke 
Potsdam. Man muß Berlin uud den Potsdamer Bezirk eigent- 
lich stets zusammen berücksichtigen, namentlich. was den 
schließlichen Verbrauchsort der in einem von beiden Gebieten 
geschlachteten Tiere anbetrifft — oft hängt es rein von Zu- 
fälligkeiten der Schlachtungseinrichtungen ab, ob im Stadt- 
kreise Berlin selbst oder im angrenzenden Potsdamer Bezirke 
mehr Tiere irgend einer Gattung geschlachtet werden. So 
liegt es auch bei den Kühen; rechnet man. was richtig ist. 
die Zahlen für Berlin und den Potsdamer Bezirk zusammen 
und zieht eine Durchschnittsziffer aus beiden, so ergibt sich, 
daß beide durchaus in das Bild passen. das für den ganzen 
Osten des Staates gilt, d. h. die Schlachtungen von Kühen sind 
hier erheblich weniger verbreitet als im Westen. Eine Aus- 
nahme im Osten bildet Schlesien, und zwar vornehmlieh der 
industrielle Bezirk Oppeln. Im Westen haben die geringer 
industriellen Gebiete Hannover und Hessen-Nassau auch 
kleinere Schlachtungsziffern, um so höhere dagegen nächst 
dem Rheinlande die Provinz Westfalen. und zwar 
besonders der Regierungsbezirk Arnsberg. 

Die übrigen Viehgattungen sollen hier nicht weiter be- 
sprochen werden, da ihnen für die Volksernährung geringere 
bedeutung zukommt. 

Die Tabelle 3 ist eine Ergänzungstabelle zu der eben 
besprochenen Tabelle 1. Sie stellt ebenfalls die Zahl der 
untersuchten Schlachttiere dar, aber nach Abzug derjenige n 
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Zahl der Schlachttiere (Tabelle 1) nach Abzug der unter „Beanstandungen“, „I. Untauglich der ganze Tierkörper“, 
„II. Untauglich der ganze Tierkörper, ausgenommen Fett“ nachgewiesenen Tiere. 


(Tab. 3.) — pferde * n | (SEN E X Kälber | — 
Staat. Jahr un. | Ochsen | Bullen | Kühe ber UN. GNE Schweine Schafe Ziegen | Hunde 
| Einhufer ! | 3 Monate alt ' 
Oger 2 3 i 8 SES 0: | ko s 12 


1904 80 504 297875 272 136 905 478 370 971 86 353 8 840 572 1 522 453 157 972 


17 BEP | 9 to II 12 
| | 
21 | 
| 1905 96 555 305 948 291 500 997 290 451 613 2 269 740 8016 553 1 636 024 157 535 | 
21 


11 

1 55 

ti 1906 94 989; 313789! 285 459 969 934| 444 106 2 146 120 7 983 522 1 555 436 | 168 209 157 

| 1907 89 294 293 884 279 321 955938 458690 2 277 833 9855 650 1474 966 176374 1707 
190 91090 292021, 307680, 990 632 519 296 | 2481844, 9873844 1511992 172050 159 | 


l ' ' | 


Von der Zahl der Schlachttiere (Tabelle 1) entfielen auf Schlachtungen, bei denen eine Beschau der Tiere im 
lebenden Zusiande nicht stattgefunden hat. 


5 | I Jung- qz. 
Pferde rinder Lu | 


| 
. und Ochsen | Bullen Kühe über 
| 
| 
| 


andere y. Schweine | Schafe Ziegen | Hunde 


Einhufer ` 3 Monate alt 


952 3974 16222 46 406 3 705 914 6 
1905 2243 2653 1779 34506 5579 17565 44989. 3687 2129 17 
Staalt 1906 2876 2423 1398 31200 5724 18361 51942, 4231 1367 18 
Ä | 1907 3 128 2 393 1617 33 502 62110 19175 57833 4251 980 15 
| 190g 3 383 2799 | 1817 | 35 339 6664 18095 | 44465 4445 | 946 — | 
| | | 


| (Tab. 5 Pferde m | | £ T Kälber | | 
Staat. Jahr e E Ochsen Bullen Kühe über bis | Schweine | Schafe Ziegen | Hunde 
| Einhufer 3 Monate alt — —— 
1 cu e ruri cc 6 i 7 | 83 | 9. Ta 10 
| t | | ! | | 
: | 

| 1904 79 360 296812 271 151 | 891591' 368414 2 179 050 8806410:1520027| 157426 1171 
| | 1905 | 96351. 304495: 290 267 977 805 447 730 2261 541 7983010,1633819' 155 795 | 1551 
Staat 1| 1906 93120, 312339; 2 951105. 440 073 2 136 222 7 941 502 1 552 615 167214 1576 
| 1907 7186 292443 218167; 934929 454 191 2267 665 9 808 218 1472 121: 175 794 | 1711 
| 1908 $5672, 290 266 306 277 968638 514 513 | 2471993 9839 257 1 508 949 171501: 1 596 

; i | [ | | 

die gänzlich verworfen wurden und derjenigen, von denen nur Die Anmeldung zur Untersuchung nach der Schlachtung 


das Fett für tauglich erklärt wurde. m. a. W. die Zahl der (Fleischbeschau) hat sofort nach der Notschlachtung zu erfolgen. 
Schlachttiere, die für den menschlichen Genuß tauglich be- Sie hat auch dann, und zwar sofort nach der Ausweidung, 
funden wurden. Die Bewegung von Jahr zu Jahr bei den | zu erfolgen, wenn das Fleisch von Tieren, deren Tod durch 
einzelnen Viehgattungen ist mit geringfügigen Abweichungen ` Schädel- oder Halswirbelbruch. Erschießen in Notfällen, Blitz- 
die gleiche, die oben an der Hand der Tabellen 1 und 2 geschildert | schlag, Verblutung oder Erstickung infolge eines Unglücks- 
wurde. was den Beweis liefert, daß verheerende Seuchen, die ' falles oder durch ähnliche äußere Einwirkungen ohne vorherige 
zur Verwerfung großer Massen von Tieren irgend einer Gat- ; Krankheit plötzlich eingetreten ist, zum Genusse für Men- 
tung hätten führen müssen, im Laufe der fünf Berichtsjahre | schen verwendet werden soll. 

nicht vorgekommen sind. Im übrigen sind die Zahlen der 
Tabelle 3 nur unerheblich kleiner als die der Tabelle 1, was 
auf den durchschnittlich guten Gesundheitszustand des preu- 
Bischen Viehes schließen läßt. 


Wie das Fleisch der Tiere in solchen Fällen zu beurteilen 
ist, hängt von dem Befunde bei der Fleischbeschau ab; gänz- 
lich zu verwerfen bei sonst gesunden Tieren ist es nur dann, 
wenn das notgeschlachtete Tier nicht unmittelbar nach dem 
Tode ausgeweidet worden ist. 


Wie die Tabelle 4 lehrt, sind die Notschlachtungen im 


Die Tabellen 4 und 5 trennen ferner die Schlachtungen in 
ordnungsmäßige und solche. bei denen eine Beschau der Tiere im 


lebenden Zustande nicht stattgefunden hat. Die letzteren , „„ . 
sind sogenannte .Notschlaehtungen". Nach $ 9 der Aus- allgemeinen nicht sonderlich häufig; verhältnismäßig zahlreich 
[m eg 4 * ! Es D ^ Pr dnd * 


führungsbestimmungen A zum Schlachtvieh- und Fleisch- sind T bergen Pferden, R weu hier der Fall, 
beschaugesetze liegt der Fall der Notsehlachtung dann vor, | dab ein Ge LE das sich ein EEN hat 
wenn zu befürchten steht. daß das Tier bis zur Ankunft des | und deshalb sofort getötet werden muß, am häufigsten vorzu- 
zuständigen Beschauers verenden oder das Fleisch durch Ver- | kommen pflegt. 

schlimmerung des krankhaften Zustandes wesentlich an \Vert Wirtschaftliche bedeutung haben die Tabellen nicht weiter. 
weil man aus ihnen eben die Art der Beurteilung des Fleisches 
nicht ablesen kann. 


verlieren werde. oder wenn das Tier infolge eines Unglticks- 
falles sofort getötet werden mub. 
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3. Die Beanstandungen. 


Über den Umfang der bei der Beschau vorgekommenen 
Beanstandungen. die Beanstandungsgründe und das Ergebnis 
der Beurteilung des Fleisches gibt die Tabelle 6 Auskunft, 
der sich die Tabelle 6a anschließt, die über das gleiche für 
das Jahr 190g berichtet. Der früher besprochenen Änderungen 
des Erhebungsformulars wegen konnte sie nicht. mit der Tabelle6 
selbst verbunden werden, da nur wenige Teile beider Tabellen 
miteinander vergleichbar sind. Aus demselben Grunde soll 
sieh die Besprechung nur auf den Zeitraum von 1904 bis 1907 
erstrecken, die Zahlen von 1908 sind nur als Material für 
Interessenten beigegeben. 

Die Besprechung kann im übrigen kurz gehalten werden. 
da die Tabelle 6 trotz ihres großen Umfanges in ihrem Auf- 
bau doch leicht verständlich ist. Die Ergebnisse. die sie 
enthält. bieten in erster Linie veterinürtechnisches Interesse, 
insofern sie zeigen, welche Krankheiten den preußischen Vieh- 
bestand vorwiegend bedrohen und in welchem Grade sie aufgetreten 
sind. 
Nebeneinanderstellung sämtlicher Erhebungsjahre besonders 
erwünscht sein. Die wirtschaftswissenschaftliche Bedeutung 
der Tabelle liegt hauptsächlich in ihren Spalten 3 


für Menschen als ganz untauglich erklürt worden sind oder doch 


tinden konnte. 
verbunden mit 1 zu berechnen, doch hier sind sie direkt auf- 
geführt und außerdem ist angegeben, welche Krankheiten diese 
Verluste an Tieren hauptsächlich herbeitührten. 


sind durch die Tuberkulose angerichtet worden. Am 
häufigsten führte sie bei den Kühen zu völliger Verwerfung 
des Tierkörpers. Dabei erinnere man sich 
seführten. daß die Schlachtungen von Kühen bei weitem nicht 
an erster Stelle der Zahl nach stehen, vielmehr erst an vierter, 
weit hinter denen der Schweine, Kälber und auch noch etwas 
der Schafe. Die Tuberkulose bedroht also von allen zum 
menschlichen Genusse bestimmten Viehgattungen die Kühe 
am meisten. Das gilt aber nicht nur von dieser Krankheit, 
sondern von den meisten anderen in schwerer Form auf- 
tretenden ebenfalls. wie ein Blick auf die in Rede stehenden 
Spalten der Tabelle 6 lehrt: fast überall erscheint die Kuh 
als das am häufigsten verheerenden Seuchen ausgesetzte Tier. 


Höchst beachtenswert ist aber. daß die Tuberkulose bei 
Kühen sich augenscheinlich in ziemlich starkem Rückgange be- 
findet: denn die Fälle völliger Verwerfung sind seit 1904 von 
5602 auf 5173. 4079 und 3 867 gefallen. Die weniger zahl- 
reichen Fälle der Verwerfung des ganzen Tierkörpers mit 
Ausnahme von Fett sind ebenfalls gesunken. Nun kann ja auch 
diese Verschiebung der Zahlen von Jahr zu Jahr durch eine 
infolge größerer Erfahrung eingetretene sichere Handhabung 
der Bestimmungen des Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzes 
verursacht sein. aber doch jedenfalls nur zum Teil. Zum 
anderen Teile kann man mit Sicherheit eine Abnahme der 
Seuche, wenigstens in ihren gefährlichsten Formen, daraus 
ablesen. Um das zu erkennen, muß man die für die drei 
übrigen Arten der Beurteilung des Fleisches angeführten 
Zahlen hinzunehmen, nämlich „untauglich nur die veränderten 
Teile im übrigen nicht beanstandeter Tiere“, „bedingttauglich"und 


„im Nahrungs- und Genulwerte erheblich herabgesetzt“. Hier- 


bei ergibt sich. daß die Fälle bedingter Tauglichkeit seit 1904 
ebenfalls zurückgegangen sind, die Fälle der Beurteilung als 
im Nahrungs- und Genußwerte erheblich herabgesetzt haben 


sich von 1904 auf 1905 ziemlich stark vermehrt und sind seit 


dieser Zeit wieder an Zahl gefallen. die Fälle endlich. daß 
nur die veränderten Teile für untauglich erklärt wurden, haben 


Hierbei wird dem Benutzer die stets durchgeführte 


bis 20, in 
denen gezeigt wird. wieviele Tierkórper alljährlich zum Genusse | 


des früher Aus- 


! 
| 
| 
| 
| 
Zahl der Schlachtungen, ist die Seuche bei Schweinen; die 


stetig zugenommen. Es ist wohl möglich. daß gerade auf das 
Fortschreiten der letzteren Zahlen eine mildere Handhabung 
der Fleischbeschau eingewirkt hat. ebensowohl ist aber denkbar, 
daß die Tuberkulose mit der Zeit in leichteren Formen auf- 


getreten ist und daher seltener zur völligen Verwerfung des 
! 
] 


betroffenen Tieres getührt hat. 

Erheblich an Zahl sind auch die völligen Verwerfungen 
von Schweinen wegen Tuberkulose. Auch hier sind die Fälle 
von 1904 bis 1906, sogar sehr stark, zurückgegangen, haben 
sich dann aber wieder etwas vermehrt. Die Fälle der 
Untauglichkeitserklärung des ganzen Tierkörpers mit Ausnahme 


von Fett sind bei den Schweinen nie häufig gewesen und 


ständig gefallen. Bei den Zahlen für die übrigen Arten der 
Beurteilung des Fleisches zeigt sich eine ähnliche Bewegung 
wie bei den Kühen, jedoch sind von Jahr zu Jahr die Fälle 
seltener geworden, in denen das Fleisch für im Nahrungs- 
und Genufwerte erheblich herabgesetzt erklürt wurde, wührend 
diejenigen der Untauglichkeitserklärung nur der veränderten 
Teile wie bei den Kühen merkbar gestiezen sind. Im allgemeinen 
hat die Tuberkulose bei Schweinen aber lange nicht die Be- 
deutung wie bei den Kühen. 

Noch wesentlich geringer ist ihre Bedeutung bei den 
übrigen Viehgattungen, namentlieh soweit sie zur vólligen 
Verwerfung des Tierkórpers geführt hat. Die Untauglichkeits- 


= ù . erklärung nur der veränderten Teile kam bei den Ochsen, 
für soweit untauglich. daß nur noch das Fett Verwendung 


Die Zahlen sind auch schon aus der Tabelle 3 


Bullen und Jungrindern immerhin noch ziemlich häufig vor 
und hat auch seit 1904 überall zugenommen, wobei aber zu 
bedenken ist, daß auch die Zahl der Schlachtungen dieser 


Viehgattungen mit Ausnahme der Ochsen seitdem gestiegen 
i Le = eo > 


ist. 
Die schlimmsten Verheerungen im preußischen Viehbestande 


Bei Pferden. Schafen und Ziegen hat die Tuberkulose 
keine sonderliche Bedeutung. 

Eine recht gefährliche Krankheit ist auch die eitrige 
und jauchige Blutvergiftung. die stets völlige Verwerfung 
des Tierkörpers bedingt. Auch von ihr werden die Kühe am 
meisten betroffen. Die Zahl der Beanstandungen hat sich 
von 1904 auf 1907 in folgender Weise bewegt: 4028. 5 070, 
4584 und 4 801. es ist also eine Zunahme eingetreten, wobei 
aber nicht zu übersehen ist. daß die Zahl der Schlachtungen 
von Kühen sich in der gleichen Zeit ebenfalls vermehrt hat. 

Nicht viel weniger häufig werden die Kälber von dieser 
Krankheit befallen; die Beanstandungszahlen für die vier Jahre 
sind: 2744. 3205. 3112 und 3258, also auch hier eine Zunahme, 
der aber ebenfalls eine Vermehrung der Schlachtungen gegen- 
übersteht. | 
Seltener, namentlich im Vergleiche zu der sehr großen 


Beaustandungszahlen sind: 806, 971. 1208 und 1222, die 
Vermehrung entspricht im allgemeinen, aber nicht in jedem 
Jahre, etwa der Zunahme der Schweineschlachtungen. 
Im übrigen kommt eine größere Zahl von Fällen nur noch 
bei Pferden und Ochsen vor: bei den Pferden ist eine ziemlich 
starke, bei den Ochsen eine ganz geringe Zunahme zu bemerken; 
beides entsprichtingroßenZügen der Bewegung der Schlachtungs- 
zahlen. Dabei ist zu beachten, daß von den Ochsen alljährlich etwa 
200 000 Stück mehr geschlachtet werden als von Pferden, 
gleichwohl die Beanstandungszahlen bei den letzteren aber 
hóher sind als bei den ersteren. 
Die dritte wichtige Krankheit betrifft nur die Schweine, 
esist Schweineseuche und Schweinepest. Im Jahre 1904 
wurden deswegen 1047 Schweine völlig verworfen, in den 
folgenden Jahren waren es 1437, 1082 und 1126. Die 
| Bewegung istalsounregelmäßig gewesen und entspricht nicht der 

der Schlachtungszahlen. Wie früher ausgeführt, entwickelten 
| sich diese vielmehr so, daß von 1904 auf 1905 und abermals 
von 1905 auf 1906 eine Abnahme eintrat, der dann von 1906 
| auf 1907 eine starke Zunahme folgte. Ebensowenig entsprechen 


i [Fortsetzung des Textes auf Seite 158.] 
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 Beanstandungen.") 
(Tab. 6.) — i I. Untauglich der ganze Tierkörper. En II. Untauglich der ganze Tierkörper, ausgen. Fett. 
SC Prerd O3 | | Jung- | Kalver} a Tre Sa aa ( a UE 
der Jahr | und Och- Bul- | Kühe Finder | bis” ISchwei-|Scha-| Zie- | Hun- | Och- | Bul- | ca, | rinder Kg Schwei- Scha- Zie- 
Beanstandungen. Ein- | sen | len „„ fe gen | de | sen len EE fe gen 
hufer 3 Monate alt 3 Monate alt 
I 2 3 4 5 6 78 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
I. Infektionskrank- | | | | ii | | | | 
-- mad big, (i 1904 | 246 = 103 4028 256 274 806 162 5— -/-i-|I-|- 1-1 
A lur aroti (P yas. 1905 330 392 139| 5070 317 3 205 971 185 7, —|—|—|—| ll — 
mie, Septikaemie) 15 353| 300, 1104584 351 3112 1208| 211) 70 — — — — — ——— 
EP | 1907 388 330 124 4801| 39613258 1222| 166 62 — I — |— | — — -— Ss | d n 
; 1904 239 32 307 70 12 22 13 — — | — — — — u — — 28 "e 
2. Milsbrand;Rausch- [19 2 50 58 820 82 16| 2 1 1|—|—|—|—|—|—|—1|— de 
seuche | 1906 2 = 39 334 107 10 30 14 2 | - — — — = - en T = 
Lern 190] 4 58 50 354 122] 8 42 35 — ——: -| - | — — - — 
1 . — -= — zd ee tul ba EE sd E 
1905 — — — re J); ⁵œTi». ] M K 
3. Rotz... | ss icem - 3 E ut Dub Ped Ten EE [anf E Li 
[d 18. — — — — | — — — — | Se == z= er -— =. m d Ro 
| 1904. | — | 1 2 1 a | — — 1 — — — — — = = Ye 
4. Maul- und Klauen- | 195 — — —- — — — 2 — SEN GE WE | - | —— — — — 
seuche ...... VU 1906 nen 2 — — -———— EPI = ERN se, GE eet "A a 
| 1907 . — — l, 1 il — — | — ME ee, EE E 
| „5 Be jb 
5. Lungenseuche . | „„ 11 — T „%%% xA pem Kcu Ner EN 
| 1907 — | 2 — d ie ge — — | z= — — Z =j => NS zu 
1904] — — — — e E EE en een Dar 
6. Schweineseuche I: | "c. uw | 1437 — ex ONSE 2 "B: MM "s = I o 
und SEI — — que = €— 1082| — pie . | — — — ns 
[907] Seet = j; = -|-|- 1126 — — — — — — — — — "Ei 
| | 
1904| — — — — — — 901 — — | — — — — — zu —-— — ees 
7. Rotlauf der | 1905| — | — — — | _ — 860... ni) rei => zx | er ge 
Schweine | 1906| — — — M Bed ux 9533 ——— pem — TEN ee T. 
19% — = — — — 1075 -!-|I|-|I-:-|-|- "gc rp 
194k —— — — 3535 S rr E 
8. nid | 1905 — — - | — — | — = | = | DR san ee ët Ar e d reen d ee | Së 
steluDlatiem). . . 190 — — — — — — — — — 2 — — en zen = TENE PER Ben 
19071 — | a | — — — — — — | — — — | — — — — == — — 
, 1904] 18; 316, 173, 5602 | 595 335 2962; 68 70 11 20 6/252 35 11 519 2 — 
DEE 161885 25 590 168 5173) 716| 310 2514, 54; 6| — | 12) 34% 21) 4| 5$90| — — 
` = | 1906| 25 255 1124079 678 2881816 51 58 1 11 8 190 37 10 465 — | — 
1907 24 210 1133867 595 321| 2004 47 | 84 1 7 3 139 | 25 9 1440 — | — 
; 1904 4 2 2 8 4 1 12 — m ode — — — — — — — — 
Seed 1% 2| 8| „„ T 4| uM —i—-|-|-|-|- — — 2 — — 
nl EE e 
1904 29 30 8 205 33 501 69 28 —— | u esee S ee 3 - 
11. Andere Infektions-] 1905 19; 16 10 155 34 540 71 30 10 —(— — — l| — 3 — — 
krankheiten | 1906 20 8 8 124 22, 459 89 27 4 — 1 7 3 3 1 — — 
1907 33 | 11 7 | 138 | 35 443 48 | 42 d dl — | — 3 — — 2 1| — 
| 
! 
Il. Invanionskrank- | | | | | | 
eiten | ! 
(11d | | : 
— i E I I els 
Trichinen |» -i-'- == SS ees GE NEN RE 111 — "i bn THEE DS 340 — | — 
1907| - ı - — — - 1217,72, -| [|< |< m pu 
13. Gesundheitsschüd- (| 1904 | — | — | — — — | Ss - | Se = 7 15| 27 37 11 867 1 1 
liche Finnen (Cysti. „„ — — — — — 11 17 28 a 8 773 4 — 
cercus cellulosae ] 1906 — — — — n — — — — 6 19 28 40 7 547 — — 
u. C. inermis) ). [19% — “h- — ———-—-— — 8| 1| 22 42; 6 550 21 
. — 1 — 25 -E 6 FF = — — — 
: 1905| — | — — — = = = — — == a e a -— 
14. Hülsenwürmer . li 1906 — | um d 1 13 DI 46 d F as T | TEN = | ku — | — — | == 
| 1907 = E LEM (VVV 
VE = Ne CW P a — — 
15. Gehirnblasen- igos| — — — =, px "go gr pr | ix uen — —— — — 
würmer...... 1906] — | = — Se es D uu A = pem I | un SE | m | = TM 
EE, TA verae Set mem MEE )). c 8 
fx; Seien 
2 1905| — le — DESSERT EL ne 
16. Leberegel. .... || 1909 2 | _ ni | WE NE Eé | C AME SUE MINIME UN — — Se | = | WW 
1907| — | | ud n = else Le eech ër së SE 
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wegen verschiedener Mängel beanstandet wurden, bei jedem vorgefundenen Mangel nachgewiesen. 
wegen verschiedener Mängel beanstandet, z. B. wegen Tuberkulose und wegen Hülsenwürmer, so ist es nur einmal, und zwar bei der für die Fleischbeschau wichtigsten 
eines Organes (mindestens die Hälfte), z. B. wezen Durchsetzung mit Leberezeln, Hülsenwürmern. Lungenwürmern, unschädlich beseitigt wurden. Unerhebliche Teile blieben 
| jedoch nach 21 tägiger Durchkühlung dem freien Verkehr übergeben. — ) In Abteilung III sind nur solche Tiere gezählt, bei denen lediglich veränderte Fleischteile als genuß- 
| genußuntauglich, die übrigen Teile aber bedingt tauglich oder im Nahrungs- und GenuDwert erheblich herabgesetzt waren, sind in den Abteilungen IV und V gezählt. — ) Für 
erheblich herabgesetzt erklärt, so sind die bedingt tauglichen Fleischviertel Di, ., /) in Abteilung IV, die übrigen Fleischviertel (/, */, .), in Abteilung V gezählt. Fur 


*) Für das Jabr 1904: In den Abteilungen I, II, IV und V ist jedes Tier nur einmal gezählt; war ein Tier mit mehreren Krankheiten oder Mängeln behaftet, so 


Für die Jahre 1905 bis 1907: desgl.; sind jedoch bei ein und demselben 


erheblich herabgesetzt erklärt. so sind die bedingt tauglichen Fleischviertel (/,, /, ?/) in Abteilung IV, die minderwertigen Fleischviertel (OG /, Mal in Abteilung V gezählt. 
(Abteilung V) beanstandet wurden. «ind ganze Fleischviertel a! als AT oder b) als nicht gennßtanglich erklärt und zwar: von Ochsen a) 571 und 1 942, b) 10 und 15; 
von Schweinen a) 4110 und 12639, b) 97 und 210: von Schafen a) 80 und 117, b) O und 2; von Ziegen u) 0 und 8. 


\ 
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Staat. 
IL. Untauglich nur die veränderten Teile im übrigen nicht beanstandeter Tiere?). IV. Bedingt tauglich 2) 3). „ ei 
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9578 | 6 800 un 


wurde es in diesen Abteilungen nur bei der für die Fleischbeschau wichtigsten Krankheit berücksichtigt. Dagegen ist in Abteilung Ill ein Tier, wenn von ihm veränderte Teile 
Tiere mehrere Organe des gleichen Mangels halber beanstandet, so Ist das Tier in der betreffenden Längsspalte nur einmal gezählt. Wurde von einem Tiere nur ein Organ 
Krankbeit aufgenommen. Bei den Eintragungen unter III sind im übrigen alle diejenigen Fälle enthalten, in denen nicht nur ganze Organe, sondern auch erhebliche Teile 
hberücksichtigt. — ) Außer den für 1906 und 1907 hier als beanstandet nachgewiesenen Tieren wurden noch 854 und 1723 Stück Rindvieh wegen Einfinnigkeit beanstaudet, 
umauglich verworfen, die nicht veränderten Teile aber als genußtauglich (ohne Einschränkung) befunden waren. Diejenigen Tiere dagegen, bei denen einzelne Fleischteile 
das Jahr 1904: Wurden von einem Tiere ein oder mehrere Fleischviertel als bedingt tauglich, die übrigen Viertel dagegen als genußtau lich. aber im Nahrungs- und GenuDwert 
das Jahr 1905: Wurden von einem Tiere ein oder mehrere Fleischviertel als bedingt tauglich, die een Viertel dagegen als gennßtauglich aber im Nahrungs- und GenuDwert 
Far die Jahre 1906 und 1907: Von den Tieren, von denen bei Ifd. Nr. 9 — Tuberkulose — nur Fleischviertel als bedingt tauglich (Abteilung IV» oder als minderwertig 
tun Bullen a) 380 und 1020, b) 7 und 6; von Kühen a) 2696 und 5815, b) 175 und 208; von Jungrindern a) 475 und 970, b) 23 und 46; von Kálbern a) 136 und 435, b) 11 und 2; 
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Noch: Beanstandungen*). Staat. 


19051 4494 


und Schweinepest || 1906 | 4 977 


(II 


1907 5 584 
1904| 7816 


7. Rotlauf der 1905 7 357 


(Noch: Tab. 6.) | Noch: IV. Bedingttauglich ?). V. Im Nahrungs- und Genußwert erheblich herabgesetzt ?). | 
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16. Leberegel..... 1905 Sp ee Se T g Se ER SES | = S E. 
% = z - I —— 
1907 — — — — — — | xu — — | — TEL 
| | | | i | 
xj Vergl. die Anmerkung *) auf Seite 152/8. — ) desgl. die Anmerkung 1. — ) desgl. die Anmerkung 2 und 3. — ) außerdem !'?, untauglich. — ) desgl. *j,. 
t — 9) desgl. “j, — *) desgl. %. — 7) desgl. %. 
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Noch: Beanstandungen*). Staat. 
LZ Tab. 6) _ I. Untauglich der ganze Tierkürper. II. Untauglich der ganze Fe ausgen. Fett. 
Pfmd| | | | Jung- Kaliber ung- Kalbe f 
a rd Jung- - d » Z A 
Jahr geng oe, Bul- | can ne j^ "bis X RM Scha Zie- Hun- Och- a Nine u. zn wi a 
andere) sen | len E ne | fe | gen | de | sen | len SX CE 
rere m 3 Monate alt 9 | 31 - | — 
2 RES ð4 5 6 R 7 8 9 1011 t2 | 13 14 15 16 (17 Ig 9 
GC" | | 
Wu ec ar n doe CE el ber ge ee Lu ve u E 
17. Lungenwürmer. . Se Steeg | BE UN 3 4 51 11 a ee 5 | et ee 
| 1907| — — — | x 9 1 2 M eed a 1 83 2 1 
199 4eeinꝛ—— — J „ 2 
18. Mieschersche 1908 — | — | — — = Se — = — E NB Bp | = oh 98 | — Set 
| Schläuche 1900 — | — nd eu E i S WE Km Rus ZUBE Weg i 811 — 1 
1907 m psu: i TE zur "S Bä "P D — — | — I 
904 2| — j| 1| Bl 8 2 57 4 el Weile Biz pes 
19. Andere Invasions- 1905 E 1 2 = E. 99 6 21 _ SE: KS en 2 a E T 
p seio Provo NE. | 2| — 7 2 1| nl 2 i -| - | - — a 
| 
VER | „% „ 
| 1904 4 1 2| 130 15 570 32? = : ed ST Jee | = „ Ze oe 
ea. , , al el e ae e=] r] 
20. Gelbsucht 1906 42 2 Es = E ER Be qe 
| = 5 " 2 93| 19 549, 560 83 n ap cs e ds Bois | S 
1904| 37 60, 15| 656| 61| 119! 148 257 ee Ec ET Ea 
21. AN Ee 51 87 19 858 72 165 193, 283 58 2 — ä . 
21. era, . . 196 82 30 10 550 84 165 174 f Peut Eust Hes p ES 
e rcc: 493907 " 38; 23| 526 76 187 236 389 63 —| — — | | WARE SE 
27 6| — -= == ne ES = m T | 
! 1904 4 18 3 144 8 19 2 u | = e Po — — — | == 
22. Leuk oder | c 3| 18 4| 151 16 52 30 | 9 — — ah EN | Ss E bel 
‚22. Leukaemie i996 5| 10 1| 160 16| 36 35 15 2 — . — | zie i deen | SE 
P seudoleukaemie. | Gë 2 19 2 1381 18 E 55 | 1| Die ae a]. ee d Seng x 
% % e G 
! | 1905 3 16 7 33 5 eg 2 | 21 Së Së Se de Ka ET 2s 
23. Uraemie ..... | 1906 1| 16 5 38 4 13 37 TARS en C0 Qu | Ren de ens 
| 1904| 90 21 6| 113 5 21 13] t = E m pd Mee: fe | „ 
24. Anderweit nicht 1905 70| 11 2| 104 44 17 d smt T eem CERIS rr = HE DRE E 
berücksichtigte 1906] 69 19 2| 100 7 17 = : 5 1 3 — . 
Geschwülste 1907 53 9 4 112 7 16 2 Ge we ES — — u e | E MN 
m 72 142| 48 827 74 802 368 end Deh Acus eech Gett, (Vb 
D ae n 90 86| 39| TT 601 751| 34, 8 28 —| —|—|— | - |— 1 — |< 
|  zündungen k 1998 70 66| 34 601 65 525 332 | 65 22 — | — 6777 MD SDN | = | BR 
| einschl, oerion 19%] 76 70| 46 532 78 555 268 ail 9 —|— | — | — niim 
26 nn à Weser ( 2904| 99 29 ul 277 43 3855; MOL To Mes ml ee u Be E Ws 
N 116 30 9| 288 6% 41 215| 145| 10] —|— |— | VVV 
e Farbstoffab- | 1906 81 13 2 = pa "ET 172 89 19 ehe deet Wée SCH SS | Së | EN | 
gerung ‚1907| 106 16 2 | ES HE NE Nu "i "E RS 
DE 1904| — pem = SS — m Am | — — WW E zZ — — => E | 8 
| 1905| — pes zz canis = == Wi ES n A" ND D AE CES SS E u ee 
SÉ nn) 1 E em SE — ud un | 1 Se m m — — 
1997 | - | zs == = = | u 3 Es Se EN ses, | m 
| 19 — | — | — 145 — E d i C eee qnem 
A | 1905 2 — — 151 — Ee | DE EM . ea SH — — — 
28. Schwergeburten . _ Wë 1l — -— 30 6 4 — I — = u O 
| | 1906 l 11 n Ps DO DD E re De Ms 
J 
1904 | — = = = == Gum s uo BE | N m Kë n e EN — | C" TS 
29. Lane Aus- | 1905| — | — | — — — = = WE Tes gu NE ZEHN An | — Së — — E Ke 
blutung 1906] — | — | — == ges | = = 1117 BE - us — €! 
30. I 33 Ab ee 49 90 37 348 69 2356 1695 119 42 — | — ar Rh ed deet NE DEE MN 
8. Zut : | TTC 
der 5 Ken 53| 56; 30| 532| 5332383109] 234] „ 2] - — —ı — |- „ 
best. A!) gen. 190 82 47 27 419 .83 2083| 960 163 ni e | 333 
|^ Mängel ...... '1907| 76 67, 22, 491 99 :2 354 , 1125 55 17 m | — | — — — | Seg 
: 28 16 7 132| 23 107 117 22 )J u 
et Mus Se eer 31| 29 9 233 27 141! 129 96| 15 jj) we d m Ze 
reinig. d. Fleisches] 1906 40 21 7| 190| 35 137 135 II 5 SS * 
u. dergl. 1907] 32 17| 15 188 40 145 127 32 19| — — „ | = 
32. Geruchs- und Ge- (| 1904 4 9 8 55 8 54. 464 19 11 =} — | — | = EE pE „ 
schmacksab- | 1905 2 9 4 92 18; 51! 548 = 6 e E Ne 8 | 
weichungen des 1906 3 8 2 60 5| 54 419 Se i: prb Red fu BM DE dee Pi us 
Fleisches l 1907 3 5 7 76 10 2 376 25 1 = = na i — b" 
! 1904 104 44 24, 626 59| 651 385 i 2 "ES Sg pb ech 
33. Verschiedene and. | i 905 92 44 27 64 di 683 | 295 en d E KCN le Nur S 
Mangel. 1 H9, 49| 15| 470) 83| 589, 420| 134| 46 KEE al 5 2 — 
uw 1% 118! 55 21 8344 83 626 3ʃ0 140 50 —| — dp ù,„ e 
„„ | 1474 389 9 25 25 265 68 12 1927 8: — 
1195 939 1175 521 ‚14756 1 628 9 354 un 372 16 17 28 936 80 21 14560 — — 
| Zusammen Ir 956 390 12 135 1611 8 442 oo e eh Zen 2 1660 69 15 1478 6 2 
| 1907 fl 020 987 44612 317 16438 992 8 923 | | 
| 
5 Anmerkung ) auf Seite 152 3. — ) zum Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetze. m 
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Noch: Beanstandungen *). 


| (Noch: Tab. 6.) | 5 III. Untauglich nur € die veränderten Teile im übrigen nicht beanstandeter Tiere 2. IV. Bedingt 
| Grund | Pferde 3 Jung- Kälber | | | 
der hr| und | rinder | bis q . à ; : 
andere Ochsen | Bullen! Kühe | über Schweine Schafe Ziegen Hunde] Ochsen Bullen Kühe 
| Beanstandungen. p ' a Mouse all | 
Mu o dq mtr; 0 04 0 3 Monate alt NR: MM EX NN den 
I 2 2I | 22 23 24. 25 | 26 27 28 29 | 30 31 | 32 33 | 
| | | i i | 
| | S 
| 1904| — 87 117 985 258 450 142 254 95216 GE — — — su. 2 
S 1905| — 78 118 875 227 161| 112499 121 221 = — Es um m 
ME BUBEN TÜTE" Lei — a 107 765 333 185 103 248 101 533 1086| — — — "E 
| 1907 — 95| 108 814| 457 198| 109 114 100 980 1046| — — — ek, N 
| f 1904 8 11 9 21| 10 2| 13072 331| 166 — — — ME 
, 18. Mieschersche 1905 — ze des 17 3| — 14098| 1556| 125 — — " x 
Schläuche. l 1906| — — — 7 1 1| 4131 725 133 — — — — | 
1907 — EG em 2 5| = 4 984 776 74 — — | — — 
| 1904] 349 188: 126 1152 208 125 14623 3097| 117 6 1 Je 2 We 
19. Andere Invasions- J| 1905] 475 136 112 986 247| 117 11218| 3021 115 4 2 1 5 
krankheiten... . 1906] 378 150 122 859 192 71 7450 2521 97 5 — — 11 
1907 324 115 116 871| 197 64 5919 2538 94 8 — — slk 
III. Andere Er- | | ! 
krankungen u. Mángel. | | | 
11777ͤ;ͤvÿĩ ß 
20. Gelbsucht. . 3, 19°95} — = | == Së = SE ni BS a Se Se = 
3°] = ME EE EE EE dk DE EE EE d E 
1907| — Ä = = ES == = = = ES = = = =. 
1190 | — — — — — — — — — — — — Së c 
21. Allgemeine 1905| — — — — — == 5 n = - -— m = | 
Wassersucht . .] 1906| — — = — an m € en ENS Zs PER SC Ec 
1907] — — — — — — — — — — — — Gs 3 
1904| — 8 4 el | 7 58 145 9 1| — — — — N 
22. Leukaemie oder | 1905 5 5 4 41, 16 68 40 16 1| — — — — m 
R 1906 11 2 3 58 14 25 51 19 2 — — — Së ` 
' 1907 6 5 4 79 10 25 64 N = "E | z 
| | 1944. — — — — — — — — — — — — — 
23. Uraemie 19095] — We cm us Sep SZ ES = == = CS Sp = | 
| 19064 — — — — — — — Gs eg Sc en RA Wé 
Gees d E 9 84 5 1 006 = "ai ` 5 2 a 1 
. * 1904| 287 127 94 923 84 566 82 7 = — — 
21. Anderweit nicht || 1905] 315 148 77 1011| 103 369 561 111 9 10] — ES. 
berücksichtigte 1906] 346 102 95 1195! 103 591 828 99 18 s| — = ELS 
Geschwülste 1907 330 140 134 1133 93 790 1021 100 n 13 — = = 
25. Anderweitige Ent- (! 1904| 2092 8921| 6082, 22 639 2702| 9 925 71319 12043 380 1 = — er 
zündungen, | 1905 2698 9616| 5418| 26327| 3 728 12671 99483 | 11905| 396 8 — — KS 
einschl. abgekap- || 1906| 3330, 9750| 5758| 25146| 451315 134 107169| 13686| 439| 34 a = = 
` selte Eiterherde . 1907 3 510 7180| 4476| 25 208 4 19015 617 119792, 11701! 427 28 = er = 
26. Blut- od. wässer. [ 1904| 2002 1700) 1017| 4854| 1059| 2089 25 220 1757 78 43 = = — | 
| — durchtránk., Kalk- | 1905 2582. 1078| 713| 5784| 1162| 1830 31398 1077 87 27 zie — ES 
od. Farbstoffab- | 1906 | 2 879 875 682 5173| 1115| 2229| 38472) 1344 84 67 E = = | 
lagerung | 1907 | 2737, 959 722 5266| 1336 2 293 67848 1539; 127 109 Ss — — 
VVV 
27. Unreife der Kälber! 1995] — Ze ES Se = = SS SC Non = x E — | 
: 19064 — — — — — — — — | € men == = SH i 
11907| — | — — Ge — — — — — — — — — 4 
143% 10 — — 1070 — = B B E = 
28. „J 1905 = = 2 = - — — 
E EE | % Jd 1e a 516 18] 8| — = „ | 
| | 1907 5 — — 1190 — — 410 17 9 — — ae | = | 
| 19044 — — — — — , — — — | — == — eg - | 
29. Mangelhafte Aus-] 1905 — - zus Sen i d m SEN e | E S SE | We | 
Ä blutung | 1906| — 2e = = = - -— | - Zu SE = - - | 
1907| — = — — Br m — | — — — — — -— 
| | es Es C =A Gs Get Sa iis ZER m = " "T 
30.Im$33Abe.2der| 1% — | = | — — —— ;Zicz|lZ m = e 
| Ausführungsbest. ez s E — NIE NM EE MM Nur — Se — 

i 190 — . - 
49) gen. Mängel | nd e SS mni | " WE ae — | Bi — ER = Së = 
31. Fäulnis, Schimmel- | 1904| 83 924 681 3176| 862 683 57 569 1118 109 — = = = 

bildung. Verun-] 1905| 135 1219 1203 5211| 1939! 918 92578 2830 105 — — = E 
| reinig. d. Fleisches | 1906 210 1458 | 1284 | 4218| 1513 788 93659; 2605, 131 — — — Ges 
u. dgl. ...... 1907 191, 1508 1269 4936| 1649 1038 130760) 2059| 144| 36 - > Se 
22. Geruchs- und SS 1904| — | — | — — Aa | — — — == — =Š -— T 
| schmacksab- t9095] — - — — — —D vk — — z -— REN E Ss 
| weichungen des | 1906 — _- — — ee d x en — — — en en m 
| Fleisches 1907| — — — — — Së = — | is E SN — " | 
BCEE 1904 742 2057 1376 10343 1632 4524 95 367 3486 248 Al 37 a 13 s4| 930 «4, 
ab erc ni E 43% 1061| 2497| 1613 12525 2298 4723 120808. 3 181 294 ui 9 | e 210 
A | 1906| 1018 3433, 1915 121322826 4872 173842 2622, 265 21 8 3 17 
R 1907 944| 4809 2990| 12 074 3386 5078: 204088 2703 304 4f 17 4 172 


1905 | 7 741 102 032 67 109 109 774 54674 27 635 914142 267534 6407| 631156 a, 1065 % 4 079 mut, ! 
1906 8 622 108 507 69 276 395 867 57 699 31375 906 376 230 839 6394| 145 977% 970 e, 3342 tete, , 
1907| 8.459 104 271 69 334 398 107 59 345 33 130 1089 016 229 080 6 396 243| 915 768 862 e, 3 284 eet, | 


Zusammen 


| 1904 | 6139 | 94218 65 771 368203 48146 24357 796 854 238 517 6425| — 66|1302 4,110354 mn, 4 426 many, 


*) Vergil die Anmerkung % auf Seite 152 3. — N zum Sehlachtvieh- und Fleischbeschaugesetze. — ) Vergl. die Anmerkung 2 und 3 auf Seite 152/3. 
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Staat. | 
———M— 
tauglich 3). V. Im Nahrungs- und Genußwert erheblich herabgesetzt. 2 Ir 
nee | Kabor | | | Ir | rae | 285 

uber Schweine | Schafe Ziegen] Ochsen Bullen Kühe über | - Schweine | Schafe Ziegen] 5 2 2 
3 Monate alt EM | 3 Monate alt M E: 8 Bb 
4 | 35 — z 37 | 38 | 43 PRE | 
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to 
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88 
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181 


18 10 173 
27 19 308 
23 10 229 
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E 
esoo | |] 


II 
WIER 


2 568 71 


MEM 
mE 


EMEN ee De a u a a a Ba Ba u 
ER "T" 

| ITILIE 
a ERPF TETTI g 101 
o; O3 U LO 

= 
.. bee EE EE EE 
S S SO ill 
bech 
Sram — 
CO CO CO CO E ka bäi Mi 
We CO 00 = — — — CG) ED CH CH 
CO RS ERES C 90» 00 C2 Be SQUE QN | | | 
S288 — — 
fa m m fa fen m m e 
VM OX Wi 089 
OO OO æ 0 0 0 © 
A ou.» EO 
Mt e 
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107 221 1907 


S8 
1111 888 
Wë, CO O ao 
: s — 00 O 22 
Q2 — P a Hi ka 
DANNA o | 
2a ³ a 


wman |] 
a 
Jv 
eo 
DD 
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J 120 / 214 !A|21 t 359 199 ¼ 5364 % 486 ¼ 1836 ¼ 3019 34, 789 4, 110 1904 

25 88 154 11 1158 136 2 910 3 447 814 152 1905 
L9 15 124 10 365 133 5914 123 2 361 3 344 | 759 129 1906 
24 65 137 13 339 156 5 926 718 3 252 3469 1078 154 | | 


1078 226,475 1987,21 213 Sen) 52 10% 7 6/ 2 951 919,1 782 467/, 21 832 mai, 2 823 % 8416 219/,,19 766 emt, 2 456 2117, 480 19, 
1506 617/482 325/,91 630 688% 56 0% 5 ½¼ |3 473 105 2 076 er, 28 710 70% 4 164 1057,10 386 oa, 121 271 2 705 89% 536 4 
1463 921/,'366 513/,24 691 61% 112 ail 69,4 |3 307 1915/, 11 833 *9/, 25 969 1313], 4211 %% 0 0% rr, 20 023 12591), 2 7I2 1% 559 11, Zus. 
136610537, 366 ae, 24 689 1 75 10% 11 / [2 839 1299/, 1 665 vi, 26 379 ai, 4117 88/1 293 €; 22 155 mn, 2 984 10¼ 575. € 
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[Tabelle 6a siehe Srite 160—163.] | 


Schlachttiere, von denen Körperteile unschädlich 
beseitigt wurden*). 


Staat. 


Von den in Tabelle 2, Abteilung Ill, IV, und V | 
aufgeführten Schlachttieren sind die in Spalte 1 
genannten Körperteile unschädlich beseitigt 


(Tab. 7.) 


Bezeichnung worden bei 
Jahr E 
der Wat Rindern | Kälbern] | 
3 8 - a- I 
| Körperteile anderen namen | Monate! mei | DOC" Liegen 
Ein- Külber alt 
hufern i 


p TH 2j—äẽ— NEE — — 


8 
JANE 
5457 339 2915| 1235 50 
193, 6258| 350 2311 1260 39 
173| 5315 Sie 2063 1381 37 
216 = 258 2385 1328 28 
?9| 4035 168 1719 157, 15 
1905] 24 5099 175, 10811 78: 10 
2. Zungen . 1906 36: 3910 146! 1550 65 6 
42 -— M6 1396 4 7 
2836 402 826' 13 596 509 7391135 511 2 152. 
3 593, 411 646 16 283. 607 234 159 256: 2 941 
4386 507 038 19 097 655 106 148 850 2 732 
4337 501 169 20 744 807 113.144 249, 2 146 
1841,156 710 6 992: 180 454: $4 113, 3.039 
4. Lebern. . J 1905| 1953 150890 7485 191207 90 980 3 131 
1906 1992 137 547 8019 175268 81942 3261. 
1936 146.410) 7509 213653, 85864 2441 
, i i 
170 50185: 3530 61304 1058 126 
184 47 566 4216 71590 704 137 
195 50028 4808 71292 936 160 
250 51 568 de 86 346 880 183 
6. Sonstire [1904 590 85 729 9555 88 608 3855 394 
„einzelne J.19 f 827 81 852 10 188 78860 3840 437 
19060 968 96 50112471 96921 3077 447 
Si 94304 12440 117242 3036 400 
TEC 19044 100 29360 2741 36466 1164 118 
T Sumtliche J igos] 168 37902, 3247 37847, 1242 146) 
' "eweide . [1906| 188 37601 3605 40310 961 110 
| 8 1907| 191 39 610 5 645 SES 1020 156 
| Außerdem: ! | | | 
mM 19040 15 820 148836 4757 62053 2166; 214 
Teile d Mus- 905 23 361 229012 6294 90077, 2314 192 
(Kilogramm) JJ 24 461 208794 6579 107 8960 2207 156 
N 1907 26610245 630 6 736130 282 2446| 166 


*) Für die Jahre 1905 bis 1907: Es sind nur diejenigen Schlachttiere 
aufgenommen, von denen Organe ganz oder zum gröberen Teile (mindestens 
| die Hälfte) beseitigt wurden. 


die Zahlen dieser Bewegung in den beiden anderen Beanstandungs- 
gruppen, die in Betracht kommen. nämlich der Untauglichkeits- 
erklärung nur der veränderten Teile und der bedingten 
Tauglichkeitserklärung. Die Zahlen sind in beiden Gruppen 
weit höher; in der ersten lauten sie 45587, 63 651, 61 415 
und 77 298, in der zweiten 3243. 4494. 4977 und 5 584. 


Vermehrung der Schlachtungen, 


und 354 verworfen werden mußten. Wenn die Zahl auch ge- 
stiegen ist, so trifft das im allgemeinen auch für die Zahl der 
Schlachtungen zu; jedenfalls kann man aus so kleinen Ziffern 
und aus so geringer Verschiebung nicht einen Schluß auf 
Ausbreitung der gefährlichen Seuchen ziehen. Bei den anderen 
Viehgattungen entfallen nur noch auf die Jungrinder in den 
letzten beiden Jahren je mehr als 100 Beanstandungen aus 
dem genannten Grunde. 

Die früher vor der planmäßigen Viehseuchenbekümpfung 
so gefürchtete Maul- und Klauenseuche führt jetzt nur 
noch ganz vereinzelt zu Beanstandungen und namentlich kaum 
noch zu günzlicher Verwerfung eines Tierkórpers. 

Es bliebe noch die Strahlenpilzkrankheit oder 
Traubenpilzkrankheit zu erwühnen, bei der aber vóllige 
Untauglichkeitserklärung kaum vorkommt. Dagegen sind die 
Fälle. in denen nur die veränderten Teile verworfen wurden, 
verhältnismäßig zahlreich. Wiederum werden die Kühe am 
meisten betroffen. jedoch in sehr stark abnehmendem Maße; 
1904 kamen nämlich noch 6 541 solcher Beanstandungen vor, 
im Jahre 1905 sogar 7 182. in den folgenden Jahren aber der 
Reihe nach nur 4967 und 4785. Der Rückgang ist ganz 
augenfüllig und steht in keiner erkennbaren Beziehung zu der 
Bewegung der Schlachtungsziffern. 

Bei den Schweinen haben die Beanstandungen dagegen 
im allgemeinen, weun auch mit einer Unterbrechung. zu- 
genommen: die Zahlen für die vier Jahre sind 2 222, 2629, 
2 408 und 3011. 

Stark gefallen. sind die Beanstandungsziffern bei 
Ochsen, und zwar von 1904 auf 1 849, 
1 252, was der Bewegung 


den 
auf 1 439 und auf 
der Schlachtungsziffern ent- 
gegenliuft. Auch bei den Bullen ist eine, wenn auch 
langsamere. Abnahme der Beanstandungen festzustellen. 
Wenig veründert haben sich die Zahlen bei den Jungrindern, 
doch sind bei ihnen die Schlachtungen in dem Berichts- 
zeitraume erheblich gestiegen. 

Es scheint hiernach fast. als ob in der Tat die in Rede 
stehende Krankheit im Abnehmen begriffen ist: denn selbst 
die Zunahme bei den Schweinen wird von der gleichzeitigen 
wenigstens im Jahre 1907, 
noch übertroffen. | 

Die Gruppe .andere Infektionskrankheiten* weist 
zwar auch hie und da noch über tausend gehende Zahlen auf, 
jedoch sind sie immerhin vergleichsweise noch niedrig. und im 


übrigen vermag man mit einer solchen Sammelrubrik, die sich 


' Tierkórpers. 


Es zeigt sich also eine recht beträchtliche Zunahme der ` 


Beanstandungen auch in den Jahren. in denen die Schlachtungen 
gefallen sind. 

Geringere Bedeutung hat der Rotlauf der Schweine. 
Der ganze Tierkórper wurde in den vier Jahren in 901, 860. 
956 und 1075 Fällen verworfen. Häufiger war die bedingte 
Tauglichkeitserklärung; sie betraf 7 816, 7 357, 11638 und 
11 000 Fälle. ist also in den letzten Jahren merkbar zahlreicher 
geworden. Eine einigermaßen gleichmäßige Bewegung mit 
der Zahl der Schlachtungen von Schweinen läßt sich auch 
hier nicht erkennen. 

Von den anderen Infektionskr heien zeichnen sich durch 
besondere Gefährlichkeit, zum Teil auch wegen ihrer Übertrag- 
barkeit auf Menschen, noch der Milzbrand. Rauschbrand 
und die Rinderseuche ans. Nie 
verhältnismäßig selten; wo sie vorkommen. 
völlige Untauglichkeitserkliaung des befallenen Tieres. Eine 
nennenswerte Zahl von Fällen tindet sich nur bei den Kühen, 
von denen im Jahre 1904 30%. in den 320, 554 


sind 


folgenden 


glücklicherweise 
bedingen sie stets 


freilich selten ganz vermeiden läßt, nicht allzu viel anzufangen. 

Wir kommen zu den Invas ions krankheiten. Sie 
führen nur in seltenen Fällen zur Beanstandung des ganzen 
Am häufigsten. doch immerhin noch selten. ge- 
schah die Verwerfung bei Schweinen, und zwar wegen Hülsen- 
würmer oder Lungenwürmer: beide Schmarotzer sind aber 
in abnehmender Häufigkeit festgestellt worden. Die Ver- 
werfung des ganzen Tierkörpers mit Ausnahme von Fett 
erfolgte am häufigsten wegen gesundheitsschädlicher 
Finnen, und zwar meist bei Schweinen. Die Fälle haben 
sich aber stark vermindert. die Zahlen lauten für die vier 
Jahre von 1904 bis 1907 der Reihe nach: 867. 773. 547 und 
550. Zahlreicher waren die Beanstandungen, die zu bedingter 
Tauglichkeitserklärung führten: sie betrugen bei den Schweinen 
in den vier Jahren 2 257, 2140. 2201 und 1614: also auch 
hier zeigt sich ein bedeutender Rückgang. Eine leichte Zu- 
nahme haben dagegen die Fälle erfahren. in denen das Fleisch 
als im Nahrungs- und Geuußwerte erheblich herabgesetzt 
erklärt wurde, doch ist die Zahl dieser Fülle überhaupt nur 
klein. Bei den übrigen Viehgattungen führte die Erkrankung 
an gesundheitsschädlichen Finnen meistens zur Minderwertig— 
keitserklärung des Fleisches. Im Vergleiche zum Umfanze 
der Schlachtungen waren die Fälle aber nur bei den Pferden 
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ziemlich zablreich, sind jedoch auch hier zurückgegangen. 
Überall kann man im übrigen im allgemeinen eine Abnahme 
dieser Krankheit beobachten, wenn auch nirgends so augen- 
fällig wie bei den Schweinen. Der Schluß erscheint daher wohl 
berechtigt, daß tatsächlich die gesundheitsschädlichen Finnen 
den preufischen Viehstand von Jahr zu Jahr weniger bedrohen. 

Wichtig sind ferner die Trichinen, die nur Schweine 
befallen. In schwerer Form, so daß der ganze Tierkórper mit 
Ausnahme des Fettes verworfen werden mußte, traten sie 
1904 in 566, in den folgenden Jahren in 445, 340 und 
399 Fällen auf. Beim Auftreten in leichterer Form wurde 
das Fleisch für bedingt tauglich erklärt. und zwar in den 
Berichtsjahren der Reihe nach in 242, 236, 171 und 224 
Fällen. Wenn man diesen Zahlen die Zunahme der Schweine- 
schlachtungen gegenüber stellt. so wird man auch hier von 
einem unverkennbaren Rückgange der Trichinenerkrankungen 
sprechen kónnen. 

Die übrigen Invasionskrankheiten führten nur ganz selten 
zur Verwerfung des ganzen Tierkörpers mit oder ohne Fett. 
Hohe Zahlen kamen jedoch bei den schon erwühnten Lunge n- 
würmern und Hülsenwürmern vor, soweit dieserhalb nur 
die veränderten Teile des Fleisches verworfen werden mußten. 
bei beiden sind namentlich die Schweine beteiligt. Wegen 


Lungenwürmer kamen in den vier Jahren der Reihe nach 


folgende Beanstandungsfülle der gedachten Art vor: 142 954. 
119 499, 103248 und 109114. Der Rückgang ist mithin 
auch hier wieder unzweifelhaft. Auch bei den Schafen sind 
die Beanstandungsziffern nicht niedrig, sie betrugen: 95 216. 
121 221, 101533 und 100980; da die Schlachtungen von 
Schafen im Laufe der Berichtszeit, wenn auch nicht ohne 
Unterbrechung, gefallen sind, so wird man hier eher von 
einer gewissen Ausbreitung der in Rede stehenden Krankheit 
unter dieser Viehgattung sprechen können. Was die Hülsen- 
würmer betrifft, so lauten die Beanstandungsziffern bei den 
Schweinen: 108166. 113593, 89629 und 102223. Der 
Rückgang ist also unverkennbar, namentlich. wenn man sich 
der gestiegenen Zahl der Schweineschlachtungen erinnert. 
Bei den Schafen zeigt sich ebenfalls eine Abnahme, die Zahlen 
sind aber wesentlich kleiner. Hülsenwürmer kommen auch 
bei Kühen nicht selten vor, aber ebenfalls in merkbar ab- 
nehmendem Maße trotz gestiegener Schlachtungsziffern. 

Erwähnung verdienen noch die Erkrankungen an Leber- 
egeln, die ganz besonders häufig bei Schafen vorkamen und 
in folgenden Fällen zur Beanstandung der veränderten Teile 
führten: 1904: 76 846, in den folgenden Jahren der Reihe 
nach: 76 508, 66 255 und 72 389. Die Verschiebungen von 
Jahr zu Jahr sind also nicht sehr bedeutend, die im allge— 
meinen eingetretene Abnahme dürfte mit der der Schlachtungs- 
ziffer einigermaßen übereinstimmen, so daß man sagen kann, 
diese Krankheit hat in ihrer Verbreitung im grofen und 
ganzen nichts eingebüßt, aber auch nichts gewonnen. 
Wesentlich günstiger ist das Ergebnis bei den Kühen: denn 
hier ist trotz gesteigerter Schlachtungen eine beträchtliche 
Verminderung der Beanstandungen eingetreten. Die Bean- 
standungsziffern betrugen nämlich: 55 780, 44 541. 35 191 und 
56 845. 

Schließlich mögen noch die Miescherschen Schläuche 
genannt sein, deretwegen ebenfalls fast nur die veründerten 
Teile der befallenen Tiere beanstandet zu werden brauchten. 
Sie kommen überwiegend bei Schweinen vor, jedoch in auf- 
fallend abnehmendem Maße. Die Beanstandungsziffern be— 
trugen nämlich: 13 072, 14 028. 4131 und 4984. 

Die anderen Erkrankungen und Müngel führten im 
allgemeinen auch nicht sonderlich häutig zu völliger Verwerfung 
des Tierkórpers mit oder ohne Fett. Eine Ausnahme machen 
die in 8 33 Abs. 2 der Ausführungsbestimmungen 
zum Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetze ge- 
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nannten Mängel’). Hier sind die Beanstandungsziffern, 
namentlich bei den Kälbern, recht hoch; 1904 wurden 2556, 
in den drei folgenden Jahren 2383. 2083 und 2354 Tierkörper 
dieserhalb gänzlich verworfen. Die Höhe der Zahlen kommt 
freilich zum guten Teile daher, daß es sich hier um eine 
Sammelgruppe handelt, die verschiedene Mängel in sich begreift, 
so daß man nicht, wie bei den bisher besprochenen Gruppen, 
daraus den Umfang des Auftretens einer bestimmten Krankheit 
ablesen kann. Auch bei den Schweinen gehen die Ziffern : 
in den meisten Jahren noch über tausend hinaus, bei den 
übrigen Viehgattungen sind sie beträchtlich kleiner. 

Größere Zahlen weist noch die Nr. 25 „anderweitige 
Entzündungen einschließlich abgekapselte Eiter- 
herde* auf. In diesen Fällen wurden meistens nur die ver- 
ünderten Teile im übrigen nicht beanstandeter Tiere für un- 
tauglich erklärt. Die größten Zahlen kommen bei den 
Schweinen vor; hier haben sie auch nicht unerheblich zu- 
genommen, wobei man freilich die gestiegene Zahl der 
Schweineschlachtungen zu berücksichtigen hat. Auch bei den 
Kühen sind die Zahlen verhältnismäßig hoch und haben sich 
ebenfalls im Laufe der Jahre vergrößert. 

Nicht ganz unbeträchtlich an Zahl sind auch die Fälle, 
in denen das Fleisch wegen blutiger oder wässeriger 
Durchtränkung, Kalk- oder Farbstoffablagerung 
hinsichtlich der veränderten Teile für untauglich erklärt wurde. 
Die meisten Fälle kamen bei den Schweinen vor und haben hier 
erheblich zugenommen, nämlich von 25 720 auf 31 398, auf 
38 472 und auf 67 848. In einer immerhin alljährlich tausend 
übersteigenden Anzahl von Füllen wurde das Fleisch von 
solchen Schweinen auch für minderwertig erklärt. 

Schließlich mag noch Fäulnis, Schimmelbildung, 
Verunreinigung des Fleisches und dergl. erwähnt sein, 
die ebenfalls am häufigsten bei Schweinen zu Beanstandungen 
führte, und zwar mit dem Ergebnis, daß meistens nur die 
veränderten Teile des Fleisches für untauglich erklärt wurden. 
Die Fälle haben sich sehr stark gemehrt. sie betrugen in den 
Berichtsjahren der Reihe nach: 57569, 92 578, 93639 und 


130 760. 


Damit wäre die Besprechung der wichtigsten Bean- 
standungsergebnisse erledigt. Esist recht erfreulich, daß sie hat 
zeigen können, wie gerade die wichtigsten Beanstandungsgründe 


im allgemeinen merkbar seltener geworden sind. Mögen auch 


mancherlei Verschiedenheiten in der Beurteilung des Fleisches 
obgewaltet haben. namentlich zu Anfang, die Tatsache einer 
zunehmenden Besserung des Gesundheitszustandes unseres 
Viehes wird sich nicht bestreiten lassen — die Bewegung der 
Zahlen in unseren Tabellen läßt sich in vielen Füllen auf 
andere Weise kaum erklären. 


b) Die Beschau des Auslandfleisches. 

Die nachfolgende Besprechung der Ergebnisse der Aus- 
landsfleischbeschau kann wesentlich kürzer gehalten werden 
als die der Beschau des inländischen Fleisches, weil. wie schon 
ein flüchtiger Blick auf die Tabelle 8 (S. 166 ff.) lehrt, die ein- 
geführten Mengen von Fleisch und den anderen der Beschau 
unterliegenden Tierprodukten weitaus geringer sind als die 
im Inlande selbst durch Schlachtung gewonnenen. Die Tabelle 8 
entspricht in ihrer Einrichtung im wesentlichen dem amtlich 
zur jährlichen Aufstellung der Beschauergebnisse benutzten 
Formular: ihre Besprechung folet am besten in der Reihenfolge 
der einzelnen Spalten. 

Die Einfuhr von frischem Rind- und Kalbfleisch ist 
seit 1905 stark zurückgegangen: sie betrug im Jahre 1908 


1) Das Tier ist bei plötzlichen Todesfüllen nicht unmittelbar 
nach dem Tode ausgeweidet worden oder es ist eines natürlichen 
Todes gestorben oder im Verenden getötet oder totgeboren oder 


ungeboren. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 161.) 


(Tab. 6a.) | 


I. Untauglich. 


Beanstandungen 


| | Jung- T" | 
un der V px Och- | l Ende: Kälber SEEN: | E | 
oder Minderwertigkeitserklärung. andere im Bullen! Kühe über | a Schafe Ziegen Hunde 
Einhufer 3 Monate alt | | 
| 1 2 | 3 4 s i 6 | 7; 8 | 9 10 117 
| 
| I. Infektionskrankheiten. | | 
1. Eitrige oder jauchige Blutvergiftung e 
Seyt ikaemie·ꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛ ee. 365 395 134 5019 441: 3277 1122| 212 72 — 
2. Milzbrand, Rauschbrand, Rinderseuche ...... 3 43 39 308 106 | 8 58 8 2| — 
// oe e ee ee 24 — — — | — — — zer SN AR 
4. Schweineseuche. .. .. 2.2: 2 222 20er nen — == DE de — 0 — 798 — du — 
5. Schweinvep ess we war — — — „ — | 252 — . mel 
6. Rotlauf der Schweine ................ — zz — 22 | s 699 — =a NC 
7. Tuberkulose. 28 220 99 4103 665 298 2097| 26 58 1 
8. Strahlenpilzkrankheit oder Traubenpilzkrankheit 4 3 1 18 3 1 111 — EE es 
9. Andere Infektionskrankheiten ........... 19 19 2 130 28 396 37 14 2| — 
Il. Invasionskrankheiten. | | 
10. Triehnensannns A E — — — — u — 489 — — 3 
11. Gesundheitsschädliche Finnen (Cysticercus cellu- 
losae und C. inermis) )))) — 19 16 | 26 46 13 566 1 1| — 
19. Mieschersche Schläuche .. ............. Dd == € — i See 106 , 5 11 — 
13. Andere Invasionskrankheiten ........ 2.2... — 1 1 13 4 2 28 7 2| — 
| 
| III. Andere Erkrankungen und Mängel. | 
VEER 5 12| 6| se| 13 698 . 594| 94 15 — 
15. Allgemeine Wassersucht. .......... ls. 117 42 20 781 114 194 222| 385 61 1 
| 16. Leukaemie oder Pseudoleukaemie . ......... 8 29 3 918| 15 45 52 7 2 — 
U ĩ a 0 A E e o, 2 13 7 37 8 15 31 34 1 — 
18. Geschwüls tte. 70 10 5 138 5 14 16 3 1 — 
19. Wässerigkeit, Durchsetzung mit Blutungen, Kalk- | 
oder Farbstoffablagerungen ........... — — — — SE = er E as Tm 
20. Unreife oder ungenügende Entwickelung deri | 
EU cou uc s UE ĩͤ v d merde T. es = „ 
21. Im $ 33 Abs. 2 der Ausführungsbestimmungen A?) | 
genannte Mängel | 69 61 23 623 113 1836 795 204 25 — 
CCT 39 34 9 180 40 115 128 45 144 
23. Geruchs- und CV des | | 
| Fleisches 4 12 6 | 132 12 90 1107 36 | iv] = 
24. Vollständige Abmagerung infolge einer vorstehend | | 
| nicht genannten Krankheit. | 54 38 5 623 103 382 174| 124 85| — 
| 25. Verschiedene andere Erkrankungen und Mängel. | 153 100 | 38 906 165 860 496 197 38 1 
| Insgesamt | 965 1044 414 13 338 1881| 8244| 9878 | 1402| 397 6 
| | 
) Die zugehörigen 2 Hinterviertel sind wegen Einfinnigkeit beanstandet, jedoch nach 21tägiger Durchkühlung freigegeben (vergl. die untenstehende An- 
minderwertig erklärt worden. — ?) zum Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetze. 


Sondernachweisung der tuberkulösen Tiere, bei denen sich die Beanstandung — abgesehen von veränderten 


Teilen — auf Fleischviertel beschränkte. 


! Mithin von ganzen Tieren 


Sondernachweisung der wegen Einfinnigkeit beanstandeten, jedoch nach 21 tägiger Durchkühlung 


Staat 1908. 


freigegebenen Rinder. Staat 1908. 


Außer den in der Zusammenstellung 2 der Beanstandungen ganzer Tierkörper, Zeile 11 als beanstandet W finnigen 


Tieren wurden wegen Einfinnigkeit 


1) 2 09377, Rinder über 3 Monate alt, 
6 Kälber bis 3 Monate alt 


beanstandet, jedoch nach 21 tägiger Durchkühlung dem freien Verkehr übergeben. 


) Die zugehörigen 2 Vorderviertel sind für minderwertig erklärt worden; vergl. die obige Anmerkung 1. 


| (Noch: Tab. 6a) - (| ; | 
(Noch: Tab, 6a.) | | E | Kälber 
Beurteilung. Ochsen Bullen Kühe über bis Schweine Schafe Ziegen 
E | 3 3 Monate alt alt "M 
| I 2 3 | 4 D | 6 9 i 
| | | | 
1. Untaugli.ete. un. © 53 | 17 540 16 13 312 3 | 6 
, 4. Bedingt tauglich... h Er 1755 | 994 6 879 1068 728 13 835 211 9 
| 3. Im Nahrungs- und Genußwert erheblich S | | | | 
herabgesetzte. 9 1243 626 | 6 885 903 771 10 331 68 10 
4. Tauglich ohne Einschränkung E 2401 1 367 | 7 464 | 1125 584 17 402 394 15 
Zusammen... ^ 5452 3004| 21768 3172 2096 41880 676 40 
| | 1363. 151 5442 193 | 024 10 470 169 10 
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ganzer Tierkörper. Staat 1908. 


II. Bedingt tauglich. SÉ II. Im Nahrungs- und Genuß wert erheblich herabgesetzt. - 9 5 
Jung- Rz BR Jung- | SE 
rinder | Kälber Schwei- f | rinder | Kälber Schwei- KE E E 
Bullen Kühe | über | Schafe Ziegen] Ochsen Bullen Kühe über | 18 M Schafe Ziegen] 5 X s 
„„ | Var Dean "(Se 
, 9 Monate alt E SE BS 3 Monate alt BE E S 
13 14. 15 16 17 18 19 20 | a1 22 23 | 24 25 26 27 d 


| 
| 
| 


| | 
TT" F 1 4 
| Ä | | | L 
CC SE Sg EE bechte E 
—— i — | ——À — — — —À — — — — — — — — — 3. 
3 Tob e zi SS er = Boe poses 4. 
EK ES E nn nn 
0 EE ven e ues = -— — om — — aq 6. 
471 233; 2546! 461 287 6727 24 3 821, 424 10 179 979 311 87311 Al 19 7. 
acq = = — — — — — — — — — Se == = Se g. 
= | i | 26 8| 72 28 49 — 29 13 374 84 580 o 8| 4| 9 | 
| | 
| | | | II. | 
A un = | == == 356) — | — — — — — — — — RE 10. | 
410| 652 499 1006| 52 1972 " — [)1064:,| 988 822 1454 22 305 5 — | ir. | 
= „„ = -— qe = = 1 5 — 278 CH eo es 
2| 8 1 5 1 24 Dan 4 1 82 46 24 29 29 13. 
| | III. 
„„ IDE ji = | e 38 4 374 43 1092 932 237 4214 
= e CE = =; cL ls 129 20 dd 115 og 306 | 580 221 15. 
ud m = u "ES e = — == — — — — — — 16. 
p a MS Ge = = | = 20 4 u 6 19 94 41| — 17. 
I m 8 | 
a — — — — — — — — — | == == 18. 
oou e Ge |= |= | — 213 88 3259 471 921 2042 508 46 rs. 
| | 
LT RES Sg | — n | Les — | — — — — |. d 4595 — — — 20. 
| | 
= — — | = — | — — — — m as — um mua — = 21. 
an EL EE M — 4 1 ol 11 26 78 21 — | 2. 
„ N Ee Ss Sg | x 38| 18 533 86 75 3382 96 227| 23. 
Za — — — T 2 — — — — — — — — == = 24. 
12| 10] 232 18 65 192 5 639 2802) 11 3306/ 1351| 3269| 5356| 1235 182] as. | 
895 903 3 304 1498 477 21 14 di 3| 29925,| 1841| 27 8756 / 4651 11070, 21614| 2885 | 542] Zus. 


merkung 1). — ) die hier nachgewiesenen Viertel sind wegen Emphysem infolge von Schlundverletzung bezw. wegen Folgeveränderung durch Kreuzbeinbruch für 


nur noch etwa die Hälfte der 1905 eingeführten Mengen. ; die Einfuhr wieder beträchtlich, blieb aber hinter der des 
nämlich 3 979 186 kg gegen 8 262 816 kg. Der Rückgang ist | Jahres 1905 noch immer weit zurück. 


ohne Unterbrechung erfolgt und besonders stark von 1906 | Die Zahl der Beanstandungen schwankt in weiten Grenzen. 


auf 1907 gewesen. In der gleichen Zeit hat sich die Zahl | Besonders bemerkenswert sind die Jahre 1905 und 1906. 
der inländischen Schlachtungen, wie früher dargelegt, gehoben Während nämlich 1905 9 276 306 kg eingeführt und davon 
— zwischen beiden Erscheinungen dürfte wohl ein ursächlicher 


Zusammenhang bestehen. Die Beanstandungen zeigen keine 
besonders bemerkenswerte Erscheinungen. 


Fast sämtliches Fleisch dieser Gattung kam in allen vier 
Jahren aus den Niederlanden. Daneben sandte noch Däne- 


90 244 kg beanstandet wurden, betrug im folgenden Jahre 
mark regelmäßig geringe Mengen, aus allen übrigen Ländern 
| 


die Einfuhr 9 947 592 kg, die Beanstandungen beliefen sich 
aber nur auf 59 231 kg. 


Das Schweinefleisch kommt ebenfalls regelmäßig zum 
allergrößten Teile aus den Niederlanden, daneben zu kleinen 


kamen nur vereinzelte Sendungen. Mengen aus Belgien und Österreich-Ungarn. 


Die Einfuhr von sonstigem frischen Fleisch ist ganz 
unbedeutend, selten sind mehr als 1 000 Tiere zur Unter- 
suchung gestellt worden. Auch hierbei stellten wieder die 
Niederlande den Hauptanteil. ' 


Frisches Schweinefleisch wurde 1905 noch in größeren 
Massen zur Untersuchung gestellt. Der Rückgang setzte hier- 
bei aber stärker ein, so daß schon 1907 die eingeführten 
Mengen erheblich kleiner als die des Rind- und Kalbfleisches 
waren. Ganz auffallend stark war die Abnahme der Einfuhr 
von 1906 auf 1907, sie fiel von 9 947 592 kg auf 867 890 kg. 
Auch hierbei dürfte die gleichzeitige Zunahme der inlündischen 
Schlachtungen pitgesprochen haben; ferner wird aber auch 
hinzukommen, daß im Jahre 1907 die ausländischen Preise 
nicht niedriger standen als die inländischen, so daß kein all- 
gemeines, sondern höchstens ein órtliches Bedürfnis für die 
Einfuhr von Schweinefleisch bestehen konnte. 1908 hob sich 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 21 


An zubereitetem Rind- und Kalbfleisch war die Ein- 
fuhr stets kleiner als an frischem Fleisch, was auch von den 
übrigen Fleischarten gilt. Immerhin betrug sie beim Rind- 
und Kalbfleisch 1905 noch über 2 Millionen und 1906 noch 
nahezu 2 Millionen kg. Von da ab sank sie sehr rasch, so daß 
1908 die Einfuhr !^ Million kg nur wenig überschritt. Hin- 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 164.] 
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Beanstandungen veränderter 


(Noch: Tab. 6a.) 


Von den in der Zusammenstellung „Beanstandungen ganzer Tierkörper“ in den Spalten II und III 


— ———M € 3—ůmñ‚·ĩ·¶“᷑ — 


R I. Köpfe von II. Zungen von III. Lun- 
gründe. 
Pfer- Rin- Käl- |Schwet- al Se Scha- | Zie- | Pfer- | Rin- | Käl- SEN Scha- | Zie- | Pfer- | Rin- | Käl- 
den | dern ; bern | nen | fen | gen | den | dern | bern | nen fen ' gen | den dern | bern 
t 2 3 | 4 5 6 7 $ 9 10 11 12 13 14 15 16 
| | | 
1. Tuberkulose .... 2| 1379 23| 1894 — 51 — 678 20 527 | — 3| 145 456 946 6441 
2. Schweineseuche .. | — — — — — — — — — Ex de E — — — 
3. Schweinepest. — — — — — — — — — me ˖— — — — 
4. Rotlauf d. Schweine — — — — — — — — — — — — | — 
5. Strahlenpilzkrank- 
heit oder Trauben- | 
pilzkrankheit . . . . 1| 2750 56 183 14 6 6| 2355 29 39 | 2 2 8 454 7 
6. Hülsenwürmer ... | — — — — — — — — — — — — 104 21 426 79 
7. Gehirnblasenwürmer| — — — — 1201 2| — — — — — — — — — 
8. Leberegel. — — — — — — — — — — — — — 2106 — 
9. Lungenwürmer...| — — er — — ES = SC — — — — — 1460 211 
10. Andere tierische | 
Schmarotzer. — 233 2 11 8| — — 89 — 542 1 1| 198 788 21 
11. Geschwülste 23 118 30 143 3 11 5 34 9 18 — | 1 80 498 95 
12. Entzündungen, ein- | | | 
schließlich abgekap- | | | 
selter Eiterherde. . 92| 317! 107 546 24 4 10 122 60 72 2 112 552 19 073 10 735 
13. Andere Erkrankun- | 
gen und Mängel.. 96, 697 69, 234 15 11 18| 355 37 139 44 411248 30494 3541 
Insgesamt 214; 5 494 287 3011| 1325 39 39| 3633| 155 1337 49 12] 4335 


| | 533 245 P 130 
| | 


" *) In der Zusammeustellung der Beanstandungen veränderter Teile von Schlachttleren sind unerhebliche Teile (weniger als Organhälften usw.) un- 
nachgewiesen. 


Noch: Beanstandungen veränderter Teile. Staat 1908. 


(Noch: Tab. 6a.) = m E | 
Von den in der Zusammenstellung „Beanstandungen ganzer Tierkörper“ in den Spalten II und III 
aufgeführten sowie von den im übrigen nicht beanstandeten Schlachttieren sind unschädlich beseitigt worden: | 


———— — — 


Beanstandungs- | VI. Sonstige einzelne Organe 
gründe. (je eines Tieres) von 


` Pferden | Rindern | Kälbern Schweinen Schafen Rindern egen 


Schweinen Schafen | Zieh | 


| 
| 
1. Tuberkulose . 51078 1195 53 687 161 67 11091 36 050 76 38 
2. Schweineseuche — — — 10 565 — — — | — 35 = e 
3. Schweinepest. — — — 440 — — = us 1114 
4. Rotlauf d. Schweine — — — 6 055 — — — = — 217 M = 
ö. Strahlenpilzkrank- E 
heit oder Trauben- | 
pilzkrankheit . . . . 6 410 9 1212 5 1 1 10 2 299 — es 
6. Hülsenwürmer . . . 1 541 4 1719 339 11 -— = un er E— 
1. Gehirnblasenwürmer — 64 4 — 396 — = Se ca = pum = 
8. Leberegel. ..... — — — — — — > 1 | TEL MENU en 
9. Lungenwürmer... — — — — — E Em T 2n ee E eg 2 
10. Andere tierische | | 
Schmarotzer 1 590 8 2 205 391 109 — 1 l | 119 1 2 
11. Geschwülste 103 142 110 531 60 4 13 121 19 22 6 — 
12. Entzündungen, ein- 
schließlich abgekap- | | 
selter Eiterherde. . 391 20401 | 4502 37 020 597 110 52| 2608 181 1 948 192 32 
13. Andere Erkrankun- | 
gen und Mängel.. | 893| 11918| 4802 16051 879 173 134 5650 1109 3 130 720 51 | 
Insgesamt 918 85744, 11234 | 129 545 2 828 481 218 40 198 
| 


3009| 43324 1001 123 
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Teile *). Staat 1908. 


mel — —— — ä r 1—l¶ᷓ —:— 


aufgeführten sowie von den im übrigen nicht beanstandeten Schlachttieren sind unschädlich beseitigt worden: 


b= 
ef 
eme ; rv EE E 
bb 
gen von IV. Lebern von V. Därme von SS 
) S 80 
- a re at 
N ; | ; . | . Pfer- |p; Schwei- Scha- |,,. EK 
Schweinen Schafen |Ziegen| Pferden Rindern Kälbern Schweinen Schafen Ziegen | 4 Rindern|Kälbern Ziegen 2 
| | en nen fen E 2 
17 18 19 20 | at 22 23 24 | 25 26 27 2g 29 30 31 
233 883 2202 840 78 57862 3155| 122 526 517 234 13 | 48976! 1027| 78 305 158 93] 1. 
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21124, 21901, 218 247 15 160 148| 88 489 9541 380] — — — — — — 6. 
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= Nea 1 7| 11458 237 1838 79 269 3000] — — — — — — $- 
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1826| 2446 42 298 261 51 2219| 1906 58 4| 604 1 341 47 17 ro. | 
237 113 7 68 653 110 435 | 102 1 11 166 14 167 — — 11. 
94 400 7576 | 241 582 12455] 3365 9 236 | 1685 121 96| 2732 | 2444 3342| 176 19] 12. 
454 846 7375 292 809 5371 1346 5 934 974 1111 205, 3214 | 1119| 2572 520 10| 15. 
987 832 | 159 183 | 2 723 2094 163 977 8413 240 990 94014 3814| 329 4605 90 062 901] 199 Zus. 


berücksichtigt gelassen. War ein Organ mit verschiedenen Mängeln behaftet, so ist es nur einmal und zwar bei dem für die Fleischbeschau wichtigsten Mangel 


Ausserdem: Muskelfleisch, Knochen, Fett- und Hautteile von 


Rindern, Kälbern . . 

Pferden ausgenommen Kälber bis 3 Monate alt Schweinen Schafen | Ziegen 

— kg — kg kg — ky | kg oo 
30 666 256 310 6 582 132 043 2911 267 


Nachweisung der Gesamtzahl der mit Tuberkulose behafteten Tiere. Staat 1908. 


(Noch: Tab. 6a.) 


| 
! 
Pferde Ochsen Bullen Kühe Schweine Schafe Ziegen 
| 3 Monate alt 
I — 3 4 5 | 6 | 2. | 8 9 | 10 
Stück | 238 80 668 | 56 063 308 965 38 448 8311 298 911 2 539 1032 
| 
| | 
Beschwerden. Staat 1908. 


Gegen die Entscheidungen wurde Beschwerde eingelegt in 623 Fällen; hierbei wurde das angefochtene Gutachten bestätigt in 504 Fällen, 
gemildert in 102 Fällen, verschärft in 17 Fällen. 
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sichtlich der Beanstandungen traten auch hier ziemlich er- 
hebliche Schwankungen auf, und zwar sind wieder die Jahre 
1905 und 1906 besonders beachtenswert. Im letzteren wurden 
nämlich 1 820 506 kg eingeführt und davon 73 897 kg be- 
anstandet, während im ersten die Einfuhr 2044700 kg, die 
Beanstandungen aber gleichwohl nur 52119 kg betrugen. 
Das zubereitete Rind- und Kalbfleisch kommt überwiegend 
aus Nordamerika, daneben in nennenswerten Mengen auch aus 
Dänemark und Rußland. Die Einfuhr aus Dänemark hat 
sich 1908 wieder gehoben, während sie bei den anderen 
genannten Ländern andauernd stark gefallen ist. 


An Schweineschinken betrug die Einfuhr 1905 noch 
111 363 Stück, von denen aber nicht weniger als 11 366 be- 
anstandet werden mußten. Von da ab fiel die Einfuhr rasch 
und dauernd bis auf nur 14 088 Stück im Jahre ıgog. Dabei 
scheint sich aber die Beschaffenheit gebessert zu haben; 
denn der Anteilssatz der Beanstandungen wurde viel kleiner. 
Die Schinken kommen meistens aus den Niederlanden und 
aus Österreich-Ungarn, zum kleineren Teile auch aus Däne- 
mark. Die Zufuhr aus letzterem Lande hat sich neuerdings 
wieder etwas gehoben, wobei zu beachten ist, daß Be- 
anstandungen bei den dänischen Sendungen, die namentlich 
im Jahre 1906 noch sehr erheblich waren, nahezu unnötig 
geworden sind. Die früher nicht ganz geringe Einfuhr 
aus Nordamerika hat jetzt ganz aufgehört. Die gesamte 
eingeführte Menge an Schinken ist jedenfalls gegenwärtig so 
unbedeutend, daß sie für die Volksernährung nicht nennens- 
wert ins Gewicht fällt. Um das an einem beliebigen prak- 
tischen Beispiele zu zeigen: Die großen deutschen trans- 
atlantischen Passagierdampfer pflegen auf einer Reise von 
Deutschland nach New York und zurück je etwa 1000 kg an 
Schinken zu brauchen!) — die gesamte Einfuhr Preußens an 
ausländischem Schinken würde im Jahre ıgog also nur aus- 
gereicht haben, um etwa 96 Dampfer für eine einzige Reise 
zu verproviantieren. 


Bedeutender ist früher die Einfuhr von Speck ge- 
wesen. Sie betrug im Jahre 1905 noch 6 193 512 kg, fiel 
aber dann sehr rasch und dauernd, so daß sie im Jahre 190g 
nur noch 87 228 kg erreichte. also hinter der des Schinkens, 
die vor kurzem fast um das Zehnfache überragte, noch zurück- 
blieb und gegenwärtig für die Volksernährung unerheblich 
seworden ist. Die Beanstandungen zeigen auch hier lebhafte 
Schwankungen. So wurden z. B. im Jahre 1906 2 801 452 kg 
eingeführt und davon 1 451 kg beanstandet, 1907 dagegen nur 
110164 * eingeführt und gleichwohl 6 727 kg beanstandet. 
Im Jahre ıgog waren die Beanstandungen wieder 
gering. 


ganz 


Der Speck kommt meistens aus Nordamerika, dessen 
Sendungen übrigens auch fast ausschließlich von den auf. 
fallend hohen Beanstandungen des Jahres 1907 betroffen 
wurden. Damit steht vielleicht in ursächlichem Zusammen- 
hange, daß die Sendungen im folgenden Jahre ganz bedeutend 
zurückgingen, dafür aber auch nur in einem einzigen Falle 
der Beanstandung vertielen. Sonst schicken noch regelmäßig 
die Niederlande und Österreich-Ungarn etwas Speck, beide 
neuerdings wieder in etwas größerem Umfange Dagegen 
haben die früher nicht unbedeutenden Sendungen aus Däne- 
mark jetzt fast ganz aufgehört. Vereinzelt kamen nennens- 
werte Mengen auch aus Frankreich und aus Serbien. 


An sonstigem zubereitetenSchweinefleisch wurden 
im Jahre 1905 noch 2597 069 kg eingeführt. dann aber sank 
die Einfuhr erst langsam. später sehr rasch bis auf 337 923 4g 


1) Vergl. Foss, Marinekunde, S. 250. ES 
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schwankten. 


im Jahre 1908. Der Rückgang ist also nicht so stark 


wie beim Speck. aber doch sehr beträchtlich und hat jeden- 


falls dahin geführt, daß die jetzt eingeführten Mengen keine 
hohe wirtschaftliche Bedeutung mehr haben. Dazu ist 
noch zu bemerken, daß die Zahl der Beanstandungen neuer- 
dings trotz gesunkener Einfuhr beträchtlich gestiegen ist. 
Das ist insofern beachtenswert. als häufige Beanstandungen 
mitunter die Wirkung haben, daß von der betreffenden 
Ware im nächsten Jahre weniger eingeführt wird. 


Das sonstige zubereitete Schweinefleisch kam bisher 
ebenfalls überwiegend aus Nordamerika. 1908 hat die Ein- 
fuhr von dort her aber vollständig aufgehört, nachdem sie 
schon 1907 auf einen sehr geringen Umfang gesunken war. 
Gegenwärtig wird fast die ganze Einfuhr von Dänemark be- 
stritten. Sie ist jedoch ebenfalls zurückgegangen, und zwar 
von 871851 kg im Jahre 1905 auf 314 230 kg im Jahre 1908. 
Dabei haben sich neuerdings die Beanstandungen ganz auf- 
fallend vermehrt. Während nämlich 1907 im ganzen 466 680 kg 
eingeführt und davon 964 kg beanstandet wurden, betrug 1908 
die Einfuhr nur 314 230 kg. die Zahl der Beanstandungen 
aber 3 287 kg. Geringere Mengen kommen noch aus den Nieder- 
landen und aus Großbritannien und Irland. 


Ganz unerheblich ist die Einfuhr von sonstigem zu- 
bereiteten Fleisch. Sie betrug im Jahre 1905 noch 
13 456 kg und war mit einer Unterbrechung im Jahre 1907 
bis auf 1651 kg im Jahre 19og gesunken. Die Einfuhr kam 
meist aus Rußland. nur im Jahre 1907 sandte Nordamerika 
größere Mengen. 


Recht erheblich ist die Einfuhr von Dürmen, und sie ist 
auch im Gegensatze zu den bisher betrachteten Waren 
gewachsen, wenn auch mit Unterbrechungen. Zur Unter- 
suchung gestellt wurden im Jahre 1905 12785422 kg, im 
folgenden Jahre schon 14 492 273 kg, im nächsten 15 321 601 kg 
und im letzten wieder nur 13 759 375 kg." Diese beträchtliche 
und, abgesehen vom Jahre 19og, auch gestiegene Zufuhr läßt 
den Schluß auf eine vermehrte einheimische Wurstproduktion 


zu, deren Rohmaterial die Därme sind. Bei den Be- 
anstandungen ist deren ständiger Rückgang beachtens- 
wert. 


Die Därme kamen anfänglich überwiegend aus den Ver- 
einigten Staaten von Amerika, während gegenwärtig die 
Einfuhr aus Dänemark am größten ist. Die Sendungen aus 
Nordamerika überschritten im Jahre 1905 noch 3 Millionen kg. 
stiegen in den beiden folgenden Jahren sogar bis auf 
nahezu 4!/, Millionen kg, sanken dann aber plötzlich bis auf 
rund 2800000 Ag. Dabei waren die Beanstandungen stets 
recht umfangreich. wenn sie auch mit der Zeit nachgelassen 
haben. Ganz anders bei den dänischen Därmen; sie wurden 
1905 in einer Menge von 2335044 kg, 1908 aber schon 
in einer solchen von 3606575 kg eingeführt, ohne dab 
wenigstens in den letzten drei Jahren irgendwie nennenswerte 
Beanstandungen vorgekommen wären, im Jahre ıgog waren 
es z. B. nur 134 kg, die verworfen wurden. Nicht viel kleiner 
sind auch die aus Rußland zugeführten Mengen. Sie sind 
sich im allgemeinen in der Berichtszeit ziemlich gleich geblieben, 
indem sie zwischen 2 505 334 kg (1908) und 2 982 461 kg (1906) 
Die Beanstandungen, die 1905 noch ziemlich 
zahlreich waren. sind erheblich zurückgegangen, doch sind 
auch jetzt noch die Ergebnisse nicht so günstig wie 
bei den dänischen Sendungen. Über 1 Million kg Därme 
kommen alljährlich auch aus Großbritannien und Irland, von 
denen aber regelmäßig nicht ganz kleine Mengen beanstandet 
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werden mußten. Alle übrigen Länder senden jährlich weniger 
als eine Million kg, doch kommen die aus den Niederlanden, 
Belgien und Frankreich gesandten Mengen dieser Zahl in 
einzelnen Jahren ziemlich nahe; bei allen mußte aber ver- 
hältnismäßig viel beanstandet werden. 


Die weitaus größten Mengen der hier zu besprechenden 
Einfuhrgüter entfallen aber alljährlich auf das Schweine- 
schmalz. Hiervon wurden im preußischen Staate eingeführt 
und zur Untersuchung gestellt in den vier Jahren von 1905 
bis 1908 der Reihe nach: 64 955 852 kg, 66 397 815 kg, 
60 168 130 kg und 62 449 075 kg. Die eingeführten Mengen 
sind also im allgemeinen etwas zurückgegangen; gleichwohl 
aler haben sich die Beanstandungen recht erheblich vermehrt: 
während nämlich im ersten Jahre nur 53 867 Kg beanstandet 
wurden, waren es im folgenden 59 069 kg, dann trotz er- 
heblichen Rückganges der Einfuhr 78 870 kg und im letzten 
Jahre sogar 116 965 kg. 


Bei der Einfuhr handelt es sich fast ausschließlich um 
nordamerikanisches Schmalz, neuerdings ist auch die Einfuhr 
aus Dänemark auf mehr als 1 Million kg gestiegen; hierbei 
zeigt sich aber das Umgekehrte wie bei den Därmen, d. h. 
die amerikanischen Sendungen brauchten zu einem weit 
geringeren Teile beanstandet zu werden als die dänischen. 
Erwähnt mag noch werden, daß auch aus den Niederlanden 
etwas Schmalz kommt, und zwar alljährlich in Massen 
von etwa ½ Million kg. Auch Serbien schickt ähnliche, 
sugar noch etwas größere Mengen, jedoch erst seit dem 
Jahre 1906. 


Bei der folgenden Warengattung, dem Oleomar gar in, 
ist zu bemerken, daß die Zahlen für das Jahr 1908 mit denen 
der früheren Jahre nicht genau vergleichbar sind, weil hierin 
auch die Angaben für Rindertalg und Premier jus mitenthalten 
sind, die in den früheren Jahren in der Rubrik „Sonstiges 
Fett warmblütiger Tiere“ nachgewiesen sind. Diese Änderung 
war durch die auf Grund der neuen Formulare erfolgende 
veränderte Anschreibung bedingt. Dementsprechend sind 
natürlich die Zahlen für 190g auch bei der Rubrik , „Sonstiges 


Fett warmblütiger Tiere“ mit den übri igen nicht 
vergleichbar. 

Die eingeführten Mengen von Oleomargarin sind recht 
beträchtlich; 1905 waren es 18 580 300 kg, im folgenden 


Jahre 21 810 565 kg und dann 18 604 991 kg. Dabei sind 
die anfangs zahlreichen Beanstandungen später stark zurück- 
gegangen. Die Zahl für 190g weist natürlich eine Zunahme 
der Einfuhr nach, weil in ihr auch die Menge des Rindertalgs 
und Premier jus enthalten ist. Wieviel das ist, wissen wir 
nicht; man kann nach den Zahlen der Spalte 40 unserer 
Tabelle, in der bis 1907 Rindertalg und Premier jus mit- 
einbegriffen ist, von da an aber nicht mehr, die Menge 
vielleicht auf 9—10 Millionen kg schätzen. Wäre das richtig, 
so bedeutete das einen weiteren Rückgang der Einfuhr von 
Oleomargarin, da andernfalls die Ziffer für das Jahr 1908 in 
der Spalte 31 der Tabelle höher sein müßte. 


Den Hauptanteil an der Einfuhr haben die Vereinigten 
Staaten von Amerika. Deren Einfuhr ist aber recht beträchtlich 
gesunken, wie man namentlich daraus sieht, daß für sie die 
Zifler des Jahres ıgog kleiner als jede vorhergehende ist 
trotz der Hinzurechnung von Rindertalg und Premier jus. 
Augenscheinlich ist aber die Einfuhr auch dieser Fette seitens 
Nordamerikas stark im Rückgange begriffen: denn. wie die 
Zittern in der Spalte 40 unserer Tabelle lehren. bestand die 


Einfuhr an sonstigem Fett warmblütiger Tiere, 


die stark 
gefallen ist, zum allergrößten Teile aus Rindertalg und Premier 
jus. Neben Nordamerika kommt nur noch Frankreich in 
Betracht. dessen Sendungen von Oleomargarin sich stets etwa 
in der Höhe einer und einer halben Million kg bewegten bei 


im übrigen andauernd stark sinkender Beanstandungsziffer. Im 


Jahre 190g schnelltedie Einfuhr plötzlich auf fast 3% Millionen kg 
in die Höhe, obwohl nach Ausweis der Spalte 40 bisher die 
Sendungen von Rindertalg und Premier jus keinen sonderlich 
großen Umfang erreicht haben können. Vielleicht sah sich 
Frankreich veranlaßt die. wie oben erwähnt, in diesem 
Jahre von Amerika gelassene Lücke in der Einfuhr nach 
Kräften durch stärkere Sendungen auszugleichen. Preußen 
fuhr an sich dabei nicht schlecht, da der Umfang der Be- 
anstandungen gegenüber dem der amerikanischen Sendungen 
ganz auffallend gering war. 


Ganz unerheblich ist die Einfuhr von Margarine; sie 
hatte anfangs noch rund 44000 kg betragen, erreichte im 
Jahre 1908 aber nur noch 3000 kg. Früher war Österreich- 
Ungarn der hauptsächlichste Versender, jetzt hat die Zufuhr 
von dort fast ganz aufgehört. Die noch eingeführten kleinen 
Mengen verteilen sich auf mehrere Herkunftsländer. 


Auch die Einfuhr von Kunstspeisefetten ist nicht 
bedeutend und befindet. sich im übrigen in einem sehr starken 
Rückgange. Während 1905 noch 557 350 kg zur Untersuchung 
gestellt wurden. waren es ıgog nur noch 54547 kg. von 
denen überdies nicht viel weniger als der zehnte Teil beanstandet 
werden mußte. Bei diesen Beanstandungen handelte es sich 
fast ausschließlich um amerikanische Sendungen. Früher 
kamen die Kunstspeisefette fast nur von Nordamerika, doch 
ist die Einfuhr von dort so stark gesunken, daß gegenwärtig 
auch die Niederlande eine gewisse Rolle spielen, obgleich 
auch sie weniger versenden als früher; nur ist hier der Rückgang 
bei weitem nicht so stark wie der der amerikanischen Zufuhr. 
Vor allen Dingen brauchte von den niederländischen Sendungen 
lange nicht so viel beanstandet zu werden. 


Was endlich die Sammelrubrik „Sonstiges Fett 
warmblütiger Tiere‘ anbetrifft, so wurde ja schon erwähnt, 
daß es sich hierbei in der Hauptsache um Rindertalg und 
Premier jus handeln dürfte. Die Einfuhr ist von Anfang an 
gesunken und, seit Rindertalg und Premier jus einer anderen 
Warengruppe zugerechnet worden sind, durchaus geringfügig 
geworden. Die Vereinigten Staaten und Großbritannien und 
Irland versorgen uns hauptsächlich mit der in Rede stehenden 
Ware, Amerika in abnehmendem, England in zunehmendem 
Maße. 


Die vorstehenden Ausführungen werden schon zwischen 
den Zeilen ergeben haben, daß die Versorgung Preußens mit 
Fleisch und Fleischprodukten aus dem Auslande im Vergleiche 
zur inländischen Produktion recht gering ist. Was will eine 
Einfuhr von 10000 Schweinen oder 49000 Rindern und 
Kälbern im Jahre 1907 besagen bei einer Schlachtungsziffer von 
13 572 373 Schweinen und 4363812 Rindern nebst Kälbern 
(gewerbliche und Hausschlachtungen zusammen gerechnet)? 
Was daneben noch an zubereitetem Fleisch eingeführt wird, 
hat noch geringere Bedeutung, nur läßt sie sich nicht zahlen- 
mäßig so aufzeigen, wie bei dem frischen Fleisch. weil wir 
nicht wissen, wie hoch die inländische Produktion dieser Art 
ist. Wirkliche Bedeutung hat nur die Einfuhr vor allem von 
Schweineschmalz und daneben die von Oleomargarin und von 
Därmen. 
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Die Ergebnisse der Fleischbeschau bei dem in das Zollinland 
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(Tab. 8.) Eingeführt und zur 
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| *) Die Zahlenreihen mit gewohnlichen Ziffern betreffen das eingeführte und zur Untersuchung 
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gestellte Fleisch, die mit kursiven Ziffern das davon 


167 - 
eingeführten Fleische für die Jahre 1905 bis 1908 nach Herkunftsländern“). 


Untersuchung gestellt sind: ms 
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= = Bi = ER ap mE DE bs 9 1301] — — — 
112 — 497 8925| — 3811| — | — — 5438| 1120998 5 134 1 102 
— — — 546 — 2024| — | — — 93 2070| — — — 
81 — 447 5183, — 96 451 ly ie 2| 5510| 1101159 5 52 1513 | 
1 — 3 137 = 710 1 22 2 12 3191 — — — | 
94| — 74 1090| — 29489] — | — — 6501! 1318532 1 1 12] (^ 
— — — e 2148| — 8990 — | — — 80 19 451 — 
87 — 179 2019 — 9006| — | — 5| 6497 1395 602] — — — | 
ne E Se 55 — | a — | — | — 49 11775 | — | 
4 — 21 9| — T WE PNE IP" 1 | - — u 
34 — 132 Z RÀ u DECH E ais. D d Së Jr omm = | 
19. — 139140 3 — al 1 — 20 2525 — — — [|i 
Ke icr 2 — ó d em 1| — — B — — | 
10 — 29 Be Di nes d — 14 | 1918] — — — 
es — | EN s auis 21 — — — | — PES CE — 
x — = D SC T SE E EN "D ML an < ER 
gs au GNE Pe E " c u est we E 
Exi TET z e x qu | " "EE cM = [ie 
SÉ den - 17107 u ue nd u 


E 


beanstandete Fleisch. 
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Noch: Die Ergebnisse der Fleischbeschau bei dem in das Zollinland eingeführten Fleische für die Jahre 1905 bis 1908 nach Herkunftsländern*). 


(Noch: Tab. 8.) 


Noch: Eingeführt und zur Untersuchung gestellt sind: 


Zubereitete Fette. 


Bea len — 


Sonstiges Fett | 


Herkunftsländer. Jah l Oleomargarin!) Margarine Kunstspeisefette warmblütiger Tiere!) 
Zahl der Pack- | „ I [zahl der | Pack- E Zahl der | Pack- — zahl der Pack- M | 
8en- š k Sen- * i k Sen- . k 

ee dungen stücke ^. eg ed 7 | anngen stücke | aungen stücke g 
I 2 30 32 33 34 35 36 38 


222222 
| 1906 — | — Ms xL en 2 = | en = 1 1 2| 
1. Aus Zollaus- — — m — — — — GE d ˖— — — — 
schlüssen 19071 — — — — — — — — — 1 " 4 
1908 d 46 7400| — E = 3 7 41392 — Eds e, d 
1 6 701| — == = p uem = = — 
1905 3 64 11 851 1 l 80 — — — 19 685 121 252 
E So E = 1 898 = > — = 42. 
1906 4 110 19017“ — = SS eds = = 19| 389 71195. 
2. Belgien = — | >- mm Eu Re „ Er 3 1229 
2. Belg 1.907 2 80 1374| — PM ap 1| 50 1270 24 113 144 f 
gu Gs wo = = = = u = 85 
1908 28 1 372 254 085 1 1 2 — — — 2 2 5 
| i ad E Sg eg de — E 7 " 
1905 — — — — — c NL — — — — — — 
1906| — - = = == = = - = == en 
3. Bulgarien... B n = Së Sé = = ob a m mi mi 
1907 — — — — — | — — — — — — — 
1908 — — — — — — — — — — — — 
1905 4 41 6 986 2 2 8 6 20 66⁵ 43 830 1 22 2 
— — — — — — — = u g 4 1 
1906 2 18 3 330 7 ris 37 6 26 364 47 1020 147022 
| 4. D& k => | 2 3433] — 2 8| — = = = 16 3061 
EE ese 2 43 7371 4 5 31 4 12 178 48 1348 181389 
E SC EN ES = En E 2 31 — 3 356 
1908 60 732 128 965 3 12 1710 = — 3 3 3 
6 59 10524| — um = E = = - — = 
190% 1956| 7 057 1 527 883 a EE er = 79 2 148 565 347 
| 1906} 203 7634| 1561524 2 2 80] — Ss SS 1321 7013 881619 
l — 17 3101| — 2 800 — = er — 60 13 744 
5. Frankreich. 9% 217 M 1 614 169 311 61 2484] — Sc, A Ae 87 1806, 460 078 
| - 1276| — = == = = e „ 8 524 
190 532 19 681 3 709 262 20 21 s| — !|— | — 32; 332 171 128 
1 | 904| — = = = - = 1 67 4947 
| 1905 — — — — — = — | mm T TENES EIER | € 
| j))! Eh et 
6. Griechen- = — e i m uc en en es: Ge TEE SE 
land..... 19071 — — = za — gef — — za -— es | E 
1908| — = ER ims d ues E MEE D — =: E Mes 
— — i — — — — — — — — — — 
1905 3 70 12537 — — 111 56 212 8739 1947 561 
f 1906 64 2238 467727 3 4 15 — = = 247 10767. 2534435 
1. Groß | | | 
britannien | = "n "s ES 2 111 — — — — 4 563 
und Irland . 1907 54 2163 400 364 2 5 211 — a = 278 13 120 3260041 
— P = = 5 211 — — — = 138: 55.986 
19088 297 12266 2610612 1 1 2 3 3 484 21! 503 139 973 
8 195. 47699] — | — pe =, | eg = 1 5 2321 
1905| | — | — — — — — = | — — 1 100 9 878 
1906| — SC == = 55 m "E N m „„ 
8. Italien L — E | E — E | ni s e 1 i o 
25 => | a zen ER - mu^ SPI em mE E accu 
190g ] | 125 | 9 932 — | — | -— exe "oue == RES ^g e — 
1905| — pem = * SS | T = "€ oe es zu gx. 
| 1906| — | — = S B | = 2s | E a i B " 
J. Luxemburg . Së m m NC | v2 SES um tm i TE | 
1910 — | — E ze = e e = m" Se er ME | 
| 1908| — c E — — — — — = - = — | 
pes es A = ev onem = = = wd 
S ! I | | i 
BER Ze FCC V Spalten 29—31 auch die Angaben über Rindertalg und Premier jus, 
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Noch: Die Ergebnisse der Fleischbeschau bei dem in das Zollinland eingeführten Fleische für die Jahre 1905 bis 1903 nach Herkunftsländern*). 


Eingeführt und zur Untersuchung gestellt sind: 


Frisches Fleisch. Zubereitetes Fleisch. 
Rindfleisch gt. „ Rindfleisch, m 
Herkunftsländer. Jahr einschl. Schweinefleisch ne einschl. Schweineschinken 
Kalbfleisch en Kalbfleisch 
Tier- Tier- Tier- Fleisch- darunter Fleisch- darunter 
körper | kg körper kg körper kg stücke | fack- kg stücke Pact. kg 
al 3 ^4 | s; 6 7 8 9 10 11 a 12 1 
1905 61 094 8 061 379 98 926 8 303 910] 466 12 677 4225 — 27 334] 30 371 — 239 871 
551 79 874 924 65 487 2 63 491| — à 783 546 — 3 961 
1906| 60 168 7 281 236 | 120 501 9 607 199] 267 6797 2230 — 12 334| 21651 — 183 705 
10. Niederlande 534 62332 658½ G 58 441 2 75 1221| — 3 975 274 — 1 926 
Se i 1907| 47 826 | 5 385 920 10111 | 863 663 159 4120 368 — 23431 10078| — 82 772 
430 43 421 77 6 922| — — 134 — 529 111, — 1052 
1908] 34 442 3 906 627 33 022 2 119 861 369| 8797 425 — 2 101 6475 — 50 577 
303 31889 192 19 0858 2 30 185| — 930 117 — 1133 
1905| — — — — 60 3410 — — — 2 — 11 
| 1906| — — — — 320 | 17 560 — — — — — == 
11. Norwegen E m Së m 149 8574 Se E | = 5d. ves 8 
19080 — op Së = 504 28 1566 — = = 9| — 10 
— — — a: 7 335 = — == — nm — 
190 5 531 10 586 4931 716 1181 920 21 373 3419 — 229861 17239; — 85 379 
8 170 8 574 2 16 72 — 58 100, — 782 
1906 171 4 191 .1413, 156991 25 108 3325 — 24 431] 15 659 — 77 850 
12. Österreich- — — 6 262| 7 29 39 — 39 51 — 251 
| Ungarn 1907 72 1 703 47 4045 20 143 440 — 3356 7135 — 34 411 
1 22 1: 10 5 37 12, — 25 61| — 313 
1908 7 538 339 50 504 98 1974 146 — | 961 5980 — 21 503 
| — — 4 10 2 639 11 — 18 27 — 128 
1995 — — — — — | — — — — — —̃— mE 
1905 — = — = — | — — — | — en | — — 
13. Portugal. SS o ji = Se = = S S „ 
| 1907 — E ey = ct E = a Nb. Se podes 
19080 — — — i — — — — — | — — — | =; 
| i — B M B m um i — u 
1905] — — — — — — 87144 — | 96797 — — | Ss | 
: zi £ Be = | Se 2276 — 2438| — | — — 
19060] — — — — — — — — — — — | x 
14. Rumänien 19% — | Be "e Du 1 4 SC — | Lx 34 — | 10: 
„C0000 
19000 — — — — — — — Ze 99! — 104, 
| gen — — — -— — — | — | REN — x i — 
| | | 
11905 — — — — 48 | 2 239 18 994 | — | 184461 75 — | 414 | 
| zx es e e | — 83; — | 651 P ET 
an. 119060 — — 3 140] 349 16175 21389 — 231 021 235 — 
e = m 1 ml 184 — 12 048 2 — 16 
pen ches, 19 — e 1 27| 101| 5231 5624 10 78510 88 — 546 
asiatisches) = E = m b s 661! — . 9051 — | SS n 
19080 — — — — — 9 2114 — 18 333 72 — 395 
| m = = —— 14| — 90] — deum Xs — 
I ] I 
19050 — — — 2| 56 i = 6 nl 8 
| 1906| — —d Se = Eg es 2891) 3| 15960| 197) — | 145 
| — m = — — — 105 3 1081 94, — 34 
16. Schweden We] i $ SS nM MMC 11 — B 36 | BE 249 | 
| e e = = e — Fe — — — 
1900 — | di — — ES | = = E s 5 — 27 
m — — — | — — — 12 | — 49 45 KE | 171 | 
| — — — - |->- 3 — 34 — . — — 
ligo — — — ˖— — | — 4 — 17 ek 5 62 
p l | i E „ HU E pe = gez 
17. Schweiz... 1907 — — — | ss — € 6 | — 39 35 | — 3: 112 | 
m E 4 — — — — 10 pes 52 8 148 
"e Rieieeb. Se SZ 
19035 — — — — een AË ës — | — — l — | 3 
jj EE ox 222 a 
6| — — ue A res KS e uem — | — — — — 
m — M | — — PREN — — — = — — ' 
18. Serbien | | | | ER | 
. E Bo "E a e e dem uM zd 
| = = 5 = E ges dE SEES. „ 
6 : ß 
| | | 


— 


*) Vergl. die Anmerkung auf Seite 166. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts. Jahrgang 1909. 99 


uibs dice ere Pr SO H¼ : 0 


——ů — 
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Noch: Die Ergebnisse der Fleischbeschau bei dem in das Zollinland 


— — — EE EE — ——— — — 


Eingeführt und zur 


Noch: Zubereitetes Fleisch. 


| (Noch; Tab. 8.) 


Herkunftsländer. Jahr Speck an. Sonstiges Fleisch Därme 
Fleisch- darunter,; | Fleisch- [darunter] r, |Fleisch-darme| » Pack. 
NEN mee | ck 9 (ae o gans | 7 Vo "(mé | 9 
1 | 2 15 |i 146 | 17 Ig 19 20 21 22 23 [24 25 
| | 
| bord T — 18 904 14828 — 95 925 2 - | 10| 6690 3759 768 
| 36 — 303 3305 — 8 9| m 10 93 | 7 533 
19060 10 471 — | 114181 9 031 1 103 526 23 — 130] 9815 938 276 
eis 15| — 57 256 1 1469 19 — | 97 189 24 850 
Ee BEE 785 — 8135 1549, — 10 107 7 5 633 5256 730 559 
== - tt 31 = 100 24 = 10 52 7672 
geg 1529 — 15 247 1501! — 10852} — — 8 5182! 69 149 
— 87 128 — 406 — — — 41 4341 
1906 — | — | — — | — — 1 — 3 l 3 
eu = = l ven | — 1 en 3 = 
T E Eee „ déi — . nal — 2 
11. N ES SS Ss E ei — 19 — 166 — en 
: Norwegen. . | 1907 js 1 Ze — == — — — 2 238 
1908 jj s e| — = | = i| 16 2 49 
tgos| 6316 — 32 994 1887| = 81811 212 — 2751) 71123) 272 438 
18 — 15 143 — 317| 159 — 52 |») 58) 1940 
| 1906| 3134| — 21 401 1160| — 5450 E, = 49 8262. 305 828 
12. Österreich- 10 — 5 229 — 201 660 — 45 40 989 
Ungarn ... 1907 2457 — 3021 337, — 116 SI e 32| 10592 292 788 
18| — 6 185. — 114 18. Sa 13 38 | 596 
t908} 2459 — 3 365 179 — 352 19| — | 60 9561 376816 
el: eg 7 94; — 110 5| — 1 65 56: 
ui 
— eem = -— ME "mm 9 zen See z= — 
1906 — — — — | -— — — — — 1 | 103 
13. Portugal.. 4! i E. Ec E Dx = Ta a — u zZ 
1907 u = e Ss | = aß — | = u — = 
el a ES ER EE 
1905 — — — — | — — — | — — 18 i 2 633 
| 1906 2 — | 1 — | — — — — — H 2012 
14. Rumänien T M — | 50 MEE DAE = 25 — 7 223 3263 
„„ VE 
1908 49| — 96 3 — 11 — — — 5 970 
ibd d de EN ESA EA EAR, 
1905 43| — | 136 I 10| 2168, — | 11562| 18383; 2800395 
| ar | Mh, u rar se 6| — 252 — 46122 
bag 1906| . 5| — 170 439 — 2280| 1503 — 8655| 18589! 29892461 
ul) = = | = 14 — | | 4 — 206 24 | 2 236 
1975 ' | 907 14 — 44 75 — | 356 297: — 1670| 17342 2764062 
asiatisches). PR = m r 16 — | IE MES 6 | 654 
| 190g 44 — 140 6; — 54| 225; — | 1293| 17001 2505334 
Ä = — — 1 — f| wm | ds 15 1 174 
| 1905 10 — 49 26 — | 562 8, — 38 4l 5 061 
! p m — — ( — — 1 — 4 — — 
| | |1296 11 — ] — | — | — 19 Em 86 99 6 958 
EE Zeie p. e 2 e, — 110] 4i — | 19 431 51347 
| SE — Er — 161 — I = = . 
| 1908 6| — | 8 "2: ER d Së 15 1470 178 273 
| | PR IE ME ZEN MUI — — u — in E 
A565 jo uds 3 43 SE 2 ME ae Ss 157 2356 
| | — — SS 15 ve 4| — Sg = E 8 E 
1906 2 — | 4 - — — „ | — 171 | 3 055 
t E — pum l — — — | EI — Pu — — | — 
g | — | "A — = "- de = e | = 2| 8 
| 1908 Jj cem | 1 li — 11 — — — 336 | 8 003 
- — — = — " E Mi I: mo EN. 
1905 — — — 4| — 12 1 e | 4 2 l 
| I" dëi 5 B = 222 TEE „5 
‚18. Serbien ... 1907 4 — | à Së | m e = | _ = ST 1 3 
| — i — — — — — — — — — i — 
| 1908 ][ 2526 — 43005 658 za 2501 — — | - 5| 396 
| 3 — '\ 49 15| — | 42 „ | u 
l | | 


| | | 


*) Vergl. die Anmerkung auf Seite 166. — ) desgl. die Anmerkung lauf Seite 168. — ) darunter 7 Packstücke mit 486 4g frischen Därmen, die 
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eingeführten Fleische für die Jahre 1905 bis 1908 nach Herkunftsländern“). 


— — — EE EE — —— —— EE EE Ee 


Schweineschmalz 
Zahl der Pack- S 
dungen st stücke I m 
46 27 28 
1059| 15 120 479 411 
> 927 22893 
711 19509| 585 214 
= 422 11282 
263! 18 305 487229 
— 3⁵ 717 
405 23 383 568 351 
1 9 206 
a ees = 
SIE es = 
= zer d a 
91 119! 2777 
en 1 1 
111 573 23 264 
E 13 141 
101 260 26 951 
Ge | 5| 49 
73 310 49 059 
3 3 56 
- | "TEL 
Aue 
us — | — 
| 
= a. E" 
9 9 3 
N SE 
3 d 114 
24 85! 3161 
14 19 249 
1 1 7 
4 | 5. 43 
— | SE — 
1 5 872 
1 6 309 
E t ER — 
1 15 2630 
1 3 531 
2 5 | 119 
1 | 1 1 
2 2 30 
— — — 
29 3327 254869 
75 | 8 663 732 379 
9 TI | 604 042 
getrennt von 


Zahl der 


en 


Fee ee 


| 


Wa 


Untersuchung gestellt sind: 


Zubereitete Fette. 


Oleomargarin !) 


"a 


8 


— 


| 


| Pack- ki k 

stücke SC 9 
898 161 463 
12 2099 
1 533 273 546 
1 650 287 046 
2999, 978589 
116 15 085 
15 2 704 
217 46 182 
502 123 307 
20 3 629 
9253: 1393 397 

— | — 

— | — 
1 | 1 
1374 115 985 


BESSE 
one 


— ... SEEN, 


eee 


den Tierkörpern eingeführt waren. 


irn 


= Zahl der 
8 


F 
ohen 


Margarine 
Pack- ME 
I dungen stücke = 
32 | 33 | 34 
20 39 1151 
= 9 | 347 
13 20 229 
= 8| 175 
4| 10, 83 
= 5| 39 
1 1 1 
2 2 2 
mu — , — 
a ues et 

= | 
mE pas | — 
4 5| 16 
3 4 15 
135 | 1048 42 897 
= 2 7 
64| 45611053 
ze 2| 11 
2 4 3 
8| 12 208 
24 1% 
= zA | = 
TE Rugs 
1 1 48 
1 11 1 
SD dE a 
„ 
ae eg," are 
cn pus 
2 3, 5 
2 2 5 


Eren , 


II 


e 


Kunstspeisefette 
Zahl der | Pack- 
dangen stücke | kg 
35 | 36 | 37 
51 838 | 22 499 
= 14 650 
53 2 506 68 949 
€ 11 319 
13 592 16032 
— 3 159 
9 528 13 470 
1 1 13 
2 9 11 
1 1 2 
2 3 10 
| 
| 


Sonstiges Fett 


warmblütiger Tiere!) 


Zahl der | Pach 
Sen- 
8 dongen 


38 


— — — 
—— — — — —— 


e 
KL) 


wu | | 


a ted o pod 


39 


UH 
Pm a) LES I Ph Ct 


Pack- 
stücke 


2178 


107 


5 


21 
1432 
84 


| | 


LLL LL | 01 


kg 


40 


PR 
b2 
UN 
e» 
CD 


583 705 


— 


132 067 


89 456 
9979 
113 962 
2 049 


der 
alte 1. 


Šp 


Wiederholun 
Bezeichnung in 


D 
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Noch: Die Ergebnisse der Fleischbeschau bei dem in das Zollinland 


| 26. Australien 
(Festland u. 
Inseln) 


27. Strandgut 
| (Seeauswurf) 


| 


i 
' 


(Noch: Tab. 8.) Noch: Eingeführt und zur 
Frisches Fleisch. Zubereitetes 
. Rindfeisch, | n DECR PEE MESH 
Herkunftsländer. Jahr einschl. Schweinefleisch SE m orans isch Schweineschinken 
Kalbfleisch E. eis einschl. Kalbfleisc m | 
Tier- Tier- Tier- Fleisch- darunter Fleisch- darunter 
körper kg kürper kg körper kg stücke ce kg stücke | Pack. tg 
I 2 3 + I s 6 7 | s | 9 10 un | n 13 14 
| 
1905 — — — | — — — = sac - 22 = E 
| 1906| — — — — == | = 5 = Sa EN e 
E SS 5 HM SCH er = C Se e z 
19. Spanien... TE DE y m — WE ER m — = u = SS 
ml VVV 
— i — — : — — — — — — — — — 
TED — i| — — — - — eg: — =i Sos - ED 
— Zë NS - E e „ TN = Ep = 
1906] — | — — — Y == == m 25 = a — 
20. Türkei .. 41907 d ETE I | um na e es | = = 1 — E 
em pum = zt eT Ee = | = I2 = zz — 
— li — — — — — — N — — — — — 
905 — — — | — xe en TEE ees = ER — | = 
— Fr: ees Sab - x lO end e = = es 
1906| — | — — | — — — i zu = Ss e | E 
= = uo S Mee ES Ab Jee ES = = ES = np E 
21. Afrika. 907] — | —, — | — — | € IE hs | = = PEN 2er 
1908| — — — | — — 1 — PEE RUE ME Ee -— 
( 1905] — — — | — — | — — — — 15 — 30 
— z= SSC z za o s= ET o — — — —ͤ—e zz 
1906] — — — | — — — — 1 — | ux 29, — 7 
22. Asien iade]: "28s i =. EN — — — | — — 1 y o6 
1908| — — — — — — „ a | 9 
— — — — — — — i — | SER — | — 
1905| — = — — — — Xn | * 
' — — — — — — 11. — 120ͤ— — — 
1906| — = — — — — 347 — | R| — | — — 
23. Kanada É FEE EL mE ES GE Ro XE aa „ 
1908| — — — | — — | — a | SE e — — — 
mu T Y P g m I es: SEH NIE Ge Wei 
1905] — = — — — | — — — — — — = 
| 1906| — — — — Zi - n MET 1 ee 5 
24. Mittel- und — — — = — — Br — E — — x 
Südamerika. | |:9o7|] — — DEM Eu E E es cM Ne u — | ! 
| 19080 — | — — — Sen. a ML Nw = — | 5 
—À — u — — — "RE — , mn — | mar 
190585 — > Es | = = — 250 822 50 1 355 808] 52049 6 216 615 
| | — — — — — — 10851 50  13053| 10555" 36| 42818 
25 ini 1906| — = = = — — 218 001 158.1332541] 22300 44 739 
9 = = = — — — 2179. 155 3152| 219 | 1030 
Amerika 1907 — — — — — | — Jy 113177 313 648119 d 44 
= = = — — — |Ð 1264, 154 33784 | 
190830 — PE == = — — 69 857 336 390 i 
| SES — — — — 631 24 603 | 
— — — — — — 


C 


F 
e 
rere 


n 


! | 


| 
1905| 62 438 | 8 262 816] 106 791 9276306 | 1517 40 1760 312294 50 2044 700 111363 36 649 845 


586 83 417 970 90 244 5 79 4718 50 52 119 11366 36 48377 

1906 61 407 7 526 886123 990% 9 917 592 | 978 11221] 261323 240 1820 506] 605632  — 460 580 

Staat | 561| 68 266 672% 5921| % 104 5776 2% 7389| | 919 — ` 6328 
l 1907| 48523 5509 161 10 163 867 890] 496 18 9980) 131862 323 850 589] 18699  — 133 431 

443, 45879 79 6 973 6 410%) 2414 154 48616 1 — 157 

19og| 34 781 3 979 186 33 552 | 2791 787] 1040 39 6280 9644] — 587035] 14088 — 96 097 

| 306 32 424 199 19543 16 478 3450. — 43 036 190 | — 1 369 

Di Vergi. die Anmerkung auf Seite 166. — ) ausschl. der nicht bekannten Zahl von Fleischstücken im Gewichte von- 3 09» Jg, welche über Münster 


|! Retrocknetem Blut. — ?, darunter 7 Pack-tücke mit 486 4g frischen Därmen, die getrennt von den Tierkörpern tingeführtiwuren, 


173 


eingeführten Fleische für die Jahre 1905 bis 1908 nach Herkunftsländern *). 


Untersuchung gestellt sind: l ! se 
Fleisch. Zubereitete Fette. "- 
7 Tai I DEE E — Se HR 
Speck 8 5 e eh Sonstiges Fleisch Därme Schweineschmalz EE 
o 55 
5 RUNE qb 777 EE Se 5 ke Jee ENEE VORN EEE RER EEE NE — E 
Fleisch- |darunter Fleisch- darunter Plelsch- darunter Pack- Zahl der Pack- 5 2 
stücke | pack- kg stücke | pack- kg stücke | Pack. stücke | kg Fiera stücke kg FE 
ENT 16 17 18 19 20 | a: 22 | 23 SEH 25 J 26 27 238 E S 
j | ! 
- = | = Ss Ss = 22g | — d 2634 — Ss — 
— — | — — — — — — — 7 369 — — — 
2 = " D SS | zx c" au 8 = SC " = Se 19. 
— "AN D. os 3] de == = 25 1539| — e — 
— — | — — — — — — — — — — — — 
e = = a Se E s | ze | = 26 1097| — — — 
m — | er as — — — — Es EROR — — — — 
i et nk ar ie s — ms 44 3192| — — — 
Es deme m E = | = "- cm qu «| 1824. — | — — IS 
— — | — — — — — — | — i — u‘ — — 
= ee - c Ef zd un Bs 115 503] — | — = 
= ee d e = = | E he 31 3280 — | — = 
C EE z GE z „ 46 Bos. a = | 
m = — — — = en dee er 4 698| — — — T 
= T: ` ec SE E = | SS = 91 3 090 1 1 3|(** 
t SEA X Es 15 125| — |, — — 
- |<, = AE Ee e 367 24092| — E Bu 
S NEM — = Beste 214 2338| - — |! — | 
E AE Se E = "M eg s 41 3569| — — — Tem 
— , SER E D — — — EE E — — == a | — | 
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in Westfalen eingeführt sind: nach Beanstandung der Stichproben erfolgte die freiwillige Zurückziehung dieser Sendung. — 2) darunter 1 Blechbüchse mit 30 19 
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Noch: Die Ergebnisse der Fleischbeschau bei dem in das Zollinland eingeführten Fleische für die Jahre 1905 bis 1908 nach Herkuuftsländern*). 


— Eui ET —T0Tꝓwô:s A Eet iess 
d 


(Noch: Tab. 8.) Noch: Eingeführt und zur Untersuchung gestellt sind: | 
Zubereitete Fette. 


mec 
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— 8 ͤ ͤ ͤ v 
Zahl der Pack- Zahl der Pack- Zahl der Pack- : Zahl der | Pack- | 
ngen Stücke | Lege tee #9 | gungen. Wade 49 dn | Stücke) YO ` 
| I 2 29 30 31 32 | 33 | 34 35 36 | 37 38 39 40 
| 
| 1908] — | — | e — — ee de um Se 22 TR | -— 
| 190600] — | = | ne Ns | m L er Et = deg XN ie 
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1908 2 22 "e| Z | CC MEE 
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1906 — | — | — Ge S — = im = — — SEN 
2 , =. re = Ge QE GE SA QE e ELE eg 
20. Türkei 1907] — | — — 1 1 | 9 — — — — — — | 
oe Wd E E mg d SEA 
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| *) Vergl. die Anmerkung auf Seite 166. — 1) desgl. die Anmerkung 1 auf Seite 168. 


Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1907. 


Von G. Evert, 


Ober-Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamts. 


I. Die Spargelegenheit. 


Die räumliche Spargelegenheit hat im Berichtsjahre wie 
gewöhnlich zwar Fortschritte gemacht, jedoch nur mäßige, so 
daß immer noch nur eine kleine Minderheit der in Preußen 
vorhandenen 53 022 Gemeindeeinheiten mit einer Sparstelle 
versehen war. Die Zahl der Orte mit Sparstellen belief sich 
nämlich auf 4421 (im Vorjahre 4150); die Anzahl der Gemeinden 
mit solchen ist also geringer, da zu den „Orten“ auch die bei 
zahlreichen Gemeinden vorhandenen Nebenwohnplätze ge- 
rechnet sind und viele Orte mehrere Sparstellen haben. 

Im ganzen waren am Schlusse des Berichtsjahres vor- 
handen Sparkassen 


Zu- 
dagegen: ex 
1906 1905 1904 1903 1902 1907 
a) von Städten .. 749 732 724 717 703 689 17 
b) „ Landgemein- 
den u. dergl. 251 246 233 228 229 227 5 
c) von Kreisen und 
Ämtern..... 453 441 434 423 416 412 12 
d) vonProvinzialver- 
binden u. dergl. 6 6 6 6 6 6 +0 
e) von Vereinen und 
Privaten. . 180 181 186 190 195 173 — 1 
zusammen . . 1639 1 606 1 583 1 564 1 549 1 507 33. 


Die Zunahme betrug mithin im Berichtsjahre 33, in den 
9 Jahren seit 1902 : 132 oder durchschnittlich 26 bis 27 Kassen. 
Außer den Kassen selbst waren noch 736 Filial- ‘oder 


handen, 43 bezw. 261 mehr als im Vorjahre. Von den Filial- 
oder Nebenkassen bezw. Sammelstellen entfielen auf die Kassen 
zu a) 92 bezw. 323, zu b) 9 bezw. 44, zu c) 445 bezw. 2 539, zu 
d) 150 bezw. 89, zu e) 40 bezw. 80. Im ganzen waren danach 
5450Sparstellen vorhanden gegen 5113 im Vorjahre, also immer- 
hin 337 mehr, wührend im Vorjahre der Mehrzugang nur 149 
betragen hatte. Eine Sparstelle entfiel im Durchschnitt auf 
63,8 qkm und 7075 Einwohner gegen 68,20 bezw. 7 421 im 
Vorjahre. Wie sich die Sparstellen auf die einzelnen Provinzen 
und Bezirke verteilen, zeigt die umstehende Tabelle a. Danach war 
das Netz der Sparstellen (abgesehen von Berlin) am dichtesten in 
den Bezirken Düsseldorf, Wiesbaden, Cöln und Trier, wo 
schon auf 19,76 bezw. 20,88 sowie 23,12 und 23,71 qkm eine 
Sparstelle kam, gegenüber Köslin mit 255.19 sowie Marien- 
werder mit 185,12, Bromberg mit 184,sı und Gumbinnen mit 
156,45 gkm. 

Nicht zu den Sparstellen sind die Verkaufsstellen für 
Sparmarken gerechnet. Solche waren 2 444 (gegen 2 185 im 
Vorjahre) vorhanden. Im Jahre 1897 waren es noch 2 986 ge- 
wesen. Der seitdem stattgefundene Rückgang hat also neuer- 
dings wieder einem Zugange Platz gemacht. 

Nicht in der Statistik berücksichtigt sind endlich die 
mit Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften verbundenen 
Spargelegenheiten, die Schulsparkassen sowie zahlreiche kleinere 
Fabrik- und andere Sparkassen, die dem Landesamte nicht 
bekannt geworden sind oder nur eine beschränkte Bedeutung 


Nebenkassen und 3075 Sammel- oder Annahmestellen vor- | für die Spartätigkeit ihrer Umgebung besitzen. 


II. Die Sparkassenbücher. 


Am Jahresschlusse waren im gesamten Staate 11 484 139 
Sparkassenbücher im Umlaufe gegenüber 11 095 276, das sind 
388 863 mehr als ein Jahr vorher. Neuausgegeben wurden im 
Beriehtsjahre selbst 1597 545, zurückgenommen 1 208 632 
Bücher. also 388 913 mehr ausgegeben!) Dieser Überschuß 


hatte in den 5 Vorjahren 453426 bezw. 430303 sowie 
439 303 bezw. 393 141 und 351 512 Bücher betragen. 
Es wurden im Jahre 1907 
- Der Überschuß 
Bücher der ausge- 
gebenen über da- 
neu zurück- die zurück- gegen 
: genommenen "` 
Asses Le- Bucher betrug 1906 
geben nommen daher 1907 
in Ostpreu ben. 45613 36 886 8727 14010 
4 Westprenben 55 9195 49 160 6155 12 764 


1) Der kleine Unterschied der beiden Zahlen 388 863 und 388 913 
beruht darauf, daß die am Jahresschlusse 1906 vorhandenen und die 
im Jahre 1907 berichtenden Sparkassen nicht völlig dieselben sind. 


i 


Der Überschuß 


Bücher der ausge- 
gebenen über qda- 
neu zurück- die zurück- gegen 
ausge- ge- Bucher Betrag 1906 
geben nommen daher 1807 
im Stadtkreise Berlin.. 104 168 126486 —22318 8 739 
in Brandenburg 171672 114938 56734 76475 
„ Pommern 73399 56 615 16784 22 695 
Posen. see 41724 33 609 8115 12 335 
„ Schlesien 172 703 125 051 47 652 51 858 
„ Sachsen 145 975 112 908 33067 42 848 
„ Schleswig-Holstein. 77412 59 234 18178 16 269 
„ Hannover 143 877 107 404 36413 38 558 
„ Westfalen 155 106 98 511 56595 45 460 
„ Hessen-Nassau 87 704 61908 25196 27 951 
„ der Rheinprovinz... 320711 223 841 96 870 82 896 
„ den Hohenzoll. Landen 2166 2081 HA 508 
zusammen . . . 1597 545 1 208 632 388 913 453 426. 
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Verteilung der Sparstellen auf die Provinzen und Bezirke. | Bestand der Sparkassenbücher am Schlusse des Jahres 1907. 


(Tab. b.) 


TUS es Jahre: 1907 kam Auf 100 Einwohner 


| (Tab. a) 


Staat. | eine eine Sparstelle auf Staat. entfielen Bücher 
— Zahl der | Nen — Zahl der | mithin 
Provinzen. Sparstellen | pa us Provinzen. Sparkassen- (i 
nica | 5 | | ee g nahme 
ns che 1901 qkm I. Jantar $ l 5 bücher 1906 | 1907 1907 
egierungsbezirke. | 1908) | Regierungsbezirke. gegen 
EUR "S d RET PERS d | 1906 | 
Ben 3i — RE. MERE INCUN SE 
| | | | | 
| | 
A. Staat. 5450 | 63,08 7 075 A. Staat 11484 139] 29,2. | 29,18 0,80 
| | | | 
| | | 
B. Provinzen. ! | | B. Provinzen. | 
| | 
I. Ostpreußen... .... | 297 124,58 6 883 I. Ostpreußen 285 573] 18,59, 13,9 0,38 
II. Westpreußen | 211| 121,06 7941 II. Westpreußen . ... 283 919 16u! 168 0,21 
| III. Stadtkreis Berlin . | 101 0,63 20859 | III. Stadtkreis Berlin . | 809673| 4011| 38,5 |— le 
IV. Brandenburg.. 172 84,41 ‘307 | | | IV. Brandenburg.. | 1399838| 36,8 | 37,4 0,55 
M Pommern | 5 156,10 8 836 IB |j V. Pommern 545 589 31,19 31,99 | 0,80 
VI. Posen | 273 106,17 1434 Vl. Poen. ...... 263 235| 12,0 12,9: 0,27 
VIL Schlesien (00 | 57,61 7232 VII. Schlesien 1448 549| 2799| 28,61 0,62 
VIII. Sachsen. SR 587 36,77 4429 | VIII. Sachsen 1378 504] 4467| 45,31 0,64 
IX. Schleswig-Holstein. 284 66,92 5477 IX. Schleswig-Holstein. 584 110] 36,98 317,5 0,57 
X. Hannover | 188, 18,91 5806 | | | X. Hannover 1 122 978] 38,84 | 39,64 0,80 | 
XI. Westfalen 341 59,28 11188 XI. Westfalen 910699| 246 354! Os 
XII. Hessen-Nassau 105. 38,17 9300] | | XII. Hessen-Nassau 672 859] 30,87 31535| Oe 
XIII. Rheinprovinz d 1.86 6959 [III. Rheinprovinz. | 1690925| 24,7 250| O0 
XIV. Hohenzoll. Lande . | 29. 39,39 2376 | | | XIV. Hohenzoll. Lande. 276881 40, 8 40,18 — 0,05 | 
H 
| | if 
C. Regierungsbezirke. | | I |C Regierungsbezirke. 
| | f | 
1. Königsberg 129 108,61 6 983 | ` 1. Königsberg . 178 140] 19,45 | 19,78 0,33 
2. Gumbinnen 70 156,45 8 637 | 2. Gumbinnen 63114| 10,06 10,4 0,38 ` 
3. Allenstein. . . . . .. | 98 122,83 | 5 501 3. Allenstein | 44 319 1,15 | 8,22 0,47 
` i | e | | 
4. Danzig | 116, 68,60 | 6 277 4. Danzig 148 025] 20,42 20,33 De 
5. Marienwerder 95 | 185,12 9 972 . 9. Marienwerder. 135 894] 13,92 14,35 | 0,43 
6. Stadtkreis Berlin .. 101 | 0,68 | 20 859 | 6. Stadtkreis Berlin .. 809673| 40,11 38,6 — 1,68 | 
| | ! | 
7. Potsdam 288 | 71,68 8752 | 7. Potsdam 830 096] 32,57 32,93 | 0,36 
8. Frankfurt.. 184 104 6585 | | | a Frankfurt. 569 742] 4578 | 470 La 
| | 
9. Stettin ........ 103 117,28 8440 9. Stettin 284204] 31,85 32,69 | 0,84 | 
10. Köslin 55 255,19 11161 | 10. Köslin | 193 702] 30,4, 31,5 0,91 | 
11. Stralsund ....... 35. 114,66 6 348 11. Stralsund | 67 683] 30,17 30,46 | 0,29 
| | | 
12, Posen 211 83,06 | 6116 | J 12 Posen 165 843] 12,0! 12, |; 0,25 
13. Bromberg 62 184,81 11 920 | 13. Bromberg | 973921 12,87 13,18 0,31 
| i | 
14. Breslau 247 | 54,60 | 7314 | 14. Breslau... .. ... 608395| 32,78 | 33,6 0,90 
15. Liegnitz. ....... 246 | 55,33 | 4 658 | 15. Liegnitz 881054| 49,0 50,71 i 1,01 
16. Oppeln 207 , 63,91 10 192 16. Oppeln. 259 100] 11,92 | 12,28 0,36 | 
| | | 
17. Magdeburg 291 39,57 4285 | 17. Magdeburg | 540 444] 42,9 Ga O, 
18. Merseburg 306 33.37 4 196 | 18. Merseburg 6829 466] 48,20 49,03 0,83 | 
19. Erfurt. | 90 | 39,25 5 685 | 19. Erfurt. 208 5944 39,0 40/ % Om 
| | | 
20. Schleswig. 284 66,92 5477 | | 20. Schleswig 984110| 36,98 37,88 m 
21. Hannover. | 139 41,13 5 " 21. Hannover 323350| 44,08 45,20 | 1,17 ; 
22. Hildesheim ...... i 56 95,57 10 104 22. Hildesheim ...... 249 945 43,0 44,7] 0,67 | 
23. Lüneburg | 101 112,31 | o 110 23. Lüneburg 214379| 40,27 41,05 0,78 | 
24. Stade e | 57 101,21 6205 24. Stade | 149 402] 3ö,ss | 35,9 | 0,61 : 
25. Osnabrück ...... | 64 Da | 5 584 | | 25. Osnabrück. 114139| 5% 31, 0, 
| 26. Aurich ........ | 61. 50,95 4 208 26. Aurien 71763] 27,5, 27, "Hu: 
27. Münster. | 96 75,56 9 096 27. Münster. 195 593] Zei 2240, 0,57 
28. Minden | 103 51.09 6 885 28. Minden 196789] 27,1% 27,5, 0,681 
29. Amsberg ....... | 142 54,22 15723 || | | 29. Arnsberg 818 317 24,83 25,9 | 1,07 
30. Cassel ........ | 136 | 74,14 1233 | | 30. Cassel. 286 336| 28,4 29,11 0,7 
31. Wiesbaden 269 20.88 4322 | 31. Wiesbaden | 386523| 32, 33, Om 
32. Coblen zz | 121 5 1 6129 | | || 32. Coblenz. ........ 124 666 | 16,2 166 0,59 
33. Düsseldorf ...... 277 19,76 11438 33. Düsseldorf à | 901460| 27,28 28,5 Lu 
34, Gn | 172 | 23,12 6 953 | 34. ln. | 335 380] 2721 28,04 0,83 
35. Trier | 305 33.1 3 206 35. Trier 112 282] 11 116, Om 
36. Aachen 96 | 43.23 6937 || | || 36. Aachen 217137] Ate 32,1; 0 
| | 
37. Sigmaringen | . 10.39 | 2 316 | 
| 


| 37. Sigmaringen 27688 40,23 40, 18 — 0,05 
| 
i 


177 


Der Mehrzugang an Büchern war also zwar nicht so groß 
wie in den unmittelbar voraufgegangenen Jahren. aber immerhin 
noch bedeutend genug. An ihm hatten auch noch alle Provinzen 
Anteil. Nur im Stadtkreise Berlin. wo er im Vorjahre noch 8 739 
betragen hatte. ist im Berichtsjahre eine Verminderung um 


22518 Stlick eingetreten. 


Von den Berliner Büchern entfielen dabei 
auf die Konten 


über 60 über 150 über 300 über 600 üb. 3000 


bis . ; f : : über 
` bis bis bis bis bis 
00 150.4 300.4 600 M 3000.K 10000 19 99 
Ende 1907 231035119913 111006 127 783 218 738 967 171 
. 1906227256 123 330 115 662 134 556 229 929 1074 184. 


Die Abnahme hat sich also bei den großen wie bei den 
kleinen Konten fühlbar gemacht: die Ausnahme, welche die 
kleinsten Konten bis 60 , machen, kann sich ebenso gut durch 
Herabsinken aus höheren Konten wie durch die Einlegung 
neuer kleiner Erspärnisse erklären. 

Betrachten wir die Verteilung nach Größenklassen für den 
ganzen Staat, so entfielen von allen Büchern (11 484 139 i. I. 
1907 bezw. 11095 276 i. J. 1906) 


auf die Bücher 1907 1906 


a) bis zu 60K Einl. 3 221 7318.0 v. H. 3 068 O76 27,65 v. H. 
b) über 60 — 150 ,, . 1 624 750 14.15 ., „ 1 574 139 14.19, ., 
c) „ 150 — 300 „ „ 1443 878 12.57 „ „ 1 408 574 12.70 „ ,, 
d) „ 300 — 600 „ „ 1676 910 14,60, . 1 636 483 14.75 „„, 
e) „ 600 — 3 000 „ „ 2900 379 25.26, „ 282109222543 „ 
i „ 3000-10 000 . ., 546 327 4;6. „ 519 279 = 4,68 „ „ 
g) „10000 ep, ds 70 161-— 0.61, „ 67 633 = 0,61 „ „; 


ferner in Hundertteilen der Gesamtzahl , 


DE 8 iu den Jahren 
auf die Bücher 


t905 1904. 1903 1902 190I 
a) bis zu 6O./(Einl. 27.855 27,67 27,1 28,00 27,97 
bp über 60 — 150, . 14.31 14,50 1459 14.69 15.05 
c) „ 150— 5300. . 12s 12.90 13.04 13,22 13,46 
d) „ 300 — 600. „ 14.1 14.28 Lin 15,12 15.27 
e) „ 600 — 3000 . ., 25.32 25.603 2438 24.54 24.08 
f) „ 3000—10 000 , .. 4.56 4.35 4.17 3.95 3.72 
2) „10 000 " 0.53 0,55 0.52 0,48 0,45, 


in den Jah 
auf die Bücher Jahren 


1900 1899 1898 1897 1896 
a) bis zu 6014 Einl. 25.07 28.22 28,6 28.49 28.65 
b) über 60— 150 „ „ 15,35 15,48 15.56 15.64 15,77 
c) „, 150 — 300 „ „, 13,7 13.81 13,83 13,94 13.99 
d) „ 300 — 600 „ , 15 15.40 15.33 15,37 15.32 
e) „ 600 — 3000 , „ 23.46 23.17 23,00 22.67 2246 
f) „ 3000-10 C000 „ „, 3,50 3.49 3,50 3.47 9.41 
g) .10000 DS 0.42 0,42 0.42 0.42 0,41. 


Auch in dem verhältnismäßig nicht besonders günstigen 
Jahre 1907 sind die Bücher aller Größenklassen zahlreicher 
geworden. Im groben ganzen ist die Bewegung sonst bisher 
dahin gegangen, daß die größten Konten sich etwas schneller 
als die mittleren und kleinen vermehrten, sodaß diese allmählich 
einen geringeren Bruchteil der Gesamtzahl der Bücher aus— 
machten. Die ganz kleinen Einlagen bis zu 60 .# haben ihren 
Anteil noch am besten behauptet und im letzten Jahre gegen- 
über dem Vorjahre sogar etwas vergrößert. 


An gesperrten Sparkassenbüchern waren 194 429, eine noch 
recht geringe Anzahl nachgewiesen; im Jahre 1894, wo ihre 
Anzahl zum ersten Male erfragt wurde, waren freilich nur 
28 573 vorhanden gewesen. 


Die Verteilung der Bücher auf die einzelnen Provinzen 
und Bezirke ergibt sich für 1906 wie 1907 aus der Tabelle b. 
Im ganzen kamen demnach 1907 auf 100 Einwohner 
29,78 Bücher. 0.534 mehr als im Vorjahre. Am größten war 
die Steigerung dieser Zahl um mehr als ein Buch in den Be- 
zirken Frankfurt, Düsseldorf. Hannover, Arnsberg und Liegnitz. 
obgleich in einigen von ihnen (Frankfurt, Hannover und 
Liegnitz) schon eine besonders große Anzahl von Büchern, in 
Liegnitz 1907 mehr als 50 auf je 100 Köpfe, vorhanden war. 
Weniger als 10 Bücher kamen auf je 100 Einwohner nur noch 
im Bezirke Allenstein, weniger als 20 in den beiden anderen 
ostpreußischen Bezirken sowie in Marienwerder, Posen, Brom— 
berg. Oppeln, Coblenz und Trier. In Danzig und Sigmaringen 
sowie im Stadtkreise Berlin hat sich die Bücherzahl im Ver- 
hältnisse zur fort geschriebenen Bevölkerung etwas vermindert. 


III. Die Spareinlagen. 


Bei den sämtlichen 1639 Kassen betrugen die Einlagen 
zu Beginn des Beriehtsjahres 8 788.83. zu dessen Schlusse 
9120.50 Mill. A. Es fand also ein Mehrzugang von 331.68 Mill. Æ 
= 3.77 v. H. gegen 493.52 im Vorjahre. 534.21 im Jahre 1905 
sowie 531.55 Mill. I in 1904 statt. der merklich geringer war als 
der in den beiden bisher „besten“ Jahren 1905 und 1904 und 
sich aus 264.34 Mill. A zugeschriebener Zinsen sowie dem 
Überschusse von 2317.80 Mill. Neueinlagen über 2 250,46 Mill. 
Rückzahlungen mit 67.34 Mill. Æ zusammensetzt. 

Der Zuwachs ist also ganz überwiegend nur durch Zu- 
schreibung von Zinsen. nicht durch den Zufluf neuer Ein- 


lagen entstanden. Es stellte sich 
1907 1906 1907 1906 
der Anteilan je 1V0.H aie Steigerung bezw. 


in den Provinzen: jener Einlagen auf der Rückgang von 109 auf 


I. OstpreuBen ..... 1.79 1.82 101.59 1006.36 
II. Westpreußen .... 1.94 2.09 100,54 106.23 
III. Stadtkreis Berlin. . 3.53 3.88 95.88 101,24 
IV. Brandenburg.. 9.16 9.08 104.59 108.51 
V. Pommern ...... 1.99 4.90 103.63 101,31 
VI. Posen i 2.03 2.02 104.20 107.75 

VII. Schlesien 8.57 8.50 104.64 106.44 
VIII. Sachsen 9.62 9.81 101,34 104.e3 
IX. Schleswig-Holstein . 6.88 6,96 102.08 103.38 

X. Hannover 12.11 12.14 105.48 106.31 

XI. Westfalen. 106.00 15.72 105.64 106.12 
XII. Hessen-Nassau 4.90 4.90 103.75 105.91 
XIII. Rheinprovinz... 18.33 18.03 105.53 106.23 
XIV. Holienzoll. Lande. 0,22 0.24 40.58 103,05. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 
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Im Stadtkreise Berlin sowie in den Hohenzollernschen 
Landen sind die Rückzahlungen größer gewesen als die Summe der 
zugeschriebenen Zinsen und der Neueinlagen. sodaß namentlich 
in Berlin eine recht erhebliche Verminderung des Bestandes 
stattgefunden hat. Ohne die Zuschreibung der Zinsen hätten 
auch in Ost- und Westpreußen. in Sachsen und Schleswig— 
Holstein die Bestände sich vermindert. Es betrugen nämlich 


die Neu- die Rück- der Überschuß 
in den Provinzen: einlagen zahlungen der Neueinlacen 
| Mil. A Mill. & Mill. .& 

I. Ostpreußen . . ... 63.14 65.39 — 2.2⁵ 
II. Westpreußen .... 65.16 69.00 — 54 
III. Stadtkreis Berlin. . 57,54 80.78 — 23.19 
IV. Brandenburg .... 192.2 179.48 13.14 
V. Pommern... 10859 105.56 Kë 
VI. Posen ..2..... 55,95 54.33 1.62 
VH. Schlesien.... 171.1 157,44 1.3, 0 
VIII. Sachsen . 1399.84 208.92 — 18 
IX. Schleswig-Holstein. 134.21 138,67 — 446 
X. Hannover 263.21 260.26 2.95 
XI. Westfalen. 307.65 270.95 36.70 
XII. Hessen-Nassau . 115.0 117.19 2.85 
XIII. Rheinprovinz 580.85 543.44 31.41 
XIV. Hohenzoll. Lande 2.56 WÉI — (18. 


Die Einlagebewegung ist also bei den preußischen Spar- 
kassen im Jahre 1907 verhältnismäßig recht ungünstig gewesen. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 203.) 
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(Tab. 1.) E 


Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


| An Sparkassenbüchern 
Staat. ES EE 35 
ee Ver- | wurden im Laufe befanden sich am J am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
i - kaufs- des Jahres | über | über | über | über über | 
; : b 

an stellen ück- | bis 60 150 300 600 3000 HI" 

| zurück l ' | : e 000 | 

| von Bus ge- 60 M bis bis bis bis bis 
Regierungsbezirke. “ . gegeben . 150 A 300 A | 60 600 M | 3000 A 1000.4; A 
kassen | elle, n dams cxi ecu EE EE lox c 
GE Stüc k 

GN HEN M 25 | 6 | z 5 s [| 9 | p j| n | 12 o 14 
L Die städtischen 
Staat ........ | 323: 1286| 970689, 762 8921989 350 | 2966220, 840385 | 963 646 | 1610654 266 045 | 28 008 
Provinzen. | | | 

I. Ostpreuben | — 96] 25 694 22709 55 916 23 439 19 692 22 272 35 970 ] 844 140 
II. Westpreußen ..... | 31| 12073 8 353 30 084 9 924 8 179 9030 12487 2 155 205 
III. Stadtkreis Berlin. — 103 512 125 286 229 190 118 993 110 095 126 631 216008 56 | 
IV. Brandenburg ..... | 105| 107654| 70 190 239 190 121610| 102111| 116 066 188309| 26198| 984 
V. Pommern | 15] 48 862 38 968 82357 49 159 44 740 54 382 90 090 18 162 1140 
( ( aee | 95 25266, 19899 Ä 44 754 22 665 19 235 21 868 32 253 4 139 315 
VII. Schlesien | 217] 112368 | 84 925 291991] 149392 127860, 139 403 213 817 17923 773 t 
VIII. Sachsen | 2371 98331, 79966 | 315880 | 132677, 108 383 116647, 190 276 34552, 1330 | 
IX. Schleswig-Holstein . . . 2171 37671, 27664 95319 39 800 31 795 33 295 55 322 17362: 3339, 
X. Hannover 19| 73004 56 954 150 537 67 116 58 578 65545| 104050 24.046 3 364 h 
XI. Westfalen 18| 86176| 57270 | 104 453 68 500 64 587 77 518 151592 48 375 10 366 | 
XII. Hessen-Nassau ....| 471 33423, 21434 | 64 853 32 664 29 340 32 806 55 044 1 914 720 
XIII. Rheinprovinz | 129 | 206 655 149 274 284826, 130 281 115790| 148 183 265 436 63259| 5324 l 
Regierungsbezirke. | | | 
1. Königsberg. 85] 20 602 18 689 47362 19 599 16 391 18 314 30 822 1 120 66 i 
2. Gumbinnen | — 10 9 045 2 858 | 6 021 2 803 2 335 2 131 3 461 465 42 i 

3. Allenstein ........ i 1 2047: 1162 | 2 533 1 037 966 1 221 1 687 261 32 
4. Danzig | 31 5 369 3 538 | 19 290 4 922 | 3 988 | 4 563 6 497 963 77 
5. Marienwerder — 6 704 4 815 | 10 794 5 002 4191: 4467 5990 1192 | 128 \ 
6. Stadtkreis Berlin s — 103512, 125 ibd 229 190 118 993 110095, 126 631 216008 | 96 | 8 : 
7. Potsdam ......... | 73] 73174| 46770 143 855 10 697 58 497 64981 100 295 12964 586 

S. Frankfurt. ........ 321 34480 | 23 a 95 335 50 913 43 614 | 51 085 88 014 13 234 398 

9 Stettin Nc | 9| 33 573 27 925 32 428 32 702 | 29 546 35803 59 379 13054 702 
1 RGS ! 5 10 112 7193 | 21 012 11 167 | 10493: 12959 22593 4491 379 
Stralsund. ........ 1 5177 4742 8917 9 290 | 4 101 5 SE 8118 617 59 
e | 19| 17937| 15260) 30861; 17320| 14441| 17 118: 25890; 2927 210 
Bromberg. 76 7329 4639| 13 on 5 345 4 194 4750 6 363 1212 105 
Breslau — ar E E E 103] 62 220 47056 | 146 797 | | 78 127 61450; 72770 112771 6 630 245 
5. Liegnitz ee ag e 112| 31222, 23 153 112888, 52 756 44 028 47 578 69 769 6 993 228 
| Oppeln nn. 2| 18926, 147163 32306 | 18509! 16 382 19055. 31277 4300 300 
Magdeburg 21| 40 127 35134, 127 097 53 135 43 809 47657 81 307 14018 239 
Merseburg 113| 41305 32 186 137 286 60 538 49 590 52 718 83 512 16708 856 , 
P my MM PES | 103| 16899! 12646, 51497 19004 14984 16272| 25457 3826| 235 
20. Schleswir ........ 2171 37671| 27664 95319 39 800 231795; 33 295 55 322 17362 3 339 
| Hannover 9| 26 944 18686 48153 20 136 17 468 13 665 28 956 5 923 568 | 
22. Hildesheim. ....... — — 14494 10 993 46148 18 213 16 517 17317 27 654 5 715 662 
i 3. Lüneburg — — 9 053 6 556 | 19 697: 10884 9 831 11 198 20 273 5 370 777 
24. Sar er Be di — 2 3 666 2 999 | 6 569 3 860 9 339 3 890 7 415 2 174 420 
Ä Osnabrück RE — — 7 330 5 525 17 284 1 099 5 642 1 380 11 998 3 170 680 
26. Aurich .......... — 121 11517, 12 ES 12 686 | 6 924 9 181 1 095 1 134 1 694 257 
„Münster | 5 8| 13725 8978 | 16 688 11236 10 835 13 479 28 362 11157 2873: 

38. Minden | | — 2 — 8 831 5 626 12894 1 595 7288 | 8 738 15 854 4 523 886 
329. Arnsberg... araa’ | 9 10| 63 620 42666, 14811 49 669 46464: 55 301] 107376| 32695, 6 607 
90. Cassel . nl | 2 15] 23629 17 100 54 877 28 273 25 387 | 28 665 48 641 6 859 584 
Wiesbaden 3| 32] 9794 4334 9976 4391 3953 4141 6 403 1115 136 | 

93. Coblenz TI DL — 6 304 4 896 14 660 6 338 | 5 543 6 948 12 730 2 997 219 
33. Düsseldort EE | 111 | 130678: 92330, 173 409 89 130 81915, 106 962 185 149| 51330, 4399 | 
E Cöln EE 17| 61159| 46922 | 86 393 31 219 25 332 30 606 59 410 6 619 342 
FFF | = 3110 2784 2830| 1592 1380 1964 4105 926 55 
36. Aachen 11 5404 2342 7534] 2002] 1620 1703| 3442| 1387 309 
II. Die Mirehspiíiels-, Fleekens- un d 

Stat | 251 9 41| 120 74567 41713 102689 57 274 53 356 65 886 124459 42 681 7562 

i 

Provinzen. | | | 

IV. Brandenburg. — — 672| 635 1761 1087 966 — 1133; 167 24 16 
XII. l e bcd = = 2 228 602 2984 1632 1 201; 1260 1 313 139 7 
VIII. Sachsen Be — — | 1107 189. — 1364 552 448 429 | 554 9 — | 
IX. Schleswig-Holstein . . ' — 67 9 832 6 050 23 672 12 194; 10 207 10821 20 698 7887 2183 

X. Hannover duco dieser a — 20| 16631; 11369. 32539 17725 16 644 20 525 37785 11085, 1841 

XI. W estfalen — 11 8 165 4456 7949 6 011 9 902 , 7251 14 459 5936, 1668 
III. Hessen-Nassau EES, = 10 779 387 1 699 1 120 942 | 1031 1441 162 21 
IIII. Iheinprovinz es ' 12] 35150| 18025, 30721, 16955, 17046 23436 46 534 17249 1826 


') gegen das Vorjahr rund 0, Millionen A mehr, durch Umwandlung einer Landgemeinde-Sparkasse in eine städtische Sparkasse herruhrend. — ) desgl. 5, Millionen & 


preussischen Sparkassen im Rechnuugsjahre 1907. 


laren 


über- 
haupt 


| 


| darunter 

| gesperrte 

Sparkassen- 
bücher 


16 


Betrag 


Schlusse des 
Rechnungs- 
vorjahres 


Sparkassen. 
6 664 ids 115 150 |4 489 252 809 69 


| 


159 273 
13 064 
800 981 
794 468 | 
340 030 ı 
145 299 
941 159 
899 745 
276 932 
473 236 | 
525 391 
223 401 
1013 099 


123 674 
17 862 
7737 


40 300 
31 764 


800 981 


451 875 
342 593 


223 614 
. 83094 
233322 
108 767 
1 70 


484 790 
334 240 
122 129 | 


361 262 
401 208 
131 275 


216 232 


. 139869. 
132 226 
78 030 
27 667 
53 253 
en 


34 630 
57778 
372 983 


| 193 286 
30115 


49 435 
692 894 
239 921 
| 12 852 
17997 


3271 
1988 
9 223 
4 883 
4 554 
21235 
16 060 
14 490 
10 040 
6 861 
4 964 
17 581 


2 483 
576 
212 


915 
1073 


4 798 
4 425 


2 122 
2611 
150 


2 170 
2 384 


7 720 
8 548 
4 967 


1 590 
5 216 
9 194 


14 490 


1425 
2 608 
389 
555 
3431 
1 632 


1 652 
1 842 
3 367 


4 903 
61 


290 

14 631 
2 041 
363 
296 


82 967 965 85 

35 122 842 24 
327 289 411 |91 
442 338 382 |37 
249 161 719 

77 252 049 68 
451 149 363 |43 
518 231 633 93 
256 295 154 53 
367 166 803 |28 
698 154 112 85 
150 598 515 |46 
832 324 854 |86 


68 319 099 23 
10 255 251 |93 
d 393 614 69 


16 638 540 |50 
18 484 301 |74 


327 389 411 |91 
1)234 018 198 35 


208 320 184 02 


168 024 82379 


64 648 375 |17 
16 488 520 34 


59 383 462 |72 
17 868 586 96 


215 313 240 27 
159 405 459 65 
77.030 663 51 


206 716 179 |81 
246 383 195 00 
65 132 259 |12 


256 295 154 53 


91 218 934 77 
88 166 988 |10 
75 136 064 |81 
30 719 691 24 
54 378 963 72 
26 946 160 64 


162 098 462 37 
67 037 325 53 
469 018 324 95 


133 400 376 08 
17 198 139 38 


42 886 832 28 


2)633 252 983 32 


127 260 652 73 
11 658 039 79 
17 166 346 |74 


Zuwachs 


der Einlagen am 


dnrch 


Zuschreibung von 


Zinsen 


133 873 597 :38 1 242 224 706 


3 330 199 48 
101164247 
8 762 265 01 
13 314 115 01 
7412 143 00 
2 626 801 |70 
12 381 792 69 
14 994 728 04 
7 579 277 |33 
11 338 655 60 
20 849 17130 
4 773 210 58 
26 439 595 17 


| 
1 906 613 29 


279 244 79 
144 341 40 


491 533 |32 
520 109 15 


8 162 265 01 


6 992 142 |03 
6 381 972 98 


5 166 301 99 
1 850 769 [53 
395 071 15 


2000 292 96 


626 508 14 
5134155 18 


4 489 509 |84 | 
2 158 127 K i 


6 079 727 lo 
7 021 793 i89 
1893 20673 
1579 277 33 
2 806 36022 
2 130 956 65 
9 409 496 57 | 
883 692 15 
1 675 167 70 
840 052 31 


4 697 81821 
1 921 498 26 
14 229 854 83 


4 231 837 21 
541 373 Al 


1077 391 " 
20 582 239 60 | 
3 884 177 35 
384 671 |18 
511115 


Landgemeinde-Sparkass 


455 907 


6 852 
8 536 
3 356 
81 662 
| 138144 
49 176 
6416 
153 765 


mehr, dureh Übernahme der Lundgemeinde-Sparkasse Bockum in die städtische Sparkasse Crefeld infolge Eingemeindung herrührend. 


10 055 


556 953 652 |70 


4 074 027 A4 

2 927 765 |46 
929 961 32 

117 123 231 157 
150 813 32696 
86 607 708 30 
3 927 364 |08 
190 550 267 157 


16 992 328 72 | 


| 

129 528 1 2 
80 953 2 28 

29 383 3 


3 228 474 66 
4 626 967 06 
2 616 951 J01 | 
133 631 92 | 
6 146 439 65 | 


während des Rechnungsjahres 


durch 
Neucinlagen 


06 


16 560 736 59 
55 924 399 |74 
114 145 862 |80 
64 014 968 |98 
29 939 739 |64 
107 062 312 |64 
129 755 477 |42 
62 492 231 199 
114 207 322 45 
151 804 101 |51 
39 410 704 83 
315 983 187 p 


34 923 660 5 


28 224 978 = 
4 546 713 27 
2151 968 02 


8 521 412 33 
8 039 324 26 


55 924 399 74 


71 028 190 92 
43 117 671 88 


41 884 169 77 
17 110 504 |21 
5 019 695 00 


17 619 832 |26 
12 319 907 38 


55 917 602 |58 
32 512 102 |31 
18 632 607 175 


55 894 611 61 
55 031 943 |59 
18 828 922 22 


62 492 231 99 


36 920 006 95 
20 362 348 94 
15 337 762 15 

6 811181 13 
22 104 640 |88 
12 071 382 


34 790 882 
18 214 092 
104 799 126 


21 839 102 
11571 602 25 


9 724 060 ,89 
207 325 821 |38 
84 174 460,82 
4 159 818 91 

9 999 025 27 


98 


en. 
145 403 783 52 


829 466 85 

1 060 023 98 
512 206 08 
23 239 911 |12 
32 038 298 64 
20 680 358 74 
977 881 |20 
66 065 636 193 


Betrag der 


Rückzahlungen 


im 


Rechnungsjahre 


39 050 085 43 
16 261 852 04 
77 618 974 |72 
105 288 076 37 
63 075 746 |95 
28 405 750 33 
101 823 419 94 
138 229 862 10 
66 965 533 24 
111893 078 57 
145 390 978 11 
38 172 381 |69 


299 905 197 52 
| 


31 847 189 
9 404 235 
1798 660 


8 006 396 |58 
8 255 455 46 


11 618 974 9 


65 160 040 07 
40 128 036 :30 


41 906 684 |41 
16 132 400 |80 
5 036 661 |74 


17 020 557 152 
11 385 192 81 


93 265 227 |77 
30 219 988 44 
18 338 203 bs 


61 474 618 |96 
56 814 456 08 
19 940 787 |06 


66 965 533 23 


35 648 819 13 
21 921 856 35 
14 261 773 79 

6 993 853 |87 
21 398 445 31 
11 668 330 |12 


32 896 984 63 
16 919 899 33 
95 574 094 15 


27 777 103 ‚60 
10 395 278 0 


10 573 32499 
198 161 030 [31 
11 519 94564 
4 288 592 |08 

9 362 304 150 


16 
84 
43 


123 215 101 || 


819 093 |99 
675 688 |15 
340 396 51 
90 418 159 45 
20 098 218 90 
15 657 082 122 
839 014 33 
54 307 448 44 


156 610 049 


Betrag 


der Einlagen am 


Schlusse 


des abgelaufenen 
Rechnunggjahres 


1 232 080 937 01 | 633 270 176 |12 


81 171 740 . 
36 433 369 |26 
314 357 101 |94 
464 570 283 81 
257 513 084 33 
81 412 840 69 
469 370 048 |82 
524 751 977 29 
259 401 130 |61 
381 419 702 76 
131 416 407 |55 
18 


874 842 439 |78 


27 
58 


66 603 502 
9 676 974 
4 891 263 6 


17 645 089 5 
18 188 279 69 


314 357 101 94 


246 878 491 S 
217 691 edi 


173 169 211 14 
67 477 248 |11 
16 866 625 5 


61 983 030 42 
19 429 810 |27 


223 699 770 26 
166 187 083 36 
79 483 195 20 


201 215 899 8 88 
251 622 476 4 
65 913 601 H 


259 401 130 lin 


95 296 482 (B1 
89 938 437 3 

79 214 479 m 
31 420 710 65 
57 360 326 99 
98 189 265 23 


168 690 178 '93 
70 253 016 67 
492 413 211 195 


137 694 219 33 
18 915 $36 |85 


43 114 959 48 
663 000 013 199 
137 899 345 !26 

12 513 93780 

18 314 18325 


596 134 662 95 


| 


4 913 928 40 
3393054 57 

1 131153 91 
123 113 457 .90 
157 380 373 76 
94 247 935 |83 
.4 199 862 87 
208 454 895 71 


1261 843 


1261 843 


1301 434 


Betrag 


des Separat- 


oder 
Sparfonds 


4 631 805 |74 


140 285 |20 
12 543 68 


178 430 |12 
8 693 |71 
144 644 |66 


1 043 217 |89 


893 881 |59 
565 374 |58 
161 802 |10 
171 260 |14 

49 82819 


140 285 |20 


12 543 |68 


101 237 173 
11 192 |39 


4 920 32 
8 773 39 


144 644 66 


287 628 75 
579 968 63 
175 62051 


28 518 68 
861428 95 
3 933 96 


565 374 53 


5 808 25 
108 001 89 
d 890 "og 
23 836 20 
21 264 87 


55 141 70 
100 155 37 
15 363 07 


49 828 19 


— 


BENE 


87 


638 773 52 
140 51490 
6994 d 


515 1521 


26 


Betrag des 


Reservefonds, wie 
er am Schlusse 
des Rechnungs- 
jahres zu Buche 


stand 


264 281 781 |15 


4816 003 |53 
1 561 336 63 
10 429 475 61 
20 274 118 51 
16 435 927 os 
3 764 204 63 
32 920 582 82 
33 293 831 88 
15 412 030 81 
15 492 098 24 
49 276 567 [56 
1 909 164 59 
52 696 439 31 


3 917 852 25 
606 892 !20 
291 259 08 


194 390 62 
166 946 |01 


10 429 475 61 


8779 433 ‚86 
11 494 684 |65 


11 164 611 |59 
4 127 199 19 
1 144 116 25 


3 251 720 |65 
512 483 98 


16 730 330 '05 
11 592 180 22 
4 598 072 55 


12 795 836 74 
16 470 862 61 
4 021 132 53 


| 
15 412 030 8l 


9 632 925 58 
3 114 646 34 
3 624 690 64 
1 676 490 07 
2 455 609 98 
1 327 735 63 


8 963 430 50 
3 776 870 77 
36 536 266 29 


7 704 661 69 
204 502 90 


2737 77141 
39 465 730 25 
9 872 329 28 
620 608 37 


27 765 172 71 


231 499 
132 859 
36 167 35 

5 697 666 53 
8 631 618 82 
4773 937 13 
140 737 00 
8 120 687 46 


16 
26 


23* 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


St. 


IV. 
VII. 
VIII. 
IX. 
X. 
XI. 


in Spalte 1. 


XII. 


XIII. 


| Aus dem Reservefonds bezw. den 
Uberschüssen der Rechnungs- Betrag der Betrag der 
Staat. | vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des | |. SES FC y 2 ` 
E | Zwecken verwendet eivenen LE 
Provinzen. | ; | Vermögens Zins- Zins- Zins- SE 
un seit dem Bestehen! im letzten . Sparkassen im 
| _ . der Kassen einnahmen d ausgaben überschüsse 
Regieruursbezirke. der Kassen DEELER H i Rechnungsjahre 
" 3 NER MN Pf. | E M PE A ` PR l. Pfl. AM If 4 . A | Pf. 
I 24 | 25 26 27 | 28 l 29 39 
- Noch: Die städtischen 
Staat ....... 224 537 307 103 10 379 133 141 3102211/26]| 193213 411 15 | 151 4958 14 | 42 038 "P 011 8177 149 48 
Provinzen. | | | 
I. Ostpreußen ...... 6 591 243 | 22 420 623 | 83 663 00 3 705 83154 2642 224 ES 1063 607 00 204 010.39 
II. Westpreußen ..... 2114410 04 95 576 47 1341 50 1547 820 98 1135408 54 f 412 412 44 85043 48 
III. Stadtkreis Berlin... 1 037 306 , 00 — — — — 12473 372 70 9 851958 80 2621413 90 610 485 27 
IV. Brandenburg 10 585 755 96 411 198 , 24 46 784 50] 18 549702 46 14 156469 010 4393 233 | 45| 1030 821 20 
V. Pommern 15 790 719 E 875 826 | 82 60 851 64] 10750332 | 71! 8 406 254 14 2 344 071 88 481 178 41 
VI. rosen 2 778 765 | 58 149 483 27 6045 04 3 503 383 | 55 2807 547 | 14 | 695 836 11 243 803 | 15 
VI. Schlesien ....... 30 18155455 1558502 89 705615 761 19051 074 59 13 760 954 51; 5 290 120 08] 1131615 92 
VIII. Sachsen 40 903 160 84 1617716 54] 1110068 53] 21729486 53 16359695 40 5369 79113 756218 45 
IX. Schleswig-Holstein . . 14 496 838 05 637414 41 219809,55| 11 322012 36 29450866 54 1871145 82 391554 52 
X. Hannover 16 824 837 45 767 185.31 291479 92] 15 437 027 66 12 612 721 00 2824306 66 618817 07 
XI. Westfalen 39 852 18886 1998 257 77 101 874 971 31 537 221 74 | 25 242 326 210 6294895 53 922 734 54 
XII. Hessen-Nassau 4 981 687 74 220 654 92 8 489 25 6 298 226 33 5119 981111 1178245 22 296 803 43 
XIII. Rheinprovinz. 38 392 838 75 1 566 692 | 55 549 187 60] 37 307 918 00 29 628 530 21 ' 7 679 387 | 79 1 404 063 67 
| 
Regierungsbezirke. | | | i 
1. Königsberg.. 5 681417 73 334 246 41 663 00 3017224 36 2115037'07 902 187 | 29 148 749 32 
2. Gumbinnen . 736 109 61 75 890 38 — — 47141751 363 030 34 108 387 17 39 843 64 
3. Allenstein 173 715 88 10 487 | 04 — — 211 189 67 164157 13 53032 54 15417 43 
r 108809 067 34 67741 58 — — 724 990 32 520 287 77 204 702 55 31767 25 
5. Marienwerder 305 342 | 70 27 834 , 89 1 341 | 90 822 830 | 66 615 120 77 207 709 | 89 53 216 23 
6. Stadtkreis Berlin.. 1 037 306 00 — Ges — | 13 413 372 10 9851958 80, 2621413 90 610 485 21 
7. Potsdam 3 401 398 43 148 205 91 4991 30 9 886 396 ' 69 | 7561084 54 2325312 15 528 866 54 
8. Frankfurt 7 184 357 53 322 992 33 41 193 | 20 8 663 305 77 6595 384 47 | 2067921 30 501 954 | 66 
decas COEM S soe AE mage 10 757 174 | 65 610 827 37 32976 7 226 662 71] 5584787 91 1641874 80 319 167 | 89 
10. Köslin. uu ous 2 380 290 | 41 173 509 ' 95 — | — 2826 03277 2343614 67 482418 10 134 167 47 
11. Stralsund 2 053 254 93 91489 50 60 521 88 697 637 23 477 852 25 | 219 784 98 27 843 05 
T 2 501 869 59 141483 27 5 553 84 2678 550 37 2143269 19 | 535981 18 191662 ?3 
13. Bromberg. 216 $95 | 99 8 000 | 00 49] | 20 824 833 18 664 278 | 25 160 554 93 52140 90 
14. Breslau ......... 15 274 733 | 98 826 001 48 654 517 18 9 040 468 54 | 6488958 88 2551 509 66 389 199 96 
15. Hin!!! e E 1231423775] 612157 63 9291 00 6710 245 52 4825 243 16 1885002 36 312 933 24 
16. Oppeoon 2 592 522 82 120 343 78 41807 | 58 3 300 360 53 2446 752 47 ! 853 608 06 429 482 72 
17. Magdeburg Gt. 17152 192 72 713 966 17 998 792 18 8614306 67 6 458 061 88 2156244 79 286087 12 
18. Merseburg ET. 19 477 120 44 | 710013 83 111276 35] 10325090 29 | 7800 256 59 | 2 524 833 70 367315 87 
19. TEE EE 4 213 247 | 68 | 193 736 E — — 2190089 57 2101376 | 93 688 712 | 64 102 815 | 46 
20. Schleswig. ........ 14 496 838 | 05 | 637 414 | 47| 219809 55| 11322012 36 9450866 51| 1871145 82 391554 52 
2]. Hannover. . 22 2... 1 065 049 33 66 901 65 174 110 62 3662643 30, 2998927 85 | 663 71159 45 350 850 32 
22, Hildeshent „u, ses 4333 305 32, 201 556 06 2781 29 3 863 405 85 3143 994 88 719 410 97 123 691 09 
23. Lüneburg 3 596 534 70 123 675 98 52 488 01 3162 735 25, 2666 381 14 496 354 11 88 362 30 
24. ee 3298 670 94 136 61168 — — 1292 563 02 1017027 95 275535 07 32 304 47 
25. Osnabrück ........ 3289 720 26 178 952 45 — — 2303311 62 1 878 357 71^ 424 953 91 65 325 95 
20» AUFCh see: une 1 241 556 | 20 59 487 55 62 100 | 00 1 152 368 62 908 03147 244 337 15 54 682 91 
27, Münster 5 890 184 74 508 345 47 91 831,28 7257 889 18 5975569 28 1982319 90 193 429 55 
25. MINAC «eu ae 2362 967 70 163 460 | 14 521157 2951312156 2365 014 08 586 298 48 129 297 80 
29. Arusber g 31599 036 42 1 326 45216 49 522 12] 21 328 020 00 16 901742 85 4426 277 15 600 007 19 
DU C USSe[- 21 un 4 806 625 | 92 205 931 | 76 8489 25 9 501188405 41534998 87 1036885 18 253 703 Au 
31. Wiesbaden. 181 061, 82 | 14 723 | 16 — | 726 342 28 981 982 24 | 141 360 | 04 43 100 03 
1 Cobleuz....... s. 1156 426 90 35 629 10 5 376 30 1805 171 23 1392159 29 413011194 73 291 85 
33 Düsseldorf rd 31427220 82 1410103 16 527453 94] 28674829 96 23 024 793 14 5650056 82 983 702 14 
37. Cóln "PPP 9 760 804 07 22 573 33 — — 5617113 79 4191541 75 1425 572 04 294 838 39 
15 Trier "CLP pM | 48 336 96 | ! 48 386 | 96 16 357 | 36 304 418 002 05 102 302 90 19 616 22 
Aachen .......... — —i — — — |— 690 495 07 602033 981 88 464 | 09 32615 07 
Noch: Die Kirchspiels-. Fleckens- und 
Staat ........ 11 540 97374 ' 678 768 16 412 502 | 2] 25 409 419 : 24 21 138042 76 4271376 | 48 942 746 74 
| ! | 
Provinzen. | | | 
IV. Brandenburg... — | — — — 3 100 00 175 197 21 134012 28 : 41 184 , 93 9690 36 
VII. Schlesien ...... 8 700 00 2200 00 — | 131134 39 94 746 58 36 387 81 7400 35 
VIII. Sachsen 10 200 00 — — — — 41240 08 31038 96 10 201 12 1124 95 
IX. Sehleswir-Holstein .. 858 040 61 106 602 60 146 313 95 5149 25893 4379 908 24 769 350 69 187902 55 
Ä x; neten | 6625869 59 313 785 43 250 834 85 6535632 89 5406 654 24 1 128 978 65 251727 18 
XI. Westtalen . . . . ... 1326 350 59 120119 44 10 459 05 4104949 74 3311619 95 733 269 79 155 490 28 
XI. Hessen-Nassau BEE 32287 67 — — — — 175 087 44 144 330 62 30 756 82 8 482 68 
XIII. Khein provinz... 1679 525 28 136 060 69 1794 36 9 096 918 56, 757567189 1521246 67 320 938 , 32 


(Noch: Tab. 1.) 
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Noch: 


Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


181 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1907. 


Vou dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


S REPE EO 2 Me mue. 2 > Re MCI LH 
in Hypotheken oder Grundschulden. und zwar auf |. | der Se 
S0 r > V. E e e cg see in Inhaberpapieren zum EE | 
städtische Grundstücke ländliche Grundstücke ` Tageskurse ber Abschluß: | g EEcE- 
e et on Ms e des Rerhunnssjahres “ Ankaufswert | Nennwert oz 
| darunter l darunter „„ l E: 2 2 
überh; 'tisations- üh i d / 'tisations- FJ II RISSE, " : dc) tel m = Z 
überhaupt | a | überhaupt | 1 | zu diesem dieser Papiere (Sp. 35) beträgt 2 8 ZS 
; À f | | — 
-" a. 8 a D a nz [PRI 0 nz nm se nl: 
jl 32 | 33 34 i 35 36 37 
Sparkassen. 
3376339 417 61 | 185 977 812 13 620 312 979 | 06; 74015381 | 94 | 1275 902 097 06 1381 559 748 25,71 386 323 751 | 04] St. | 
d i i i d | 
P m EN mE N 
f ! i ! , | 
46 624 660, 83 | 2 800 413 28 2184 867 94 35 600 00 28592162, 39 31386464, 33 30 944 875 | 00 I. 
16 409 662 17 1181145 21 1 938 691 79 102 410 29 14188572: 95 15 009 384 56 15 318 410 00 II. 
67 708 445 00 | 109 125, 00 — — — | — | 253223 724 94: 211346954 67 279 925 860 00| III. 
200 270 584 11 4 120 578 61 42 116 992 | 92 2284049 07 162856272 20 175 698 485 85 176 070 372 12 IV. | 
121 930273 20 729 153 46 46 489 360 31 3 391082 51 68 742 229 02 14514484: 01, 74 304 502 57 V.. 
37 315483 38 8 568 942 07 7312014 85 1802 963 | 66 24157492 45 26129365, 70, 286 198 55184 VI. 
207 852 695 53 | 4 845 930 21 50 551162 33 1981532 70 146222753 99 157 820 373 53 158 839 976 71 XII. 
202 993 588 93 6246 521 71 115 095814 07; 6 763 800 07 | 154 558 576 15 166323034: Ol! 165 901157 14| VIII 
143 498059 11 | 537025 00 68210589 53 242 648 00 17475 773 2? 18 181098 54 18 733 607 50 IX. 
172 353 216 86 19 178 515 56 61655005 05 10 051968 77 6 304 086 02 70 925 451 58 71 285957 85 X 
444 532180 29 57949 523 33 143 621 706 24 14 461283 50 85 047 869 26 90 687078 61, 91384490 | 00 XI. 
53 581374 | 52 | 20 553 188 17 36 868 148 77 22 546 414415 46 540 843 00 50 186 854 66 | 50 228 840 21] XII. 
561 269 193 68 59 157 750 52 44 308 627 26 10 351 628 | 62, 207991 741 | 47 227290 715 | 20 227 187 150 00| XIII | 
; i | 
"i | | | 
| | | | | 
36 149 400 94 1931208, 32 1441897, 94 30 600 00, 25823 222 49 28 393 513 68 27 894775 00 1. 
7 831916 00 — — 361550 00 — | 2190 197 10. 2369 151, 60; 2419 900 00 2. | 
2 643 343 89 869 204 | 96 351 420 | 00 | 5.000 | 00 : 578 742 80 623 799 05 630 200 | 00 3. | 
6895916 51 208 063 51 684 298 50 | 25 000 00. 8 393 939 | 90 9123541. 59 | 9182 750 00 4. 
9 513 745 66 9138 081, 70. 1254393 29 77410: 29 5194633 05 5885836 97 6135 660 | 00 5. 
67 108 445 00 109 125 00 — Ke — — | 253 323 124 | 94 277346954 67 279 925 860 | 00 6. 
119 432 572 05 529 328 00 12 630020 58 184 195 | 00 | 83653 315 | 24 90 349 191 | 97 90 802 242 12 2 
80 838 012 06 3591250 61 29 486 972, 34 2 099 854 07 79 202 956 | 96 85 349 293 | 88 | 85 268 130 | 00 8. 
84 783 255 96 309 558 45 | 31450464 73 | 3358082, 51 46 841554 11! 51113 610 Ol j 50 791 077 | 57 9. | 
32 441 S09 | 88 271395 01 12974231 40 31600 00 14 487 663 34 ; 15402656 95 15 468 300 00 ro. | 
4 699 207 36 148 200 00; 2 064 674 18 1400 00 7413011! 57 8057 217 05 | 8 045 125 00] rr. | 
27402695, 96 3 352 770 65 5519186: 09 1255 422 23. 18918511 61 20 507 872 21 20 586 550 00| 12. 
9 912787 42 3216171 42 1752 828 76 547 541 i 43 | 5205 950 84 5 621496 49 5612001, 941 15. | 
94481165 60 440 342 43 224 946 078 10 | 309 674 53, 70 569 535 64 76 147 805 89 76951550: 00 14. 
70 878 897 32 1891315 47 18 139 610 93 810684 05 54 665274 18 58 917 192 61 59 226581 681 15. 
42 489 632 61 2514272. 31, 7465 473 | 30 861174 12 20987944, 17 : 22 755.375 03; 22661845, 03] 1:6. 
69 411774 06| 2954245 31! — 48542995! 27 1804962 82 67959998 68: 72884059, 58 13198007, 14| 17. 
99 375594 19 2221010 03 59 457 889 76 | 4 136 424 | 10 70 630926 07 162366 701 18! 75 635 500 00] 18. 
34 206 220 68 1071266 37 7094 929 04 822413 15 15 967 651 40 17 172 290 25 17 067 650 00] 19. 
143 498 059 11 537 025 00 68 210 589 | 53 242 648 00 | 17475773 22 18 181098 | 94 | 18 733 607 Ä 50] 20 
39055281, 57 4 846775 53 13 838 438 31 26428710 09 13511149 07 14434123 50 14 593 675 00] 21 
44 975927 76 4422086 85 12 692315 53 1489 156 | 24 19 103 930 50 20 460646 36 20455 675 00| 22 
36 270 556 03 2 286 660 96 17336462 11 4134208 | 38 14 468 834 67 15 523 561, 17 | 15 600 303i 251 23 
16 119923, 40 1758491 68. 6615210, 34 593737, 15 5 658 490 14 6019371 63 6 073 5000 00] 24 
27 394728 01 419630 72 4 803 243 67 694078 97 8 257 373, 63 8824935 22 8 902 375 00] 25 
8 536 800 09 5 384869 82 6 369 333, 09 491916: 94; 5304 308 01 5597313 70 | 5 660 429 60 26 
107 525025 60 31 107 778 38 30 964 440 60 3 729 767 36 | 14 736 443 | 25 15 656 872 17 15 622 950 00| 27 
34 133 536 06 3305109 88 18 556 565 04 679 675 74 7017052: 42 7447518 76 7479 645 00| 28 
302 873 618 | 63; 23536635 07 94 120 397 60 10 051 840 | 40 63 294 373 59 67 582687 68 68 281895 | 00] 29 
44816949 22 | 16711569 58 36 351 709 50 22117274 88 37 538 653 51 40 490 107 52 | 40 357 754 72| 30. 
8 734 425 30 3835618 59 516 439 27 429 139 27 | 9002 189 49 9696747 14 9 871 085 | 4931. 
23 426 163: 06 1808 620 86 3 180 073 14 516 276 33 9 816 564 21 10 855 285 99 10829950: 00] 32. 
440138948 97 55472037 87 35 497 600 71 8 810607 30 146 477071 06 159 562089 OL! 159 610 875 | 00] 33. 
82194391 42 1696269 78 4960374 25 1024 744 99 | 41832 551 75 46220833 63 46 036 750 00] 34 
7 130 575 00 — — 402 600 00 — | —; 3381325 75 4119301 50 4184175 | 001 35 
378515 23! 180822 Ol, 267979 16 — — 5 978 228 70: 6412205. OT. 6 525 400 001 36 
Landgemeinde- Sparkassen. 
218 039 661 34 53249672 99 255 015 812 | 29 37 837 140 15 64839995 96, 69 458 413 16 69 434747 59 St. ` 
| | d | | 
| | | | | | | | 
| f mW EE A 
1143 764 00 — m 2007 050 55 365375 55 600781 00 123390 00 723 100 00] I. 
1379 461 90 — ==) 575941 32 82 124 82 | 838826 90 890607 67 897 700, 00] VII. 
176119 19 11119 19 331596 44 8759 44 450 681 00 455 040 20 482 600 00 III. 
18 782 325 39 109 480 00 16318404 81 345 170 78 | 5870978 00 6253129 53 6236335 00 IX. 
44991 191 16 4911561 02 69836030 04 15 299 428 | 81 94452945 68 26 101828 19 26 069 708 | 59 X 
30112996 87 3339959 70 52 703 933 64 1798 382! 11: 6115364 20 6 568 328 99 6 595 379 | 00| XI. 
161344 15 79 344 15 2 664449 15 2018 229 67 650743 50 700 140 00 705 750 00] XII 
120 687 461 68 44297928 93 50 573 401, 34 17919 168 | 37 25791675 68 27 765978, 58 27 724175 C0 XIII 


182 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Noch: Tab. 1.) : ` l 
i Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. e mes 7 SE 
Gë auf Schuldscheine i | bei öffentlichen : ti 
: geg geg | In Sonstigen 
| Provinzen. TORRES E gegen gegen | Aist enten £ 
= KA RR | Wechsel Faustpfand | ; : Anlagen 
Regierungsbezirke. ohne Bürgschaft mit Bürgschaft und Korporationen | 
a | PE. „ e x [m e Pan tree "nm 
BCS ` 38 | 39 | 40 | 41 | 42 | 4 | 
Noch: I. Die städtischen 
Staat 3291221 73 | 51 850 631, 581 20 214 966 03: 38 067777 11 | 514 738 983 25 29 716 480 30 
Provinzen. | | | i | | 
I. Ostpreuben 8515| 18 | 1290 736 | 75 1189 362 63 4503 101 | 85 5177 1311 58 673 477 46 | 
II. Westpreußen `... | 25 240 00 | 861 794 | 19 1336080 | 14 351130, 00° 2 = A | 215648 43 
III. Stadtkreis Berlin... — — — — = SN = — zn — 
IV. Brandenburg.. | 686 775 00 1557 744 55 1052 997 01 2284 160 67 63 314 409 94 5224428 Ol 
V | ios "ëm 1 detsa se| 324 ee ds) 2 5 651 as] 9 00e 97 
cho  P'OSGTIE- d 8 Saar | i | | 
VII. Schlesien 66 865 00 705 987 05 2915844, 58 4681316 36 78 079 404 63 3 948 426 53 
VIII. Sachsen 750 788 18 466 684 54 278 816 17 2173 965 64 44 225 179 54 20202 956 80 
ee, Së FE FEE LE TE ee zo) ee de 
L. Hannover l 42 5 2 50° | : 
xr Westfalen MTM: | 95 760 20 7 465 915 d 25751449 — 4486600 | I | 75 640 957 i | 5441221| 09 
XII. Hessen-Nassau 3198 00 6 605 716 93 943 800 73 1317029 4 14 522 008 61 640 573 81 
XIII. Rheinprovinz. 21 250 00 8 834 040 63 2213 95191 | 3 105 313 49 77331080 | 94 1491244 43 e 
, | | | | | 
Regierungsbezirke. | | i | | | | 
I. Königsberg. | 8515| 18 1045516| 75 | 638 7310 30 4360 856 85 3735 856 14 213267 62 
2. Gumbinnen | — — 25.500 00 22 250 00 91620 00 801924 85 424 007 70 
3. Allenstein — — 219 660 00 528 381 | 33 50 625 00 639 350 59 14 
] | | 
4. Danzie — — 556 525 | 00 134 149 | 98 233950| 00 1195046 | 03 | 178889 61 
5. Marienwerder 25 240 00 305 269 19 1201 930 16 123 180 | 00 1188 901 | 77. 36 758 82 
6. Stadtkreis Berlin.. — — — — — — KS 486211] 00] — — | 
i 7. Potsdam ues | — — 402462; 90 507 807 77 688 585 00 22324350 58! 3 490 969 69 
8. Frankfurt | 686 775 | 00 1155 281 | 65 545189 24 1595575 | 67  30990059| 36 1733 458 32 
9. Stettin ((( a mj | 31085 | 00 1289 152 | 93 1489 928 22 1618539; 08 13 666 680 92 1470 245 28 
| 10. Rein une. | 64 657 | 96! 343 076 46 2 648 732 28| 1260447 22 4934 201 60 382 598 02 
11. Stralsund. ll. | 117 623 85 185 825 10 174710 00; 64 600 00 2483 2510 07 1375 46 
12. Posen 237 768 EN 265920: 14 4051405, 05 2278021| 49 5241989 39 396049 82 
13. Bromberg. | 5 300 00 148 270 00 590 140 51 969 635 00 1157 668 49 324 954 19 
14. Breslauuou uuuͤ | 36 550 00 83 205 00 2439 516 58 2847256 41 40691 724 | 82 478 153 93 
15. Lieg uit 27 150 00 241447 50 271530 00 1 404324 95 29 235 875 63 722 296 55 
| 16. Oppeln 2.2.2... "c 3165| d 381334| 55 204 798; 00 429 735 | 00 8151804 18 2747976 05, 
17. Magdeburg.. | 652 758 34; 101286 90. 69 757| 00; 1023 545 30  28263948| 12 1573 761 78 
18. Merseburg... LL. | — — 143 949 31 46 267 00 433 193 56 35 619 510 17 295636: 18 
19. Keint... $ 98 029 84 221449 03 162 792 17 717 226 78 10341721; 25 333 558 | 84 | 
20. Schleswig.. | 536 054 10 18 028 578 53; 643 545 58 1410 183 24 | 21 709 766 | 100 1322 827 49 | 
21. Hannover. | 124 433! 55 | 602 834 24 950 00 1369 602 93 26 619071 23 368 747 38 
22. Hildesheim 190 438 50 791395 80 — — 875 423 01 12833818 60! 1090 872 47 
23. Lüneburg 320 604 01 141 566. 08 — — 625 983 18 11182637 59 997 188 61 
24. Stade VV 3 850 | 00 | E 576 on — | — : 305 i 70 3 2 546 73 | 333043. 23 
25. Osnabrück ........ — — 180 70 — — ll. 15331021 01: 22 788 71 
26. Aurieh q ow .. | 1015 00 1497635| 16 421186, 73 2203869 49 | 4820999 04 | 167813 08 - 
i ! 
27. Münster. 41000! 00 3171 469 81 500 00 1114562 410 15 676 646 2 815 397 36 
28. Minden . yj/ꝛ I——mU— 36460 20 2574201 10 256 959 | 49 1069 582 30 | 9071509; 17! 530 169 69 
29. Arnsberg. TL 18 300 00 1 720 244 89 55! 00 2302455, 45 50892801 77 4095 454 04 
V | 3198| 00! 6 605 716 93 943800| 78s — 1312229 49 14431135, 07| 256826 55 | 
31. Wiesbaden — — — = — — 4 800 00: 90 873 54 384 247 26 
| | 
32. Coblenz. [ꝓ w — — s. 8 650 00 430 597 12 — — 41750 00 5 670 668 72 156 107 83 
| n 5 . | > > | > 7 fo? x z 1 xe E | 4 Ve SE : 54 612 155 u 23626 644 59 
/ ae een : 00 6 27 943 1205 36: 13 096 572 99 694 808 18 
Oo DERE «3 oed eto | — | 40459 | 97 174 578 45 61 350 1 00 1087 804 | 84; 9 683 | 83 , 
36. Aachen t ::. | - — 122292! 23 80 505 75 69 550 00 2863879 020 4000 00 
Noch: II. Die Kirchspiels, Fleckens- un d 
Staat — ä 1179 350 41] 270059 489 i. 75 251 i 65 3631419) Ol; 39 612 578 14j 38862 485 22 
N | | ho | 
Provinzen. | | | | | | | | d | | 
IV. Brandenburg ..... | — = — 57 003 74 13225 00 22 900 00 253357 16 91824 33. 
VII. Schlesien ... . ... = 42 586 31 31398 05 51740 00! 479 624 90 35 511. " 
VIII. Sachsen. ee = Es | 95 870 00 22 700 00: 7500 00 — — 37056 
IX. Schleswir-Holstein . . | 9300! 00 17 021 095 | | 00 134 570 00 762 536 50 6700 139 39 1290 015 19 
J. Hannover . ...... 975 758 67 4 647 802 22 1000 00! 1535 622 22 15 435023 18 853319 55 
XI. Westfalen ..... .. | 123 635 60 1121630 91 5000, 00! 681922 25 4 824153 09 826 745 94 
Sr ] Hessen-Nassan SEA 9726 14 | 339 826 66 | ‚6576: 00 56 766 | 43; 240 250 34 7386 05 | 
XII. Hheinprosinz ..... | 40930 00, 3733674: 91 37140, 00, 512431, 61| 11680030, 08 720 626 20 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1907. 


an gelegt 


i 
| 
| 
D 
$ 


Sparkassen. 


! 4830 434 553 | 73 


f 


eingestellt) 


er 


90 244 16 
37 716 767 


73417325 
11 748 965 
5 077 725 


18 272 715 


19 444 051 


69 543 408 
17 204 278 


64 341 547 
20 070 565 


236 576 186 
175 586 407 


82 861 862 


69 143 579 


272 835 376 


95 490 508 
92 554 122 
81 343 832 
32 674 379 


321 418 380 
19 364 364 
269 388 592 
84 412 112 
495 024 456 
552 746 310 | 
272 835 316 | 
390 105 252 
766 589 724 
161 022 693 
909 566 443 


| 
l 


321 418 380 


253 130 083 
226 234 280 


182 640 906 


| 
| 


| 


217599 824 | 
266 002 966 


| 


' 


| 


58 653 450 


29 388 959 


174 045 685 
13 226 338 


519 311 700 


142 289 719 
18 732 974 


42 731 174 
691 517 566 


144 753 375 


12 794 377 


17 764 950 


| 


| 
| 


613 192 404 ' 


4 284 905 - 
3 435 090 
1121323: 


126 909 364 , 
162 708 692 


97 118 387 
4 137 068 


| 
213 777371 


zusammen 
(Inhaberpapiere 
nach Spalte 35 


00 
86 


08 
90 
30 
84 
09 


17 


18 
38 
59 
28 
72 
50 
42 
50 


dabei in Schuldverschreibungen 


ndgemeinde- Sparkassen. 


(Nennwert) 
des l 
Deutschen Preußens 
Reiches 
STNE GE Moo 
45 46 
135 499 600 424 963 575 
1 919 900 11 565 675 
600 200 2 017 100 
56 307 500 51 192 500 
12 199 400 59 561 150 
1 318 500 21 523 150 
9 188 400 3 435 950 
8 696 600 39 804 450 
12 413 100! 64 238 250 
962 200 4 443 850 
5 525 100 12 330 600 
7 714 200 31 525 600 
3 241 000 10 763 300 
22 341 500 106 557 000 
l 
1 775 500 11 429 875 
91000 | 33 500 
53 400 | 102 300 
265 400 1072 000 
334 800 i 945 100 
56 307 gei 57 192 500 
6 155 000 37 079 850 
6 044 400 22 481 300 
221 900 | 15 855 750 
1 009 300 3 855 400 
147 300 1 812 000 
1 802 400 | 2 438 550 
386 000 | 997 400 
3 188 900 19 213 700 
4 594 300 14 378 250 
913 400;. 6 212 500 
5 494 300 | 27 250 150 
5 156 400 31573 350 
1762 400 | 5414 750 
962 200 i 4 443 850 
1 462 000 ; 1 731 500 
1459 400 3 144 400 
943 000 3 131 600 
136 200 1 ?93 500 
110 000 . 2 111 500 
1414 500 1 306 100 
1871 600 3 846 550 
532 800 2363 950 
5 309 800 25 315 100 
1238 200 9 556 100 
2 008 800 1 212 200 
1 161 000 5 731 750 
18 054 000 65 990 750 
2 533 500 32 366 050 
19 000 | 1 158 450 
580 000 | 110 000 
6 294 000 | 21 808 350 
20 343 000 
42 000 348 800 
4000 361 400 
700 900 2043 850 
1661 700 | 6 808 200 
6800 2 340 450 
40 800 118 950 
2945 600 9 443 700 


183 


Anzahl 


der am Schlusse 
des Rechnungs- 


e -- Jahres im Besitze Berichts- 


d davon im 


der Sparkassen | 


befindlichen 


EE aus | Jahre 
e | erworben 
GI A 
373 | 104 
I 
| 
4 1 
ien | BS 
— |^ mx 
4 1 
12 \ 9 
1 1 
10! 1 
10 | 1 
6 2 
13 1 
175 52 
1 Ge 
137 42 
4 1 
I”, 
3 Se 
lo 9 
2 
l 1 
== „| 
4 zer 
au M 
3 1 
6 2 
n 1 
Es : e 
2 — 
1 | — 
93 40 
8 1 
14 11 
l 
26 3 
110 39 
1 .— 
101 | 48 
| 
10 1 
9 3 
25 15 
1 "P 
59 29 


haftende 


Ko | 


9 100 217 


35 700 


53 950 

544 151 | 

9 000 | 

246 087 

387 846 

11669 
377 759 

4 099 805 

600 | 

3 333 646 ! 


218 151 


9 000 | 


ME 


326 000 


128 587 
117 500. 
118 846 
269 000 ` 


11 669 , 


200 200 
— | 
149 866 
23250 

4441 


2278 228 
176 684 
1644 893 


600 


92 139 
3 237 907 | 
3 600 , 


2 545 466 


— 
nM 


— 


163 864 
217 128 
577031 
4646 
1582 194: 


Hypothekarisch 
darauf (Spalte 47) 


Sparkassengelder 


SERI Ls 


18 


00 


43 


Verlust an Zins, 
Kapital und Kosten 


bei Wiederver- 


äußerung in der 
Zwangsversteigerung 


übernommener 
Grundstücke 


im Berichtsjahre 


84 019 


310 
4 868 


9 731 
66 872 
1317 


370 


4 868 


9 731 


858 


66 872 


1317 


3 688 


3 688 


E NE: 


. M , nn. 


—— —————— —„w (ti,f—— — — 


jahres 


u M 


60 


(Ile! 


SI 


61 944 400 


998 274 | 
577 709 
890 056 
6 075 986 
4 456 634 | 
1 302 394 | 
7990 324 
7 886 283 
1 905 347 
9 960 997 
11 374 403 
2 597 030 
12 928 956 


804 220 
89 801 | 
104 251 


209 138 
368 511 | 


890 056 | 


2 780 531 
3 295 455 


2 994 442 
1219 937 
242 254 


1011842 
290 552 


3 808 796 
2 544 833 


1 636 693 


3 022 157 | 


3 860 016 | 
1 COLTO 


1 905 347 | 


867 383 
1040 504 
487 756 
253 910 
180 736 
130 706 


3 310 485 
843 859 | 
1160 058 


| 
2 161 080 
435 949 


464 012 ! 
10 670 843 
1 220 185 
312917 
260 997 | 


7 336 060 


156 014 
88 751 
24 536 

1 216 841 
921381 
1497 253 

48 473 
3 352 808 


Betrag des baren 
'Kassenbestandes 
in allen Abtei- 

lungen der Spar- 

kassen am Schlusse 
des Rechnungs- Le 


[BIS 


14 


12 
17 
82 
97 
2, 
02 
99 
10 


Wiederholung 
der Bezeichuung 


fa t 


in Spalte 1. 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab )) 


| ’) gegen das Vorjahr rund O, Millionen & weniger, 
weniger, durch Übernabme der Landgomeinde-Sparka-se Boc 
2787 0444. A Guthaben der Hyputhekcuschul 


Zahl der An Sparkassenbüchern 
Staat. WV. az EE EE 
NEE m | C Ver- | wurden im Laufe | ] befanden sich am Jahresschlusse im Umlaute mit Ein- 
Provinzen. 2 u, e]. | Kaufs- des Jahres über über über über über | über | 
=. Spar- oder oder ‚stellen ` zurück. | bis 60 | 150 300 600 3000 10000 
TM kassen Neben An- Fon aus- oe | 604 bis bis bis bis bis a 
 Regierunzsbezirke. , B nahme-; PE gegeben! nommen! 150.4 | 300.4 , 600.4 | 3000 .4 10000, M 
;assen: D ven EE Ee ))) TTT 
“Nstellen ken Stück 
_ J 7] 0m 503 a Fe 1 27.1.8, l Tao GE ae ee 1] 
] Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Regierungsbezirke. | | | | | 
7. Potsdam „ 242 288 1039 | 563 455 480 551 32 3 
8. Frankfurt. . 430 347 722 524 511 653 1124 182 13 

14. Breslau 8 | — = 2 034 468 2611 1337! 958 92³ 957 112 7 

15. Liegnitz. lx ae TF ze ee 89 19 282 200 161 | 190 153 7 — 
16. Oppeln 11 — = 105 55 91: 95 82 | 147 203 20 — 

17. Magdeburg. 2E - — —ͤ— 769 186 1248 490 392 384 502 | 5 — 

18. Merseburg l a 338 3, 116 62 56 45 52 4 — 
20. Schleswig 83 — 19: 67| 9832 6050 | 23672° 12 194 10 207 10 821 20698) 7887| 2183 
21. Hannover. 3 ee 685 408 2029 1115 1015 1089 2027 369 21 

22, Hildesheim 25 — — 580 447| 1472 912 845 1047 2013 597 80 

23. Lüneburg. 7 5 13] 4238| 3428; 4831 2567, 2739 3865 6 608 | 1782| 300 

24. Stale 25 8 687 5760 18969 9702: 8664 10 369 19337! 6121 1042 | 
25. Osnabrück ........ 11 2002 1066 4519 2955 2237 3 636 6998: 2095 391 

26. Aurich 2 442 260 719 474 444 519 802 121 7 
27. Münster. 7: 3144 1379 2098s 1841 1632 1865 4126 2072 651 

28. Minden SS 339 177 479 280 284 329 622 264 87 

29. Arnsberg. 18 4682 2900 5377] 3890 3986 5057 9711 3600 930. 

30. Cassel 3 | 739 370 1542 1057 887 988| 1374 162 21 

31. Wiesbaden. 1 | | 40 ` 17 157 63 55 43 67 — — 
32. Coblen LL. 2. | | 357° 138 527 227 219 320 630 157 24 | 

33. Düsseldorf ........ 60 10 9 32695, 16651! 26 879 15095 15337, 21209 42306! 15 975 1680 

34. Conn 7 9 4 3 1252 603 2052 924 789 1015 1949! 617 45 

35. Trier „ ee X m 846 633, 1263 707 701 892, 1649 500 77 

III. Die Kreis- und 
Staat ....... | 153 445 2539: 1009| 407 205 271119 753 570 424068: 390 625 469238! 839076 191 196 27 523 
Provinzen. | : | | | | | | | | 
I. Ostpreußen ...... 34 — 235 99 19919; 14177 235720 20312 17917 20467 27795 3698, 391 
II. Westpreußen 24 21 140 63 27465 20036. 50376. 23695! 20687, 25974 40778; 6450| 2522] 
IV. Brandenburg. 23. 40, 238 90 53790, 36734. 117763 67867, 58 122 68267, 116 036 17 517 682 
V. Pommern. 232 8 84 77 24537 17647 44836 28 809 26918: 32478 58 470 12 857 1191 
VI. Posen 35 14 155 94 16 458 13710 28 278 15768 14737, 19 302 32 741 6492| 688 
VII. Schlesien 49 1 425 117] 43895, 28218 82151 52384 48 364 56 430 92544 11612| 674 | 
VIII. Sachsen 32 100 393 65 42267 29 317 130 625 61882 53 892 58 978 98 639 20358 1966 
IX. Schleswig-Holstein..| 3 27 2 — 3282 928 3379 1001 868 939 1763 564 179 
J. Hannover 62 4l; 197 85| 43 132 28 760 91 225 | 52 351 49 278 61129| 114811, 35096| 5689 
XI. Westfalen 92 19 97 34 60600, 36600 | 68585: 48095! 48 854. 59685| 118687, 40 728 10 310 
XII. Hessen-Nassau . . .. 28 46 133 204 14989 7069 32101 15038, 13 913 15778 27082 6 206 669 
XIII. Rheinprovinz 48 116 440 81 56871 37923 68531. 36 866 37075. 49 811 109 730 29 618 4 562 
Regierungsbezirke. | | i ; | | 
1. Königsberg. 13 — ' 98 72] 6140| 4415| 12491 7535 6412 7190 9641| 1082 115, 
2. Gumbinnen 12 — 55 11 7028 4895, 13399 6915 6567! 7400 9528| 1333 110 
3. Allenstein. ........ 9 — 82 16| 6751| 4867; 9830 5862 4938 5877 8626 1283| 166; 
4. Danzig | 9 1| 95  31| 12150 d 23 267 9173 7311 8705 13 288 2404 204 
5. Marienwerder 15 20 45 32 15315, 12208; 27109 14522, 13376 17269 227490 4046 318 
7. Potsdam , 13; 30 149 12 45 535 32462, 101500! 57478 48 925 57008! 96205! 13427, 555 | 
S. Frankfurt. 10 10 89 78] 8255 4272 | 16263, 10389 9 197 11259; 19831! 4090, 127 
V Ti 4 47, 73| 9402 6856! 13215. 8320, 7590 9253! 17465 4326 421 

10. Köslin | 12; 418 1f 11601) 7723 22426 15059: 14 388 17594 32762 7627 752 

ll. Stralsund... ...... E A 19! 3| 3534| 3 068 9 195 5430 4940 5 631 8 243 904 18 
VC 23 — 135 76 8389| 6146 14082! 7816! "mm 9832 152223 2576 354 

13. Bromberg. n... | 12 14 20 18] 8069| 7564 14196; 7952 7544 9470 175180 3916 334 

14. Breslau 18: — 168 — | 13 205 8737 29 609 18 702 16554 | 18 075 28901 | 2529 168: 

15. Liegnitz Ä 12; — 117, 16 10472; 6829 23779 15338, 13313 15 214 23 616 2691 86 

16. Oppeln. 19, 13 140, 101 20 218 12652, 28763 18344 18497; 23141) 40027 6392 420 

17. Magdeburg.. 9 76 130 12 10 165 7824 | 44825, 174711; 15001 15887 25295 3551| 299 
18. Merseburg. | 15 | 23 197  36| 23 134 15360, 65301! 33 267 28 697 31722! 54060! 12473, 1172 

19. Ek 8 1 66  17| 8968 6133| 20499 11144 10 194 11369| 19 284 4334, 495 
20. Schleswig 3 | 3 282 928 3379 1001 868 939 1763 564 179 
21. Hannover. 3 11739 7585 23 396 12510) 11693 | 14159, 27345 8132, 1399 

22. Hildesheim . . . . . ... 10 4544 7803, 21961, 13712, 13 143 16998 28650 8 908 1325: 
23. Lüneburg 10080 6 386 25 001 13 657 | 12953 16 451 33 822 10 223 1550| 
E TEE 4790 3732 10842: 6435 5 803 6664. 12455 4418 914 

25. Osnabrück ........ 4413 2545 6885 4786 4614 5471, 9789 2451 320 | 

20. Aurich Eph 1 656 709 3140 1251; 107 1 386 2 750 964 181 

27. Münster 11819| 7449 17132 9662 9997| 12395 25152 9757| 2588 
28. Minden. 15 720 11853 21727 16 595 17604 21473 42333 13 576 2779 

29. Arnsberg 33 061] 17 298 29 726 21 838 | 21953, 25 817 51202: 17395 4943 

30. Cassel. 11745 5235 23 661 12581; 11512 12819 21165 4815 466 

31. Wiesbaden 3244 1834 8 440 2457 2401 2959 5917 1391 203 

32. Cohens? 9894 5760 13424 7737 7790 10 655 25 568 7081 872 

33. Düsseldorf ........ 12 505 7049 10237 5 180 4 994 6916| 14343 5740| 1625 

„„ 12 684 10 534 19 551 9 611 9496 13885 29 145 5812| 568 

ee on ae 15352| 11372 | 17697. 10619| 11366 14063| 31302 7797 797 

36. Aachen 64361 32084 7622 3 719 3429 4292 9372| 3188: 700 


durch Umwandlung einer Landgememde-Sparkasse in eine Städtische Sparkasse entstanden (vergl. die An- 
| kum in die städtische Sparkasse Crefeld infolge Eingemeindung herrührend (vergl. Anmerkung 2 auf Seite 178). — 
duer bei der Krei--Sporkazse Celle. 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1907. 


 |der Einlagen am 


darunter * 
gesperrte 
Sparkassen - 

bücher 


Betrag 


Schlusse des 
Rechnungs- 
vorjahres 


Landgemeinde-Sparkassen. 


185 


Zuwachs 


durch | 
Zuschreibung von | 


Zinsen 


während des Rechnungsjahres 


durch 
Neueinlagen 


Pf. 


Betrag der 


Rückzahlungen 


im 


Rechnungsjahre 


Betrag 


Schlusse 


Rechnungsjahres 


der Einlagen am 


des abgelaufenen 


Pf. 


Betrag 
des Separat- 
oder 
Sparfonds 


M 


22 


Reservefonds, wie 


Betrag des 


er am Schlusse 
des Rechnungs- 
jahres zu Buche 


stand 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


in Spalte 1. 


cc CCP t j j — . DH —̃7 - p qp ot ERR — 


3123 — 1) 12981862 d 40 845 10 228 090 01 272 885 37 1 283911 81 — 91 824 33 7. 
3 729 94 2 786 165 37 88 683 02 | 601 376 82 $46 208 62 2 930 016 59 — — 139 674 83 8. 
6 905 95 2 201 260 22 98 427 52 879 085 57 539 420 ı19 2 599 353 12 — 90129 42] 14. 
993 95 330 485 |40 9 208 42 76 225 53 10 768 60 345 150 75 — — 37368 83 | 15. 
638 55 396 019 84 13 317 34 104 712 88 65 499 36 448 550 70 — — 4761 01] 16. 
3021 64 929 961 32 27 406 42 371089 47 324 600 51 1 003 856 70 — — 36 167 35] 17. 
335 20 — — 1976 60 141116 61 15 796 00 127 297 21 — — — m 18. 
87 662 2990| 117 123 231 57 3 228 474 66 23 239 91112] 20 478 159 45| 123 113 457 90 638 77352 5 697 666 53 20. 
7 665 95| 5410138 48 176 984 71 857 190 41 747 696 76| 5696 616 90 — — 293 683 22 21. 
6 966 14 7 476 309 09 255 181 40 1 197 576 09 1172 497 35 7 156 569 23 53 769 |89 354 654 58] 22. 
2? 692 234 25 716 406 58 50136745 72378 402 85 6 553 54915 27042 627 73 77 09162 1 508 08657] 23. 
74 204 1458] 82 057 280 67 2 724 158 13 16 941 210 73 16 836 007 43| 84 886 642 10 7962 24 9171951 85 24. 
23 531 507] 28 144 554 33 918 947 72 5 080 122 12 4216 919 21 29 926 704 97 — — 1182708 47 | 235. 
3 086 — 2 008 637 81 90 321 |59 | 583 796 43 571 549 00 2 071 212 83 1 691 |15 120 534 13] 26. 
14 230 91 29 317 130 16 892 31244 8 210 15829 4957 783 87] 33 462 417 102 6 947 59 1052802 95| 27. 
2 345 181 3615837 87 127 166 59 699 067 35 464 006 04 3 978 065 77 — — 133 003 16| ag. 
32 551 1166] 53674 140 27 1597 471 98 11 771 133 10 10 235 292 31 56 807 453 '04 46 160 3 588 131 02| 29. 
6 031 407 3 819 500 n" 130 576 |11 951 446 14 814 085 55 4 081 437 (07 — — 136 022 83] 3o. 
385 — 107 863 71 305581 36 435 06 24 928 78 112 425 |80 — — 4714,17] 31. 
2 104 241?) 2 029 872 10 68 66885 740 029 04 600 610 85 2 237 959 14 — — 43 059 03] 32. 
138 481 | 2 029 J) 175 309 847 39 5 683 089 73 61 243 705 64] 50 316 128146 | 191 920 514 30 515 152 |26 7417412 25] 33. 
7 391 | 293 6 555 687 31 207 499 47 2 287 056 83 1 734 478 08 7315 795 53 — — 162 077 974 34. 
5 789 143 6 654 86077 187 18160 1 794 815 42 1 656 231 05 6 980 626 74 — — 498 138 21] 35. 
Amts- Sparkassen. | 
3095 296 | 64 520 12 850 638 336 i 85 960 141 83 722 397 517 391 670 220 652 t 2 988 775 343 WW 5 353 193 |96] 158 471521 38 St. 
; | : i i 
126 300 6774| 77358598 35 2470 980 as | 28914026 24| 26342 772 688 81 700 832 37 29 41091] 5167 327 88 I. 
168 482 2666 | 110734 153 81 3 265 02949 38 213 318 08] 37 700 454 33] 114 512 047 05 227 248 07 6 379 217 97 II. 
446 254 5502| 282 700 62104 8681 717 104 | 67438542 30] 63641490 83 295 179 389 55 54 860 08 11 142 385.25 IV. 
205 559 6037| 181 854 138 |68 5 523 104 34" 44576441 75] 42 787 17140 189 167 113 87 383 453 63 10 039 919 88 V. 
118 006 7 968 | 100 523 64451 3218018 87 | 36006616 12] 25 919 871,72} 103 828 407 78 66 250 ‚86 5 177 983 75 VI. 
344 159 9 016 213 386 165 62 6186478 76 49 376 271 71 42 415 938 49 226 532 977 60 547 545 30 13 371 803 90] VII. 
426 340 | 4285| 313 918 809 |66 9 040 86078 62 747 955 11 63 645 368 761 322 062 256 79 110 130 78 21 370 800 71| VIII. 
8 693 34 9 880 375 22 202 284 Le | 5 676 366 H 4947 100 57 10 811 925 56 — — 430 640 33 IX. 
409 579 7732 468 962 472 06 14 876 581033 | 93 779 32916] 91 620 149 54 485 998 233 01 3290 189 32 22 148 630 91 X. 
394 944 5 652 595 583 681 55 17 637 473 01 | 28 989 378 911 109 708 303.15 632 502 230 38 342 911 11 36 630 499 72 XI. 
110 187 2 981 89 370 103 55 2 734 076 67 18 729 524 83 16 971 255 58 93 862 449 47 199 336 |29 4694 726 36] XII. 
336 193 6 273 | 406 364 972 31 12 123 536 37 | 158 649 746 42| 144 520 775 ‚04 | 432 617 480 06 101 857 61 22017 584 72| XIII. 
| | 
44466 1778| 25 914 362 85 791 452 04 10 362 971 25 9 652 126 78 27 416 659 36 — — 1692408 49 t. 
45 252 1209 25 479 264 31 800 962 74 10 364 144 49 9 720 300 el 26 924 071 13 — — 1592 767 40 2. 
36 582 | 3 787 25 964 971 19 818 565 68 1 486 910 Ké 6 970 345 49 21 360 101 p9 29 41091 1 882 151 99 3. 
64 352 608 36 787 607 62 1 070 183 54 16 727 743 97 15 742 365 49 38 843 774 64 25 342 64 1825210 61 4. 
104 130 2 058| 73946 546 19 2194 245 95; 21485569 11 21958088 84| 75668 272 41 201 905 43 4 554 007 36 5. 
375098 2 566 | 231 394 065 52 7048039 65 56133035 14| 54 244 091 26| 240 331 049 05 18 574 :12 9 308 563 49 7. 
71156 2 936 51 306 55552 1 633 677 39 | 11 305 507 16 9 397 399 57 94 843 340 50 36 285 96 1833 821 76 8. 
60 590 1 007 56 458 901 |90 1 756 159 |19 16 235 764 31 16396 779 96] 58 054 645 44 — — 3079968 51 9. 
110 608 3993| 105 924 375 47 9 204 327 36 22 248 464 64 20 524 910 151 110852 221 32 383 453 63 5399617 26| 10. 
| 84361 1 037 19 471 461 31 562 018 29; 6092 212 80 9 865 451 29 20 260 241 11 — — 1560334 ll] rr. 
51 016 2 101 46 435 097 122 1483296 63 12 696 697 26 11459696 57| 49 160 394 54 — = 1825904 34| 12. 
60 930 9 261 54 088 547 29 1729 722 24 13309 918 86 14 460 175 15 54 668 013 24 66 250 86 3 352 079 41] 13. 
114538 942] 63 704 397 65 1740 153 57 | 14 165 130 94 12327517 351 67282 764 81 302 550 64 4370600 91] 14. 
94 037 1774| 51011601 88] 1452089 69; 11966089 46| 9993 95517] 54435 825 86 44 882 58 2570 364 41] 15. 
135 584 6 300] 98 670 166 (09 2994 235 50 23 244 451 31 20 094 465 97 104 814 386 93 200 112 08 6 430 838 58| re 
122 329 | 1 841 10 616 942 |78 2297 346 78 14918882 49 15 402 233 96 12 430 938 09 29 345 88 4342 734 42] 17. 
226 692 2064| 180281832 44 4917923 53 34 039 818 66 34 498 078 98 | 184 741 495 65 80 784 90 13 357 327 1l] rg. 
11 319 380| 63 020 03444] 1 825 590 47 13 789 253 96 13 745055 82] 64 889 823 05 — — 3 570 739 18| 19. 
8 693 | 34 9 880 375 22 202 284 15 9 676 366 76 4 947 100 57 10 511325 56 — — 430 640 33] 20. 
98 634 1 336 108 907 188 93 3 505 845 80: 22 173 645 29 22 077 513 51| 112 509 166 51 40 000 00 5032924 50] ar. 
104 697 ` 3473| 118 084 76236 3812600 30 22 085 001 07 23 580 101 65 120 402 262 08 455 140 63 5 332 421 08] 22. 
113 657 | 1482] 137 873 968 58 4310438 05 25 607 331 37 22 946 816 20 144 844 921 80 2 789 629 24 7 053 764 50] 23. 
47 531 618 59 038 65183 1 835 13711 | 13 330 865 56 13719828 851 60484825 65 5419 45 2 763 826 41| 24. 
34 316 873 32 573 250 31 1019 808 51 6 607 896 28 5 629 888 01 34 571 067 09 — — 1559 243 24] ze, 
10 744 — 12 484 650 05 392 751 56 3 974 589 59 3 666 001 32 13 185 989 88 — — 406 45108] 26. 
86 683 | : 2102| 141 919 859 45 4151585 49, 29 226 514 55 25 270 782 57| 150 027 176 92 — — 9 505 731 131 27. 
136 087 741 | 196 866 367 16 5 523 703 78. 30 533 927 11 30 952 345 02] 201 971 653 03 842 411 11 11323393 04]| 28. 
172 174 2809| 256 797 454 94 1962183 80 69 228 937 25 53 485 175 56 280 503 400 43 500 00 15 801 375 55] 29. 
87 019 1734 69 972 719 32 2 210 636 77 | 13 652 095 59 12 688 157 33 13 147 294 |35 199 336 29 3417939 18| 30. 
23 168 | 847 19397 384 23 523439 90 5077429 24 4 283 098 125 20 715 155 12 — Ee 1 276 787 18 31. 
73 127 2003 % 90835815 26| 2799075 82 20750922 ol 18 219 78778] 96166025 31 — 4708 589 21] 32. 
49 035 732 76 388 398 22 2 280 445 51. 46 114 094 04 39 634 235 61 85 148 702 16 — — 2 538 351 96] 33. 
88 068 702 88 555 588 57 2 587 049 25 31 733 940 21 29 322 107 35 93 554 470 68 — E 6623923 55] 34. 
93 641 | 1256| 107 376 285 64 3174 245 06 | 30 991 555 ı99 21 613 022 52 113 929 074 17 101 857 61 6 849 533 888 35. 
32322 15801 43 208 874 62 1282 72073, 29 059 234 |17 29 731 621 78 43 819 207 74 — — 1297 186 12] 36. 
merkung 1 auf Seite 178).— ) desgl. 2., Millionen A weniger, durch Umwandlung einer Landgemeinde- Sparkasse in eine Kreis- Sparkasse entstanden — 3) desgl. b. Millionen A 


* desgl. 2, Millionen A mehr. durch Umwandlung einer Landgemeinde- Sparkasse in eine Kreis-Sparkasse herrührend (vergl. die Anmerkung 2 auf dieser Seite,. — ) darunter 


186 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) | Aus dem Reservefonds bezw. den | 
` Überschüssen der Rechnungs- Bass Betrag der Betrug der 
Staat. vorjahre sind zu öffentlichen C * e wx Get p 
mE Zwecken verwendet ZA) | | Verwaltungs 
Provinzen | i V à Ü Zi Zi | Zi indio 
y ge Zins- ins- Zins- 
EE seit dem Bestehen; im letzten SH veier Se | Sparkassen ini 
= : der Kassen einnahmen . ausgaben überschüsse . 
Regierungsbezirke. der Kassen Rechnungsjahre Rechnungsjahre 
Pf., „ Il X Iw A 5 MA (pi A [pet] , "rt 
I 24. CHE — d 25. 1. 236 — | — 237 — »» 22210 — | | 29 30 
Noch: II. Die ME A AM Noch: IL Die Kirchspiels-, Fleckens- und und 
Regierungsbezirke. | l | | i 
7. Potsdam — — — — K 100 | 00 58 321 , 55 42 139 36 16 188 | 19 3851 | 10 
S. Frankfurt... . s... — db o- — —| 116869 E 91 872. oi 24 996 | 74 5839 26 
p era AA — ici EES MEME E 98 337 61 70 668 42 27 669 39 5 195 | 49 
15. Liegnitz. . . .. - ai 8 700 00 2200 00 — — 15 597 | 66 9 808 | 10 5 789 | 56 555 80 
16. Oppeln . 2... 22. aeann’ — = — Lee — — 17 19892 14 270 06 2928 86 1019 06 
17. Magdeburg | 10 200 | 00 | — — — 38 070 07 28 110 55 9 959 52 981 | 40 
18. Merseburg EEE — — — — — — 3170 01 2928 41 241 60 143 55 
20. Schleswirg 1858 040 61 106 602 60 146 313 95 5 149 25893 4379 908 24 769 350 69 187 902 55 
21. Hannover = 84 393 | 94 8 302 ' 48 2 926 | 16 223 530 | 59 181 036 | 25 42 434 94 729429 
22. Hildesheim 192 391 94 16 482 18 1 038 | 47 311 889 59 262877 43 49 012 16 10 787 27 
23. Lüneburg 1709 004 74 | 67142! 73 62 142 | 66 1 100 479 , 42 909 154 01 191325 41 45 244 | T4 
L0 2 SCIde: a uie € eura 4 017 248 35 194 014 | 41 136 882 | 49 3 652 411 41! 3009226 37 643 185 04 141898 94 
25. Osnabrück ........ 493 724 | 50 20 016 47 47 244 | 47 1 166 509 37 984 016 | 14 , 182 493 | 23 42 663 69 
| 26. AUCH x xs 129 106 | 12 7827 | 16 — — 80812; 51 60 284 04 20 528 | 47 8 838 | 22 
27. Münster 11 031 | 19, — — 1 000 | 00 1444 610 52 1233 413 70 211 196 2 45910 34 
28. Minden E - 160 532 55 136677 11 23 855 1010178 
29. Arnsberg .. 2... 2... l 315 319 | 40 120 119 | 44 9 459 | 05 2499 806 67 | 2001589 14 498 217 55 102 569 | 16 
30. Cassel d 32 287 | 67 — — — — 170 712 41 141274 81 29 437 60 7961 25 
31. Wiesbaden E |-| - . - — 4375 03 3055 81 1319 22 521 43 
32. Coblenz. n — — — 89 294 41 12 779 07 16 515 | 34 3 941 20 
33. Düsseldorrri .. 1677 168 73 | 134 414 | 81 1194 36] 8371880 23 6982141 0ʃ | 1389 739 | 22 280 707 | 98 
SE Cole sa ara 2 356 55 1645 88 — — 285 807 13 235 936 186 ' 49 870 | 27 18 230 2 
CCT | — — — — 600 | 00 349 936 , 79 284 814 | 95 65 121 | 84 18 043 


Noch: III. Die Kreis- 1 5 


Od s 4 DI Beet, A 


5239829 14 485 890877 — — 4003 957 10 2961953 76  1042003,34| 184945 51 
ho dL EIE. du ete ean C 


3219072 065 | 409 325 ! 37 268 164 67 4 890 642 | 91 8751937 93| 1138 704 98 254 759 37 
== pes = E 13 707 | 90 1914828180; 1490 224 97 424 603 83 94 280 27 


Staat ........ | 85 056 377 | 15 | 6 043 592 651 2 603 584 44 123 619 593 02 97 895 488 07 25 724 104 95 5 160 11385 
Provinzen. 

I. Ostpreußen 2057 252 | 46 205 756 02 938 34 3 662 025 21 2 765 266 42 896 758 79 243 274 81 

II. Westpreußen ..... 3 090 099 45 350 858 | 58 14 000 , 00 4988 73453 3 780669 84 1208064 69 270 302 91 

IV. Brandenburg. 2 690 326 65 121116 60 1671 15 11 360 587 | 42 8 966 817 13 9 393 110 29 474303 95 

V. Pommern 3 129 860 | 34 324 360 | 77 85 404 | 40 11690301434, 6 316 067 13 1452 963 30 341 204 98 

WM. Posen var are 1843 107 08 153 394 | 89 134 903 | 56 4 555 993 57 3 617 789 | 68 938 203 | 89 278695 , 73 

VII. Schlesien xcu ice gru 5852943 35 507 988 | 34 94 451 21 9261866 12 6 840 879 94 2 420 986 18 486 088 64 

VIII. Sachsen 14096006 is 931240, 19 229 804 | 42 12 864 395 22 | 9906 241 | n 2 958 153 23 460 706 98 

IX. Schleswir-Holstein .. | 32 903 — — 19 400 00 483 994 32 397 439 99 86 554 33 14 215 85 

X. Hannover 10 559 055 F N 522 715 58] 1104587 | 14 19 570 076 53 | 16 230 484 | 47 | 3339 592 06 657585 70 

XI. Westfalen 28 540126 ` 10, 1610 747 75 383 643 38 26 186 126 09 21 583 295 49 5202 830 | 60 903 486 68 

XII. Hessen-Nassau. 1655 119 02 99 357 74 157 370 | 43 3 939 758 03 3 199 782 22 | 739975 81 205 719 01 

XIII. Rheinprovinz... 11 509 597 58 1 216 156 19 377110 41 18 377 005 55 14 290 753 77 | 4 086 251 | 78 824 528 61 
Regierungsbezirke. 5 . 

1. Königsberg.. | 721 661196 74 801 93 a = 1 181 802 62 812 836 86 308 965 76 82 636 | 65 

2. Gumbinnen 677 814 65 85 935 53 569 69 1189 020 44 882 181 | 47. 906 858 97 14 851145 

3. Allenstein Ä 657 775 85 45 018 56 368 | 65 1 291 202 15 1010 248 | 09. 280 954 | 06 85 78671 

d. Danzig ( bt s i 625 905 54 67 827 88 re Se 1 663 652 | 15 1 253 958 18 409 693 97 95 957 33 

5. Marienwerder | 2 464 193 91 283 030 | 70 14 000 | 00 3 325 082 | 38 | 2 526 111 66 | 198 310 | 12 1714 345 58 

7. Potsdam ......... 1894 598 | 98 95 956 60 er = 9 207 578 85 72338331191 1973 745 | 66 384291 23 

8. Frankfurt 195 727 67 00 1671 15 2 153 008 57 1732 983 | 94 420 024 63 90012 | 72 

9. Stettin mʒ..u Ls. | 406 486 34 70121148 38 854 40 231217499, 1897 604 85 414 570 14 92 637 48 

E | 2 246 146 53 223636 O1 46 550 | 00 4 533 695 24 3 734 821 41 | 198 873 83 65 

11. Stralsund .. ... sena ded 477 227 47 30 603 | 28 — = 923 160 | 20 683 640 | 87 239 519 33 47 531 | 85 

12. Posen v 2 2.2. 3% 2% 3 421 692 02 46 303 ' 43 19 519 : 59 2 153045 78 1 719 530 36 433 515 42 136 619 45 

13. Bromberg. 1421415 06 107 091 ! 46 115 383 | 97 2402 947 79 1 893 259 32 504 688 47 142 076 28 

(bL. Breskiin re : 3 246 374 | 96 ; 160 196 ; 94 94 451 21 2 707 367 94 2 007 683 80 699 684 | 14 154 290 02 

15. Lieguitz. e 1057 656 62 | 130 124 | 22 — — 2136 615 32 ' 1 596 739 06 539 876 | 26 107 005 95 

16. Oppeln 1548 912 37 217 667 18 — m 4 417 882 86 3236 457 08 11814295 78 224 792 67 

17. Magdeburgd¶d¶. 3 420 443 20 125 877 03 — — 2 848 669 90 | 2266 171 48 582 498 | 42 94 869 | 32 

18. Merseburg ........ 8 047 247 38 630 168 ! 83 208 398 | 87 7433455 30, 5629 512 70 1 803 942 60 267 382 98 

19. Erfurt. .......... 2628315 74 175 194 33 5 2 582 270 02 2 010 557 81 571712 21 98 454 | 78 

| 20. Schleswig. 32 903 | 16 — — 19 400 | 00 483 994 32 397 439 99 86 554 33 14215 85 

21. Hannover | 2 563 651 33 145 800 63 112 921 06 4424 892 73 3 627 271 | 17 797 621 56 141 733 | 51 

22. Hildesheim . 2477318 03 127 629 | 93 197 454 96 4 895 758167 4108884 92 786 873 75 153431, 11 

29. Lüneburg e ae poe 4019657 68' 126 649 36 456 769 24 5998 121 |61! 4 999 043 43 999 078 | 18 190 959 25 

24. Sill!!! 1219 769 du 106 643 | 22 166 916: 01 2408901139, 1983 505 92 425 401 | 47 80934 36 

px, Osnabrück TIPP 77 769 81 | 11 302 22 137419 | 381° 1324 348 14 1 082 155 44 242 192 70 67091 47 

26. Aurich xo n 200 869 62 4 630 92 33 406 | 49 518 047 99 429 623 59 88 424 40 23 356 00 

27. Münster... ....... 5 607 633 13 398 373 | 40 228 984 36 6 465 85048, 5152010 16 1313 840 32 915045 83 

28. Minden.. SN 15 904 459 | 79 633 262 92 62 980 85 8 282 367 31“ 6693029 17 1589 338 14 234 953 99 

. Arnsberg.. 7028 033 | el 579 111143 91678 17 12037 908 | 30 9 738 256 16 2299632 | 14 453 486 | 86 

x) Cassel ee en 813 863 38 59 872 63 74409 39 3 094 705 89 2 509 753 89 584 952 00 152 281 65 

31. Wiesbaden 841255 64 39 385 11 82 961 0⁴ 845 052 14 690 028 33 155023181 53 431 36 

32. Coblenz. . 22 2 .. ... 2 5555 285 24 284 366 80 89 430 73 3 956 682 22 3129 07275 827 609 47 176 762 51 

o3. Düsseldorf ........ 505 410 55 | 36 513:15 5807 11 3 610 894 | 52 2 957 564 | 36 653 330 16 113 780 95 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1907. 


187 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


überhaupt 


M 


31 


1148 764 00 
1366 461 | 3 = 
13 000 00 
176 119 19 11119 
18 782 325 39 109 480 
18 226 24 — 
3949358 | 60 24 451 
3380 208 99 602 379 
32 290 499 99 3 844 637 
5794 002 97 440 392 
258 894 44 Ex 
9766 718 64 515 425 
970 875 00 Se 
19 975 403 23 3 324 513 
161 344 15 79 344 
49 550| 00 9 500 
119336 136 | 63 43 473 503 
980 725 | 05 110 925 
321050| 00 104 000 
Amts-Sparkassen. 

855 519 166 62 178 976 896 ' 
30 570 013 66 7 259 179 
37158 656 21 8 644 162 
37999 443 81 3 805 337 
47 360 790 94 9 093 616 
36254 755 67 22 965 664 
50328 981 | 51 5 841 720 
54 455 056 | 66 3 547 189 

3850471| 15 Ex 
77 272 143| 08 23 143 171 

286 162 082 28 52 279 154 
19357020| 75 11 644 205 

114 749151! 65 30 147 492 

8 550 989 00 1934 226 
8 933 120 16 2116 760 
13 085 904 50 3 208 192 
10 476 561! 75 942 713 
26 682 094 46 7 101 449 
23 860 964 | 49 3 068 587 
14138 479 | 32 136 150 
10 567 551| 51 348 358 
27769 118 54 8 745 258 
9024 120 19 ee 
16114 181 | 97 9 266 098 
20 140 573 70 13 699 566 
15 867 152 63 889 579 
11716 929 16 517 240 
39 144 899 | 72 4 440 900 
10176 285 | 99 966 951 
31257 669 67 1447 004 
13 021 101! 00 1133 233 
3850 471 15 = 
13081487 43 472 604 
27 900 857 | 59 10 707 832 
| 18592 593 11 8 907 511 
12737 720 59 1233 902 
3225 891 51 1367 070 
1734 192 80 1 054 200 
87 620 229 01 29 495 780 
75 206 966 90 9 932 716 
123 334 886 37 12 850 657 
12 968 603 74 10 332 511 
6 388 417 Ol 1 311 694 
35348 625 | 37 9143 415 
53 336 386 | 66 670 900 
33 849 770 31 590 153 
37919 283 94 15 788 430 
14 295085 37 3 954 593 


SE 


EEN 


darunter 


| 


Amortisations- ` 
hypotheken 


32 


| Pf. 


li 
Landgemeinde-Sparkassen. 


T 
| 


l in Hypotheken oder Grundschulden ı und zw zwar auf war auf 
städtische Gh Grundstücke 


` ländliche Grundstücke 


überhaupt 


M 


33 


n 829 475 55 
= 1177 575 00 
= 72 800 00 
= 954 850 | 00 
= 248 291 | 32 
19 290481, 44 
ES 41 115; 00 
00 76 318 404 81 
Ss 3435 477 49 
60 2467 687 08 
45 14 118 472 15 
33 32 124 290 77 
64 17 007 849 75 
Be 682 252 80 
84 20 783 957 99 
Ex 2046 569| 41 
86 29 878411| 94 
15 2585120 | 58 
= 79 328 57 
00! 1661 265 57 
88 40 200 522 87 
05 3 688 620 02 
00 5022 992 88 
77 | 1 006 878 568 88 
a 26 601 739 | 77 
86 32 266 386 79 
46 49 715 625 12 
58 66 349 801 53 
86 28 762 922 62 
85 76 890 634 68 
al 127 268 455 85 
4505 681 09 

= 254 639 750 54 
98 204 682 714 12 

95 34521149 | 68 
47 .100673 707 09 
os! 9751078 81 
77 . 876 713 29 
55 7873 947 67 
17 11 310 080 | 76 
69 20 956 306 03 
46 | 36 132 512 59 
13583 112 | 53 

00 20 006 455 64 
58 43654219 | 75 
— 2689 126 14 
20 — 14670615, 81 
66 14 092 246 81 
53 16170515, 53 
53 | 15182857, 70 
19 45 537 261 45 
00 18 999 395 93 
93 83 772 300 | 13 
24 496 759 19 
E 4505681| 09 
43 54 853 654 17 
54| — 61794865| 52 
80 85 051 428 | 61 
32! 30 105 222 57 
22 16 245 784 | 67 
00 6588 795 | 00 
43 31752 736 39 
67 57 479 970 68 
88 115 450 007 05 
92 27 586516 34 
03 6 934 633 34 
27 26 619 333 25 
00 3727 373 77 
19 19 822 853 16 
38 38 982 818 38 
63] 11 521 328 53 


"PI mM 


darunter 


u 


! 


Amortisations- 


hypotheken 


| 


34 


365 375 


30 000 
52 124 


8 759 


GR i 
345 170 


234 696 
203 838 

7 096 225 
6 221 009 
1 470 321 
13 337 


542 225 


1 256 657 : 
2 018 229 


1 585 265 
9 232 384 
2 401 676 
4 699 841 


317 730 842 


5 146 728 
7433 475 
17 878 922 
19 870 423 
17 674 474 
21 923 054 
15 962 568 
33 690 

106 027 166 
37 004 108 
28 917 612 
39 858 017 


1 634 428 
2 905 425 
1 006 874 


1 198 445 
6 235 030 


14 427 151 
9 451 765 


6 113 144 
13 631 952 
125 326 


7855 993 
9 818 481 


950 098 | 
4 440 648 
16 532 306 | 


3 860 536 | 
5495 189 | 
6 606 843 


33 690 | 


14 661 467 

31 151 532 
44 699 983 
4 529 881 | 
9 990 533 
987 169 
3 092 722 
14 054 111 
19 857 873 


92 519 882 
6 397 129 


— Ri e E — CEDE MERC 


11 468 465 
97 000 

1 693 068 
18 579 627 
8 019 856 


Pf. 


19 

15 

00 
00 
88 
28 
52 
40 
77 


95 


26 
32 
06 


NA DEM 


zu diesem 


35 


315 395 
375 336 


629 823 
14 513 
134 489 


408 080 
42 600 
5 870 978 


1 692 044 
1 064 657 
5 777 514 
12 595 162 
2 601 027 
102 480 


1522 703 
395 660 
4 194 999 


634 480 
16 263 


201 015 
23 464 773 
1 145 302 
930 584 


645 661 714 


12 515 327 
24 598 252 
120 924 076 
40 585 335 
19 701 036 
68 471 790 
90 894 799 
4'11 027 
99 922 679 
14 065 630 
18 102 864 
15 408 895 


9 153 825 
9 333 800 
2 027 701 


8 990 726 
15 607 526 


100 906 897 
20 017 179 


14 232 175 
19 765 116 

6 587 982 

9 108 616 
10 592 419 
26 666 890 
17 114 970 
24 089 929 
29 784 642 
41 349 851 


19 260 304 


411 027 


31 493 496 
17 819 091 
90 058 324 
10 769 545 

7 658 389 

2 123 832 
13 789 283 
38 546 515 
21 729 830 


14 087 087 
4 015 776 


14 C67 531 
13 276 791 
24 613 273 
14 225 875 

9 225 424 


n Inhaberpapieren zum 
ageskurse bei Abschluß 
des Rechnungsjahres 
oder, wenn der 
Ankaufs wert niedriger, 


| Pf. 


— —— M ſ—— W— . ——— üwü . —ͤ———Z 9d: 


— 


42 
11 


dieser Papiere (Sp. 35) beträgt 


| 5 


324 927 
398 463 


674 145 
76 432 
140 029 


411 334 
43 706 


6 253 129 


1 821 690 
1 151 199 
6 225 201 
13 400 055 
2 112 662 
131 012 


1 644 477 
413 776 
4 510 075 


682 971 
17 168 


212 125 
25 245 035 
] 232 604 
1 076 212 


693 611 231 


13 477 471 
26 403 476 
129 909 690 
44 142 145 
21 102 963 
73 430 817 
97 747 173 
499 798 
106 930 583 
19 414 493 
19 498 816 
81 053 799 


5 580 592 
5 699 859 
2 197 019 


9 567 668 
16 835 807 


108 408 856 
21 500 834 


15 520 183 
21 511 905 

7 110 056 

9 849 792 
11253 171 
28 613 454 
18 816 406 | 
26 000 956 


32 077 455 


44 851 021 
20 818 696 


499 798 


33 693 075 
19 252 750 
32 072 568 
11 404 204 
8 240 380 
2 267 604 


14 820 074 
41 304 293 
23 290 124 


15 201 108 
4 297 707 


14 920 247 
13 981 256 
26 791 821 
15 464 735 

9 895 733 


| Ankaufswert 


— ———— —jͤ e e 
— [—äjͤ— e € 


der 


| 


Nennwert 


71 
89 


51 
65 


37 


321 100 
402 000 


680 800 
75 500 
141 400 


439 200 
43 400 


6 236 335 


1309 850 
1 154 000 
6 182 475 
13 421 135 
2 112 350 
129 298 


1 633 700 
411 000 


4 550 679 | 
688 750 | 


17 000 


213 100 

25 206 975 

1 236 700 
1067 400 ` 


00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
59 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 


695 670 267 


13 623 000 
26 628 030 
130 046 880 
44 015 148 
21 167 335 
73 984 545 
98 092 009 
905 300 
107 208 269 
19 185 430 
19 349 976 
81 864 343 


9 614 900 
9 189 600 
3 218 500 


9 645 830 
16 982 200 


108 330 000 
21 716 880 


15 261 900 
21 683 800 
1 069 448 


9 941 835 
11 225 500 


28 789 715 
19 095 854 
26 098 975 


32 641 950 
45 043 034 
20 401 025 


505 300 


33 675 860 
19 206 325 
32 331 984 
11 457 050 
8 235 600 
2 301 450 


14 524 845 
41 324 550 
23 336 035 


15 083 250 
4 266 726 


15 300 725 
14 739 250 
26 437 200 
15 359 650 
10 027 518 


21* 


PN 
aJ 


828888888888 


D 
e 


S8 8 S8 288 88 88 88 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


noo pee 


| 
l 


| 
| 
| 
| 


(Noch: Ta Tah 1.) 


Noch: 


Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. 55 = 
m auf Schuldscheine | bei öffentlichen i 
Provinzen. Wé "D gegen gegen , in sonstigen 
u E uw | Wechsel Faustpfand | Beete Anlagen 
d ec S : Anag 
Recierungsbezirke, | Ohne Bürgschaft | mit Bürgschaft ! und Korporationen | 
i d e | 
de iP £X o Pi X Ip a E 1 Aë PE X IP 
li 1 38 i 39 40 i 41 i 42 43 
Noch: II. Die Kirchspiels, Fleckens- und 
Regierungsbezirke. | i | | N | | 
T. Potsdam m - el 56 003 74 2800 00 6000| 00 — =) 9184, 33. 
8. Frankfurt. — — | 1000 00 10 425 00 16900) 00 253 357 16 
14. Breslau — == 8000 | 00 15 358 05 49 540 00 435 099 03 34 715 6: 62 | 
15. Liegnitz _ — — — 16 040 00 2200 00 25 204 u i 795 38 
16. Oppeln - e 34586 | 31 Sc Se — — | 19 320 > = E 
17. Magdeburg > Se 94 940 | 00 22 100 |. 00 7 500 00 — — | | 
18. Merseburg — — 930, 00 — — — — — 37056 96 
20. Schleswig 29 300 00 17021 095 00 134 570 00 762 536 50 6 700 139 s 1290 015 19: 
21. Hannover 1202| 47 180 472 09 — — 43 346 95 378 064 66 855 28 
22. Hildesheim . ....... 53 976 00 51400 00 — — 5940| 00 1 078 995 d 21446 75! 
23. Lüneburg. 2 222.2... 341514 | 00 430 687 | 54 — — 251 034| 40 4 023 288 | 06. 135850 | 55 
24. Stadle 461 386 | 20 2424922 14 — — 828 323 77 7292 741 56 389 707 20 
25. Osnabrück `... 117 680 00 1511772! 50 1000 00 386 470 50 2196 980 16 238 836 83 
26. Arien — — 48 547 95] — — 20 506 60 464 952 79 622 84 
27. Münster 56 805 00 247 544 04 — — 157675 00 1014163 99 246 545 69 
28. Minden = = 281 805 39 5 000 00 53 238 25 247 118 75 — — | 
29. Arnsberg. 66 830 60 592 281 | 48 — — 471 009 308362 210 35 580 200 25 
30. Cassel... less. = € 339 826 66 6576! 00 56 766 43 232 238 19 7386| 05 
31. Wiesbaden 9 726 14 = = = esch = | — 8012| 15 = — 
32. Coblenz. ..22.2.... — — 108 959 83 — = = = 271 852! 77 2 328 | 63 
33. Düsseldorf ........ 38 850 00 2910 251 07 27 140 00 461131; 95; 9963 794 : 1 596 787 10 
IE Cilie ae Age — | — 3231516| 44 — — | 37800, 36 | 1003083 „ 62 328 | 09 
E EE ee 2080 00 392 887 27 10000! 00 13 500 441 299 17 59 el 38 | 
Noch: III. Do Kreis- un d 
Staat 7 397 496 47 56 116 990 05 21773 914 04] 28701249 | 57 ' 448936 635 | 961 26121340] 85 
Provinzen. | | | ` 
I Ostpreußen | 155 216 | 14 4251007 41 5 022 594 | 29| 1042031 6 159 413 53 969 474 38 
II. Westpreußen 82 625 93 1874373 29 5 613 023 130 701 343 58 17253331 67 262 516 88 
IV. Brandenburg 42 690 00 1105 344 94 | 148 250 805 051 | 00 | 86 169685 | 75 | 3575503 | 50 
V. Pommern 1283823, 74 3161411| 37 18883 608 30 1352 544 45 32 944 685 03 1 320 309 24 
VI. Posen 39 006 00 526515 74 4689502 15 1799 276 17 14847223 36 851 769 | 74 
VIL Schlesien 1533 006 | 58 3679 457 14, 488 028 17 1965 3480 79 32612022 07 807 656 71 
VILI. Sachsen 673 878 55 807 210 73 1950 00 2068 929 74 61832795 34 886 665 56 
IX. Schleswig-Holstein . . — — 1052 907 60 — puce 142 596 00 1557 052 35 — — 
X. Hannover 1833 460 86 8 743 891 63 226 065 00 4402 686 73 50 242835 82 4175 103 18 
XI. Westfalen 163 609 17 11305 773 63 74 980 00 3366 251 dd d 71 585 592 74 4103 852 89 
XII. Hessen-Nass uu 926 850 00 5550 095] 76 109 621 19 685 163 15 241 570 21 1356 958 04 
XIII. Rheinprovinz 663 329 50 14 059 000 21 3516 291 81| 10 373 027, 55 58 490 428 09 7811 530 73 | 
Regierungsbezirke. | j | ` 
1. Königsberg. ....... | 36 608 00 1888 442| 31 | 422 948 | 45 547098 | 03 2485082. 91 635 641 | 99 
2. Gumbinnen en — 646 345 | 88 2498054' 96 398153. 00 1601232: 51 | 151032 98 
3. Allenstein . 222.2... 118 608 14 | 1716219| 22 2171590, 88 196 780 | 15 2 073 098 Ä 11. 182 799 | 4l 
4. Danzii g 12890 00 1209 713 32 1418 125 39 219 900 00 6 281198 73 5 620 09 
5. Marienwerder 69 735 93 | 664 659 | 97 4194897 74 481443 | 58 10 972 132 94 256 896 79 
7. Potsdam eS — | 719897, 94 132 880 00 330 535 00 79 411351 24 38219 414 11 
8. Frankfurt.. 42 690 00 385 447 | 00 | 15370 | 00 474 516 00; 6 758 334 51 356 089, 39 
9. Stettin `... 37000 00 285'689| 69 | 263000 00. 549394! 45| 13055317 70 888 755 00 | 
10. Köslin.. 2.2.2222... 265 084 50 2 863 6210 685 1481691. 55 764 150 00 17948 561 64 218 705 90 
11. Stralsund 22222... 981 739 24 | 12 100 00; 138916 75 39 000 00 1940805 | 69 | 212848| 34 | 
12. Posen 33 006 | 00 90027| 29 2475093 42 599368! 54" 6 654798 61 489454! 24 
13. Bromberg. 6000| 00 436488| 45 2214 408 73 1199 907 63, 8192424 75 362 315 50 
14. Breslau uw 275 158 58 268 836 63 168 572 00 795 826 16 10262 319 97 297 302 00 | 
15. 2 urn — = 377 133 94 107 5210 17 740 015 84 | 10 192 055 30 14313! 42 
16. Oppeln 222222... 1257848 | 00 | 3033 487 17 211935 00 429 506 | A 12 157 646 80 496 041 29 | 
17. Magdeburg.. = | 1913610 06 - -— 433899| 31  16116052| 76 106 774 68 
18. Merseburz . 14570 00 64147 00 | 1950 00 382 651 09| 38117662 91 359028 38° 
19. Erfurt ᷣ Dm 659 308. 55! 551 702| 67 = — 12352319 34 7599 079 67 420 867 50 
20. Schleswig | = E 1052 907 | 60 | = z | 142 596 00, 1557052 35 — — 
21. Hannover... aaan. | 339 T | 47 | 2317971 62 = — 1021 977 92 11244029 17 537 874 62 
22. Ilildesheim . . . . .... | 358 264| 93 | 2830625 20 10 940 00 884611 53 11639 582 37 669511! 01! 
23. Linebure r...... „ 1013300; 46; 1511 000 88 5 — 1225777 03 13 808 055 47! 1627273 23 
24. Stade I BU | 122 060 | 00 840723| 46 u E 400 154 82| 5767088, 8l 190920: 45. 
25. Osnabrück h... . | Ss — | 844003 59 500 00 443753 03 6227 294 13 209 6111 34 
26. Aurich . oO ͤU ꝓ. = m 399 566 88 214625 00 366412 40 1556 785 87 339 9120 41, 
27. Münster | 118 267, 29 | 2692823 04 6410| 00 5832278 06 174027710 27  1132789| 19 
28. Minden ..... ..... 13 150 00° 5684397 99 66 070 00 1703 322 76 29946 601 40 463 424 84 
28. Arnsberg Vw | 32191, 88, 2928 552 60 2500: 00 1079 650 30; 24 236 220 07, 2507 638 86 
50. Cassel ( . | 926 640 0 5087 060 18 58960 00. 619 895 36 12055605 51 803 007 89: 
31. Wiesbaden .. . . . . .. 210 00; 463035 58 50 661 19 65 267 d 3185 964 70 553950 15| 
32. Coblen zi sn. 25389 19° 2310844 82 90 000 00 330 547 17 449 834 13 1332 766 53 
S3. Düsseldorf ... .. . .. 5215 81 1695622! 03. 1369 153 89 9 465 783 2908453 05 12501829, 55 
Di sensa s ouo erts 7130 00. 2000735] 59 1172029 00 123 400 70 15 454 250 78 805 485 86 
r i dea aun 6234994 50 7296 820 29 42083 92 321304 99 15074947 34 3405 117 77 
36. Machen oo n... 700 QU 754977 48 843 025 00 1319567 06" 7602 932 79 166 331 | 02 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1907. 


Anzahl 


angelegt Verlust an Zins, Betrag des baren 


— n | mE Hypothekarisch N nude im 2 | 
zusammen dabei in Schuldverschreibungen | ger am Schlusse 8 darauf (Spalte 47) äußerung in der lun cs : x 153” 
: (Nennwert) des Rechnungs- haftend Zwangsversteigerung g par ere 2 
| (Inhaberpapiere |. ——— ——— —. ———. .—. jahres im Besitze erich attende We Suns kassen am Schlusse Z S = 
: | der Sparkassen Berichts- übernommener des Rech DEEN 
nach Spalte 35 des Kagugtteten . Sparkassengelder Grundstücke ades dne KE 
| eingestellt) Deutschen Preußens Grundstücke aus | Jahre im Berichtsjahre jahres SEN - 
E 1 versisigerängen erworben | 12 
rc LL JP a P X Ir 
45 | 46 47 A8 49 50 51 
Landgemeinde-Sparkassen. 
1201 498 e — 150 000 = RE = 13 749 23 7. 
Ä 2983407, 16 20 000 , 193 000 = | — — — — 82 265 49] 3. 
| 2611798 50 42 000 283 900 = — — — — 76211| 76] 14. 
373 603 85 = | = = = — — = 8915| 73] r5. 
449 688 | 03 — 64 900 = — — |- — — 3623| 68| 16. 
| 999821 | 13 4 000 351 200 = Sa = — = 19948 07| :7. 
121702; 46 = 10 200 — ar = zen 4588| 75| 18. 
128 909 364 | 28 100 900 9 043 850 10 1 163 864 96 — — 1216 84197 ao. 
j 5815689, 50 60 000. 188 500 € = — — — — 54341 17| 21. 
| 7993 461 13 122 500 | 169 800 = = = = = e 11456 92] 232. 
228458 630 57 = j 2 858 800 1 en 11608 40 — = 143 342 18| 23. 
88407 033 66 1240 900 2949 550 7 3 206 000 00 3688| 38 385 566 35| 24. 
20 855 620 | 03 197 800 524 150 = — Sé — — Ss 300971| 35] 25. 
| 2178257| 83 40 500 117 400 1 - 120 25 — - 25 703 25 a6. 
333 796 113 80 5000 603 100 3 1 39 500 00 -— — 719 525 87 27. 
4.000 927 70 23 | 211 000 2 = 17 900 00 — — 2522 82| ag. 
59 321 346 00 868 000 1 526 350 20 14 519631 | S6 — ES 775 204 33| 29. 
4023 738 06 46 800 111 950 1 ES 4646 | 79 = 45 222 64| 30. 
113 330 36 en 7.000 — | en — — — — 3250| 95| 31. 
2294972: 10 — 46 000 = | x — - - = 24 724 51] 32. 
. 196999387 66 2767 800 8 262 900 58 288 1573 261 o — — 3 133 103| 37| 33. 
l 7239 435 64 177 000 | 281 900 = = — — — = 174136 | 75 34. 
7243 576 10 800 852 900 1 l 8933| 85 — [es 50 843 47| 35. 
Amts- Sparkassen. 
, 8997 110 076 | 59 50 724 400 | 209 308 800 128 291 2670 751 05 189 266 58 41 939 605 | 34| St. 
387286 817 71 1 106 400 2 614 050 2 = 20 000 | 00 — = 1374 282 | 53 I. 
119 810 510 00 3 191 400 5 070 250 5 2 77 157 60 45500 00 1984 397 64]. II. 
2300 485 670 78 4 241 400 30 419 700 l = 8 900 00 — — 5 140 488 98| IV. 
196 242 309 00 1334 900 13 004 650 3 — 74.398 92 — = 2852113! 76 V. 
107472 007 | 58 1 161600; 6 365 900 2 1 80 557 16 7523 | 56 1524790 OL| VI. 
236 776 927 07 4 258 400 18 906 500 2 1 34015 21 — = 3790 798 28| VII. 
338 889 741 | 62 9 063 800 | 38 409 200 7 2 302 347 77 19 | 87 4975 660 96| VIII. 
11 579 735 69 — 155 000 - = — us — mm 107003, 53| IX. 
501 459 215 89 1 919 400 16 414 700 4 = 167927 18 9644 | 00 2892 523 55 X. 
655 510 486 27 9 234 300 32 061 650 61 17 1485 511 05 1648! 79 9 858 197 47] Fl. 
95 851293 21 1121 800 4 801 700 2 Zu 7893| 26 — || 1906313] 46 XII. 
445 745361077 8 091 000. 41 025 500 39 6 412 042 30 159 930 36 5 533 035 | 07 | XIII. 
i | | 
29 471715 00 464 000 1 005 050 2 za 20 000 00 — — 417698, 26| n 
28 368 453 | 48 619 400 964 000 ar z — = — =n 506 108 35| =. 
29 446 649 23 23 000 645 000 ex e en 2 = = 450 475 92 3. 
99 924816 09 1 018 000 1 506 800 1 l 4782 | 60 — ds 1021017 39] 4. 
79885 693 91 2173 400 3 563 450 4 l 72 375 00 4 500 00 963 380 35 5. 
| 244 114452, 72 2 612 200 26 654 800 1 8900, 00 — - 4060 988 18| 7. 
| 55771218. 06 1 629 200 3 824 900 = = — = ES = 1079500, 80| s. 
| 59 885 339 96 47 400 5 990 400 Ss — Ss — — 1348 124 52| 9. 
114 730 330 12 1097 000 5 027 750 2 ar 13678 | 92 — — 1414312 41 10. 
21 626 638 92 190 500 1986 500 1 = 720 | 00 — — 89 676 83| rr. 
350235222 07 357 100 2565 950 — = Ss = 2 > 133889 | S8| 12. 
57236 785 51 804 500 3 799 950 2 1 80 557 76 7 523 56 790 900 13] 15. 
| 10 772 574 13 621 200 1 558 700 = | — — — — 1218 456 Ol| 14. 
356045797 52 1663 800 3 842 450 E |: ses — | _ — 996 696 09| rs. 
109 958 555 42 1972 900 7 505 350 2 1 34015| 21 mes 1575 646 18| :6. 
| 75 808 412 56 1667 500 11 739 500 3 | 233 000 | 00 — = 1048004 | 17 1:7. 
1595 819 826 53 6 307 600 18 066 900 2 M 18 500 | 00 — - 2852351 83 rs. 
| 67 261 502 53 1088 700 8 602 800 2 2 50 847 77 19 87 1075 404 96 19. 
11579 735 69 E d 3 155 000 ge = — Co — — 107 003 53] ao. 
114890 327 27 1091 900 3 637 100 3 — 157 800 00 — - 636 359 41] ar. 
123 908 349 21 1759 400 4270 250 = = = = 6644| 00 613873 22| 22. 
152887 752 82 2838 400 4 622 100 1 = 10127 18 — 9 873 675 66 23. 
61 593 436 14 1477 200 | 2 083 550 ze = — SS 3000| 00 325912 | 68| 24. 
34 855 227 45 662 700 | 1 111 550 E — — — — — 334319 98 25. 
13 324 123 00 89 800 690 150 == Ss — — — 108 382 | 60| 26. 
155 098 588 18 1003 200 4047 950 33 9 866 695 40 = — 3014 706 72| 27. 
209 110 420 08 4 085 400 11953 350 8 9 343 148 26 2679| 62 1763020 66] 28. 
2091301478 Ol 4 145 700 10 060 350 20 6 275667 39 4969| 17 5 080 470 09| 29. 
414193376 45 668 000 3 833 900 1 i 7293 26 — ex 1653935 39| ze 
21657916 76 453 800 917 800 1 = 600, 00 = = 252378 07] 31. 
997574771 98 1 302 100 | 8 266 100 20 9 108 370 86 159 930 36 1029 604 63| 32. 
57286 614 14 2 656 300 6 363 150 — | Bees 2 = = 1 105374 72| 33. 
97848 928 74 2478 100 15 653 000 2! 1 39 832 00 — SS 1189 757 64] 34. 
117893 246 55 284 400 8 671 300 15 3 222139; 44 — — 1484045 05] 35. 
45 141 800 | 36 1 370 100 2.071 950 214 — 41700 00 — E 724.253 03] 36. 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


EE 


(Noch; Tab. 1.) 


Zahl der An Sparkassenbüchern 
Gei u sam, | Ver- worden im aute | — “befanden sich am Jahresschlusse im Umtaufe mit Ein- 
i ET . | kaufs- des Jahres ' über über über über über | über 
E Spar- | oder n stellen zurück: bis 60 150 300 600 3 000 | 10000 | 
aus- ge- 60 M- bis bis bis bis bis 
Regierungsbezirke. gegeben| nommen | 150 A | 300 M 600 * | 3000 4 10 0004 M | 


— e ———————————À ——— — ꝓ ²-...— — 


IV. Die Provinzial- und 
Stat. 61 150; 89 — [| 31086, 23 103] 153644, 84890) 815680 91356; 159 554] 8 034] 513 
8. Ständische Sparkasse des f 
Markgraftums Nieder- 1 211 — — 9 434 1 246 43 578 20 144 18 262 22 978 46 664 18 — 
lausitz in Lübben | 
15. Oberlausitzer Provinzial- ! 1 54 — | — [13038 10 167] 43 459 23808| 20 893 23 075 33 942 3719 e 
Sparkasse in Görlitz ; 
17. Ständische Sparkasse der SCH p 
V | 1 23 3895 2825 10 284 6206 5 596 6517 9616 1435 116 

7 Sparkasse in uk af 2| | — | 202, 159| 234| 1979| 2059 2606 4869 1562 327 
| Nparkasse in Aurich 

31. Kommunalstündische 

Nassauische Sparkasse 1 27 62 — 20 532 19 264 50 393 30 220 31794 32 061 50 744 537 8 
in Wiesbaden 

37. Spar- und Leihkasse für | 

die Hohenzollernschen 1 1 27 — 2 166 2 081 3 590 2 533 2 964 4119| 13719 763 — 
Lande in Sigmaringen | 
V. Die Vereins und 
Staal 2.2.2.0 180 | 40 80 29| 93 998 89 805 | 222 478 92 298 14 944 86784 166636| 38371) 6 558 
Provinzen. | | | 
NW 

IL Westpreußen 1 | 3| — [577 20711 10072 7422 6466 7698 10968| 1372 75 | 
III. Stadtkreis Berlin. 1 — | — — 656 1200 1845 980 911 1152 2730 911 163 
IV. Brandenburg ..... S m oem ues 192 133 389 113 68 26 24 — — 
VII. Schlesien. 26 — 2 — 1174 1139 2 140 1016 744 804 929 95 9 | 
| VIII. Sachsen ........ 7 — | 1| — 315 611 3344 1962 1561 2074 316 32 4 | 
IX. Schleswig-Holstein . . 15 3 | 27 24] 26 627 24 592 71 296 28 463 22 525 23 300 45 633 16853, 3453 | 
| X. Hannover 8 — ` 94 3 9 086 8 801 29 063 12 227 10415 11 388 19 918 2973 293 | 

| Xl. Westfalen 3 — | — — 165 | 185 378 218 160 148 213 | 70 1 
XII. Hessen-Nassau 12 6 — 2| 17981 13754 55 102 17 034 14 373 14982: 26 767 7279 961 
XIII. Rheinprovinz 44 ! 31 3 — 22 035 18 619 48 849 22 863 20 721 25 212 59 838 8 786 1599 | 

| 
| | | 
|, Regierungsbezirke. | ý 
4. Danzig 1) l Ur | 3 — 15 777 20771 10072 7422 6 466 7 698 10 268 1372 75 
6. Stadtkreis Berlin. .) 1 — — — 656 1 200 1845 980 911 1152 2 730 911 163 
S. Frankfurt.. „ 122 133 | 389 113 68 26 al — ee 
| 

14. Breslau . . . . .. . ... 8| — 2| — 524 444 | 659 385 292 320 418 19 9 

15. Liegnitz ..... 14; — — — 514 564 1267 483 310 350 400 16 — 
16. Oppeln F 136 181 214 148 142 134 111 — = 
17. Magdeburg ......... WE CMM e 322 834 2705 1813| 1436 1851 246 11 bus 

18. Merseburg. 3 = 9 53 77 639 149 125 223 10 Hio 4 
20. Schleswig P 15 3 27 241 26 627 24 592 | 71 296 28 463 22 525 23 300 45 633 16853! 3453 
| | | e 
| 2]. Hannover. . .... ... 38) 1 — 33 3 8 379 8301; 27610 11221 9 420 10 323 15 667 2 680 261 
22. Hildesheim 3 — 1 — 464 322 755 500 490 555 3516 214 26 

25. Osnabrück ........ TM 4| — — -— 243 178 | 698 506 505 510 135 19 6 
28. Minden | 2 — — — 95 98 84 69 78 91 190 67 — 

29. Arnsberg .......a. i 1 — — — 70 87 294 149 82 57 23 3 1 
ol. Wiesbaden 3) 12^ 6| — 2| 17981 13 754 55 102 17 034 14 373 14 982 26 767 7279 961 
33. Düsseldorf ........ 43 | 3 3| — 5 831 4 856 8 680 3 526 2 781 2 591 8 138 296 , 38 
36. Aachen 28| — — 16 204 13 763 40 169 19 337 17 940 22 621 56 700 8 490 1561 


) Sparkasse der Kapital-Versicherungsanstalt in Hannover. — 


Danziger Sparkassen-Aktienverein. — ) Sparkasse der Preußischen Rentenversicherungs-Anstalt. — 
samkeit im Regierungsbezirke Aachen. — ) Guthaben der Amortisations-Hypothekenschuldner. 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1907. 


Zuwachs 
o | Betrag wührend des | Rechnungsjahres Betrag der Betrag Betrag 5 Ces l an 
i d | serveionas, wiej So . 
lagen der Einlagen am Rückzahlungen der Einlagen am 4 es Separat- | er am Schlusse f E7 
Schlusse des durch | Schlusse des Rech Rss 
üb darunter Rechnen: : ! durch im d bela oder des Rechnungs 235 
er- gesperrte ecnnung8- Zuschreibung von . es Abgelautenen jahres zu Buche] 5 e . 
haupt | Sparkassen vorjahres . ı Neueinlagen | Rechnungsjahre |Rechnungsjahres| Sparfonds stand '$ o 
p | bücher Zinsen i > No 
pires | | | 3 
ef E M A E: 
I 16 I I | t 20 21 22 
— O 7 8 | 9 


stüándisehen Sparkassen. 
579 559 1862| 302 281767 192] . 9080 462 88 68443317 |18| 65 324 539 33 314 481 008 651 2 466 38379 19 227 389 78 St. 
i ! 
| | | | 
1516444 — 68 738 32479] 20055 898 94 | 10195310 05] 9715 7007 71273893 41% 2465835 22| 5416 460 310. 
| | 
148 9588 — 76 284982 66 20194 306 |72 | 13 213 21343] 12026010 eil 29 666 492 00 — 2 6 13250 03 ve 
30 7 1862| 25311739 92 804 065 65 6 459 65284] 6242 438 82] 26333019 59 = le 894318 8| EA 
| 15742 — 22 681 431 o 745 247 » 6 202 089 03] 6441722 81| 23187044 47 "n. 973 64951 26. | 
| 
195 757 — 88 591 281 |65] 2627 172 42 29 510 831073] 27088 22312 93641062 68 548570 4593012 90 31. 
b 
21 688 | Së 20 614 001 |90 653 171 |90 | 2862 160 10 3 810 443 40] 20 379 496 50 — — 1230698 00 37. 
! | | 
Privatsparkasse 
691 den) 2842 589 698 802 061 18435448 52 139332 786 |53] 159 623 951162] 587 843 085 49] 934281 62 35983643 70| St. | 
| | 
43 373 — 29 779 147 00 502 373 00 | 10388 287 00 15 033 708 00] 25 636 099 00 — — 1221 500 00 II. 
8 692 — 13 427 016 26 391586 34| 61. 80 6] 11377 00 12319308 25 e ge 419% % IL 
620 71 303 45 3 683 73 14 896 30 19 213 06 10 610 |4 ce ges 4 
5 131 11 2429 370 37 100 27597 225 158 00 500001 E 2 454 802 97 m 4346 42| VIL 
9 293 — 3'570 58197 94 323 88 360 310 04 455 739 39] 3569 476 50 6 50154] 1095 43110] VII. 
211523 892 229 269 378 60 6202 27117 42 803 800 15] 46 281 175 78 23199427414] 92778008] 13 86171930 IX. 
86 277 539| 56 696 753 36 2609 97669 16981039 38] 20 202 794 58] 56 084 974 85 — = 808478549] X 
1188 — 891 325 |78 43 223 80 176 948 74 193 839 |33 917 658 — — 6 | 
136 498 605] 98427479 45| 3032731 |67| 23 414138 30] 29115751|35| 98 758 598 07 — — 7756866 23| XII. 
187 868 805| 155 136385 82] 5455 002 27 40 153 210 ` 44 707 376 |76| 156 037 222 30 — 21 5109240 i XIII. 
| | | 
i | | | | 
t 43373), — 29 779 147 00 502 373 00 10 388 287 00| 15 033 708 00] 25 636 099 00 — |=| 22 00 0 
| | 
| 862 — 13 421076 26 39158694, — 1614997 s 3114352 00 12319 308 25 — p 4 01087 6. 
| 620 — 71303 45 3 683 173 14.896 30 19 213 06 70 670 42 — = 277 42 8. 
A | | 
22162 — 1282 502 10 5443454 — 218478 19| — 263598 46] maen — — ln 
20826 920 541 75 34 925 64 164 328 94 191 090 70 928 705 63 "m 4346 42]. i5. 
| 7499 — 226 326 :52 10 915 179 | 42 350 87 45 312 |21 234 280 :97 SS „ de ag 
sue?) — 3 152 100 90 39 627 » 302 601 49 38491843] 3159411 a — — 1077881 10 17. 
1231) — 418 481 |07 4 695 93 57 108 55 70 820 96 410 064 s 6 501 |54 18000 00] 13. 
| 211523 892| 229 269 378 60 6202 27117 42 803 800 15] 46281175 18 931994274 14| 27 780 08| 13 861719 30 20 | 
| | 
| 11182 537| 4760258799] 1418675 61| 16372144 O0| 18756653)26| 46 636 754 34 284996789] ar | 
6056) — 7291723 92| 1139347 93 332405 10| 1204635 18 558 841 a des 157 563 22. 
3039 2| 1802441 45 51953 15 276 490 128 241 506 44 1889 378 74 Ex je 77 25379 25. 
| 
| 579 — 113015 75 38 137 15 86 042 i54 104 225 78 792 969 66 = Te =. ‚ala 
| 69 — 118 310 [03 5.086 65 90 906 20 89 613 55 124 689 33 uy je: 8466 52| 29. 
' 186498 605| 98427479 45| 3032731 67| 26414 138 30 29 115751 |35| 98 758 598 07 — qe 775686623] os 
! | 
21050 805| 7881658 73 369 367 74| 3616892 98| 3348142 266 3519 777 19 u 11618 70] 33. 
1668188 — 14725472709] 5085 634 53| 36536317/99| 41359234 50| 147517445 11 — -| 509762165] 36. 
, | | i i 


) darunter die Ersparnisanstalt der Polytechnischen Gesellschaft in Frankfurt a. M. mit 95 874 568.% KK Einlagen. — ) Spar- und Prämienkasse zur Beförderung der Arbeit- 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) Aus dem Reservefonds bezw. den 


| Staat ........ 7 897 165 92 332 441 | 56 27 458 | E 12 381231 86 9 732 031 53 2649203 33 681 437 | 85 
| | | | 
' 8. Ständische Sparkasse des | | | i | | | | 
i Markgraftums Nieder- 1 940 847 29 123 400 00 2 733 885 54 2168 35431 565 531 23 133617 21 
| lausitz in Lübben | | | | | 
15. OberlausitzerProvinzial-\| 1244 000 00 120 000 00 3035 550 21 | 254751673 692633 48 125 427 86 
Sparkasse in, Görlitz | | | pu 
l | 
17. Ständische Sparkasse der | j z A | | 
Altmark in Stendal l 165 695 | 16 ' — — -— — 1026 650 76 | 855 247 42 171 403 34 56 323 | 13 
| i | | 
| 26. Ständische Ostfriesische ' | | PE 
20. 8 Sc e c | i e 20 
| Sparkasse in Aurich ! . 1086879 | 34 ! 45 700 00 3 18 961 964 | 63 145 153 40 216 211 23 63 SE 99 
| | 
31. Kommunalständische eri | | | 
Nassauische Sparkasse 2 183 802 | 23 — — 3824 876 62 2945721 09 879 155 | 53 273 031 98 
in Wiesbaden ME | 
i | | | | 
| 37. Spar- und Leihkasse für | Ge | | NS | | 
die  Hohenzollernschen l 675 941 90 43341 56 24 171 198 301 10 674 038 58 124 268 52 35 116 68 
Lande in Sigmaringen) | ES MP | | 
| 
| Noch: V. Die Vereins- und 
| Staaet 43 379 133 | 84, ) 1 434600 34 660 032 371 25 273 980 96 20 459 398 27 4814582 69 1424042 87 
~] E | | 
o d | : 
| Provinzen. E | | | 
l " | | 
II. Westpreußen ..... 1395 991 00 62800 00 — 1487 118 00. 819 695 00 667 423 00 104 882 00 
III. Stadtkreis Berlin... | — — | — — — 535 958 44 391586 34, 144 372 10 12186 05 
IV. Brandenburg.. 407 20 — — — 470 38 347 62 122 76 168 70 
VII. Schlesien. 473 00 — — — 21648 66 , 2000 07 330 00 
VIII. Sachsen 654 975 22 16 355 55 177 504 114415 89 | 63 089 07 114 368 74 
IX. Schleswig-Holstein . . | 8 670 280 55 211204 0? 536 642 37 10 021 369 54 8 509 739 os 1511 630 46 428 425 52 
X. Hannover | 1219420 84 1050 00 109 590 00 2834558 25 2356030 23 418 528 0? 136 357 53 
XI. Westfalen | — — ı — — — 6 176 35 5036 65 | 1089 70 356 00 
XII. Hessen-Nassau . 5620569 62: 314432 66 13 800 00 4225766 16 3089 258 25, 1136507 91 261882 52 
| XIII. Rheinprovinz. 25817016 41 | 162 658 | 11 — 9 961 410 | 15 915159055 809 819 60 305 085 81 
| h i | 
| | : | | | | | | | 
Regierungsbezirke. | EE | | "E [ | | 
i | | H | j | , 
4: Dinzie 22 X3 $3 x5 | 1395 991 00. 62 800 00 — — 1487 118 00 819 695 N 667 423 00 104 882 00 
| kr | | | 
6. Stadtkreis Berlin : | — gens — | — — Dees 535 958 44 391586 34 | 144 372 10 12186 05 
i | l | | 
8. Frankturt. ........ 407 ge — — — — 470 38 347 62 122 76 168 70 
, | | 
14. Breslau e Bech ume Ob umo m 3136 94 3430 db — wm we cwm 
ID. Leute: 4233 413 00 — | — — — 19911 79 17911 72 2000 07 330 00 
16. Oppen 1u .... — — == SEH = — = in = ke | = Ge SS — 
17. Magdeburg... na. | 654975 22 16355 55 ies 161641! 12 99907 17 61733 95 113668 91 
18. Merseburg . . ...... | — | — — [e | — 15 863, 84 14508 72 1355 | 12 699 83 
! | | | t 
20. Schleswig | 8 670 280 | 55 | 277304 02] 1) 536 642 | 37| 100221369 54 8 509 739 | 08° 1511 630 46 438425 52 
2]. Hannover.. ... | 1197449 34 — — — —| 1899 291 | 55 | 1 475 495 | 34 423 866 | 51 118 581 los 
22. Ilildesheim . . . . . ... 4 650 00 200 00 108 750 00 $64 051 21 817888 26 46162 95 13 986 34 
25. Osnabrück 2 222.2... | 17 321 00 | 850 00 640 00 71215 | is 62716 63. 8498 56 3790 16 
| ! l ! i 
2n: Minden. «aco Rr es = u SES | = = = = "Sec? ES = | P ES SS — 
29. ee — — | — e — — 6 176 35 9 086 65 | 1089 70 356 a 
| IN d | | 
31. Wiesbaden. .. 5 620 569 62 314 432 66 13 800 00 4 225 166 be 3089258 25. 1136 507 91 261882 52 
! ! | i ' 
jJ. Püsseldort . . ...... 627 50 300 00 — — 20 437 un | 19011 87 | 1395 90 34 830 00 
30. Aachen . . . . ... ... 25816383 91 762 358 11 — — 5940 972 38 5132518 68 808 423 70 280255 81 


| 
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! Diese x 236 612. 4 M stellen größtenteils die ven den FErrichtern der Kassen übernemmenen Garantien dar. 


Noch: IV. 


berschüssen der Rechnungs- Betrag der Betrag der 
Staat. vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des |. — 5 . 
SE Zwecken verwendet eivenen | ` baz 
See E ES | 
e [ . | . kosten der 
Provinzen. M n . Vermögens Zins- | Zins- Zins- l : 
| He seit dem Bestehen im letzten . er d Sparkassen im 
| | . der Kassen einnahmen ausgaben überschüsse : 
Regierungsbezirke. der Kassen Rechnungsjahre | | Rechnungsjahre 
| | 
! 
M M Pr; M P A "PI P. 
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Die Provinzial- und 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1907. 193 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


n—————-—— neuen un: _ — z Ep 
| O 
iin Hypotheken. oder Grundschulden. ] und zwar auf m EN der E E — 
städtische Grundstücke ^ làndliche Grundstücke |Tageskurse bei Abschluß 5 2 
LT mec 5 r des Rechnungsjahres | Ankaufswert | Nennwert 5 
1 darunter | Ankaufsirert niedriger, EMI 
überhaupt Amortisations- | überhaupt Amortisations- n d e S E 
hypotheken ` . hypotheken bc | dieser Papiere (Sp. 35) beträgt > b R 
AS (Pi „ Pf. A Ip A pe) a "PI „ Pl. | Pl | 
31 | 32 | 33 34 35 | 36 | 37 | 
| | 
| 
stándischen Sparkassen. ! 
113 364 605 65 61 784 968, 28 53 173 034 | 84 | 116 558 026 | 90 | 120 700 951 | 34 | 121 107 960 62] St. | 
| | | "E | | 
| | | | 
16 977260, 40 1187037 25 25 894 022 | 44 5007319 | 50 22 871 736 73 24 750 920 | 50 24 486 625 00 8. 
| x 
12 509 562 00 | 21 397 | 00 2 836 210 9 — | — 64 929 131 5 64929131, 75 | 65 741 750| 00| re, 
i | 
! | i i 
16 843 279 04 | 9 564 920' 00 812 765 | 00 208 500 0 6 415 500 00 7 030 240 00 6 847 500 00] 17. 
| | | | 
| 
1 331 398 | 10 | 13 888 | 10 | 8 169 197 50 | 601628, 30 5 937 980 72 6 372 971 45 | 6457600, 00| 26. 
| | 
| | 64 380 157 00 49 681 109 | 00 8 227 323 00 7 670 190 00 9 682 783 00 10 591 406 00 10 507 200! 00 31. 
1 l | | | | | 
1322949 11 | 1316 616 93 | 1 233 516 d 7078 Wes P 6 720 894 1 026 281 | 64 7067 ge 621 37. 
! i 


| 
Privatsparkassen. | 
248 903 391 02 1887 964 50 93 693 745 | 00 SE 61 mE 43 | 159 991 797 | 174067 180' 23] St. | 

| 


| 


| ( 
— o = ME Ša | = = — | 15891945 ud 15897945| 00 | 16 798 380 00 "na 
= x = = m à ES = ES Se E ed bs = L 
3600 00 — = 6600 00 = = 198 | 00 198 | 00, 200 ol IV. 
23050 00 —— em 65380| 00 SS E 60 419 75 61528| 7 64 555 00] VII. 
266 910, 19 91601: 56| 20152 526 92 2024 076 92 1254 957 | 03 1370987| 53 1342 550 00 VIII. 
97 543 332 93 1191094; 54 83431818 52 446218| 46| 20 570 06 de  21993589| 74, 22381062 37| IX. 
— 50 „ 1589 332 33 540 964 iar 17511438| 86 18 084 854 15 18 591480 00 EK 
))) FC 
67 737 355 00 = = 2005541! 08. 18 974 84, 32083184, 18 32083756, 18 35 650 957 00 XII. 
47 553 288 40 75 338 40 4442 546 15 11221 15] 71196900] 65, 71198937; 65: 79237995 86| XIII. 
| |n | | | (0d | 
= | 
| | | | 
i ! d 
= = = = — = = — 36897945 00 15897945 00! 16798380; 00| 4. | 
„„ 5 ac Deb s Dp o9 de] ce qe 
3600| 00; — — 6600, 00 m — 168 00 198 | 00 200 00 3. 
` | | i | 
78 pt = = ui 3 EES e Ai = | M5 
23050; 00! = = 65 380 00 e = 60419; 75 61528 97 64 555 00] 15. 
z SES Ter pam — — — — — — — 16. 
| | 
| | | 
266 270 19 91 TN 56 2152 5 jo 92 2024 076 92 1 231 167| 05 1347 197 55] 1320 800 00| 17. 
x ES = d— e "[- = = 23 789 98 23 789 e SES 00 13. 
| 
97543332, 93 1721024 | 54 eme 52 446 218 46 20 970 806 96| 22 293 589 74 22381062 37| 20 
33 386 770 00 ge Je - — 16542015 70 gend 45 17567 600 00| 21. 
1882 424 50 E m 832339 | 24 533 964 | 24 706 146 | 16 66 365 | 20 752 580 00] 22. 
507 300 00 a |- 156 993 | 09 2000, 00 263 277 00 2710510 50 271 300 00] 25. 
| | | 
— | | — — — — — — CS == = | exi 28. 
— — — p= — — — — — — SS — i = 29. 
67737 355 | 00 = — | 2005 541| 08 u 84| 33 083 184 18 32 083 756 18| 35650957 | 00| 3r. 
` | | | 
31900| 00! | — zZ — — | 33 241| 00 35 278 | 00 | 35 000 00 33. | 
47 521 388 40 ELI «| 4442 546 15 11221015] 71 > el 71163 E Si 79 202 855 86 36. 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


') Rapitalien der II. Serie der PreuBischen Renten-Versicherungsanstalt (vergl. 8 59c der Statuten). 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 
Staat: 222 88 - —— met V es 
auf Schuldscheine | ! |^ bei öffentlichen | ; f | 
Provinzen. : E gegen | gegen | in sonstigen 
mic CMT. m i Instituten 
| DM | Wechsel Faustpfand — 9 , i Anlagen 
 Regierungsbezirke. La ohne Bürgschaft | mit Bürgschaft | uud Korporationen 
| | | 
BED E A fl. A E Ko Pl. „ Pfl. A t ' 
I A 39 40 | 41 | 42 |, 43 
Noch: IV. Die Provinzial- und 
Staat = = | 8493 167 86 2016 279 67 | 8 406 520 25 492 133 | 71 78 83 
8. Ständische Sparkasse des d | | | 
Markgraftums Nieder- | — En — — — — 10 350 | 10 503 655 | 50 | 43 700 
lausitz in Lübben | | Ä | 
15. Oberlausitzer Provinzial- | e | 
Sparkasse in Görlitz jJ * Sai | — SSC 493 000 | 00 104 750 00 3 499 363 20 1.00 001 
| 1 | 
17. Ständische Sparkasse der | | : => — 
Altmark in Stendal ! m | Be SC? EES ll. 37 000 | 202.888, 0, 
26. Ständische Ostfriesische | lu T 
se in Url | Es er 1280043) 62 1511046 | 45 2418 121 2769568 | 98 458 520 54 
31. Kommunalständische | | | 
Nassauische Sparkasse — — | 6 589 960, 00 — — 5 709 688 00 4 042 922 | 00 1 092 523. 00: 
in Wiesbaden | | | 
37. Spar- und Leihkasse für | | 
die Hohenzollernschen — — | 623 164 24 12 233| 22 126 611| 97; 2 149 786 23 1 690 535! 29. 
Lande in Sigmaringen | | i | | 
Noch: V. Die Vereins- und 
Staat ........ 637 545 89 13287060 | 62 22 185 418| 18 19 618 416 | 20 34 213 701 48 | 26 787 123 60 | 
Provinzen. | | | | | 
| | 
II. Westpreußen . 2... = = = = 3243579; 00  9611250| 00 200 00 00! 312 261 
III. Stadtkreis Berlin. . . — — — — — — — — — — 13 469 899 
IV. Brandenburg. — — — — — — - — 884 22 59 531 
VII. Schlesien | 28 782 | 50 — — — = — 34993 19 2241093 
VIII. Sachsen 281319 35 167 248 33 — 167 252 86 314271057 20 715 
IX. Schleswig-Holstein. 162 284 04 12 118 820 35 6 528 663 | 26 3706 653 14 19838634 | 67 1156818 
X. Hannover 164 860 00 309 370 65 22 080 00 1250 939 92 112 444 08, 2 908 485 
XI. Westfalen — — — | — |— SS — | — — | 926 125 
XII. Hessen-Nassau — — 562 987 87 2 688 293 98 28 220 28 47 623 01 456 841 
XIII. Rheinprovinz 300 00 128 633 | 42 | 10 302 801 | 94 4794 100 | 00 13 664 850 | 74 | 5 235 353 | 
| | | | | 
Regierungsbezirke. ` ` | | 
| | | 
4. Danzig TM — — | — — || 23243579, 00 9 671 250 00 200 000 00 312 261 
6. Stadtkreis Berlin — — — — — — = — — — |!) 13 469 899 | 
| | | 
8. Frankfurt — — — — — — — — 884 222) 59 531 
14. Breslau uqwmu hahaa’ | — — — — — — — — |?) 1291 816 
15. Liegnitjjj | 28 782 50 — — — E = -— 34993 1912) 714995 
16. Oppeln n | — — — — — — — — | — — |i?) 234 280 
17. Magdeburg.. | 7236 35 1679248 | 33 = Se 167 252 86 180 245 74 18 515 
18. Merseburg 274 083 00 — — — — — — 134 025 83 | 2) 2 200 
20. Schleswig. e. | 162 284 | 04 12 118820 | 35 6 528 663 | 26 3 706 653 | 14 19 838 634 | 67| 1 156 818 
21. Hannover — — | -— — = — j 331 334 92 = RA u 
22. Hildesheim 20 760 00 234 760 65 22 080 00; 886 205 00: — — 2 905 300 
25. Osnabrück . ....... 144 100 00: 74 610 00 — — | 33 400 00 112444 | 08 3 185 
II: ADUE e wen. — — — — — — , Ge — — — |?) 792 969 
IL Arnsberg .:ũ/ .. — — — — — — — — — — |?) 133155 
| | 
| | 
31. Wiesbaden — — 562 987 87 2 688 293 98 28 220 28. 47 623 Ol 456 841 
33. Düsseldorf . 2.2.2.2... 300, 00 128 633 42 — | — — — | 3 692 630 581%) 4539 986 
96. Lathen — — — — 10302 801, 94 | 4 194 100 | 00 9972220; 16 | 695 366 | 
! 


— ) Die Eiulagen der Fabriksparkassen sind, wenn nicht anders 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1907. 


angelegt 


dabei in Schuldverschreibungen 


i zusammen 


: (Nennwert) 
(Inhaberpapiere | 
nach Spalte 35 des | 
eingestellt) Deutschen | Preußens 
Reiches 
— |H] 4 — — 
u 44 45 46 


stándischen Sparkassen. 


2330 790 748 10 3 573 000 27 673 550 
i | 
| 
| | 16300725| 07 2 | 12 540 700 
| 
| ' 
| 84373 716 95 200 000 2441 400 
2 635 382 54 er 5 200 000 
| | 
23 875 876 58 973 500 | 2 397 550 
| | 
l | 
99 725 356 | 00 1 799 500 3 021 400 
i Ä | 
| | 
: 19879 690| 96 600 000 : 2.072 500 
p | 
Privat-Sparkassen. 
618 902 252 42 26 109 900 50 114 600 
| 29 325 035 00 6 041 600 5 851 700 
| 13469899 00 = — 
10813, 46 — 200 
2453718 | 58 1 000 49 900 
486624561 62 30 000 48465 500 
| 945451832 80 1 018 800 12 011 800 
i 59 645445 64 410 000 1440 000 
| 926 125 51 = zt 
105 610 046 40 1 008 500 8 004 500 
157318 774 41 11 600 000 22 225 000 
| | 
| | | 
29325035 00 6 041 600 5 851 700 
13 469 899 00 - | - 
| 70 813 46 = 200 
1291 816 37 | — 
Ä 927 6211 24 1000 49 900 
] 234 980 | 97 = Es 
4190462| 54 30 000 451 100 
| 434 099 | 08 — | 14 400 
| 
| 245 457 832 80 1018800! 12077 800 
| 50 260 120 62 400 000 | 1 300 000 
l 7490015: 55 — | 100 000 
' 1895 309 47 10 000 40 000 
} 
| 192 969 66 — is 
; 133 155 | 85 — — 
E 
Ä 105 610 046 40 7 008 500 $ 004 500 
j 
| 8 426 691| 33 es 35 000 
| 148892083 | 08 11 600 000 22 190 000 


angegeben, als in sonstigen Anlagen angelegt, gebracht. 


— ————— — — jahres im Besitze 


— —.—.. —ñö . —— —.— ͥG———G ——T.%ü½d —ũ„% —ñ!́ lt . .——.—... ü . ͤĩ K ñ ü (rͤR—Ckäĩ!ñÄ§Üĩ.Eü — . TE EEE u —. . em̃—ß,8 . ——ö— — ... —. —— CE VNPT ͤ ———¼ mm 


Anzahl 
Hypothekarisch 
darauf (Spalte 47) 
d Schl : 
ee 
3 erichts- 
Aena : : Sparkassengelder 
iarciet aus jahre 
hiis nd erworben 
ee | A | pf. 
47 48 49 
20 | 5 260 E 12 
N 
zu | u 82 pm 
| x 
— | — — "m 
| 
3 — 240 000 00 
| 
| 
| 
17 5 20 626 72 
19 7 176 003 14 
u ; 1 175833 | 14 
l = i 00 
m I See — | — 
18 7 175833 | 14 
1 — 170 00 


Verlust an Zins, 
Kapital und Kosten 
bei Wiederver- 
äußerung in der 
Zwangsversteigerung 
tibernommener 
Grundstücke 
im Berichtsjahre 


M 


ENTISITPDODT 
1 
! 


Pf. 


Betrag des baren 


Kassenbestandes T 
in allen Abtei- 3 B. 
lungen der Spar- £ g 
kassen am Schlusse N S 
des Rechnungs- Lë $5 
jahres rn 
E 8 5 
"nz 
A Pr 
51 ; 
3712337 65 St. | 
| 
| 
1 086 504 45 8. 
1270 167 78] r5. 
591 955 | 18] 17. | 
110852  03| 26. 
| 
541665 | 61] 31. 
| 
111192, 60| 37. | 
4357 727 18] St. | 
| 
| 
| | | 
373 093 | 00 II. | 
164219, 09] III. | 
90: 88| IV. 
3110, 02| VII. 
42147, 68| VIII. 
1830335' 72 IX. | 
279 356 , 70 X. 
— — XI 
338 125 81] XII. 
1326 588 28 XIII 
i 
| 
373 093 00 4. 
164219, 09 6 
90 88 8. 
— — 14. | 
3770| 021 15. 
— — 16. 
41 680 63] 17. 
467 05] rig. 
1830 335 | 72] ao. 
206 033 73| 21. 
34711 41 22. 
38 6116 56] 25. 
— — 28. 
— — 29. 
338 125 81| 31. 
159 112 10| 33. 
1167 476 18 36. 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


e o mm nn — —À 


(Noch: Tab. 1.) 


Zahl der An Sparkassenbüchern 
taat. — MMM n SE, ee (m — E 
Gees AS Son Ver- | wurden im Laufe T bekanden s sich : am m Jahresschlusse im Umlaufe mit us 
Provinzen | Filial- mel- Kauf- des Jahres i über über über über über über 
ii . Spar- | oder oder stellen zuriick bis 60 150 | 300 600 | 3 000 10 000 : 
von aus- bi bis bis bis bis | 

: S - - 6 18 | 
Regierungsbezirke. Kassen Neben nahme. Spar- gegeben 9 OM 150 „ | 300 M 600 * | 3000 A 10 ⁰ , M 

K mar — —— — — — — 
| assen stellen ken Stück 


Sparkassen 
Staat ........ 1 639 736 3 075 2 444 |1 597 545/1 208 ge 3 221 731 1 624 750 1 443 878 1 676 910 e 900 379 | 546 327 | 70 a 
Provinzen. 
I. Ostpreußen ...... 58 4 235 Ä 1951 45613 | 36 886. 91636 43 751 37 609 42 739 63 765 5 542 | 531 i 
II. Westpreußen 46 21 144 94| 55 315 49160. | 90 532 41041 35 332 42 702 63533. 9911 802 ' 
III Stadtkreis Berlin... 2 3 94, — 104 168 | 126 486 ' 231035 119973: 111006 127 783 218 738 967 171 | 
IV. Brandenburg 114 63 297 195| 171 672 | 114 938 l 402 681 210 821 179 529 208 470 352 708 43947| 1682 | 
V. Pommern ....... 84 10 99 921 73399 | 56 615 127193 77 968 11 658 86 860 148 560 | 31019 2331 
VI. Posen 88 17 168 1891 41 724 33 609 | 73 032 33 433 33 972 41 170 64994 10 631 1003 
VII. Schlesien . 188 82| 431 334 | 172 703 | 125 051 | 422 725 228 232 199062 220 972 342545, 33488, 1525 | 
VIII. Sachsen 142 130| 414 302| 145 975 112 908 461497, 203 279 169880 | 184 645 299401 | 56386 3416, 
IX. Schleswig-Holstein . . 201 33 50 305] 77412 59234 193 666 81 458 65395, 68355, 123416 | 49 666 9 154, 
X Hannover 176 70 242 127 | 143 877 107 404 305 704 151 398 136 974 161193, 281 433 | 14 162 11514 
XI. Westfalen 205 21 115 123 155 106 | 98511, 181365, 122824| 119 503 144 602 2384951. 95109 22 345 
XII. Hessen-Nassau .... 82 93 230 263] 87704, 6l 908 | 204 148 96 076 90362 906 658 161078: 22 158 2379 
XIII. Rheinprovinz 252 188 529 2221 320 711 223 841 432 927 206 963 190 632 246 642 481 538 | 118 912 13 311. 
XIV. HohenzollernscheLande: i 1 1 27 — 2 166 2081 3 590 2533 2 964 | 4119 13 719 | 763 — 
Regierungsbezirke | 
1. Königsberg 27 4 98 1571 26742, 23 104 | 59 853 27 134 22 803 25 504 40 463 | 2 202 181 
2. Gumbinnen 15 — 55 211 10073 7753 19 420 9 718 8 902 | 10 137 12989 1796 152 
3. Allenstein... ...... 16 — 82 17 8 798 6 029 Ä 12 363 6 899 | 5 904 7098 10 313 1 544 198 | 
4. Danzig 16 1 99 621 33 296 32187 52629 21517 17765 20 966 30 053 4 739 356 
5. Marienwerder 30 20 45 32] 22019 17023. 37903 19 524 17 567 21736 33 480 5 238 446 
6. Stadtkreis Berlin. 2 3 94 — 104 168 | 126 486 | 231 035| 119973 111006 127 783 218 738 967 171 
7. Potsdam 57 32 201 85 118951 79 520 246 394 128 738 107 877 | 122469 197051 26423 | 1144 
8. Frankfurt. 57 31 96 110] 52721| 35418: 156 287 82 083 11 652 | 86001 | 155657. 175?4' 538 
9. Stettin .......... 39 6 58 821 42 975 33889 65 643 41 022 37136: 45056 76844 17380 1123 
10. Kóslin .......... 33 4 18 6| 21713 14916 43438 26 226 24 881 30 553 55 355 12118 1131 
11. Stralsund. ..... d 12 — 23 4 8 711 T 810 18 112 10 720 9 641 11251! 16 361 1 521 77 | 
12. Posen 63 | 3 145 95| 26326; 21406 44 943 25 136 | 21 634 26 950 41 113 Ä 5 503 564 
13. Bromberg. E 25 14 | 23 94| 15 398 12 203 | 28 089 13297 192338 14 320 23881: 5128 439 | 
14. Breslau .......... | 73 3 170 103] 77 983 56 705 179 676 98551 85 254 92088 143017 9 350 429 
15. Liegnitz ......... 62 66. 120 128| 55335! 40 HH 1181 675 92 585 78 705 86407 127880 13 426 376 | 
16. Oppeoetẽrn | 53 13 141 103 | 39385 | 27 554 | 61 374 37096 35103 | 42 477 | 71618 10712 720 
17. Magdeburg | 49 103 139 33] 55 278 46 503 186 159 79 115 | 66 234 12 296 | 116966, 19020 654 | | 
18. Merseburg ........ 13 | 24 209 1491 64830 | 47626! 203349 94016 | 18468 84 708 137694 29 206 2032 
19. Erfurt | 21 | 3 66 120| 295867 | 18779 i 11996, 30 148 25178 27 641 44 741 8 160 730 
20. Schleswig 201 33 50 308 77412 59 234 1393 666 81458 | 65 395 68355 | 123416 . 49666, 9 154 | 
21 Hannover — T 28 5 124 151 47747 | 34 980! 101188' 44982, 39596 44 236 13 995 | 17 104| 2249. 
22. Hildesheim . ....... 39 — 12: — 25992 19 565 10336, 33337 230 995 35 917 61833, 15 434 2093 
23. Lüneburg 29 18 51: "i| 33371; 16 370 49 529 27108 25 523 31 514 60 703 17375 2627 
24. Stale 40 2 21 291 17143 12491 36 380 19 997 17 806 20 923 39 207 12 713 2376 | 
25. Osnabrück ........ 29 | 21 8 | — 13988 9314 29 336 15 346 13 698 16 997 29 520 7795 1397 i 
26. Aurich 11 | 24 26 12] 15 636 14 684 | 18 885 10 623 9 356 11 606 16 175 | 4 841 772 
27. Münster TED 47 2 41i 39| 23688: 17806 35913 | 22739: 92464; 27739 57 640 | 22986: 6112 | 
28. Minden .......... 41 | 18 44 — 24985 17754 35 184 245539 25254! 30631 58 999 | 18430 | 3752: 
29. Arnsberg 117 1 24 84 101433 62951 110 268 75 546 | 71785 86 232 168 312 | 53 693 12 481 ' 
30. Cassel... 22 2 22020. 57 | 48 81 | 34| 361138 22 705 80080 41911 37786 42472 71180: 11836; 1011; 
31. Wiesbaden 25 45 199 229 51591, 39203, 124068 | 54 165 | 52576 54186 | 89898 10322. 1308 | 
32. Coblenz. . . . . .. ... 24 20 77 | 791 16555! 10794 28611 14302: 13 552 17 923 38928 10235 | 1115 
33. Düsseldorf ........ 171 32 78 | 1201 181709 120 886 | 219205 112931 105 027 137678, 245 536 783341, 7742 
34. óln pubs na eic gms 21 64 81: 30| 75095 58059/ 107996 41 754 35617! 45 506 90 504 13048 | 955 
235. Ir | 17 22 264 2| 19308, 14789 21 790 12918 13 447 16919 37056 9223 929 
36. Aacheeeeeennnnnnn | 13 50 Ä 29 | 1| 28044 | 19313 | 55 325 | 25058, 22989 28 616 69514! 13065' 2510 ! 
37. Sigmaringen ! l 1 27 | — 2166 2081| 3 590 2 533 2 964 | 4 119 13 719. 163 — 4 
: l Die Arten der 
1. Städtische ‚Sparkassen . . 749 92 323! 1286| 970 689 762392 1989350 966 220 840 385 963 646 1 610 654 266 045 28 008" 
2. Landgemeinde- usw. Spark.| 251 9 44 | 120 74 567 41713 102 689 57274 53356 65 886 124 459 42681 7 562 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 453 445 2 539 1009] 407 205, 271119, 753 570 424068, 390625 469 238 839076 191 196 27 523 
4. Provinzial- u. ständ. Spark. 6 150 89 — 51 086 43 103 153 644 84 890 81568 91356 159 554 8 034 513 
5. Vereins- u. nal S 180 40 80 29 93998 89 805" 222 478 92298 77944 | 86784 166 636 38371 6 558 
" 5 : | 1 639 736 3 075 111 597 5451 208 632 3 221 731 1 624 750 | 1 443 878 : 1676 910 2 900 379 546 327 70 164 ! 
agegen in den Jahren: | | 
[908 0o d n en E as 1 606 693, 2814 | : 185 [1 543 678 .4 068 076 | 1574 189 1 408 574 1 636 483 | 2821092 519 279 67 633 
r A 1583 670 2711 22221 464 330/1 034 027 | 2 942 581 1 522 945 1 359 726 1 576 308 | 2 695 040 484 789 | 61 572 
1968, 64:43 ed 1 564 646 | 2556 2004 |1 409 293 969 330 2 825 374 1 480 409 | 1317 262 1 527 708 2560871 444304 56048. 
Igodu rus v eg ts | 1549 650, 2468! 2021 |1 341 373! 948 232 2 727 580 1426 354 1274 412 | 1464482 2421 977 407 823 50475 | 
To EE 1507 605 2 378 2125 [1 278 696 927 T 2 624046 1377146 | 1 239 027 1417438 2 299 931 369 948 45 394 
S ae a | 1 508 576 2347| 2586 11 273 689 907 327 2 514818 1353 054 1 209 785 1373 151 2 165 230 334859 40 033 
FF 1 490 557 2271 2703 [1 223 448 909 439 2421 575 1 324 167 1 188 425 | 1 331 763 2023871 302086 36 072 
180 00 dra re 1 513 530 2268 2 908 |1 225 340 322 114 2371088 | 1300544 1 160 392 1 293 865 1946953 293 305 35 571 
S7 E SUE S 1 562 529 2188 29171187219 781 988 2 269 496 1 245 472 1 106 545 1 226 990 1 840 236 | 280 357 33 490 
I ᷣ enge? 1540 543 2108 2 986 Il 137 162 753 7562 164 621 1188 727 1 059 215 | 1168050 1722599 263 761 31 661 | 
ES L3 2x3 S Rum d 1513 556 2026 2799 [1 101482 109 118 2067 980 1138 166 1010019 1106 140 1 621 201 245 894 29 684 
ULT a TT | 1 493 529 1919 29831039 510 673 390 1 973 312 1085 995 962 01011047 390 1 520 665 221 268 27 634 | 
189444 1483 | 515 | 1839 2 676] 983500. 722 295, 1893 166 1041 126 | 916 793 1000 736 1415 406 199 342 25 641 


489333323535 1471 517 1821 1). 955 931 675 492 1832 245 1008373, 885 344 960802 1 537 272) 3) š | 
i) Die Angaben in den Spalten 5, 13, 14, 16. 27, 28, 36, 43, 45 bis 48 und 50 sind für die Nachweisung zuerst 1854 eingefordert. 
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preusischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1907. 


... rn EB En —¾Egn—IPeT Im ᷣm GL—aHñ.. ...... 


— — 


Zuwachs 5 | 

"EM Betrag Während des Rechnungsjahres Betrag der Betrag Betrag a Betrag des — 

lagen der Einlagen am | sckzahlunı der Einlagen am ` eservelonds, wiej > = | 

EE. I Schlusse des durch | An Kier Schlusse Se ae SE EN 
über- 1 Rechnungs- Zuschreibung von un = des abgelaufenen oder jahres zu Buche GE) 
haupt Sparkassen- vorjahres Zi ; Neueinlagen | Rechnungsjahre Rechnungsjahres| Sparfonds stand S 
| bucher ae) Í — — 
| 3 E = 8 me 
EN i M Pl A Ph A Pt] — AA PI A Il A PE M Pf 
15 | 6 17 18 | 19 20 21 22 23 | 
überhaupt. 

11481139 194429 18 788 825 368 73| 264341 979 33 2 317 802 110 s 2 250 465 182 04 |9 120 504 276 di 14687 099 |98| 505 729 508 72 St. 
285 573 10045 160 326 564 bo 4 801 179 b. | 63 137 686 44 65 392 858 11] 162872572 41 169 696 11 9 983 331 |41 I. 
283 919 4654| 175 636 14305 4779044 96 65 162 341 67| (8 996 014 37 176 581 515 31 239 791 75] 12 162 054 60 II. 

S809 673 — 340 716 488 |17 9153851 35] 57 539 397 39] 80 733 326 72| 326 676 410 19 — — 11270486 48| III. 

1 399 838 14 819| 797 922 659 09 24 244 942 84 192 624 138 28| 179 483 574 62| 835 308 165 59 2699 125 42| 37064 740 65 IV. 
545 589 10 920] 431016457 98] 12 935 24784 108 591 410 73 105 862 918 35 446 680 198 20 392 147 34] 26 475 846 91 V. 
263 235 12 522 | 177 775 694 19 5 844 82057 55946 355 76] 34 325 622 05| 185 241 248 47 210 895 52 8 942 188 38| VI. 

1448 549 30 497 746 777 647 54| 20 943 807 42 | 171136 979 |76 | 157 441058 76] 781 417 375 96 1590 763 19] 52548343 33| VII. 

1 378 504 22291 | 861 962 72680] 24963361 37, 199 835 601 49 208 913 805 58 877 847 884 08 1010 51391] 56 590 549 17 | VIII. 
584 110 18 406 612 568 13992] 17212 307 a 134 212 310 02] 138671969 04] 625 320 788 21 2131928 13] 35 402 056 97| IX. 

| 1122978! 20 619 1066 920 786 66 | 34197427193, 263 208 078 66 260 255 964 401 104 070 32885 3 592 506 32] 50 330 782 97 X. 
970 699 13 951 |1 381 236 828 48] 41 146 819118 | 307 650 787 90 270 950 202 81 |1 459 084 232 75 521165 44| 90 689 470 93] XI. 
6072 859 8557| 430 91474419] 13 300 823 ,26 115 043 080 89 112 186 626 07| 447 072 022 27 249 71305] 25 094 507 08] XII. 
1690 925 227148 [1 584 376 48056] 50 164 57346 580 851781 59 543 440 797 46 |1 671 952 037 85 1878 853,80| 87943951 84| XIII. 
227 688 | — 20 674 001 We 653 771 |90 2 862 160 10 3 810 443 E 20 379 496 p» a — 1 230 698 " XIV. 
| 
| | | | l 
178 140 4261| 94 233 462 08 2 698 065 33 38 587 950 16] 41 499 315 94] 94020161 63 140 285 20 5 610 260 74 1. 
63 114 17851 35 734516 24 1080 207 53 14910 857 76] 15124536 25 36 601 045 28 — — 2 199 659 60 2. 
44 319. 3999] 30 358 585 88 1022 907 08; 96388178 52 8 769 005 92] 32 251 365 56 29 410 91 2 173 411 Sé 3: 
148 025 1523] 83 205 295 12 2064689 86! 35 637 44830] 38782470 07] 82 124 963 21 25 342 64 6 841 101 23 4. 
135 894 31311 92 430 847 93 2714 355 10 29 524 893 37] 30 213 544 30] 94 456 552 10 214 449 11 5 320 953 37 5. 
809 673 — 340 716 48817 9 153 851 a5 57 539 397 39] 80 733 326 :72| 326 676 410 |19 — — 11 270 486 48 6. 
830 096 | 7364| 466 700 125 94] 14 081 026 78 127389216 07| 119677016 70] 488 493 452 09 119811185] 18 179 821 68 7: 
569 742 7455| 331 222 53315] 10163916 06 65 234 822 21| 59 806 557 920 346 814 713 50 2 579 31357] 18884918 97 8. 
284 204 3129] 224 483 725 69 6 923 061018, 58120534 08] 58 303 464 37] 231 223 856 58 m — 14244 580 110 9. 
193 702 6604| 170 572 750 64 5 055 09689 39 358 968 85] 36 657 340 95 178 329 475 43 388 373 95 9526816 45 10. 
67683 1187] 35 959 98165 957 089 77 | 11111307 80| 10 902 113 03] 37 126 86619 3 773 39 2 704 450 36| rı. 
165 843 4871| 105 818 559 94 3 488 589 59 30 316 529 52] 28 480 254 09] 111 143 424 96 144 644 66 5077 62499 12. 
| 97 392 7651| 719957134 25 2 356 230 98 25 629 826 24| 25 845 367 96| 74 097 823 51 66 250 86 9 964 563 ps 13. 
, 608395 8757| 282501 400 24 7 587 170 |81 | 71 180 897 28| 66395 763 77| 294 873 704 56 590 179 39 21191660 38] 14. 
! 981 054 | 10418| 287953 071 34 8 180 040 310 51931959 67] 52 501 81372] 301 563 257 60 624 85121] 20 323 510 81] 1;. 
' 259 100, 11322] 176 323 175 96 5 176 59630 42 024 122 81| 38543481 27| 184 980 413 80 375 732 59| 11033672 1416. 
540 444 5357] 306 726 924 73 9 298 174 22 77946837 90] 83 828 810 68| 310 143 126 17 57 864 96 19 146 487 74| 17. 
629 466 7 360] 427 083 508 51 11946 38995, 89 270 587 41] 91 399 152 02 436 901 333 85 948 715 39] 29 846 189 72] 18. 
| 203 594 3574| 128152293 56 3718797120 32 618 176 18| 33 685842 88| 130 803 424 06 3 933 96 7 597 87! |71| 19. 
! 584110 18 406 612 568 139 92] 17212307 31 134212310 02] 138671969 04 625 320 788 21 2 13192813] 35 402 056 97] zo. 
323 350 3 393 | 253 138 850 17 1 907 866 40 | 46322986 65] 77230 682 ‚66 260 139 020 56 45 808 25| 10809501729] 21. 
249 945 6095| 221619 783 41 7 938 08628 43 977 33120] 47879090 53| 225656110 42 616 912 41 9 619 285 81] 22. 
214379 2 055 | 239 326 439097 7214 23207 48 323 496 37] 43 762 139 14| 251 102 029 27 2 869 611 75 12186 54171] 23. 
149 402 2 631| 171 815 623 74 5 442 987 39 | 91083 257 42| 37549690 15] 176 792 178 40 37 217 :89 9 612 268 33] 24. 
114139 4813| 116 899 209 81 3 665 877 08 34 669 149 57] 31 486 758 67] 123 747477 79 21364 87| 5274 815 48] 285. 

a Ge 1632| 64120879 50 2028378 a ' 922831857 45| 22347603 25| 66633512 41 1691'15| 2828370 35| 26. 

, 195593 3845| 333 336 051 98 9 741716014 72 227 555 82| 63 125 551 07] 352 179 772 87 62 689 29] 19 521 964 58] 27. 
196 789 2764] 268 292 546 31 7 610 50578 49 533 129 21] 48440476 17| 276 995 705 13 442 566 48] 15 233 266 97| 23. 
578 311 1342| 779 608 230 19] 23 79459726 185 890 102 87 159 384 175 57 829 908 754 75 15 909 67] 55 934 239 38] 29. 
286 336 7044| 207 192 595 77 6 573 05015 42442644 31] 41279346 48] 214 928 943 75 249 164 48 11258 623 10 30. 
386 523 1513] 223 722 148 42 6 727773|11 72 600 436 58] 70 907 279 59 232 143 078 52 548 57] 13 835 883 38] 31. 

124 666 2317) 135 752 519 64 394513597 31215011 94| 29393 723 62 141518 943 93 — — 7 489 419 65 32. 
| 901 460 18197| 892832887 66] 28915142 58 318 300 514 04] 291 459 536 64 948 589 007 64 1776 99619] 49433113 1680 33. 
335 380 3 036 | 222 471 928 61 6 678 726 07 118195 487 86 108 576 531 07] 238 769 611 47 — — 16658330 80] 34. 
112282 1762| 125 689 196 20 3 746 097 84 37 546 190 32] 33 557 845 65 133 423 638 71 101 857 61 7 968 280 46] 35. 
; 217187 1836| 207 629 948 45 6 879471 00: 75 594 577 43] 80 453 160 78 209 650 836 10 — [* 6394 807 77] 36. 
27688 — 20 674 007 90 653 771190, 2862 160 10 3 810 443 401 20 379 496 50 — Kg 1230698 00] 37. 
Sparkassen. 
6 664 308 115 150 [4 489 252 809 69]| 133 873 597 381 242 224 706 06 |1 232 080 937 01 |4 633 270 176 |12 4 631 805 74 264 251 781 15 I. 
453 907 10055 | 556 953 652 70] 16 992 32872 145 403 783 52] 123 215 101 99 596 134 662 95 1301 434 87] 27765 172 71 2: 
3 095 296 64 520 |2 850 638 336 36| 85 960 14183 722391517 39| 670 220 652 09 |2 988 775 343 49 5353 193 96 | 158471521 38 3: 
519 559 | 1862| 302281 767 92 9080462 88] 68445 31718] 65 324 539 23] 314 481 008 65 2466 383 79 19 227 389 ‚18 4. 
691069 2 842 | 589 698 802 06] 18 435 448 52 139 332 786 53| 159 623951 62 587 843 085 49 934 281 62| 35 983 643 70 5. 
11484139 194 429 |8 788 825 368 73| 264 3-41 979 » 2 317 802 110 68 [2 250 465 182 M 9 120 504276 70| 14 687 099 Se 505 129 508 72] 1907 
| | | | 
11095276 | 169 715 18 294 868 240 14| 249 694 104 69 2 264 987 225 88 [2 021 159 365 68 J8 738 390 205 03] 13 625 890 11| 537570926 40| 1906 

10642961 142 723 [7 760 227 716 34 | 232 740 419 60 2 154 403 671 41 11852 933 547 18 |8 294 438 260 17] 16 607 807 19| 543010502 91 | 1905 

10211976 H 131 875 [7 230 385 305 70| 216 904 312 91 2014 993 638 40 fI 700 550 008 87 [1 761 933 248 "m 16611535 51] 515 686 147 69 1904 

9 773 103 114452 |6 729 282 449 |47 | 200 484 875 62 1591 896 262 ‚41 [L 591 718 967 46 |7 229 944 620 04] 15975121 01| 486536 409 72| 1903 

9372930; 99 1526 227 257 057 10| 188511269 87 1777 718 732 19 |1 465 779 416 36 |6 727 707 642 80| 13810947 78| 457073139 40| 1902 

9034937, 82 741 |5 746 924 642 73 | 175 863 722 07 1651 218974 13[1 337 548 406 75 |6 236 458 932 18] 10919976 74| 419 710762 48 | 1901 

8 670709 65 116 [5 493 610 192 65 | 156 812 152 82 1 402 571637 00 [1 507 199 003 74 |5 745 194 913 76 8 122 338 87 | 364 628 436 0 1900 

8449447! 51 385 [5 285 948 584 59 | 145 597 089 54 1381514 877 20 |1 236 010 400 68 [5 577 020 150 65 7 733 697 20] 345 198 077 26 | 1999 

8049 599 44 005 4 968 845 251 60| 136 128 367 69 1326 152 370 65 |1 143 890932 53 |5 287 235 057 41 1319076 05 361636 401 19 1898 

7 643 840 39 887 14 653 068 142 00] 128 136 103 97 1 248 749 476 33 |l 061 844 662 76 [4 968 109 059 54 7125 095 73| 350 549 074 79 1897 
7 261363 33 7484 346 305 723 73] 121 350 527 39 1183 236 413 80| 995 270 254 04 [4 655 622 410 88 6 841345 24| 328 714411 441896 
! 6 816 664 30 530 |3 999 589 044 46| 112355 142 64 1137940 111 69 904 886 967 82 |4 345 497 330 97 6 789 128 02 | 312450 243 43 | 1395 
6 527 337 28 573 [3 751 095 696 |12 | 104 014 167 91 1007 558 571 98 | 861996 785 42 |4 000 671 650 59 5 587 726 06| 292 043 083 7211894 
6 255 507 1) 3 551 687 85170] 99 670 063 89 912 817112 89 813 923 505 26 [3 750 251 523 22 4 339 354 32 | 265 008 024 55 1893 
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(Noch: Tab. 1.) 


| 12. Posen 


. 14. Breslau 
15. Liegnitz 
16. Oppeln 


ar 


Provinzen. 


ff 


Staat 


Provinzen. 
I. Ostpreußen 
II. Westpreußen 
Stadtkreis Berlin... 
. Brandenburg 
V. Pommern 
. Posen 
Schlesien 
. Sachsen 
. Schleswig-Holstein . . 
X. Hannover 
. Westfalen 
. Hessen-Nassau .... 
. Rheinprovinz 
. r 
Regierungsbezirke | 
Königsberg | 
Gumbinnen 
. Allenstein | 


. Danzig 


e 8 è» © ò o% 


>. 8 è è è € 


. Stadtkreis Berlin 


. Potsdam ......... 
. Frankfurt.. 


9. Stettin .......... 
. Kóslin........... 


>. 0 òo è o 
». > $9 o è * „„ 


. 9 a 9 a ù > ò> è > 


19. Erfurt... LLa. | 


21. Hannover. ........ | 
Hildesheim | 
23. Lüneburg . 

24. Stade 


Aurich 
27. Münster "p 
Minden 
r 
Coblenz gr dE e e Ze 


DK GE ENEE 


Städtische Sparkassen 


1 
2. Landgemeinde-usw. Spark. | 


J. Kreis- u. Amts-Sparkassen 

i. Provinzial-u.ständ Spark. . 

5. Vereins- u. Privat-Spark. | 
Summe 1907 | 


* 9 ò e $ o 


19000. ER 


! Aus dem Reservefonds bezw: den 


Überschüssen der Rechnungs- 
vorjahre sind zu öffentlichen 
Zwecken verwendet - 


P 


seit dem Bestehen 


der Kassen | 
| 


372 410 957 | 68 


8 648 495 ' 68 
6 600 500 | 49 | 
1037 306 | 00 
15 217 337 | 10 
18 920 580 | 33 
4 621872 66 
37 287 670 | 90 
55 830 037 
25 058 062 
36 316 042 
69 718 665 
15 079 466 
77 398 978 | 02 | 
675 941 


6 403 079 69 
1413 924 
831 491 


3 830 963 
2 769 536 


1 037 306 


5 295 997 
9 921 339 
11 163 660 
9 226 436 
2 530 432 


2 923 561 
1 698 311 


18 521 168 
14 625 067 
4 141 435 
21 403 506 
21524 961 ' 82 2| 
6 901 563 | 42! 
25 058 062 37 
4910 544 44 
7 007 665 29 
9 325 197 12 
8 535 688 46 
3 878 535 57 | 
2 658 411 98 


11 508 849 06 
18 267 427 49 
39 942 389 | 


5 652 776 
9 426 689 | 31 


3 111712 
33 610 427 
10 992 989 

9 261 459 | 61 | 
25 816 388 91 


675941 90 


224 537 307 
11 540 973 
85 056 377 

7897 165 92 
43 379 133 | oi 
372 410 957 


03 
74 


353 089 770 30 
330 026 540 13 
309 798 284 02 

290 297 766 80 


270 839 415 | 51 


253 512 936 96 
239 719 845 66 
232 656 094 84 
218 985913 25; 
205 334 760 55 
191 806 165 54 
178450 740 48 
165 467 708 62 
152 437 735 58 


im letzten 


Rechnungsjahre 


18 868 535 | 85 


626 379 | 85 
509 235 | 05 


— 


715714 84 


302 878 16 
2 188 691 | 23 
2 565 312 | 28 
1 021 321 |09 
1 650 436 | 38 
3 129 124 | 96 

634 345 | 32 
3 681 567 54 

43 341 56 


409 048 | 34 
161 825 | 91 
55 505 | 60 


198 369 | 46 
310 865 59 


244 162 51 
411552 33 
680 948 | 85 
397 145 | 96 
122 092 | 78 
187 786 | 70 
115 091 46 


986 198 42 
864 481 85 
338 010 96 


856 198 75 
1340182 66 


368 930 | 87 


1 021 321 | 09 


391 004 , 16 
345 867 47 
317 468 
437 269 31 
211121 14 

117 705 63 


906 718 87 
196 723 06 
2 025 683 03 


265 804 39 
368 540 93 


369 995 90 
158139112 
510 110 08 
457 712 33 
162 358 11 


43 341 56 


10 379 133 
678 168 16 
6043 592 65 
332 441 56 
1 434 600 | 34 
18 868 535 85 


22 378 808 | 10 
20 381 274 05 
19 472 265 | 67 
19 368 125 84 
17559 633 40 
13 325 970 51 
9400 160 24 
12 817 299 63 
13 605 828 50 
13 542 821 | 42 
13 181449 39 
12 863 546 | 19 
13 099 672 04 
11212000 43 


— —— ———-- — a — —À 


Betrag des 
eigenen 
Vermögens 
der Kassen 


6 805 788 49 


1601 | 34 
15 341 50 


51555 
146 256 
140 948 
800 066 

1339 872 95 
922 165 | 87 

1 760 078 | 69 
495 977 | 40 
179 659 
928 092 
24 171 


663 
569 
368 


15 341 


8091 | 30 
43 464 | 35 


39 184 16 
46 550 | 00 
60 521 88 
25 073 43 
115 875 17 


748 968 39 
9 29100 
41 807 | 58 


998 792 | 18 
319 615 | 22 

21 405 | 55 
922165 87 


289 958 | 44 
310 024 72 
571999 91 
303 798 50 
185 503 85 
98 793 27 


281 815 64 
63 502 42 
150 659 34 
82 898 | 64 
96 761 04 
94 807 | 03 
534 455 4] 


285 122 | 03 
13 707 | 90 


24 171143 


3 102 211 
412 502 
2 603 584 
27 458 
660 032 
6 805 788 


6 007 284 

5 186 240 

5 030 606 

4 693 008 

4 354 001 | 
3 995 693 ; 06 
3 726 215 78 
4053 295 71 
3 783 802 95 
3 659 890 | 96 
3512 213 94 
3 798 716 | 34 
3 641489 73 
5456363 83 


26 
2] 
44 
21 
31 
49 


Noch: 


Betrag der 


Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Betrag der 
Verwaltungs- 


kosten der 


Zins- Zins- i Zius- i 
, Da . Sparkassen im 
einnahmen ausgaben überschüsse ; 
| Rechnungsjahre 
| i 
d i | i f 
A Pfl. Pi. M Pl. % Pf. 


379 897 639 23 300 399 898 | 77 79 497 740 | 461 16 385 490 79 
7 367 85675 5 407 490 96 1960365 79 447 285 20 
8 023 673 51 | 5 735 773 38 2287 900 13 460 228 39 
13 009 331 14 10 243 545 14 2765 786 00 682 671 : 

32 819 843 01 25 426 000 35 7393 842 66] 1638601 
18 519 363 | 14 | 14 722 321 96: 3791041118 822 383 | + 
8059377 12 6425 337 12 1634040 00 522 498 86 
31 503 274 04 23 061 146 42 8442 127 62] 1 754 862 77 
35 839 277 55 27 266 639 66 8 572 637 89] 1388 742 25 
26 976 635 15 22 737 953 85 4 238 681 30] 1022 098 44 
45 339 259 | 96 37351 643 34 7987616 62] 1728 408 47 
62 434 473 92 50 202 388 30 12 232 085 62 1982 067 50 
18 463 714 58 14 499 073 4 3964 641 29 1045919 62 
70 743 252 26 56 646 546 14 096 705 84] 2854 606 48 
798 307 10 674 038 5 144268 52 35 116 68 

i ! 
4 199 026 | 98 | 2987 87393 1211 153 05 231 385 97 
1660 43795 1245211|81, 415226 14 114 695 09 
1 508 391 82 1174 405 22 333 986 60 101 204 | 14 
3 875 760 47 2593 940 95 19281819 52 232 606 58 
4147 913104 3141832 43 1 006 080 61 227 62181 
13 009 33114 10 243 545 14 2765 786 00 682 671 32 
19 152 303 09 14 837 057 09 4315 246 00 917008 | 87 
13 667 539 | 92 10588 943 26 3 078 596 66 721592 55 
9 538 837 70 7482392 76 2056444 94 411805 37 
7 359 728 01 6078436 08 1281291193 335 203 | 12 
1620797|43| 1161493! 12 459 304 | 31 75 374 | 90 
4831596 15 3 862 799 55 68 796 60 328 281 68 
3227 780 97 2562 537 57 | 665 243 | 40 194 217 ! 18 
11849 91123 8571048 04] 3278 863 19] 549285147 
11917920 50 8 792 618 77 3125 30173 550 252 85 
7735 44 5 697 419 61 | 2.037 962 70 655 394 | 45 
12 689 338 52 9 707 498 50 2981 840 02 551 929 | 78 
17 777 579 44 13447206 42 4330373 02 635 542 23 
5 372 359059 411193474 1 260 424 85 201 270 | 24 
26976635 151 22 737 953 85 4238 681 30] 1022 098 44 
10 210 358 | 47 8282720 eil 1927 637 86 518 509 15 
9 935 105 320 8333 645 1601459 83 301 895 81 
10 261 336 28 8574578 58 1686 757 70 324 566 32 
7 353 881082 6 009 760 24 1344121/58 255 13777 
4865 384 32 4007 245 92 858 138 | 40 182 471197 
2713 193 75 2143692 2 569 501125 145 828 | 15 
15 168 350 18 12 360 993 2807 357 04 454 385 72 
11394 212 42 9194 720 365 221399 492 06 371 262 57 
35 87191132 28 646 674 80 7225 236 521 1156 419 21 
8 837 302 35 7186027 57 1651 274 78 413 946 | 30 
9626 412 23 7313 045 72 2313 366 51 631 973 32 
5851 147 | 86 4594011 11 1257 136 75 253 995 56 
40 678 042 48 32 983 540 38 7694 502 10] 1403 02107 
9 906 878 02 7389432 37 2517 445 65 498 014 | 44 
5 760 884 65 4454 754 93 1306 129 72 292 494 26 
8 546 299 25 7224 807 63 1321 491 62 407 15115 
798 307 10 674038 58 124268 52 35 116 68 
Noch: Die Arten der 

193 213 411 1 A 151 174 938 | 14 42 038 473 01] 8177 149 | 48 
25 409 419 21 138 042 76 4 271 376 48 942 746 | 74 
123 619 593 0? | 97 895 488 | 07 | 25 134104/95| 5160113/85 
12 381234 860 29732031153! 2649203 33 681 437 85 
25 273 980 96 20459 398127 | 4814 582 69] 1424042 87 
379 897 639 23 300 399 898 77 79.497 740 | 46 16 385 490 | 79 
357 157 413 73 280 954 751 00; 76 202 722 73 15086248 06 
334 407 993 | 53 263 003 115 | 77 | 71404817 76 14 125 877 73 
313 121 340 59 245 625 540 15 67 495 799 84 13 221 716 | 96 
294 026 909 | 00 ! 931 162 116 48 | 62864792 52 12 614 026 03 
276 905 637 73 219 885 602 83 57020 034 90 11 778 962 | 31 
257 729 550 77 204 674 87119 53 054 679 58 11012 206 | 00 
238 067 391 94 | 186 886 902 21 51180489173| 10 392 688 94 
226 445 091 25 175 630 738 16 50814 353 09] 9926 425 73 
21248511193 164 213 533 17 48 271578768 9244 184 24 
201 288 048 77 154 469 656 97 46 818 391 80] 8 748 81656 
191 000 201 78 | 147 060 128 52 43 940073 26] 8345315151 
179 666 467 29 138 835 548 08 40 830 919 21] 7834 553 61 
167 491 356 67 128 791 804 62 238 699 552 05] 7337 145 75 
D. In . | 36469268 49| 6934 865 | 68 


a Verzl. die Anmerkung 1 auf Seite 196, — *) Die Angaben in den Spalten 32 und 34 sind für die Nachweisung zuerst 1901 eingefordert. 


Noch: Die Sparkassen 


199 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1907. 


— ERBE Ber 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


3 FFF MSS 3 » " = un „ PFC ^0 
1 v ] CO J H r i T St = y 
ii Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf SC der S cimi 
städtische Grundstücke làndliche Grundstücke, Tazeskurse bei Abschluß. == E) 
E dd s Ss a : des Hechnungsjahres | — AnRkaufswert | Nennwert — 2 
| „ „Jarunter en asc E t UNUER SE 
überhaupt Amortisations- überhaupt Amortisutions- "eh PeR TN T TR S D See. 
| hypotheken | hypotheken | zu diesem | dieser Papiere (Sp. 35) beträgt > "ul 
a nl am Wo PI A PR Jm e LP X nl": 
31 | 32 | 33 | 34 E 35 | 36 , 37 | 
überhaupt. | 
3712 166 245 24 481 877 314 | 67 | 2029074140; 07 453191182; 59; 2261 937 6841| 50 2425 322 171] 48; 2 446 603 907 | 25] St. 
i | 
F | 
77194674 49 10 059 592 68 28 786 607 | 11 5 182 328 57 | 41107489 74 44 863 935 98 44 561 815 | 00 I. 
53 568318, 38 9825308, 07 34 205 078 58 7 535 885 82 54 684 770 47 | 57310806 | 06 98 744 820 | 00 II. 
67 708 445 00 109 125 00 = — EN | — 233 223.724 94 277 346 954 67 279925860, 00| III. 
256 399 652 32 9112953. 32 119 740 2910 03 25 535 666 87 307 343 064 59 331 082 685 34, 331327177 12 IV. 
169 291063 44 9 822 770 04 112 839 161 | 84 23261505, 67 109327564 12 118 716 629 | 89 118 319 650 | 98 Ka 
73 510239 | 05 31534606 | 93 36 034 937 47 19 477 438 58 43 858 528 58 47232332 | 57 | 47 365 887 29| VI. 
272 093 750 94 10 715048 06: 130 919 328 33 23 986712 02 | 280 522 923 21| 297 132 459 03, 299 528 526 90| VIL. 
274 734 314 | Ol 19461352, 01; 245661 158, 28 24967 704 96 | 253 514 513 37 212926 475 45 212 665 817 ! 071 VIII. 
263 674 188 | 58 2367529| 54. 232466493 | 95 1067727; 24 44 788 585 68 46227616, 63 | 41856304, 87] IX. 
331725043, 65 47847436, 49 | 395 889 313 46 132521156, 36 214109130; 38; 228415689| 14! 229 613015 76 X. 
761407 259 44 | 114068618, Ol, 401013359 | 00 53964814; 54 | 165 226 863 78 176 669 900 76 177165299 00] XI. 
205 217251 42 81 957847 27 84 286 611 68 61171420; 95 107060418, 00; 113 060 973 07 116442723 72| XII. 
904 259 095 | 41! 133 678 510 32; 199998281, 84 68140035! 34 380389212 94 407 309 431 25, 416 013 663 92 XIII. 
1 322 949 | 11; ] 316 616 | 93 , 1233516, 90 1018 125. 67 6 720 894 70 | 7 026 251 | 64 | 1067285, 621 XIV. 
| j | | | | i | 
44 100 389 | 94 3865434, 40 11192 976 75 1665 028 74 | 30 977 047 | " 33 974 106 | 08 l 33 509 675 00 1. 
16 765 036 16 2116 760 77: 9 338 263 29 2505425, 72 1523991; 80 8069 0110 35 8 209 500 00] 2. 
15 729 248 39 | 4077397| 51. 8 255 367 67 1011874 11 2606443 95 2820818! 55, 2 848 700 00 3. | 
17 372 478 | 26 1150 776 68: 11994379, 26 1223445 34, 339282610, 95 34589 161| 13 | 35626960; 00| 4. 
36 195840, 12 8 674 531| 39, 22210699 32 6 312 440 48, 2 402 159 52 22721644 93, 23117 860 00] 5. 
67 708 445 00 109 125 00 — — — | | 253 223724 94 277 346 954 67 219925860, 00| 6. 
143 293 536 54 3597915 46 49 592008 72| 14976 728 30 184 875 607 59 199 082975 30 199453342 12| 7. | 
113 106 115 | 18 5515037| 86 70 148 282 31 10 558938 57 122467 457 | 00; 131999 710 04 131 873 835 | 00 8- | 
95 350 807 47 657916 45 51456 920 37 9471226 51) 61073 730 08 6 633 793 46 | 66 052 977 57| 9. 
60216928 42 9016653 | 59 656 628 441/15 13 663 552 88 34252839! 90" 36915562, 61 37 152 100 00] ro. 
13 723 327 55 148 200 00 4 753 800 32 | 126 726 | 28 ! 14 000 994 14 | 15 167 273 | 82 15114573! 41] 17. 
43516871: 93 14 618 868. 35 20 189 861 | 90 9 111415 75 28 057 127 80, 30 357 664 35 30 528 385 | 35 12. | 
30 053 361 | 12 16315 738 08, 15 8450075 57 10 366 022 83 | 15 801400, 78 16 874 668 22 16 837 501 94| 13. | 
111717780 13 1329921, 96 41 189 393 | 63 | 1959 773 | 30 97 866250 17 105 435 406 24 | 106 422 065 00| 14. 
95 128 438 48 2429 953 00 36 478 908 63 5 281333 00' 137 444 310 17 142800691 | 86 144 204 241 52] 15. 
65 247 532 33 6 955173 10 53251026 07 17 445 605 72 45212362! 87 48 896 360 | 93 48 902 220 | 38] r6. 
96 $73 198 47 13 588 837 | 06 70 798 164 56 1906835, 24 105 799 389 06 113 750 266 93 114 447 457 14] 17. | 
130 633 263 | 86 3668014; 96 143271305, 49 9 631613 35 112547168| 30 121185221' 46 120743684, 93| 13. 
47227321 68 2 204 499 99 31591688 23 7429 256 37 35 227956 Ol 37 990 987 06; 37474675 00] 19. 
263 674188 58 2367 529 | 54 232466493 | 95 1067 727 24 44788 585 63, 46 227 616 63! 47856 304 87 zo. 
85541765 24 5319379, 96 72 127 569 97 17 539034 35 63238705 710 67696327, 37 | 67 646985! 18] 21. 
78 008 568 45 15 154 420 99, 77 787 207 37 33 384 490 61] 38693824 66 40 930961 37 41 568 580 00] 22. 
58 243 358 06 11 796 552 21 | 116 506 362 | 87 55 930 417 31] 50 304 733 65 53826336: 67 54114762 39] 23. 
61148 143 98 6 837031083 68 844723 68 11344 628 27 29 023 197 610 30 884132 32 30952285: 59 24. 
36921922 49 2287 093 58 38 813 87118 12 161933 92; 18 780 067 n 20109029 610 20181625 00] ze 
11 861 285 | 43 | 6452957! 92 21 809 578 39 2 160 651 90; 14 068 601 62 14968901, 80 15148 777 60| 26. 
204 911973, 25 61 118 984 65 833 501134 98 7364715 03] 30048 430 63 32121424 25 31781495, 00 27. 
110311377, 96 13 237 826 | 55 78 063408 | 13 | 14 733 781, 58, 45959228! 83 | 49165588: 90" 49 215195 00] 23. 
146 183 908 | 23 39 711806 | $1; 239448815, 89 31166371) 93; 89219204, 32 95 382 887 | 61 96168609 | 00] 29. 
57 976897 11 27 129 425 65) 656 523 346 42 46 655 387 10 52 260 220 | 94 | 56374187, 91 56129 154; 72| 30. 
147 240 354 | 31 54 828 421, 62; 17 763 265 26 14 516 033 85 54 800 197 06 56 686785 16 60 312 969 00] 31. 
58 824 938 43 10 961536 13 31460 67196 13 570 007 46 24035 110 73| 25 987 658 27 26 343 775 00] 32. 
612 843 372 26 99 616 441] 75 79 425 497 35 18 139992 26! 183 251877 04 198 823 659 15 | 199 592 100 00] 33. 
117 024886 78 2997 348 02 28471847 43 5119 489 53) 67591127 14; 74 245 259 66 73 710 650 00 34. 
45 370 908 94 15 892 430 38 44 408 411 26 23 279 468 88 19 0937785 57 20 720249 54/ 20 611225 00] 35. 
70 194 989 00 1210 754 01 | 16 231 853 | 84 8031077| 21 | 86 367 312, 46 87 532 604| 63 95155913, 92| 36. | 
1322949 | 11 1316616: 93 1233516! 90 7 078 7251 67 6 720 894 101 1026 2381| 64 7 067 285 62] 37. 
Sparkassen. SECH 
2 276 339 417] 61 185 977812 13 620 312979 06 14015381: 34 1275 902 097] 06! 1381559 748 | 25 1386 323 751 04 » 
218 039 664 A4 53 249 672 99 255 015812 29 37 837 140 15 64 839 995 96 69 458 443, 16 69434747 59 2. 
855 519 166 62 178 976 896 77 1 006 878 568 88| 317 730 842 02 645 66171415 693 611231 51 695 670 267 77 3. 
113 364 605 65 61784968 28 53 173 034 | 84 20 566 363 47 116558026 90 120 700951 34 121 107 960 621 + 
248 903 391 | 02 1887 964 50 93 693 745 | 00 3041455. 61; 158975850| 43 159991 797, 22, 174067 180 23| 5. 
3 712 166 245 24 481877 314 | 67 2029074140; 07| 453 191182 59 2261 937 684 50 2425 322 171 48 | 2 146 603 907 | 25 1907 | 
| d di | 
3 456 395 931 | 55 436 155 662 | 19 1966592 759| 40| 424337 138 10 2313333 773 09, 2402 962 541 62 2 412 303 978 52 1906 
3217 229 267 90; 404 550 798 80 1 882 558 357 44 285268258 49 2284087 501 79 2317 787 614 70 2332 150 713 | 43] 1905 
2 948 701870 69] 357 883 930 85 1791675497 85| 357650716| 33 2 188 973352 48 2213 627448 171: 2228239593; 00 1904 | 
2 681 523 480 80) ; . * 1700530 766 910 : . į 2066132812] 75 2087607516| 00:2100647586! 04| 1903 
2442 795 697 14 1620 880 353 24 . | 1901 750260 | 79 1919 522966 90, 1934 990 230 02| 1902 | 
2 219 303 276 | 74 | 1545382004, 76 1724 071470 101 1756316 282 39, 1769517584, 231901 
2 000 197 888! 30 1486 731425 80 | 1 553 706 097! 69! 1625085 651 | 97 1 638 510 641 46 1900 | 
1859 217315 | 01, 1459 073 834 18 1547571245 31: 1619785820, 69 1629 825329 621899 
1721 283 359 84 | 1413 475 201 | 60 , 1556 369 288 | 41; 1582226 870 03 1581627 740 38 1898 
1568918315 | 51, | 1324460 788 16 i 1533 766 230, 67) 1544 246819 | 63 1546651650: 991897 | 
1433 799 170 84 : . | 1241402378, 24 | 1486 698 852 63; 1498 524.769 02 1496 312 069 09 1896 
1299 454 753 25 : 1174 540 915 86 1379 760117 14 1383354351, 37 1390 820 477 48| 1895 
1234 678 315 | 96 : E 1 109 437 537 76 . 1211817944 66 1214 254 377 70 1226533985 | 85 | 1994 
1 166 334 925 | 52 | 1048 776 792 | 35 . 11138028 196 | 26 ET J. 1157918 996 00] 1893 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Erzebnisse der 


Ez — — — eT I € 


(Noch: Tab. 1) 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 
Staat. Pop Ze Fr Zu: cd d a vus SES ux 
| ga | auf Schuldscheine | | bei öffentlichen l , | 
| Provinzen. TE np gegen gegen | in sonstigen ! 
| RD: =. Instituten i 
| isi i a | 88 Wechsel Faustpfand , 2 Anlagen | 
! Regierungsbezirke. ohne Bürgschaft , mit Bürgschaft | und Korporationen, 
| i | | | 
E E PE EE Ko IP) o E UPS 
| r | 38 | 39 40 41 | 42 43 | 
| Noch: Die Sparkassen 
Staat ........ 12505614, 50, 156 807 339 86, 67 042 186 97, 98 428 382 53 1 062 994032 541 89774408: 80 
df an be Beien än | pr 
rovinzen. | | ! | | | 
I Ostpreußen ...... 163 731 | 32 | 5541744, 16 6211956 92, 5 545 133 03 11 336 545 11 1 642 951 
IL Westpreußen 107 865 93 | 2736 167 48 10 192 682 | 27 | 10 729 723 58 19 837279 47 790 426 
III. Stadtkreis Berlin. — — — — — — — — 486 211! 00 13 469 899 
IV. Brandenburg 729 465 00 2720093 23 1214472 01 3122 461 | 67 160241992. 57 8 994 987 
V. Pommern u 1497 190 55 | 4979 465 86 6 196978 80 4296130 75 654 028818 62 3 174 528 
VI Posen | 222074, 20 | 940 705 88 9331047. 71 5046 932 66 21 246 881 24 1572 773 
VII Schlesien | 1628 654 08 4428 031 10 3928270. 80 6803 155 15! 114705407 99 7034387 
VIII. Sachsens 1705 986 08 1537013 60 303 466 17 4454 648 24 | 138899084 95 3147394 
IX Scehleswig-Holstein . . ` 727 638 14 48221401: 48 7 306 778, 84 6021968 88 49 805 592 51" 3769 661 
X. Hannover ....... | 3614420, 59: 18 782 296 10 2188 328 18; 17 165.103 66 142944965. 56 11375882 
XI. Westfalen 383 004 | 97, 19 893 320 34 337494 49 8 534773 53 152 050 703 27 11 297 945 
XII. Hessen-Nassau 939 774 14 1) 648 587 22 3 748 291 | 90 | 7796 867 46 | 84094374 | 17 3 554 281 , 
, XIII. Rheinprovinz ..... | 125 809 | 50 | 26 755 349 17 16070185 66, 18 784872 65 161166389 85 18258 754 
XIV. Hohenzollernsche Lande — — | 623 164 | 24 | 12233 22 | 126 611 | 27 2149786 23 1 690 535 
| Regierungesbezirke. ` | | | A: EE 
1. Königsberg. 45 123 18 | 2 934019 06! 1061679; 75 4907954! 88 6 220 939 05 848 909 
| 2. Gumbinnen — — | 671845 88 2450 304 96 359 773 | 00 2403 157: 36 575 040 
| 9. Allenstein esses.. 118608 | 14 | 1935 879 22 2699972: 21 247 405 15 2712448 70 219 001 
„ „Au ne ae | 12890 | 00. 1 766 238 | 32 41795854. 37 10 125 100 00 7 676 244 76 496 770 
| 5 Marienwerder | 94975 93 969 929 16 5 396 827 90 604 623 | 58 12161034 71 293 655 
6 Stadtkreis Berlin — — — — | — — | — — | 486 211 00! 13 469 899 
| 1. Potsdam | — — | 1178 364 58 643481 77 1025 120 00 111735701; 321 6802 208 
8. Frankfurt... e 729 465 00 1541728 65 570984 24 2097341: 67, 48 506 290 75 | 2 192 778 | 
| 9. Stettin `... 68 085 | 00, 1574 842 62 1752 928 22 2167933, 53 26 721998 62 | 2 359 000 
/ CE 0e do? 329142 46 | 3206 698, 14, 4130423, 83, 2024591! 22. 22 882 763 24 601 303 ! 
11 Stralsund. a. ! 1099 363 09 197 925 10 313 626 | 75 103 600 | 00 4424 056 76 214 223 
IX Posen. ger A Sg 270774 20 355947 43 6 526 498 47 2877 390 03. 11 896 788 00 885 504 06 
13. Bromberg 11300; 00; 981 108 45 2304 549 | 24 | 2169512| 63 9350093 24 687 269 | 69 
14 Breslau... 2.2.2.2... | 311 708 | 58 | 360041| 63 2623446 | 63 3692622 571 51 389 143 82 2101987 92 
15 Liegnitz i 55932 50 618 5810 44 888 091 17 2251290; 79 | 42 987 492 29 1454 1011 15 
| 16. Oppelrn i | 1 261013 00 3 449 408 03 416 733 00 - 859 MI 79 20 328 771 88 3478 298 31 
17. Magdeburg | 659 994 | 69 | 554 835 59 92 451 | 00 1 669 197 47 47 087 085 12; 1 699 051 56 
18. Merseburg. | 288 653 | 00 209 026 | 31 | 48217! 00; 815 844 | 65 73 871198 91 693 916 | 79 
HE GER erte aaa | 151 338 39 773 151 | 70 162792 17 1969 606! 12 17 940 800 92 | 154 426 e 
20 Schleswig | 721638! 14 | 48 221401 48 7 306 778 | 84 6021968 88  49805592| 51: 3769661, 61 | 
2528) Hannover qe D A 465 471 49 3 101 277 | 95 950 CO 2766 262 72 38 241165 3] | 973477 28 
| 2 Hildesheim ....... 623 439 43 3903 181 65 33030 00 2652179 54 | 25 552 396 67 4 681 130 | 29 
j) ò ù ͤ ⁰y ” B | B ) 
25. Osnabrück .. Kk. 261 780 : 00 2914566. 79 1500 00, 3163735 64 23867739. 38 414422 18 | 
26, Nurchi 2$ 9:9 52:2. 4 1015 00 3 225 793 61 2 152 858 18 | 5068909 86 9 612 305 98 | 966 869 03 
27. Münster 216 072 29 | 6111836 89 6910 00! 1855515047 34093581 76 2194932 24 | 
L3 Minden EE e 49610: 20; 8540404; 48 328029 49 — 2826143 31 39265889 32 1786564 19 
29. Arnsberg 3 2 04 117322 48 f 5241 078 97 | 2555 00 3853 114 75 78 691232 19 7316 449 00 
30. Cassel SE 929 838 00 | 12 032 603 77 ! 1003336 73 1988 891 28 | 26 718 978 77 1066 720 49 
31 Wiesbaden 9 936 14 | 1615983. 45 2 738 955 17 5 807 976 18 7375395 40 2 487 561 di 
| 32. Coblenz. .. ..... 33939! 19 | 2850401 77 90000 00 | 372 297 47 ! 23 392 355 62 1491 202 99 
33. Düsseldorf ....... i 48365! 81 | 12337428 50 3227218 10] 11654219} 19 11111033 81 10 265247 57 
34. Coin, nn 15 730 007 2960081 66 1299 972 50 1366564. 94 29553907 10 1562622. 13 
Ä 35 Penn ; 627074 50 1 130 167 53 226 662 37 396154 99 16 604 051 35 3473983 98 
36 Aachen Een 700 | 00" 877 269 | 71 11226 332 69 4 995 636 06 20 439041 97 1465 697 80 
37. Sigmaringen — | — 623161 24 12 233 | 22 136 611| 27 2 149 786 23 1690535, 29, 
8 , Noch: Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen 3291221! 73] 51850 631] 581 20214966 03 238 067777 11; 514 738983 25 29 716 480 30 
2. Landgemeinde-usw Spark. 1179 350 41 | 27 059 489 75 251609 05 | 3631419 Ol: 39 612 578 14 l 3 862 485 22 
E D. u F 7 397 496 47 k 990| 05 21 773 914 04 28 704 249 57! 448936635 96 26121340: 85 
4 Provinzial- u ständ. Spark. — — 493 167 86 2016 279 67 | 8406520 641 25 492 133 711 3 286978 83. 
5. Vereins- u. Privat-Spark | 637 545 89! 13 287 060 62! 22785418; 18! 19618416 20; 34213701 48 26 787 123 60 
5 Summe 18 Pe : 12 505 614 50 | 156 807 339 86 67042 186 | 97 | 98 423 382 53 , 1062 991032 54 89 774 408 80 i 
agegen in den Jahren: | | | | | 
190000 vu s 13 589 814 14 | 155 147837 | 57 | 76211429 41 | 94984772 21 | 989 918 237 94 84622029 03 
1905 ee en 12 356 641 42, 153 129 587 73 84587093 31" 91870871 14 | 892 353668 27 75 653 492 28 
190 Sé 14 443701 96. 149585742 | 85 79604624 07 953556987 04 801 110 966 oul 66 783 541 33 
S ah 14 974 925 71 147 866 665 25 | 174933 183, 66 90321 759 | 37 741 137 780 68 55383928 57, 
S ER | 11156896 94 145392 226 | 02 | 67689017 35 88 896679 93 705490935 | 13 5423239113 
CV!!! rar ceat s 12 172 754 15 143599984, 20 88990012 75 , 92305202 2314, 650 C80 732 301 47733794 10 
1990.4. x abis . ; 9005684 00 141456 924 | 49 86 322784 88 80623407. 95 576605922! 04 40391969 97 
o Aer d i 16 663463 Ol | 159 576 269 51 94293565 08 706 986 273 56: 520029295 58 37087499 03 
SS Ra i i 17682211. 31: 157176995 | 27 i 84062 390 13 79478617; 45 476621926 07 | 39605857 69 
1907. M EVE E 10 889 974 91% 154 081 327 | 39 77 043 551 96 69 889 724 76 439 006 033 55 33 904 367 67 
e 8936 063 17! 151318004 73 68867337 21 69073 244 24 392 307 339 01 31382676 62 
TI IR RR | 10075431 62 | 190159587, 25 65294789 37, 70140861 68 377 411784 12 29 769 851 79 
LIB94- Vaca X 33 i 971 | 541 91 146 189 037 13, 58897823 14 58990192 02 325052438 25 24244950 51. 
F 11286781. 32 147 278935 32 58058031, 57 57469 724 89 296 804 142 49 !) WE 
) Vergi. die Anmerkung 1 auf Seite 196 — 3) Betrag der hypothekarisch auf den im Berichtsjahre im Wege der /Zwangssersteigerung erworbenen Grundstdcken 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1907. 
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Verlust an Zins, 


an Lelegt Anzahl 3 Betrag des b: 
SES BE, nn Hypothekarisch | Kapital und Kosten eech eos 
ei Wiederver- P 
= dabo in Schullverschreibungen : 5 darauf (Spalte 47) iuferung l in allen Abtei- E 5 
: ER xb E Pm (Nennwert) de: T | davon im katone ee 1 eg 5 1 cre 22 
Gei bh nn = T xn pui ME Berichts- übernommener 3 S A . 
nach Spalte 35 des | beindiichen ” i ah tere Grundstücke 1 “ Peso! 
eingestellt) 1 8 Preußens . an im Berichtsjahre d — ES = 
| eiches " estin Cae ap | erworben | | = | 
n Ao. d E : “no j e "nl a P 
| oso —ů — — 46 27 
ü überhaupt  — — 4) 0 erhaupt. l 
9490 730 035 01 222 200 900 733 868 875 644 193] 14753 064 51 276 974 56 119 290 130 82 St. 
177 530 834 32 3 026 300 14 179 725 6 l 55 700 | 00 — — 2312556, 76 I. 
186 852312, 47 9 833 200 12 939 050 5 2 77157| 60 4500! 00 2935 200 | 24 II. 
334 888 279 | 94 56 307 500 57 192 500 — — — — 1054 275 91] III. 
Se = ën > l : 3 190 102 924 750 5 1 62 850 00 370 50 E : 15 2 E E 
í 5 4 34 527 800 15 2 618 550 84 — — : l À 
a 884 120 54 3 350 000 9 801 850 3 2 89 557 76 12391 91 2827184, 681 VI. 
822 063 908 | 98 13 198 000 61 551 050 12 2 280 103 12 — — 13 143 811| 62| VII. 
924 017 579 39 21 510 900 108 674 350 20 3 930 194 | 40 19 | 87 13 520584 | 33 VIII. 
656 782 309 67 2 681 900 18 720 500 34 10 351 366 82 9731. 90 5 059 528 64 IX. 
1 137 794 483 63 16 489 700 39 391 050 26 4 763414 93 14 191 | 19 71651110 02 X. 
1520 144 155 5 17 821 500 65 927 700 261 84 6 162 348 69 74521 71 35 729 854 18] XI. 
466 346 45 13 223 600 26 114 850 5 13310, 05 — — 431 608 50] XII. 
17286 407 951 49 44 984 100 179 251 200 235 77 5 327 883 58 161247 48 23 171 388 17| XIII. 
19 879 690 | 96 600 " 2 072 500 17 5 20 626 72 — PES 111192 60] XIV. 
f | 
102 889 040 21 2 239 500 12 434 925 6 1 55 700 00 — — 1221919 22 I. 
40117419| 13 110 400 997 500 Sé thes " — 595 900 99| =. 
34 524 374 98 16 400 141 300 — — > 554 727 55 3: 
: 87 522 566 62 7 325 000 8 430 500 l| 1 1782 | 60 — — 1603 248 68 4. 
| 99 329 745 | 85 2 508 200 4 508 550 4 | 1 72 375 | 00 4500, 00 1331951 | 56 5. 
"334 888 279 94 56 307 500 57 192 500 — — — — 1054 275 91] 6. 
4599 146 035 15 8 767 200 63 884 650 3. l 10 550 00 370 50 6 915 268 | 49 d 
361 360 444 | 35 1 693 600 39 040 100 3 52300 | 00 — — 5 543 817 17 3 
242 526 246 19 269 300 21 846 150 10 2 326 000 00 — 4342566 87 9. 
184 273 738 28 2 106 300 8 885 150 4 291 830 84 — — 2 634 249 92 ro. 
| 33830917| 51 337 800 3 798 500 l | 720 00 — | — 331 931 | 72| ır. 
| 114 576 769 82 2 159 500 5 004 500 li 1 9 000, 00 — — 1 745 732 | 201 12. 
| 77 307 350 72 1 190 500 4 191 350 2 1 80 557 76 1239191 1 081 452 | 48 13. 
311 252 375 08 3 852 600 27 056 300 — — — 5 103 464 54] 14. 
| 311307146, 62 6 459 100 20 712 000 6 1 128 587 91 — — 4 824 383 42| ıs. 
193 504 387 28 2 886 300 13 782 750 6 1 151515: 21 — — 3215963, 66 16. 
325 233 903 ı 52 7 195 800 44 991 950 6 473 000 00 — — 1723 745 27 17. 
462 378 594 31 11 464 000 49 664 850 9: 137 346 63 — — 6717 323 97| 13. 
136 405 081 | 56 2 851 100 14 017 550 5 3 319 847 77 19 87 2079515, 09] 19. 
656 782 309 | 67 2 681 900 18 720 500 24 10 351366 82 9731| 90 5 059 598 64| 20. 
266 456 645 67 3 013 900 6 863 100 10 1 358 000 00 — — 1 764117] 46 21. 
231945 948 06 3 341 300 7 684 450 — — 7502 81 1700 545 57 22. 
2082 690 215 | 67 3 781 400 10 218 500 5 171 602 | 36 — — 1 504 774 | 3l] 23. 
l 82 5 8070 34 2 854 300 6 326 600 9 | 3 229 250 76 6 688| 38 965 389, 88] 24. 
25 1 19 980 500 à 187 200 l 4441, 56 — — 854 639 27| 25. 
6s 767 217 10 2 518 300 4 511 200 li 130; 95 — — 375 644 53| 26 
23862940 387 51 2 879 800 8 497 600 118 | 50 3184423 43 — — 7104 717 91] 27. 
| 287 130 655 91 4 618 200 20 528 300 8 3 537 732 | 3 2679 62 2 609 402 97 38. 
S870 073 680 83 10 323 500 36 901 800 E 31 2440192, 90 11842| 09 13015 733 30| 29. 
320 506 833 51 1 953 000 13 551 950 12 540 05 — — 3860238, 25] 30. 
245 839 624 38 11 270 600 | 13 162 900 770 00 — == 1571 370 25 31. 
142 600 918 16 2 463 100 | 14 043 850 5 200510 25 159 930 36 1518 341 47] 32. 
954 230 259 63 23 105 100 80 651 800 e 67| 4811168 04 1317| 12 15068433. 81| 33. 
16 68 5 188 600 48 300 950 1 49 432 00 — 2 584079 98] 34. 
137931 200 49 304 200 | 11 282 650 4 231 073 29 — — 1847805 | 82] 35. 
211798833, 53 13 550 100 | 24 971 950 41 700 | 00 — — 2 152 727 09] 36. 
19 879 690: 96 600 000 2072 500 5 20626 | 72 — — 111192, 60] 37. 
Sparkassen. 
4 830 434 553 | 73 135 499 600 424 963 575 373 f 104 9 100217, 18 34019] 60 61 944 400 | 14 1. 
613 492 404 | 17 6 294 000 2] 808 350 104 48 2545466 | 4? 3688| 38 7 336 060 61 2. 
3 336 5 076 59 50 724 400 209 308 800 128 29 2 670 751 05 189 266 58 41 939 605 24 3. 
330 790 748| 10 3 573 000 27 673 550 20 5 260 626 72 — — 3 712 337 65 4. 
618 902 252 42 26 109 900 50 114 600 19 | 7 176 003 14 — | — 4357 721 18 D 
9 490 730 035 01 222 200 900 733 868 875 644 | 193] 14755064, 51 276974 56 119 290 130 82 1907 
9 180 826 584 34] 213 548 800 713 851 800 520 151| 12210 252 78 294 7] 81| 116411012, 81 19 
8692826 781 | 28 191 414 800; 659 592 325 419 , 118 9741925, 71 91841 45 115 905 665 88] 1905 
8 156 234 984 | 31 152 405 400 651 906 600 350 68 8 056819 16 166 593 10 108 543 448 64 1904 
7 572 405 903 | 70 148 157 000 613 880 250 390 56 7895 219 | 10 118117 | 53 106 428 352 091 1903 
7038 284 507 67 141 300 800° 594 186 650 462 45 8968049, 02 289 533, 93 124328556 41] 1902 
6 523 540231 31 139 901 300 976 421 200 500 71 9 442 122 16 168 947 47 111510019 90 1901 
5975 047 105 12 126 126 900 549 192 975 476 60 8751014, 47 85142 28 97 404 507 18, 1900 
5 800 498 160; 27 132 158 700 960 342 450 558 87 7 969 228 11 199 530 45 82 009 524 691899 | 
5545 755 847 77 131931 600 556 555 775 608 122 9 248338 40 138 410 28 75512587, 71 1898 
5211 960 314 58 134 379 500 555 411 200 594 77 9 918262 00 104 472 76 18108393 97] 1897 
| 4 883 785 066 ; 69 134 684 170. 540 200 293 625 84 10 126 804 Ol 166 480 | 53 71419989 82 1896 | 
4557 211095 | 08 134 165 120 491 080 581 739 144 10 312118 19 71160 45 81042 793 96 | 1895 | 
4 179 019 781 94 117 582 900 422 156 606 624 | 116 9756 198 87 106 946 00 71 400 507 071894 
3934 383 529 72 J) , i!) 1) ; jJ . 3) 1134097 Ol) , 59 555 710! 47 1893 
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Die Zahl der Sparstellen nach Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1907. 


| (Tab. 2) | 


Gemeinde- S k d 
Staat. elnheiten Te Um Sparkassen, und zwar 
em überhaupt : 55 E DE : ee 
Provi nach mA on Land- Kreis- 5 Vereins- | Sparstellen 
| Se Volkszählung wohnpigtee) städtische |vemeinde-- und EE und Neben- le ob erhaupt 
vom mit usw. Amts- dische | Privat- | 
Regierungsbezirke. 1. Dezember Sparstellen |-- — EE | kassen stellen | 
| 1905 Sparkassen | 
| I | 2 3 4 | 5 | 6 EIS 7 ^] g nn 9 | IO II | 
A. Staat e 53 022 4421 449 251 453 6 180 736 3075 5 450 
| i 
B. Provinzen. | | 
1. Ostpreu ben 7 398 269 24 — 34 -— — 4 235 297 
II. Westpreußen . .... "P 3 320 183 21 — 24 Ss 1 21 144 211 
III. Stadtkreis Berlin 1 1 1 — 2 1 3 94 101 
IV. Brandenburg 5 200 353 85 2 21 1 3 63 297 472 
V. Pommern esse) 4 579 156 61 — 23 = — 10 99 193 , 
VI Posen 5 133 222 53 — 35 — — 17 168 273 
VII. Schlesieiennn 8 987 588 102 10 49 1 26 81 431 700 
VIII. Sachsen | 4 250 599 99 3 32 l 1 131 414 687 
IX. Schleswig-Holstein 2 108 247 40 83 3 a 75 33 50 284 
X. Hannover | 4 460 412 55 50 62 1 8 70 242 488 
XI. Westfalen | 1 603 284 83 27 92 zu ` 3 21 115 341 
XII. Hessen-Nassau 4 2 600 305 37 4 28 1 12 93 230 405 
XIII. Rheinprovinz | 3 259 773 88 72 48 ne 44 188 529 969 
XIV. Hohenzollernsche Lande. | 124 99 Zn = = 1 u 1 27 29 
C. Regierungsbezirke. 
1. Königsberg T 2 865 114 14 — 13 — — 4 98 10 
2. Gumbinnen ö 2802 66 3, s 12 — — — 55 70 
3. Allenstein DEE 1 731 89 1 = 9 — — — 82 98 
4. Danzig TD 1 142 104 6 * 9 — 1 1 99 116 
5. Marienwerder 2178 79 155 — 15 — — 20 | 45' 95 
N | 
6. Stadtkreis Berling 1 1 1 = 1) 2 — 1 3 94 101 
7. Pots dan 2522 203 43 ı) 11 = — 32 201 | 288 
8. Frankfurt. 2 678 150 42 1 10 l 3 31 96 184 
i 
9. Stettin nu. 1 839 93 33 — 7 — — 6 58 103 
10. Köslin. 1 867 37 21 — 12 - — 4 18: 55 
11. Stralsund .... 2 22 22.0. 873 26 8 u 4 Sei = = 23 i 35 
12. Posen 3185 176 40 — 23 — = 3 145 211 
13. Bromberg — 1 948 46 13 = 12 — | — 14 23 62 
14. Breslau N 3 675 216 39 8 18 — 8 2 4 170 247 
15. Liegnitz 4294 EE EE 2 669 190 34 1 12 1 14 | ?) 64 120 246 
16. Oppeinannnn[nnnnd 2 643 182 29 1 19 = 13 141 207 
17. Magdeburg... .. ... 1446 254 33 2 9 1 4 103 139 291 
18. Merseburg .......... 9 999] 261 58 1 15 ze 8? 25 209 306 
19. EIU ve wur 582 84 13 — 8 — — 3 66 50 
20. Schleswig 2 108 247 40 83 3| == 75 33 50 284 
21. Hannover. 62³ 117 11 3 13 SS l 53) 106 139 
| 22. Hildesheim 728 46 19 l 2 15 "E 3 — 3) u. 9 17 56 
| 23. Lüneburg EE ee ee a 1479 83 9 7 13 Së — 18 |?) 54 101 
, 24. Stade EE 124 60 4 25 11 a "S 2 3) 25 67 
25. Osnabrück e Re ee 562 57 7 11 7 = 4 21 | 3) u. 9 14 64 
26. Aurich u 344 49 5 2 3 1 = 24 61 
27. Münster. 273 80 23 7 17 — — 2 47 96 
28. Minden e 502 80 17 2 20 u 9 18 44 103 
29. Arnsberg .. 22.000. 828 124 43 18 55 | 1 1 24 142 
30. Cassel. ee 1 670 121 35 3 19| — SS 48 31 136 
| öl. Wiesbaden juo A 930 184 2 1 9 1 12 49 199 269 
32. Ooblenz. . | 1 042 113 9 2 13 — — 20 77 121 
33 Düsseldorf Eder T | 417 160 63 60 5 — 43 32 | 5) 14i 277 
| 34. Cöln D — 288 134 12 1 8 — — 64 8l! 172 
35. Trier. | 1123 297 9 3 19 m E 29 264 303 
36. Aachen .......... s 339 69 2 — 10 — 1 50 | 5) 33 96 
37. Sigmaringen 124 29 — is SEN 1 -— 1 27 29 
dE SE Ee LE Stadtkreise Berlin „angegebenen 2 Kreissparkassen sind die zum Regierungsbezirke Potsdam gehörigen Sparkassen der Kreise Teltow und Nieder: | 
a e De D 7 an. haben. — ) Von den 54 Nebenkas>en der Oberlausitzer Provinzial-Sparkasse in Görlitz haben 1 in Waldenburg (Reg.-Bez. Breslau) und 1 in 
Ce | Ze Hez. Slerschurg) ren Sitz und sind in dieser Tabelle boi den genanuten Bezirken gezählt. — ) Von den 33 Annahmestellen der Kapital-Versicherungsanstalt in 
SEDET hegen in den Reg.-Bez. Hildesheim 6. Luneburg 3, Stade 4, Osnabrück 5 und sind für diese Übersicht auch dort gezählt. — *; Von den 2 Annahmestellen der Privat- 
‚ sparkasse in Derneburg (Reg -Bez. Hildesheim) hat 1 in Ledenburg (Reg.-Bez. Osnabrück) ihren Sitz und ist in dieser Tabelle bei dem genannten Bezirke gezählt. — ) 4 Annahme- 


‚stellen der Stadtsparkasse zu Munchen Gladbach (Reg.-Bez. Düsseldorf) befinden sich im Reg.-Bez. Aachen und sind dementsprechend auch dort gezählt. 
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Betrachten wir die Zahlen der langen Friedenszeit von 1871 Gesamtzahl der preussischen Sparkassen mit grösseren 


ab, so sehen wir, daß sich stellte auf Millionen &: Rückzahlungen als Neueinlagen sowie der Kassen mit 
a) der Über- a) der Über- verkleinertem Einlagebestande in den Jahren 1907 

in schuß der b) der in schuß der b) der und 1906. 
den Neueinlagen Gesamt- den Neueinlagen Gesamt- — —L—— — — — — 
Jahren über die zuwachs Jahren über die zuwachs (Tab. c.) | Sparkassen | 


l 


Rückzahlungen Rückzahlungen E, 


igri äus 7328 18855 98,25 179,15 Staat. | mit mehr | mit ver- 
1872 93,50 110,1 1891 38,57 124,83 E cie | n kleinertem 
1873 126,19 146,69 1892 52,96 145,03 j Provinzen. überhaupt zahlungen Einlage- 
1874 125,86 150,61 1893 98,90 198.57 ies x e bestande | 
2 1 05 1015 1894 3 E Regierungsbezirke. |—- V 
187 82 506 1895 4209,06 91 i | 
1877 37,10 72,30 1896 187,97 309,32 1907 | 1906 || 1907 | 1906 19071906 
1878 22,19 60,08 1897 186,91 315,05 1 2 3 | SEN e 6 7 
1879 91,27 91,54 1898 182,26 318,39 | T 
1880 7212 11605 1899 1451 291,07 | 
1881 68,66 115,17 1900 95,37 252,18 « jok | | 
igna 1 d» 123.70 1301 31367 489,5s A. Staat..... 1639| 1606| 524 285 181 96 
1883 95,09 149 24 1902 311,9 500,45 | 
1884 92,07 150,40 1903 300,18 900,66 B. Provinzen. | 
1885 86,59 145,84 1904 314,64. 531,85 | 
1886 127,36 194,93 1905 301,47 534,21 I. Ostpreußen... .... 58 51 16 7 6 1 
1887 132,03 201,33 1906 243,83 493,52 II. Westpreußen. .. 46 45 22 6 12 2 
1888 141,24 217,17 1907 67,34 331,68. III. Stadtkreis Berlin. 2 2 2 2 Sch 3 
1839 135788 213761 IV. Brandenburg... : | 114| 12) 39 12) 9 " 
m f "n Pommern 2 — 
Der Überschuß der Neueinlagen über die Rückzahlungen | VI. Posen. 88 88 33 20 18 8 
ist also nur in den Jahren 1871, 1877 bis 1879, 1891 und 1392 VII. Schlesien 188 181 37 24 8. 9 
noch geringer als im Berichtsjahre gewesen. "Trotzdem aber . Kä e Tun ven 134 de SÉ 10 95 
ist der Gesamtzuwachs der Einlagen immer noch weit größer als X. Hannover 176 176 65 29 15 9 | 
in allen Vorjahren mit Ausnahme von 1895 und 1901 bis 1906. ST wen — u. e 25 SS Š d 
Die Bestände sind bereits so groß, daß schon die zugeschriebenen XIII. Rheinprovinz > "| 9592| 950 77 49 32 17 
"Zinsen ohne Neueinlagen die Sparkassen zu einem besonders XIV. Hohenzoll. Lande . 1 1 1 1 1| — | 
wichtigen Geldgeber auf dem Kapitalmarkte machen würden. | 
Nicht wunder nehmen kann es freilich, wenn angesichts | [es Regierungsbezirke. 
des im ganzen ungünstigen Verhältnisses zwischen Neueinlagen | [|| 1. Königsberg 27 24 10 5 4| 1 
und Rückzahlungen zahlreiche Kassen vorhanden waren, bei | S un — — e s : E i m 
denen die Rückzahlungen höher waren als die Neueinlagen. | | ` a ES ` | | | 
Im ganzen gab es nach Tabelle c im Berichtsjahre (im Vor- 4. Danzig . 16 16 5 5 3 2| 
S 
jahre) unter 1639 (1 606) Kassen 524 (285) solche; ihre Zahl 5. Marienwerder. 30) 29 17 1 Mee 
hatte sich danach fast verdoppelt. Bei 184 (96) hatte sich | 6. Stadtkreis Berlin .. 9 9 9 2| 2| 1ı 
trotz der Zuschreibung von Zinsen deshalb sogar der Einlage- " 57 i K à | 
bestand vermindert. Bei den öffentlichen Sparkassen allein | s iw a n z 55 12 7 3 3 
sind (nach Tabelle d) diese Verhältnisse noch ungünstiger, in- | | 
dem hier sowohl die Kassen mit einem Überschusse der Rück- m m ꝓ— — 2 E 130 3 - E 
zahlungen wie die mit verminderten Destünden sich um mehr | 11. Stralsund TE 12 12 4 2 1| — 
| © e o ù 8 è o nd E | 
als das Doppelte vermehrt haben. "E Se i | i 
j : 2. Posen. 2252493 3 ; 2. 
Die Tabelle e veranschaulicht, welche gewaltigen Unter- e SC „ 25 25 12 81 8 a 
schiede sich im Laufe der Jahrzehnte in der Bedeutung der Spar- | | | | 
7 n | 
kassen entwickelt haben. Neben ganz kleinen Kassen, die noch | |i D biens 8 E: e | = ib : S | 
sehr wohl von einem wenig zahlreichen Personal mit einfacher 16. Oppeln. 53 5l | 1 wie. 
Vorbildung übersehen und geleitet werden können, stehen andere, m e " A ! i | 
die in ihrem Umfange großen Finanzinstituten gleich kommen. e ee ROS 72 71 5 e 10 : 
Die große Mehrzahl der Kassen hatte bereits einen Einlagebestand 19. Erfurt. 21 21 10 21 2| — 
von mehr als 1 Million æ und zwar 434 1 bis 3 Mill., 511 3 10 Mill., d 
e , e , Sc EE 201; 199 fi 69 36 2 
202 10—30 Mill. #4. Die 32 größten Sparkassen waren, nach eee | e S i 
der Höhe der Einlagen geordnet, folgende: 21. Hannover. 28 28 9 2! l| 1 
1. die städtische Sparkasse zu Berlin.. .. . mit 314,36 Mill. A | | 22. Hildesheim Se Sne cep Un 0.9 
: Se | 23. Lüneburg 29 29 5 11 — — 
2. „ Aachener Prämien- und Sparkasse des 24. Sꝗade 40 40 19 11 6 2 
Aachener Vereius zur Beförderung der 25. Osnabrück | Mo l 99 29 6 3 2 2 
Arbeitsamkeit d e 4 E -" „ %%% e 8 d 147,52 7 77 26. Aurich EE i . l , 11 11 i 4 3 , — 1 
3. „ Privatsparkasse des Altonaer Unter- | 
stützungs-Instituts ............ „ 146 „ „ 2 ne "m i 35 135 3 : I 
4. „ Sparkasse der Gesellschaft zur Beför- a en de ; | S Lë 
i derungnützlicherKünsteinFrankfurta.M. ,, 95,87 „, 5„ 29. Arnsberg . 117 113 19 15 i| 9 
5. „ kommunalständische Nassauische Spar- i 4 51 57 19 3 6l — 
' kasse zu Wiesbaden ........... " 93,64 „ 5 SC E i j i i l N 25 23 7 j 2! 1 
6. . Magdeburger Stadtsparkasse a MIB oe ox | 
7. „ städtische Sparkasse zu Coin a. Rh. .. „ 91,7 „ „, 32. Coblen . . . . .. 24 24 9 A ES 1 
8. „ Oberlausitzer Provinzialspark. zu Görlitz „ 7967 „ „ er LE p = e 5 x i | E 
9. „ Kreissparkasse des Kreises Teltow... „, 76,26 „ „. 35. Trier i HUM i u ' i 17 16 2 6 Ns | = 
10. „„ städtische Sparkasse zu Breslau.. „ 74,7 „ „ 36. Aachen 13 13 3 4| 1; 1 
11. „ ständische Sparkasse des Markgraftums | "um 
Niederlausitz zu Lübben . . ... ; 71 „ „ 37. Sigmaringen 1 1 1 " 1 — 


. H LÀ 77 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 206.) | 
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Zahl der öffentlichen preussischen Sparkassen mit 
grösseren Rückzahlungen als Neueinlagen sowie der 
Kassen mit verkleinertem Einlagebestande in den Jahren 


Die preussischen Sparkassen nach der Höhe ihres Gesamt- 


1907 und 1906. 


bestandes an Einlagen im Jahre 1907. 


| (Tab. e.) | Spark t Einl 
—————— ' Sparkassen mit einem Einlage- 
(Tab. d.) Öffentliche Sparkassen Staat | S i = 
„ ge Spar- bestande von 
Staat. mit mehr | mit ver- ar n under RE zm 
= überh | di sementem reise En | . | über | über | über | über | 1 ` 
Provinzen, | überhaupt | zahlungenals | Einlage- "Ts dann | | ma | uia | wia 
GH Neueinlagen |; bestande egierungs- haupt | : d 
Regierungsbezirke. 5 EE E bezirke. | Ze: Mil Mill. Mi. Mill Ges 
1907 | 1906 || 1907 | 1906 || 1907 | 1906 i | ub dT E Eo 
E r a | 3| 4 |5 67 "Te 2a (3 II LS z 
| | | 
: | 
QI a Es NIME IR Es A. staat. | (en) 3| 209 202 511| 434| 460 
B. Provinzen. B. Provinzen | 
I. Ostpreußen... 58 51 16 1| 61 ' | | 
IL Westpreuben. 45 44 21 5 11 2 od benc EM MEE. Dun i-i mss 
III. Stadtkreis Berli II. Westpreußen 46 — — 3 19 10, 14 
| . run 1 ] 1 1 1 1 : e e 9 
III. Stadtkreis Berlin. 2 1| — l — — — 
IV. Brandenburg S A 111 109 26 9 7 1 IV B ndenbur 114 M 5 17: 4? 3] 19 
V. Pommern 84 83 24 5 5 — V. Pommera m 84 — | al 9: a0| al 22 
VI. Posen ap 88 33 20 18| 8 B J 
VIL Schlesien.. 162 155 22 Wer ess VII. Schlesien "` 188 — 2 15 57 44 70 
VIII. Sachsen 135 134 66 23 20 9 VIII Sa en 149! — 2 28 36 36 40 
IX. Schleswig-Holst. | 126 124 47 41 24 15 e s 5 
| IX. Schleswig-Holst. .| 20! 1| 1| 5 44 64| 86 
X. Hannover 168 168 60 25 11 7 X. Hannover 17614 — 3 29 84 39 21 
XI. Westfalen 202 194 42 27 8 5 XI. Westfalen ee 205 Sam 5 46 84 35 35 
XII. Hessen-Nassau. 70 68 21 4 7 — XII. H ar EE : 82 — J Al 95| 31 Sch 
XIII. Rheinprovinz. . | 208 205 52 33 17| 7 Lett Rhei will LEE ee m 
| XIV. Hohenzoll. Lande] 1 1 1 DL ds | XIV. Hoberzoll Lande | 1 NE Ende M 
| | | = | 
C. Regierungs- | | C. Regierungs- | 
bezirke. | | | bezirke. | | 
1 Königsberg. 27 24 10 5 4| 1 1. Königsberg. a (( UBL OP] d$ 
| 2. Gumbinnen 15 14 „ 2. Gumbinnen 15 — — — 6 4 5 
i 9. Allenstein 16 13 3 2 1 — | 3. Allenstein IN — — — 3 8 5 
4. Danzig 15 15 4 44 2i 2 4. Danzig 16| — H 2 7| 4| 3 
5. Marienwerder. 30 29 17 1 9 — | 5. Marienwerder. 30| —| —| 1 r| 6 11 
6. Stadtkreis Berlin 1 1 1 li 1 1 6. Stadtkreis Berlin . 2i" quee 
| | | 
7. Potsdam 57 57 17 5| 6 — 7. Potsdam 57 — 4 11 15| 19 8 
8. Frankfurt. | a| 52 9 4 1 L 8. Frankfurt 57 — 16 27 12 11 
9. Stettin 39 38 12 3 1|— [J. 9. Stettin 39 — 2 2 14 10 11 
10. Köslin 33 33 8 — 3 — [| | 10. Köslin 33 — — 6 12. 8| 7 
11. Stralsund ..... 12 12 4 2 1 — 11. Stralsund. . . ... 12 — or | 
| | E | | 1! 4| 3| 4 
13. Posen 63 63 21 12; 10 4 J 12. Posen 63. — — 1 6 25 31 
13. Bromberg. 25 25 12 8 8 4 | 13. Bromberg. 25 — — 3 5| 8 i 
14. Bresłau EE 65 | 61! 9 3 | — — | 1 14. Breslau... .... 734 — 1 5 20 20| 91 
15. Liegnitz 43 Ai 4| 1 — | — [|I [15 Liegniz ...... 620 —| 1 5, 20 13| 23 
16. Oppeln 49 4| 9| 4 1 — 16. Oppeln 53 — — 5: 17 ni 20 
| | | | | | 
17. Magdeburg 45 45 26 1 | 11 6 17. Magdeburg 49 — * 8' 11 14 15 
18. Merseburg 69 68 30 10 7 3 18. Merseburg 72. — 1| 18 15 18 2 
19. Erfurt. 21 P1! 10 2 2 — [[ 19. Erfurt 10 TEE 
* | | 
| 20. Schleswig 126 | 2 47 4l, 24 15 20. Schleswig 201 1 1 5 44 64 86 
i ; | | 
21. Hannover 27 27 8 1 — 1 | 21. Hannover 28, — 26 12 6 2 
22. Hildesheim . ... 36 | 36 20 i| 4| 2 22. Hildesheim 39 — 8 18 5 8 
23. Lüneburg . . . .. 29 29 5 li — — 23. Lüneburg 399; — | — 9 15 3 2| 
24. Stadle 40 40 19 1! 6 2 J 24. Stade 40 — — 4 20 15 1 
25. Osnabrück .... 25 25 4 2 1 111 I | 25. Osnabrück ..... 29 — 1 1! 12 8 7 
20. Aurich....... H| ul 4| 3— 1 26. Aurich ERR E | 7 9| 1j 
27. Münster 47 46 12 4 3 1 27. Münster. oi — 2 10 22 7 e 
28. Minden 399 36 11 8 161 J 28. Minden 4j —| 2! 7| 12 7 13 
29. Arnsberg. 116 112 19 15 o3 | E Arnsberg. 1177 — 1 29 50| 21 16 
30. Cassel. 57 57 i 19 3 | br 4. 30. Cassel 57 — | — di 23 25 | 6 
31. Wiesbaden 13 1 22 1) 1! — n Wiesbaden 25 — | 2| 1| 2 6, M. 
| | 
32. Coblenz . . . . . . 24 24 " 44 ai alfo 32. Coblenz....... -——— E. 
33. Düsseldorf .... 128 127  33| 18 12 Al | | 33. Dusseldorf 171 —, 5 21 42! 41 62 
31. Cm 27 26 6 2 1 1 EES Sch" ad Eh e 
35. Trier 17 16 2 6 — — SOC reer 17 — | — 9 9 1 25 
| 36. Aachen 12: 12 2 3| 1 1 36. Lachen 13 10 — 2 2 8 — 
: ` | 
37. Sigmaringen... 1 1 1 1 | 1 — 37. Sigmaringen li — | — 1| — | —|— 
1 i D d l | 
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Höchstbetrag der Einlagen bei den öffentlichen n Sparkassen des prenssischen Staates im Jahre 1907. 


(Tab. f.) Von « der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten einen | 


Gesamt- | äußersten, den regelmäßigen 


Lora d überschreitenden 
Staat p PPPPPPPUUV ( ³ðV³W y 
öffent- Höchstbetrag der Einlagen 
lichen f sour e SES ES von _ E | proces 
nen Spar- UI 500 | 1000 | 3000 | 10000 | 8000 10000 b. bag 
Wender | | | S 
kassen ee ‚bis unter bis unter bis unter bis s mes bis unter, einschl. DN LUE haupt 
500,4 | 1099 | E | 50% Höhe nicht 
. Ta 3 Te E 
: | | | | 
A. Staat. 1 459 13 24 282 4841) 266 | 390 20 2 > 293 692 454 
l ! 
| | 
B. Provinzen. | | | | u | 
I. Ostpreu ben 580 — bar D 11 | 33 4 10 — : 3)u.11) 46 11. 
II. Westpreubzen 45 — — | 13 23 | 4 5 — 19 u. 12) 37 7 
III. Stadtkreis Berlin 1 — — 1 — — — 7 — 1i. — | 
IV. Brandenburg 111 — — | 12 90 4 5 6 2 |$) u. 13) 94. 9 
V. Pommern: 84 2 4 10 38 19" 1l 2 1 6) u. 14) 70 11 
VI. Posen $e 88 2 12 32 27 2 13, — T) u. 14) 74 14 
VII. Schlesien 162] — 1 64 64 32 1 14 127 e) u. u) 19 12 
VIII. Sachsen 135 l| — | 18 54 55 7 8 79 ) u. 11) 26 22 
IX. Schleswig- Holstein. 120 — | 2 29 15; 2. B) — — qp 46 80 | 
X. Hannover... .... s. 168 3 1 9 34 2 119 — — ju 46 122 
XI. Westfalen. 202 5 3 42 41 28 83 — 52) 118) 83 
XII. Hessen-Nassau...... 70 — | — 21 28 2 19 — — 49 21 
XIII. Rheinprovinz 2081 — 1 20 36 112 39 — 77 19) u. 2) 70 61 
XIV. Hohenzollernsche Lande il = | = = E = e db ee = | 1. 
| | | | | | | 
!) darunter 11 Sparkassen mit einem regelmäßigen Höchstbetrage der 11 von 25000 bis 50000 K. — ) darunter 58 Sparkassen mit einem 
äußersten Höchstbetrage von 25 000 bis 200 000 Æ und 1 mit einem solchen von 500 000 4. — ?) darunter 4 Sparkassen, welche nur für besondere Klassen von 


Einlegern 2. B. für Gemeinden, Korporationen, Stiftungen, Mündelgelder usw. Einlagen in unbeschränkter Höhe annehmen. — 9 desgl. 1 Sparkasse. — ) desgl. 9 
Sparkassen. — ) desgl. 4 Sparkassen. — “) desgl. 2 Sparkassen. — ) desgl. 8 Sparkassen. — *) desgl.5 Sparkassen. — ) desgl. 7 Sparkassen. — ) darunter 1 
Sparkasse, deren Höchsteinlage nach dem Ermessen des Kuratoriums festgesetzt wird. — !?) desgl. 2 Sparkassen. — ) desgl. 5 Sparkassen. — '*) desgl. 3 Spar- 
kassen. — !®) desgl. 6 Sparkassen. i 


Höchstbetrag der Einlagen bei den d riv a t-Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1907. 


Von der e der Kassen (Spalte o hatten einen 


Gesamt- e | äußersten, den regelmäßigen 
2 


überschreitenden | 
Staat. | zahl der | ^ ^- = — c ER mn S H i 
Privat- Höchstbetrag der Einlagen ! 
Enten KS WES TENE UE RENE MEN — —— 
Spar- von | von e 
RESTE: Ke 500 bis 11000bis!3000bis! un | une. weniger 3000 bis 10.000 | Mosi 
Gg 5000 bis is is g : 
su unter | unter | unter : 9 ak als unter Pian haupt | 
500 Æ 1000 OD und mehr "s Höhe 3000 |10000 und ser Höhe, nicht 
|A | M M M | M | mehr 
H ] BE 2 3 ` Ra EES 5 l 6 E 7 e 8 ' | Io | 11 12 | I3 
i ! | i : 
| e ! | | | | | | | 
A. Staat 180 9| 12 18; 9 d " E LS 35 140 
! 
| | Ä 
B. Provinzen. | | | d 
| 
I. Ostpreubzen — — — — x ESSE un — — — | db NEL | 
II. Westpreußen 1 — — — — € 1| — — — E, 1 
Ill. Stadtkreis Berlin 1 — — | — | — ) 1 — x | SC cx S bo cec 
IV. Brandenburg. 3 1 — 1 — — | 1 | — 1| - — 2 
V. Pommern — — — — — | — — — — — | — — 
VI. Posen — — — — — o = oo. | Ge 
VII. Schlesien 26 — 2 5 1 — 18 — — — 5 Sch 
VIII. Sachsen. ir = 3! 9 — | =- Dr .zes = = T 7 
IX. Schleswig-Holstein. . ; 75 1 3 6 2 2) 4 59 | — — — e | 59 
X. Hannover | 8 — 1 1 — — | 610 — — — 7 
XI. Westfalen 1) 3 — — — — — 1 | — — — | 1 
XII. Hessen-Nassau 12 — — — ' 2) 1 11 — — — 11 
XIII. Rheinprovinz 44 7 4 3 6 3) u. 4) 9 22; 2| — — Bo i SEN 
E en 


| 
| 
| 
| 


pe 


E 2 | 


1) 2 von den Privatsparkassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — ) Einen regelmäßigen Höchstbetrag der Einlagen von 10 000 Æ haben 

die Sparkasse der Preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt zu Berlin, die Privatsparkasse des Altonaer Unterstützunis-Instituts zu Altona, die Privatsparkassen 

xu Groß Soltbrück, zu Loitkirkeby, zu Marne sowie die Sparkasse der Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Künste und deren Hilfswissenschaften zu 

Frankfurt a. M. — ) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 50000 Æ hat die Privatsparkasse der Gutehoffnungshütte, Aktienverein für Bergbau und Hütten- 

betrieb zu Oberhausen. — ) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 20000 & hat die Prämien- und Sparkasse des Aachener Vereins zur Beförderung der 
Arbeitsamkeit zu Aachen, 


XIV. Hohenzoll. Lande. — gs EE up 
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Mindestbetrag der Einlagen bei den öffentlichen Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1907. 


— 
— . —— — — ſ—?—U— — —ä—ã . ͤ w bũ6 d b — . ä Ǽ(T—J—5v5—vLꝛĩ——ĩV5ĩrBr3i¶ð«¶x⁊ -V - —— — — — — ——— MÀ un 


| Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf ein Buch 


|, 
ur einen Mindestbetrag der Einlagen von 
Staat. SE EE 
öffent- 
mE lichen | weniger über 0,50 über 1 über 2 
Provinzen. | Spar als 0,30 M bis unter 1 J£ bis unter 2 M bis unter 5 M 
| kassen O, 50 M 14 2 M 5 
r | 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
| | | | 
A. Staat 1 " 13 91 — | 1 335 3 3 13 | 1 | 
B. Provinzen. | | 
I. Ostpreu ben 58 A 1 3 — 54 — — — — 
II. Westpreu ben 45 — 5 — 40 — — — — 
III. Stadtkreis Berlin Ik = — — I em — — | — 
IV. Brandenburg 1111 — 13 — 98 | — — — | — 
V. Pommern 84 1) 1 2 — 19 — — 2 — 
VL. Fons SS 88 1 4 — 82 1 — — — 
VII. Schlesien ES 163 — 3 — 158 — — 1 — 
VIII. Sachgee n. 135 |! 1 17 — 117 — — — — 
| IX. Schleswig-Holstein ........ 126 ; 3 1 — 115 1 3 3 — 
X. Hannover... 3. n 168 1) 1 9 — 153 1 — 4 — 
| XI. Westfalen 2022) 3 — — 197 — — 2 — 
ı XII. Hessen-Nassau .......... 70 | 3 30 — | 31 — — — 3) 1 
| XIII. Rheinprovinz ........... | 208 | — 4 — 203 — — | 1 — 
| XIV. Hohenzollernsche Lande l, — — — k = — | — — 
| i 
1) Es werden auch die kleinsten Einlagen angenommen. — )) darunter eine Sparkasse wie zu 1, — ) Einen Mindestbetrag der Einlagen von 5 K 
hatte die Kreissparkasse zu Biedenkopf. 


Mindestbetrag der Einlagen bei den Privatsparkassen des preussischen Staates im Jahre 1907. 


SCH Gesamt: | Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf ein Buch 
ahl d einen Mindestbetrag der Einlagen von 
Staat. 2 00 dd c wa ccc ME e 
ee Privat- j | über ke 1 über 9 über 5 
weniger : N : i über 
Provinzen. spar- als | 0,50 M | d 1M us 2 M bs 19 5 10 M 
V | 1 M 2 5 A 10 M 
1er a2 35 | 4 | s | 6 | 7 | 3 9 110 m 12 —.— 
i | 
| | | 
A. Staat 180 | 49 23 — 81 2 2 11 7 | — 2 1 
B. Provinzen. | | | | | 
| l 
I. Ostpreußen ..... — | — — — — — — — — — | 
II. Westpreußen `... 11 — — — 11 — — — — — es ee 
III. Stadtkreis Berlin. 14. — — — — — — — — 10 1 
IV. Brandenburg | 3 3 — — — — — xm = = — — 
V. Pommern — "ex: — N — — — | — — — — 
VI. Posen | — — — — — — — uM NL — — — 
VII. Schlesien. 26 | 12 9| — 3 li — — A il — | = EE 
VIII. Sachsen | 7 1 2| — 3 — — — — | — 8) Ll, «= 
IX. Schleswig-Holstein . | 15 1) 9 d um J 49 1 1 16 4 — e SS 
X. Hannover 8; — — — | 6 — — 5 — — — | 
| XI. Westfalen d 31 — — — ! 1 — — — — — — 
` XII. Hessen-Nassau 12:3 10 — — 1 — 11 — — = d — 
XIII. Rheinprovinz 44 14 8 — 17 — — 27) 2 — 0) 1 — 
XIV. Hohenzollern. Lande — — | — — — — — | — — — 
| | 
| 1) 2 Kassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — ) darunter 5, die auch die kleinsten Einlagen nehmen, und 2, bel welchen kein Mindest- 
betrag der Einlagen bestimmt ist. — ) darunter 1 bezw. 1 wie bei Anm. 2. — ) darunter 6 und 1 wie bel Anm. 2. — ) Die Privatsparkasse zu Koppitz hat 


einen Mindestbetrag der Einlagen von 5 A. — ) desgl. die Privatsparkassen zu Holm, Kropp, Meinersdorf und St. Margarethen. — *) desgl.die Beamtensparkassen | 
der Farbeniabriken vorm. Friedr. Bayer & Co. zu Elberfeld und Leverkusen a. Rhein. — ) Die J. G. Boltzesche Privatsparkasse zu Salzmünde mit einem Mindest- 
betrage der Einlagen von 10 Æ. — ) desgl. die Fabriksparkasse der Firma M. May & Co. zu München Gladbach. — ) Die Sparkasse der preußischen Renten-Ver- | 
. Sicherungs-Anstalt zu Berlin, bei welcher je nach Zinsfuß und Kündigungsfrist der Mindestbetrag der Einlagen 20, 50 und 100 & beträgt. 


12. die städtische Sparkasse zu Stettin mit 70,01 Mill. A | 22. die städtische Sparkasse zu Hannover . .. mit 45.75 Mill. M 
19. „ Kreissparkasse des Landkreises Crefeld „ 6898 „ „ | 25s. 4s " ^ „ Osnabrück... „ 41,26 „  , 
14. „ städtische Sparkasse zu Düsseldorf... „ 61,36 „ „ | 24. „ S s „ Charlottenburg „ 4185 „ „, 
15. „ = 5 „ Essen a D. nyn y | 29575 - n „ Münster. . . „, 4055 „ 5„ 
16. „ be oe „ e EE „ 55,35 „, „ 26. „ a A „ Schöneberg .. „ 39, , „ 
11.5 EE e „ Dortmund.. „ 28 „ „, | 27. „ Kreissparkasse des Kreises Niederbarnim „ 38,1 „ „, 
E, mé S i „ Königsbergi.Pr. „ 52,67 „ „ 28. „„ städtische Sparkasse zu Duisburg.. . . „, 37,86 „ y 
19. „ẽK Kreissparkasse des Landkreises Bielefeld „ 48,0 „ „ 29. „ S ji „ Elberfeld. . . . „9366 „ , 
20. „ städtische Sparkasse zu Halle a./ S. . „ 46,83 „ „ | 90. „ Kreissparkasse des Landkreises Münster „ 32,122 „ „. 
2]. „ Privatsparkasseder Kapital- Versicherungs- , | 31. „ Randower Kreissparkasse ie BE Ze, 3 


anstalt zu Hannover ........... a 4664 „, „ 32. „ Kreissparkasse des Kreises Herford .. „ 30,7 „ 5, 
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Auf sie zusammen kamen allein 2 218,76 Mill. A Einlagen, 
fast ein Viertel des Gesamtbestandes. 

Wie hoch der Einlagebestand einer Sparkasse ist, hängt 
neben dem Sparsinn der Bevölkerung und den neben den Spar- 
kassen vorhandenen Spargelegenheiten namentlich auch von 
den Bestimmungen über Höchst- und Mindestbetrag der 
einzelnen Konten ab. Hiervon handeln die Sondertabellen f 


(Höchstbetrag bei den öffentlichen Sparkassen), g (bei den 
Privatsparkassen), h (Mindestbetrag der Einlagen bei den 
öffentlichen Kassen) i (bei den Privatsparkassen) Er- 
hebliche Veründerungen sind kaum zu bemerken; namentlich 
ist die regelmäßige Mindesteinlage 1 A und sind die Kassen. 
welche Einlagen in jeder Hóhe annehmen, im Westen ungleich 
häufiger als im Osten geblieben. 


IV. Die Anlegung der Sparkassengelder. 


Von dem gesamten Vermógen der Sparkassen waren zins- 
bar angelegt 9 490,5 Mill. A gegen 9 180,55 bezw. 8 693,83 
Mill. Mark in dem beiden Vorjahren, wovon entfielen 


1907 1906 1905 
auf Millionen M“ 

a) städtische Hypotheken 3712,17 3 486,0 3217,23 

b) ländliche 5 2029,07 1 966,39 1882,56 

c) Inhaberpapiere .......... 2 261% 2313,33 2284,09 

d) Schuldscheine ohne Bürgschaft. 12,51 13,59 12,36 

e) » mit T 156,81 155,195 153,13 

N EE EE 67,04 76,21 84,59 

g) Faustpfinder (Lombard) 98,43 94,99 91,87 
h) Anlagen bei Gemeinden, öffent- 

lichen Instituten u. Korporationen 1 062,99 989,95 892.35 

i) sonstige Anlagen 89,77 84,62 75,65. 

Von je 100 & kamen danach auf die Anlagen zu 

1907 1906 1905 | 1907 1906 1905 

a) 39,11 37.97 37,01 f) 0,71 0,83 0,97 

b) 21,8 21,42 21,65 g) 1,04 1,03 1,06 

c) 23,83 25,20 26,37 h) 11,20 10,78 10,26 

d) 0,13 0,15 0,14 i) 0.95 0,92 0,87 

e) 1.65 1,69 1,76 218. 100 100 100. 


Die Inhaberpapiere sind hierbei, der bekannten Vorschrift 
entsprechend, nach dem Kurswert, oder, wenn der Ankaufswert 
niedriger war, nach diesem eingestellt. Der Bilanzwert stellte 
sich im Jahre 1907 auf 92,15 v. H. gegen 

. 95,0 im Jahre 1906 
97,94 1905 


98.24 im Jahre 1904 
98,36 1903. 


77 77 77 77 


Er hat sich also im Berichtsjahre wiederum stark ver— 
mindert, was nach der damaligen Bewegung der Kurse freilich 
nicht wunder nehmen darf und natürlich auch auf den Rück- 


gang des Anteiles der Inhaberpapiere an dem Gesamtbe- 
stande der Anlagen einwirkt. 


In Schuldverschreibungen a) des Deutschen Reiches, 
b) Preußens, beidemal nach dem Nennwert, waren angelegt 
b) 733,87 Mill. ÆA 
b) 713,85 


1907 . . a) 222,2 
1906 . .. a) 213,55 TE er 

Im Jahre 1894, wo diese Ziffern zum erstenmal erhoben 
wurden, hatten sie sich auf 117,58 bezw. 422,16 Mill. # gestellt. 

Aus der Haupttabelle 1 gibt die Tabelle k noch einen 
übersichtlichen Auszug über die Anlage der Sparkassengelder 
nach Provinzen und Regierungsbezirken, die Tabelle 1 die 
entsprechenden Verhältniszahlen bis zu den Provinzen, die 
Tabelle m eine Übersicht, wie viele Sparkassen in jeder Provinz 
und von jeder Art der Sparkassen mehr als drei Viertel ihrer 
zinsbaren Anlagen in Hypotheken besaßen, die Tabelle n eine 
andere, in welcher die Sparkassen je nach ihrer Vorliebe für 
bestimmte Anlageformen in Gruppen zusammengefaßt sind. 

In der Tabelle o endlich ist noch eine besondere Übersicht 


der Anlage in ländlichen Hypotheken nach der Höhe des Zins- 
fußes gegeben. Danach waren ausgeliehen (in Millionen a) 


zu 3 v. H. zwischen zwischen S n 
und 3 und E 4 and o zus über 
darunter 4 v.H. v. H. v. V H. 5 v. H. 
1907 1,69 271,66 963,87 770,77 20,93 0,6 
dagegen 1906 2,46 325,6 1055,12 569,34 13,31 0,0051 
e 1905 242 297,03 1031,» 540,24 11,64 0.0014. 


Der namentlich für ländliche und städtische Grundstücke, 
von welchen alljährlich keine Kapitalien, sondern nur Zins- 
und Tilgungsbeträge hergegeben werden können, so wichtigen 
Verbreitung der Tilgungshypothek sei noch die nachstehende 
kleine Ubersicht gewidmet. 


Es waren im ganzen solche Hypotheken vorhanden bei 
den Sparkassen 


in Hundertteilen der 
betreffenden gesamten 


im Staate im hypothekarischen Anlage 
und in den Provinzen en. über- bei den e 
e = haupt städtische ländliche 
Grundstücke 
im Staate . . . 935 068 497,26 M 16,29 12,98 22,33 
in den Provinzen 
Ostpreußen 15 241 921,25 „ 14,38 13, os 18,00 
Westpreußen 17 361 193,86 „ 19,78 18,54 22,08 
Stadtkreis Berlin. 109 125,00 „ O, 16 0,1 — 
Brandenburg 34 648 620,19 „ 9,1 3,55 21,33 
Pommern 33 084 275,71 „ 11,73 5,80 20,61 
Posen. ns 51 012 045,51 „ 46.54 42,86 94,05 
Schlesien ........ 34 101 760,08 „ 8,61 3,9 18,32 
Sachsen 44 429 056,97 „ Ba 1,08 10,16 
Schleswig-Holstein. . . 3 435 256,78 „ Oe 0,90 0.46 
Hannover 180 368 592,85 „ 24,79 14,42 35,47 
Westfalen 167 333 492,55 „ ͤ 14, 40 14,98 13,28 
Hessen-Nassau . . . .. 143 129 268,22 „ 49,4 39,9 72,58 
Rheinprovinz...... 201 818 545,66 „„ 18,28 14,78 34,07 
Hohenzollernsche Lande 8 395 342,60 „ 98,2 99,52 91,86 ; 
bei den Arten der Sparkassen und zwar: 
„ „ städtischen 
Sparkassen . . 259 993 193,47 M 8,98 8,17 11,93 
„ „ Landgemeinde- 
usw. Spark... 91 086 813,14 „ 19,25 24,42 14,84 
„ „ Kreis- u. Amts- 
Sparkassen . . 496 707 738,79 „ 26,67 20,92 31,56 
„ „ Provinzial-und 
ständ. Spark.. 82 351 331,75 „ 49,45 54.50 38,68 
„ „ Vereins- und 
Privat-Spark.. 4 929 420,11 „ lu 0,76 3,25 


Wie sicher im allgemeinen die Anlagen der Sparkassen 
auf Hypotheken waren, ergibt sich schon daraus, daf sie am 
Schlusse des Berichtsjahres nur 644 (in den beiden Vorjahren 
520 und 419) Grundstücke aus Zwangsversteigerungen besaßen, 
darunter 193 (151 bezw. 118) je im Berichtsjahre erworbene. 
Hypothekarisch hafteten darauf 14,75 (12.21 bezw. 9.74) Mill. æ 
Sparkassengelder, und an Grundstücken, die in den einzelnen 
Berichtsjahren wieder abgestoßen wurden, gingen nur 276 975 
(294 023 bezw. 91 841) A verloren. 
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Anlegung der Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1907*). 


(Tab. k.) Von dem Vermügen der Sparkassen waren zinsbar angelegt in Millionen Mark 
in Hypotheken oder Grundschulden j auf I bei | | 
SIME ISBN. oui VINE. Sehuldscheine öffent- | 
= ' städtische | ländliche | gegen Ä lichen ın 
Provinzen. Grundstücke ES Grundstücke S ' gegen " ! Insti- son- über- 
i | nhabDer-! ohne aust- a | 
Mw oc NE Wechsel] Men | stigen | haupt 
Regierungsbezirke. | über- : über- | papieren fand und 
8 > Een sations- T sations- p Korpo Anlagen | 
aupt | hypo- eup hypo- Bürgschaft | : | 
theken theken | egene | 
— ] 2 ] 3 | w | s I — — | 9 | ro 11 12 g 
JV SF m | | | [ 
| | | | 
„ A. Staat 3 712,17 481,88 2 029,07 453 e 2 261,91 | 12,51 156,81 67,04 98,48 1 062,99 89,77 9 490,73 | 
| l 
B. Provinzen. | | | | 
J | 
I: Ostpreußen PEN 77,19 10.06 28,79 5,18 41,11 0,16 5,54 6,21 5,55 11,34 1,64 177,58 
II. Westpreußen 53,57 9.33 34,20 7.54 54,68 0,11 2,74 10, 1081 19,8% 0,7 186, 85 
III. Stadtkreis Berlin . 641 011 — — 253,22 — — — — O49 | 13,7 334,89 
IV. Brandenburg . . | 256,40 | 911 119,4 25,58 307,85 0,73 2,72 1,21: 3,12 160,24 | 9,00 860,51 
SG nn "n p | x | 65 p > 33 r2 e 55 > > e l E 63 | 
„ oe 73,37 53 36,03 ‚48 86 ‚28 KI 33 5 — 91,5 51 88 
VII. Schlesien 319.09 10,1 130,92 23,99 280.82 1,63 4 43 3.93 6,81 114,70 Tos | 822, 06 | 
VIII. Sachsen 274,74 19,16 | 245,66 24,97 253,57 1.71 1,54 0,30 4,45 138,90 3,18 924,02 
IX. Schleswig-Holstein . 263,67 2537 23241 1,07 44,79 0,78 48,22 7,31 6,02 49,80 3,77 656, 78 
X. Hannover. 331,78 47,85 395,39 132.52 214.11 3,61 18,78 219; 17,16 | 142,94 (aal 1 137. ‚19 
XI. Westfalen 761,41 11407. 401,01 53,26 165,23 0,38 19,89 | 0,34 8,84 152,05 11,90 1 520, 15 
XII. Hessen-Nassau. 205,2  81,5|  8429| 61,17 107,06 0,4 19,65 3.15 7,80 34,09 3,55 | 466.35 
XIII. Rheinprovinz 904.26 133,68 | 200,00 68,14 380,39 0,73 20,5 16,07 18,78| 161,17 1 1 726,41 
| XIV. Hohenzoll. Lande 1,32 1,22 | 7,28 7,8 6,72 — 0.6 0,01 0,13 | 2,15 1,69 19, „88 
| | | | 
C. Regierungsbezirke. | i | : | 
| | | 
1. Königsberg. da | 44,70 3,86 11,19 17 30,98 0,04 2,9, 1,06 | 4,91 6,22 0,85; 102,9! 
2. Gumbinnen 16.76 2.12 9,34 2,51 7,53 — Der. 2,48 0,39 241 0,57 40,12 
3. Allenstein 15,73 4,08 8,26 1,01 2,60 0,2 1,98 di 0,25 2,71 0,22 i 34 P 
4. Danzig ........ 17,37 1,15 11,99 ' 1,23 33,28 0,01 Im 2 10,18 7,68 0,50 | 87,52 
5. Marienwerder 36,20 8,68 en 6,31 21,40 0,10 0,9: ui 0,60 12,16 0,9 99,33 
| 6. Stadtkreis Berlin .. | 67,11 Qu. em 2 ue 253,22 — = = - 0, 13,47 3349 
| f. Potsdam 143,29 3,60. 49,89 ` 14,7] 184.88 — 13s | 0,64 1,02 111, 6,31 499,15 | 
8. Frankfurt 113,11 5,51 10,15 | 10,56 | 122,47 0,78 1.54 0,57 2,10 48,50 2,19 361,36 
f | | , | l | 
9. Stettin 95,35 0,6 | 51,46 9,7 61,08 0,07 1,57 | 1,15 2,17 26,72 2,36 242,58 
10. Köslin 60.22 901] 56,63 13,66 34,25 0,33 3,21 4,18 2,02 22,88 0,860 184,27 
11. Stralsund ....... | 13,72 0,15 4,75 0.18 14,00 1,10 0,20 ! 0,32 0,10 4,5 0,21 38,83 
err 43,52 14,6 20.19 9.11 28,06 0,27 0,35 6,52 2,88 | 11,001 Oss| 114,57 
| 13. Bromberg 30,6; 16,9 15,81 10,37 15,80 0,01 0,59 2,81 2,17 | 9.35 | 0,69 | 77,31 
| | 
| 14. Breslau ..... 111,72 1.33 41.19 126! 97,86 0,31 el 2,02 3,70 51,39 2,10 311,25 
15. Liegnitz. 95.1 2,3 36, 528 137,8 0006 De) Om| Ae, fie) — Le 317,31 | 
| 16. Oppeln ........ | 65,24 6,95 53,25 17.45 45,21 1,26 3,45 i 0 0,86 20,33 3,48 193,50 
17. Magdeburg. 96,87 13.50 70,80 7,91 105,80 0,66 0,56 ! 0,09 1,66 47,0 Lal 32555 
| 18. Merseburg ...... 130,64 3,67 143.27 9,83 112,58 0,29 0,21 0,05 0,82 73,67 0,9 462,36 
e aen 47,23 2,20 21,59 1,43 35,23 0,76 0,77. 0.16 1,97 17,94 0,76 | 136,1 
| s ! | | 
20. Schleswig. | 263,67 2,31 | 232,47 1,0 44,79 0,73 48,22 7,31 6,02 49,80 3, 606,5 | 
21. Hannover 3535,84 | 5,32 72,18 17,54] 63,24 0,47 3,10 0,00 | 2,77 38,24 0,97, 266,46 | 
22. Hildesheim ...... 18,01 15,15 | 77,79 33.58 38,69 0.62 3,90 O, 2,65 25,55 4,9 231, 
25. Lüneburg 58,25 11.80 116.51 55,93 50,31 1,67 2s — | 2,10 29,01 | 2,16 262,69 
24. Stadle 61,15 6.81 68.8 11,35 |o 390 0,59 3.9 ̃ — |  La| 16,66 131 183, 
25. Osnabrück ...... 36.92 | 2,29 38,81 12,1 18,78 0,26 2,98. 0,00 ; 3,16 23,87 0,8, 125,26 
20 AUCI i ok 11,86 6,45 21.81 2,16 14,07 0,00 3,2: Si. 0,07 9,61 0,9: . 68,77 
i 
21. Münster 204,91 61,12 | 3,50 7,6; 30,05 0,22 911 0,01 1,86 34,09 | 219. 362,94 | 
28. Minden 110,1 13,4! 78,8 14,8 45.98 0,04 8,54 0,33 2.838 39,27 1,19: 287,8 
29. Arnsberg . vues 446,19 39,1; 239,5 3117 — 89,2 0,12 5,24 0,00 | 3,85 78,69 1,2 870,08 
i : i : | 
‚30. Cassel. i sane | 57,98 | 27,13 66.3, 46,65 52,26 (al 12503 1,01 | 1,99: 26,72 Log 220,51 | 
31. Wiesbaden 147,24 54,83 17.76 14,52 54, 80 0,01 7562 2,74 | 5,81 7,37 249 245,84 
32. Coblen nz 58,83 10,96 31,6 13,5 24,09 0,03 2,85 0,09 | 0,37 23,39 | 1,49 | 149,60 
059. Düsseldorf .. .... | 612,84 99,62 79.43 18,140 183,25 0,05 12,34 3,22 11,55 71.18 10,27 | 984,23 
r E 117,02 3,00 2847 2,12 67,59 0,02 2,% 1,30 | 1,37 29,56 1,36 | 249,85 
A © 45s] 15,8 Mal 23, 19. Gel 7 ` Gah 0, 16,6% 3,47 1379 
96. Aachen 2-235024 70,20 4,21 16,23 8,03 86,37 0,00 0,87 11,28 | 4,99 20,44 lat | 211,80 
| | 
37. Sigmaringen | 1,32 1.32 1,23 7,08 | 9m — 0,63 0,01 0,13 2,15 SI TP 
| 


*) Die bier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch Ab- | 
rundung entstanden. 
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Verteilung der in dem Rechnungsjahre 1907 angelegteu Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen des 
preussischen Staates aufs Hundert. 


(Tab. 1.) 


Von je 100 & der zinsbar angelegten Kapitalien entfallen auf 
Hypotheken auf 


lándliche 


Inhaber- 


papiere 


| Staat. städtische | 
| Grundstücke | Grundstücke 
| ! darunter darunter 
Provinzen. | über- Amorti- über- Amorti- : 
sations- sations- 
haupt hypo- haupt hypo- 
| theken | theken | 
I i 2 3 | 4 | 5 — | 6 
A. Staat ...... 39,11 T ind 4,76 
| 
B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen ....... 43,8 5,1| 16, 2.92 
II. Westpreußen ...... -28,67 5,26. 18,31 45,03 
III. Stadtkreis Berlin 20,22 0, — — 
IV. Brandenburg 29,80 1,06 | 13,9 2,97 
V. Pommem ........ 36,36 2,1 24,23 5,00 
VI. Posen 38,4 16,45 . 18,18 10,15 
VII. Schlesien | 33,10 1.30 15,93 2,92 
VIII. Sachsen ......... | 29,73 211, 26,59 2,70 | 
IX. Schleswig-Holstein `... 40,15 0,36 35,39 0,16 
. X.Hannover ........ | 29,16 4,21 34,79 11,65. 
| XI. Westfalen ........ 50,09 7,50 26,38 3.50 
XII. Hessen-Nassau ..... 44,01 17,57 18,07 13.12 
XIII. Rheinprovinz 52,88 77 11,58 3,95 
XIV. Hohenzollernsche Lande ei 6,62 | 36,39 35,61 | 


i 


ü 
! 


Schuldscheine rn 
öffent- 
Faust- | lichen | en- 
ohne mit Wechsel | | Insti- | stige 
pfand | tuten N 
m ! und n agen 
! Korpo- | 
Bürgschaft ationen | 
7 | g 9 10 II | ra | 
l | 
0,13 1,65 0,71 1,04 11,20 0,95 
0,09 3,12 3,50 3,12 6,89 0,93 
‚06 1,46 5,45 5,74 10,62 0,42 
= = == — 0,15 4,02 
0,08 0,82 0,14 0,36 18,62 1,05 
0,32 1,07 1,33 | 0,92 11,60 0,68 | 
0,15 519 4,86 2,63 11,07 0,82 
0,20 0,5. |; 0,48 0,83 13,95 0,86 
0,16 0,17 0,08 0,8 15,08 0.84 
0,11 7,34 Lut 0,92 7,58 0,57 
0,32 1,65 0,19 1,51 12,56 1,00 
0,08 | 1,51 0,02 0,56 | 10,00 0,74 
0,20 4,21 0, 0 1567 7,81 0,76 
0,04 1,55 0% 1,09 9,84 1,06 
— | 3,13 0,06 0,64 | 10,81 8,50 
| 


Nachweisung über die Verteilung derjenigen Sparkassen, welche im Jahre 1907 mehr als 75 Hundertteile ihres 
zinsbar * eiiis in een €— hatten*). 


. Hohenzoll. Lande 


` 


13 : - ^ 


*) Von den 6 Provinzial- und ständischen Sparkassen hat keine 75 und mehr Hundertteile in Hypotheken angelegt 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


(Tab. m.) 
| Anzahl der 
TEXTE . Aw "x rc ach: a en cr 
städtischen Landgemeinde- usw. ; Vereins- und Privat- 
| Sparkassen Sparkassen | Kreissparkassen Sparkassen — überhaupt 
Staat. 6 n bi 
welche mehr als drei Viertel ihres zinsbaren Vermögens in Hypotheken angelegt hatten 
| und zwar | und zwar | und zwar 1 und zwar und zwar 
Ben oc Eos | PE x 
i | | ANNE | o | M | 
NS s 8 8 8 8 885 88 elisie 8 0 8 2 8 880 lalale s2 
Z E 2 2 8 2 2 sl sl s Siss K e| a| El a oo sl Slslsls ss 
Bias n E Un ae i5 5 5 2 3 3 8 3 283 3222 S IPIE EI 3,5 
E Je oo >lo] E ie gss'seltis ae slelële 8 ols = lalo oos 
S iv IK 2000-2 BES i e 5c SAS 5 
E. ns Eu 8 a 
man en ee Arie . . | * | Hunde u en ME E m 
1 2 3 45 6 78 E = II; = 13 14 15 16! 17' 18| 19 20 21|22| 23 24, 25| 26 2728 — 30 31 
| BEER NN BENE [| 
A. Staat... Me 73 5 21 6 TH 34 494 i 19 1| 89/59! 22 180 5| 5 " ` 18.1 
| | 
| t | 
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der Sparkassen auf die einzelnen Arten der Anlagen im Jahre 1907. 
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1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 210, — ) 20. Regierungsbezirk Schleswig siehe unter Provinzen IX. Schleswig-Holstein auf Seite 210. — ) 37. Regierungs- 
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(Tab. o.) 
Saal: Zinsbar angelegtes 
Provinzen, | Vermögen der Sparkassen 
Regierungsbezirke. überhaupt 
Arten der Sparkassen. 
A ER US 


] 


5. Trier 


A. Staat 


B. Provinzen. 


I. Ostpreuben 

II. WestpreuBDen ....... 
Stadtkreis Berlin 

. Brandenburg 

V. Pommern 


. Westfalen 
. Hessen-Nassau. . . . . .. 
Rheinprovinz 
. Hohenzollernsche Lande. 


C. Regierungsbezirke. 


Königsberg ; 
‚ Gumbinnen . DEI 
. Allenstein 


. Danzig 
. Marienwerder 


. Stadtkreis Berlin 


. Potsdam 
„Frankfurt. 


. Stettin. .... t de aa 
.Kóslin. ............ 


=. > è % €9 „% „ ò ọọ „„ 


e e %% ^» % ọọ ò „„ ^*^ o 


e e ò% o o »œ 


. Posen 


. Breslau 
„ JBlep nit. oae m rs 
. Oppeln 


. Magdeburg 
. Merseburg 
ANni a S 4n: E dV RA 


Schleswig 


. 9% %% „ „ > 5. a 0$ o% 


j 


Hannover 
Hildesheim 
Lüneburg TD 
. Stade 


. Aurich 


. Münster... rr 
. Minden 


~- > 9 ù „ P9 c» òo o „ „ o 
€ 9 è % ò è o 


e € ep e $9 9 * 9 > Re 


"CasRel WEE 
Wiesbaden | 


,UOCoObléDZ. sc e eus 


vU sir er 


. e 9 s% „ 9 ^ „ 5» o ọ o 


* > „„ „% è € „% % „ 


Arten der Sparkassen., 


. Städtische Sparkassen .... 
. Landgemeinde- usw Spark. . 
Kreis- und Amts - Sparkassen 
. Provinzial- und ständ. Spark 
Vereins- u. Privat-Sparkassen | 


Summe 


9 490 730 035 01 


177 530834 32 
186 852 312 47 
334 888 279 94 
860 506 479 50 
465 630 901 98 
191 884 120 54 
82? 063 908 9g 
924 017 579 39 
656 182 309 61 
1137794483, 63 
1 520 144 724 
466 346 457 89 
1726 407 951 
19 879 690 


102 889 040 21 
40 111 419 | 13 
34 024 374 


87 522 566 62 
99 329 745 85 


334 888 279 94 
499 146035 15 


361 360 444 35 
242 526 246 19 
184 273 738 28 

38 830 917 51 
114 576 769 82 


77 307 350 72 
311 252 375 08 


317 307 146 62 
193 504 387 28 


325 233 903 52 
462 378 594 31 
136 405 081 56 


656 782 309 67 


266 456 645 67 
231 945 948 06 
262 690 215 67 
182 674 849 34 
125 259 607 79 

68 767 217 10 
362 940 387 51 
287 130 655 91 
870 073 680 83 


220 506 833 51 
245 839 624 38 


142 600 918 16 
984 230 259 63 
249 846 739 68 
137 931200 49 
211798 833 53 

19 879 690 | 


| 


4 820 434 553 13 


216 


NUM T 


überhaupt 


j 


5 741 240 385 


105 981 282 
87 773 396 
67 708 445 

376 139 943 

282 130 225 

109 605 176 

403 013 079 

920 395 472 

496 140 682 

121 614 357 

1162 420 618 

289 503 863 

1 104 257 311 
8 556 466 


55 893 366 
26 103 299 
23 984 616 


29 366 857 
98 406 539 


67 708 445 
192 885 545 
183 254 398 


146 807 727 
116 845 369 
18 477 127 


Pf. 


| 


Dee 


63 106 139 . 


45 898 436 


152 907 113 
131 607 347 
118 498 558 


167 671 893 
273 904 569 
18 819 009 


496 140 682 


157 669 335 
155 795 775 
174 749 720 
129 992 867 

19 135 793 

33 610 863 
288 413 108 
188 374 786 
685 632 724 
124 500 243 
165 003 619 

90 285 610 
692 268 869 
145 496 134 


89 779 320 | 


86 426 842 
8 556 466 


2 896 652 396 


! 


i 
} 


t 


l 
t 


| 
| 


] 


6134924041! 17 
3097 110076 59 
330 790 748 10 
618 902 252 42 
9 490 730 035 | 01 


415055 476 


1862397 735 


166 531 640 | 
942 597 136 


5 141 240 385 


in Hypotheken 
1 


| 


t 


31 


Spalte 2 


in Hun- i 
dertteilen 
von 


59,97 | 
77.11 
60 
50,35 
55,36 | 


60,49 | 


auf lündliche 
Grundstücke 


T al) 


5 


2 029 074 140 


28 186 607 
34 205 078 


119 740 291 
112 839 161 
36 034 937 
130 919 328 
245 661 158 
232 466 493 
395 889 313 
401 013 359 
84 286 611 
199 998 281 
1 233 516 


11 192 976 
9 338 263 
8 255 367 


11 994 379 
22 210 699 


49 592 008 
TO 148 282 


51 456 920 
56 628 441 
4 753 800 


20 189 861 
15 845 075 


41 189 393 
36 478 908 
53 251 026 


10 798 164 
143 271 305 
31 591 688 


232 466 493 | 


12 127 569 
11 181 207 
116 506 362 
68 844 123 
38 813 811 
21809 578 


83 501 134 
78 063 408 
239 448 815 


66 523 346 
17 763 265 


31 460 671 
19 425 497 
28 471 847 
44 408 411 
16 231 853 | 


1 233 516 


——————————————————MM M —— —CKꝛ—n— — A —— o —— MÀ —— X 


| 


620 312 979 | 
255 015 812 


1 006 878 568 


53 173 034 
93 693 745 | 


2 029 074 140 | 


Anlegung von Sparkassengeldern in Hypotheken, 


01 


Von dem Vermögen 


| 


in Hun- 
dertteilen 


16,21 
18,81 


— | t 
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insbesondere auf ländliche Grundstücke, im Rechnungsjahre 1907. 


der Sparkassen aed e 


aa n d ae ln ehe 8 BR et zer ar li 
eng , 
| davon (Spalte 5) zu einem Zinsfuße von JER 
Je: 
| | š | 235 
| 3 0% b zwischen Ä zwischen | über sn 
| / 4% A 5% | oa 
und darunter 3 und 4% £9 4 und 5% ? 5% EI 

i o 
Pf. A | PE | Pl. M | PE M O AO EC: 

7 _ Er 2 | 10 Es I : ta 


| i 
| 1685 237 | 82 271662011 | 62 963 866 530 90 | 770 768 143 
| 


33 20 931 194) 45 


| B. 
| | 
| eg — | 807 675 00 9 189 398 60 18 540 995 41 248 538 70 — — I. 
— — 220744 27 12 158 174 53 21171367 54 616792 24 38 000 00 u 
| = = 2 Pa a = = — — — i 
| = - 40514750, 27 60116246| 80 18364557| 80 84736, 16 ES = IV. 
| 11400 00 8741115| 71 88 931990 91 14 990 041 40 164 613 82 — = V. 
bus MN e Ra 12171924 | 37 20 787317 70 3 075 695 | d SÉ = A 
2084587 91 7487012 21 80 905 083 07 38 027 376 72 4215268 42 — — II. 
| 67 500 00 77 014 890 25 145319522 10 22804171 24 454 594 69 480 00 VIII. 
| 2600 | 00 25435669| 93 88319 767 41; 117527941| 06 1131415 55 49 100 oof IX. 
697 384 96 92 843 246 47 2276 281085 11 26018631, 92 46 665 00 2300 00 FN. 
457 134 18 8 915 715 77 108 799 571] 72] 282 456 939 93 377 8281 83 6168] 57 XI. 
= — 5 147 365 54 59 483375 07 19 655371 07 400 00 1001 oof XII. 
164 630 77 2262081 | 35 20518274| 61 166473 776 09 10 514645 64 64 873 38 XIII. 
AN — | 2 211 144 ud 1012116| 60 3949 655 45 — pes | — | XIV. 
| | 
| | | 
Ä | | | C. 
| | i 
T 608 475 00 4288 219 99 6 167 Pr 76 129 100 00 — — 1. 
= = 199 200 | 00 4141559, 31 4276682 | 98 114 828 00 — = 2. 
— — | — ES | 153 626 30 8 097 130 67 4610 70 — je 
= ze 117875 | 00! 5 747 142 55 5 888 592 08 240.769 68 | | — 4. 
€ = 102869; 27 6411031| 98 | 15282 775| 51 376 022 56 38 000 00] 5. 
— es — — — — — — — — — — 6. 
= | = | 9320554! 55 28 449 627 11820202| 74 | 1624| 16 | — — 7. 
- E 31194195| 72 32 326 619 6 544 355 06 83 112 00 — — 8. 
es ge 7990562| 63 35 482 369 7968 237 91 15 750 00 — s 9. 
11400 | 00! 357893 08 50 620 390 5612830| 21 25996, 92 — — | ro. 
= Se 392 660 00 2829 230 1.408 973 | 28 122936 90 er — I un, 
er EM € — | 4 104 604 14577056 95 1508 200 54 = peus at 
| = — EM — 8 067 319 6210260; 75 1567494 | 86 — t= 12. 
| = WE 1505 000 38. 34377 263 5 305 140 19 1990! 00 — — 14 
107 587 91 4 580 546 76 29 161 715 2627 248 80 1810 00 — — ais. 
177000 | 00: 1401465! 07 17 366 104 30 094987 73 4 211 468 | 42 — 18 
— = 13613 990 89 53 921 868 3 045 093 41 217 212 00 — — | m. 
67 500 00 57 637 406 79 72 627 229 12 765 156 54 173 5321 55 450, 00| rg. 
L — Ka 5 763 492 57 | 18 770 424 6 993 921 29 63 850 14 Ee WE 
| 2600 00 25 435 669 93 88 319 767 117 527 941 | 06 1131415 55 49 100 | oo] 20. 
Ä 17420 72 27 673 866 17 40 639 703 3 794 809 75 1770 00 wer | — 21. 
533964| 94 15366 114 09 52 376 556 9505357 | 88 2915 00 2300 00] aa. 
| 126000| 00 19 865276 69 93 686 800 2809 186: 04 19 100 00 = — | 23. 
Sg -— 12 603 654 69 49 824 123 | 6 403 015 85 13930 00 — — | 24. 
| 20 000 00 16 325397 67 20 768 870 1691 102 92 8 500 00 — — | 25. 
| 
Eom zi 1008937| 16 18 985 031 | 1815159| 48 450| 00 — — 26. 
16145! 50 2762 352 92 29 855 613 50 863 873 86 3149| 50 — — | 27. 
384171 17 5936 138 10 48 289 220 23 147 188 62 306 690 00 = — | 2g. 
| 56 817 51 217224 75 30 654 738 | 208 445.877 45 67 989 33 6 168 57] 29. | 
= = 4 984 915 | 54 48 266 472 13 271458 39 400 00 100 00] 30. 
= es 162450 00 11 216 eg 6383 912 68 — — — — 3 
| ! 1 
| 90006| 00 2402 92 5 668 160 24 370274 72 1329 827 98 — — | 32. | 
| 14394| 77 387 179 | 50 2 616 739 | 14669123| 88 1677129| 68 1000 001 33. 
300 00 248 410 00 1662 086 24 390 666 2 2170 385 26 — |= [| 34. 
= i 186 729 95 6 770 276 32 672 724 75 4 714 806 86 63 873 38] ss. | 
DC ES 1437 358 98 3 801012 10 370 986 62 622 495 86 — — f 36. 
|o = -- 2271 7 8⁵ 1012116 3 949 655 45 — | — — — | 37. 
| | | | | 
| 546 673 33 37 933 692 18! 342 716 309 235 190383 | 97 3922039; 80 3880| 00 
76 924 77 21839 457 79 103 819 091 127 984768 31 1292 401 77 3168| 57 2 
3507 675 48 168 979 078 56 477 527 689 344 447 394 10 15 262758 33 153 973 38] 3. 
së = 28 989 243 79 19 121 193 ' 5062591: 45 € E es S 4. 
| soe] 2 13 920 539 30 20682247 58 082 999 50 453 994 | 55. — ed uw 
1685 237 82 271662011 | 62 963 866 530 770 768 143 33 | 20931 194 A 161021; 95] Se. 
| | i i 
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Zinseinnahmen und Zinsausgaben sowie durchschnittlicher Anlage- und Einlageertrag bei den öffentlichen nnd 


Privat-Sparkassen *). 
ce? [Anlagen n.. Einlagen | gun 
| Arith- | Arith- 
am Schlusse des 5 Zins- Spalte 5| 9" Schlusse des metisches Zinsen Spalte 10 
Bede | | Mittel brutto- in : Mittel für in 
Staat. id Berichts- zwischen ein- Hundert- Rech- | Berichts- | zwischen Hundert-! 
i peso jahres | Spalte 2 | nahmen | teil rod jahres | Spalte 7 Einlagen teil 
e | en ` nen 
Provinzen. vorjahres | u. Spalte 3 EN vorjahres u. Spalte 8 RO 
— Spalte 4 . Ispalte 9 


Millionen Mark 


A. Staat 9 180,8 9 490, 9 335, s 379,0 407] 8 788,86 9 120.0 8 954,8 300,40 3.3 


B. Provinzen. | 
| 


I. Ostpreußen ....... 170,95 177,53 174,24 7,87 4,23 160,38 162,87 161,60. 5,41 35. 
II. Westpreußen ......| 185,54 186,85 Es 8,02 4,81 175,64 176,88 176,11 5,74 3.26 
III. Stadtkreis Berlin. 352,20 334,89 343,54 | 13,01 3,79 340.72 326,68 333,10 | 10,24 3.07 
IV. Brandenburg 832,11 860,51 846,51 | 32,82 3,88 191,92 835,31 816,62 25,43 3,11 
V. Pommern 450,29 465,63 | 18,52 4,04 431,02 416,63 ; 438,85 | 14,72 3.55 | 
VI. Posen 184,40 191,88 188, 14 8.08 4,28 177,17 185,24 181,51 6,42 3.54 
VII. Schlesien : 790,25 822,06 806,16 31,50 3,91 746,78 181,0 164,10 23,06 3,02 
VIII. Sachsen. 908,50 924.0 916, 35,84 31] 861,8 877,6 8690 2727 3,18 
IX. Schleswig-Holstein . . . 641,16 656,78 649,37 26,98 4,15 612, 57 625,32 618.94 22,74 3,67, 
X. Hannover | 1101.59 1 137,79 | 1 119,69 45,34 4,05] 1 066,92 1 104,07 1 085,49 37,35 3,44 
XI. Westfalen 1445, 1520,15, 1482,77 62,4 4,211 1 381,24 1459,06 1420,16 | 50,20 3,53 
XII. Hessen-Nassau ..... 449,7: 466,5 458,06 18,46 4.08 430,91 447,07 438,9 14,50 3,0 
XIII. Rheinprovinz 1 647,93 1 726,41 1 687,17 70,74 4,19 1584,38] 1 671.98] 1628,16 96,65 3.48 
: XIV. Hohenzollernsche Lande 2 19,88 i 19,86 0,80 4,0 20,67 20.38 20,53 0,67 3,28 
1 L | 


*) Die hier gegen die Tabelle 1, „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch Ab- 
rundung entstanden. 


Zinsüberschüsse der Sparkassen in den Rechnungsjahren 1907 und 1906“. 


(Tab. q.) 


Es betrugen in Hundertteilen des zinsbar 


Es betrugen in Millionen Mark 
angelegten Vermögens 


Staat. enen CS C ME SC Musso 
ue die Zins- die Verwaltungs- die Netto- die Zins- die Verwaltungs-) die Netto- 
Provinzen. i überschüsse kosten überschüsse überschüsse kosten überschüsse 
a Mu NN K ND NM 
190; | 1906 | 1907 | 1906 | 1907 | 1906 | 1907 1906 alla 1907 | 1906 | 1907 | 1906 
ORC ` Wc E 6 7 | 10 11 12 | 1:3 | 


| Eer EE — ——— — — 
1 2 3 4 


A. Staat 79,0 76,20 16,36 15,0 63,11 6111 0,84 (a 0,17 0.16 0,66 0,67 
B. Provinzen. | | 

I. Ostpreußen ........ 1,96 1,91 0,45 0.42 1,51 1,49 1,10 1.12 0.25 0,25 0,85 0,87 | 
II. Westpreußen ....... 2.29 2.06 0, 46 0,41 1,83 1,65 1,22 11 0.25 0,22 0,98 de 
III. Stadtkreis Berlin 2,71 2,76 0,68 0,63 909| 218 0,83 0,78 0,0 0,18 0,62 0,60 ' 

| IV. Brandenburg 7,39 6,77 1,64 | 1.55 5,78 5,22 0,86 0,81 0,19 | 0,19 0,67 0,63 
|. V. Pommern 3,80 , 3,61 0,82 0.76 2,98 2,85 0,82 0,80 ` Ou 0,7 80 Oe | 
» VI. Posen» 22 Naar 1,63 1,52 | 0.52 0,50 1111 1,02 0,85 Oe 0, 0.27 Da 0,55 
VII. Schlesien 8,84 7.90 1,76 1,48 6,68 | 6,47 1,03 1,00 0,1 Out Da | 0,82 
VIII. Sachsen 8,57 8,05 1,89 1,19 1,18 6.86 0,93 0.89 0, 15 Ouni 08 07 
IX. Schleswig-Holstein .... 4,24 4,31 1,02 0,95 | 3,22 3,36 0,65 ; 0,67 0.16 | 0,13 | 0.49 0,82 

X. Hannover 7599 7,75 1.73 57 626! 6, 18 0. 70 0,70 0,15 0,14 05 0,56 
XI. Westfalen 12.22 11,0 1.98 190! 10.2 9.60 0,50 0.80 0,13 0.13 | 0,67 955 
| XII. Hessen-Nassau .. 3,96 4.0 1.05 0,89 | 2.91 3,15 0.85 0.90 0.22 0,20 | 0.63 0,70 
XIII. Rheinprovinn 14,10 13,9 2,85 2,86 11,5 11.03 0,82 0.84 0.17 Our 0.65 0,67 | 
XIV. Hohenzollernsche Lande . 0.13 0,13 | Si 0,03 | = 0,10 0,63 0,64 Së 0,17 | 0,45 0,7 

*) Die hier gegen die Tabelle 1, „Sparkassen überhaupt" in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch Ab- 


 rundung entstanden. 
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V. Erträge der Anlagen und sonstige Ergebnisse. 


Die Anlagen der preußischen Sparkassen ergaben nach 
der Tabelle p im Berichtsjahre eine Zinseinnahme von 379,90 
Mill. 4, denen Zinsausgaben in Höhe von 300,10 Mill. M 
gegenüberstanden. Es stellte sich demnach in Hundertteilen des 
mittleren Einlage- und Anlagebestandes 


der Ertrag 


der Einlagen der Anlagen 


F auf 3,35 v. H. auf 4,07 v. H. 
1906. el 3 3,29 „ „ e 4,00 „ „ 
1905. oo ape a e - 9.08 S s » 3,97 „ „ 
IOO4: SE x = 338 , , T 3,99 „ „ 
19033 x RD CS ji 3,31 „ „ " 4,02 „ „ 
1903. «56v xU 5 3,39 „ „ 5 4,08 „ „ 
1900. , ie 3,42 „ „ » 41 3 
i000. ( d s 3,0 „ „ i 404 „ „ 
189909 » 923 „ „ " 3.99 „ „ 
1898 Ee E 9,2 „ „ d 3,95 „ „ 


Der durchschnittliche Einlagezinsfuß ist also merklich ge- 
stiegen, bleibt aber hinter demjenigen der Jahre 1901 und 
1902 noch zurück; Ähnliches gilt von dem rechnungsmäßigen 
Ertrage der Anlagen. 


Nach den Spalten 6 und 11 der Tabelle p war die Rang- 
ordnung der Provinzen bei 
der Anlageverzinsung 
die folgende: 


den Einlagezinsen 
die folgende: 


1. Westpreußen. mit 4.31 e H. 1. Schlesw.-Holst. mit 3,67 v. H. 
2. Posen E vr 2. Posen „ 3,54 „ „ 
3. Ostpreußen .. „ 4,23 „ „ 3. Westfalen .. „ 3.53 „ „ 
4. Westfalen .. „ 4,21 „ „ 4. Rheinprovinz. „ 2348 , „ 
5. Rheinprovinz. „ 4,9 „ „ 5. Hannover... , 3,4 „ „ 
6. Schlesw.-Holst. „ 4,15 „ „ 6. Ostpreußen. . „ 3,35 „ „ 
7. Hannover. . . „ 4,05 „ „ T. Pommern . . . „ 3,35 „ „ 
8. Pommern .. . „ 408 „ „ 8. Hessen-Nassau „, 3,30 „ „ 
9. Hessen-Nassau „, 4,03 „ „ 9. Hohenz. Lande „ 3,28 „ „ 
10. Hohenz. Lande „, 4,02 „ „ | 10. Westpreußen. „ 3,26 „ „ 
11. Schlesien .. „ 3,91% „ 11. Sachsen. . . . „ 3,13 „ y 
12. Sachsen. ... „ 3,91 „ 12. Brandenburg . , 3,1 „ „ 
13. Brandenburg. ,, 3,88 „ „ 13. Stadtkr. Berlin „ 3,7 „ „ 
14. Stadtkr. Berlin „ 3,79 „ „ | 14. Schlesien . „ 3,02 „ „. 


Wenn es sich um die Frage handelt, wie hoch die Anlagen 
der Sparkassen sich verzinsen, so muß naturgemäß bei den 
Inhaberpapieren von ihren Selbstkosten, von dem Ankaufswert, 
ausgegangen werden, nicht von dem Bilanzwert, der bei ge- 
sunkenen Kursen, also ungünstiger Lage der Papierbesitzer 
eine höhere Verzinsung. also das günstigere Bild ergibt. Führen 
wir diese Berechnung durch, so ergibt sich für den Staat 
eine Verzinsung von nur 4,01 statt 4,07 v. H. und die Rang- 
ordnung der Provinzen usw. wird die folgende: 


1. Westpreußen ........... .. mit 4,26 v. H. 
2. PoseH „„ 
3. Westfalen "SUPE 
4. Östpreußen .......... len „ 4.16 „ „ 
5. Schleswig-Hol stein „% S TET 
6. Rheinprovinz .......... eee „ 04548, „, 
e Hannover 7,5 rn a8 „ 45,01 „ „ 
8. Hessen-Nassaoaõea cu áo 99 p 
nne Fan „ 3,98 „ „ 
10. Hohenzollernsche Lande. "E ës 
11;58chlesien: 4: 22699 EN Sos „ DT 
12: Sachseh 2o 4 24.38 Vos ee eS „ OSa 
13. Brandenburg. nee „ 380 es 
14. Stadtkreis Berlin xc 29,9 4 35 
Die zu 1, 2, 7 und 10 bis 14 bezeichneten Landesteile be- 


halten also dabei denselben Platz wie oben und nur die zu 
3 bis 6, 8 und 9 wechseln ihn. 


In der Tabelle q wird eine besondere Übersicht der Zins- 
überschüsse, Verwaltungskosten und Nettoüberschüsse für die 
beiden letzten Jahre gegeben. Verhältnismäßig am höchsten 
sind diese (bei einem Staatsdurchschnitte von (ee v. H.) in 
Westpreußen mit 0.9$, am niedrigsten mit 0,45 v. H. in den 
Hohenzollernschen Landen. 


An heservefonds waren 505,73 Mill A gegen 537,57 im 
Vorjahre, also nur 5,54 gegen 6,12 v. H. der Einlagen vorhanden, 
hauptsächlich wohl infolge der andauernden Kursrückgänge. 
Die Tabelle r weist diese Verhültnisse nach Provinzen und 
Bezirken sowie nach Arten der Sparkassen noch näher nach. 


Verhältnis der Pferde zur Gesamtfläche der Regierungsbezirke Preußens 
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Verhältnis der Rinder zur Gesamtfläche der Regierungsbezirke Preußens 
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Der Viehstand in Preussen im Jahre 1908 


mit einer graphischen Darstellung 


von 


Dr. Erich Petersilie, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 
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a) Im Staate. 
b) In den Provinzen und Rezierungsbezirken. 


c) In Stadt und Land. 
d) Die Unterabteilungen der Viehgattungen. 
II. Die Viehhaltung im Verhältnis zur Fläche. 
Graphische Darstellung. 
Tabellen. 


Einleitung. 


Die Geschichte der Viehzählungen reicht in Preußen schon nunmehr vollständig von dieser losgelöst. 


mehr als 100 Jahre zurück. Zum ersten Male wurde eine all- 
gemeine gleichartige statistische Aufnahme des Viehstandes 
des preußischen Staates, die nur in Schlesien einige Ab- 
änderungen erfuhr, im Jahre 179g von der Finanzkommission 
angeordnet, nachdem vorhergehende Zählungen provinziell ver- 
schieden ausgeführt worden waren. 

Im Jahre 1810 kam dann die von J. G. Hoffmann 


entworfene große „Statistische Tabelle“ zur Anwendung, 
in der der Viehstand in 11 Spalten einen Abschnitt 
der Hauptabteilung „Erwerbsmittel““ bildete. In den 


folgenden Jahren wurde dieser Abschnitt, insbesondere durch 
Aufnahme der Maultiere und Esel bis auf 14 Spalten erweitert. 
Lange Zeit hindurch blieb er unverändert, bis er gelegentlich 
der Viehzählung von 1861 abermals, und zwar durch Bildung 
von Unterabteilungen bei einzelnen Viehgattungen, auf 
17 Spalten ausgedehnt wurde. Die Ergebnisse der Erhebung 
wurden im Bande V des amtlichen Quellenwerks der „Preu— 
Bischen Statistik‘ veröffentlicht. 

Eine abermalige Erweiterung brachte das Jahr 1864; 
anderseits wurden aber auch einzelne Gruppen zusammen- 
gezogen: so fiel die Altersunterscheidung bei den Schweinen 
fort, ebenso wurden halbveredelte und unveredelte Schafe 
nicht mehr gesondert aufgeführt, dagegen zum ersten Male 
die Zahl der Bienenstöcke ermittelt. Die Veröffentlichung der 
Ergebnisse erfolgte im Anhange zum X. Hefte des oben 
genannten amtlichen Quellenwerks. 

Bis dahin hatte die Viehzählung in engster Verbindung 
mit der Volkszählung gestanden; 1867 wurde das Verfahren 
jedoch dahin geändert, daß jeder Haus- oder Haushaltungsliste 
eine Beilage mit Fragen über den Viehstand angehängt, diese 
nach der Ausfüllung des Hauptteiles abgetrennt, vier Tage 
später (am 1. Dezember) für sich ausgefüllt und daraus eine 
Tabelle für jede Gemeinde hergestellt wurde. Diese Tabellen 
wurden dann zu den üblichen Zusammenstellungen vereinigt. Der 
geschilderte Weg ließ ein wesentlich zuverlässigeres Ergebnis 
als bisher erwarten, da die Angaben über den Viehstand bis 
dahin mutmaßlich auf mehr oder minder genauen Schätzungen 
der Ortsbehórden beruhten. Sachlich vervollständigt wurde 
die Erhebung durch Hinzufügung der Hundezahl, die später 
aber wieder fortgeblieben ist. Die endgültigen Ergebnisse sind 
im Hefte XXI der „Preußischen Statistik“ veröffentlicht. 

Während also auch 1867 die Viehzühlung noch in gewisser 
Verbindung mit der Volkszühlung gestanden hatte, wurde sie 


Àm 10. Januar 1873 
fand ganz unabhängig von der Volkszählung eine ge- 
sonderte Ermittelung des Viehstandes im gesamten Deut- 
schen Reiche nach einheitlichen Grundsätzen statt. Die 
endgültigen Ergebnisse dieser Aufnahme für Preußen und 
die bei ihr angewandten allgemeinen und besonderen Be- 
stimmungen sind im XXXI. Hefte des amtlichen Quellenwerkes 
veróffentlicht worden. 

Zehn Jahre später, am 10. Januar 1883; fand abermals 
eine Reichsviehzählung statt. Sie ging insofern wesentlich 
über die erste hinaus, als mit der Feststellung der Stückzahl 
des Viehbestandes noch Ermittelungen über den Verkaufswert 
bei sämtlichen Viehgattungen und über das Lebendgewicht 
bei Rindern und Schweinen verbunden wurden. Diese Er- 
mittelungen beruhten auf Schätzungen der Durchschnittswerte 
bezw. Durchschnittsgewichte der einzelnen Altersklassen usw. 
seitens besonders hierzu gebildeter Kommissionen. Das end- 
gültige Ergebnis ist in den beiden Teilen des Heftes LXXVI 
der „Preußischen Statistik" abgedruckt. 

Die dritte allgemeine Reichsviehzählung wurde am 
1. Dezember ıg92 vorgenommen. Der Termin war geändert 
worden, weil man bei einer Viehzählung weder den höchsten 
noch den niedrigsten Viehstand im Laufe des Jahres, sondern 
den mittleren kennen lernen wollte. Nach Erklärungen vun 
Sachverständigen ist ein solcher am ehesten am Anfang des 
Dezember vorhanden. Alle späteren Viehzählungen haben denn 
auch den Dezembertermin beibehalten. Die Aufnahme im Jahre 
1892 erfolgte im wesentlichen in demselben Umfange und 
nach denselben Grundsätzen wie im Jahre ıgg3: auch Lebend- 
gewicht und Verkaufswert wurde wieder erhoben. Die Ver- 
öffentlichung der Ergebnisse für Preußen, die diesmal wesentlich 
ausführlicher gehalten wurde, geschah in den beiden Teilen 
des Heftes 129 der „Preußischen Statistik". 

An die vorerwähnten drei großen Viehzühlungen schloß 
sich am 1. Dezember ıg97 eine vierte Reichsviehzählung 
beschränkteren Umfanges. Sie erstreckte sich auf Pferde, 
Schafe, Schweine mit je zwei, Rinder mit drei Unterabteilungen 
und außerdem auf die Ziegen. Da aber Maßnahmen zur 
Förderung der Geflügelzucht im Inlande in Aussicht genommen 
waren, wurde mit dieser Zählung auch eine Ermittelung 
des Federviehes, das im preußischen Staate noch niemals vor- 
her gezählt worden war, verbunden. Die Ergebnisse der 
gesamten Erhebung sind im Hefte 153 des amtlichen Quellen- 
werks mitgeteilt. 
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Die fünfte allgemeine Reichs viehzählung vom 1. Dezember 
1900 war umfassender als alle vorhergehenden. Sie erstreckte 
sich außer auf die bei früheren großen Zühlungen ermittelten 
acht Viehgattungen auch auf das Federvieh für das ganze 
Reich. Außerdem wurde zum dritten Male der Verkaufswert 
und das Lebendgewicht ermittelt. letzteres aber auch noch bei 
den Schafen; ferner wurden Erhebungen über den Honigertrag 
der Bienenstöcke angestellt. Abgesehen von den Gesamt- 
zahlen gab es 35 Unterscheidungen oder besondere neue 
Fragen. Man sieht aus dem angedeuteten Umfange der 
Zählung, wie stark das Bedürfnis nach eingehender Kenntnis 
des Viehstandes im Laufe der Zeit gewachsen ist. In der- 
artiger Ausdehnung können Zählungen natürlich nicht oft 
wiederholt werden, schon deshalb nicht, weil sie bedeutende 
Geldmittel erfordern. Späterhin sind dann infolge nach- 


drücklicher Vorstellungen des Kóniglich Preußischen Statistischen | 


Landesamts vor allem die Ermittelungen des Lebendgewichtes 
und Verkaufswerts und auch die weniger umfangreichen des 
Honigertrages der Bienenstócke fortgeblieben. Man kann das 
nicht bedauern; denn die dreimalige Wiederholung hat gelehrt, 
daß derartige Erhebungen sehr mtühevoll und kostspielig sind, 
dabei aber doch nur zu Ergebnissen führen, die durchaus nieht 
immer als einwandfrei zu bezeichnen sind. | 

sehr wichtig war, daf mit der Viehzühlung des Jahres 
1900 eine Zählung der Obstbäume, und zwar der vier 
Hauptgattungen, Apfel, Birnen. Pflaumen, Kirschen, verbunden 
wurde. Es war das die erste Obstbaumzühlung im ganzen 
Deutschen Reiche, und man kann auch sagen in Preufen. Zwar 
hatten hier in den siebziger Jahren schon Erhebungen über 
den Obstbau stattgefunden. sie waren aber unvollstündig. da 
sje sich auf die stürker obstbautreibenden Gemeinden be- 
schränkten; sie schliefen denn auch bald wieder ein. 

Die Ergebnisse der beiden Aufnahmen sind für Preufen 
in den drei Teilen des Heftes 172 der „Preußischen Statistik? 
veröffentlicht worden. 

Im Jahre 1902 fand abermals eine Viehzühlung statt, je- 
doch nicht im ganzenReiche. Sie hatte nur beschränkten Umfang, 
erstreckte sich nümlich nur auf die vier Hauptviehgattungen 
mit deren wichtigsten Unterarten. Ihre Ergebnisse sind im 
Hefte 185 des amtlichen Quellenwerks niedergelegt. 

An sich hätte dem ursprünglichen Plane entsprechend im 
Jahre 1902 eine Reichsviehzählung stattfinden müssen. Diese 
war aber schon auf das Jahr ıgoo verlegt worden. Planmäßig 
hätte nun die nächste Reichsviehzählung kleineren Umfanges 
im Jahre 1907 stattfinden müssen. Dieser Zeitraum erschien 
infolge der erwühnten Verlegung der letzten Reichsviehzühlung 
aber zu lang. Daher wurde vom Bundesrate die Vornahme 
einer auferordentlichen Reichs viehzählung für den 
1. Dezember 1904 angeordnet. Da nun in diesem Jahre auch 
die regelmäßige Schlachtvieh- und Fleischbeschaustatistik ins 
Leben getreten war, so erschien es, um den Fleischverbrauch 
der Bevólkerung kennen zu lernen. wünschenswert, mit der 
Viehzählung diesmal auch eine Aufnahme der Zahl der in den 
letzten 12 Monaten vor der Zählung vorgekommenen soge- 
nannten Hausschlachtungen, d. h. derjenigen Schlachtungen, 
bei denen die amtliche Schlachtvieh- und Fleischbeschau nicht 
stattgefunden hat, zu verbinden. Die Ergebnisse dieser beiden 
Erhebungen sind im Hefte 201 der „Preußischen Statistik" 
veróffentlicht. 

Im Jahre 1906 erweckte die andauernde. starke Steigerung 
der Fleischpreise die Befürchtung. daß die Vermehrung des 
Viehstandes mit dem  Fleischbedürfnisse der gestiegenen 
Bevölkerung nicht Schritt gehalten hätte. Um hierüber klar 
zu sehen, ordnete die preußische Staatsregierung noch im 
>pätherbste desselben Jahres die Vornahme einer außerordent- 
lichen Zählung der vier wichtiesten Viehgattungen für den 
1. Dezember 1906 an. Die Zählung hatte genau den gleichen 
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Umfang wie die des Jahres 1902. Ihre Ergebnisse sind im 
Hefte 210 der „Preußischen Statistik“ enthalten. 

Im Jahre 1907 war nun wieder eine allgemeine Reichs- 
viehzühlung fällig. Sie erstreckte sich auf Pferde mit 9 Unter- 
abteilungen. Maultiere und Maulesel, Esel, Rindvieh mit 
10 Unterabteilungen, Schafe mit deren vier, Schweine mit 
fünf, Ziegen mit 3 Unterabteilungen. Federvieh und Bienenstöcke. 
Bei dem Federvieh wurde nach der Zahl der Gänse, Enten, Hühner 
und Truthühner gefragt, nicht aber, wie 1900 geschehen, der 
Perlhühner; bei den Bienenstöcken wurden, wie früher, die 
mit beweglichen Waben von den übrigen unterschieden. 
Preußen stellte für sich noch besonders die Frage nach den 
während der letzten 12 Monate vor der Zählung lebend geborenen 
Fohlen und Kälbern. Im allgemeinen war die Einteilung der 
Unterarten ähnlich wie im Jahre 1900; ganz neu war jedoch 
die Frage nach den Milchkühen, die den Zweck haben sollte. 
einen Einblick in die Milchversorgungsmöglichkeit der Bevölkerung 
zu erhalten. Ferner wurde wie im Jahre 1904 mit der Záhlung 
eine Aufnahme der bei Rindern, Schafen, Schweinen und Ziegen 
vorgenommenen Hausschlachtungen verbunden. Wie man sieht, 
kann die Zählung kaum noch als eine solche mittleren 
Umfanges angesprochen werden: denn viel mehr kann man 
nicht fragen, wenn man noch zuverlässige Ergebnisse er- 
halten will. 

Eine wichtige Anderung im Aufnahmeverfahren wurde 
aber bei dieser Zählung zum ersten Male angewendet; es 
wurde nämlich nicht wie früher nach Gehóften. sondern 
nach Haushaltungen gezählt. Es hatte also nicht mehr 
der Gehóftbesitzer alles auf seinem Gehöfte befindliche Vieh, 
gleichviel, ob es mehreren Besitzern oder nur einem gehörte, 
in eine gemeinsame Zählkarte einzutragen, sondern jeder 
Haushaltungsvorstand hatte für sich das bei seiner Haus- 
haltung betindliche Vieh besonders auf einer Karte zu ver- 
zeichnen. Da in den allermeisten Fällen der Haushaltungs- 
vorstand auch der Besitzer des Viehes sein dürfte, so läßt 
sich durch das neue Verfahren mittels einer besonderen 
Auszählung, die im Preußischen Statistischen Landesamt im 
Gange ist, zum ersten Male ein Einblick in die Besitz- 
verhältnisse im Viehstande gewinnen. 

Die Veröffentlichung der preußischen Ergebnisse der 
großen Zählung ist zunächst, wie das übrigens auch seit 
langem regelmäßig bei früheren Zählungen geschehen ist, in 
der „Statistischen Korrespondenz* erfolgt. Im tibrigen sind 
zwei Hefte des amtlichen Quellenwerkes der „Preußischen 
Statistik“, in denen die Ergebnisse mit aller Ausführlichkeit 
dargestellt werden sollen, ebenfalls im Druck. 

Schon im folgenden Jahre, am 1. Dezember 190g, 
wurde in Preußen abermals eine Viehzählung vorgenommen, 
sodaß man nun 3 Jahre hintereinander fortlaufend über die 
Bewegung des Viehstandes unterrichtet ist, eine wesentliche 
Errungenschaft der neueren Zeit!) Die Zählung war eine 
solche kleineren Umfanges und beschränkte sich auf Preußen. 
Um darzutun, was erfragt wurde. und in welcher Weise es 
geschah, sei hierunter die bei der Aufnahme verwandte Zähl- 
karte abgedruckt. 

(Vorderseite.) 
Die Angaben werden nicht zu Steuerzwecken benutzt. 


A. Preussischer Staat. 

Außerordentliche Viehzählung am 1. Dezember 1908. 
Zühlkarte Ar. Zählbezirk Nr. Kreis s — 
Stadtgemeinde... Wohnplatz 


Landgemeinden Straße (Platz) zz — 


Gutsbezirk _ 


Vor- und Zuname des Haushaltungsvorstandes ....... u... aaa 


1) Auch für den 1. Dezember 1909 ist inzwischen die Vor- 
nahme einer Viehzählung in Preußen angeordnet worden. 


| Anzahl 


— — 


I. Pferde. 1. Unter 3 Jahre alte Pferde, einschl. Fohlen 
2. 3 bis noch nicht 4 J. alte Pferde, einschl. Militärpferde 
3. 4 Jahre alte und ältere Pferde, einschl. Militärpferde | 


Gesamtzahl der Pferde. 


II. Rindvieh, :. Kälber unter 3 Monate alt. mm 
2. Jungvieh über 3 Monate bis noch nicht 1 Jahr alt. 
3. Jungvieh von 1 bis noch nicht 2 Jahre alt... 
4. 2 Jahre alte und ältere Bullen, Stiere und Ochsen 
5 


.2 Jahre altes und älteres Rindvieh weiblichen 
Geschlechts (Kühe. auch Färsen, Kalbinnen) . . 1... 


Gesamtzahl des Rindviehes . | 


Schafe. 1. Unter 1 Jahr alte Schafe (auch Lümmer j 
2. 1 Jahr alte und ältere Schafen EE 


Gesamtzahl der Schafe 


| 


Schweine. 1. Unter !/,J. alte Schweine. einschl. Ferkel 
2. !/, bis noch nicht 1 Jahr alte Schweine 


III. 


3. 1 Jahr alte und ältere Schweinen | " 


Gesamtzahl der Schweine . . — ya 


Die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben bescheinigt 


(Unterschrift des Haushaltungsvorstandes od. seines Stellvertreters oder des Zählers); 


(Vor- und Zuname) —————— 
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2 Umwenden! 
(Rückseite.) 
Erläuterungen. 


1. Jeder Haushaltungsvorsteher oder sein Stellvertreter hat das 
ihm gehörende oder unter seiner Obhut befindliche Vieh, welches 
in der Nacht vom 30. November bis zum 1. Dezember 1908 
auf dem Gehöfte, wo er wohnt, steht, nach Maßgabe der Ziühl- 
karte zu zählen und in diese wahrheitsgetreu einzutragen. 

Für Vieh, dessen Besitzer nicht auf dem Gehófte wohnt. 
z. B. bei Pensionsstallungen, Druschkenpferden u. dgl. ist da, wo 
es steht, von dem Pensionsinhaber oder dem Hauswirte eine 
besondere, auf den Namen des Viehbesitzers lautende Zählkarte 
auszustellen; es darf also nicht einer anderen viehhaltenden 


Haushaltung hinzugerechnet werden. Ebenso sind in Gutsbezirken 
für das Vieh des Gutsbesitzers, welches in Vorwerken eingestellt 
ist. auf den Namen des Besitzers lautende besondere Zählkarten 
auszufertigen. Dieses Vieh darf ebenfalls nicht beim Hauptgute 
gezählt werden, sondern nur da, wo es steht. Gleiches gilt für 
das Leutevieh. Ist dieses auf dem Gute in einem Stalle ge— 
meinsam untergebracht, so müssen auch diese Tiere getrennt in, 
auf den Namen des betreffenden herrachaftlichen Tagelóhners 
lautende Zählkarten eingetragen werden. 

. Ausgenommen von der Aufzeichnung sind nur diejenigen Vieh- 
stücke, die vorübergehend anwesend sind (also z. B. Pferde in 
der Ausspanne u. dgl.). Derartige Viehstücke sind durch den 
Haushaltungsvorstand zu zählen, bei dessen Haushaltung sie sich 
regelmäbigerweise befinden, von der sie also am Zählungs- 
tage nur vorübergehend abwesend sind. 

. Am 1. Dezember gekauftes Vieh hat stets der Verkäufer, 
nicht der Käufer anzugeben. 

Schlächter (Metzger) und Händler haben auch das bei ihnen 
stehende, zum Schlachten oder zum Verkaufe bestimmte Vieh 
anzugeben, es sei denn, daß es erst im Laufe des 1. Dezember 
gekauft ist; trifft das letztere zu, so ist das Vieh nicht aufzu- 
führen, da es nach Ziffer 3 bereits von dem Verkäufer angegeben 
worden ist. 

. Viehherden, insbesondere Schafherden, sind stets in der Gemeinde 
bezw. dem Gutsbezirke zu zählen, wo sie sich auf Weide oder 
in Fütterung befinden. In die Zählkarten ist der Name des 
Eigentümers einzutragen. Die Zählung bewirkt der Hirte oder 
Pfleger. Ist ein solcher nicht vorhanden, so muß der außerhalh 
der Gemeinde usw. wohnende Besitzer sein Vieh selbst. zählen. 

. Die Ergebnisse der Viehzählung dienen den Zwecken der Staats- 
und Gemeindeverwaltung. sowie zur Förderung wissenschaftlicher 
und gemeinnütziger Zwecke. Insbesondere soll festgestellt 
werden, ob durch die heimische Viehzucht die für die Volks- 
ernährung nötigen Fleischmengen gewonnen werden können. 
Zu Steuerzwecken werden die in den Zählkarten enthaltenen 
Angaben in keinem Falle verwendet. Nach Feststellung der 
Ergebnisse durch das Königliche Statistische Landesamt in Berlin 
werden die Zählkarten vernichtet. 
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B. Die Ergebnisse der Viehzählung vom 1. Dezember 1908. 


1. Der Viehstand nach der Stückzahl. 
a) Im Staate. 

Die Bedeutung des im Jahre 1908 vorhandenen Vieh- 
standes läßt sich am besten ermessen, wenn man ihn mit 
dem früherer Jahre vergleicht. Zu dem Zwecke sind in der 
folgenden Tabelle 1 die Viehstandszahlen bis zum Jahre 1816 
zurück zusammengestellt worden, sodaß ein Überblick über 
die Entwickelung des Viehstaudes seit mehr als 90 Jahren 
gewonnen werden kann. Zu beachten ist bei der Vergleichung, 
daß die Viehzählungen, wie schon in der Einleitung aus- 
geführt, erst vom Jahre 1892 an regelmäßig am 1. oder 
2. Dezember stattfanden, sodaß erst seit dieser Zeit stets 
der Viehstand mittlerer Jahreshöhe von der 
erfaßt wurde. 
des Herzogtums Lauenburg, das erst seit dem 1. Juli 1876 
zu Preußen gehört, schon für 1873 dem preußischen hinzu- 
gerechnet worden ist. 

Von allen Viehgattungen ist die Entwickelung am 
ruhigsten bei den Pferden gewesen. Bis zum Beginne der 
sechziger Jahre war die Zunahme sehr gering: von 1864 an 
wurde sie etwas lebhafter, stockte dann jedoch wieder einige 
Jahre, abgesehen selbstverstündlich davon, daf die Ver- 
grüßerung des preußischen Staates auch eine erhebliche Ver- 
mehrung des Pferdebestandes mit sich brachte. Die neueste 
Zeit hat dann wieder ein langsames Ansteigen der Zahl ge- 
gebracht. War die Entwickelung mithin auch günstig, so 
schritt sie doch so langsam vorwärts, daß 1908, wenn man 
nur die alten Provinzen berücksichtigt. nur wenig mehr als 
doppelt so viele Pferde vorhanden waren wie 1816. 


Aufnahme 


| 


Ferner ist zu bemerken, daß der Viehstand ` 


Das Ansteigen des Pferdebestandes in den letzten Jahren 
muß auf den ersten Blick eigentlich auffallen. wenn man be- 
denkt, wie stark gerade in jüngster Zeit die mechanische 
Triebkraft an Stelle der Pferdekraft zur Beförderung in den 
Vordergrund getreten ist. Das gilt allerdings in erster Linie 
für die Großstädte, in denen elektrische Straßenbahnen und 
Automobile immer mehr an Verbreitung gewonnen haben. 
Hier findet sich denn auch in der Regel ein Rückgang der 
Pferde: in Berlin z. B. betrug er von 1907 auf 19og schon 
2.89 v. H. Die Verwendung des Pferdes als Zugtier mag auch 
in der Tat im Abnehmen begriffen sein; wenn nun trotzdem 
die Gesamtzahl der Pferde sich gehoben hat, so muß man 
annehmen, daß die sonstige Verwendung des Pferdes, ins- 
besondere die zu landwirtschaftlieher Arbeit, doch weit aus- 
gedehnter und so sehr gestiegen ist, daß sie den auf den an- 
deren Seiten eingetretenen Rückgang mehr als auszugleichen 
vermochte. Die Zählung des Jahres ıgog gibt hierüber keine 
Auskunft, wohl aber die des Jahres 1907; denn damals wurde 
danach gefragt. wieviel 4 Jahre alte und ältere Pferde aus- 
schließlich oder vorzugsweise zu landwirtschaftlicher Arbeit 
benutzt wurden. Es ergab sich, daß von insgesamt 2 474 471 
Tieren dieses Alters 1 876 942, also der erheblich größere 
Teil, in dieser Weise benutzt wurden. Im Jahre 1900, wo die 
gleiche Frage gestellt wurde, waren es nur 1739080: die 
Zunahme ist also nicht unerheblich. 

Um ein vollständiges Bild über die Entwickelung des Be- 
standes an Pferden sowohl wie auch an den übrigen Haupt- 
viehgattungen zu gewinnen, tut man gut, neben der Tabelle 1 
auch die Tabellen 2 und 3 zu beachten, die beide neben 


Die Entwickelung der Hauptviehgattungen in Preussen 
von 1816 bis 1908. 


1908 . 
1907 . . 
1906 . . 


(Tab. 1.) 
Zühlungs- 
| jahre 


1902 

1900 

1897 
1892 


1873 


1867 


1883 


, Staat alten l 


| Bestandes!) | 
1908 
1907 
1906 
1904 
1902 
1900 
1897 
1892 


1883 
1873 
1867 
1864 
18615 


18885 
1852 
1849 


1845 
1843 
1840 


1858 7). 


D 


1834 . 


| 1837 D LI 
| 
| 


LS TI vs 
1828 
1825 


1822 


18212 
1820 


1819 
1818. 


1817 


1816 


: 


1 


Pferde 


3 062 835 
3 046 304 
3 018 443 
2 964 408 


1 991 439 
877 639 
1848271 
1 863 009 
1 680 624 
1 622 400 
1 550 819 


Rindvieh 


12 039 012 
12 011 584 
11 646 908 
11 156 153 
10 405 769 
10 876 972 
10 552 672 
9 811 521 
8 131 641 
8 639 514 
8 024 245 


9077 110 
9 049 021 
8 804 678 
8 419 116 
T 835 009 
8 265 373 
8 042 033 
1904 881 
6 656 152 
6 520 881 
9 988 689 
6 111 994 
5 634 610 
5 527 402 
5 505 285 
5374 407 
5371 644 
5262 093 


— oO 
— 
c 
2 
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275 705 
4209 460 
4 066 892 
4 013 312 


Schafe 


5 260 235 
5 408 861 
o 135 053 
5 660 529 
5917 695 
1 001 518 
T 859 096 
10 109 594 
14 152 328 
19 666 194 
32 304 934 


4 212 365 
4 331 454 
4 391 166 
4 613 456 
4 796 781 
5 636 029 
6245 340 
8 231 668 
12 376 105 
16 762 611 
18 819 194 
13 329 050 
17457 228 
15 314 717 
15 011 425 
16 539 210 
16 296 928 
16 505 545 
16 235 880 
16 344 018 
15 011 452 
12 647 910 
11 751 603 
12 611 937 
11 606 429 
10 031 522 
9 605 461 
9 343527 
9 065 120 
8618 322 
8 241 396 
8 260 396 


Schweine 


13:422 373 
15 095 854 
15 355 959 
12 563 899 
1? 149 998 
10 966 921 
9 390 231 
1125 601 
5819136 
4 294 926 
4 889 223 


9 615 326 
10 910 991 
11163 390 

9 256 OTi 

9 468 252 

8238 261 

11 zi 132 


oa] 
D 
os 
1 
iio 


5 238 749 
1936 304 
1941 209 
1 736 004 


1 390 256 
1 494 369 


Ziegen 


2 116 360 


9 051 560 
2164425 
1 964 130 
1 650 686 
1 481 461 
1 341 678 


1747 686 
1650 022 


: | 
1 597 103 
1 699 696 
1544 97] 
] 312 435 
1 148 495 
1 044 432. 
871259 
806 109 
667 145 
598 189 
591288 
584 771 
518 306 
394 459 
359 820 
327 525 
263 303 
214072 
198 740. 
185 572 
175 847 
171 806 
163 694 
162 815 
159 149 
154 728 
143 433 


1) d. h ohne Schleswig-Holstein, Hannover, Hessen-Nassau. Kreis Meisen— 


heim, Kreis Herzogtum Lauenburg sowie Helgoland. — ?) seit 1555 mit Hohen- 
zullern und Jadegebiet, vordem ohne diese. | 


den absoluten auch Verhältniszahlen enthalten. Die Tabelle 2 
stellt die gesamte Zu- oder Abnahme der Hauptviehgattungen 
für den Staat während der letzten neun Zählperivden dar, 
während die Tabelle 3 die zwischen den einzelnen Zählperioden 
liegenden ungleich langen Zwischenräume durch Berechnung 


nur ganz geringfügig. 


eines Jahresdurchschnittes ausgleicht. Die letztere Tabelle 
zeigt recht deutlich, wie ungemein ruhig die Entwickelung bei 
den Pferden gewesen ist. In dem ganzen fünfunddreilig- 
jährigen Zeitraume schwanken die durchsehnittlichen jährlichen 


Verschiebungen nur zwischen 0.o7 v. II. und 1.37 v. H.. und 
zwar handelt es sich regelmäßig um eiue Zunahme. In der 


Tabelle 9 ist namentlich die letzte Zeile beachtenswert, die 
nachweist, daß der preußische Pferdebestand in 35 Jahren um 
34.19 v. H., also etwas mehr als ein Drittel gestieren ist. 
Stärker ist der Bestand an Rindern gestiegen. sodaß 
das Endergebnis, wiederum nur die alten Provinzen berück- 
sichtigt, eine Verdoppelung um mehr als eine Million über- 
steigt. Bis zum Jahre 1831 war die Entwickelung nur sehr 
langsam; von 1834 an setzte sie schneller ein: wesentlich 
rascher ist sie wie bei den Pferden indessen erst in neuester 
Zeit geworden. Dabei darf aber nicht übersehen werden, daß 
auch neuerdings. nämlich im Jahre 1902, einmal ein beträcht- 
licher Rückgang eingetreten ist, der freilich durch die Zu- 
nahme der folgenden Zähljahre mehr als ausgeglichen wurde. 
Im großen und ganzen ist die Entwickelung bei den Rindern 
schneller, aber auch unruhiger gewesen als bei den Pferden. 
Das zeigt sich besonders deutlich, wenn man wiederum 
die Tabelle 3 betrachtet. nach der die durchschnittliche jühr- 


liche Verschiebung im Rindviehbestande zwischen einer 
Abnahme von 2,17 v. H. und einer Zunahme von 3.61 
V. H. schwankt. Bemerkenswert ist, daß diese 


beiden Grenzwerte gerade zwei unmittelbar auf einander 
folgende Zählperioden betreffen, sodaß die Unruhe in der 
Entwickelung hier wesentlich stärker als sonst jemals zu 
Tage tritt. Die Ursache der plötzlichen Abnahme, die das 
Jahr 1902 brachte, lag in den Nachwirkungen der schlechten 
Futterernte des Jahres 1901. Nachdem diese Wirkungen 
überwunden waren, hob sich die Rindviehzucht in den folgenden 
Jahren stärker als sonst, um die entstandenen Lücken aus- 
zugleichen. Daher dann die bedeutende Zunahme, die bis zum 
Jahre 1907 anhielt. Von 1907 auf 1908 war die Zunahme 
Der Grund mag darin liegen. daß 
durch die ungewöhnlich starke Vergrößerung des Bestandes 
er Bedarf nunmehr so ziemlich gedeckt war; ferner aber 
dürften die hohen Futterpreise des Jahres 1908 auf die Ver- 
langsamung der Zunahme nicht ohne Eintluß geblieben sein. 

Ungemein rasch, jedoch auch erst seit neuerer Zeit, ist 
die Zunahme des Bestandes an Schweinen vor sich 
gegangen. Während 1816 erst knapp 1!/, Millionen von 
ihnen vorhanden waren, hatte ihre Zahl sich bis zum Jahre 
1906 allein in den alten Provinzen auf über 11 Millionen 
erhóht; mehr als vier weitere Millionen stellten auferdem 
noch die neuen Provinzen. Gerade bei den Schweinen hat 


Gesamte Zu- oder Absahme der Hauptviehgattungen für cen Staat während der neun letzten Zählperioden. 


(Tab. 2.) 


Es vermehrten (+) oder verminderten (—) sich überhaupt 


„F AA 


Zeitraum. | die Pferde | die Rinder die Schafe die Schweine | 
| — —ͤ—e—ͤ)d — — —— cl —— — JJ... cesi 
| SE vom T SCH vom re vom TES vom 

Stück Stück x Stück 
| | ! um Stück inet | um Stiel Hundert um Stück Hundert um Stück Hundert 
LT ˙ en Un a u Ae Ze SE? CEA e LEE EE SSS VE VV H z a 
I 2 3 i 4 5 | 6 7 | 8 | 9 
| l i ! 
Von 1873 bis 1883. + 134 932 + 59 * 98 127 | + lu — 4914466 — 24.93 ‚+ 1524210 + 35,49 

„ 1883 „ẽ 1892. + 236294 + 9. % 1133 $80; + 12.98 | — 4642734 — 3la: + 1906 465 + 32,6 

4 1892 „ẽ 1897. | + 154758 + Je + 681151 + 6w = 2250498 — 22.26 l+ 16646301 + 21,5 
I 1897 „ 1900. | + 115 208 + 410 + 324300 + 307 — 857 578 — 10,91 | + 1576690 + 16,79 
„„ 1900 „ 1902. + 3857 + O, 13 — 471203 — 433 | — 1083 820 — 19,48 | + 1783077 + 16.6 

„ 1902 F 1904. | + 36924 + 18 . 750364 + 7a — 2357169 — 43 — 186099 — 1446 

„ 1904 „ 1906. + 54035 + 1» | + 490775 + 4.0 — 225476, — 398 '4- 2792060 + 22,22 | 

„ 1906 . 1907. + 27861 + 089 + 3646760 + 3.3 — 26186 — 0.8 [= 260105, — Le 

„ 1907 „ 1908. + 16531 + 0,53 — 77488, + 0.6 | — 148 629 — 255 — 1673481] — 11.09 

„ 1873 „ẽ 1908. | + 150400 „ 34,19 | -+ 3449 558 + 39.93 [e 14 406 556 — 73,25 i + 9127447 + 212,2 

i i ! | 
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Durchschnittliche jährliche Zu- oder Abnahme der Hauptviehgattungen für den Staat 


| (Tab. 3.) | 


Hundert 


während der neun letzten _Fählperioden. 


die Schafe | 


. | H 
Zeitraum. | die Pferde | die Rinder | die Schweine | 
Stück vom | p vom j a vom | T vom 
um Stück | um Stück Hun dert | um Stück Hu ndert | um Stück | Hundert Ä 


| 
Von 1873 bis 1883. + 13 493 | +0, + 9813 S 
„ 1883 „ 1392. + 23629 + 0,8 + 113 388 
4 1899 „ 1897. + 30952 + Lu ＋ 136 230 | 
„ 1897 „ 1900. + 38 403 + ls + 108 100 
„ 1900 „ 1902. + 1929 | +00 | — 235 602 
„ 1902 „ 1904. | + 18462 ° +08 T 315182 
5„ 1904 „ 1906. + 21018 + 091 | + 245 388 
5 1906 „ 1907. | + 21861 + 0,9 + 364 676 
„ 1907 „ 1908 + 16531 + 0,54 | + 77488 
„ 1873 „ 1998 | + 21618 +05 1 + 95831 | 


der starke Anstieg aber ganz besonders spät eingesetzt. 
Erst Ende der achtziger, Anfang der neunziger Jahre fing 
die Vermehrung an immer größeren Umfang zu erreichen; 
noch :9oo war der Bestand an Schweinen etwa ebenso 
groß wie der an Rindern, während er gegenwärtig um mehr als 
eine Million höher ist. Eine derartig bedeutende, grundsätzliche 


Verschiebung in der Zusammensetzung des preußischen Vieh- | 
bestandes wäre nicht denkbar, wenn sich nicht die Geschmacks- 


richtung der Bevölkerung in ähnlicher Weise grundsätzlich 
verändert hätte. Die Tatsache ist bekannt, daß neuerdings 
die Nachfrage nach Schweinefleisch weit melır gestiegen ist 
als die nach Rind- oder Hammelfleisch, was teilweise auch 
mit den veränderten Preisen zusammenhängt. 

Vom Jahre 1907 an ist nun eine Abnahme des Schweine- 
bestandes eingetreten, zuerst um 1,6 v. H., von 1907 auf 
1908 aber sogar um 11,9 v. H Die erste Abnahme hatte 
durchaus nichts Befremdliches; denn im Jahre 1906 waren 
infolge der hohen Schweinefleischpreise Schweine in solchen 
Massen aufgezogen worden, daß der Bedarf überreichlich 
gedeckt war und ein Rückgang deshalb im folgenden Jahre, 
wenigstens im Interesse der Schweinezüchter, nur wünschens- 
wert erscheinen konnte. 

Von 1907 auf 19og fiel der Schweinebestand aber weiter, 
und zwar so stark, daß er den von 1902 nur noch um rund 
700 000 Stück überragte. In Verhältniszahlen ausgedrückt, 
bedeutet das gegen 1907, wie bemerkt, eine Abnahme von 
11.09 v. H. Der, allerdings durch ganz besondere Ver- 
hältnisse hervorgerufene Bestandsgewinn des Jahres 1906 ist 
damit wieder völlig verloren gegangen. An der Richtigkeit 
der Zahlen wird man bei der peinlichen Gewissenhaftigkeit, 
mit der die Angaben der Erhebungsbehörden im Statistischen 
Landesamte stets geprüft worden sind, billigerweise nicht 
zweifeln dürfen. Es liegt keinerlei Grund zu der Annahme 
vor, daß ein durch Jahrzehnte als zuverlässig erprobtes Anf- 
bereitungsverfahren, das immer tadellose Ergebnisse geliefert 
hat, plötzlich versagt haben sollte. Die Tatsache einer sehr 
starken Abnahme des Schweinebestandes wird man also wohl 
hinnehmen müssen. Soll man sich aber deshalb der Be- 
fürchtung hingeben, die preußische Schweinezucht werde nun- 
mehr, ähnlich etwa wie die der Schafe, dauernd rückläufige 
Bahnen einschlagen? Das wäre denn doch wohl viel zu weit 
gegangen. Man muß versuchen, den Ursachen dieses Rück- 
ganges nachzuspüren. Das Jahr 1908 brachte sehr hohe 
Futterpreise bei gleichzeitig, wenn auch im allgemeinen nicht 
gerade sehr tief stehenden, aber doch im Vergleiche zu den 
letzten Jahren wesentlich niedrigeren Schweinepreisen. Beide 
Umstände zusammen veranlaßten viele, namentlich kleinere, 
Schweinebesitzer, die Schweinehaltung einzuschränken oder 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamtes, Jahrgang 1909. 
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selbst ganz aufzugeben. Daß dieses Verfahren über das ganze 
preußische Staatsgebiet verbreitet war, geht u. a. aus zahl- 
reichen Äußerungen der Erhebungsbehörden aus den ver- 
schiedensten Landesteilen hervor, die dem Statistischen Landes- 
amte zugegangen sind. Auch ihnen war der Rückgang der 
Schweinehaltung aufgefallen; er wurde übereinstimmend damit 
begründet, daß viele Personen. namentlich sogenannte „kleine 
Leute“, der hohen Futterkosten wegen das sonst für den 
eigenen Bedarf gezogene Schwein abgeschafft oder kein 
neues angeschafft hätten und lieber ihren Bedarf an Schweine- 
fleisch beim Schlächter deckten. Eine sonderlich große Ver- 


| mehrung der Schweineschlachtungen. die man sonst etwa für 


den Rückgang des Lebendbestandes zur Erklürung heranziehen 
könnte, wie sie sie z. B. im Jahre 1907 erfolgte, ist im Jahre 
1908 übrigens nicht eingetreten; denu nach Ausweis der 
vierteljàhrlichen Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleisch- 
beschaustatistik sind in den vier Vierteljahren des Jahres 
1908 nur insgesamt 17 284 Stück oder O. is v. H. Schweine 
mehr als 1907 geschlachtet worden. Die oben angeführten 
Gründe müssen also für den Ausfall maßgebend gewesen sein. 
und sie reichen zu seiner Erklärung auch hin. Die Art der 
Begründung zeigt aber gleichzeitig. daß ein dauernder Rück- 
gang der Schweinehaltung aus dieser Erscheinung nicht her- 
zuleiten ist. Besondere Umstände bedingten ihn: nach ihrem 
Verschwinden ist ohne weiteres wieder die Rückkehr normaler 
Verhältnisse zu erwarten. Eins lehrt jene Erscheinung aber 
jedenfalls, nämlich die unbedingte Notwendigkeit alljährlicher 
Viehzählungen. Wie außerordentlich große Schwankungen 
namentlich im Schweinebestande vorkommen. das hat erst die 
neueste Zeit. die jährlich zählte, feststellen können. — niemand 
weiß. ob frühere Zeiten nicht ähnlich stürmische Bewegungen 
gebracht haben: Helen sie etwa in Jahre. in denen keine 
Viehzählung stattfand. so blieben sie fast völlig unbemerkt. 
Mögen die starken Schwankungen sich auch im Laufe der 
Jahre ausgleichen; Bevölkerung, Wissenschaft und Verwaltung 
schweben über sie gleichmäßig im Dunkeln, solange sich ihr 
Vorhandensein aus manchen Anzeichen wohl vermuten, ihre 
Stärke aber zahlenmäßig nicht erfassen läßt. 


Im übrigen bleibt auch trotz des jüngsten Rückganges 
die Tatsache bestehen, daß die Haltung keiner einzigen Vieh- 
gattung seit der älteren Zeit auch nur annähernd dermaßen 
an Umfang gewonnen hat wie die der Schweine. Man ver- 
gleiche hierzu wieder die letzte Zeile der Tabelle 2; nicht 
weniger als 9127 447 Schweine oder 212,52 v. H. gab es 
ıgog mehr als vor 35 Jahren! Das sind doch Zahlen, die 
selbst einen stürkeren Rückgang, als er vorgekommen ist. doch 
noch lange nicht bedenklich erscheinen lassen. 
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Hier ist vielleicht der Ort, einmal ganz kurz gewisse 
Berechnungen zu würdigen, denen man in der Öffentlichkeit, 
namentlich in der Tagespresse, öfter begegnet. Dort wird 
mit Vorliebe die Zahl des Vichstandes zu der der Bevölkerung 
in Beziehung gesetzt und untersucht, ob sich der erstere 
langsamer oder schneller als die letztere vermehrt hat. 
Bleibt nun einmal die Zunahme des Viehstandes hinter der 
der Bevölkerung zurück, so kann man öfter finden, daß diese 
Erscheinung als sehr bedenklich hingestellt, selbst politisch 
zu gewissen Agitationszwecken ausgenutzt wird. Ist das nun 
tatsächlich berechtigt? Wir möchten es bestreiten; denn die 
ganze Berechnung leidet u. E. an einem durchgreifenden 
Mangel. Sie läßt nämlich nicht erkennen, wie hoch denn das tat- 
sächliche Fleischbedürfnis der Bevölkerung, in Zahlen ausgedrückt, 
eigentlich ist. Dafür fehlt eben jeder Anhalt. Man kann 
wohl die Höhe des Fleischverbrauchs auf den Kopf der 
Bevölkerung berechnen, niemand . kann aber sagen, ob die 
gefundene Ziffer, oder welchesonst. als normal anzusehen ist, 
weil niemand die Höhe des tatsächlichen Fleischbedürfnisses 
kennt. Daraufaber allein kommt es an, wennmandarüber urteilen 
will. ob ein im Viehstande eingetretener Rückgang bedenklich 
ist oder nicht. Man kann dagegen nicht einwenden, daß 
Fleischverbrauch und Fleischbedürfnis dasselbe sei, weil nie- 
mand mehr Fleisch verzehre, als er bedarf. Das ist nicht 
richtig: denn zu Zeiten, in denen die Fleischpreise niedrig und viel- 
leicht gleichzeitig die Preise anderer Nahrungsmittel hoch sind, 
wird mehr Fleisch als sonst verzehrt. ohne daß das einem 
tatsächlichen Bedürfnisse der Bevölkerung entspräche. Um- 
gekehrt ist es bei teueren Fleischpreisen. Wenn im allgemeinen 
zweifellos der Fleischverbrauch sich gehoben hat, so ist das 
in erster Linie eine Folge gesteigerter Wohlhabenheit und 
Kaufkraft der Bevölkerung: ob ein gesteigertes Bedürfnis 
nach Fleisch vorliegt, ist fraglich, viel wahrscheinlicher ist es, 
daß mehr Fleisch gekauft wird, nicht weil es notwendig, 
sondern weil es angenehm ist und die Mittel zu seiner Be- 
schaffung vorhanden sind. Mit anderen Worten. Fleisch ist 
zum Teil zweifellos ein unentbehrliches Nahrungsmittel. zum an- 
deren Teile ist es aber auch schon ein Luxusartikel geworden — 
bis zu welchem Grade. weiß zahlenmäßig niemand zu sagen. 

Schließlich sei auch darauf hingewiesen, daß die in Rede 
stehende Berechnung auch deshalb nicht einwandfrei ist, weil 
ein Stück Vieh heute und früher nicht mehr dasselbe ist. Die 
Qualitit und das Schlachtgewicht der Tiere haben sich, ganz 
besonders bei den Rindern, mit der Zeit dermaßen gehoben, 
daß hierdurch ein Rückgang der Stückzahl zum guten Teile 
ausgeglichen wird. Die fraglichen Berechnungen fußen aber 
lediglich auf der Stückzahl. 

Die Zunahme der Ziegen ist gleichfalls nicht unerheblich 
gewesen: jedoch ist deren Anzahl auch gegenwärtig noch 
immer geringer als die jeder anderen der wichtigeren Vieh- 
gattungen. Die Vermehrung des Ziegenbestandes begann schon 
um die Mitte der dreifiger Jahre lebhafter zu werden und ist 
dann ziemlich ruhig weiter fortgeschritten; einen Rückgang 
brachte überhaupt nur das Jahr 1900, der aber schon 1904 
wieder fast ausgeglichen war; im Jahre 1908 sind die Ziegen 
nicht gezühlt worden. 

Die Zunahme der Ziegenhaltung ist durchaus erfreulich; 
bedauerlich ist nur, daß sie nicht schneller erfolgt ist. Für 
die Fleischversorgung hat die Ziege nur verhältnismäßig geringe 
Bedeutung. hóhere dagegen für die Milchversorgung gerade 
der ärmeren Bevölkerung. Der Wert dieses Haustieres für die 


Mileherzeugung wird trotz vieler dankenswerter Bestrebungen 


von Ziegenzuchtvereinen u. a. m. gerade in deu Kreisen, denen 
das Tier besondere wirtschaftliche Erleichterung bringen könnte, 
noch immer nicht genug anerkannt. Über den Wert der 
Zierenhaltung sei weiter auf die Ausführungen verwiesen. die 
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sich im Hefte 201 des amtlichen Quellenwerks der „Preußischen ` 


Statistik“ auf Seite XXIV und XXV der Einleitung finden; 
dort heißt es: 

„Es ist anzunehmen, wenn auch zahlenmäßig nicht zu 
beweisen, daß nicht wenige Familien aus ärmeren Schichten 
die bisher gehaltene Ziege mit dem Schwein vertauscht haben. 
das ihnen höheren Nutzen zu versprechen schien. Das ist aber 
kaum zu wünschen; denn einmal ist der wirtschaftliche Nutzen 
überhaupt fraglich. Die Unterhaltungskosten des Schweines, 
die großenteils aus Abfällen des Haushaltes bestritten werden 
können, mögen eine derartige Familie nicht schr belasten, die 
Verwertung des Tieres, sei es im eigenen Haushalte, sei es 
durch Verkauf, ist aber nur als Fleisch und in geringem Grade 
als Fett möglich, in letzterer Hinsicht gegenwärtig überdies 
wenig lohnend. Der Gewinn wird aber erheblich geschmälert 
durch die sich jährlich wiederholenden Neuanschaffungskosten, 
die beimSchweinbekanntlich ungemein nach der augenblicklichen 
Marktlage schwanken. Erscheint somit schon der wirtschaftliche 
Nutzen fraglich, so ist aus sozialen Gründen der Übergang 
von der Ziegen- zur Schweinehaltung in den genannten Wirt- 
schaften entschieden zu bedauern. Der Vorteil der Milchausbeute 
bei der Ziegenhaltung fällt fort, es muß nunmehr der gesamte 
Milchbedarf zugekauft werden. Daß hierbei in einer ärmeren 
Familie nach Möglichkeit und oft in nachteiligem Umfange 
gespart wird. ist höchst wahrscheinlich: darunter muß aber das 
Gedeihen, namentlich der jüngeren Kinder, ernstlich leiden. 
Es wäre auf das Tiefste zu beklagen, wenn die Wohlfahrt 
kommender Geschlechter einem vermeintlichen, oft recht frag- 
lichen, wirtschaftlichen Vorteile zu Liebe gefährdet werden 
sollte.* 

So verhältnismäßig klein die Zahl der Ziegen auch ist, 
so hat die Verfolgung ihrer Entwickelung doch aus den 
angedeuteten Gründen besonderes Interesse; daher wäre es 
recht wünschenswert, wenn die Zahl der Ziegen bei jeder 
Viehzählung, nicht nur bei den größeren, erhoben würde. 

Eine den bisher betrachteten Viehgattungen vollständig 
entgegengesetzte Entwickelung haben die Schafe genommen. 
Im Jahre 1816 waren sie mit über 8!/, Millionen so zahlreich 
wie keine andere Viehgattung auch nur annähernd; selbst die 
an zweiter Stelle stehenden Rinder erreichten nicht die Hälfte 
des Schafbestandes. Dann begann eine erst langsame, danach 
allmählich schnellere Zunahme, die 1864 mit über 19!/, Millionen 
in den alten Provinzen ihren Gipfelpunkt erreichte. Man 
vergleiche damit, daß damals an Rindern nur etwas über 
6 Millionen, an Schweinen nur rund 3!/, Millionen, an Pferden 
noch nicht 2 Millionen und an Ziegen wenig über ?/, Millionen 
vorhanden waren. Hierauf begann der bekannte Abstieg. der 
sehr bald eine solche Schnelligkeit annahın, daß er schon besser 
als Absturz bezeichnet werden kann. Die Abnahme ist unauf- 
haltsam so weit gegangen, daß ıgog nur wenig mehr als halb 
soviel Schafe vorhanden waren als 1816. 

In den letzten Jahren hatte, wie das besonders deutlich 
die Tabelle 3 zeigt, die Abnahme allerdings einen merkbar 
langsameren Schritt eingeschlagen; so betrug sie von 1906 
auf 1907 nur Qus v. H., ließ also die Vermutung aufkommen, 
daß der jahrelang anhaltende Rückgang nunmehr bald zum 
Stillstande kommen würde. Die Zählung des Jahres 190g 
hat diese Vermutung nicht bestätigt. vielmehr hat sie wieder 
eine Beschleunigung der Abnahme nachgewiesen. Der Riick- 
gang betrug in diesem Jahre 148 629 Stück oder 2.75 v. H. 
Wie die Tabelle 2 lehrt, hat der Schafbestand in Preußen 
seit 35 Jahren im ganzen um 73.25 v. H. abgenommen. Die 
Ursachen dieses Rückganges sind allgemein bekannt und 
brauchen daher hier nicht weiter erörtert zu werden. 

Die Zusammensetzung des preußischen Vichstandes hat 
sich also im Laufe der letzten zweiundneunzig Jahre vollständig 
verschoben; während er 1816 zu mehr als der Hälfte aus 
Schafen bestand. denen dann in weitem Abstande die Rinder und 


227 


ferner mit annähernd gleichen Zahlen die Schweine und die Berlin mit dem immer mehr ausgedehnten Automobilverkehr 


Pferde folgten. stehen jetzt die Schweine weit voran: ihnen 
folgen die Rinder: erst dann kommen die Schafe und bald auch 
die Pferde. Die Ziegen standen regelmäßig an letzter Stelle. 


b) In den Provinzen und Regierungsbezirken. 


Die folgende Tabelle 4 gibt Auskunft über die Verteilung 
der Viehgattungen auf die Provinzen und Regierungsbezirke 
im Jahre 1908. 
der einzelnen Zahlen niemals vergessen werden, daß die ver- 
schiedenen Landesteile sehr ungleichen Umfang haben, sodaß 
man aus den Zahlen nicht die Dichtigkeit des Viehstandes 
ablesen kann. Dazu bedarf es der Berechnung der Viehstands- 
ziffer auf die Fläche, wie das im Schlußabschnitte geschehen 
ist. Immerhin geben die Zahlen der Tabelle 4 aber doch in 
groben Zügen Auskunft darüber, wo die einzelnen Viehgattungen 
hauptsüchlich gehalten werden. Gleichzeitig wolle man aber 
auch die umstehende Tabelle 5 beachten. in der die seit der letzten 
Zählung in den verschiedenen Landesteilen eingetretene 
Verschiebung im Viehstande in absoluten sowohl wie in 
Relativzahlen dargestellt ist. 

Wir wenden uns den einzelnen Viehgattungen zu, zunächst 
den Pferden. Der Übersichtlichkeit halber seien vorweg 
die einzelnen Provinzen der Höhe ihres Pferdebestandes nach 
untereinandergestellt. Im Jahre 1908 waren Pferde vorhanden 


1. in Ostpreußen .. “nn 468 983 
2. „ Schlesien 331 305 
3. , Brandenburr dg 304 77 

f 22 8 rex EA 287 072 
Js c annere 257 632 
6. „ Westpreubenn nn 256 161 
T. a Pommern tw i 229 404 
Bo a Sachse e roc nnn EN 
9. „ der Rheinprovinz ........ 206 063 
10. „ Schleswig-Holstein. ....... 193 104 
Il. Westfalen. uà RA 164 148 
12. „ Hessen-Nassau. ......... 87437 
13. im Stadtkreise Berlin. 51 041 
14. in den Hohenzollernschen Landen — 5323. 


| 
Ä 


Selbstverständlich darf bei der Beurteilung ` 


Das Hauptgebiet der Pferdchaltung und, wie bekannt, 


auch der Pferdezucht ist hiernach ohne Zweifel Ostpreußen, 
während mit besonders niedrigen Zahlen Hessen-Nassau er- 
scheint. wenn man von Berlin und Hohenzollern absieht, die 
der Kleinheit ihrer Fläche halber mit den übrigen Provinzen 
nicht vergleichbar sind. 

Wenn Ostpreußen hinsichtlich seiner Pferdezahl voran- 
steht, so hat hier doch eine Abnahme von 2165 Stück oder 
0.6 v. H. stattgefunden. Diese Abnahme erscheint ja, 
namentlich in Verhältniszahlen. auf den ersten Blick nicht 
sonderlich hoch, sie ist aber bei der im allgemeinen ruhigen 
Aufwärtsentwickelung des Pferdebestandes doch beachtenswert. 
Bedenklich ist die Abnahme aber noch nicht; denn von 1904 
auf 1906 hatte der Pferdebestand Ostpreußens um 12 665 Stück 
oder 2,78 v. H. und von 1906 auf 1907 auch noch um 3 548 


oder 0.:e v. H. zugenommen, sodaß also die jüngste Abnahme 


den Gewinn der letzten Jahre noch lange nicht aufwiegt. 
Stärker war der Rückgang verhältnismäßig, nämlich Oe 

v. H., in dem pferdearmen Hessen-Nassau, doch betrug er in 

absoluten Zahlen nur 5233 Stück, hat also keine wirtschaft- 


liche Bedeutung und kann rein zufällig sein. Das Gleiche 


gilt natürlich von dem nur 26 Stück betrarenden Verluste 


in Hohenzollern. 

Anders liegt es aber im Stadtkreise Berlin, wo die Ab- 
nahme 1521 Stück oder 2.89 v. H. betrug. Schon von 1906 
auf 1907 war hier eine ähnliche sinkende Bewegung fest- 
zustellen, nachdem der Zeitraum von 1904 
letzten Male eine Zunahme gebracht hatte. 
kaum fehl gehen. wenn man die Verminderung der Pferde in 


Man wird wohl 


auf 1906 zum 


in Zusammenhang bringt. 

Alle übrigen Provinzen, wenn auch nicht alle Regierungs- 
bezirke, weisen eine Zunahme auf. Am größten war sie mit 
4 750 oder 2.52 v. H. absolut wie relativ in Schleswig-Holstein. 
Diese Zunahme ist hier freilich auch notwendig gewesen. um 
einen Bestandsverlust auszugleichen, der schon 1902 begonnen 


Der Viehstand im preussischen Staate, in dessen 
Provinzen und Regierungsbezirken am 1. Dezember 1908. 


(Tab. 4.) 
Staat. — 
Provinzen. Pferde Schafe | Schweine 
| Regierungsbezirke. vich 
| | p]. 


| A. Staat..... 306283512 089 07215260238113 422 373 
| 
| B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen... . . 468 983 1 190 690] 433 503| 1005 783 
II. Westpreußen . 256 161] 729 589482 654] 789 704 
III. Stadtkreis Berlin . | 5] 041 12545| 3395 5598 
IV. Brandenburg... 304774] 904494] 641 451| 1 130 805 
V. Pommern 229 404] 816 8541016747] 1 086 561 
FI. Posen 287072 980 145 3915430 975 195 
| VII. Schlesien 331 305| 1618 6410265 989| 1087 321 
VIII. Sachsen 220 382] 840 347693 742 1417272 
IX. Schleswiz-Holstein. 193 104] 1 087 286211 836] 981310 
X. Hannover 257 632 1 301 568] 619 0361 2 206 033 
XI. Westfalen 164 148] 723 199] 164 6531 1 131 653 
XII. Hessen-Nassau.. . 857 437 612418] 216 695| 615 715 
XIII. Rheinprovinz... 206 063| 1 224 268| 113 773] 961 659 
XIV. Hohenzoll. Lande . 5323 47228] 524] 27 766 
C. Regierungsbezirke. 
1. Königsberg. . . 197 217 515 5066210 5311 411714 
2. Gumbinnen 1158 723] 373 327] 99 5091 370438 
3. Allenstein 413 048] 301 857123 403] 223 a 
4. Danzig. | 92071] 24221e| s24:4| 238 079 
5. Marienwerder .. 164 0900 487372| 400 I80] 551625 
6. Stadtkreis Berlin .. | 51047] 12545] 3 395 5 598. 
7. Potsdam ....... 188 100] 441658] 284 713| 381 595 
8. Frankfurt.. , 116 6741| 462 8361 356 7381 348 910 
9. Stettin ⸗ tnl y.. | 100 526] 356 830] 5216581 468 959 
10. Köslin......... ;, 91691] 345505] 316 802] 484 155 
11. Stralsund.... 37187 116 5210178 2870 133 419, 
| 
12. Posen ar eds 171359] 614 989| 207 077} 592 070, 
13. Bromberg 115713] 365 156184 4660 383125 
| 
14. Breslau... ..... 128 384] 621 2980 128 500] 404 593 
lo. Liezmtz........ i N0656| 488 899] 102 835] 287 879 
16. Oppeln ........ 122 265] 508 444] 34 654] 394 849 
| 
17. Magdeburg ...... 103 120¢ 361 149 332056] 654 131 
18. Merseburg... 914091 365 443] 263 508 576 351 
19. Erfurt... 25 763] 113 755 98 179] 186 790 
20. Schleswiz....... 193 104] 1087 2866211 856} 981310 
2]. Hannover 18 829 212 228 85 8451 507 961 
22. Hildesheim ...... 35 9751 1793029] 171787] 303257 
23. Lüneburz....... 540761 259 0561 106 268| 585 239 
CCC 54 20 279 853 109 305 373 741 
25. Osnabrück ...... ol 31t 195 14s] 93 027] 325459 
26. Aurich: a.a aaan 207350] 184054] 52 804 108 376 
27. Münster | 58268| 285119 216401 392 194 
28. Minden ........ 45232 2130771 73 203] 428441 
29. Arnsberg | 60648| 225 003] 69 790 311 018 
| 
30. Cassel ͥ·ͥ·ͥvu r ; A 56 6260 365 000 169 488] 431 122 
31. Wiesbaden 30811 24714181 47 207 184 591 
32. Coblen .. 22 557] 275 sgol gasas) 152 760 
33. Düsseldorf.. . ... 87 754 280 8171 25 167 379 500 
„CCC 35 O84 165 167] 15 660 86 39] 
rr ae Md 835 305 58 25 0500 225 605 
36. Aachen ........ 4 903 197 386] 15 053 106 397 
Sigmaringen . .. 53223 47˙228[ 5241 24 166 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 229. 
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Gesamte Zu- oder Abnahme der Hauptviehgattungen für den Staat, die Provinzen und Regierungsbezirke 
während der letzten Zählperiode. 


| 


i 


(Tab. 5.) | 
Staat. | Es vermehrten (+) oder verminderten (—) sich von 1907 bis 1908 überhaupt die mM 
Provinzen. | Pferde Rinder | Schafe Schweine i 
Regierungsbezirke. | D cc ir vom * HP vom 1 vom ae vom | 
am Stück | Hundert n Stück Hundert | Ge Hundert un ek Hundert | 
p 1 2 Es 3 u A ES | 6 2 l 8 l , 9 9 
| | | | | 
| l | | 
A. Staat..... ' + 16531 + Va + 7748| + 0,65 — 148 629 — 2.78 —1 673 481 11,09 
i 
. Provinzen. | | | 
B. Pro | | | | | | 
I. Ostpreußen — 2165 — 0% + 7829, + 066% — 39355| — Sal — 148580) — 12757 
II. Westpreußen. . ' + 1349 -+ 053, + 13962| + 195! — 13992| — 2,82 — 117523| — 12,95 
III. Stadtkreis Berlin — 1521 — 2,89, — 144| — 1,13 | + 913 + 36,78 + 3481 + 164,8 
IV. Brandenburg + 1437 + O + 15 550 4- 1.75 Rn 8898 — 1,37 — 141 590 — 11,13 
V. Pommern + 2463 + los, + 19183, + 248; — 21554 — 2508s — 115 962 | I 
VI. Posen + 3696 + 1,30 + 14610 + 1351 — 19199 4,671 — 166 957 | — 14,62 
VII. Schlesien = 950 + 029 — 25924| — 158, — 11881 — 428 | — 133216; — 10,92 
VIII. Sachsen + 661 + Dan + 5699| + Del — 6889 — 0,8 — 187425 | — 11,65 
IX. Schleswig-Holstein. + 4750| + 252 + 38769| + 30: — 4692 — 2,7 — 147 645 — 1308 
X. Hannover. + E 4- l;o + 18 732 + 14e; — 9248 — l41| — 142151, — 6,08 
XI. Westfalen se 610| + 0,11 — 7047 — 0,97 — 6746 — 3,94 — 124019 — 9,88 
. Hessen-Nassau... — 533 — 0,61 — 8 321 | — Lu — 9422 — 4,1 — 86768 — 12535 
XIII. Rheinprovinz. + 432 | SR 0.21 — 14 216 Sg lisi + 2880! + 2,0; — 163084. — 14,50 , 
| XIV. Hohenzoll. Lande . Ke 26 — Se? — 1 hy — 3,66 — 546 — 9,434 — 1376 — 4,72 
| | | | | 
| 
C. Regierüngsbezirke: | | | | 
1. Königsberg. P ues 1154 — 0m Cep 8 189 | + 3% — 13992 — el za nar 
2. Gumbinnen. — 254 — 78 + + 27 2 — 121 — 5 — 95 
3. Allenstein ge 727 — Oe — 1358 — 08. — 11465 — 8,0 — 41708 — 152 
l | | 
4. Danzig — 365 — 0 + 2668 + 1,11 | — 3167 — 3,70 | — 31384 — 11,65 ! 
5. Marienwerder. + 174 + 1,06 i + 11 Se + 2 — 10825. — = —  86139| — 13,51 
! i ; 
6. Stadtkreis Berlin .. | — 1521 — 2, — 144 — lm: + 913 + 36,78 + 3481| + — 1645 
| | ^ | | 
7. Potsdam | + 673 + 0,6! + 8 524 | + 1,97 | — 4536 | — 1,5: l 81 14 — — 12,21 | 
8. Frankfurt + 764 + 056, + 70236: + La, — 4362 — 1,21 | 60 446 9,92 
| | / | 
eee aa + 880 + 0,58 + 10 171 | + 2,3 — 13 288 — 2,48 | — 57924 — 10, 
10. Köslin 1272 -E La + 6168, + 1,83! — 8857 — 2,722 — 45589 — 8,61 
11. Stralsund ....... + 311 | + 0,84 + 3444| + 3.05 + 591 + 0,83 — 12 We zs 8,53 
12. Posen 2352 + 155 + 5391 + Oss | — 10294| — 4, — 90856 — 13.30 
13. Bromberg + 1344 + 1,18 + 39219, + 2,9 — 8905 — 4,61 — 76101 = 16,57 
14. Bresla!u + 230: + 01s — 6590| — loi — 5219 — 3.0 — 44747 — 9,96 
15. Liegnitz.. ...... + 693 | + 0.8 + 342! + 0.07" — 365 — 0,35; — 26 548 8,44 
16. Oppeln ........ Kb 27; + 0.02 | — 19 SI — 3,3 — 6297 — 15,38 — 61 981 13,57 
| 2 l zu 
li. Magdeburg + N + 036! + 2595 + 23 Ko: oo — 955 — 2 9 pes n 
18. Merseburg + 03 + 022, + 3015, + 3! + 214, + o — 8 — 43 
19. Erfurt. 22% 2% % | + 88; + 0,34 + 89 | + 0,08 i — 2812 — 2,18; — 25262 | — 11551 | 
| | | | : 
20. Schleswig + 4750 + 252, + 38 169, + 3,20 — 4692, — 211; — 141645, — NT 
21. Hannover. 4- 214! + Ou + 1478 + 0.10 — 3 124 — 3.51 — 27 535 — 5,14 
2 1 enn —Ó |: mes 301 po 9˙ + : 863 | 4- 0,0 + 2 N 19| + e = 35 931 — 10,43 | 
Lüneburg + 1150 + 2,117 + 358 + 0,922 — 4345, — 4,36 45 566 — 7,22 
24. Stade. | + 139) än + 750) + än — 9293: — 296 — 15 409 — 3% 
25. Osnabrück ...... ve 996 + 323! + 1108| + 058) — 1613 — 1,70 | — 10018 — 2,99 
26. Aurich u 2 AN E & + 860 + 3,00 + 6395 + 3,02 + 518 + 0,9 — 8678 — Tal 
27. Münster. 892 — — 1s] 1748 0811 1 uo — u — 41906 Ae 
28. Minden + 81; + (mg — 985 — 0.483 — 4675 — 6,00 — 34941 — 7,54 
39. Arnsberg. — 298 — % — 434 — 188 — 3181| — " — 47172 — 13, 
30. Cassel — 334 | — 059, — 4258 — 1,15 — 9998 — 5.57 60 463 12,0 
31. Wiesbaden — 199 — 05,64 | — 4063 — 1,62 | + 576 + 124 — 26 305 | — 1241 | 
i ! 
39. Coblenz. |... .... — 156; — 0609! — 3840, — La + 1546 + 4. — 19867 — 11.31 
33. Düsseldorf ...... | + 378 + 0,43 3332 — lari + 60 + 0,2 — 73850 — 16.29 
Ə4. Colli s A A e 9s ME 58 + 016 — 4811 — 2.88 — 243 — 1.533 — 20099 — 18.87 
BD Prien + il as Qi — 2567 — 0.3 + 1171 + 4,0 — 31340 — 11.70 
36. Aachen + 155 Oe rt it Det 346 P 2, — 17928 — 14,2 
' l i 
37. Sigmaringen. — 26 — 0,19 — 1794 pes 3,66 — 546 — YA — 1376 | — 4,72 | 
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und bis 1906 angehalten hatte. Von 1906 auf 1907 hatte 
dann wieder eine Aufwürtsbewegung eingesetzt, die zu einer 
Vermehrung des Pferdebestandes um 1.16 v. H. führte, der 
dann die neueste um 2.52 v. H. folgte, sodaß der Pferde- 
bestand Schleswig-Holsteins jetzt wieder größer als im Jahre 
1906 ist. Die Zunahme ist für Schleswig-Holstein recht 
wichtig. weil dort eine nicht unbedeutende Pferdezucht besteht, 
deren Niedergang unerfreulich wäre Man kann freilich hier 
wie anderwärts mangels genügender Unterlagen nicht wissen, 
wieviel von der Bestandsverschiebung die Pferdezucht und 
wieviel die Pferdehaltung betrifft. 

Nicht viel geringer als in Schleswig-Holstein war die 
Bestandszunahme in Hannover. Sie betrug 4303 Stück oder 


1.70 v. H. Von 1906 auf 1907 hatte die Zunahme 1.35 v. H. 
erreicht. nachdem vorher eine Abnahme eingetreten war. 
Von den Regierungsbezirken der Provinz hatte Hildes- 


heim einen Rückgang vun 0.77 v. H. zu verzeichnen, Hannover 
eine Zunahme von nur O.4 v. H., während in den übrigen 
Bezirken die Vermehrung zwischen 2.17 und 3,23 v. H. schwankt. 
Hannover und Hildesheim sind die Bezirke, in denen Großstädte 
liegen: ihre weniger günstige Entwickelung kann daher nicht 
auffallen. 

Dann wäre Posen mit einer Zunahme von 3 696 Pferden 
oder 1.30 v. H. zu nennen. Eine ähnliche, ziemlich beträchtliche 
Vermehrung hält in Posen schon seit dem Jahre 1902 an; denn 
von 1902 auf 1904 stieg der Pferdebestand um 4.24 v. H., 
von 1904 auf 1906 um 3.10 v. H. und von 1906 auf 1907 
um 2.04 v. H. Ob diese Zunahme ihre Ursache, wenigstens 
teilweise. in der Tätigkeit der Ansiedlungskommission hat, 
muß mangels sicherer Beweise dahingestellt bleiben ; in West- 
preufen fand allerdings ebenfalls seit 1902 eine Vergróferung 
des Pferdebestandes statt: sie hielt sich aber in beträchtlich 
engeren Grenzen und fällt durchaus nicht besonders in die 
Augen. Im übrigen ist von 1907 auf 1908 die Zunahme in 
den beiden posenschen Regierungsbezirken, in Verhältniszahlen 
ausgedrückt, ziemlich gleich grof gewesen, von den west- 
preußischen Bezirken hat dagegen nur Marienwerder eine 
Vermehrung, Danzig dagegen eine Abnahme aufzuwcisen. 


Auch in Pommern ist die Vergrößerung des Pferdebestandes 
mit 2463 Stück oder 1.00 v. H. nennenswert gewesen. Auch 


hier wurde die erste Zunahme seit dem letzten Rückgange : 


in der Zeit vou 1902 auf 1904 festgestellt; sie hat dann bis 
zur Gegenwart angehalten. Wie schon früher, zeigte sich auch 
diesmal. daß die Vermehrung hauptsächlich den Regierungs- 
bezirk Róslin. weniger Stettin und am wenigsten Stralsund 
betraf. Der letztere Bezirk ist derjenige Preußens, in dem 
der Großgrundbesitz mehr als in jedem anderen überwiegt. 


In den bisher nicht genannten Provinzen war die Zunahme 
des Pferdebestandes unbedeutend. 

Bei früheren Viehzühlungen konnte wiederholt festgestellt 
werden. dab der Osten des Staates eine stärkere Vermehrung 
der Pferde aufwies als der Westen. Diese Erscheinung hat 
sich im Jahre 1908, wie aus dem Gesagten hervorgeht, nicht 
wiederholt. 

Wir kommen zu den Rindern. Wiederum seien zunächst 
die Provinzen nach der Höhe ihres Rindviehbestandes gruppiert. 
Es waren an Rindern im Jahre 1908 vorhanden 


l. in »ehlestén «5 4s 1618 641 
2o d. annere 1 301 368 
3. , der Rheinprovinz ....... 1224 268 
i. „ Ostpreu enn 1190 690 
9. „Schleswig-Hol stein 1087 286 
D POS o S uuo rear 980 145 
1. „ Brandenburg .......... 904 494 
err y AI 840 347 
9. Pommern fn 816 854 
10. „ Westpreu ben 729 589 


11. in Westfalen ......... : 123 199 
12. „ Hessen-Nassau 612418 
13. „ẽ den Hohenzollernschen Landen 47 228 
14. im Stadtkreise Berlin 12 545. 


Die Reihenfolge der Provinzen ist also vollständig anders 
als bei den Pferden, woraus hervorgeht, daß die ungleiche 
Größe der fraglichen Landesteile doch die wichtigsten Unter- 
schiede in der Verbreitung der Hauptviehgattungen nicht ganz 
zu verwischen vermag. 

Die Bewegung im Rind viehbestande ist in den einzelnen 
Landesteilen sehr verschieden gewesen, und zwar ist sie im 
allgemeinen in der Richtung gegangen, daß der Osten eine 
Zunahme, der Westen dagegen eine Abnahme des Rindvieh- 
bestandes erfuhr. Die stärkste Bestandssteigerung wies absolut 
und relativ Schleswig-Holstein mit 38769 Stück oder 3,70 v. H. 
auf. Schon seit einer Reihe von Jahren nimmt das Rindvieh 
hier regelmäßig zu, am stärksten letzthin in der Zeit von 1906 
auf 1907, wo die Zunahme 57 757 Stück oder 5.83 v. H. be- 
trug. Im übrigen steht aber Schleswig-Holstein mit dieser 
seit längerer Zeit anhaltenden Vermehrung nicht allein da, viel- 
mehr zeigt sich die gleiche Erscheinung auch bei den meisten 
übrigen Provinzen, doch war sie in der Regel nicht so:leb- 
haft. Der Rindviehbestand Schleswig-Holsteins ist nicht nur 


| groß, sondern bekanntlich auch wertvoll, daher ist seine weitere 


Vergrößerung besonders zu begrüßen. 

Auch in Pommern war die Vermehrung mit 19 783 Stück 
oder 2,4 v. H. nicht unbetrüchtlich. Die Zunahme hat sich 
jedoch gegen die letzten Jahre verlangsamt. Mehr als die 
Hälfte der Bestandsvergróferung entfällt auf den Regierungs- 
bezirk Stettin. In Verhältniszahlen noch etwas stärker, in 
absoluten aber wesentlich schwächer, war die Zunahme in 
Stralsund, während Köslin einen mittleren absoluten und den 
kleinsten relativen Zuwachs hatte. 

Westpreußen weist einen Zuwachs von 13 962 Stück oder 
1.95 v. H. auf. ebenfalls weniger als im Vorjahre, doch — auf 
den Jahresdurchschnitt berechnet — etwas mehr als von 1904 
auf 1906. Die Vermehrung entfällt zum allergrößten Teile auf 
den Bezirk Marienwerder, was um so beachtenswerter ist, als 


dessen Rindviehhaltung und auch Rindviehzucht wesentlich be- 


deutender als die des Danziger Bezirks ist. 

In Brandenburg stieg die Zahl der Rinder um 15 550 
oder 1.75 v. H., das ist etwas mehr als von 1906 auf 1907, 
aber weniger als durchschnittlich jährlich von 1904 auf 1906. 
In beiden Bezirken sind wie die Bestandszahlen auch die 
Zunahmekoeffizienten ziemlich gleich. 

Posen, das sich in den letzten Jahren durch eine besonders 
unruhige Entwickelung der Rindviehhaltung auszeichnete, zeigt 
diesmal eine Vermehrung um 14610 Stück oder 1.531 v. H. 
Von 1906 auf 1907 war die Vermehrung mit 4, v. H. 
wesentlich größer; von 1904 auf 1906 betrug sie dagegen nur 
2.os v. H., im Jahresdurchschnitte also nur 1,04 v. H. Da- 
gegen war von 1902 auf 1904 eine Zunahme von 16,29 v. H. 
eingetreten als Ausgleich einer Abnahme von 10,59 v. H., die 
der Zeitraum von 1900 auf 1902 gebracht hatte. So starke 
Schwankungen, wie sie sich in Posen zeigten. sind bei Schweinen 
auch anderswo nicht selten. bei Rindern bilden sie aber die Aus- 
nahme. Unter den beiden Regierungsbezirken ragt Bromberg 
durch eine viel stärkere Zunahme als Posen hervor; gleich- 
wohl hat Bromberg auch jetzt noch einen nur wenig mehr 
als halb so großen Rindviehbestand wie Posen. 

In Hannover betrug die Vermehrung 18732 Stück oder 
146 v. H., d. h. merkbar weniger als in den letzten Jahren 
zuvor. Die stärkste relative Zunahme hatte mit 3.02 v. H. 
der Regierungsbezirk Aurich, was um so erfreulicher ist, als 
dieser Bezirk der einzige Landesteil Preußens gewesen ist, in 
dem von 1904 auf 1906 eine Abnahme des Rindvielibestandes 
eingetreten. war. Allerdings wurde dieser bei der in den 
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Marschen des Bezirks blühenden Rindviehzucht auffallende 
Verlust schon 1907 durch eine Zunahme wieder ausgeglichen, 
die sich dann 1908 in noch stärkerem Maße fortgesetzt hat. 
Von den übrigen Bezirken hat noch Stade eine lebhaftere Ver- 
mehrung zu verzeichnen, während sie in den anderen gering war. 


Geringe Bestandsvergróferungen sind sonstnoch in Ostpreußen 
und Sachsen eingetreten. in den übrigen Provinzen dagegen Ab- 
nahmen. Der Rückgang war mit 25 924 oder 1.58 v. H. be- 
sonders stark in Schlesien, der an absoluter Zahl rinderreichsten 
Provinz Preußens. Die vorhergehende Zählung, die von 1907, 
wies noch eine Zunahme nach, die aber auch damals schon 
unter dem Staatsdurchschnitte blieb. Die Abnahme betrifft 
ganz überwiegend den Regierungsbezirk Oppeln, der allein 
einen Verlust von 19676 Rindern oder 3.73 v. H. erfahren 
hat. Der Rest der Abnahme in der Provinz entfällt auf Breslau, 
während Liegnitz eine kleine Zunahme zu verzeichnen hat. 

Mit einer Abnahme von 1,3: v. H., jedoch nur 8 321 Stück, 
erscheint Hessen-Nassau. Wenn auch in den letzten Jahren 
hier eine Vermehrung des Bestandes eingetreten war, so blieb 
sie doch hinter der der meisten anderen Provinzen zurück, 
sodaß im allgemeinen die Entwickelung der Rindviehhaltung 
in dieser Provinz weniger günstig als anderswo gewesen ist. 
Allerdings ist der Rindviehbestand der Provinz überhaupt 
verhältnismäßig klein. Der Rückgang hat beide Bezirke 
ziemlich gleichmäßig betroffen. 

Die Rheinprovinz erfuhr einen Verlust von 14 216 Rindern 
oder 1,5 v. H., nachdem auch schon die Zunahme der letzten 
Jahre hinter dem Staatsdurchschnitte zurückgeblieben war. 
Der Rückgang war am stürksten in Cóln, dem Bezirke, der 
den kleiusten Rindviehbestand hat, am schwächsten in Trier, 
dem Bezirke mit der grüßten Rinderzahl. Eine kleine Zu- 
nahme trat in Aachen ein. 

In Westfalen betrug die Abnahme der Rinder 7 047 Stück 
oder 0.97 v. H. Auch hier blieb die von 1906 auf 1907 ein- 
getretene Vermehrung unter dem Staatsdurchschnitte, während 
sie ihn in der Zeit von 1904 auf 1906 überragte. Den 
Hauptanteill an dem neuerdings eingetretenen Verluste hat 
der Regierungsbezirk Arnsberg, in Münster und Minden ist 
der Ausfall gering. 

Es bleiben noch die Hohenzollernschen Lande und der 
Stadtkreis Berlin übrig, die ebenfalls Verlust erlitten haben, 
die aber mit den übrigen Landesteilen nicht recht vergleich- 


bar sind. Immerhin ist beachtenswert, daß hier auch schon 
von 1906 auf 1907 ein Rückgang eingetreten war. während 


damals alle übrigen Provinzen einen Zuwachs erfahren hatten. 
Von 1906 auf 1907 war die Abnahme in Berlin sehr stark 
(21.50 v. H.). in Hohenzollern ganz gering (0.:s v. H.): jetzt 
ist es umgekehrt. | 

Im allgemeinen ist bemerkenswert. daß diejenigen Staats- 
gcbiete, die jetzt einen Bestaudsverlust erlitten haben. auch 
schon in den letzten Jahren eine langsamere Entwickelung 
des Rindviehbestandes zeigten als die übrigen. Die neuerliche 
Abnahme wird daher wohl nicht nur in Zufälligkeiten begriindet 
sein, ohne dad man freilich ihre tatsächlichen Gründe mit 
Sicherheit aufzeigen könnte. In stark industriellen und groß— 
städtischen Gegenden ist der Rückgang aus der allgemeinen 
Einschränkung des Landwirtschaftsbetriebes verständlich: er 
betraf 1908 aber nicht nur solche. sondern auch andere 
Gebiete. Für die Erklärung dieser Erscheinung fehlen die 
Unterlagen: vielleicht sprechen örtliche Mißernten in Futter- 
mitteln dabei mit. doch ist das nur eine Vermutung. 

Der Bestand an Schafen betrug im Jahre 1908 in den 
einzelnen Provinzen der Reihe nach 


1. in funn... 1016 747 
/ / Dur 693 142 
3. „ Brandenburg. .... ..... 641 151 


1. „ Hannover 619 020 


MN 527 . ò č e ò> > è č e ò o 


5. in Westpreußen... 2.2.2.2... 482 654 
6. „ Ostpreußen... 2.2.2.2... 133 503 
CCC 391 543 
$. Schlesien 2. n 265 989 
9. . Hessen-Nassau 216 695 
10. . Schleswie-Holstein. . . . . .. 211836 
LE e / 55.0 20-424 164 633 
12. ., der Rheinprovinz ....... 113 1: 
13. „ den Hohenzollernschen Landen 9 241 
14. im Stadtkreise Berlin 9 295. 


Die eigentliche Heimat der preußischen Schafhaltung ist 
also unbestritten die Provinz Pommern. 

Die Entwickelung der Schafhaltung ist nun derart gewesen, 
daß sie in allen Provinzen mit Ausnahme der Rheinprovinz 
und des Stadtkreises Berlin im Jahre 1908 wieder abgenommen 
hat. während noch die beiden vorhergehenden Zühlungen von 
1907 und 1906 zwar für den Staat im ganzen ebenfalls eine 
Abnahme, für mehrere Provinzen aber eine, zum Teil gar nicht 
unbedeutende, Zunahme nachgewiesen hatten. Der Stadtkreis 
Berlin muf bei der Vergleichung ausgeschaltet werden: denn 
die hier am Stichtage der Zählung vorhandenen Schafe sind 
kein Beweis für den Umfang der bestehenden Schafhaltung, 
vielmehr befinden sich diese Tiere zum allergrößten Teile auf 
Schlachthöfen und sind nur zufällig am Zählungstage noch am 
Leben. Die Zunahme in der Rheinprovinz will nicht viel 
besagen, da diese Provinz überhaupt nur einen sehr kleinen 
Schafbestand hat, dessen Verschiebungen nach oben oder unten 
keine sonderliche wirtschaftliche Bedeutung haben. Die letzten 
Zühljahre brachten hier sonst stets eine Abnahme. 

Der Rückgang war, abgesehen von dem kleinen Hohen- 
zollern, besonders stark in Ostpreußen; hier betrug er 
39 355 Stück oder 8.32 v. H. Alle drei Bezirke sind ziemlich 
gleichnäßig von dem Verluste betroffen worden. In Ost- 
preußen hält die Einschränkung der Schafhaltung schon seit 
längerer Zeit in solchem Maße an, daß ihr wohl grundsätzliche 
Bedeutung zugesprochen werden darf. 

In allen übrigen Provinzen ist die Abnahme wesentlich 
schwächer gewesen, verhältnismäßig am stärksten in Posen 
mit 19199 Stück oder 4.67 v. H. Hier zeigt sich dieselbe 
Erscheinung eines seit längerer Zeit schon anhaltenden Rück- 
ganges, der besonders beträchtlich in der Zeit von 1904 auf 
1906 war, wo er 11.: v. H. betrug; beide Bezirke wurden 
annähernd in gleichem Maße betroffen. Zu beachten ist, daß 
die Schafhaltung in Posen allgemein nicht sonderlich groß ist. 

In Verhältniszahlen nur wenig geringer, nämlich 4.28 v. H.. 
d. h. 11881 Stück, war der Ausfall in Schlesien, einer 
Provinz mit noch beträchtlich geringerem Schafbestande als 
Posen. Die Zählung von 1907 hatte hier ebenfalls eine Abnalıme. 
und zwar von 4.0 v. H. nachgewiesen. die vorhergehende 
den noch stärkeren Rückgang von 9,58 v. H. Der Verlust ist 
ganz besonders hoch im Oppelner Bezirke gewesen. wo er nicht 
weniger als 15.38 v. H. betragen hat, mehr als in jedem 
andern des Staates. Nur ganz wenig ist Liegnitz betroffen 
worden. Die Schafhaltung in Oppeln ist so gering wie sonst 
nur noch in Münster und in den rheinischen Bezirken. 

Mit einem Rückgange von 4.17 v. H., d. h. 9 492 Stilck. 
erscheint die Provinz Hessen-Nassau. Von 1906 auf 1907 
war hier der verhältnismäßig große Zuwachs von 6.90 v. H. ein- 
getreten. dem aber wieder ein Verlust von 8.97 v. H. in der 
Zeit von 1904 auf 1906 gegenüber stand. Der Ausfall 
betrifft fast allein den Regierungsbezirk Cassel, der überhaupt 
nur eine nennenswerte Schafhaltung hat, während sie in 
Wiesbaden ganz gering ist. 

In absoluten Zahlen beträchtlich war der Verlust auch in 
Westpreußen. 13993 Stück hat. was 
allerdings verhältnismäßig nur eine Abnahme von 2.5» v. H. 
bedeutet. aber beachtenswert ist. da Westpreußen eine ziemlich 
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umfangreiche Schafhaltung hat. Von 1906 auf 1907 war 
hier eine, allerdings nur sehr geringe. Zunahme eingetreten, 
früher aber ebenfalls ein Rückgang. Der Verlust betrifft den 
Bezirk Marienwerder verhältnismäßig weniger als Danzig, was 
aber nur daran liegt. daß Marienwerder einen sehr bedeutenden, 
Danzig aber nur einen geringen Schafbestand hat.  Marien- 
werder wurde hierin im Jahre 19og lediglich vom Regierungs- 
bezirke Stettin übertroffen. während Danzig so wenig Schafe 
hat wie sonst nur westliche Bezirke. 

Endlich muß noch Pommern erwähnt werden, dessen 
Verlust in Verhältnisziffern zwar nur 2,08 v. H., in absoluten 
aber 21 554 Stück beträgt. In Pommern hält der Rückgang 
seit Jahren ununterbrochen an, was bei der hohen Bedeutung 
der Provinz für die Schafhaltung besonders bemerkenswert 
ist. Die Abnahme betrifft größtenteils den Regierungsbezirk 
Stettin, aber auch Köslin in starkem Grade, während Stralsund 
eine kleine Bestandsvermehrung aufzuweisen hat. 

In den übrigen Provinzen sind die Rückgänge verhältnis- 
mäßig gering gewesen; darunter befinden sich die drei Pro- 
vinzen Sachsen, Brandenburg und Hannover, deren Bestand 
an Schafen groß ist, die übrigens sämtlich von 1906 auf 1907 
einen Zuwachs erfahren hatten, sodaß der verhältnismäßig 
kleine Verlust der neuesten Zeit nicht allzu schwer ins Ge- 
wicht fällt. 

Man sieht aus den vorstehenden Ausführungen, daß der 
Rückgang der Schafe überall da besonders lebhaft gewesen ist, 
wo der Schafbestand groß ist. Man könnte daraus vielleicht 
schließen. daß er in diesen Gegenden von den Besitzern 
der Tiere noch für zu groß gehalten wird. sodaß sie ihn 
schneller als in andern Gegenden mit geringerem  Be- 
stande zu vermindern suchen. Ob das berechtigt ist, wird 
schwer zu entscheiden sein. , 

Was die Schweine anbelangt. so betrug deren Bestand 
im Jahre 1908 in den einzelnen Provinzen der Reihe nach 

l. in Hannover . 2 206 033 


9 > è> $9 9 ũ » òo $9 o „„ o 


2. „Sachsen; uo rx . 1417272 
Dec Westfalen 20 Sana 1151 653 
i. „ Brandenburg ......... . 1130 305 
9. 4, Schlesien 1087 321 
6. „ Pommern... o wi Ae xs ] 086 561 
T. 4 Ostpreußen... «vows 1 005 783 
8. „ Schleswig-Holstein ...... 981310 
9. „ Posen N 975 195 
10. „ der Rheinprovinz ....... 961 659 
11. „ Westpreußen. ......... 189 104 
12. „ Hessen-Nassau . . . . . . . 615 713 
13. „ den Hohenzollernschen Landen 27 166 
14. im Stadtkreise Berlin 5 598. 


Die Vorherrschaft der Provinz Hannover ist also unbe- 
stritten: dennoch wird sich später zeigen, daß dieses starke 
Übergewicht zum großen Teile von der bedeutenden Fläche 
der Provinz herrührt. Zieht man diese in Rechnung, wie es 
weiter unten geschehen ist. so ergibt sich, daß Hannover zwar 
auch noch an der Spitze steht, aber doch nur ganz wenig vor 
Westfalen, das nach der obigen Zusammenstellung nicht viel 
mehr als halb so viel Schweine besitzt wie Hannover. 

Der beträchtliche Rückgang. der in der Schweinehaltung 
eingetreten ist. hat sämtliche Provinzen mit Ausnahme des 
Stadtkreises Berlin betroffen. wenn auch nicht alle in gleichem 
Maße. Im Staatsdurchschnitte betrug der Verlust. wie er- 
innerlich. 11.09 v. H. Über diesem Mittelwerte steht vor allem 
die Provinz Posen mit einem Ausfalle von 14.62 v. H. oder 
166 957 Stück. Von 1906 auf 1907 hatte Posen einen 
Zuwachs erfahren. eine der wenigen Provinzen. in denen das 
der Fall war: von 1904 auf 1906 war zwar wie überall eine 
Zunahme des Bestandes an Schweinen eingetreten, doch blieb 
sie weit hinter der durehschnittlichen zuriick. Bei den beiden Re- 
gierungsbezirken ist der relative Verlust in Bromberg höher 
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gewesen als in Posen: er ist mit 16,5; v. H. überhaupt bei- 
nahe der höchste, der in den einzelnen Bezirken festgestellt 
wurde; lediglich Cóln geht mit 18,87 v. H. noch darüber hin- 
aus. was wirtschaftlich aber viel weniger besagen will, da 
Cöln nur einen ganz geringen Schweinebestand hat. einen so 
geringen. daß er nur noch vom Stadtkreise Berlin und von den 
Hohenzollernschen Landen unterboten wird. 

Nicht viel kleiner als in Posen war die Abnahme der 
Schweine in der Rheinprovinz; sie betrug hier 163 084 Stück 


oder 14.50 v. H. In dieser Provinz war von 1906 
auf 1907 ebenfalls ein kleiner Zuwachs eingetreten. Von 
den Regierungsbezirken wurde Cöln schon erwähnt. Auch 


in Düsseldorf ist der Ausfall mit 16,2» v. H. oder 73 850 Stück 
sehr stark gewesen. und er hat hier eine größere wirtschaft- 
liche Bedeutung, weil die Schweinehaltung in Düsseldorf einen 
ziemlich großen, jedenfalls beträchtlich größeren Umfang als 
in Cöln hat. Auch in Aachen geht der Verlust mit 14,42 v. 
H ein gut Teil über den Staatsdurchschnitt hinaus, während 
er in den beiden anderen Bezirken ihn nur wenig überschreitet. 

Weiter ist Schleswig-Holstein mit einem Verluste von 
147 645 Stück oder 13.0 v. H. zu nennen. Schleswig- 
Holstein zeigte noch von 1906 auf 1907, einem Zeitraume, 
der also im  Staatsdurchschnitte eine Abnahme des 
Schweinebestandes brachte, eine Steigerung von 4.eo v. H. 
Von 1904 auf 1906 betrug der Gewinn sogar nicht 
weniger als 33,82 v. H., mehr als in jeder anderen Provinz. 
Mithin konnte Schleswig-Holstein die neuerdings eingetretene 
Abnahme viel eher vertragen als andere Provinzen, die kurz 
vorher ihren Bestand nicht so stark vermehrt hatten. 

Westpreußen hat 12,95 v. H. seines Bestandes verloren. 
d. h. 117 523 Stück. Hier ist auch von 1906 auf 1907 eine Ab- 
nahme eingetreten, während von 1904 auf 1906 der Zuwachs 
sehr beträchtlich, wenn auch nicht so groß wie in Schleswig- 
Holstein war. Von den beiden Bezirken hatte Marienwerder 
sowohl absolut wie relativ die stärkere Abnahme, was insofern 
beachtenswert ist, als der Schweinebestand dieses Bezirks 
mehr als doppelt so hoch wie der des Danziger Bezirks ist und 
an Hóhe nur noch von wenigen anderen Bezirken des Staates 
übertroffen wird. 

Fast denselben Ausfall. nämlich 12.5: v. H., hier jedoch 
gleichbedeutend mit 148580 Stück, hat Ostpreußen erfahren. 
Ostpreußen hatte nun aber von 1906 auf 1907 schon einen 
Verlust von 12.80 v. H. erlebt, dem allerdings eine besonders 
starke Zunahme von nicht weniger als 32.83 v. H. in der Zeit 
von 1904 auf 1906 gegenüberstand. Die Entwickelung ist 
hier also unruhiger gewesen als in den bisher betrachteten 
Provinzen. Enter den einzelnen Regierungsbezirken hat 
Allenstein verhältnismäßig den größten, Königsberg den 
kleinsten Verlust. 

Weiter wäre noch Hessen-Nassau mit einer Abnahme von 
12.35 v. H. oder 86 768 Stück zu nennen. Der Rückgang ist 
nicht sonderlich bedenklich, weil von 1906 auf 1907 hier eine 
Zunahme von 2.94 v. H. stattgefunden hatte. Ziemlich klein. 
nämlich nur 12.4 v. H, war freilich die Vermehrung von 
1904 auf 1906. Den Verhältniszahlen nach sind die Regierungs- 
bezirke ganz gleich an der Abnahme beteiligt. in absoluten 
Zahlen ist der Verlust in Cassel, das einen weit höheren 
Bestand als Wiesbaden hat. natürlich größer. 

In den übrigen Provinzen überragt der Ausfall den 
Staatsdurehschnitt nur ganz wenig oder bleibt noch darunter. 
Am meisten ist das letztere, abgesehen von Hohenzollern. 
in Hannover. der Fall und das ist um so mehr beachtenswert. 
als Hannover die bei weitem schweinereichste Provinz Preußens 
ist. eine Veränderung des Bestandes daher hier selbst bei kleinen 
Verhültniszahlen schon erhebliche wirtschaftliche Bedeutung 
haben kann. Die Abnahme betrug in Hannover 142757 Stück 
oder 6.08 v. H. Das ist selbst in absoluten Zahlen nicht 
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einmal allzu viel, wenn man den Rückgang in anderen Provinzen 
dagegen hält, der bei den meisten auch in absoluten Zahlen 
größer gewesen ist trotz ihres viel kleineren Bestandes an 
Schweinen. Nun hat aber Hannover von 1906 auf 1907 
ebenfalls schon einen Verlust von ju v. H., von 1904 
auf 1906 aber einen Zuwachs von 28,36 v. H. erfahren. 
In den einzelnen Regierungsbezirken liegen die Verhältnisse 
sehr ungleich. Den relativ stärksten Rückgang zeigt Hildes- 
heim mit 10,48 v. H., den geringsten Osnabrück mit 2,99 v. H. 
Absolut am größten war der Ausfall in dem besonders schweine- 
reichen Lüneburger Bezirke, wo er 45 566 Stück betrug. was 
verhältnismäßig aber doch erst einen Ausfall von 7,22 v. H. 
bedeutet. 


e) In Stadt und Land. 


Die Tabelle 6 gibt Auskunft darüber, wie sich der Vieh- 
stand auf Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke verteilt. 
Ein Blick auf die Tabelle lehrt sofort, was von vornherein 
zu erwarten war, daß nämlich die Hauptmasse des Viehstandes 
auf das platte Land entfällt. Bei den einzelnen Viehgattungen 
ist das aber nicht in dem gleichen Grade der Fall, und ferner 
bestehen namentlich zwischen den Landgemeinden und Guts- 
bezirken bemerkenswerte Unterschiede. 

Zunächst zeigt sich, daß die Mehrzahl der Pferde, Rinder 
und Schweine in den Landgemeinden, der Schafe dagegen in 
den Gutsbezirken steht. Das letztere kann nicht auffallen, da 
die Schafhaltung extensivere Wirtschaft mit großen Weideflüchen 
bedingt, wie sie sich in den Gutsbezirken mehr als in den 
Landgemeinden findet. 

Bei den Pferden ist das Übergewicht der Landgemeinden 
am geringsten, immerhin befinden sich noch fast zwei Drittel 
von ihnen in den Landgemeinden. Städte und Gutsbezirke 
haben fast gleich große Anteile. Bei den Städten ist der Anteil 
höher als bei jeder anderen Viehgattung. was daher kommt, 
daß in den Städten vielfach Pferde zu Luxus- und Transport- 
zwecken gehalten werden. Bis zu einem gewissen Grade tritlt 
das allerdings auch für die Gutsbezirke zu, doch wird hier die 
größte Zahl der Pferde immer noch zur Ackerarbeit benutzt. 


Am weitesten treten die Landgemeinden hinsichtlich der 
Haltung von Schweinen hervor. Auf sie entfallen nahezu 
vier Fünftel aller Schweine. Die Gutsbezirke rücken weit in 
den Hintergrund und übertreffen nicht mehr weit die Städte. 
Daß in den letzteren vergleichsweise so viele Schweine gehalten 
werden, ist eine beachtenswerte Erscheinung. Größere Land- 
wirtschaftsbetriebe kommen wohl höchstens in kleinen Acker- 
städten vor, die wirtschaftlich eigentlich als Landgemeinden 
anzusehen sind, hier aber zu den Städten gerechnet wurden. 
Anderseits stecken unter den Landgemeinden Vororte großer 
Städte, die durchaus stüdtisches Geprüge haben, was man bei 
der Beurteilung der Ziffern nicht übersehen darf. Bei der 
Schweinehaltung in den Städten dürfte es sich meist um die 
Wirtschaften sogenannter „kleiner Leute” handeln, die sich 
nur ein oder zwei Schweine halten. Die Anzahl dieser Haus- 
haltungen ist nicht bekannt, sie wird aber im Statistischen 
Landesamte für das Jahr 1907 durch eine besondere Auszählung 
festgestellt. 

Bei den Rindern haben die Landgemeinden fast die 
gleiche hervorragende Stellung wie bei den Schweinen. Stärker 
treten die Gutsbezirke hervor, dafür die Städte schwächer. 
Diese Verteilung hat nichts Auffallendes. In den Städten so- 
wohl (Molkereien) wie in den Gutsbezirken finden sich Betriebe, 
die im einzelnen zwar zahlreiche Stück Rindvieh halten, deren 
gesamter Bestand aber doch nicht so groß ist. daß er den der 
Landgemeinden. in denen die Betriebe kleiner. dafür aber um 
so zahlreicher, zu sein pflegen. erreichen könnte. 

Von den Schafen entfällt über dıe Hälfte auf die Guts- 
bezirke, Der Anteil der Landgemeinden ist aber doch nicht 


so sehr viel niedriger. während der der Städte ganz gering 
ist. Hierbei könnte höchstens auffallen, daß in den Städten 
überhaupt noch 3,97 v. H. der Schafe zu finden sind. man 
sollte noch weniger erwarten. Der Grund wird wohl haupt- 
sächlich darin liegen, daß, wie schon bemerkt, sich unter den 
Städten eine größere Zahl kleiner Ackerstädte befindet. die 
sich in der Betriebsform der Landwirtschaft von den Land- 
gemeinden kaum unterscheiden. Dann aber kommen die städtischen 
Schlachthöfe der größeren Städte in Frage, die stets eine 
gewisse Anzalıl von Schafen aufweisen, die freilich am Zählungs- 
tage nur zufällig noch am Leben sind und somit nicht die gleiche 
Bedeutung wie die in den Landgemeinden oder Gutsbezirken 
vorhandenen haben. 

Eine Vergleichung der vorstehend geschilderten Ergebnisse 
der letzten Zählung mit der früherer Jahre lohnt nicht, weil 
sich die dargestellten Verhältnisse seit langen Jahren nicht 
nennenswert verschoben haben. 

Die Tabelle 6 ist nun auch auf die Provinzen ausgedehnt 
worden, obwohl die hierfür erscheinenden Zahlen nicht in allen 
Fällen innerliche Vergleichbarkeit besitzen. Man muß nämlich 
beachten. daß das Verhältnis der verschiedenen Gemeindeein- 
heiten zu einander in den einzelnen Landesteilen durchaus 
nicht gleichartig ist, was die Voraussetzung der vollen Ver- 
gleichbarkeit wäre. In der Rheinprovinz und den Hohenzollern- 
schen Landen gibt es nämlich gar keine. in Hannover. Westfalen 
und Hessen-Nassau nur ganz wenige Gutsbezirke. Diese 
Landesteile, und selbstverstündlieh auch der Stadtkreis Berlin, 
müssen bei der Vergleichung also ganz ausscheiden. aber auch 
bei den übrigen ist eine gewisse Vorsicht stets aın Platze. 

Durch einen besonders hohen Bestand an Pferden zeichnen 
sich die Städte Brandenburgs und Sachsens aus. Dabei ist 
bezüglich Brandenburgs zu beachten, daß sich hier ganz be- 
sonders viel Landgemeinden vollständig städtischen Gepräges 
befinden. deren Pferdebestand dem der Städte eigentlich zu- 
gerechnet werden müßte, sodaß die Ziffer von 22.42 v. H. noch 
wesentlich überschritten werden würde. In Sachsen ist das 
nicht in gleichen Maße der Fall, immerhin fällt Magdeburg 
mit seinen Vororten ins Gewicht. Ganz besonders klein. nämlich 
nur 7.37 v. H., ist der Anteil der Städte am gesamten Pferde- 
bestande in der Provinz Ostpreußen. auch in Westpreußen und 
Posen ist er sehr gering. Alle diese Provinzen haben nur 
wenige größere Städte. dafür um so mehr kleine Ackerstädte. 
Wenn man die letzteren, wie es wirtschaftlich zutreffend wäre, 
zu den Landgemeinden rechnete, würde die städtische 
DPferdehaltung in deu genannten Landesteilen noch merkbar 
kleiner erscheinen. Die Landgemeinden zeichnen sich durch 
besonders umfangreiche Pferdehaltung vor allem in Schleswig- 
Holstein aus. wo nicht weniger als 77.7 v. H. aller Pferde 
auf sie entfallen. Die Provinz ist die eigentliche Heimat der 
Großbanernwirtschaften, das dürfte wohl auf diese Verteilung 
eingewirkt haben. Die Gutsbezirke ragen mit einem Anteile 
von 41,39 v. H. ganz besonders in Pommern hervor, was otten- 
bar daran liegt. daß die Zahl und die Ausdehnung der Guts- 
bezirke hier höher als in anderen Provinzen ist; wird doch 
mehr als die Hälfte der Fläche von ihnen eingenommen. Auch 
Posen hat mit 34.07 v. H. einen starken Anteil. 

Bei den Rindern erscheinen die Landgemeinden in 
Schleswig-Holstein und Sachsen mit besonders hohen Ziffern, 
was bei den dortigen Betriebsformen, GroBbauernwirtschaften 
und Großbetriebe, aber verhältnismäßig weites Zurücktreten 
der Gutsbezirke. nicht auffallen kann. Der Anteil der Guts- 
bezirke ist wieder in Pommern und demnächst in Posen 
besonders hoch. Die Städte erreichen nirgends 10 v. H. 

Bei den Schafen fällt sofort ins Auge. daß diese 
Viehgattung in Schlesien nahezu ausschließlich. nämlich zu 
91.36 v. H., in den Gutsbezirken gehalten wird. Das ist 
bemerkenswert. da in Schlesien die Gutsbezirke weder durch 
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Verteilung der Hauptviehgattungen auf die verschiedenen | Zahl noch durch Grüße besonders hervorragen. Woran diese 


Gemeiudearten für den Staat und die Provinzen auffallende Erscheinung. die sich überdies seit Jahren in ähn- 
im Jahre 1908. licher Stärke zeigt. liegt. läßt sich schwer sagen: es mögen 


wohl örtliche Wirtschaftseigentümlichkeiten die Ursache sein. 


die oft bedeutenden Unterschiede der Ziffern zweifellos zum 


(Tab. 6) Vom Gesamtbestande des Staates | Auch in Pommern und Posen ist die Schafhaltung in den 
Staat. Sen „„ | | Gutsbezirken sehr ausgedehnt, gering dagegen in Sachsen 
Provinzen; Hundertteile der | und namentlich in Schleswig-Holstein. Auffallen kann der 
— „ MSN MG ze | geringe Anteil der Schafhaltung in den Gutsbezirken Ost- 
|, Gemeindearten. | pferde Rinder Schafe Schweine preußens, obwohl es deren viele gibt; hier erscheinen dafür 
TT — 3 die Landgemeinden mit höheren Ziffern als sonst irgendwo. 
: | : 3 | t 5 | Die Schweine sind besonders zahlreich in den Land— 
A. Staat. | | | gemeinden Schleswig-Holsteins, Sachsens und Schlesiens ver- 
, breitet, ferner in den Gutsbezirken Pommerns. Posens, Ost- 
| 3 5 ) 655 19 5 CH 1 55 und Westpreußens. Dagegen verschwinden sie fast in den 
E EE EE 170 16.15 51,32 12,5 | Gutsbezirken Sachsens, jedoch sind sie hier außer in den 
| | Landgemeinden auch noch in den Städten vergleichsweise 
B. Provinzen. | | Stark vertreten. 

I. Ostpreussen. | | Man wird aus den obigen Ausführungen entnehmen können, 
1 Seele Zi Aer. Lu 5.50 | daß die Verteilung der verschiedenen Viehgattungen über die 
2. Landgemeinden. 68,25 68,0 92,22 10.82 einzelnen Landesteile sehr oft von der für den Staatsdurch- 
SE Ne gotta mem | SES, Sh en | schnitt geltenden abweicht. und zwar mitunter in sehr starkem 
II. Westprenssen. ; | Grade. Dabei darf man aber die eingangs gemachten Be- 
" Städte Da d 2,19 (£9 | ; merkungen über die Fehlerquelle, die in diesen Vergleichungen 

2. Landgemeinden. 67.02 70.99 32.74 Gin [| ; ,. : ; p = 
3. Gutsbezirke. 22.37 24051 6570 28.22 liegt, niemals außer acht lassen. Durch sie erklären sich 
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III. Stadtkreis Berlin 100, 100.00 100,00 | 100.00 E | HAM i 
IV. Brandenburg | Teil. aber doch auch nur zum Teil: es bleibt immer noch ein 
d GE S ` ech ; j 5 beträchtlicher Rest von Ungleichheiten. der auf das tatsäch- 
| fl. Städte 22.42 63 ‚il 75 fi; N NEE E e . 3 % h 
2. Landgemeinden Sod 12.05 23.67 1238 || liche Bestehen provinzieller Verschiedenheiten in der Betriebs- 
3. Gutsbezirke 18,27 20,82 | 11,92 16,37 | form der Viehwirtschaft hinweist. 
| t 
V. Pommern. | e , e 
. in e | d) Die Unterabteilungen der Viehgattungen. 
1. Stailte | 3.82 3.46 49 9.10 A 
2. Landgemeinden . ! 44.9 52.31 22.24 54,9% Die wirtschaftliche Bedeutuhg des Viehstapels kann nicht 
3. Gutsbezirke... 41,39 | 41,28 (6,27 90,84 allein aus der Kenntnis der Gesamtzahlen heraus beurteilt 
* ! ' . . D 
VI. Posen. | | | werden, vielmehr muß man auch über die Alters- und. 
1e’ j od ! H 5 H D . EM 
1. Ntädte....... ` 10.97 | 4.27 0,91 1.29 | wenigstens bei den Rindern. auch tiber die (reschlechts- 
DI g 1 ^ 7 3 i D . D D D 
x: er | ded Bs s Ge | Zusammensetzung unterrichtet sein. Deshalb sind bei jeder 
3. Gutsbezirke. . 0 ‚43 8256 3t c É à , WER 
ne | i a | Viehzählung Unterabteilungen gebildet worden: bei Zählungen 
. Schlesien. | ; Se ; | V 
| | | , kleineren Emfanges, wie der des Jahres 190g. pflegen sie 
I Site 13.7 2.9 0,67 4.40 , ; TA PE E EE 
Hs A zb s „ R nicht zahlreich zu sein (verel. die m der Einleitung abgedruckte 
2. Landgemeinden | 64.37 | 75,07 7. 97 82.20 S | 2 ( ! l wer 
. Gutsbezirke... 21.90 29591 vs 13,4 | , Zählkarte). um so weiter gehen sie aber bei großen Zählungen, 
y | 1 r ‘ate 1 P ` - 1 1 i. N T D 
VIH. Sachsen. | | | | wie zuletzt im Jahre 1907. Die in Rede stehenden Vei 
| NA „ EN MES 
E SOdfes cou 21,8 66% TI 11.26% hältnisse bringt die Tabelle 7 zur Darstellung, und zwar ist 
2. Landgemeinden | 65,25 82.34 47.39 So | auch die Vergleichung mit den Ergebnissen der Zählung von 
2 6 : tpl- í 5 . - ss . e. 
3. Gutsbezirke... | 9T 11,02 41.08 Sa | 1907 in absoluten und Verhältniszahlen durchgeführt worden. 
IX. Schleswig-Holst. | Bei den Pferden zeigt sich eine ganz besonders starke 
J. Stiültes 23s 11.52 2.61 | 2,80 652 | ^ Vermehrung in der mittleren Altersstufe. der 3 bis noch 
2. Landremei 77,77 87, 89,67 84,30 » EAM ; 
55 Landgemeinden Fn JE Pon aa | nicht 4 Jahre alten Tiere. während die älteren nur eine sehr 
3. Gutsbezirke 10,71 10.0 , 15,73 9,38 | — P , 
| X. Hannover | | | geringfügige Zunahme. die jüngeren aber eine Abnahme auf- 
| X. Hannover. je j e si , 
| | | | weisen. Der Ausfall bei den jüngsten Tieren ist eine neue 
]. Stüdte | 12,85 | 3,69 | 9.85 642 | Ersel lie Pei den. letz ED l ht b 
e kk S M o „ — M ; eT MUS T o jd r ` 70 Zi B M " 
D EEN E 86˙36 9539. 92.65 SE rscheinung, die ei en etzten Zählungen noeh nie t be 
3. Gutsbezirke i SS 3,17 0,82 obachtet worden ist. Sie macht es wahrscheinlich. daß 
XI. Westfalen. kommende Zählungen überhaupt einen Rückgang des Pferde- 
1. Städte 21.53 19 7.92 1245 | bestandes zeigen werden: denn es fehlt eben an ausreichendem 
2. Landgemeinden. 78.21 93.12 89.57 87.29 jüngeren Nachwuchs. Freilich kann dieser Verlust auch durch 
. D 2 MN t o DI x : 3 : 
3. Gutsbezirke. | 0.24 xs 0.28 Einfuhr von Pferden, sei es aus dem Auslande. sei es aus den außer- 
T e . - D . 
XII. Hessen-Nassau. | preußischen Teilen des Deutschen Reiches. ausgeglichen 
1. Städte | d Sie 19 5 9 ' werden. Ob das Ergebnis der nächsten Viehzählungen also 
2. Landgemei 2.88 85 ( 9.88 8.81 l ; p" E" ; - 
: TRUM A Pug pod * 95 ls | so wie angedeutet ausfallen wird. ist immerhin noch zweitel- 
D R . e © è j DH H V H » à . . 
XIII. Rheinprovinz | i . haft. Die Tatsache bleibt aber bestehen, daß die preußische 
. | Pferdezucht. soweit sie der Auftüllung der ein- 
l. Städte. 2 xs | 32.20 | 6.68 13,11 9.31 5 i Vo ick E } Vl 
i — a , > €: uck ane S = 
2. Landgemeinden 67,0 93.32 86.89 90,69 reimischen Bestände diente, zurückgegangen ist. 
3. Gutsbezirke — p —— = = gemein braucht sie deshalb aber noch nicht eingeschränkt. 
XIV. Hohenzollern- | worden zu sein: denn wir wissen nicht. wieviel junge Pferde 
sche Lande. etwa über die Grenzen des preußischen Staates ausgeführt 
1. Städte 6.09 1.94 | 12.96 | 1 worden Sind. 
2. Lande i : 3,91 98. 87.04 7584 ; : ; 2 SO a 
Yi Lange ememden | gi. di i i Die geschilderte Erscheinung ist im übrigen auch ein 
3. Gutsbezirke — „ = = 
! 


| Schulbeispiel dafür. wie die Zählung in einem einzelnen 
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, Unterarten der Hauptvichgattungen für den staat in den Jahren 1908 und 1907. 


(Tab. 7.) 


| 
| Viehgattungen. 


| —— — 
| Zu- (+) oder Abnahme (—) | 


Zählung vom | l 
| von 1907 auf 1908 | 
| 


c 


Unterarten. | 
| 1. Dezember 2. Dezember, TN voni 
1908 1907 |, wm Stück | Hundert 
| — — | 2 NEM NEN" — | 
| t 
| | 
I. Pferde: ` | 
1. Unter 3 Jahre alte Pferde, einschließlich Fohlen | 415 627 432320 — 180693. — 4.32 
2. 3 bis noch nicht 4 Jahre alte Pferde, einschließlich Militürpferde . | 167 169 159515: + 27656 + 19.82 
3. 4 Jahre alte und ältere Pferde, einschließlich Militärpferde ka 2482 059 24:4 dili + 7568 + 0,31 
überhaupt . . . . . 3 062 835 30416301, + 16531 | + 0,54 
II. Rindvieh: 
1. Kälber unter 3 Monate alte ( [ PL˙S n 849 662 1059 213° — 219 551 — 20.73 
2. Jungvieh über 3 Monate bis noch nicht 1 Jahr alte 1889 022 1901685 — 12663 — 0,6; 
| 3. Jungvieh von 1 bis noch nicht 2 Jahre allet 2004771 90309 | + 41675 + 2.2 
| 4. 2 Jahre alte und ältere Bullen, Stiere und Och geen 852 562 755353 + 97 209 + 12,87 
5. 2 Jahre altes und älteres Rindvieh weiblichen Geschlechts (Kühe, | | 
auch Färsen, Fahnnee)ß· ea 6 503 055 6552240, + 110815. + 2,10 
| überhaupt 12 089 072 12011 584 + 77488 + 0,65 
| 
Ul. Schafe: | | 5 | Ä 
J. Unter 1 Jahr alte Schafe, einschließlich Limmer .......... 1 609 843 168317 — 4183311. 4.36 
| 2. 1 Jahr alte und ältere Schafe... ................ e. 3 650 395 | 3129 690 — 75 295 — 2.02 
| | überhaupt . . ... . 5 260 238 5408567, — 148629 — 2.75 
IV. Schweine: | | | | 
1. Unter 1’, Jahr alte Schweine, einschließlich Ferkel... 7074474 7827516 — 753042 — 9,62 
2. ½ bis noch nicht 1 Jahr alte Schweinneeeeeeeeeeee Q 4 450 831 5 089 665 — 638834 — 12.55 
, 3. 1 Jahr alte und ältere Schweine 22.222 02er llle 1297 068 2178615 — 231605, — 12,93 
| überhaupt ^ 13422373| 15 095 854 | — 1673 481 — Ile. 
| | 
Bundesstaate, und sei es auch der größte, nicht ausreicht, ernährung von dieser Zunahme keinen ausreichenden Vorteil 
um über wichtige Verhältnisse Klarheit zu verschaffen, wie | haben wird. Etwas wichtiger mag die bei dem 2 Jahre alten 
hierzu vielmehr nur eine Reichsviehzählung ausreicht. Die und älteren Rindvieh weiblichen Geschlechts eingetretene Ver- 
Aus- und Einfuhr des Deutschen Reiches kennen wir, nicht | mehrung sein; aber einmal beträgt sie nur 2,70 v. H. uud 


aber die aus einem Bundesstaate in den anderen. Im ganzen 
Reiche können wir also ermessen, ob ein Rückgang der Zucht 
tatsächlich stattgefunden hat, oder ob nur die Ausfuhr junger 
Tiere so groß war, daß trotz vermehrter Zucht eine Abnahme 
der jüngsten Altersklassen eingetreten ist. Sinngemäß 
gelten die gleichen Ausführungen natürlich auch bei einer 
Vermehrung der jüngsten Altersklassen. 


Bei den Rindern zeigt sich eine ühnliche Erscheinung, 
nur ist hier die Abnahme der jüngsten Altersklasse noch weit 
größer; denn sie beträgt nicht weniger als 20.73 v. H. Auch 
die nächst folgende Gruppe, die des über 3 Monate bis noch 
nicht 1 Jahr alten Jungviehes, ist noch zurückgegangen, wenn 
auch nicht stark. Diese Tatsache gibt doch zu denken. Bei 
den Rindern fellt es augenscheinlich noch viel mehr als bei 
den Pferden an ausreichendem Nachwuchse. Das ist aber für 
die Volksernährung von höchster Wichtigkeit. Allgemein 
leidet die Bevölkerung bekanntlich seit langem unter den 
hohen Fleischpreisen. Nach den Ergebnissen der neuesten 
Viehzählung ist nun, wenigstens, was das Rindfleisch anbetrifft, 
kaum zu hoffen, daß die Preise bald sinken werden. Von 
den Schafen und Schweinen gilt, wie hier vorweg bemerkt 
werden mag, übrigens ähnliches. Die Zunahme des 1 bis 
noch nicht 2 Jahre alten Jungviehes mag zur Zeit noch ein 
gewisses Gegengewicht bieten, sie ist aber mit 2,12 v. H. 
nieht bedeutend und vermag den Verlust bei den jüngeren 
Altersklassen schwerlich für längere Zeit auszugleichen. 
Ziemlich beträchtlich ist ja die Vermehrung der 2 Jahre alten 
und älteren Bullen, Stiere und Ochsen, aber diese Gruppe ist 
doch an Zahl soviel kleiner, zudem stecken die Zuchttiere, die 
nicht zur Schlachtung bestimmt sind, mit darin, daß die Volks- 


— ——— — —— — ůũ——: 0 


ferner enthält die in Betracht kommende Zahl besonders viele 
Tiere, die nicht zur Schlachtung, sondern zur Milchgewinnung 
oder zur Ackerarbeit bestimmt sind, den Mangel an Schlacht- 
vich also nicht ausgleichen können. 

Der allgemeine Rückgang der Schafe sieht aus denselben 
Gründen nicht erfreulicher aus; denn auch hier hat der junge 
Nachwuchs besonders stark abgenommen, wenn auch nicht in 
dem Maße wie bei den Rindern. 

Bei den Schweinen endlich sieht das Bild insofern 
etwas lichter aus, als hier die jüngste Altersklasse langsamer 
abgenommen hat als die älteren. Freilich bleibt das Ergebnis 
dennoch höchst unerfreulich; denn auch die jüngste Alters- 
klasse hat noch einen Verlust von 9,62 v. H. erfahren. Es 
fehlt also unbedingt noch an Nachwuchs und man kann kaum 
hoffen, daß der starke Rückgang des Schweinebestandes, den 
das Jahr 1908 gebracht hatte, der sich aber schon 1907 an- 
kündigte. ganz vorübergehender Art sein wird, wie es z. B. 
im Jahre 1904 der Fall war. Auch die Hoffnung auf bald 
sinkende Schweinefleischpreise wird die Bevölkerung wohl 
kaum allzu lebhaft hegen dürfen. 

Die nun folgende Tabelle 8 enthält nur Verhältniszahlen 
und stellt dar, wie sich die einzelnen Unterabteilungen der 
verschiedenen Viehgattungen in den Provinzen und Regierungs- 
bezirken verglichen mit dem Staate zu einander verhalten. 

Bei den Pferden entfiel weitaus der größte Teil. nämlich 
81,04 v. II., auf die 4 Jahre alten und älteren. Das hat sich 
auch schon in früheren Jahren gezeigt. jedoch läßt sich fest- 
stellen, daß diese Altersgruppe allmählich immer mehr und 
mehr in den Vordergrund gerückt ist. Das ist namentlich 
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Anteil der Unterarten am Gesamtbestande jeder der vier wichtigsten Viehgattungen für den Staat im Jahre 1908, 
1907, 1906, 1904, 1902 und 1900, für die Provinzen und Regierungsbezirke im Jahre 1908. 


3 f Von der Gesamtzahl der 


| Pferde, 
| Staat. einschl. Militärpferde 


Rinder Schafe 


in den ETE Landesteilen entfielen Hundertteile a auf 


| 
Schweine 
| 


Provinzen. Move Jungvieh 2 Jahre altes und unter m 3 
As: 3 Jahre 3 bis 4 Jahre Kälber _ TN älteres an or 1 Jahr | % Jahr ½ bis 1 Jahr 
; über i weibl.Ge- 
Regierungsbezirke. i| nn | noch gie Dic Monate | von 1 Bullen, schlechts alte an noch alte 
ein- nicht Pus bis noch . bis noch Stiere (Kühe 115 nicht nd 
Shen 4 Jahre Monate nicht | „nicht | und auch Far- “ien |1 Jahr . 
| Fohlen alte ilis alt 1 Jahr are Üclisen wa Ferkel | alte ld 


| | 9 | 
1908 | 13,50 5,46 | 81,01 6,95 15.63 | 16,58 | 7,05 | 53,79] 30,50 69,40] 52,71 33 ‚16 | 14,15 
- 1907 14.19 4,38 Sls 8,32 15,83 | 163% — 629| 52,2] 31,2 | 68,88 51,65 33, „52 14,43 
N 19% lioe! 85,82 . ) 11% 3) 13 143 Gel Mal 29,7 705] Mel 32. 13,0 
Staat . 1904 14,18 | 520 80,12 6,16 | 16,51 | 16,08 6,63 54.02 52.31 33, 42 14,27 
1902 15,15 1) 84,8 02) 10,2 3) 12.11 13,56 6,90 56,71] 28,84 71,16 äs 31. 17 13,9 
1900 16,5 5,18 78.52] 10,3 3) 12,96 15,17 6,32 55,16] 28,08 71, 48,9 32,7 18,0 
B. Provinzen. | | 
I. Ostpreußen ..... 21,16 6,76 | 72,08 4,8 20,38 19,60 | 6,1, 4835| 20,53 79,47] Biel 28,93 16,1 
II. Westpreußen 15, 5,66 78,19 6,0% 18.45 16.11 493) 54,4] 31.34] 68,6] 52,83 32.88 14,28 
III. Stadtkreis Berlin. 0,34 1503 98.63 3,94 0,37 | 0,92 5,33 89,4] 46,48 53,52] 22,67] 58,72 18,61 
; IV. Brandenburg 8,0: 4,16 87,17 6,61 14.04 16,19 8,44 54,72 30,66 69,34 49,37 32,0 18,59 
V. Pommern 11,59 5,55 82,86 Bei 13,5 15,60 5,00 56,98] 29,93 70,05] 5456s 32,66 12,1 
VI. Posen 18588 7,13 73.99 62 15.36 17,0 10.82 50,45] 32,8 67,7 5355, 28,82 17,7 
VII. Schlesien 11.03 4,87 84,10 6,76 13,63 14,90 8,85 55,86] 31,39 68,1] 56.94 34, 81 33 
VIII. Sachsen 7,88 3,90 88,22 8,02 13,71 16,06 10,69 51,52] 35,24 64,76] 47,91 35,64 16,5 
IX. Schleswig-Holstein. 19,48 6,9 73,73 8,44 17,83 20,42 6,64 | 46,67 32.79 61,21 69, 567 21,27 9,06 
X. Hannover 112508 4,68 | 83,24 825| 15,70 16, 80 5,0 54,21] 31, 68.29 54,52 30,21 15,47 
3 7 7 7 
XI. Westfalen ; 11.50 5,69 82,81 5,67 15,83 14,20 3,25 61,5] 29,2; 7O,e| 40,1, 46,8 e 
XII. Hessen-Nassau 7.81 4,36 87588 6,0 14,66 17,19 5,33 55,92] 29,38 70,65 4367 39,28 7505 
XIII. Rheinprovinz 8,48 5,45 86,09 6,68 14,42 | 14,72 6,55 57.68 27,8 72,58] 52,34 | 38,04 GE 
XIV. Hohenzoll. Lande Ji 11,37 5, 829 9,8| 15,81 15,898 6,25 52,7] 34,65 65,35 Gei 31,7 6,80 
0. Regierungsbezirke. | 
1. Königsberg 22523 | 6,44 71.33 5,41 19,87 | 20,91 (02: 46, Zlel 78,62] 51,16 30,8 18,5 
2. Gumbinnen 200, | 6,95 72,65 4,24 20,99 18,60 5,86 50,81 16,74] 83,26] 59,57 | 26,26 14,17 
3. Allenstein....... 20583 7,7 72,60 4,86 20,36 18,0 8,13 | 4851| 2218| 77,87] 54,31] 29,2 15,77 
4. Danzig ........ | 15,60 5,8 | 78,92 4,34 18,96 14,62 3,8, 58,20] 33,04] 66,9s] 471 39,19 13, 10 | 
5. Marienwerder | 15,9 5,8 78,26 6,63 18,19 | 16,89 571 52551 31,24] 68,76] 55,04 30,17 14,79 
6. Stadtkreis Berlin. 04 1,08 98,68 3,94 0 Oe 5,38 89,44] 46,48 53,32] 2267! 58, 18, 
7. Potsdam | 7,21 3,483 89,3 6,15 13,13 15,54 615| 58,43] 28.53 71,7] 48,25 30,1 21,34 
8. Frankfurt.. 11,01 Aal Sul Ge l Jda 16 | 1062| 51,18 wel 67,84 50,56 | 33.8 | 15,66 
9. Stettin ........- 11, 18 6579, 81,73 8,91 15,83 17,22 5,98 52,61 31,08 68,92] 51,23 33,30 14,97 | 
10. Köslin 9,67 4, Sul 8,8 12, 14, Aal 60, 29% 70% 58,0 Aa) 9,88 
11. Stralsund 186,585 5,8 77,86 9,33 12,98 15,2 4, 58,36] 26, 73,26] 52,8] 31,0 16,22 
12. Posen | 19,14 6,9. 73.97 6,09 14,76 17,09 11,4 50,68] 29,84 70,16] 52,86 26,00 21,14, 
7 y 7 7 U S 
13. Bromberg 18, 50 749 74,01 Gel 16,6, 16,90 9,84 50,12] 3491| 65,9| 55,58 31.98 12,0 
14. Breslau 10% 4, Bal 6.88 1346, 16,00 | 11,54 | 52,0 | 30,4 | 69,56 55,02 39.31 567 
15. Liegnitz ....... 0,92 4,50 8948 6,29 | 12.s 13,9 Zei 57,4 32,9 67,1] 52,8 40,6 6,99 
16. Oppeln 14,87 5,19 19,94 6,98 15,15! 14a 481; 5867| 31,85 68,68] 62,26 25,98 11,81 | 
17. Magdeburg | 8,81 4,22 86,97 8,32 15,03 17,17 12,32 47,16 39,983 60,0 51,86 28,50 19,64 
18. ebe e uen | Ge 32 90.10 7,82 12,57 15,07 10,61 | 53,95 31,5 | 68,47 45761 41721 | 13,18 
A9; Erfurt 8,40 9,4 | 86,56 7 711 13,17 15,70 5,8] 57,64] 29,8 70, 41½8 43,5 15,0 
20. Schleswig 19,48 6,9 73,73 8,44 17,83 | 20,2 Beil 46,1| 32,79 | 67,21] 69,67 21,27 9,06 
21. Hannover 9,66 3.62 90,72 8,89 14,42 16,37 5,12 55,20 32,88 67,2 58,45 24,83 16.72 
22. Hildesheim ...... 5,78 4,50 89,77 1,68 12,ss 15,84 10,42 53,68] 28,22 71,76] 43,47 35,49 115 
23. Lüneburg 7,24 4,09 88,67 9,79 13,98 15,6 3,288 57,9 92,49 67,66] 52,32 33,68 ' 14,00 
94. Stade 2.2200... 19,50 4, Zäel 10% 18, Ziel 6,8 44,50] 33,5 6657] 58,7 29, ll,s 
25. Osnabrück ...... 10,48 4,07 85,45 1,94 13,8 | 13,62 Zeil 62,29] 33,90 66,10] 55,52 26,5, 18,43 
7 H ? 7 7 | 
26. Aurich .. ..... 27,78 8,88 | 63,39 3,48 | 20,86 18,09 2,6 | 54,93] 32,01 | 67,99] 57,59 | 35,91 6,50 
27. Münster 17,26 7561 | 75,13 5,90 17,71 14,70 2,81 58,88 32,72 67,28] 41,89 49,01 9,10 
28. Minden | 9,70 Aa 85,03 6,68 13,88 13,98 3,57 61,99 31,0 68,60] 42,01 38,94] 19,08 
29. Arnsberg , | 1,80 4i! 88,3 448 15,28 13,82 3,51 62,91 2749 72,51 35,97 54,35 9,68 
30. Cassel. | dOs| 4% 84% 7% 1% Del ` Gol ul 30% 89. 429| 36, 20 
31. Wiesbaden 3.09 3,41 | 93.50 9,88 14.04 16,49 3,96 59,63 24,73 75,27] 45,30 45,02 9,68 
32. Cobl enz | 9,9 7,6 88,58 6,9 14.26! 16,34 10,6 | 5255| 30,14 69,86 48, dis. 10,6 
33. Düsseldorf ...... 8,92 du, 86,9 6.384 129,97! 12,88 28 65,40 20, 79.57 50% Alan 8,9 
34. Cöln 5195 4.24 89,81 Gol 13,14 12,97 Ga 60.87] 23,28 76,72] 46,55, 45,7 7598 
35. Trier .......... 9.65 741 82594 1,88 15,5, 15,9 5,55 54,64] 32.23 67,7] 57,4 29,0 13,5. 
36. Aachen 11725 1,09 81168 6,37 | 1543 15,37 7,26 | 55,7 29,3: 70,37] 60,20 33,5, 642 
37. Sigmaringen 11532 9,1 | 82,92 9,58 | 15,81 15,59 | 6.25 52,7] 3465: 65,35 6163 31,7 | 6,80 
| | i | 


1) 3 Jahre alte und ältere Pferde, - ) Kälber unter !/, Jahr alt. — ) Jungvieh von ,; bis noch nicht 1 Jahr alt. 
30* 
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auf Kosten der jüngsten Gruppe geschehen, die langsam immer 
weiter zurückgetreten ist, so daß sie im Jahre 1908 nur noch 
13,50 v. H. aller Pferde ausmachte. Die mittlere Altersklasse 
hat sich ziemlich auf demselben Stande gehalten. 


Fast nur ältere Pferde hatte der Stadtkreis Berlin. was 
nicht. auffallen kann. Auch in der Provinz Brandenburg. und 
namentlich im Regierungsbezirke Potsdam, war deren Zahl 
hoch es handelt sich hier eben auch um einen Bezirk, 
in dem viele rein städtische Gebiete mit größeren 
Garnisonen liegen. Ahnliche Ziffern weisen aber auch die 
Provinzen Sachsen, Hessen-Nassau und die Rlieinprovinz 
auf: im Bezirke Wiesbaden ist der Anteil dieser Gruppe 
sogar nieht viel niedriger als in Berlin; auch hier dürfte 
der Einfluß zahlreicher städtischer Gemeinwesen erkennbar 


sein. Ähnliches gilt noch von manchen anderen Bezirken, 
doch nicht in allen kann man diesen Einfluß für die 
hohe Zahl älterer Pferde ins Feld führen. So haben z. B. 
auch überwiegend ländliche Bezirke wie Köslin, Liegnitz. 


Merseburg, Erfurt, Lüneburg u. a. m. hohe Ziffern. Die jüngste 
Altersklasse ist besonders zahlreich in dem eigentlichen Pferde- 
zuchtgebiete Preußens, in Ostpreußen vertreten. Im allgemeinen 
läßt sich aber sagen, dab die Zusammensetzung des Pferde- 
bestandes in den einzelnen Landesteilen nicht allzuweit, zum 
mindesten nicht grundsätzlich, von einander abweicht. 


Bei den Rindern entfällt ebenfalls die größte Zahl. doch 
immerhin nicht viel mehr als die Hälfte. auf die älteste Gruppe. 
und zwar vornehmlich auf die Kühe, Färsen und Kalbinnen. 
die 53.79 des gesamten Bestandes ausmachten. Sonst zeigt 
sich aber das Umgekehrte wie bei den Pferden. indem nämlich 
der Anteil der ältesten Gruppe seit früherer Zeit allmählich 
gesunken ist. Das geschah hauptsächlich zum Vorteil des 
Jungviehes. während die Kälber ebenfalls, und zwar gar nicht 
unerheblich, verloren haben. Sie sind gegenwärtig au Zahl 
am geringsten, während früher regelmäßig die Bullen. Stiere 
und Ochsen am weitesten hintenan standen. 


Besonders reich an Kühen ist der Stadtkreis Berlin. was 
aus dem Milchbedilrfnisse der dichten Bevölkerung er- 
klärt. Auch Westfalen hat mit 61.05 v. H. einen beträchtlichen 
Anteil: in dem Regierungsbezirke Arnsberg sind es sogar 
62.91 v. H. Auch in diesem stark industriellen Gebiete mögen 
für die hohe Zitfer ähnliche Gründe maßgebend sein wie in 
zerlin. Ähnliches gilt vom Regierungsbezirke Düsseldorf, wo 
der Anteil sogar 65,0 v. H. beträgt. Aber auch andere Be- 
zirke. in denen die Industrie nicht in dem Maße vorherrscht, 
haben hohe Ziffern, so z. B. Köslin, Osnabrück und Minden. 
Vielleicht geht in diesen Bezirken gerade die Benutzung der 
Kühe zur Ackerarbeit besonders weit. Besonders gering ist 
der Anteil der Kühe namentlich in Ostpreußen und in Schleswig- 
Holstein. In Ostpreußen tritt dafür das Jungvieh, vornehmlich 
das jüngere, in Schleswig-Holstein das ältere Jungvieh be- 


sich 


sonders weit hervor; auch der Anteil der Kälber ist 
in letzterer Provinz vergleichsweise hoch. Die Kälber 
sind dagegen in Ostpreußen so geriug an verhältnis- 
mäßiger Anzahl. dab die Provinz nur noch von Berlin 
hierin unterboten wird. Die Verhältnisse in den einzelnen 


Landesteilen weisen hiernach bei den Rindern größere Ver- 
schiedenheiten auf als bei den Pferden, wenn auch grund- 
sätzliche Abweichungen von dem für den Staat im ganzen 
geltenden Bilde nicht vorkommen. 


Die Schafe gehören zum größten Teile der älteren 
Gruppe an. 69.40 v. H. waren ein Jahr alt und älter. Ahn— 
lich wie bei den Rindern ist der Anteil dieser ersten Gruppe 
aber von Jahr zu Jahr gesunken. In den meisten Provinzen 
weicht die Zusammensetzung des Bestandes nicht wesentlich 


vom Staatsdurchschnitte ab. Am meisten ist das der Fall in 
Ostpreußen, wo 79.47 v. H. ältere Schafe vorhanden waren. im 
Regierungsbezirke Gumbinnen sogar 83.26 v. H. Auch in den 
Regierungsbezirken Düsseldorf und Cöln treten die älteren 
Tiere mit einem Anteile von 79.57 v. H. bezw. 76.2 v. H. 
stark hervor. Umgekehrt hat der Stadtkreis Berlin. dessen 
Bestand fast ausschließlich Schlachtvieh ist, nur 53.52 v. H. 
ältere Tiere. | 


Ganz anders als bei den übrigen Viehzattungen sieht 
das Bild bei den Schweinen aus; hier überwiegen nämlich 
durchaus die jüngeren Tiere. 52.31 v. H. waren jünger als 
½ Jahr, 33.16 v. H. !/, bis noch nicht 1 Jahr alt. und nur 
14.13 v. H.älter. Die Destandszusammensetzung hut im Laufe 
der Jahre etwas hin und her geschwankt. ohne sich jedoch 
grundsätzlich zu verschieben. Im allgemeinen kann mau er- 
kennen, daf) die jüngeren Tiere dann besonders hervortreten, 
wenn die Zahl der Schweine überhaupt zugenommen hat. so 
namentlich in den Jahren 1902 und 1906. daf sie aber zurück- 


treten, sobald der Schweinebestand abnimmt, so 1907 uud 1908. 


In den einzelnen Landesteilen zeigen sich mitunter zwar 
in der Regel nicht grundsätzliche, aber doch nicht un- 
bedeutende Abweichungen vom Staatsdurchschuitte. So zeichnen 
Hohenzollern und Schleswig-Holstein durch einen be- 
sonders hohen Anteil der jüngeren Tiere aus. Grundsätzlich 
vom Staatsdurchschnitte unterscheidet sich die Bestands- 
abgesehen von Berlin, nur in Westfalen, 
und zwar dadurch, daß hier die mittelste Altersklasse am 
weitesten hervortritt. Das ist nicht eine zufällige Erscheinung 
dieses Jahres. sondern zeigte sich schon früher. Es entfielen 
nämlich vom Gesamtbestande in Westfalen Ilundertteile auf 


sich 


Zusammensetzung 


die unter 
t Jahr alten 

Schweine, 
einschl. Ferkel 


die 1 Jahr 
ulten und 
älteren 
Schweiue 


die 1, bis 
noch nieht 
1 Jahr alten 
Schweine 


im Jahre 


1900 36.18 45.73 15.04 
1902 44.66 15,4 11.93 
1904 39.56 47.66 12.75 
1906 45,56 12,23 11.51 
1907 39.42 46.82 13.76 
1908 40,31 46.67 12.2. 


Die Bestandszusammensetzung hat also ziemlich lebhaft 
eeschwankt, doch so, daß, abgesehen vom Jahre 1902. stets 
die mittlere Altersstufe den Vorrang hatte. Auch in den 
einzelnen Regierungsbezirken bestehen beträchtliche Unter- 
schiede. Am meisten tritt die mittlere Altersgruppe in Arns- 
berg hervor, während sie in Minden hinter der jüngsten 
zurückbleibt. 


Im allgemeinen ist überhaupt zu bemerken, daß gerade 
bei den Schweinen mehr als bei den übrigen Viehgattungen 


die Bestandszusammensetzune in deu einzelnen kleineren 
Landesteilen öfter vom Staat- oder P'rovinzdurchschnitte 


ziemlich weit abweicht. Auf weitere Einzelheiten einzugehen, 
würde jedoch zu weit führen. die Tabelle 8 ergibt das Nähere. 


Für diese wechselnde Verteilung der Unterarten in den 
verschiedenen Landesteilen Gründe aufzuführen, ist schr schwer. 
Möglich, daß örtliche Verschiedenheiten in den Grundsätzen 
der Aufzucht. mitsprechen; rein zufällig wird die Verteilung 
kaum sein. da sie in früheren Jahren im großen und ganzen 
ähnheh war. Dasselbe gilt übrigens auch von den übrigen 
Viehgattunzen: auch bei die Verteilung. der 
einzelnen Altersklassen im allgemeinen iu früheren Jahren 
nicht wesentlich anders als jetzt. auf die entsprechenden 
Ergebnisse früherer Zählungen einzugehen war daher 
nicht nötig. 


ihnen war 
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IL Die Viehhaltung im Verhältnis zur Fläche. 


Em zu erfahren, 
oder dünner über die 
muß man den ungleich 
ausgleichen. wie das 


ob die einzelnen Vichgattungen dichter 
verschiedenen Landesteile verteilt sind, 
großen Umfang der letzteren rechnerisch 
in der Tabelle 9 geschehen ist. 


Was zunächst die Pferde betrifft. so entfallen von ihnen 
im Staate 87.55 auf je 1000 Aa. Wie die Zahl der Pferde 
überhaupt. so ist auch diese Dichtigkeitsziffer naturgemäß im 
Laufe der letzten Jahre gestiegen. da sieh der Umfang des 
Staates nicht verändert hat. Am dichtesten war der Pferde- 
bestand. abgesehen von Berlin, in Ostpreußen, wo die Ziffer 
bis auf 126.75 stieg. Auch Schleswig-Holstein mit 101.56 und 
Westpreußen mit 100.24 haben hohe Ziffern. Nicht weit dahinter 
zurück bleibt Posen mit 99.96, der Bromberger Bezirk kommt 
sogar auf 101.04. Alle diese Landesteile sind solche überwiegend 
ländlichen Grepräges. zum Teil auch solche. deren Pferdezucht. 
weit bekannt ist. Das Gleiche gilt aber durchaus nicht von 
der Rheinprovinz, die zwar in ihrer Gesamtheit nur eine 
Dichtigkeitsziffer von 76.33 hat. aber im Düsseldorfer Bezirke 
bis auf die sonst nirgends auch nur annähernd erreichte Höhe 
von 160.31 kommt. Diese hohe Ziffer kann ihre Ursache 
lediglich im Vorhandensein zahlreicher städtischer Gemeinwesen 
und einer lebhaften Industrie haben. Die Rheinprovinz zeigt 
aber weiter die merkwürdige Erscheinung. daß sie in ihren 
Grenzen einen anderen Bezirk umfaßt. dessen Pferdehestand 
so dünn ist wie der keines anderen in Preußen. nämlich Coblenz 
mit einer Dichtigkeitsziffer von nur 36.39. Auch Trier steht 
mit 48.19 sehr tief, während wieder Cóln mit 90.17 eine recht 
hohe Ziffer hat. In der Rheinprovinz bestehen also ganz 
außerordentlich starke Gegensätze, die schon auf die dort 
vorhandenen wirtschaftlichen Verschiedenheiten hindeuten. 
Auch in den übrigen Landesteilen finden sich oft nicht unerhebliche 
Gezensütze. wenn sie auch niemals annähernd so schroff wie 
in der Rheinprovinz sind. 


Ein genaueres Studium der Einzelheiten in der Spalte 2 
der Tabelle 9 ist wohl zu empfehlen, weil man daraus 
wird entnehmen können, dab der Emfang der Pferdehaltung 
tatsächlich ein verhältnismäßig recht zuverlässiger Maßstab für 
das Bestehen mancher wirtschaftlicher Verschiedenheiten 
den einzelnen Ländesteilen ist. 


in 


An Rindern entfielen im Staate 346.65 auf je 1000 ha. 
Weit über alle anderen Provinzen (von Berlin hier wie über- 
all abgesehen) ragt durch die Dichtigkeit seines Rinderbe- 
standes Schleswig-Holstein hervor, wo die Ziffer 571.82 beträgt. 
In weitem Abstande folgt mit 453.47 die Rheinprovinz. Hier 
sind nun die Gegensätze bei weitem nicht so scharf wie bei 
den Pferden. die Grenzwerte in den einzelnen Bezirken sind 
vielmehr 512.99 (Düsseldorf) und 425.31 (Trier). 


Dann würde Hohenzollern mit 413.4; und weiter 
Schlesien mit 401.36 folgen. Hier zeichnet sich der 
Regierungsbezirk Breslau mit 460.60 besonders aus. 
während Liegnitz mit 359.10 fast bis auf den Staats- 
durchschnitt heruntersinkt. Im allgemeinen zeigt sich. dab die 
Dichtigkeit des Bestandes in den westlichen Provinzen 


höher ist als in den östlichen, jedoch bleiben Hannover und 
Sachsen auch noch unter dem Staatsdurchschnitte. Hannover 
hat aber selır große Gegensätze. Während nämlich im Re- 
gierungsbezirke Aurich der Bestand mit 592.25 eine Dichtigkeit 
erreicht, wie sie sonst nirgends, selbst in Schleswig nicht. 
vorkommt, und auch Stade mit 412.32 noch eine hohe Ziffer 
hat, sinkt sie in Lüneburg bis auf 228,11, und bleibt damit nur 
noch über Potsdam. das mit 213.94 die niedrigste Ziffer 
Preußens aufweist. Die hohe Ziffer in Aurich und Stade 


Verteilung der Hauptviehgattungen auf die Fläche 
für den Staat, die Provinzen und Regierungsbezirke 
im Jahre 1908. 


(Tab. 9.) Auf je 1000 ka (10 qkm) der Ge- 
| Staat  samtflüche des Staates bezw. der Pro- 
Sa i viuzen und Regierungsbezirke ent- | 
Provinzen. f fielen überhaupt o. 
Rexierungsbezirke. . Pferde | Rinder | Schafe ens 
m EE z 3 | 4 5 | 
| i 
1908 87,83 346,65 150.84 384.85 
A. staat. ige es 311% (än 18255 
„ | 
B. Provinzen. | | | | 
I. Ostpreuben. 126,5 321.81 117,16 271,83 
II. Westpreuben 100.34 285,51 188.838 309. 
III. Stadtkreis Berlin. . | 8 050.69 1 978,9 535,3 882,87 
IV. Brandenburg.. — $649, 227,2 161, 283.82 
V. Pommern 764 271.12 337,6 360.64 
VI. Posen. 99o] 338,23 135.12 336,52 
VII. Schlesien. ..... | 82.15 401,36 | 65.90 | 269,62 
VIII. Sachsen.... 87,23 332,61 274,58 560,95 
IX. Schleswiz-Holstein. 101.56 571.82 11151 516.09 
X. Hannover 66.90 337.94 160,5 | 572.86 
XI. Westfalen 81.20 357.76 81,4 559.82 
XII. Hessen-Nassau. 55,69 390.04 158,01 | 392.10 
XIII. Rheinprovinz... 76.33 453.47 42,14 356,20 
XIV. Hohenzoll. Lande . | 46,60 | 413,47 45.88 245,08 
| | 
C. Regierungsbezirke. | 
' i | 
1. Königsberg nt 140,09 367.5 150.19 293.71 
2. Gumbinnen... . 144.9 341,02 | 90, | 333.38 
3. Allenstein . 2.2... 93,93. 250.82 102,54 | 135.82 
: P nes a 
4. Danzig 115.4 304.22 | 1023,59: 299.03 
5. Marienwerder .... 93.28 277.04 an 313.57 
| : x a | 2 - en N N) - 
6. Stadtkreis Berlin .. | 8 050,69 | 1 978,6 535.3] 552,5 
7. Potedum o.a. | 91s 21 lys] 281 
8. Frankfurt Ä 60.77 241,08 185.81 259.91 
| 79. Stettfi us DER 83,22 295,38 431.83 388.23 
10. Köslin 3s 65.3 2444 225m2] 344.55 
11. Stralsund . 2.22... 92966 2906 444,22 332,4 
| ' BER ) 
I3 Dosen 28 = na | 7.7 350.0 118.15 3569 
13. Bromberg. | 101,4. 318,85 161.07 324.54 
| 
14. Presluad ... 95.18 460,65 05.26 299.95 
15. Liegnitz... Suë 59.28 359,19 15,55 211.51 
16. Oppeln . ......., 9242 354.34 26.20 298,48 
N | mu | 
17. Magdeburg.. 89.51 313.49 288.2 5367581 
18 Merseburg ...... 89, 60 357,84 258.08 | 564.36 
F 2.2: s 12,93 022,00 211,91 528,74 
20. Schleswig. 101.8 571.82 N 516,09 | 
| | 
Jh Hannover. 2x5 85.40 371.19 150.18 S884 
22. Hildesheim 42.2 323.29 320.97 940.2 
23. Lüneburg. 47.668 225.4 9341 916.06 
Sale 79.6 112.32 161.0 090.65 
25. Osnabrück . ..... 51.28 311.32 149.94 524,58 
26, AXUEIelI s d or om s 90,66 Ä 592,25 169,91 348.73 
| 
2 Mister SH 80.33 393.05 | 29.83 940.66 
98. Minden 85.97 408.98 139,13, 814,31 
29. Arus berg. 78. -292 4 90,64 403,96 
| | 
90. Kasseler / nl 56.16 361.98 | 168.09 | 27 
31. Wiesbaden 54.81 440,41 | 84,09. 328.58 
| 32. Coblenz ....... 36.39 443.60 56.4 246.13 
33. Düsseldorf ...... 160,31 | 512.9 45,7 693,26 
F Chassis 90,7, 415.25 39,87 217.20 
VVV 484«“ 4254 34.87] 329.85 
36. Aachen 59.93 475.033 | 314¹ 200,05 
37. Sigmaringen 46.60 413,47 45.88 | 243,08 
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deutet auf die berühmte  Rindviehzucht in den Mar- weniger als 888.4 betrügt. Nicht viel geringer ist sie mit 
schen hin. 814,31 im Regierungsbezirke Minden, bedeutend auch noch in 

Erhebliche Schwankungen der Dichtigkeitsziffer kommen bei | Düsseldorf mit 693.26. Die übrigen Bezirke der Rheinprovinz 
den Schafen vor. Während im Staatsdurchschnitte 150.84 | stehen dagegen sämtlich unter dem Staatsdurchschnitte. 
auf je 1 000 Ae entfallen, sind die Grenzwerte in den einzelnen Im allgemeinen ist die Verteilung der Schweine auf die ein- 
Provinzen (von Berlin wieder abgesehen) 337,46 (Pommern) | zelnen Landesteile ziemlich buntscheckig und regellos. sodaß 
und 42.4 (Rheinprovinz). Ja, in den Regierungsbezirken ! man sichere Schlüsse, etwa auf verschiedene Wirtschaftsformen 
kommen noch stärkere Unterschiede vor. nämlich 444.23 (Stral- oder ähnliches aus den Zahlen nicht wohl ziehen kann. Über- 
sund) und 26.20 (Oppeln). Dem Regierungsbezirke Stralsund steht | haupt seien hier die Worte wiederholt, die an anderer Stelle 
Köslin mit 431,55 sehr nahe, in diesen beiden Landesteilen über den gleichen Gegenstand schon einmal gesagt worden 
haben wir also die eigentliche Heimat der preußischen Schaf- | sind ). Es heißt da: „Man muß sich hüten, zuweitgehende 
haltung zu suchen, nicht aber in der ganzen Provinz Pommern: | Schlüsse aus den Darlegungen dieses Abschnittes zu ziehen, 
denn der dritte Bezirk, Stettin, hat nur eine Dichtigkeitsziffer | insbesondere darf man nicht etwa die größere oder geringere 
von 225,12. Die Dichtigkeit des Bestandes ist mithin auch Möglichkeit der Fleischversorgung in den einzelnen Landes- 
hier zwar nicht gering, sie wird aber außerhalb Pommerns | teilen daraus ablesen wollen.. Wohl aber kann man sagen, 
doch noch von einigen anderen Bezirken übertroffen, so von | daß die außerordentlich großen Ungleichheiten, die im Umfange 
Hildesheim mit 320,97, Magdeburg mit 288.24, Erfurt mit 277,91, | der Haltung der einzelnen Viehgattungen in den verschiedenen 
Merseburg mit 258,03 und Marienwerder mit 227,4. Die Provinz | Landesteilen nachgewiesen wurden, nicht lediglich zufällige 
Sachsen zeichnet sich hiernach durch eine besonders große Ursachen haben können. Die Neigung oder Gewohnheit der 
Gleichmäßigkeit in der Verbreitung der Schafe aus, zugleich Bevölkerung, die eine Viehgattung mehr, die andere weniger 
auch durch einen ziemlich hohen Bestand. Auffallend stark | zu halten, die mehr oder minder intensive Form des Land- 
sind die Gegensätze in Hannover. Dem schon genannten Be- | wirtschaftsbetriebes, auch wohl noch manche andere Gründe, 
zirke Hildesheim, der eine Dichtigkeit des Bestandes besitzt, | die weniger deutlich erkennbar sind, müssen wohl mitsprechen 
die nahe an die in Stralsund und Köslin vorhandene heran- | und zwar um so mehr, als die geschilderte Verteilung der 
reicht, steht nämlich Lüneburg mit nur 93,1: gegenüber. Man | Viehgattungen im großen und ganzen seit Jahren die gleiche 
wolle diese niedrige Ziffer besonders beachten; denn vielfach | gewesen ist. Bemerkenswert ist aber, wie das schon früher 
ist die Meinung verbreitet, daf) gerade in Lüneburg die Schaf- | hervorgehoben wurde ?), daf diejenigen Landesteile, denen der 
haltung besonders ausgedehnt wäre. Man denkt dabei gern | Landwirtschaftsbetrieb das hauptsüchliche wirtschaftliche Ge- 
an die Heidschnuckenzucht in der Lüneburger Heide; wie man | präge verleiht, sich durchaus nicht immer, von den Schafen viel- 
sieht, ist diese Vorstellung aber durchaus irrig. leicht abgesehen, durch einen im Verhältnisse zur Fläche be- 

Im allgemeinen zeigt sich, daß die Schafhaltung im Osten sonders hohen Viehstand auszeichnen, was darauf hindeutet, 
des Staates weiter verbreitet ist als im Westen, doch macht daß nicht die Viehhaltung das eigentlich Kennzeichnende für 
hiervon Schlesien eine Ausnahme. den Landwirtschaftsbetrieb ist, eine freilich nicht neue Tat- 

Der Durchschnittsbestand der Schweine beträgt im | Sache, die aber, wie sich zeigt, auch auf dem geschilderten 
Staate 384,88 auf je 1000 ha. Am meisten ragt Hannover | Wege zu beweisen ist.“ 


mit 572,36 darüber hinaus. Ganz besonders groß ist die | ) vergl. Preußische Statistik, Heft 210, S. XXXII. — 2) desgl. 
Dichtigkeit aber im Regierungsbezirke Hannover, wo sie nicht ! Heft 201, S. XXXII. 
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Bemerkungen zum Tabellenteile. 


Der vorstehenden Abhandlung ist eine tabellarische Darstellung des Viehstandes beigegeben worden, deren Wert 
vornehmlich darin liegt, daß man daraus den Viehstand jedes einzelnen Kreises des preußischen Staates ersehen kann. Das 
geschah deshalb, weil diesmal entgegen früheren Gepflogenheiten ein Heft des amtlichen Quellenwerkes der „Preußischen 
Statistik", das über die Ergebnisse der letzten ‚Viehzählung berichtet, nicht herausgegeben werden wird. Die vorstehende 
Abhandlung nebst dem folgenden Tabellenteile soll dafür den Ersatz bieten. Eine Besprechung der Kreistabelle pflegte auch 
früher nicht zu erfolgen und soll jetzt ebenfalls unterbleiben; sie würde mit ihren vahlreichen Einzelheiten zu weit führen. 
Wer sich für solche Einzelheiten aber interessiert, dem sollte zu deren Studium durch Beigabe der Kreistabelle die Möglich- 
keit geboten werden. 


Tabellen. 


— ———— ——— nn nn 


240 
Die endgültigen Ergebnisse der Vieh- 


I. Der Viehstand im ‚preussischen Staa ate, „ in dessen 


à | I. Pferde 
GE NR einschließlich Militärpferde. II. Rind 
-.. Vieh- Eens E : — 
| | | Jungvieh 
haltende Unter 3 | Kälber eco ES 
. | " 3 Jahre | j 4 Jahre über | i 
über- mit Haus bis anre | Über unter d MO m von 1 bis 
" Rab : S Vieh- hal- ein. noch nicht alte 3 bis noch hoch nicht 
egierungsbezirke. haupt m ! haupt i l 
= S p stand tun gen |schließlich 4 Jahre und ältere p Monate PE 2 Jahre 
| Fohlen alte alt alt 


| 
| 
| 
Provinzen. 
| 
| 
| 
| 


4414 


| i | | 
A. Staat. 3530398 2 602 921 3135270| 413627 167 169 2482039! 3062535| 839 662 1 889 022 2001771 
| li | ; 
| | | 
B. Provinzen. | | | | | | 
I. Ostpreußen. .... 203 951 | 178 713] 250 613] 99216 31715. 338052| 468 983] 5874“ 242317 233 409 
II. Westpreuben . | 164917: 132623 170547] 40597 14489 201 075 256 161] 44052 134579 117 736 
llI. Stadtkreis Berlin 28 910 6 856 10 964 175 527 50345 51047 494 47 115 
IV. Brandenburg... 303 310 210662, 262 831] 286 409 12 692 265673) 304774] 59738 126978 146 476 
V. Pommern 167038: 134699 182 595] 286 596 12729 190079 229404] 71003 112347 127454 
VI. Posen 197 101 166391, 225 892] 54201! 20476 212395 287 072] 81910: 150492 167179 
VII. Schlesien 443 030 304234 357 867] 36554 16 126 278 625 331305] 109 464 220592 241169 
VIII. Sachsen 347 720 256812 312335 17364 8593 194425 220382] 67399 115 192 134 938 
| IX. Schleswig-Holstein. | 186 943 118 135 132 596] 37 618 13 106 142380 193 101] 91780 193844 222063 
X. Hannover 359 994: 283 540 333921] 31118 12056 214458 237 632] 107 323 204384 218661 
XI. Westfalen 375127 2864069 323 336 18874 9344 135 930] 164 148] 41027 114451, 102 700 
XII. Hessen-Nassau. 2861568 173 106 183204 6 829 3813 76795 87437] 42241 89 790 105 298 
XIII. Rheinprovinz. | 777324, 363 323 3378 647] 17471 11199, 177 393 206 063] 81 830 176 544 180 209 
XIV. Hohenzoll. Lande. 13 465 9758 3922 oe 30 44 53280 457 7460 — 7361 
C. — | | | | | | 
1. Königsberg. . "181; 60442, 96837] 43 848 12688 | 140 681 197217] 27877. 102418: 107 778 
2. Gumbinnen 66 788 62764, 85 506] 32 386 11032 115305 1538 723] 15819 78367 69 437 
3. Allenstein 2382 55 507 68 270 22982 7 995 | 82066 113043| 13178 61532 56194 
| | i 
4. Danzig 64200 455507 50 527[ 14363: 5 044 72664 92071] 11714 45935 35 426 
5. Marienwerder 100 6s 87 116 111020 26234 9445 128411| 164090] 32338 88 644 82310 
a N ! | i 
6. Stadtkreis Berlin. 238910; 6856 10904 175: 527 50345 51047 494 47 115 
7. Potsdam 169028, 106 012 134345| 13559 6556 167 985, 188 100 29809! 57970 | 68628 
8. Frankfurt 134282 104620 128 486 12 850 6136 97 688 116674] 29 929, 69008 77848 
| | | | | 
. Stettin: | 76606 60 521 | .82193| 11536, 6825; 82 165 100 5260 31800 54722 61437 
10. Köslin 65148 57484. 77621 8864! 3868 78 9590 91691] 28334 42556 48 400 
11. Stralsund | 25284 — 16694 | 22 181 6196. 2036 28 955]  3:187| 10869 15069 17617 
| | | 
12. Posen 129 888 109 886 146 793] 32 791 11806, 126 762 171359 37464 90764 105 127 
13. Bromberg. „7 213. 56505 79099] 21 410 8 670 8563 115713] 34446, 59 728 | 62052 
| | | 
14. Breslau 135754. 87010: 104 927] 13 594 6074 108 716 128 384] 43231 83 624 99665 
15. Liegnitz. | 137630. 82673 86 834 4 115 3111! 72170 80 656 30774 60020, 68225 
16. Oppeln | 169646 134551 | 166 1061 18185 6341 97739 122 265] 35459 76948 73279 
17. Magdeburg | 132569 99 637 | 128 373 9.079 4354 89 687 103120| 30054 54288 61989 
18. Merseburg 147 972 109 483 132 746 6121 2941| 82437 21 499] 28 580 45921: 55.088 
19. Erfurt. 67179 47 692 51 216 2164 1298 22 301 25 763 8765 14983 17861 
20. Schleswig. 186 943 118 135 132 596] 37618 | 13106, 142 380 193 104] 91780| 193844 | 222 063 
21. Hannover 66155 49 604 63 445 2765 1766 44298 |  4ss29| 18 863 30594 34751 
22. Hildesheim 74366 57271 69 412 2234 1754 34987 38 975] 13295 21412 21408 
23. Lüneburg | 65 420, 33 205 66593 3915 2213 47948 354 076] 25359! 36180 39 007 
24. Stade e. 61740 50 390 54260] 10 627 28388 41191] 34206] 28059 5l 759 57888 
25. Osnabrück. 50776 42515 147442 3334 1294 227188 31816] 15340 26038 26314 
26. Aurich ........ | 41537 30555 32769 8 213 2641 18 846 29 730 6407 38401, 33 293 
| i i | | 
27. Münster. | 105730 80 422, 92649] 10059 4431| 43 778 58 268] 16 820 50496 41928 
28. Minden 90164 74726 89 409 4 386 2386 38 460 45232] 14123 29574 29 687 
29. Arnsberg 179 233 108921" 141 278 4429 2527 53 692 60 648] 10084 34381 31085 
| l l A 
30. Cassel. 129 685 101 131 | 108 773 5 877 2763 47 986 56 626 27 688 55 057 64507 
31. Wiesbaden 131883 71975 74431 952 1050 28 809 30811] 14553 34 733 40 791 
| | | 
32. Coblen z 117732 75134 76344 137 1685| 19555, 22 587[ 17321) 39246; 45 000 
33. Düsseldorf 291407 102 099 113 080 7824 3643 76287 87 754] 17802] 36421, 34621 
34. Cóln. . 138347 31114 52056 2142 1524 3231s 35 844 10055 21698 21428 
JO. Prierr AN | 135 827 59 838 91 542 3 360 2582 28 893 04 835 24 018 48 727 48 819 
36. Aachen 94011 45128 45625 2798 1765 20:40 24 903] 12574 30452! 30341 
37. Sigmaringen | 15465: 9758 9 922 605 304 5323 4527 74655 7364 


zählung vom 1. Dezember 1908. 


Provinzen und Regierungsbezirken. 


| 
| 


2 Jahre altes und 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. 


älteres Rindvieh "m Unter 
blich i 1 Jahr 
Bullen, Weidlienen Hyper- alte 
Sti Geschlechts 1 
lere . ein- 
(Kühe. auch haupt 
und 
Färsen, 2 i 
Ochsen | Kalbinnen) : | Lämmer 
| 13 | 14 [15 
| 
852 562 6 503 055 12089072] 1 609 843 
82 587 575 503 1190 690 88 990 
35 993 397 229 729 589 152 250 
669 11 220 12 545 1518 
16 345 494 951. 904 494 196 616 
40 195 465 255 816 S54 304 553 
106 094 494470 980 145 126 192 
143 283 904 133 1618 641 83 494 
89 834 432 984 840 347 244 488 ! 
72147 507 452 1 087 286 69 466 
65 566 705 434) 1 301 368 196 269 
23 519 441 502 123 199 49 250 
32 649 342 440 61? 418 63 591 
80 130 105 555 1224 268 31 230 
2951 24921 47228 * 
36191 241242 515 506 45 017 
21868 187 836 373 327 16 667 
24 578 146 425 301 857 27 306 
8178 140 TA 242 216 270252 
27 815 256 266 487373 124 998 
669 | 11 220 12 545 1578 
27 184 258 067 441 658 81 234 
49 161 236 800 462 836 115 442 
21 147 187 724 356 830 162 110 
14713 209 500 343 503 94 763 
4 935 68 031 116 521 47 680 
10 168 311 466 , 614 989 61789 
35 926 183 004 365 156 64 403 
i 
71 727 323051 621 298 39 116 
41 091 282 789 | 488 899 33 515 
24 465 998 293 508 444 10 863 
44492 170 326 361149] 132 682 
38 767 197 087 | 365 443 83 079 
6 575 | 65 511! 113 755 28 127 
12 141 | 501 459 | 1087 286 69 466 
10 865 117155 | 212 208 28 222 
18 036 92 878, 173 029 48477 
8498 128 AER 259 056 34 369 | 
18 110 35911 | 219 853 36 763 
5147 eg 309 193 148 31534 
4 850 101 103 184 054 16 904 
8 005 161 810 285 119 7 080 
7616 132 077 213 077 22 985 
1598) 141555 225 003 19 185 
22 839 194 909 365 000 51917 
9 810 141 S 247 418 11 674 
29 068 144 695 215 33 10 503 
8 320 183 653 280 817 5141 
11 443 100 543 165 167 3 645 
16 971 166 913 305 368 8 014 
14 398 109 691 191 356 3867 
2951 94 921 47228 1 $16 


Landesamts. Jahrgang 1909. 


] Jahr 


alte 


schließlich und ältere 


III. Schafe. 
, 


| 
| 


3 650 395 | 


| 


344 513 
330 404 
1817 
444 775 
712 194 
265 351 
182 495 
449 254 
142370 
422 767 
115 383 
153 104 
82 543 
3 


165514 


203 479 


24] 296 | 


222 039 
130 607 


145 288 
120 063 


89 384 
69 320 


| 
359 348 


23 191 


199 374 


14 560 ! 


50 218 | 


50 605 


117571 
35 533 


24340 
20 026 
1? 015 
16 976 
9 186. 


3425 


241 


Über- 


haupt 


17 


5260 238 


433 503 


482 654 
3 395 
641 451 


1 016 747 


391 543 
265 959 
693 142 
211 836 
619 036 
164 653 
216 695 
113 113 

5 241 


210 531 
99 569 
123 403 


82474 
400 180 


3395 


284 713 
356 738 


521 658 
316 502 
118 251 


207 077 
184 466 


128 500 
102 835 
34 694 


332 056 
263 508 
98 178 


211836 


85 845 
171787 
106 268 
109 305 

93 027 

52 804 


21 640 
73 203 
69 790 


169 488 
47207 


34 843 
25 167 
15 660 
25 050 
13 055 


9 241 


683 611 


296 814 
132 104 
306 184 
219 374 
180 699 

62 408 , 


164 239 
179 935 
111858 


185 263 
83 616 


73 924 
189 742 
40 387 
135 193 
64 054 


17112 


IV. Schweine. 


Enter 37 
1 e 7 
2 Jahr bis 
alte, d E t 
i. noch nicht 
schließlich | 1 Jahr 
Ferkel alte 
18 109 
i 
| | 
7074474! 4450 831 
552 779 290 961 
417 199. 259 739 
1269 3287 
558298, 362 353 
593 523 354914 
525 925 276 270 
619 130 378 481 
679 004 505 061 
683 671 208 734 
1198 243 666 509 
456 142 528 103 
268 879 241855 
503 300 365797 
17112 8 767 
210644! 126 775 
220 680 97267 
121455 66 919 
| 
113 582 93 316 | 
303 617 166 423 
1 269 | 3 281 | 
280 760 176 962 | 
277 538 185 391 
240 261 158 523 
283 242 154 629 
70 020 41762 
12972 1353 934 
12953 122 336 
9226051 159 033 
150 110 117062: 
245 815 102 386 
339 245 186 406 
262 888 1 231506 
16 871 81 149 


208 134 


126 131 
108 322 
197 094 | 
111257: 
84 180 
35 919 


192 211 
166 854 
169 038 


158 158 
83 091 


62 858 
158 654 
39 106 
69 319 
39 330 


8 767 


| 
i 


] Jahr 


alte 


und ältere 


162 043 
112 766 

1042 
210 154 
138 124 


173 000 | 


89 710 
233 201 
88 905 


341 281 


147 408 
104 979 
92 562 
1887 


1 897 068 


1 


14 295. 
52491 


35257 


31181 
81585 


| 


1 042: 


t 
H 


124 173° 


85 951 


10 205 


46.252 
i 
47 536 i 


21637 
25 164 


2: 050 


20 107 
46 618 


t 
Jj 


198 480 


75 951 
28 770 


88 905 


| 


t 
84950 


64231 


81 961 
43 110 


59 980 


1 049 


35 684 
81 602 
30 122 


81 101 
17878 


15984 


31074 


| 


| 
| 


13 422 373 


1 005 783 
189 704 
5 598 

1 130 805 
1 086 561 
915 195 
1087 321 
] 417 272 
981 310 
2 206 053 
] 131 653 
615 713 
961 659 
2i (66 


411714 
370 438 
223 631 


238 019 
551 625 


9 098 


581 895 
015 910 


468 989 
454 155 
133 419 


592 010 
383 125 


404 593 
287 879 
394 849 


654 151 
576 351 
156 790 


981 310 


507 981 
305 257 
585 239 
DAD T4! 
325 459 
108 376 


392 194 
428 441 
311018 


431 122 
184 591 


152 166 
379 200 

86 391 
236 605 
106 397 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


242 


IIl. Der Viehstand in den ER des 9 Staates. 


. Fe a ——. EE 


i I. Pferde, zu dutt 
Gehöfte Vieh.] einschl. Müitärpterde. II. Rindvieh. III. Schafe. IV. Schweine. 
\ hal- | | " i Jungvieh y 1 | | | 
Kreise. | | ten- E 3 4 | Kul- über | EE SE Enter d. 1 
| de [== bis Jah- ber 3 | yon iz | 1 Jahr Jahr "bis 
uber- mit Haus- Sg ment re | Über. unter Mo- bia l- 3 2. ber- Ze: Jahr Ger, alte, | noch Jahr, her- 
(* = Stadtkreise.) Vieh- hal- 5s Se y alte 3 nate noch | Ln | 2 — 8 | hii às alte el alte 
Ih t ` 4 «v ! ] t bis 8 Stiere KE e ha t schlie f h u t schlieb- nicht | h: upt 
| aupt stand tun- | == | Jah- und gedd Mo- noch nicht und 2 2 IDA] leh und OD lien 1 Jahr und , nn 
SE re | äl- nate 2 och S Lim- „ ; | 
| sen EE | RM TP | un nn Jahre a | Së | 10 ältere Ferkel | alte ältere 
"NNNM OO J | ale AE Lu EK. PENNE MEM NEM TUM 
6 | 7 18 9 | IO ; II 12. 13 14 15 16 17 I8 19 | 20 21 
| | | | | | 
i : | | , ] 
1. RR Königsberg. | | Y | | : | | , | 
l. Memel 6307 5 222. 6981/1 943, 8 511 11032 8291 5096 4161' 959 12910123 985| 1293. 8 570 9 863/22 845 6015! 4 3601033 220 
2. Königsberg i. Pr. 7 433 ] 101: 2 201 24 s 6306! 6359| 50 89 107 38 1435 1719 18, 140, 158] 1360 18] 386 2527 
3. Königsberg i. Pr. 3 668 3 364 6 882/2 165 493 11043 13 101]1 955, 6 669 78173 131 23 588: 43 160] 2468 9 278 11 746] 10 188 6994 3 562/21 044 
| 4. Fischhausen . . .| 4457 3537" 6 7661956 487 9 791 12 234[2 418 7 503, 8 702 2265 19 799 40 687] 2 404 8 230 10 634/10 347. 8 038 3 72222 107 
5. Labiuuu . 5 960 5 732 8 32601784 467 7 862 10 113/1454 5 572 2 53921476 15 56%. 29 461| 1184| 4917: 6 101|22 261 9015 14898 36 174 
6. Wehlau ..... 4090 3 600; 6 71612 886 600 8 795 12 2811 599 6 139 71762303 15 315 32 532| 2 367 8 893 11 260| 11 746 7 343 4942 24031 
7. Gerdauen 3 047 27825 513|3 255 584 8 055 11894/1624 5617 66972949 13 577 30 464| 3 375112849 16 224] 12419 6 550 4 232 23 251 
8. Rastenburg 3344 2888 5918/3 503 638 9 016 13 1571 8360 5 455 6 734 2 939 14 481 31 445 3906116 593 20 499] 13 116 8291 4549 25 956 
9 Friedland | 3 237 26161 571113 1311 323 8 757 13 86102 014, 6 330 7 102 2806 14 898 33 180| 6 121118 566 24 687 12 880 7784 4856 25520 
10. Preußisch Eylau 5 209 4738! 7 7924480 932 12 193 17 6052 557 10 171 10 391 3 266 22 441 48 826| 4 52111 714 22241] 16 417 11070, 6251 33738 
11. Heiligenbeil . 4 4 504 3981| 6 68802835 745 9315 12 89512 715 8 560 : 000 3 282: 18 205. 41 762] 3367. 9316 12 683] 12 995 19 191, 4 808 30 524 
12. Braunsberg .1 5841 4818 630514 2211293 9547! 15 06112 1118 913 9 269 3930 14 521 38 744] 1694 7 866 9500 12938 9 763 7 169 29 860 
13. Heilsberg | 6885 6 280. 7 285|4 256 1 511.11 984: 17 811[2 575 10 722 10 390.2 388 18 171 44 246| 3 176 13 733: 16 909] 19 897 112477844 38 988 
14. Mohrungen. e 6107 5611, 7985|3 071.1 439 10 135 14 6452 567: 8 073 7966 2791 19 594 40 991| 5 424.15 586 21 010| 18 882 12 095 6 621 37 598 
| 15. Preußisch Holland 4692 4 172, 5 7683 688 1509 9 371 14 5681 5431 7 509, 6 8741 638 16 740 34 304 3 693 13 SE 16 956] 12 765 8 395, 5 745 21 105 


| 
! 
| 
i i 
, ! | 


2. R.-B. Gumbinnen. | 
598 2107 2685| 21694 6404 2 633.30 791 


| 
| j 
| 


44 374 7544 9 26241037 3455 3025 268 16749 94 534 


1. Heydekrug. . . . 6758 6409 7337]13 | | | 
2. Niederung... 7446, (051. 8522|2 436. 601 9754 12 79101 020. 7029 4378 460,24 735 37 622] 231 961 1192|28 149 11078, 7861 47 08> 
ds TIS une 1114 579, 90; 8 23. 1696 1727] 22 47 39 6| 40s 52% 30 58 38 1339 558 127, 2024 
4. Tilsit 6 554 6 287 75180 784 725 9755 13 264]1 294, 4976 3895 404 19 190 303590 526 2516 3042|27 503, 6950 4654 39 087 
(5. Hani 6661. 6 404 8 82303 955 1575 11504 17 0341 7330 8 241 7048 1852 19 431 38 305 1152 6 885 8037,24 120 10 696 6049 40 865 
6. Pillkallen . . 5473 5308 7 6726 753 89411419 16066 218: 9858 9 2002 503 16.613, 40 482| 179510373 12 468019 407 9283, 4855 33545 
. Stallupönen .. . 4785 4473 6440 74 1323 9382,13 447| 993 6771 62672410 11 405 28 146 1130 7 832517 466 8 512 4091 30 009 
S. Gumbinnen . 4548 4266, 6 468f 846 955 10 208 140091331 6417 6225 2 345| 12 966: 20 284 1893 8446 1033914546 8 763, 3784 21 005 
9. Insterburg... 954 465 1082| 99 52 1620: 17710 66 141 151 203, 925 14860 25 197 222 1187 648 175 2010 
10. Insterburg .. . 5727 5505: 7 804 452 718 11 426 15 59601755 8 664 84302 143 17 907 38 899 1675 8 436 10111017576 9211! 5172 31959 
ll. Darkehmen .. 2947 2843. 5 249|2 3471491 7 885 1172301304 5652, 5 812 2 583 11905 27 346| 2421 10071, 12 492| 11 119 6788 3350 21 257 
12. Angerburg . . * . 3 760 3 535, 525102 258/1052 7353 10 66301 062 5 119 49672 168 10748 24064] 1 558 9 186 10 744] 10023 5 720 2930 18 6733 
13. Golda sd 5175 4986, 6 51901975 554 8 606 11 1351 000 6734 5 686 2258 1239328 0710 1922 8020, 9 942 13 894 6 953| 4078 24925 
5 96102387 695 7153 102350 984 5263, 42242265 1147124 207| 1781; 8 501, 10 282| 12 657, 564302752 21052 


| 


T 


7 4903, 24191 
6 2840 18312 
7 
2 
1 
=| 


3. R.-B. Allenstein. | 
| 


" Oletzko 4936 4 641 


i | 

ECESYCE.3 33 6335 5 872 76053 31011 074 9 630. 14 004/1078 6 033. 5772 3 102; 13 819 29 804 2 146 14 650 17 396] 14 157 6 43 
, 2. Lótzen ...... 4 4643| 4251 5 653]2 303 767 10 60411 004 4873: 4505 ] 826: 11 199 23 407] 2056 9 576 116521 9 E 5 75 
3. Johannisburg .. 6591! 5 990 691202 539 861 7717 11 1170 974 5 803 5497 2722 14 438; 29 434| 1799 8092; 9 89110017 7177 3013, 20 267 
4. Sens burg. 15970 5321 6 62502 303 600 8 173 11076 1081 5 100 46301631 12 562 25 004] 2 286 10 132 12 418| 10 088 5622| 2 801 18 511 
5. Ortelsburg . . . E 9017 8 191 927512 2660 915. 9 147 12328|1 457 7935 aon. 3294 22 826 43 209| 1 601, 6431 80321 11634 1 161: 3082 22477 
6. Rössel 2....:6300 5 443 6 76613 42611 160 9 195 13 7811 483 7431; 696501 321 13 148 30 3481 2 172 11 983 14 1551 14 248 6 987: 5 665 26 900 

7. Allenstein 8 578! 7 338| 8 87112 760 11 032 12412 16 20411 969 7 (36! 6 161,1 400. 15 676 35 948| 2 381 10 401 12 788 16 592 6 517; 5 229. 28 33S 

8. Neidenburg 7463 6628. 1661|2148| 929 8 358 11 43511 867 8 877 7 739 4 824 19 767 43 074] 4 912 10048 14 960| 17 1831 9 981 4 190 31354 

9. Osterode i. Ostpr. 7 478. 6473 8 9021 927 654 3910 12 494 2265, 77144 7: 222 4 408; 19 990: 41 629 734714 784 22 131 17 820 10 681. 4 174 3367 

| l . , i , t > 
| i i i 
4. R.-B. Danzig. | | | Ä ! | | 

l. Elbing... 3292 711 9960 19 9 92:| al 90 96 54 2 465 657 — 7 572 991 i 168 
2. Elbing 4814 4055 480411 961 556 6913; 9430| 708, 6736 4158, 465 18 149, 30 816 598 1181 1779 6 834 10 798 3567 21 ds 

3. Marienburg i. Wp. | 6671! 4 874, 6 300]3 881,1 177113 645: 18 703] 704,11 294 5749 802 24 457 48 006 103 128 2311 10 962 17 446: 3943 32321] 

4. Danzig 8343 1001" 1 501 18 131 4 797 4 828 47 24 29 54 466 620 10 94 1041 1272 975 157 2404 
5. Danz. Niederung 4 027 3184 4 15811 521 549 6311 8381 809 3773 2822 401 11 007) 18 812 177 281. 458] 6214 8 439 2834 17 487 
| 6. Danziger Höhe S 3911) 2996; 45361 729 233, 5329. 6291] 684 1991 2 153 832 8 808.14 468] 2 006 3411 5417] 8 973 4966 1 859 15 798 
| 1. Dirschau ..... 2942 2182 39421 993: 335 5 5291 6 8571 006 2 750 29251 399 8601.16 651 6 249 12 015 18 264| 9 108 7361 2666 19 135 
8. Preuß. Stargard. 6918 6080. 724211341, 536 72341 9 111[|1 5951 4515 41401 116/13 430 24 7961 3 799 7544 113451 16 236 7 996 4651 28 883 

9. Berent ...... 6217 5 169. 1707011 404 581 6 341 32611 874 5 174 4270 825 15 806 27 949] 5 17510 261 15 436 19 528 9 083 3393 32 004 
10. Karthaus 8413 7790 9 77511 305 622 7 365 9 2921 9431 4 151, 4 2961034 18 722 30 7468 3 831 1955 11 786| 15 105. 12182 45 30 22 217 
I. Neustadti.Wpr. . 5477| 4013, 5600| 719. 280 5080 60791 317) 2571| 2541, 610, 11947 18 9860 1919) 4584 6508 9111 8407 2032. 20 150 
CCF 3 244 2 759 3 553 472 153 3 195; 3 SIS[1 007 2 260 2289 618 8 505 14 679 3 385 7 768 11 153 doit 4 672 1 630 14 769 

5. R.-B. Marienwerder. | 2 | | | 

I. Stumm (4488 3770 47460 264 724 8020! 11 008|[1 183 6260) 5 140 1024 14 822 28 429| 3094. 6 425 9 51914958 8 393 6048 29399 

2. Marienwerder .. 7527 6068 78122 094 711,10 872 13 67702 199, 6 137 6 506 2406018 729 35 977| 5308 12378 17 6862131112732 7549 41582 

3. Rosenberg i. Wpr. 5 405 4 488 6 6622 110 718 9 880 12 70802 243 5971 6241 1950 17 662 34067“ 9 11024 514 33 624| 20 994 11144 6 260 38 395 

4. Löbau ...... 6873 6381 786402 113. 793 9082 11 98802 322 8219 6 2871911. 18 406 37 145 3 953 8 679 12 632119473 8723 6388 34584 

5. Strasburg i. Wpr. 7 124 6449 790112 321 863 8778 11962 776 7 926 7069 2137. 18 352 38260 4748 10 324 150121] 21 31011 132 4921 37 805 

6. Priesen . . .. 5 496 4989 6 2251 733 624 7 754 10 1112 232 5942 5 591 1593: 16 182 31 510 3642 7 616 11 254119 972 9147 4662 33 781 

í 


5 8 13 


1 


„Thorn . . . P 2126 754 1072 1117 400 10 1587 


25 12 2053| 2090 a 23 38 60, 324 402 
| 


| el" 


3 Noch: II. Der Viehstand in den Kreisen des preußischen Staates. 
f — — — —— ö — — u——— — — -— M D— 
Gehöfte einschl Ero as Il. Rindvieh. III. Schafe. IV. Sehweine. 
Vieh- TUM SENE aaa a E ER 


2 Jahre altes E LP i 


| — 1 | 
| hal- | 1 Käl Jungriem | P älteres | | , 
Kreise. ten- 3 | über | sł _Rindvieh — Unter Uite | | 
l | de ER bis | Jah- ber | 3 | i | | 3 E N 1 Jahr : 1 nA = : R | 
0 über- mit Haus- Ez dy re | Über- unter. Mo- | EZ. IM Se | Jahr Über-| alte, noch Jahr Ihe 
(* = Stadtkreise.) Vieh- hal | 2. u t alte 3 nate noch en "ee ‘hlieg- alte ein- alte 
haupt D „ haupt M bis ht. re GES haupt „ haupt | schließ- nicht haupt 
| stand tun- | £2 Jah- une | 7" | noch ge Gg und 553 | Ge und | nen 1 Jahr und i 

l z 8 Er ` PU ME am- | | 
| | gen Pus | lt p | pate v nicht | y bre dn PE Dë ältere | Ferkel | alte |ültere' : 
| alte | tere | alt 1 Jahr © sen , ] ! 

í | | alt 7 — | li 
j I EE 2 = 3 E 4 : 5 6 g m m 98 9 9 10 . II Ge 12 13 E 15 * 16 | 17 18 19 20 21 

7 l | 
(Nec: 5. R.-B. Marien- | | | | | | | | | 

i werder. | | | | | | | | | | 
S Thun... | 5416 4 784 6 40201 688 545 7522; 97551 669 4189 42172776 15697 28548] 8612 12 787021 3990 17 060! 8 172 4 682 29 914 
a CC ENEE | 508%: 4430: 5 86701595 420, 7480. 952511890, 4325 40962564; 14 641, 27 816011 862 19 271 31 133] 19 807 10 217 4812 34 836 
S »(irau denz. . . 1493 348 475 10 25 1999. 2034] 12 28 o9 9 178. 282 4 1" 5 260 182 35 486 
. Graudenz .. . 4990 4457 590212073 642 8 694 11 409/2 112 5256 52392011 15 860 30508] S 411 16 910, 25 321118 861 10 463 5550 34 854 
| ij, Nliwetz ..... 10513: 9 257 1104411 870 692 11 118 13 68012 2 792] 6968 61572 177 21957 140051] 6 188.12 955'19 1461 29 531 17 090 5 511,52 258 
| | i3. Tuchel ...... |4 169 3651 4223] 671 281 402 7 497901 056 2 714 2336 5411 8985 15 632] 3 794 10 732 14 5260 9 897 5422: 2623 17942 
IJ. Konitz z 6 479 5 5 689 1392] 873: 403 5 430 670601573 3 865 3616 845 13 253 23 152] 5 797 12 929 18 726| 15 839 7 659 à 3 602, 27 103 
‘5. Schlochau .. . 7849 1309; 922011253 545 8163| 9 96102 458 5 918 5927 1660 203572. 36 535|11 793 29 032 40 825| 22 440/14 224 5 444 12 105 
s Flatow Wb. 8694 8 018 9295|2135' 807; 9519' 12 461|3 396, 8377 i 6761774 22241 43 464|19 924 41 742 67 666| 29 917.11 140 7 941 54998 
61192 1629 20 301 14 183. 5448,39 932 


S. Deutsch Krone . 6857 SE 8 918j1 406 510 u 2414 6496. | 
| | | | | 
1578: 1817, 3395| 1269 3287 


| | | 


2 E 18 € 35 565118 75342 816 6 


: E : $ i die ! d = 
| ^. Stadtkreis Berlin Ki 910. 6 856 10 964| 175, 527 


| 
50345 51047] 494 iB ER 669 nod o 
| 


darunter: | | | | | | | | i | | 
Zeutral-Viehbof . . ., 2 3| A —| — 8, el 406! 43 662 42| 126111 534 I 805 pus 577 2553 909 4.039 
| | | | | | | 
|| 7. R.-B. Potsdam. | | / | 1 l | | | ! | | 
l. Prenzlau... .. 5352 4254 7 141% 060 665 9 765 12 49002 161| 52 1050 3316 17 062 35 483119 386 di 1 70 66 556 21 616.13 851 9 922 45 389 
>. Templin 5602 4771 7 312] 883 318, 6983, 8184/1 204 3 Su 3824| 958,12 092,21 493| 8 489 22 533 31 022] 17 363 9867 7913 35 143 
5. Angermünde... 6163. 5 567 8537/1192 469 9 264 10 92541 906: 3 142 43313 325 14 433/20 143| 9 538 22 200; 31 7380 17 502 10 130 9 561 37 193 
. Oberbarnim 8 988 5572 7492| 4571 255 8495 9207|1 013, 2 331! 30164413 11917 22 720| 8920 19 043 27 963| 9 039 5794 7089 21 922 
| » Lichtenberg.. .| 1543 908 192 6 9 1980 1995 6 2i ] 5 106 120 7 44 51 112 588 786 1480 
5. Niederbarnim .. 22 007 10 232 12719 830 462 20 122 21 414| 774 1943 2342 1 825 16 104 22 988 953 3 589 4542] 10651 12374 9 849 32874 


7. Ch: EEN | 4 176, 649 1110| 84 95,5046 5225 1 — ne 2 676 679 6 2 8 96 414 318 828 
d. Schöneberg. 2399 309 5788 — 2 2782) 2784 — — 11 0646 648 4 — 4 — 22 97 
J. Rix dorf 3074 7ʃ51124 3 16 3315! 3334 | | = | 2 1582) 1591 4 2 6| 209 272 1| 558 
| 10. *Dtseh. Wilmersd.| 1630 246 494| 3 17 1522, 1542 80 F 2. — 2| 137. 65, 14 216; 
Ho TeltoWW . 22 123. 9 693 12 200| 612 325 16 346 17 28301 900 3619 4 1681 904] 17 108/29 2990 534 3020' 3354|12174 lO 311! 8 535 32 590, 
12. Beeskow-Storkow | 6 940: 5 745 6892| 262 146 5052 5 4601 310 3172, 3 138 1394 10 635 19 649| 3 277 7 006, 10283] 13 674: 7 8161 4 133 26 223 
13. Jüterb.-Luckenw. | 8873 7061 817911152 446 8363 9951|?515 5301 589514858 16224 31785] 3202 8 031 11233|25 075 14 127) 9 584: 4S 786 
4. Zanch-Belzig. . . 14 364 11 922 12 630/1 353 593.10 064. 12 0103 677, 6 871] 7 104 1 455; 21 Ss 40 123| 2619. 1511,10 190| 29 572,17 533111 869, 58 974 
15. Potsdam 2776 529 663] 21 31 4839 4891 1 — 16 a BY f 22 2. 240 147 211, 115 473 
lö. Spandau 2125 480 570 7 21 1452 1480 4 210 29 9 839“ 902 12 | 13] 179 266 ou 539 
. Osthavelland. . . 8061! 6001 7838| 568, 903, 9 504 10 975] 916 2 206 35301959 18 816 27 427 1796 6 025 7821| 11849 6902 7764 26 515 
d. *Brandenb. a/ H. 2779, 613 679 11 19 2665 2695] 23 74 63 9 447 616 14 227“ 241] 400. 450: 229 1079 
P. Westhavelland. . 7229 5541, 7157| 686 274 8163 9123| 441, 3239 4422206: 17309 25475| 99 9944 12 939 13939' 6365 7385 27 689 
20. Ruppin 10 896| 8 688 10 2180 830 373 11 055! 1226101 852 4545 5 658 1 994: 25 701 39 750 5354 13 977 19 33121291 9455 11266 42012 
| |21. Ostprignitz. . . . 10223 8 375 9 9291 203. 57311375 13 15114 125, 5.951; 6 661,1 248 27 941145 932| 9 303 32 527 31 830 40 299 26 687 9 535 76521 
22. Westprienitz. . . 11 085, W 10111336, 544 uo 6 298. Walk m 95 ER 4 737110 5 15 362| 34 415 22 930, 7513. 64 858 
| 8. R.-B. Frankfurt. | | | | | | | E | | | | 
l. Königsbg. i./Nm. 10571 8155 10 7041 728 607,10 794 13 129|2 793, 6 504 7878 5 252 38 652/16 603 34 654; 51 257| 19 445 13 984 8 699 42 128 
2. Soldin 5 125 4444 639301090 426 6 522 a EH 5115, 554531 1 133 344 2934916 813 36 219 53 03219 718 13635 5 257 38 610 
3. Arnswalde. . . 4 619 4 102 5793| 884 466 5 130 222 4825 52192371 11566 26203018 659 39 244: 01 903 13 74411 589 4473 29 806 
i. Friedeberg i / Im. 7 027 5707| 6914| 912, 422 56710 7 70051738 2879 315511446 13 888 23 106010 367 20 470,30 837| 21 461.13 938 4322 39 721 
5. Landsberg a.) W. 1812: 640| 695] 24, 23 1286 13330 74 156, 16: 360 970 1408| 73. 68 1410 600 714 142 1456 
6. Landsberg. . . 8448 7421) 8615| 949 396! 6994 833912 022° 4062, 45621909 17818 30 373 514510032, 15 227| 20 199/16 347 5 064 41 610 
T. Lebuns 10 829 7937 9 9871448 559 12 221 14 22802 026 6242 77119566 14 630 40 175|12 504 22 543: 35 047 15 882,10 861! 7 643 34 386 
8. Frankfurt WË 2727 635 240 22, 4 2012| 2035| 40 93 82 190 701 1106| 22, 4l 63| 262) 407 m 148 
9. Weststernberg. . 5699| 4928 6224| 894| 435, 5222/655101 182, 3835, 38882414 11110 22429| 6352.157577 219290 89357534 4501: 20 970 
lu. Osteternberg . 5818. 4 105, 3702 444 359 3049| 5 852 2 3693. 4237 1134 11 613 22719 632213691 20 013| 13 462| 9473, 4575 27 510 
ll. Züllich.-Schwieb. 6 098 4 136 5786| 243 200 5585 6028|1 390 3 210 13382924 11813 23 675 5 300 12 263 17 563] 5924| 6727| 4 809! 20 460 
12. Krossen 8125, 6729 7760| 81s, 346 4090. 525401979 4525) 443: 1566 15376 27879 2267; 4802, 706917 156| 8 751 5.502 31459 
i3. Guben 2733 953: 1025 15; 25 588 628 51 87 79 28 648 mä 33 77 A0 oa 679, 112 1589 
14. (ubeen 6136 5 613 6525| 884 398 3 558 4840/1577 4126 4310 2 308 13 633 25 954| 2458 4909 7 36713 647| 7 895 3 458 25 000 
|i» Lübben | 4544, 3 990 5068| 494 2560 2934| 3 68401323 3 152 3 266 2768 10 386 20 895 2610, 5316 7926,10 698| 7285 3553 21 566 
I. Luckau 9311 T 9719| 191; 3141 5281| 6 OS6|2 245) 4428: 51843993. 17912 33 162| 3 117; 7158, 10 955] 30 68014 856 9925 55 459 
17. Calan.. oaoa. 9 104| 7821110382] 352) 347 447; 5 14e| 817) 3595| 42392 733, 14 859 27 241| 2826] 5544, 8670| 24 069/13 560| 7132 44 761 
IN Kottbuns 2530| 561, 5960 11] © 712 T 125 26 21 y 165 233 53 49| 102/435) 348 107 890 
I" Kottbuns 77847159 8 3860 521) 169, 3085 3775114135 3277 3976 1 764 17135 27 565 1095) 2814: 390919 984/12 311} 3075 35 370 
0. Port... 1878 523, 550 4 6 598, 608 22 52 33 14 231 402 20, 2 22 400 525 44 Find 
3 Sorau.. ....,9890 7316: 8056| 523 315, 4535) 537301876 4 194: 46772683 18 665 32095| 1815 4975 6780] 11914 10981. 2098 24 995 
. Spremberg. I 3144 2359, 2850| 99 561 1314| 1529 444 934 id 349 410526727] 328 ge 896 5125 25188 1328 9641 
| | | | ' , | 
J. RR Stettin. | | | | | i | 
l. Demmin ..... 5353 4448 687301678 552 86211108 14 4680 49611042 17.443 3154018 251 41 869 60 120| 19 562 12 247 7544 30 6 
2. Anklam 3358 2606 38240/1307 372 4644| 632512 355 2733 3 181 1 176 11988 214252] 9 15118 176 27 347133408 151 4 204. 25 689 
3. Usedom-Wollin . 8202, 5559 6252| 412 195 3 d79 4 489/1518 1646 1807 372 10525 15565 3257 1074 1056111599 6321. 3481 21401 
4. Ueckermünde. | 6 231 5 289 77210 339, 671 4 303 531 930 1840 1853 376, 7605 12584 ou 1143 1733 16222 8325) 5091 29 63s 
i i : i i I | 
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Noch: II. Der Viehstand in den Kreisen des preußischen Staates. 


1 
| Gehöfte | ale I Bindvieh Ul. Schafe IV. Schweine | 
: | ale | Vieh: einschl. Militärpferde. unit COPS dios ` 
hal- ; , i 10 | Ji ungvieh "und do r : | | 
; ten- [223 3 n od EC Rindvie |; nter . 17 i 
l Kreise. | ee | bs Ea von SESCH Long. 2 Sud E 1 | | 
IT S mit £^ noch 1 Bul- £2 alte, | Jahr a : bis Jahr | + 
über- Haus- ££ T ' Über- unter Me. bis cL i | alte, | noch Über 
(* = Stadtkreise.) SH Vieh- hal- — B 4 alte | 3 ps | och Eun 5 z : | | T—— Eon nicht alte | — 
aup stand, tun- | 5= | Jah- Ss i haupt d xh | xu nd E 8 | aup 1 Jahr un d aup | 
ven [SE re al- nate | nicht Och-| Sz Ferkel i 
S alte | tere | alt 1 Jahr Jahre sen | zz ER d | 
| | | al | alt s£ | | 
| | — NETZE : 
| | | ES | | 
Noch: 9. R.-B. Stettin. | | | | | | | 
5. Randow 8 112, 6 406: 9 26601 306! 526: 9 906 11 43812 $66 5 499| 6 23113 070 20 368, 38 034] 9 410,22 192. 31 602| 21 359.13 338; 9 524, 44 221 
6. Stettin 5120 13310 1720| 13 4550: 4559| 45 10 13! 97 1769 1934 57 265] 1490, 1290; 304 3 054 
1. Greifenhagen . . 6045| 5 012, 6843| 852, 453: 6361 7 66602 824 6 143. 7 3342 253| 13 184 32 938010 396 22 1 27 32 5231 13 970,10 488 6 304 30 162 
| 8. Pyritz.. ....14815 43941 6 55711 042, 837 1166 904513 022 6844| 8 79405 5 812 13 996 38 468031 336 65 173 96 509] 21 903 14 598 7479 43 980 
9. Stargard i. P. 1566 663! 771 30 27 783 840] 112 190) 205 60 716| 1283| 3410 427 768 1076, 1 021, 407% 2004 
10. Saatzig PEDE .| 5961| 5512, 68691 3: 26 631: 6487 844413 168 7 188 7 651,2 087 16 643 36 743122 557152 536 75 093] 22 i84 16 140, 6 613! 45 531 
11. Naugar l 6 631| 5993 7697] 154, 496, 7255 850513 362 4 191] 4 55271 156 21 919, 35 18011 360 28 170 39 530 d 86418 397 4 328, 50 03? 
| 12. Kammin ..... 5508| 4 146 6400| 798 401! 5880 7019]3049| 3 750 4 516.1 024| 18 4721 30 811112 2 245/31 802 44 047 22 630, 15 012 4 923. 42 565 
13. Greifenberg. . 4 742 4105 5? 5 672 7412/2 484 4 661 5 165,1 000 16 018 29 328| 9 274:18 666 27 940| 21 22 4114 40 848 
14. Regenwalde . . 4902; 4 477 6 78801 063, 521, 6 978 8 56202 651 4747 5 188/1 622 16 4181 30 686023 835,49 985 73 820] 26 245 17 6811 538949 315 
| | | | | 
10. B.-B. Köslin. | | | | | 
1. Schivelbein . . 2444 2275 3089| 407 207, 3019. 3 633011930 2217 2 292, 469] 7927 5 098] 5 922113 833 19 755 12 666! 7 894! 2032,22 61» 
2. Dramburg . . . 3 729 3 409; 5157| 557 309 4337 5 2031 564 3 454 3 370 n 10 083, 19 335011 107/27 129 38 236| 14 770 9 906. 3 172 27 845 
3. Neustettin .....| 8196, 8212 110741 397 64610 199 12 242|3 093| 7 6835. 7 34712 091: 26 598 Se 814117 378.40 105 57 483] 39 777119 153: 7453 66 383 
4. Belgard Sech 4 986; 4 506 6 615 863 346 6 934 8 143|2 688! 3 669| 4 602.1 438. 17 193 29 590/11 339/27 038 38 377 24 841/14 3661 4 733/43 940 
5. Kolberg-Körlin. 6384 5 132 6460| 690 461 7 630 8 78113 209 5 141 5 588.1 169| 20 254 35 361| 8 42418 107 26 531] 33 099 19 686 5 504 58 289 
6. Köslin 5 286, 4 280 5 154] 627 280: 5 688 6 5952 070: 2691| 3 306 856 15 642 24565 5 34011499 16 839] 21 026 13 049. 325037 325 
7. Bublitz . ...... 24780 2313. 3099| 270| 144 2939, 3353| 878, 1610| 1 196 629 7 606 12 519 4 326,10 431/14 757| 10 696 5462. 2469 18 627 
8. Schlawe 9 412 8 556 10 4401 168, 464,11 009 12 64113 782 4 870 5 866 1 691! 30 189146 398| 7 155.16 426 23 5811 43 911,23 466 5 908 73 321 
9. Rummelsburg . . 3 51¹ 3287, 5128] 277: 151; 4 508; 4 93641 426. 2 076, 2 4901 021 12 462:19 475] 4 728 12 048 16 7761 13 096| 6 815. 2 020! 31 961 
10. *Stolpi Pomm. . 1638. 371 431| 12| 20 1524) 1556 55 77 94 18 082, 826 47 43 90 570 475 76 1121 
11. Stolp ....... 9 039, 8462 1141311 484: 42211 986: 13 892|4 993, 9 012, 6 5882 249, 35 283, 54 125|11 719 29 276 40 995| 39 195 19 483! 5 369, 64 047 
12. Lauenburg i. P.. 4 865, 4 374 6 141] 787, 263 6272) 732212 415 27311 3 663: 1 789| 17 77128 369| 593112 547 18 478| 22 319.10 247| 3 049 35 615 
13. Bütow. wp 2 530. 2 307 3 4200 325 155 2914: 3394| 968 1323| 1 398 429, 7 91012 028| 1347, 3 ei, 4904] 7 240, 4597: 1227 13 064 
11. R.-B. Stralsund. | | | | | E 3 
1. Rüren ...... 5913, 4311: 5 149|1 700; 490 7 122 9 615 2814 3298 3793! 881.17 632 28418|11 059 35 688 46 747| 16 140 9528| 4481) 30 149 
2. *Stralsund .. . . 2076; 400  469| 21 5 768 32 52 62 21 510° 677 46 38 84 564 635 103] 1 302 
3. Frunz burg... 6 163 4 504 5 6981 4260 534 6 164 8 72412 715 4 178 4 723 1 354. 16 126. 29 696015 041 37 296 52 337] 17 511 10 661 5 9931 34 165 
4. Greifswald.. . 6 650 3892: 5 4001 453 482! 6821| 8 75602 326 3 577 4 380 1 625 15 314 27 252]10 576 25 608! 36 184| 17 319! 9 047: : 
| 5. Grimmen 4482 3 587 4 86501 5960 525) 7 143 9 2640/2 982 3 964 4659 1 054. 17 819 30 478010 958 31 977 42 935 18 486/11 891 5 942 i 36 519. 
| | | 
12. R.-B. Posen. | | | | 
1. Wreschen ....| 3378| 2919| 4 421|1 107| 467 4 703; 6 277|1 217 4165 45714 046; 10 079' 24 078] 2 716 7 769" 10 4851 12 884| 6 758 3 858; 23 500 
2. Jarotschin . . . 5 634 4 777 6 48401 819 616! 5058| 749301 410 3944 4 948 4 498; 13 314 28 114| 5 695 18 28823 983] 12 788 5 821. 5789! 24 398 
| 3. Schrodaa 4 322, 3 950 6 20511 962| 740, 6 543 9 2451 898 4189. 5 808 6 117 14 972133 584] 2 300 7 060! 9 360] 17 880 7 996 6 239 32 115 
| 4. Schrimm . .... 6 184, 5434 6 80312 421] 749| 6 435 9 60511 933 4 990 6 3612 951! 16 069 32 310] 3 206. 7 551, 10 757| 16 028 6 318 6 925129 271 
5. Posen 2987 880 1468| 29| 550 3942! 4026| 20 42 61 23 420 566 7 1 si 1148 470 203 1821 
6. Posen Ost. . 3 695 3 078 4 997 9360 3923, 5 294 6 553/1039 3 040) 3297.2 451| 11 141 20 968] 1 642, 3594| 5 236] 13 266 7 251 33831 23 900 
7. Posen West . .| 4389, 3 316; 5611|]1 085| 407 5083| 6575|1 109! 2 130 3 381:3 334| 11 820, 22 374| 2 088 5 10], 7189] 12 373 5 306 4641| 22 320 
8. Obornik 5 505 5 000, 7 01011 899| 641| 7 097 9 63702 070 5 756: 6 504 3 066 16 962 34 358| 6 108 13 24419 352] 22 225 12 750 5 665 40 640 
9. Samter . 6 361 5430 8 502/1 862 562. 7 122] 9 5461 858 4 567 5 505 5 629 14 383. 31942 4 202 8 151,12 353] 17 715° 8 837 8 104/34 656 
10. Birnbaum 2853, 2450, 3896| 6700 233, 3 309 42121 801| 2171! 260611 767! 6 36813 713 947 25516 3463, 7914 3 609 16 407 
11. Schwerin a./W. 2279. 1 894; 2902] 360! 162) 2408; 2930| 887 2265| 2 5051 201| 5 855 12 713| 2001! 3 837 5838| 5913 4036| 2 517012 466 
12. Meseritz .. ... 6359. 5516| 7 215] 837] 538| 5 725 7 1001 929 4904 51482 2229 28 661| 4 085 10 363 14 448| 13 143,10 64106 . 30 108 
13. Neutomischel. 4 365, 3 936 4 961] 704| 259 3 3810 43444 855 2 174 251111931: 8663116 134| 1626 2 544) 4 170| 10 635 6 672 ; 937122 234 
14. Grätz 3 478 2960) 4509| 792! 255 3279 4326| 967 2042 27172855 8233116 814| 2180, 5389, 7569| 8741| 3421] 4227 16 359 
15. Bom tt. 8971| 7683, 9 1321 209 495) 6 266| 797012 191| 4 229 4 80712 631. 18 682 32 5460 1 424 2 4510 38751 15 430 9932, 448429 846 
| 16. Fraustadt. . .. . 3798. 3013, 3419| 434| 242) 3199| 3 87/1 296| 2407| 3082 2019 10019, 18 8280 335, 1839' 2174| 6546 5381! 962 12 839 
17. Schmiegel . . . 4 544 4099; 5 03611 062| 389 4 160 5 6111 489 3 223| 3 65311 980 11054 21 399| 3039 6 278 9317 10 814 4187| 4110 19 111 
18. Kosten 4 935. 4 3861 5 82911615 513| 4 844 6 972/1 707| 4006| 4 9372 997 13 616 21 263| 2 661 4 589 725012 591 5042| 6212 23 845 
19. Lissa 14 428 3 308; 4 324] 9230 340 4 3001 5 56301 4380 2998 3 244 2 545 9 642 19 867 3021: 5 21: 2 8 233 10 229, 5614| 3 53819 391 
20. Rawitsch ....[6 1176; 4 138, 5 691|1 158| 497 3 9291 558411 453, 2 745) 3065/2 749 11 956 21 968| 1046 1313" 2 359 10 858 5 5750 3 777/20 210 
21. Gostyn . . . . .. 9 216, 4524, 6 042/2014 674 4 1T, 74651 832 3 909 4 2302 855 13 107 25 933] 3 165. 9 101! 12 866] 1? 206 5198} 6 449 23 853 
22. Koschmin. .... 3611, 3 209. 4 31711 3700 456| 3 946 5 7721 4660 3 326 3 65511 935 10930; 21 312| 2898 5 925 88231 10 579, 3 634 5 408 19 621 
23. Krotoschin . . .| 4921! 4008; 4 879|1 301) 386 4152 5 8391 206| 3 017: 3482 1305 11 599! 20609] 1078| 3116 4194|11 545' 3635 : 353, 20 533 
24. Pleschen . . . .. 3741 3214: 4 4191 1580 381| 4 188 5 72701 410 3 330 4 1693 010 10 217 22 136| 2556 4 490 7046| 9 807 3 565 4287 17 659 
25. Ostrowo ..... 3762 3 142, 4 142|1 094 368; 3 4580 4920 806 2488 3 129/1353. 8 720. 16 496| 4421 349 17911 7 242 2 405 3834, 13 481 
26. Adelnau ..... 9145, 4621 5193|1 100 375| 3 138 4 61311 147 2342, 2378| 703! 11 030! 17 600 17| 194. 211 7 2 3988 2522| 3263 12 994 
27. Schildberg .. . 4 439 4005. 4 805 839 22 3 460 4 6210/1 081, 2690, 2683| 835 9 917 17 206] 348 648 996 6 988 2 644 3295 12 927 
28. Kempen i. Posen | 4352) 3 736 4575/1 031! 361 3 566 4 958 zs 2 415 2690/1141 8 247 15 502] 356 3375. 3 731] 8265; 3 439; 3781 15 485 
| | l 
13. R.-B. Bromberg. | | | | | | 
1. Filenne 4175 3670 4604| 601; 286| 3 103 39090] 489 2108 2119 250 9082/14 7480 1091| 1738 2829| 9702| 8110) 1368 19 150 
2. CZarnikau . 4 658 4026 5 1671/1 043. 410 4356 5811/1 374 2 538, 2 670 198 11 149 18 529| 2278 4 491; 6 (69| 14 501| 9274 2382 : 
9 


) 
3. Kolmar i. Posen. 6 812. 5414. 7 1881 587 


| 
| 


) 
) 4731 4 829, 1083 15 SR 28 155] 4 396, 8139, 12 535 17 381,11 5 2 883, 3 
i 
| | | | 
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Noch: II. Der Viehstand in den Kreisen des preußischen Staates. 


| x | L Pferde, | ge T. 
| Gehófte | vig] einschl. Mili itär pferde. II. Rindvieb. III. Schafe. IV. Schweine. 
! hal- | Jungvieh an altere | | | | i | 
. ; ten- ss 3 4 r Kil-; — |  Rindvieh ! Unter 1 . 1 | 
| Kreise. de [== n Gabe} SN m. EN | p | ar d ! 1 E 1 | 
über- mit Haus- E | noch re | Über- [unter, Mo- T | Bul-, Ef ` U ber- Ge SES Über- | alte, h SE Über 
x a , - == nicht n8 ! Jen, 273 ein | Hoe 
* = Stadtkreise.) Vieh- hal- | 7S, "NN alte 3 nate | uch ioo z= $ schliep.. alte ein- nt alte 
haupt TE und haupt] yo- | bis nicht ere S73 haupt] lien haupt | schlieb- M haupt 
| | stand tun- | zz Jah- r A noch | UN und , 235 1 9 und lieh 1 Jahr und, 
| gen [SE | re l- nate nicht 1 0ech- Tg | a a Ferkel | ; à 
| | , S alte tere alt 1 Jahr Wd sen == | N CZ? alle 
mE | ME UN ME VR DE bes alt St 4 Em NN T en m ME 
| I NE BENE 4 5 6 7 8 9 | 10 | 12 | 13 14 15 | 16 | 17 Ig | 19 | 20 | at 
| T 
Auch: 13. R.-B. Brom- | | | | | i | | 
berg. | | | | | | 
£ Wirsitz...... 6160 5414 8 2610/2 192 1560 8 921 12 67302 655, 5 929, 6 4184 351. 18 661,38 02014 749730 318045 067] 25 335 14 832| 5 459, 45 626 
5. Bromberg... . 2237 547  633| 9. 22 2420 2451| 13; 11 7 11 4e 880 29 65.  92| 326 236 66 628 
^». Bromberg... 8938 7304 9 187/1703 121. 8931/11 3552 154! 5 368! 5 0081 501 19 025 33 056] 6 647112 2655.19 502] 24 847/12 790: 5 146; 43 383 
7. Schubin . .. 5128, 4523 61842056; 731 6452; 9 2392 166 4 407 4 488 2 859 15 673,29 5930 4 ee 740 15 481] 16 5029 416 3631.29 549 
s. Hohensalza ... 5 5 660. 4 852! 749112 332. 775 8134,11 221|2 417 5 632 6 254 6 236: 16 504 37 0930 5 704 8 723 14 427 15 940 8 752 3 908 28 600 
a, Strelno .. | 3051 2731 4350] 401; 611 4377| 68891 597) 3703 4 309 4 909. 10 196 24 714| 5 166. 5616 10 782 9 656 4981! 2 309. 16 946 
. Mogilno... 4379 3902: 552612 094 703 6 725 9522/1 964 5 843 5 995 3450: 14 272 31524 3 296 5 900, 9 196 13 8829: 7 857 3: 253 24 993 
UI. ZUE Er 3 805, 3477 49681 875 546 6212 8033|1 gan 5 129. 5 305.2 692| 12 789: 27 900 49301 9 137114 044| 15 8111 8 619 3 339 28419 
12. Wonzrowitz . .. 5183 4517 645012063 790 7964 10 817/2 322, 6 162 6 2933 316' 17 947 36 040| 7 322,18 483! 20 805] : 6 209" 40 617 
13. Gnesen 3925| 3315| 4 815|1 282 456, 6541; 82851 618 3 101; 12 194 24 269] 3 074 7 055 10 129] 16 142 8 368 3472 27 982 
4. Witko WWW | 3039 2813 3912/1 180 425) 4284, 5339|1 319 2916, 4 25202 314 9623, 21 424| 1005, 2 003 3 008| 11 264 4 665, 3 161 19 090, 
| 14. R.-B. Breslau. | | MEM | | | 
J. Namslan . 3 343 3063 4 156/1 082, 333° 4120: 5535/2 291, 3741! 4288 2'716; 10 969! 24 005| 3 032, 7 894' 10 926| 11 094) 5297 1900 18 291 
2. Groß Wartenberg | 5 813 5 193! 6 7421063 365 4221! 5 6491 637) 3914 40172 14514 297 26 010] 1839| 5 050, 6 919 11 253| 6 990 1198 19 441 
QOIS unse 6131 4780 6 767|1 046; 515 7 496. 9 051|2 042, 4624 60614 514! 19 235 37 016| 2 126, 6 054 8 7501 16 516113 111. 1253 30 880 
4. Trebnitz 6 524. 5050 6 200 813 378 62271 7 44802 590 4139 6 171 4 899, 18 138 36 537 656 1 319 1 975] 11 399! 9642 1414 22 155 
9. Militsch ..... 6 231 5 350 6 ?68|L 141, 386 5728: 725512 411: 5031 634032 252, 15 880 32 9144 1374| 3 663, 5037| 11787! 8415 1693 21895 
: 6 Guhrau. . .. . | 4850 3774 4001 622, 675 4 228 5525|2 150° 4316 4 904 5313 12 869 29 612 3029 1009/10038] 9371| 6924 848 17143 
7. Steinau 2897 2065 2428 294 143, 2577 3014/1 489 2501 2987 2781 8173 17951] 1683, 3880 5563| 4 343 4636 409 9388 
| x Wohlau ..... ‚93954 4518 5164| 523] 225 4 i 5 901|2 285, 4523 5465 3 813, 14 785, 90 934] 2 929| 6 357 9 286 9033! 8 588 741 18 362 
3. Neumarkt .... 5721 4131. 48771 676! 195 5643! 6 5140/2 529 4 328 5 373 4 90616 900 34 036| 2165 3 729 5 894 12 057 10098 1291 23 446 
% Breslau 10 101j 1342! 2 188 36 15 1 606 7657 14| 24 64 96 183, gail Wan on 249 309 216 774 
li. Breslau 6 321| 4 843 6 608 23. 212, 7 450 84151839 3044 406185 729 19 690 34 920} 1 090 3376| 11903 11048 1553 24 504 
2. Oblat uou ss 5 5781 4562| 5 838 189 361| 5993! 714302 474 4 566 6011,3 353 16 745, 33 149| 1647| 3526 51731 19 6110/10 475 1888 31 974 
e BEIBOC ura. EE | 303  206| 245 2, 10 4910 0503] 14 12 12 105, 141 2844 — 12 12 934 184 II 294 
4. Brieg. . 4468 3825 4713| 698; 274 4 6800 5 66102 385 4 338 4 959:2 625: 15 476 29 783] 807 1296; 2103| 15 881; 7 237 1708, 24 826 
5. Strehlen. . 3521 2431 3013 E 170 28960 355711337) 2541| 2941 2510 10415 19744| 688! 1472 2160| 8991 5049 80214 842 
6. Nimptsch 2 666! 2034| 2 860] 394! 182 3005 3 581J/1 5541 2 787 3 299 3 125; 10 455 21 820| 3 2460 6 192: 9433| 8906: 6009; 823 15 738 
i. Münsterberg. . . 3 495 2 3530 2536 431 218 2862, 351111296 2755 3 2102 015 11028 20 334] 946, 3823! 4 769] 7726| 4 413 577 12 716 
. Frankenstein .. 5 504 3 294 3 423] 542 256! 3441 4 23901 810 3 668 4297. 12 014: 14 843, 26632] 1313, 3 821. 8200| 8205 5 992 587 14 784 
J. Reichenbach. 5 131; 2476| 2 704 335 153; 3 508 399611 174 2 10 2 5161444 10 1941 17 5380 2139) 5 119; 7 2588 6 452 5075, 725 12 252 
21 *Schweidnitz ..; 1072, 213 246 8 7 1016. 1031 10 20 46 362: 448 5 — ! 5 166 76 13 255 
. Schweidnitz . . 5 811 3627! 4 242 442 206 5 634 628212 328) 4 E 4 875.3 524: 11 119 32 600| 3 406! 7051, 10 463|[g3 077 9 737 1245 24 059 
22. Strierau . . . .. 3241! 1908| 2261 292 153, 3 122 356711463! 2 414: 277421 20 9 664 18 435| 2512, 5 335, 1 7 767] 6517, 4732] 442 11 691 
23. Waldenburg 7797 3212, 3 384] 232 169; 4018 4419 985; 1 902! 1 963 1 385 10 119 16 259 48 64 112] 4 > 4257 394. 9 460 
21. E, 2o s 7757 4011, 4065] 281: 154 3070, 350511 391 3709, 4 155,2 455 15 050.26 7634 601| 1845: 2446| 4 613 3493| 399 8 505 
| 2». Jeur ode 5 849 3 289 3310] 173; 86 1801, 2060| 976; 2 299 2616.1 896 10 761: 18 548 280 142 170] 2683 3 522 304 6 509. 
25. Habelschwerdt 9 043, 5 460. 5 528 45 203 3 121 3 75902 154! 5 534 5 ei 356 18 600 34 305| 1103| 2 200 3 303| 5 870, 3724| 515 10 109 
| 15. R.-B. Liegnitz. | | | | | | 
l. Grünberg ....| 7991: 5701; 6166| 292 194 3291; 378351 002| 2514! 2 712 1516 10 817 18 621| 2186, 5696! 7882] 6 752) 7 604 2 020; 16 376 
2. Freystadt 7 102 4969! 5475| 290, 329: 3 9861 4 605/1773 3 769 4249 3 096 14 371027 258| 3 973 6 664 10 687| 7725 8 959 1 143| 17 827 
3. Saran ...... | 1412) 5353, 5950| 247 275 3 706 422811 746, 3970 43122677 15 261027 966| 1075 2918 3 993] 6 599 8 188 950: 15 737 
i. Sprottau . . . . 4492| 3145: 3451| 305| 241 3538, 4 Ont 708! 3449. 3 706 2214 10510 21587] 2392, 46258 7020| 5 643: 6218] 883 12 749 
5. Glozau. .... 8 021) 5628: 6530| 511; 352 7 135, 8 6043 137! 5 859 70986 056 21379 43 5291 4901| 8 410 13311[ 11983/11927 1350 25 260! 
5. Lüben ...... 3885 2682 2924| 158 164 3811; 4 133|1 441, 2805 31283 008 10 422: 20 804] 2 980 5 109 8 089 5638| 6203| 68212 523 
7. Bunzlau 8 492 4984| 5042| 255) 198 4417| 48501 440 3 143 3 307 1978: 17 076 26 944] 1 150 1792: 2942| 8211| 6579; 1053 15 843 
3. Goldberg-Haynau 6 160, 3644! 3 703] 307 159: 5067) 5533]1 925 3 552 4 397 3 722 17 889 31 485 3821, 9 367 13 188| 11 288° 7 100| 1 162 19 550 
9, Liegnitz. 2610 402 424| 11 61020 1037| 29 33 57 m 531 GA a 12 21] 196 290 47 533 
10. Liegnitz | 9141, 3502 3691| 403, 258 5 601, 6241|2554| 4217 51624 251 17 760 33 944] 3 084 6043: 9 127 10 82107817 1420 20 058 
iih Jauer 3610, 1925. 20851 153; 86 2798: 303711 283 2319. 2 8502 263) 10 083, 18 798] 1 918 7707| 6628| 4472: 448 115458 
12. Schönau ..... 3 967; 2380 2 415] 173 161 2017 2351] 985 1819! 2 106'1 "m 9 854016 265] 819 1 814 2 633] 5 4560 2871| 346 8 673 
1:3. Bolkenhain. . . .| 4004, 2 2 498, 2563| 210 120, 2392| 272201175, 2318 2 635,1 530; 11 153/18 811| 1160) 1 954 3114] 7135 4101| 392,11 625 
M. Landeshut . . . . 6162, 3160, 3188| 221| 1511 2197; 25691 368 2491 28231900 11618;:20200| 162 312, 474| 7 117) 2009 171, 9297 
15. Hirschberg... 9 782, 4135. 4193] 147 138 2948] 323301 104 2435 2672 1944 13 756 21 911 407 733 1140| 5170. 3575, 349 9094 
| 18. Löwenberg... . II 242 6 503, 6524| 325 214, 4 263, 4302/2 006 3 755, 4 2332 167! 21 690 33 851| 2 350| 5 437) 7787.11 836! 4 956 81117 603. 
. Lauban 10 965: 4993 5041| 207 177 3495 38791333 2759. 2979 1 449: 17 277 26297 352 949 . 901| 5 6210 4433 581 10695 
| IS. *Gorlitz ..... 3227 397 4611 10 4 1193 1207| 24 65 20 197 796 9 125 134 49 128 100 277 
i*. Görlitz ...... | 8096 4912 4958] 235 164 4 217% 4616/1716 3219 3867 1867 20 876 31 545 243) l 036 1279 6628 6 834 1094 14 556 
23 Rothenburg i./Ol. ' 9 198; 6611 7019] 110 119 2536 2 765/1670 3201! 3 336 2 552 16 598 27 3577 245, 372 617 9086 7 245 . 984 17315 
21. Hoyerswerda. . || 6011, 5149 5451| 214 221, 1936; 2371/1 355; 2268 2576.1 357 12 100;20 256| 219, ou 839] 11 123, 5 553, 4 121 20 797 
: | 


16. R.-B. Oppeln. | | | 


| Kreuzburg... 4328 3 613; 518701209 4310 4474 6114/1 797 3411 
2. Rosenberg i.Oschl.: 5 962; 5315 6 796| 890 278, 4023 5191/1 274 3 651 


| | 
31052418 10 943 22 274| 696 71 
3 480 2032 13 626 24 063] 6460177 


li 
, 14141 13 060 5533: 4049 22 642 
3 422| 12 017: 4 401, 3 887 20 305 


3. "Oppeln `... 1132, 379 509 1s 12! 6, 677] 32 53 233 24 29 431 — | — | — 512 110 59 68 
4. Oppeln 15 377 p Oso|1 173 i 6 589 ie dar 6 151| 5.009 1038 26 " 11 419 = 937, 1198] 16 Si 4598 3045 2434 
| MEE. | i mE 
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Noch: II. Der Viehstand in den Kreisen des preußischen Staates. 


1 
l. Pferde LE | 
— Re Militärpferd T ]l. Rindvieh. III. Schafe. IV. Schweine. | 
hal- | | | Jungvieh E Ee. | | | | 
ten- | <2 Käl- z. Rindvien Enter 1 
| de | $$ bis Jah- ber E von Zg |! 1 Jahr Umer | 5 Ls | 
it e e , l ZS e lte, i 5 | : e 
Haus- == Kë re unter; Mo- ve 1050 S Uber- ps Jahr. Uber- alte, noch Jahr | her 
hal- [5s 4 | alte 3 pos noch Stiere ZZS A schließ- alte - T" ip. nicht alte E 
| MEN | .i Us |: | 535 haupt] pa aupt | Schließ- haupt 
Sg 2 5 Jah- Ges | Sg S uu s | Ec p 9 und l Je. 1 Jahr und | l | 
d 5E ~ meht „Sent Sé, E! | "erk ‚ältere. 
| S = alt 1 Jahr Jahre sen SC cdm ze Ferkel | alte nn 
mE — Alt Ks ER TI NM TE — — — — 
i | 6 | | | 18 | 19 | 
, | | i | | 
Noch: 16. R. B. Oppeln. | | | | | | | | | | l | 

5. Groß Strehlitz. ., 7623: 6 649, 8561| 770 285, 4337 53921468 3 523| 3 027.1 425 14 368 23 811| 1398! 2 693 3702 1835 17214 

6. Lublinitz. .... 5 5989 5513 6710| 674 181 4115) 49701469 3992 3369 1223 14 429. 94 482 208 T BEES 

7. *Gleiwitz .... 1971 913 1250 20 8 1748 17760 22 73 36 7 45l 589 

8. Tost-Gleiwitz . 8159 6991, 8 550 742 180; 5699| 66211213 3 351; 9 889, 

9. Tarnowitz .. . .] 5734 4327, 55751 169 61 1849| 2079| 343 951 764. 291 4416 6 765 SG 259: 376] 4410 2383, 600 7393 
10. *Beutheni.Oschl. | 1516 59% 976 11 24 1 013; 1048] 11 227 23, 4 213 2273 6. 9| 726) 448 188 12502 
11. Königshütte i. O.] 1520. 611 859 4 5 Su 833 2 1 1 14 42 60 — 3 — — 713 370 33 111 
12. Beuthen 5539 3546 5602] 59 58 2955 3072| 53] 139 170 69 17860 2217 28; 35 634 5644 2420 489 8553 

13. Zabrze . .. . . . 5481 3 597 5043 54 72 2174 2300| 150, 400 273, 111 1926 2860 5 — 5 4627, 2 135 383 7145 
14. Kattowitz 925 286 475 5 114 721 — 1 l 2 36: 40 3 l 4 415 66 55 534 
15. Kattowitz d 6 872 4 805. 8 385 30, 60 55 720 SEH 98! 250, 210 59 2 131: 2748 10, > 12] 8 647 3 825 667 13 139 
16. PleB ....... 12 060,10 867 14 459]1 014 299 6 308, 1 621|2: 388) 6165: 5122| 911 23 670,38 256 99, 172 271118847: 6190 7227 32194 
17. Rybnik ...... 130441108512 728] 544 255 5831; 6 630/1615 4199 3686 595 17 812,27 907 26 12| 985| 16 975 4995 5684'27 654 
18. Ratibor. . 1407 536 602 12 25, 616 713 34, 109. 105 40 590 878 3 | J| 358, 306 AU Bu 

19. Ratibor 15 679,12 938 15 25601 964 628, 7160 9 75203 175 7 888, 6 459.1 964 26 034, 45 5200 1293| 3 T 2| 19 347| 7 461; 2368 29 17% 


20. ROS el. | 8555| 7405. 8 9481265 462 5 577! 1 304|2 629 4591 39301 053 16 464 28 697| 1244, 2361 
21. Leobschütz .. . 10511 8 706 9 664]2 307: 733| 6 605 9 64513 459. 6 755 14191479 24 630 43 722| 514; 1821 
| 22. Neustadti Obschl.11304, 8 897.10 15512 095 741| 6160, 8996|3 230 6022 6 430 1 796. 25 159 42 631| 1293: 3 570 4 
23. Falkenberg... 4803 4005 4568| 473 221 3251| 394512073) 3910 406923 21 1255224 925| 1013; 2124| 3 

2 


11554 5 390 1477 18 421 
17 86911 175 1918 30 962 
19 935 9 213 3 883 32131 
11088 4351 693 16 132 


24. Jeisse 9 476 6324 6515/1 909 624 6692 92253 478 7 170 8 299 2 460. 27 149, 49 156| 772) 1359 17154 9027 77126 952 
25. Grottk au 4679 3460, 3 673] 777 315 4 5987 569012 282 4 "m 47702052: 17 2 216, 30490| 229| 451 13 501 5813 ee 20 645 
| ` l | Ä 
17. R.-B. Magdeburg. | | | | | | | | 
1. Osterburg... . . 6992 6.01%: 703511 S71| 838! 8 413 11 122|3 5310 8027, 8 62411 882! 19 533 41 597| 3 128 10 522113 650] 34 390.15 540.12 675 62 605 
2. Salzwedel .. . . 9 146 8038, 8 6921 810 136 8 118 10 6644 685 8 350| 9 292/1 548; 23 953147 858] 3 104 7431 10 535| 66 497 32288 23 401122196 
9. Gardelegen .. . 8659 1191. 9400/1 342, 492 6728 8 56203 220 5446: 6 040:1 646, 19 915 36 267 4 951 12 0521 17 0031 42 353 22 146 14 854 79 353 
Stendal!) . 1 938| 824 1157 T 20 1514 E 53, 82 HI 232! 410 649 121 1211 242] 1067 889, 618 2574 
Stendal). 7818 6458 7 839 1129, 510 6 928 856713194 5514) 6239 140 15 410 31 160| 3 181 11 246, 15 033| 26 819,13 365 9 18749 a 


Jerichow I. . . 10 780| 8 380 10 140| 870 388 8 893 10 15103 403 6 125; 1 0 15 097 33 825/12 774 26 500 39 27427 43115 781. 9871053 Ox: 


Jerichow II . . . 10519, 9 246 10 2441 265 617 8 106! 9 9883 990, 7 3331 7 700:1 895 16 882 37 800| 4 91014 011118 981| 30 000 17 189 9 327! 56 516 


| 
| 4091| 11 677 
285 488 9 834 2604 3155 1 
30 44 803 712 169 1684 
9,1047 15 664 94 164 1005 1607; 2613|10 2:3: 5 168 2688 18 129 


3 
4 
5. 
6. 
7 
8. Kalbe ...... 12361] 880511913| 130; 133 5037 i 5 300|1 114! 1 782 2 0964 155 6 955 16 102 8 078,12 208 20 286| 16 106.10 150 7 330 33 586. 
9. Wanzleben . . 9040 7 409 12 250 680 66 4987! 5121| 540 1012 14917 184 5 795 16 052|21 85719 734, 41 591] 19 527 7684 8 5511 33 762 
10. Magdeburg. . 7 569 1 553 2174| 160 39 5 120 5175] 259 31 60 123. 736 1209] 11721 767 1939 1545 1957 1048! 4520 
11. Wolmirstedt . . . 7135| 6 289, 8920 154 145, 4 640 4939/1 180 2244 2 297 3 228, 10 144 19093] 8 29110 263 18 554 19 303 10 536 7 58737 426 
12. Neuhaldensleben | 7 698 6 565 10 409] 128; 87 5385| 5 5981 5360 2 764 3 5004 874 11 640. 24 314 14 491 32 396, 36 717 19 056 12 483 9 4181 40 957 
13. Oschersleben ..| 7792| 6160 8327| 62| 533 3874! 3989| 871! 1647| 21705 87 7 * 608 217 611, 33 343| 10 835: 8587| 4 220, 23 645. 
14. Aschersleben. 2 029 913: 1406 4 7 881 8924 27 51 99 148 325 650 738 742 14800 968 1044 228] 2240 
15. Quedlinburg. . . 8 872 6095 7510 90 44 3 8770 4011 497 869 1 33903 110, 4155 9970113 293; 9 775,23 068| 9 275 7 229 3194/19 697 
16. Halberstadt. 2810 614! 125 8, 40 1675 17239] 17 14 47 559. 371 1 005] 1594 2397 4291 669: 596 193. 1458 
17. Halberstadt.. 6 574 5 453 6488| 100. 107 3 8610 4 06801 395 2137 3 2143 520 7944 18 210011 302 16 139! 28041] 9 238 6057 4241| 19 536* 
18. Grf. Wernigerode | 4 842 3027 3 7444 25 27 1652 1704 542 800 1213 604. 290 6613! 3059 4 969 8028| 4163 2885, 2537, 9 585 
i ' i 
18. R.-B. Merseburg. | | | | | | | | 
1. Liebenwerda. 8489: 7021! 7992| 326 249 4 347 492202 125 3294 3 875 1699 15 856 26 8490 593, 2 005! 2 598| 18 423 11 772 3 649: 33 544 
ECC 1953 6 2306 819/1012 37807 197 8 58702 745 4309 4 8762 158 15 937 30 025] 2985, 5 789 8774| 20656 13 801| 45 5 3 39 050 
3. Schweinitz. . . 6658 5 914 6 554] 896 232 4815 6 0432 849 5161 5 7371 820 15 919 31 486| 1921| 4398" 6319| 20 915 11 757 39 511 
4. Wittenberg.. 8 344 6 703 7278| 803, 358, 5481! 664212 910 5007 5367 1246: 14 698 29 228] 1 957 4 979 6936| 18 683 13 929 5 149 37 701 
5. Bitterfeld 9 515 7258; 8900| 2630 133! 46780 5 0741 162 2814| 3 279.2 709 10 505 21069 3 556! 9 196) 13 3821 13 149 14 199. 296730 915 
6. Saalkreis | 9265 1 509 10 724] 170 95| 5073| 5 338]1 088“ 1 790 2 370 4351, 8981.18 480] 6 87¹ 14 432021 303| 13 974 12 556 7819 34 349 
7. Hulle a. Saale 7158. 1101) 15861 50 83 3410 3543| 28] fi i 305 555 929 394 1047“ 1 441 824 1152 623“ 2599. 
8. Delitzsch. . . . . | 8820, 6356, 7548] 562| 230; T 187 7 97902 570 3895: 5 018 ‚3 190: 19 302, 34 605] 7 61213 0710 20 7431 20 670 21692: 5 778148 140 
9. Mansf. Gebirgskr. | 9 861) 8 060 10 3000 152“ 812 2942 3175] 908 1684 2 b 1342 6 772, 12 742 4041 11 682/15 723| 9264 11546! 4 170| 24 930 
10. *Eisleben ....!2223 939. 1 280 6 5 658 669 19 27 57 2210 382 5 85 90 654 1095 497/ 2216 
11. Mansfelder Seekr. 9 832 85 260 12 748] 179, 860 4 858 5 123/1351 2051| 2 9114 598 9 233 20 144/11 43521900 33 3350 15 862 15 216: 7959 39 037 
12. Sangerhausen . . 12 448 9 853 10790) 291 134, 4613 503811886 3104 3671 2047 12319 23 027| $092 22 003, 30 095] 15 137 17 559; 4 223| 36 919 
13. Eckartsberga . .| 7 465 6136, 6456| 333| 158 372 29 4 22011 6271 2 696 3 21011 218 10735 19 486] 8 201116 305 24 506| 15 815 127110 3 414! 31 940 
14. Querfurt... . . 8 996 7519 8 783] 258 142! 5473) 587311 663, 2 566 3 25 594 203 13 373 25 064/13 165 25 424 38 589 20 549 21 510 3 65445 713 
15. Merseburg . . . 10 204! 7 407 8 915] 280, 163 6 3720 6 815/1364 2089; 2 651|3 402, 14 648; 24 154] 6270 15 157 21427 18 207.22 414| 5 656 46 277 


16. Weibentels .. . 1719 33 51 A 5 663 oi 21 a 11/ 15 105 1600 6. — d 226 216 IA 457 
17. WeiBeufels. . . 8265 6893; 9 3880 277 185 5363, 5 825/7522646 3233/2376 14609 2461603 497 7152 10 649| 22 680120 034| 5043 47 757 
IS. Naumburg ....| 4515 2073 2197| 83] 41 2335| 2450| 601! 773 10% 105 4 853. 1611| 1132 2443 3575| 7410 6 558 1439 15 407 


19. EE 1627 295, 322| 1| 4 5s% ai | 3l 17 22 138 8 d 15 132 150 18 306 
20. Zeitz 4012. 3208, 4015| 175| 79, 2661; 2915/1310 1997 24141 025 8 444,15 185| 1248 2754 4002| 9 658 


7 033; 2392: 19 083 


19. R.-B. Erfurt. | | : | : 


3) 2328| 318 
| 


1. Nordhausen . . . 2559, 471, 512] 19! 13| 8221 8480 21 10. 211 58] 265 d 405 473 229 100 
2. Grf. Hohenstein . 7 155 5877 6971] 327 184 3069 3580/1249 2094 2335 15489 21415 85023, 9 631 433222 76 


| 
| 5 
| 745 8419" 14 s47] 5 926 


| D, 


. 


1) seit dem 1. April 1909 Stadtkreis. — ) mit Ausschluß des jetzigen Stadtkreises Stendal. 
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Noch: 1I. Der Viehstand in den Kreisen des preußischen Staates. 


m U nn e — « 


I. Pferde, z vi i ; | 
Gehöfte er TT schl. Militärpferd Š II. Rindvieh. - III. Schafe. IV. Schweine. | 
RENI UE E . m E E ee ee eg xcci 0 rU 
"wl, NERONE C lU F3 
Kreise. | ten- zi 3 Al- über (oo Rindvieh — Enter TT 1 ' 
5 | de KS | bis ber 3 | | 2 zi | jo Jal | aan 15 i 
uber- mit Haus-] Ez noch re unter Mo- bis a Ei | Über- em too Über- E nos Jahe bere 
* —— Qradtl rei | Kaes — — nicht . ` ; nate . len B RS ein : . | i 
i* = Stadtkreise.) Vieh- hal- [5s 4 alte A 3 R noeh Stiere 223 schlieg.i Alte ein- nicht alte 
; aeg, EM . S ` . ^ue LEE ! , 
haupt stand tun- 28 | Jah- und haupt] Mo- E nicht Wide ns haupt] ien | und haupt sehe. 1 Jahr und ö haupt 
| Gen ER re äl- | nate ht 2 foch- 2,42 | Lüm- '. T 
! g 2E nich EE ältere Ferkel | alte ältere 
| ® alte | tere | alt 1 Jahr Jahre sen == | Se | I 
r SEM! IPM SEEN 5 Alt . * m" onc EE rand se 
I 12 3 4 5 | 6 7 l. 8 9 10 II 1213 14 15 16 (17 Ig ! 19 20 u 
"LT Lb T1 TTT 
| | | ' | 
Koch: 19. R.-B. Erturt | | | | | | j | , 
> Worbis | 7930 7279 7777 254 128 2561) 2943] 987 1585 1993) 851 7477 12 893] 4 662 10 103 14765] 984911 660, 6 43327 942 
i Heiligenstadt .. 6 786: 6035 6 434] 361, 209 2328 2595| 841| 1475 1667 891 6 916/11 850] 3 143 8001,11 144] 9 141, 9 967 6 108 25 216 
5. Mühthaus. i. Th 3 > 1135 1167] 10 20 716 746ʃ 22 48 46 42 196; 3544 292 624 916] 1190 1231, 219 2640 
„ Mühlhausen .. . 6852 6047 6256| 234 178 1350} 2292] 811 1501: 1691 3780 7666 12047] 4311 10 682,15 0585| 8843.11 391| 3 136/023 376 
7. Langensalza .. 6 721 5 308 5 3680 366 262 3297 3925/1510 2514 3123 7249844, 17715] 4564 9314 13 878 13 661 12 265 2214 28 140 
| d. WeiBensee . .. | 5184 3 908 3993] 280 120 1974 237411 037 1702 21501165. 6602 12636] 2707: 1616 10383] 82332 7265, 1162/17 3509 
e EE ‚9108 524 6011 16 21 1959, 20261 28 2d 54 534 258, 419 2 415 417 234 221 711 526 
N tw, cux 5246 4 136 4244| 268 129 2097 2494[1023 1693 2195 684 7856 13456| 1597 3795| 5392| 9 524 7607, 2616 19 747 
ui Ziesenrüek 2946 2257 2317| 22 15 756. 793] 695, 1136 1259 570 3973| 7655| 9389 2 26. 
12. Schleusingen 6 832 4715 5576| 13 19 812 844] 5360 1 170 1347 413 6 039, 9 505] 469: 1033 1 502] 2 839, 6085 905 9329 


32551 4137 3 347 un S230 
| 


| | d ! | 
2. R.-B. ee | | | | | | | | | | 
I. Hadersleben . . . 10087 6908 7031|2815 1 302. 9 899: 14 046|9 780 20 014 23 449 7 772 41 333 102245] 3 


Y 


243: 6393! 9 636| 37 106 7 658, 3352 48616 
j- Apenrade...... 4915 3150 323601253 561 4331 61454951 7787 10 720 3 833 18 880 46 180| 1123, 2253; 3376| 17 8:6. 2800 1446 2212? 
„. Suderburg . . . 6023 3399 3457| 742 442 5187 637104398 4109 5105, 964 21067 35 643| 1032 2217 3299133532 5358 2913 41 803 
i Flensburg. . . . 2990 585 660| 19 19 1205 12433 13 41 55 214 982 1305 3 9 12 784 342 681 1194 
^ Flensburg.. . 7784 5 806 59191771 654 6491, 891641 851,12 008 12268 2197 33 17864502 1412, 25317! 3729| 42214, 8581, 4 530 55325 
Schleswig .. . 10 83 1391 753212 168 781 8456 1140515 067'14 525 14 304 2522 36 484 12 902| 2639 5010 7649| 51 370 10577 6 429 68376 
n Eckernförde .. 5636 4073 464301496 502 5 706 : 1043 152, 6354 6 282,1 088 25259, 42 135 1442 2765 4207| 30 802 9027| 6448 46 277 
„ Eiderstedt .. . 3191 2004 2155 739 145, 1509 239601235 3751 363741932 67317172860 5962 15 328/21 290| 3313 1539 4321 5344 
„„ Husum.. .. 7611 5281 531602 178 590 SC 7 380|4 828 10 829 12 906 5 169 : 20 991154 1 729 8 219 20 459 28 618| 11 9631 3 828 2 323 18 114 
I Tondern `... 11467 8 251 83604 2261329 6912 12 6970 % 17 864 23 760 12811 38 132 103685112 575,30 32 32 900,10 431 i429 1170 16 030 
11. Oldenburg.. 6451 4519. 5905/1 465 507 1562. 95344 102 4756 59241059 24 338 40 199| 2112 4561 6673|21 235 9322 3848034455 
| DW gas wx 7234 5263 6652]1568 468 7133: 9168|3624 6062. 6 685 1626 24 (53,42 30 3418 5564 9012 28 426 L1 597, 5212. 45 295 
C | 6516 959 1201| 15, 30 3005! 3050 36 42 m 548, "an 75, 23 980 13201 473 30 1823 
14. "Neumünster... .| 1815 696 920] 5, 9 619.  633| 36 50 164 359 6860 48 10 oR| 1158 690 53 1901 
D Bordesholm .. | 5420 4012 5179/1 030 317| 5171. 6518|2 461 4843 5 119 97 2 16 322 29 717] 1049 1830 2879| 23 202 8 287 2551, 34 040 
. Rendsburg . . .. 8955 6933 7789.3 014 821 7735 11210|6 075 13 500 13 993 2 635 30 20066 403| 2 166 3 830 5 99666 278 12 343. 6 682 85 303 
. Jorderdithmarsch. 7154 4522 4 66801 180 6375 231 1645|1 421 11 089 14 643 9 475 17 040 57 268| 3428. 4980 8 408014083 4624 2312 21019 
v. Silerditimarsch. ; 9 769, 5979 6.066[3 112 1 001! 6 903 11 016[5 043 13 550 15 621 5 447 20 515:60176| 3456 6417 9873|37 286 8022 2 855 48 162 
Steinburg nou 7175 80343652; 946, 8 180 12778 62115 0:13 15 956 4 579 26 355166 544/3663 3542 1205| 11 142 20 397, 6 88. 105022 
T. eber 6520 5 100, 6 8691455, 661, 6834. 900014524, 9 037 10266,1983 27 868153 678 2087 3504 5891|48 545 17 106 6300 12 251 
E Wandsbek. . . .1 3125. 597 815| 17 B 1722 1760| 1 | 2. 287 302 6 > S| 1026! 56“ 219 18509 
. Stormarn 10850 814510 274] 864 327 82580 9471/2 158 4930 5702 851 28 567 4 20% 2255 3441 572634 36616 573 8 630 59 569 
26. Pinneberg .. 15136 9433 1061801343 449| 8468 10 26003 610 9 472 10974 2813 24292 51 2210 1959 2685 4644| 62 761.29 8121 5 412. 98045 
Tí itona 7578 874 1352 39. 611 3865, 3 965 8 24 17 368 7141131 57 112. 169] 213 349 142 704 
e e EE ñ ß IE en 

| : l i | ! , i | 

21. R.-B. Hannover. | | | | | | | | | 
I. Diepholz.. 3731 3378 3874| 483. 127 2364: 2974711 4484 5078/1549 12465 26 287 1 447| 3551 4998| 20 622| 8 906, 7439 36 967 
7. JYTke 6 802 6440| 7 114| 382 192 5643 621783 163 4318 4929 1023 18 868 32 3010 895 1123 2018|93 600 24 374 14 711132085 
r | 4405, 4196 4628| 379 129 3677, 4185/1998 4052 4559 925 11542 23 076| 1648| 3354 500247 192.14 103 11 86373 158 
4. Nienburg... s. | 4278 3633: 4395| 214 90 2573| 2877/1571 2352 2738. 389 8 605 15 655 3086, 5 284 837019 744 8672 6 116 35 132 
5. Stolzenau 5 009, 4 661 4970| 228 131 2871| 323001980 3224 3274 620 13047 22 145 4 156; 9029 13 185| 24 57712339 8 550 45 466 
5 Sulingen 2957 2390 3367| 212| 99 2814 312501 943 2956 3019; 858 10 701 19 417] 4038 6 788 10 826 27 1310 S604 871944454 
7. Nenstadt a. Rübb. 4 719 4401 5493| 207 504 3 344 4055/1570 2169, 2497 440 10 649,17 324| 2809 6124 894 21 240, 9551 8 211 30002 
` *Hannover. ... 12493 2748 3073| 23) 66 7162) 7251| 79 141 191, 206, 1688| 2105 285 881 11660 3311 3153 1820 8 884 
1. Hannover m 2366 2097, 3090| 128, 93 1949) 2110| 452 803 1300 539 4774. 7868| 958 3260| 4215| 5628 4558 2510 13026 
Lu. “Linden ..... 1932 448 530 5r. XL 78, 694 4 — MN 193 205 5 3 819 279 355 115 749 
1. Linden 5058 4424 7399| ST 85 3124 3296| 774 1429 1859 1 414. 6 723 12 199 1187 4584 5771| 8655 8706 3 891 21252 
2. Springe ....., 4616 4209 5770| 153 76 3362, 35911 064 1821 24331039, 7673 14 6300 4290 6914 11201| 9200 8355 1055 21610 
3. Hameln.. | 1199, 6519, 8839| 264| 163 SE 5 16411 554 2 815. 2374 1155 10 225: 18 6568 2818 6728. 9546| 15 69513 561 6 020 35 576 
| | | | | | | f | | j 
P R.-B. Hildesheim. | | | | | | | | | | | | | | i 
L Peine. ...... 6169 5728: 7050| 89 83 3082; 3254l1 699 2336. 36023249 9576 20852| 2742 7274 10016| 17073 12 706 6058 35 927 
* "Hildesheim .. . 3949, 479 Al 4 3 8863“ mä 12 — 16! 15, 17 151 21) 56 163  219| 189 270 115 574 
s Hildesheim... d 3938 3541 4284] 82, 48 2503 2055| 681 923: 17822021 7 143,12 555] 2870 6955, 9 825 8 715 7687 4167 20 569 
i Narienbg. i. Hann. 6 412 5545 6605| 197 118 4038 435301669, 2624 35743495, 10 47621 838| 5 962 16 828 22 7901 12 079 11862 5977 29918 
. . Gronau 2914 2454 3285| 155, 12 1770 1997| 629. 909, 1302° 754 4005, 7599| 2426 6360 8786| 5327 4696 2279 12302 
nn E E KEES 3 989 3408 4370| 92| 49 9056, 2197| 889 14271479 436 5195: 9429 1577 5038 6615| 1885 5744 2988 16617 
Goslar a...n... 6110 4374 6157| 140) 96 3592| 352811020 1605 22691790 8000 14 6840 663315 069 21 707] 9856 7 709 5.659 23224 
Osterode a. Harz 6299 5390 6365| 299) 125 2326! 27501 083° 1955 1067) 302 8088 13395 5867 12050 179260 9448 10.592 3905 23 945 
„ Duderstadt. 5010 4399 4502| 260| 11s 1967 2345| 540 1137 1323. 418 4330, 7748| 2484 5501 7985| 9013 6245 7211 22499 
. Göttingen .... 2494 325 374] 1 13 743 "a T b T 25. 221] 2561 3 a III 2300 346 102 705 
. Göttingen . . . . 5385 4942 5982 252. 135 3328 3715/1 167 2141 2726 1925, 8 696 16 65 5 919 15 359 212780 13 224 11547 6 956 31757 
„ Münden ..... 3683 2724 3115| 105; 73 1319 1497] 524 953 1124 655 4287, 7508| 1842 4 580 6422| 6303 4199 3804 14306 
boc WE Re 2874 2684 3350| 113; 48 1424 1585 > dd | 406. Gs 4925 8082| 2011 4379 6 89010017 3825 5687 19 45 

* ! | | EE | | | | 
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Noch: II. Der Viehstand in den Kreisen des preußischen Staates. 


Gehöfte „ Il. Rindvieh. III Schafe. IV. Schweine. 
Vieh- einschl. Militärpferde. 
en ee ae MEN uf "^ J 2 Jahre altes | u DOS MESES 
| | hal- i 1 EN  Jungvieh | 1118 a | 
! R TS | ten-] 25 3 1 = über _ kindvieh. Unter | Due 35 1 
de |28 bis Jah- E 3 e Tc E EE 1 Jahr bis 
En e , Kä rra» " l : : adr 
über. | mt | Haus- ER nach, per- hel Mo- bis bub $E ` Über i Jahr Über- | alte, noeh Jahr (y. 
. r | 22 nicht e nate len, £23 . ein | BR | 
(* — Stadtkreise.) Vieh- hal- 173 | is , 3 bi noch Stiere 2 2 schlleg-! alte ein- nicht alte 
, mo) is n; EE o „ hließ- 
haupt T€: tun- | £3. Jah- und haupt | Mo- mm SEH 0 haupt] jeg und | haupt seen 1 Jahr und ER 
| gen| EZ | re | äl- nate nicht Och- S E ee Ferkel | 
| | : 5 | alte | tore icd gon dare iss mer ältere, erkel | alte PE 
| alt | e Lei | | | 
———— —À F — — — RR — —— 
I 3-4 3 4 4 5 6 „ 9 | to II | 12 | 13 I4. I5 16 | 17 I8 | I9 | 20 21 
| i | I 
i | | 
Noch: 22 R.-B. Hildes- | | | | 
heim. | i | | | | | 
14. Einbeck 3868| 3291. 3862] 154; 619 1716| 2 1609! 1563| 756 5856 10819| 2605 8143107481 8355) 7942| 2:42 180% 
15. Northeim.. 4690 4016 4844] 199| 104 2307: 2 1505 19561337: 7 083, 12 840| 4 319 11456 15 715| 10 925, 8 632| 4587 24 14- 
16. Zellerteld . 3393 1875, 2 188 1 9 720 441 480 45 1 920 3 046 32, 62 94| 667 1357 579 260 
17. Ilfeld 2589 2 ub 2485| 91 4L 910 638! 743) 183 2620 4562] 1124 3576| 4700| 3335 2873| 1845 800 
i | 
23. R.-B. Lüneburg | | | | | | 
| E 
1. Celle. 2166, de 921 3 62 1012 0i 24 36 11] 399 490 14 280  43| 485 1043 251“ 1775 
MICI NT 5 349, 4890, 5911 183, 121, 3686. 3 801 3 892 672 13 393 24 409 6 199 11 934 18 153125 138 17 124 5 666 47 922 
3. Gifhorn. 5271 4932| 5966| 222 128: 3 856, 3250 3891/1 521 14 429 25 620| 4 150. 9 718, 13 8680 23 021.18 642: 5 487 47 150 
4. Burgdorf. .... 6 574 5 697 6 753| 303 149, 4 710 5 3402 42831743 15215 26 6780 4 263 8 119 12 382] 23 435.17 055 6 542 47 03: 
9. Isenhagen . . 2937, 2 700 3208] 344 178 2195 : 3018. 2774| 435 9060/17 103] 3 265° 7685 10 9501 23 084 15 861: 4449 45 9. 
6. Fallingbostel. . . 4541| 4202 5047| 222 132 3408 189 2205 2825) 393 12590/20502] 3591' 6 875; 10 469| 27 434 10 126 10 827, 48 o^ 
7. Soltau ...... 2826) 2532| 33810 122. 53 1884 807, 914| 256. 6264 9457| 5 11710 47715 594015711 7340, 3411 26 52 
S. enn 6012 5 140 8128| 418. 302 6312 74 4 023 44751581: 17 781030 634| 2 114: 3 789 5 903| 42 250 32 81611 267, 86 35: 
9. Lüchow `... . 5083! 4 583 5434| 513 425 3 922 4923 4244 365 13 708 25 6580 242 423! 66530 375 16 723 8219 5531 
10. Dannenberg ... 2285 2063 2515| 247 — 73, 1848 2168| 854, 1786 1642, 101 5642/10025 407 1540 2057| 10777 5238 4603 20 61: 
11. Bleckede 2994 2797 3 699] 392 123 2806 35: 47, 1847 2125; 241 9 310% 15 086 909 2308 3217} 18 159, T 168 4384 5451 
12 Lüneburg.. . 2768 564) 645 6 4 820. : 3 97! 198; 250 11 3l 14 687 888 123 1 6 


13. Lüneburg ... 9949 2675 3784| 202 117 3299 1390 1635, 279 8305 12921 1520 40430 5563| 1722612906 4748 345M 


14. Winsen . . . 4440, 4083 4 7060 300 151 2855 2715 3209 323 10253 18 345 521 1179) 1700 23 335114 200 5052 42 58° 
15. Harburg.. 3118, 543, 6M] 4 9 1015 0 23 3L 6 123 Ie 110 24 35] 485 483 127 109. 
16. Harburg. 6 107; 5041. 5804| 374 186, 4 320, 342963 3017, 54613 435 21 695| 1945 3751 5 690| 24 582 14 28106 145 45 60. 
, i | | I | i | 
21. RB. Stade. | | | | | | : | 
E 3481 2580 2746| 513. 153, 1 894 3160 3003, 543 3587110991616 2982, 4598| 974710365 1899 2201 
Sale s odeurs 5974 4571 5 2010 792 226 4426 5437 5245 728 13223 27 050 2923 7222 10 145 30 468 13 651 4585 48 70 
3. Kehdingen .. . 3 492 2998 32922 377 394 2872 3 880 4934 3 58 4435 18 224 2801 4395| 7196| 4675 64% 885 11 90 
i. Neuhaus aOste 5 602 4945 5 17801 861 324,3 159 5150 6 2872674 9 663 26 7350 2933, 4779 771211780 8 584 1759 22 12 
5. Hadeln ..... . 3548 2784 2895/1296 209; 2 683 19, 4317 52262607! 7 545 22 0340 1285 17830 3068| 6 101 4203, 1021 1132. 
6. Lene | 5915 4161! 4481| 806 209 3 549. 30 5 838 65492664 11685 30 4660 1940 4233: 617311191 8 649 1749 21 58° 
7. Geestemünde . . 5 424 3857, 4151| 299, 116 3 585 5323 59742255 11841 28 402 3428 6203, 9631| 12 698 11102 1591 25 33 
8. Osterholz. .... 4961 4485| 4 695 237 102 2643. 4258 47711 779 11929:24 568| 1 673. 30317 4 104| 14 861, 6422 1935 23 21. 
9. Blumenthal . . . 5328. 3941' 4326| 299) 14 1274 1879 2113; 620 3 427 8869 494 844! 1338| 7426, 5045, 970 1344 
10 Verden.. 4273 343237410 3870 94 3 067 2893 3081| 535 8331/163810 1264 2525, 3 78925 912 8989 7 105 42 Gu 
ll. Achim 2.2.2... 4164, 3 655 3835| 248 62 2 004 1971 2231] 326 775213 770 917 1723| 2640021042 8026) 4712183 78 
12 Rotenburgi.Hann. 3741, 3468. 3754| 311 120 3 606 5 1757, 2229! 378 12392: 19 101 551210 771, 16 283| 26 087 8 101 6686 40 87ʃ 
3. Zeven. . . 28342716 2 8250 861 208 3241! 2633 230 10056117 929 5 699 12 503 18 202 21873 5616 4571 31 5e 
14. Bremervörde. . . 3003| 2 79 3 14 340, 2 398 2663, 2 804 233 8111115 2300 4278: 9 548 13 826015513 6081 3152 24 (4 
| | | | | 
25. R.-B. Osnabrück. | | | | | | | | | 
N i | | 
l. Meppen. 4027 3557| 3711| 240 78, 2649 5. 3059: 2664: 787 10 56218 627 5 657 9 68915 3760 12 068 5351 4818 2223 
2. Aschendorf. . . . 3 917 3 578 3695| 336 1100 1954 29 3217| 3377 150 9 248 17 221| 620113 676, 19 87714096 4681, 5 197 23 97. 
3. Hümmling .. . . . 3212, 3 1061 3107| 253, 156 2.099 30842738 253 9 64917 245[11 400 23 15834 264| 9385 4175 2913 1647 
4. Lingen ..... 5131 4159 4937| 419 148 3222 4446 3 861, 807 14 765|26 3960 2 156 3069 522519 591/10 235 6 165 3599 
5. Grisch Bentheim 6449 5523 5665 de 223. 3274 3917, 4131 719 16146126 925] 4473. 848112 95419008 7233 6 102 32 34. 
6. Bersenbrück . . . 7 948 7187 7479| 726. 257 5012 3215| 40341186 22 906/33 959 356 759 1115| 35 823 17 286 10 336 65 44. 
7. Osnabrück . . 4803, 1517 217 — 1358 54 — 26 15 ou "d 126 129, 25 1484 2057 329 Bou 
S. Osnabrück ... . 4013 3 800 4800| 152 73 2 083 1549 16211 259 9151,13 565| 939. 596) 85| 14 864: 8.079} 5381, 25 32 
9, Wittlage 2859 2626 3057| 95 41 1524 1099 1220 337 8 393 12 1300 476 670 11416 984 59974551 2753 
10. Melle ... .... 3921 3499 4264| 159“ 124 1947 1326 1404 185 8654/124660 205 957 1 162] 28.029) 8 154 9 807 4099 
Ll. Iburg... se 4436, 3963| 4508| 128, 69 2066 226: | 1092 1235 449 10 199/13 8866 209 5o 518| 14 36711 532| 4381 30 28 
f i | 
256. R.-B. Aurich. | | | | | | | | 
l. Norden... ... , 6415 4522 4944 in 494 2905 4790, 4165! 691:.11212,21848| 1940 4 309 6249| 10 608; 5210] 1234 1705 
2. Enden.. 3288 423 442 8 325 54, 37, cà "mu 941| 194 339 aal 252 264] 49 56 
3. Emden 3940, 2946 3253 TU 39s| 2 594 29. 47211 3557 358 10 113/19 0785| 2406 5 303 7 70 4056 4417| 750 922 
i. Wittmund .. 1529) 5 141, 914 400 640. 4535, 757 | a 8 184,1 896 21442143 366| 3661; 7 505 11 166 13 424 7719| 1619 22 76 
5. Aurich .. .... 7432 6561 674/1445 441/3411 9051; 8 199, 687 21899041314 3 116 6931, 10047 13 723 75710 914 22 20 
6. Leer 2 222%. | 9434 7669 8 260 925. 369 3137 6953 6274 927 24.028139 342| 3 966 8 363 12 329| 15 764 10 509| 1451 27 72 
7. Weener. .. | 3409 2695, 3213| 866 291: 1939 3:00 2877 267 11559) 15 164 1621: 3150: 4771| 4581, 3229| 1032, 884 
| Ä | | | | i 
21. R.-B. Münster. | | | | | | 
1 Tecklenburg. . . 8705 7197 8437| 369 234 3 835 4655 47471544 21 6200849210 149 215, 36426010 15 97703948 45 93 
Warendorf... Ms 5138 4564 4624| 510 267 3.068) 3337 a. 14 239122420] 500: 1440 1940/15 554 17 565] 2069 35 18 
3. Becknu | 8475, 7449 80041064 426 4512 1001, 5192 31 444| 1939 4 421, 6 360ʃ 20 126 20 825, 3 507,45 05 
| \ 


Fo 27 EC 490 


| | : | | | | | j 


H 
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Noch: II. Der Viehstand in den Kreisen des preußischen Staates. 


— ũN—öäàöö —— —— ———MÀM——— — 


Gehöfte | — Wel ge IL. Rindvieh. III. Schafe. IV. Schweine. 


T Vieh- = EEE ars eh a f |. X E 

| hal- | i i T | Junzvieh ` ud iere | T | | | | 

> e ten- i = 2 ; indvie | 'nter | * 17 
Free | f eil ber g % EM NE 
" | über- mn | Haus- er E re | Über- [unter Mo- bis | BIN | et. | Über- geg : Jahr | Über- | alte, | ooch Jahr Über) 
* — Stadtkreise.) EEN hal- E > t alte | à | nate noch SE 2-3 | schließ- Alte in- nicht. alte | 
a stand | tun- | 52 Jah- und | haupt | Mo- | noch nich Er FEE: a lich und ; haupt a 1 Jahr, und ; SBS 

i en E 2 re il- nate nicht 2 | Och- | € E | Läm- ältere Ferkel alte | älte | | 
"Ir: alte | tere alt 1 Jahr Jahre e sen | Z2 mer | u ds | 

| | at | alt sa | : | 

— r S2 UT corr coU EH, D DE SE Aalt, ema — — m". — ar el EN TTT... re i 

1 ! 2 3 | A 7 8 9 | o II 12 13 | 14 15 16 17 Ig 19 | 20 | at 

N | | | | ! 7 ! 

| m ZA a MEE 
Joch: 27. R.-B. Münster. | | | | | | | | | | | 
i. Lüdinghausen . .| 7661 6666 7 080] d 635, 4244 652311 2: 20 6890 4 007; 496, 14 113; 27 256 1 647 2 684 43311 15 475 19 697 4 741; 39 913! 
5. Münster i. Westf. 6845 1400 1682 77 8158 3326| 85 2380 212 76] 20281 2639 10, 257 267| 1367 2323 338, 4028 
6. Münster . ....| 6512 5855| 5980/1 086 412, 4 691! 6 249|2 006 5 4754 877 16 200 29 356| 431 848 1279] 14 884 18 603 3 758 37 245. 
7. Steinfurt. . . 1 752 9332 9757| 900 330 3 474 4704/2 114 5050 4516 843! 16 013, 28 536| 297. 521! 818] 12 968.17 737: 3337 34 042 
8. Koesfeld ..... 1981 6619 6921|1260 572 360v 5439]? 025; 5 288 4 171; 619 16 350 28 453| 302 740| 1042| 881518 456 : 025: 30 356. 
9. Ahaus ...... 8 168, 6 688106 9288 902 399, 2455 3 7561 692 4964 4361 65214 192 26461] 261 410,  671| 942515 041. 2 034" 26 506, 
10. Borken 10 021 6 962! 7 018 922, 444 2 568 39342 335, 5175| 4 775. 168, 18 154 31207] 344 748 1 092| 15 494 17 856; 1 653. 35 033 
ll. Recklinghausen. | 3063 1 637 3 159] 18. 10 1101, 1129 16 24 2]: 3. 341 405 67 204 2711 2 210 2409 164 4783 
12. Recklinghausen . 21 351 15 453 23 0541 233, 565 7 065, 8 863] 843, 2425, 2434 386 15 92422 0120 1 133 2072| 3 2052131125 716, 7080 54 107 


AM ME 


28, R.-B. Minden. | | | 


TTT 


| 


l. Minden 14 525 12 465 14 539 419 310) 5408 6137[2 119 3522: 3 404 750 18 852 28647] 795 2291; 3.086] 37 914 25 294 17 675 80 883. 

2. Lübbecke 8587 8065 8747| 301: 193 3243 3737/2 580 3224 3532, 588 19 129 29 053| 1223 3488 4711029 521 15 396 13 88258 799 

o. Herford. ..... 15 760 13 638 16 718} 267: 260. 4 (59 52661347 2031 2141 449 14 399 20 367 1856 3 244 5 100 23 506 24 963 15 890 64 359 

4. Halle i. Westf. .| 4115 3 541 5 1044 94 84 2333 251111 777 1004 1286 1 004; 13344 18415| 536 582 1 118] 20 824 13 993 5497 Au 314, 

ə. “Bielefeld ....| 5272 1415 2194| 10 12: 113% 1219 7 3 1 15 168 194 2 12 14 526 2091: 314 2931 

6. Bielefeld ..... 0845 4889 8955] 109 90 2263. 2462 447 655 877. 452 6 954 9 385 310 316 626 8 709 13 759 5 358.27 826 

7. Wiedenbrück . 7944 6 702 7 957] 284 168 3 641! 409311 014: 3 488 34321 780 17 203 26 917} 879 1 146) 2025 14 652 20 976 2883, 38 511. 

S. Paderborn . . 7 522 5759! 5970| 408 21304571 5 19201 014! 3 264 2903. 511110657, 18 349| 2371, 6285 8 656] 8 451 12 498. 5269 26 218 

d. Biren 6287 5773) 5851| 651 331; 3782 4 764|1 317 5027| 4280, 575 11195 22 3940 7 004 15 83722 841] 11 693 12 644 4837. 29 174 

10. Warburg. 5 182 4666: 4 7910/1 000 343 3 195 4 53801 325 3 2780 3634 856 9087,18 180 4831 9 046; 13 877] 9505 9450 3905 22860 
11. Ilöx ter 9 125 7815 8559| 843 32²¹ 4 148 5313[1 176 4018, 4197 636 11 089, 21 176 3 178 7971011 149] 14 Pee de = 6 032 36 566 
f ! i 


1 
] 


| 
29. R.-B. Arnsberg. | | | | | | | 
i | . | as - — 
1. Arnsberg. 7042 5 295 5 8688 268, 156 22710 2695| 568 281702 082, 442 1 802 13 661 1643) 4 587 6230| 5106 9161 151415781 
2. Meschede | 5683) 5030 5 453] 1171 96! 1878; 2091]1 169 4486 25395 583 9 997 19 1300 1367! 8 807 10 174] 5515 8892, 2245 16 652 
3. Brilon 6446| 5841, 6227| 259! 137 2095| 2491| 913 3085 2912, 783 9 921 17 614| 2271| 5182| 7453] 6581 9 034 2417 18 032 
4. Lippstadt 6578. 5236 5550| 439 266 3533 4238| 949 4056: 3692 511 8 921 18 129 3263, 6 199: 10 062] 9 843 12 139 2 584 24 566 
SR ENEE 8445| 6665 7039] 649 307 4150 570611426 3618 3974 929 12 684. 22 631] 2479| 6013 8492| 19 374 15 261 4 066 38 701 
6. Hamm 35740 1 606 21534 19 27 584 630 10 36, 22 16 334 41880 152 16 168] 1102 2088 378 3 568 
7. Hamm 10 089, 8 12310 539 785. 268 4865 5918| 706 3041 2756 430 10 907 17 840 1168 4966 6134| 15027 16 861! 2 100 34 588 
8. Dortmund .. 10201 1947 2387| 25 35, 3185 3245 62 46, 185 71 722 1086| 30, 198, 22801741 1331 253 3325 
9. Dortmund .. . . 12 722: 9622.16 635] 529, 230 4 560 5319| 278 827 736 126 6175 S142] 656 1156 1812 10 31716 409 3209 29 935 
10. Harde... .. . 9852 6 166 8 815 2860 126 2678 3090| 143 560, 481 125 4705 6014 1057| 1056. 2115| 4634 9468 1944 16046 
11. BO hum 6 807 2437 4 109] 17. 27. 2211 2255 34, 11, 24 8 649 3126 23 38 61| 2408| 3407 466° 6281 
12. Witten 1925 580° 795 7 39 474 5200 2 d du bs T17. 38 4 d e| 423 617 83, 1123 
13. Herne. . 2766 1521 2940 41 46 831. 918] 15 15, 14, 13 319 376 311 51,  82| 1734 2407 251 4392 
14. Bochum 5920 4329 8 238 140; 84 2078 2302| 53, 75 101 28. 2404. 26611 277 840; 1117] 4502 7096 1430 13 028 
15. Gelsenkirchen .| 7235 3 269 5742] 32 46 2279, 23577 An 13 18 21 833 93] 67 294 361] 3 653 4612. 458 8 723. 
16. Gelsenkirchen . .| 6892, 4526 8382| 56 100 1858, 2014| 19; 18. 43 18 1158 12566 99 255, B354 4147 6745 1343 12235 
17. Hattingen. . 6719 4 529 5989| 156 88 1891: 2135 157 593. 515 89 4817 6171| 566) 1084, 1650| 2490 5856 1001 9347 
ls. »Hagen 4075 673 751 7 17 1111 1135] 32% 66 760 10 625 809 12 BR 1| 219 404 3065 
ia. Hagen 560» 3042 3526| 89. 91| 1682, 1862| 210 762 710 113 6001 7796| 248° 742  990| 921 3734. 533 5188 
20. Schwelm. 5599 2460 28411 70 42 1746 1858| 219 583 685 205 5727, 7419] 186. 1137, 1323| 605, 2072, 214 2891 
21. Iserlohn.. 2319, 963. 28834 9 al 409 426] 13 18 27, 4 194, 256 lı 360. 361 56 150 38 244 
22. Iserlohhnn 6621: 4030. 4759| 2411 820 2001 2324| 27701518, 1128; 154 5224 8 361 21811 2 502 4683] 2374 7099 801 10274 
23. Lüdenscheid . . 2065 222 231 4 2 311 317 2 10 i 55 247 271 2 — Y 9. 111 T Joc 
24. Altena 9 104 4620 4858] 147 124 2103 2374| 964 1776 1530; 747 11771 16 788 298, 1267 1565 906. 5 554. 410 6870 
39. pee 6238 51660 5281| 23, 33| 195 Böll 562; 2552273 790 9164 15941| 355 1249 1604| 2867 7430 618 10915 
26. Siegen 14928 8131| 85600 11 39 1194 1244| 405 1139 1389 674 11372 14979 477 12362 1839| 1890 8402 586.10 878, 
27. Wittgenstein .. 3 785 3292) 3337|: 3 11| 319 333 2657 2857, 998 8167/15529 212, 637 909 3414 2698 543 6 655 
I | | | ! d 
| | | | | | | | | | 
| | 


30. R.-B. Cassel. 


L. Cassel... o... 6022 1204! 1480| 26! 34| 3766 3826 " 121 ss 40 rei sief 60 a 578 971 986 640 2597 
VVV 5 990 5443) 6 316] 313| 1290 2454 2896| 625 1203/1365 415 6 88810 496] 1054: 2 704 3758| 10 406 7333 8259 25 998 
3. Eschwege. 7150 5931| 6343| 226 92: 2010: 232801 032 1741! 2164 1671 8532 ` 15 1400 3 153 8608 11761] 7 964 9543. 5317 22524 
i. Fritzlar.. .... 4441, 3937| 4 111] 357 125 2485 2967/1282 2425 2775 1 299 787 3. 15 652] 38003 4993 8046| 12 38 8 987 4281 25 626 
5. Hofgeismar . . 6195 5509 6 101 e 213 3 558 425511 145, 2073 2 292 886 9 492,15 8888 2 563. 5 830 8393| 12 835. 7 809 7325 27 969 
6. Ilomber z.. 3500. 3239 3404| 268 99 1720 208701335 2412 2571 1296 6452 14086| 2948 6 189 9137| 8029 6278 3074 17 381 
E Melsungen TE 4 624 4050 431s| 269 106, 1732 2107| 860| 1 767 2209 1084| 7242 13 162] 2344 4558 6952] 9401 7659 4529 21 589 
S. Rotenbe. i. H. N. 5183; 4 580 4823| 3410 135 1968 2444/1242] 2429 2690 965 7 95 15 281] 2 534 5 859 8 393] 7518 6519 5 706 19 743 
9. Witzenhausen . .| 497 1 4237, 4854| 116; 63° 1437 1616] 517; 1004 1270 864 5 5660 9281] 2763. 6787 9550] 5 579 8 354 3090 17023 
0. Wolfhagen. 4 220 3996 4246| 204, 159 : 003 2366| 880! 1526 1924, 616 7216 12 162] 3621: 2514 11 195/10 201 1259 4499 21 939 
Il. Marburg .....| 7560, 5500: 5563 443 SS SZ 718. 3 3932 308 5 061, 5 6421 170 13447 27 6288 5 179 10 811 15 9900/11903 7537 4 182 24 222 
12. Frankenberg... .| 3995| 3 717; 3 867 349 8858 5930, 3 SS 1809 


131, BN DER 3 060 35481 361 8 540 17 7351 3 674 9 303 12 977 
| Te 1 | 
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i | | 


| Gehöfte | 


| B Vieh- 
| | | hal- 
Kreise | | jtm 
— | i i de 
über- mit | Haus- 
(* — Stadtkreise.) Vieh- hal- 
haupt stand | tun- 
| | gen 
NE 
I 2 3 | 4 
ME 
Noch: 30. R.-B. Cassel. | | 
13. Kirchhain. 4 065 3 521 3 581 
14. Ziegenhain. . 5 664 5064: 5 503 
15. Fulda 1669, 5674: 5 942 
16. Hersfeld . .... 5 268 4 425; 4 528 
17. Hünfeld . .... 9 199! 3 365 3 429 
18. *Hanau. . . ... 2593] 259 279 
19. Hanau . ..... ' 611, 4499| 4 668 
20. Geluhausen 7 686 5 684, 5 (184 
21. Schlüchtern 4 560 3633| 3 197 
22 Hrrsch Schmalkald.| 6 003) 3 992 4 446 
23. Grfsch.Schaumbrg.| 7 241| 6 666 8 256 
24. Gersfeld . .... 3 419 did 3 134 
31. R.-B. Wiesbaden. | 
1. Biedenkopf. . .| 8558| 7 268! 7 355 
2. Dillkreis . 8 168! 61891 6 322 
i820 4017| 4090 
4. Westerburg. 59481 2 4 912 
| 5. Bag 1840| 5 456 5 627 
6. Oberlahnkreis . d 1 224 5 658. 5 151 
T. Limburg.. 9 3561 6 1030 6 178 
8. Unterlahnkreis 7 7231 5 2191 5 381 
9. St. Goarshausen. 6 657 4 289! 4 448 
10. Rheingaukreis . . | 5573! 2 689| 2 803 
11. Wiesbaden. ...| 7638} 4350| A 533 
12. Untertaunuskreis. 6 527 4891! 5 106 
13. Usingen 4428 3359 3 428 
14. Obertaunuskreis . 6 936 2 608 2 649 
15. Höchtt 76472372 2417 
16. Frankfurt a. Main | 2829 798 809 
17. Wiesbaden.. 5 154 524 696 
18. Frankfurt a. Main x = 1 358 1920 
i 
32. R.-B. Coblenz. | | 
1. *Coblenz. .... 3310, 404^ 467 
2. Coblenz.. .... 8 926 | 4796, 4 851 
3. Sankt Goar ... 7491 5 099! 5 166 
4. Kreuznach . . . . 13 240 7134 719 
5. Simmern. 6915. 5 723 5 803 
6. Zell 6 706 4 806! 4 948 
7. Cochem 7 868' 9 929; 6 054 
8. Mayen 12 433 1 431; 1 560 
9. Adenau. . 2... 4734 3 819 3 851 
IO. Ahrweiler . . 8 133 4658| 4 708 
11. Neuwied . .... 13 812° 8315; 8 480 
12. Altenkirchen. . 11319 7491| 7582 
13. Wetzlar . .... 10205 1491; 1618 
| 14. Meisenheim. 2 640; 2038 2061 
} 
z R.-B. Düsseldorf. 
1. Kleve 10 905 6 631 6 733 
2, Rees 10277 5669! 5817 
3. *Crefeld . . . 10 259 1175 1264 
1. Crefeld...... 4 950 1 956 1996 
5. Duisburg. . . 14 894 3445: 3 786 
| 6. Oberhausen. .. 4238, e 1786 
7. *Mülheim a. Ruhr 8 366 2632! 3 154 
8. Mülheim a Ruhr 3 184 1982 2658 
9. Dinslaken 13 957 8 616 10 282 
10. TESSsS en 14216 1758 2171 
11. Essen. 18 394 961114 106 
12. Mrs. 17 049 10 849 11289 
13. (Geldern . . 10303 7 160 7 292 


Kempen i./Rhpr. 


15208 5876 5960 
! 4 
! 
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Noch: II. Der Viehstand in den Kreisen des preußischen Staates. 


I. Pferde 
einschl. Militärpferde. | II. Rindvieh. 
| | „|. Jungvich Je, 
FERES 2 Käl- über . 
== | bis Jah- ber 3 De Zi 
£> | noch ^ nter! Mo- U Bul- 2 7 ; 
Se nicht, Sg ET S | a len, zig Übe 
e 4 SUR ` ; ( St! Br: 
3 5 Jah- Gs haupt] Mo- bes? nicht Ee 2 haupt 
E E re äl- nate nicht! , “ sch- zz 
alte tere alt 1 Jahr Jahre sen ı 
i alt € | 
| alt zc H 
516 28 9 10 | rr 12 13 14 
| ' 
| | | 
| ! | 
| | | 
296 119| 14460 1861|1363' 2 668 3116 990 7691 15834 
647 272| 2438, 3351|2 318 4021 4 889.1453 11802 24483 
220 178| 2828| 3226|1 870 3948, 49812213 14 578! 27 593 
322 113 1680| 21151328 2893! 3 45 Sa 8419 17 253 
316, 124 1442 18821425 2863 3 533 1364 8 006 17 191 
3| 10 1373. 13860 14 19 39, IS 242 332 
112 $4 2181; 2377] 709 1723 2114 294 9385 14228 
116 72 1279 146701 697 3265 3 728 541 12 195 22 026 
107 66 1303 1 4761 280 2668 3 195 770 9053 16 966 
12 7 547 566 409. 954 1203, 637 4 885 8 088 
255 152 3367 3 77401295 2644 2532, 473 9 536 16 480 
75 48 782, 9051 431, 2680 32341258, 8616 17219 
AE | 
| | mM | 
70 58 1180, 130801 650 4788 52261092 15 424 28 180 
13 22 7770 814 762 9633. 9 132. 660 13 155 19 949 
15 11! 287 31301 100 2906, 3248, 920 11 627 19 801 
21 30 415! 4661 507 3565| 4 128 712 12 59622508 
55 43 726] Sou 942 2460, 3 104 597 10 500 17 603 
77 52 1183| 13121619 3405| 3842 638 11811 21315 
103° 137; 1778] 201801663 3 064 3 857 788 11481 20853 
54 103 1563, 1 7201361 3 209 3 681 879 10 950 20 080 
59 81 1478 16181 127, 2498 3023 1311 8958 16917 
13. 49, 693} "mä 97 295, 288 484. 2 825 3989 
142 132 2725, 2909, 293 942 1230 200 7 691 10422 
74 139 1874} 208711 255 2 559 3291 730 11396 19 231 
4l 31. 952 1024] 810| 1618 1914, 223. 8 165 12 730 
41 29 1747, 1817) 165 363 540 106 4464 5638 
50 73 1960, 2083| 160 335 508 117 4074 5 194 
23 20 1114] 1157 34 64 127 56 1292 1573 
1D 10 2047| 2065) 4 1 14 14 310 343 
90 30, 6 305 64255 4 28 38 217 812 1099 
| | 
i 
| | | 
— 21 1255 1276 16 11 ?4 21  454| 526 
66 87 zim 2302| 166. 456 SOS! 822 5524 7786 
19, 35, 565 619 751 2148 33173478 8698 18 392 
244 295, 1661| 22001712 3 586 3 679 2294 12 458 23 729 
88. 241 894 1223/2 591, 5853 6 927 5312 14054 34 131 
28 60 471 550 883 2215 2702! 897 8 306 15003 
135 121 1494 17501 196 2541 284902210 10 868 19 664 
383 323, 4674) 5 38001629 3 177 3 5931441 13451 23 791 
54 45 6:89; 77701464 3112 31873217 8616 19 626 
85. 80 1205 1370| 806 1752 20841558 7284 13484 
64. 73 1712: 1849|1651| 3 102. 4 1062 566 17 554 29 579 
40 32 878 9501 610 3302 36662533 15910 27021 
24 69. 1264 135701 812 5189 5 9532 105 16 537 31596 
117 203 = 885.1034 2202 2105 604 4945 10 890 
] 
L3 ON s d 
Ä | | | | MM 
1163, 292; 4085 554012 499 7996 7033; 548 21839 39 915 
893 317, 4007 53217|2440 1969 6457 559 18 508 35 933 
911 54 2492 2637| 116 71. 112! 59| 1565, 1923 
419 128 1970 25171 648 508. D 423 6322 8 593 
62, 65| 2703" 280 65 110 35| 967 1306 
16 20 954  8990| 18 5 33 105 137 
95, 46 1497 1638| 51 131 T 29 1262 1622 
51 32 825 908 26 49 112 25 1252) 1464 
338 188 3204 3750| 624 2268 1438 1601 6 70911 199 
46 46 3223 3315 2 18 16 45 357] 438 
238.133 4735 5106| 131 287 368 100 4314| 5200 
1146 365 6202 77132496 6845 6381 915 23082 3 710 
916 402. 4091; 54090015 3484, 3688 1016 10 820 30 027 
555 211; 4 152 497851 835 1 340; 16181131] 2 607 


| 


l 


IN. Schafe. 
Unter : , 
1 Jahr | 1 | 
alte, Jahr | ;- 
ein | Uber- 
schlieb- alte | 
lich | und: | haupt 
äm- |. | 
mer ältere 
15 I6 | 17 
2 985; 7 122.10 107 
2 740 5 120, 8460 
14821 3002. 4481 
2579: 48506, 1385 
1949| 3 600, 5 549 
151 314 465 
783 3 997 4 780 
2118 4413! 6 591 
22381 5 088 7 326 
292 693 985 
632: 5 844 3476 
962 2 213 3175 
, 
MEME 
| 
1 8251 6598. 8423 
1 476! 4290! 5 766 
27 34, 61 
964 2695 3 659 
693 1919 2612 
875 2054 2929 
626, 2537 3163 
1236 2606 3842 
1112, 3036 4148 
45 510 615 
196 758 954 
845 9332 3177 
1240: 2454 3 694 
4160 1192. 1608 
20 391! 430 
94 618, 632 
9 179 188 
16612 u 1286 
| 
87 306! 393 
1711 453 624 
236 516 192 
40, 369! 409 
781 1554| 2335 
457 1 262 1719 
1181 3359. 4540 
1701 3893 5594 
1497 3355 4852 
(82 1854 2636 
933 1955 2888 
86 94 180 
2486 5129 7615 
65, 241) 306 
| 
! 
124 212) 336 
140 213 355 
28 570 598 
40 403“ 443 
134 188 322 
12 18 30 
48 163 211 
19" 566, 585 
3153 616 929 
18 389 407 
357 1241! 1624 
159 490 649 
247 233 480 


- 452 


[V. Schweine. 


| 

Unter | 

1! , Jahr 
alte, 
ein- 

schlieD- 
lich 

Ferkel 


IS 


9 180 
9 217 
4 188 
1836 
14418 
3429 


i 


9 168, 
3 560 
3227 

3 3 988 
3 448 
7 769 
10 986 
8 983 
5 Ge 
1 140, 
4 851 
9 934. 
6 630 
1438 
2150 
744 
145 
426 


159: 
2901 
2895 
3 808 
9 440 
5521 
8 533. 

10 010 
3225 
2.6691 3 
0614 
6417 
9 856 
1816 


| 


20 485. 
22 648 
1 351 
5511 
2 302 
1384 
1 561 
] 212 
12 382 
] 087, 
S 0603. 


dë | 


bis 


nicht | 
1J ahr 


alte | 


f pm 


| 


5 900. 
9278 
8 396 
6 330 
5 784 
180 
9096 
5278 
3918 
5 365 
11612 2 
3441: 


| 
| 


1 832 
6 149 


1 4151 


4 106 
5 5391 
7 359 
: 8858, 

6301 
6 262. 
2 744 
6 536! 
5 (09! 
3 844 
3329 
3 903 
1 280 

225 

596 


4 


289 
4207 
3 928 
6 269 


4031 2 


3 092 
3348 
5216 
2 866 
3 498 
8312 
7265 


8926| € 


ge 


15 ia 
16 269 
1210 
4183 
3 610 
1313 
2384 
2368 


11155! € 


1244 
11394 


30 147,22 392 


31971 
22732 


20 096 
12 941 


1 


alte 

| 
und | 
ältere 


i 
il 


haupt 


20 | 


21 


l 


| 
2087. 14 835 
2697 21 108 
3465 20 911 
3 661 15 851 
13 445 

404 
20 660 
17 774 
Se 11 568 


10 


24 


20 159 
10 862 
1579 
8 904 
9 084 
| 16 901 
1499,19 573 
2034,11 215 

949. 12 240 

257 4141 
2 12 119 
7 17 806 
I2 205 

514i. 

6 561 

2 301 

391 

1 561 


— 


467 
7463 
7 490 
051: 11 014 
3| 15 659 
9 703 
| 14 322 
1442 16 668 
6 791 

6574 
15 380 
14601 
22 643 
3991 


4087 
2472 


D 
— 


— 12 


282 


DO LO O nN m= LO 


el * 


— 


€ 


sl LOS 


o de | 


o2 DL Tel -1 
— 


2027 
5 660 A 
3 1744 99 
1919 37 592 


i 
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Noch: II. Der Viehstand in den Kreisen des preußischen Staates. 


II. Rindvieh. III. Schafe. IV. Sehweine. 


I. Pferde, 


Beine | Vieh- E MM — CN mE i 
mas. BEEN  Jungsieh |? Jahre alten | | | 
| | ten- | ££ | 3 4 | Käl- über n Rindvieh | Unter | UE 7 1 
de: de Ee | bis Jah- ber 3 von | 2 E 1 Jahr ½% Jahr bis e 
| FR mit Haus- ER 2 5 e re | Über- unter Mo- E: | pols SCH Ub GE Jahr ipe, | ate, "och: Jahr per- 
Ss Vieh- hal- | 53 iui E alte 3 nate noch Pi Së ag.“ alte ein- 4, alte 
haupt | e$|. 1. haupt bis |... Stiere $2 haupt 1 | haupt schließ- nicht | haupt 
Oberänter. "P^! stand! tun- ez Jah- und | P*[Mo- | nch M und | SERA P^| lich | und | H lich 1 Jahr, und p 
«en E: 2 re äl- | nate nicht | : Och- E DS | Lüm- Ferkel ii 
| j 9 alte tere | alt 1 Jahr Jahre | sen Z3 | nn ES aa d 
LZ? Kal 1 Tae i FE 
E M = —— rare EE 1 . n S ME u 32 ee V EE elle en 
I | 2 | 3] 4 5 6 7 | 8 9 IO 11 12 | I5 14 15 16 | 17 Ig 19 | 20 2I 
| EE | | | | EM | EN | 
| | | | | 
Noch: 33. R.-B. Düssel- | | | | | | | | l | | 
dorf. | , | i | | | | | | 
15. Düsseldorf. . . 14 230 1444 1982 40 47 4169 4 856 1l, 19 18 74 62⁵ 747 122 570 692 546 949 175 1 670, 
18. Düsseldorf . . . I 610 4614 3212] 347, 238 3 379, 3964| 341 603 775 260 8 199 10 178] 839 3156 3995| 4 630 6312 1009 11 951 
17. Elberfeld. . 9 970 1021 11734 23. 14 23460 2385] 37 35 43 111! 1239! 1465 20 651 6800 445 587 83, 1115 
! 15. Barmen 8 524 1027 1117 4 81 23650 2377 7 16 23 90, 834“ 970 26 39 65 160 217 14 391 
19. Mettmann .. 10431| 2882; 3035| 110 1450 2492) 2747| 232! 594 624 307 7069% 8826| 403, 3693| 4096| 1341| 3 021 381 4 743 
20. Remscheid.. . 5160| 686 700 11 28 938“ 977| 18 21 38 17 765 859 77 98 175 80 211 144 305, 
21. Lenne 8 695 2 825! 2850] 137, 81 17991 2017 55% 584 650. 177 10 176| 12 121 57 800 137] 322, 1108| 179 1609 
22. Solingen . 4984 513 527 16 13, 701! 7830| 24 56 53. 35 822, 9900 140 25, 165 143, 254 2 416 
25. Solingen 18385) 3960 4009| 153| 108| 2 669| 29301 350 810, 776 964! 7341| 9541| 56301 479 2042 1037 3903| 308 5 248 
24. Neuss 9 837 4556, 4 607] 367. 176 3985! 3828| 811 804 1158. 602 9 407 12782] 221 2656 2 877] 6 363 5967| 1109 13 439 
25. Grevenbroich . .| 8374| 4 401 45556 406 211, 2 967 3584] 804, 1314, 1589 777 7347118311 536: 1102] 1638] 5 814 5329| 1052 12 195 
26. München Gladb. | 6 002, 535| 555] 12 17 923 952] 1 3 6 2 172) 184] 16 8| 24] 185 213 15] 413 
S Rheydt. 1393 4651 474] 14 31 608] 653 17 19 30 | 221 92 2 3 a 215 214 260 455 
d 25. Gladbach. . . .. 14 612 3 959 3991] 155, 1671 2906, 3223| 649; 462 634 551/ 1651, 9947| 231 1712; 943| 5499 4620| 47010 589 
i 


34. R.-B. Cóln. | 
. Wipperfürth . . V 


ll, 


78 13 389 66. 162 2288 365 2 083| 182 2 630 


l 4446 2632! 2639 98 61 1006| 1165| 577 1813| 1366 555 90 | 

2. Waldbröl. 4925 3506 3564 11) 210 425 457 677 1738 1419 1015 7036 11 8856 350 418 7680 2194 2180 280 4654 
3. Gummersbach . .| 7642 3957) 4013| 24 34] S25) 856, 518 1597 1217 639 4485 114560 123 460) 583| 1169 2490, 267| 3336 
4. Sierkreis.. . . 20726 9867| 9898] 346, 251] 3225) 3822]? 180 4 570 4 6842 247 19 900.33 5900 178| 264. 442| 6649 6641, 4% 14039 
5. "Mülheim a. Rh., 2869 338) 356 — | 3 162, T63| — | — 2 al o ol 4 186, 190 124 6 i 303 
5. Mülheim a. Rh. 11636 3798| 3817| 226 1410 2038, 2405| 463 1411 1254 549) 7703 11 380 317 278, 595/ 1988 3109] 628 5725 
5o*Cón....... 28734 2900 3 470 90. 96 7749| 7935| 40, 87 124 255 2708! 3214] 372 2169. 2541| 2169 2021) 296| 4486 
CH ME 13643! 4996: 5031| 287, 177, 4006| 4 4700 586 1068 1216: 388, 9670 12928] 717 4048! 4765| 5365 4133 934 10 432 
9, Bergheim .. . 9600 5240 5264| 438 225; 3268| 393101355 2373; 26391284 975117402] 476 1751} 2227| 6556 4726 119012412 
u. Euskirchen .. . 8408 4317 4336| 275 227, 2811) 331301411 2999 32181825 9699 19.15 527 974| 1501| 6 509 4303, 121212024 

- 4 


222711578 2868 29942 144 3341/18925] 352 584 936 


— 4 


Rheinbach. . . 6645, 4276 


) 
5 
012 3255 439) 7736 
5 
7 


— — — — 


, enn 8074 966 1012| 4 13 2183 22000 605, 28 54 48 "ai 976 92 445 537 534 "me 79 1411 
3. Bonn 10 921 4321 23 3 299 Si 6 653 


4333| 138 107 2103, 2408 = 1 146 MR 493; 7316, 10 801 71 N 3471 2 
| | 


dt, 


| 
| 
35. R.-B. Trier. | | 


| | 
1: Paun cx ar 5 617 4 740 4810] 62 64 712 83802 868 5 059. 40913116 13 001/28 141 1598 3 260 4858| 1018 2796| 1818,11 662 
E ur EE | 6639 5381; 5427| 245 142 366 125303 343, 6 438! 62174 956 15 373 36 327| 1518! 3065, 4583| 7177 4099| 2301113511; 
3. Bitburg 8493 6 615 66480 344, 399 2315] 3058/3 872 7 245 6324.2 393 18 693 38 527 908: 1 926 2834] 14 235 7083| 3 za 24 575, 
4. Wittlich 7 884 6191 6242| 109 116! 1409, 1 6342 417 4969 4 623 1 169 13 989 27 1670 799 908 1767| 9879. 5519! 2 831,18 235 
5. Bernkastel | 9221 7 118: 7247 2. 206, 835 1 123/1426 3501, 4 397 1746 14 881 25 951/1619 3 3250 4944| 8531: 6861! 1793/17 185 
C 3453 535 574] 13 14 1200; 12271 24 10 13, 9 2320 376 48. 30; 68 569 298 72 939 
rern 15 175 11591011744] 258 279 2 797 3 33402 560 5 559 6526 1283.23 409 39 342 471. 1 028! 1499] 17 140 9 885 3 181: 30 812 
8. Saarburg..... 6026; 5089 5131| 971 440) 2310 3721/1346 2520, 28720 322 10 655 17715 8 9 17113 328. 9 116. 5 902. 24 606 
9. Merzig 8914! 6 569 6 728 SH 133, 1766: 22161 097, 2309| 2362) 307 9 313, 15 988 65 155, 250/14 106 4481: 2334,21 421 
10. Saarlouis. 16 428110 824 10 998| 371; 191, 3 656 42188 885 2 195 2620 346 12 966 19 012 T2 15 8716 692! 5 ilz 4 172 26 276 
ll. Saarbrücken . . . 24635 11 346 11 891| 183) 129, 6957, 7269 486| 1 104 ] 294 198 7518, 10 600 100 659 739] 12 178' 6 196 1 281: 19 655 
12. Ottweiler. 14294 7368: 7555 87 98 2317| 2502| 835 1918| 1888 252! 9975 149280 329; 908! 1237| 6243, 4362, 1040: 11645 
13. Sankt Wendel. . | 8848 6467, 6547| 318: 371 1753| 2442]2 919, 5 840 5 086, 869,16 280 31494] 03911628, 2167] 8 067 6551| 1399 16 017, 
i | i 
36. R.-B. Aachen. | | | | | | 
| ! 
| l Erkelenz 1606| 3931639380 219 171| 2262! 265201 204 1313 1634| 736; 8174 13 061 89, 350 439] 6769: 3874 51311156 
2. Heinsberg ....| 7506 4861] 4 8751 238 178| 1375| 1791 1436, 1878 2296: s03| 9611 16029| 138 171 309 10 308: 3 132 350 13 790 
3. Geilenkirchen .. 5328: 3 175; 3187| 355, 253| 1370; 1978| 850 1798: 1901| 612 6435 115960 2531 478 731 5713 3213 497 9423 
i Jülich ...... 8279 4625) 4646| 468| 243| 2 974 368511 092 2896 3157) 902| 9 659 17706] 171, 1338, 1 509] 7 131 4720, 1097 12 948 
5. Düren 15 282, 6 533 6 606 501: 264 4280: 50451 549 3505: 3 16711 161 14 347 24929] 712) 1560| 2272] 8 828 5847 135016 025 
6. Aachen 9374 9020 971] aa 260 22081 22844 86 184 219 58 21 64 271 21 14 35 585 425 114/ 1124 
7. Aachen 17936. 5 8810 5977| 553, 303| 3 117 3 973] 740 3196; 9 808 363 11359 18 466] 168 7470 2915| 7781 4451| 793. 13 055 
S. Eupen ...... 3929 1515 1527| 96| 81 584 761] 485 3175 2 542 1280 9 845 16 175 80 212 292 3351. 945 751 4371 
9. Montjoie ..... 3510, 2808 2850| 66 64| 442 5721 545 2372 1989| 619 7435 12 960 2434 460 102 2054 1721 791 3854 
10. Schleiden .. . 9059 6 233 6327 110 92| 1 024! 1 22602 370 4 828 4 56503 481 1438729 631] 1413 2980 4 393] 4699 4033. 4799211 
Il. Malmedy 6 142! 4674| 4 121] 137 90 709 93602 217 5 307 5 4634 860 16 275 34 122 579 876 1455] 6 835 3 439, 1 166 11 440 
| | | | ! | ! 
37. R.-B. 5 | | | | | | | : 
Il. Obamt. Sigmarg. 3 730 2 573 2589] 320 138! 1990 ? 448|1 887 2772 29121168 9361 18 100 612 792 
2. „ Gammerting.| 2 690 21211 2144| 216 119| 1222! 1557| 945 1484 16050, 846 5 172 10052| 106 295 
3. „Hechingen. 4533 3075! 3 160 48 35 620 70311 045 2059 1414| 487 6 165 11170] 376 863 
4 „ Haigerloch. 2 Sa 1983! 2029| 21 12) 3821 615] 650 1 zm 1433] 450 4223 1906] 3122; 1475, 
| 


Die tödlichen Verunglückungen in Preussen während des 
Jahres 1907. 


Die Gesamtzahl der tódlichen Verunglückungen im Berichts- 
jahre beläuft sich — ohne die Fälle über Mord und Totschlag 
— auf 15443 Fülle, von denen 12 344 männliche und 3 099 
weibliche Personen betroffen wurden. 

Nach sozialen Lebensstellungen abgegrenzt, entfallen die 
meisten tödlichen Verunglückungen auf die Arbeitsstände: 
vom Hundert 30,37 auf Gehilfen, Gesellen, Lehrimge und Fabrik- 
arbeiter: 13,5: auf Tagearbeiter und ähnlich Beschäftigte; 3,09 
auf Dienstboten und 9,40 auf selbständig Erwerbende, zusammen 
56,43. Sodann wird man selten fehlgreifen, wenn man auch 
die tódlichen Verunglückungen der Angehórigen mittelbar oder 
unmittelbar auf den Lebenserwerb der Familie bezieht, sodaß 
im ganzen $82.94 vom Hundert dieser Todesart mit einer 
mechanischen Berufsarbeit im Zusammenhange stehen. Dem- 
entsprechend finden wir sie bei Rentnern, Pensionüren, Alt- 
sitzern und Almosenempfüngern ihre Angehörigen ein- 
geschlossen — nur mit Zen v. H. und außerdem sehr niedrig 
(0,98 v. H.) im stehenden Heere und auf der Kriegsflotte. 
— Wenn ferner von 15 443 tödlich Verunglückten wiederum 
nur 3099 (20,; v. H.) weibliche Personen waren. so 
weist auch dieser Umstand auf den großen Anteil hin, 
den der Erwerb an den fraglichen Todesfällen hat. Hin- 
sichtlich der einzelnen Beschäftigungen ver- 
unglückten von Männern aus dem Bereiche der Land- und 
Forstwirtschaft 2 926 oder 23.70 v. H.,; des Bergbaues und 
Hüttenwesens 2 341 oder 18.96 v. H., der Industrie 3 521 oder 
28.52 v. H., des Handels und Verkehrs 1 662 oder 13.46 v. H. 
— Erwähnenswert ist auch, daß diejenigen Gewerbe, welche 
die höchsten hier besprochenen Verluste zu verzeichnen haben, 
zum Teil auch hohe Verhältniszahlen für diejenigen zeigen. 
welche als erwerbstätig tödlich verunglückten. 

Bei weitem am häufigsten kommt unter den verschiedenen 
Arten, durch welche die tödlich verunglückten Personen vom 
Schicksal ereilt werden. Sturz aus der Höhe vor: denn 
ungefähr ein Viertel aller tödlichen Unfälle ist hierdurch her- 
beigeführt. An zweiter Stelle stehen die durch Ertrinken. 
an dritter die durch Überfahren verursachten Fülle. 

Unter den durch Sturz verursachten tödlichen Ver— 
unglickungen dürften auch diejenigen noch von Interesse sein, 
welche das Radfahren als bedauerliche Begleiterscheinung 
zeigt. So sind im Berichtsjahre 57 Todesfälle (54 männliche 
und 3 weibliche Personen) zu verzeichnen, deren Ursache Sturz 
mit dem Fahrrade war. 

Von den der Anzahl nach an dritter Stelle stehenden 2 896 
tödlichen Verunglückungen durch Überfahren ist der Landes- 
polizeibezirk Berlin mit 193 Fällen, das sind 6.66 v. H. aller 
diesbezüglichen Untälle im Staate. anteilig: betroffen wurden 
hierbei 153 männliche und 40 weibliche Personen. Von diesen 
sind 46 m.. 13 W. dureh Fuhrwerk, 21 m., 7 w. durch Straßen- 


bahnen und 24 m. durch die Eisenbahn überfahren. Von 
letzteren waren 16 Eisenbahu-Beamte bezw. -Arbeiter und 8 
andere Personen. 

Nicht unerwühnt mögen diejenigen tödlichen Verun— 


glückungen von 79 m., 23 W. Personen — im Staate — bleiben. 
welche im Kraftwagenverkehre durch Überfahren herbei- 
geführt wurden, soweit Angaben darüber vorgelegen haben. 
Der Landespolizeibezirk Berlin ist hieran mit 27 m., 9 w. 
Personen beteiligt. 

Ferner seien noch 45 Fälle hervorgehoben. welche unter 


die tödlichen Verunglückungen im Maschinenbetriebe. im be- 


sonderen durch elektrischen Strom herbeigeführt. gezählt 
sind und 44 männliche Personen sowie 1 weibliche Person 
betrafen. 

Über den Einfluß des Alters und Geschlechtes auf die 
Zahl der tödlichen Verunglückungen möge ferner noch die 
nachfolgende Übersicht Aufschluß geben. Es verunglückten 


tödlich: 
2 von 100 000 Per- 
Personen sonen der lebenden 
im Alter Bevölkerung 
männl. weibl. zus. | männl. weibl. zus. 
von O bis 5 Jahren . 1417 1017 2454 01.8 41,78 49.59 
„über 5 bis 15 Jahren 1213 481 1694 28,56 11,42 20,02 
a a E EE SE 8208 949 9˙157 316,3 Bee 42.26 
„ „ 60 Jahren . . 1406 636 2042 | 110,01 39,2 71,12. 
unbekannt 100 16 116 
überhaupt . . 12 344 3099 15 443 


Setzt man die Gesamtzahlen gleich 100, so ergibt sich, 
daß die Knaben im Alter bis zu 5 Jahren nur mit 11,5 v. H., 
die Mädchen derselben Altersklasse mit 32,8 v. H. aller tödlich 
verunglückten männlichen bezw. weiblichen Personen vertreten 
waren: in der Altersklasse über 5 bis 15 Jahre war die be- 
treffende Verhältniszahl bei den Mädchen erheblich, nämlich 
auf 15.5, zurückgegangen; bei den Knaben betrug sie Oe. 
Von den 15 bis 60 Jahre alten Personen verunglückten dann 
aber verhältnismäßig weit mehr Männer als Frauen, von 
ersteren nämlich 66.5 v. H. aller tödlich verunglückten Männer, 
von letzteren nur 30.s v. H. aller bezüglichen Frauen. Im 
Greisenalter hielten sich die betreffenden Verhältniszahlen für 
beide Geschlechter auf fast gleicher Höhe wie in der Alters- 
klasse von 5 bis 15 Jahren; sie betrugen 11.4 bei männlichen 
und 20.5 bei weiblichen Personen. 

berücksichtigt man die große Zahl der unter 15 Jahre 
alten tödlich Verunglückten. so ist es von Interesse. einer 
Berechnung der tödlich Verunglückten unter 15 und über 15 
Jahren die Zahl der Lebenden aus den gleichen Altersklassen 
zu Grunde zu legen. Aus dieser ist zu entnehmen, daß von 
100 000 Knaben und Mädchen im Alter bis zu 15 Jahren die 
meisten in den Provinzen Ost- und Westpreußen tödlich ver- 
unglückten, während dies bei den Männern in der Provinz 
Westfalen und bei den Frauen in der Provinz Schlesien der 
Fall war. Der Landespolizeibezirk Berlin nimmt in dieser 
Beziehung eine besonders günstige Stellung ein. wenigstens 
für die männlichen Verunglückten. Von 100 000 Lebenden 
im Kindesalter sind im Staate 39.13 Knaben und 22.53 Mädchen, 
dagegen in Ostpreußen am meisten, nämlich 252.0 Knaben 
und 27,91 Mädchen. tödlich verunglückt, während für den 
Landespolizeibezirk Berlin diese Verhältniszahlen nur 34.50 
für Knaben und 15.5 für Mädchen betrugen. Zieht man die 
Erwachsenen in Betracht. so sind im Staate von 100 000 
lebenden Männern 81,02, am meisten in der Provinz Westfalen. 
nämlich 109.35. dagegen im Landespolizeibezirke Berlin nur 
41.0 Männer tödlich verunglückt. Die Frauen zeigen jedoch 
ein anderes Verhalten. Gegenüber den Männern verunglückten 
sie viel seltener; im Staate sind von 100000 lebenden 
Frauen im Alter von über 15 Jahren nur 12.26 tödlich ver- 
unglückt. am meisten in den Provinzen Schlesien und Posen, 
nämlich 16.33 und 16.12: darauf folgt sogleich der Landes- 
polizeibezirk Berlin mit 15.06, während die Provinz Hessen- 
Nassau mit 8.01 tödlich verunglückten Frauen das günstigste 
Verhältnis aufweist. 


Sfafiffifd)e Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


Die Nevifionsverbande nach dem Gegenſtande des Unter- 
nehmens ihrer Genoſſenſchaften. In Ergänzung der Aus- 
führungen auf den Seiten XLIX und LVII der „Statiſtiſchen 
Korreſpondenz“ bringen wir nachſtehend aus den von der 
Preußiſchen Central-Genoſſenſchafts⸗Kaſſe bearbeiteten „Mitteilungen 
zur deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1906“ (XXVII. Ergänzungs- 
heft zur Zeitſchrift des Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landes» 
amts, Berlin 1908) eine Nachweiſung über die Genoſſenſchaften der 
verſchiedenen Verbände nach dem Gegenſtande des Unternehmens. 
| Es gehörten am 1. Januar 1906 im Deutſchen Reiche dem 
Reviſionsverhältniſſe nach 


l i zum Reihs- 
zum Verbande verbande 


Schulze-Delitzſch (einſchl. Neuwied) 


Gen. Mitgl. Gen. Mitgl. 

Kreditgenoſſenſchaftenn. . .. 937 540711 11559 1031 780 

dar. Darlehnskaſſen vereine .. I 462 11547 1027 351 
Rohſtoffgenoſſenſchaften: 

gewerbliche... .... 13 828 11 539 

landwirtſchaftliche .. . . ... — — 1529 129 430 
Wareneinkaufs vereine. .. 3 125 2 61 
Werkgenoſſenſchaften: 

gewerbliche wn U 9 2 366 45 2146 

landwirtſchaftliche ... — — 128 2 749 
Gen. z. g. Beſchaff. v. Maſchinen 

und Geräten — — 4 267 
Magazingenoſſenſchaften: 

gewerblichheee . .. 4 240 6 136 

landwirtſchaft liche. 1 49 190 29 211 
Rohſtoff- u. Magazingenoſſenſch.: 

qemerbie .......... 3 19 14 166 

(anbmirtidaftiide . .. .... — — 11 1266 
Produktivgenoſſenſchaften: 

gemerblie ........ ` 8 458 39 3 551 

landwirtſchaftliche .. . ... 3 192 1979 174915 

bat. Meiereigenoſſenſcch. — — 1672 160 308 

Gen. z. Beſchaff. uim. v. Zuchtvieh — — 75 5127 
Konſumve rein.. 243 140 971 91 22 791 
Wohnungs- und Baugenoſſenſch.: 

eigentliche... . 111 20199 19 2.129 

Vereinshäuſenrnr. .. 1 47 4 635 
Sonſtige Genoſſenſchaften .. . .. 7 799 64 3 863 

zuſammen ... . 1343 707064 15 770 1411 062; 


zum Hauptverb. 
deutſcher ge— 


zum Zentral- 
verb. deutſcher 


Konſumvereine werbl. Gen. 
Gen. Mitgl. Gen. Mitgl. 
Kreditgenoſſenſchafte nn. .. — — 241 50 690 
Rohſtoffgenoſſenſchaften: 
gewerbliche m Ume .... — — 69 2500 
Wareneinkaufs vereine... — — 7 264 
Werkgenoſſenſchaften: 
gewerbliche — — 14 1022 
Magazingenoſſenſchaften: 
gewerbliche U le — — 7 33 
lanbmirtidaftiie ........ — — 1 8 
Rohſtoff⸗ u. Magazingenoſſenſch.: 
gewerblichh ee 1 41 37 1327 
Produktivgenoſſenſchaften: 
gewerbliche mH ls. 17 3075 5 113 
landwirtſchaft liche. . .. 1 15 9 296 
dar. Meiereigenoſſenſch. — — 9 296 
Konſumvereine ᷑ᷣ 832 677 612 38 12 702 
Wohnungs- u. Baugenoſſenſch.: 
eigentliche -p éͥluᷣ PP. 3 642 7 1162 
Vereinshäuſer m ⸗ꝛpm ii.. — — 1 124 
Sonſtige Genoſſenſchaften .. .... 3 1201 7 610 
zuſammen .. 857 682586 443 71 148. 


Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


zu anderen zu keinem 
Verbänden Verbande 
Gen. Mitgl. Gen. Mitgl. 
Kreditgenoſſenſchaften ... 1747 282 119 624 185 181 
dar. Darlehnskaſſenvereine 1411 142 372 168 24371 
Rohſtoffgenoſſenſchaften: 
gemerblie ......... . 34 979 104 38879 
landwirtſchaftliche.. .... 75 6 694 95 9 865 
Wareneinkaufs vereine. . .. 4 162 13 3723 
Werkgenoſſenſchaften: 
geiperbliche 29 1353 106 11 672 
landwirtſchaftlich ee 12 273 141 3425 
Gen. z. g. Beſchaff. v. Maſchinen 
und Geräten — — 6 753 
Magazingenoſſenſchaften: 
gewerbliche 9 891 413 1458 
landwirtſchaftliche . ... 19 4039 36 2528 
Rohſtoff- u. Magazingenoſſenſch.: 
gewerbliche U: 27 1103 42 1089 
landwirtſchaftlichee ..... 3 1049 10 465 
Produktivgenoſſenſchaften: 
gemwerblihe ... ett 12 906 126 15450 
landwirtihaftlihde ........ 489 26020 783 45 865 
bar. Meiereigenoſſenſch. 449 24494 695 40 870 
Gen. z. Beſchaff. uſw. v. Zuchtvieh. 33 2344 46 4360 
Konſumvereiien¶na¶aess 58 27 129 658 154 530 
Wohnungs- u. Baugenoſſenſch.: 
ene eur . 308 75 421 194 26 875 
Vereinshäuſen Us 2 191 64 7928 
Sonſtige Genoſſenſchafte nn... .. 23 4369 198 25 975 
zuſammen . . . . 2884 435042 3349 505 021. 


Vergleiche mit früheren Jahren laſſen ſich nicht anſtellen, da 
dieſe Auszählung für ſämtliche Genoſſenſchaften des Deutſchen Reiches 
am 1. Januar 1906 zum erſten Male erfolgt iſt. 


— 


Die Ernte in Preußen 1908. — Die Ernteberechnungen hat 
das Königliche Statiſtiſche Landesamt auch dieſesmal nach den Ertrags⸗ 
ſchätzungen von den Landwirtſchaftskammern auserwählter Vertrauens 
männer ausgeführt. Die hierzu erforderliche Kenntnis der Ernteflächen 
iſt ſchon im Sommer durch Befragung der Ortsvorſtände gewonnen 
worden. 


Die Saaten waren in dieſem Jahre bei weitem nicht ſo ſchlecht 
durch den Winter gekommen wie 1907. Es mußten umgepflügt 
werden 3,0: v. H. Weizen gegen 34,03 im Vorjahre, 0,43 Spelz gegen 
9,59, 1,11 Roggen gegen 3,45, 1,37 Klee gegen 11,27 und 0,25 Luzerne 
gegen 13,18. Die Ernteflächen betrugen in Hektar 


für 1904 t 905 1906 1907 1908 
Winterweizen .. 1040140 1053 377 1032 157 771666 971303 
Sommerweizen . 95 556 87 136 117 650 235778 134 550 
Winterſpelz . 19605 18 122 17648 15 116 . 16194 
Winterroggen .. 4 590 174 4 627 346 4 592 765 4 543 574 4 602 373 
Sommerroggen . 60606 60 831 61416 62 126 58 352 
Sommergerſte. . 870062 881545 885716 931362 873438 
Hafer 2734 420 2 133 411 2 763 568 2 868 862 2 803 218 
Kartoffeln . . . . 2255 205 2274042 2 254 323 2 241 340 2 233 606 
Klee 1298 224 1241865 1329611 1237 369 1327 843 
Luzerne. .... 85714 90 349 91478 s4 158 87 124 
Wieſen 3 261908 3 279 691 3 273 012 3 279 561 3276 971. 

Im Jahre 1908 wurden an Wintergetreide geerntet: Weizen 


2064 Tauſend Tonnen (im Vorjahre 1 459), Spelz 24 (22), 
[Fortſetzung des Textes auf Seite LXVI] 
i 


LXVI 


Die Ernteflächen in den — Provinzen Preußens 1904, 1905, 1906, 1907 und 1908 in Hektar. 


EN 


„ EE UO —— . ‚Qõ¼̃ — alt! 


(Tab. 1.) SEAN | | 
Provin i en » Winter: Kess Winter⸗ Sommer⸗ | Sommer: | ; : l BE 
| weien | weisen | roggen | roggen | aerfie | ä ee | um 
S t a à t. | | | 
TEN 5 E 4 5 Zar ee = — | 9 | re | r 
1904. | 88 153 8479| 429 7 d 11439| 97440 332458| 174 mm 249 619 919| 414875 
| 1905 88 567 7145 428850, 124230 99 610 335 697] 177553 251 323 252 414 105 
Oſtpreu ßen 1906 88 530 77788 4332761 11377 97 494 338 395] 175 023 257 601 352 409 268 
| 1907 47 0122  16422| 42823» 10956] 115298; 347 743 173823| 232119 393| 411429 
190g 618960 14417] 418 086  11329| 107724| 348 696 173 145 258 747 2380 410 280 
1904 16 438 3434| 375881!  11938| 173350! 154496| 194936| 130 207 2601 162511 
1905 62 130 8285 374862 126130 845951 158534| 198 813 125785 2889. 166 929 
Weſtpreußen 1906 76 055: 5359 375906 11590 77 308 158 424 194327| 132156 2865 165 503 
| 1907 52222 9715. 381 131 10 7821 83 600 166 533 194 110 115 383 2302 165 228 
1908 69 554 4501; 319919, 10551 75424 163 557 193951] 131 205 2 wg 165 486 
1904 53 205 3342 692519 7514 74069] 228425| 316 7480 88 971 8084 411809 
1905 54837 3235 624144 7220 750930 229 251 318 545 82021 8537 413 928 
Brandenburg einſchl. Berlins 1906 52 7 e 4968, 617.530 7931 76978 232 418 316314 91 779 9 986, 411 559 
| 1907 ı 49 567 5634, 620707 8 3133 76048! 236 114 311569 84224 9082, 412 058 
198 50543 5331 621 950 8 480 73 = 238 703 309 376 91 540 8 997 411 729 
1904 | 53 m 181| 426117!  10938| 609270, 210540| 203360 133 116 1756| 309 036 
| 1905 | 56 715 9 3 302 430049: 10235,  60155| 270276 207 907 134 737 2196| 310309 
Pommern 1906 54512 ! 507 424377 10987 62982) 277443 206 116 141 287 1939, 310 260 
| 1907 49 496 321| 436 140 9151| 59871 277229| 203872, 14l 707 2238 311 520 
1908 52 269 5 055, 430 167 8840 57 423, 285 075, 205 321 146 659 2190 312 461 
1904 11054 5023 637415 3457 109901| 142 825 294 465 110981 4642 226 006 
1905 11135 5421 644322 3578| 113 935 144521 297312 95 081 5109| 226 842 
Po ſeen 19056 73004 5945 638 966 3559| 116030) 145504 294624 112433 5981| 226234 
|: 1907 | 72 990! 7 313 640 279 3624, 117 066 148 906. 289 0651 105 340 5 590 226 965 
198 70 937 7 330 640 Qe 3 350 113 7280 153 550 289 86 111756 5146, 225 218 
1904 ` 185321; 24367 | 572 1071 7432, 155001, 368011: 341747) 197844 3935 351267 
1905 | 191754 20058 582 865 7375 156591! 367 478 340679 180937 4535 351 807 
Schleſien . ( U i 1906 188 116 237 752 578 261 7545 156 270, 368 405, 339584. 199 742 4877 352 367 
| 1907 | 188 705 2460. 860 955 8 063 155 148: 375232 334 329 196 046, 5081 351 832 
1908 188 152 22065 5747 14 7519) 153 845 3125350 336 843 189 99 5395 352 747 
1904 | 155548, 26092 329 618 2221| 145876 218 249 203 968 59022) 26 9880 211047 
1908 158 664. 22 880 329 877 2125| 144855 217 160 204676 54 162 28 792 210 707 
Sachſen 11906 138 998“ 40014. 322 789 2634 150621. 222 645 202 8644 62657 28 8200 210983 
| 1997 308260 109 010 303 334 4175 169643 251757 206645| 43555  21699| 212321 
1908 , 126902| 48779, 325096 2978. 148 004 220 921 199 761 616735 25345 211 739 
1904 40 269 1 E 140 276 1123: 55972, 204 063  31308| 65965 20| 206 189 
1905 45 589, 508 145 042 980 52432 200 745 31997 62541 300 205 766 
Schleswig -Holſtein .. .. 1906 46 153 914 144 180 1060, 53 392 2018299 31067 65 757 990 205 973 
| 1907 ^ 37450 19010 144 430 1010 54934 207 3700 31004 65 783 157, 206 139 
198 45 687 e 142 207 936 52094 206 6680 30770 68189 195! 2056 203 
1904 | 8? 866 9137) 424 533 1555 21284 237033, 1321633 52818 2 577 402 453 
199 87262 7975 429 132 1418 19303 232794 134006] 53525 2659 405 281 
Hannover 190 80 506 13252, 424979 1622 19946. 238108: 1340780 54782 27010 406 130 
| 1907 30 284. 41337, 409940 2549 26085 258 706“ 136346 48419 25710 407 406 
1908 71971 17729 429 081. 1622, 19 692 236 224 135195 57 283, 2 455 405 269 
1904 16 161; 1823 204940 1408 14645 164223 95 1360 559533 2672 164774 
| 1905 77035 1722 236 921 1400 14285 163 414 — 95500, 55 448 2102, 164 516 
Weſtfalen OOO 1906 76 463 1867 237246 1548, 13859 163 9333 955366 57493 2735 165 474 
| 1907 673361 5 163 228 656 1169, 14925 176 834 96 385, 23202 2645 167 043 
1908 75 101 1813. 238 985 1 431 13581 163 536 95 9360 57521 2771 167341 
| | I 
1904 66 314 1817, 143400 769 25674, 147161 86 6627 44970 5080, 181012 
| 1905 | 66 739, 1343) 144 872 700 25057 147 083 86 710 44448, 5191| 182091 
HefienNaffau ...... 1906 66 043 1 965; 143 732 710 24139 147 909 86350 44 903 5512 181507 
| 1907 54 74 i 5365| 137 339 965 24 125 150 836 86 813 43 998 5526) 180619 
19038 65 244 1 920 143 393 719 23323 141536,  85995| 45 030 5 537 181189 
1904 89 529 7884 252 642 7760 30951 257 897 175517) 103574) 26 661 214218 
1905 91 199 6126, 255394; 727 30301. 257282, 175325) 96 4780 27035, 214 258 
Rheinprovinz ... 11906 89 020, 7202 250 497 807 30997 259 504 173 480 103 6327 26 766 215 185 
| 1907 80 251 5 260: 252 94 707 29097 255 701 172448 102 470 26 408 214420 
1908 | 90 982 1590 254.654, 759 29 389 256 850 112483; 102 747“  26036| 214 120 
| 
ER 1675 i3 1016 36. 5749” 9039 4905 5191 419 12711 
1905 1 751 76 1016 37 5 533. 9 116: 4 924 5319 422 132552 
Hohenzollernſche Lande 1906 1931 127 1 026: 46 5 100 9 051' 4 960 5 389 445 12569 
| 1907 2 050 117 874 62 6 192 9 901 4951) 5123 466 12581 
1908 ? 065 91 1037 se 5518 9 361 1 966 5 196 128 12 539 
1904 | 1040 110° 95 5561 42590 171, 60 6060 870 062 2731120 2255205 1298 221 85 714 3 267 908 
1905 1053377, 87 136 462731606 60 8311 881515 2733 HIE 2271012 121 865 90349 3279 691 
Staae 1906 | 1032 157 117 630, 4592 765 61416 885 716 2762268 2251323 1329 6611 91 478 3273012 
| 1907 771 606 235 778 4513571 62 126 931962 2568562 2241340 1237 3690 84158. 3 279 561 
1908 971303 873 VIS 2803218 2233 606, 1327 843 87 124 3276971 


131 = 4602 SE 98 552 | 
| i | 


Die in den tienen 8 Kal Wee 1904, 1905, 1906, 1907 unb 1908 geernteten Mengen in Tonnen (1000 kg.) 


(Tab. 2. 
Provinzen. 


Staat. 
XR. 
Oſipreuß en | 
Weſtpreußen ..... 


Brandenburg einſchl 
Berlin 


Schleſien 


Schleswig-Holſtein . 


Hannover 


Weſtfalen 


Heſſen⸗Naſſau . 


Rheinprovinz .. 


Hohenzollernſche Lande 


Staat 


1904 
1905 
1906. 
1907 


1908 


Winters 


weisen | 


171698 
150 EN 
161 982 

49027 
102 1 


199 584 
104 650 
156 529, 

74 703 
149 594 


119457 
113 001 
112 501 

86549 
118 048 


| 

132 405 
121897. 
127 649 
95 154: 

1352215, 


149328 
133 129 
153 396. 
134 260; 
154 113 


377 914 
366 189 
348 724 

55 663 
306 382 


104 422 
151 495 
125 451 

97 604 
121 480 


197 381 
156 310) 
191 635 
61421 
167 736 


145 975 
149 295 
160 6025 
131 854: 
150 380 


128214 
128 454 
135 103 
112 303 
131 206 
177527 


193 116. 
158 WK) 


es c — Zeg m 


| 
2 258 016 
2 129 401 
2 237 736 
1459 259 
2 064241 


| 


| 


Sommer- Winter: 
weizen 


n 


roggen 


13 446 
11162 
13 415 
23072 
19 804 


T 368: 
16 295 
10 775 
19 453 

8655 


6 X 33 
59 24! 
9 636. 
11 520 
10 H3 


5 660, 
4 322 
9 452 
11 169 
10 490 
| 
9355 
10 551 
12 565 
15 929, 
14 315! 
i 


36 912] 
35 280 
44 269 
39 314, 
37 349; 


64 231 
54 686. 
97 8881 
326338 
122 770 


2667 
1278 
2018 
4400 


€9 207 


2221 


22 696 
17 681 
31755 
119 827 
44 E 
2 (60. 

2 186 

3 202 

9 884 
9129 


2 891 
2 001 
3382 
12 146 
1 
14 131: 
11753 


4 2o, 


x 
188 118. 
173 832 
253 308. 


668 617 


609 708. 
486 473˙ 
519 890 
554295 
646 931 | 
914 354! 
861 609 
915 663 
852 063 
1014 2 


608 975 
635 829 
639 258 
626 311: 
193 589 

| 

1053 472 
940 768 
992 847 
995 788 
1123 685 


| 
877 064: 
896 208. 
901 651, 
825 859 
909 679, 


576 532 
552 530 
562931 
545 351. 
652 d 


635 092 
700 474 
704 935 
725 113 
535 427 


399 592 
403 731 
408 485 
395261 

477 122 2 


253 296 
239 748 
240 451 
257 378 
265 602 


463 562 
110 026 
433 A 17 72 


7 528 410 
7 069 566 
4 229 782 


606 113, 7 159 001 
98] SH 8 110 115 


LXVII 


9429 
9 253 
9 E 


10 688 
10 521. 
11 695 

9 626 
10 423 


3 069 
3918 


59 031 
62 988 
6826401 
70 640 
65 572 1 


Sommer-, Sommer- 


gerſte | 
| 
| 


roggen 

11 " 154 662 
12009. 155 950 
117 n 167 369. 
11 517 195 762 
11290 168 153 
11176 — 153258 
11951 — 160023 
11148 157934 
10785 177519. 
10 5 153502 

6909 138 656 

7760 142 959 


159 478 
161457 
151 150 


114615 
111 081. 
150 153 
124 194 
124 546 


183 665 
209 131 

938 155 
241 410 
224 094. 


272 995 | 
289 771 
312001: 
316 276 


07 222 


331 691 
320481 
339 817 
451 664 
330 919. 


120 476 
114 306° 
115 995 
135 293. 
118 316, 


41 666 
34 222 
38 116; 
58 3010 
38 945, 


| 
90 479 
22 105. 
22 620 
26943 
22207 


42 449 
38 790 
40 506 
44 958 
39 206 


54249 
53 200 
58 278 
60 978 
53 833 


793357 


Hafer 


504 17 o 
531 512; 
590 201: | 
219 630 
482 498 


2 805 
273 792 
306 012 
334 050 
282 SE 
349 608 
366 987 
410021 
493 638 
427 79. 


435 172. 
429 398 
571 193 
581372 
556 121: 


184 319 
242 190 
905 959 
s 287 

2382 


484 207 
634 598 
754 380! 
153 630 
61901 


446 407 
342 021. 
543 259 
691 266 
460 115 


Piu! 
375 437 
446 357 
519 143. 
448 381: 


476 011: 
380445 
5321482 
642 026 
472 Bur 


2619811 
223319 
302 438. 
336 413 
258 847, 


441 509 
454021 
560 480 
563 792 
495 iol 


11 190, 
10 840. 
11 6%: 3 
16 776 
13 2 


| 
me 
| 
| 


| 


Kartoffeln 


2046 663 
2 571 924 
2185 253. 
1700 963 
2418725) 


2168 688 
2994 864 
252314603 
2134 688 
2631 899 


3 051 353 
5 127.067 
1905 207 
4118 102: 
691 509 


2270783 
3 107 ZS 
2629 560; 
4 9016 216 
4 398 232 
1 640 1739. 
4520 477, 
3 120 JH 
5239 828 
4 626 683, 
5 163 159 
5177 . 
9 329 548; 
3394 564. 
2 865 277 
109 931˙ 
2950 626 


403 679 
437 144 
394 77357 
350971 
378 945 


! 
1 908 530, 
1980 171 
1971 184 
2 051 958 
1931 737| 


1355 872 
1165 156 


2. 1239 185 


1414458 


T 1231304 


1 128 627, 
1 164 004 
] 002 818 
] 450 910 
] 105 800 


2 085 184 
1675 584 
1933 592 
2611824 
] 979 212: 


43 185 
56 642 
41 018! 
61 990 
618825 

| 


1641 835 4518 371 21 655 447: 
1 660 822 4532 25234 020 143 
5 695 392 30 893 252. 
2 005 497 6 189 565 31 086 176 


740 448 5 123 097 32 187 a 


u 


Davon 
erkrankt 


Hundert⸗ 
teile 


9 


0,4 

8.0 

3,6 
12,1 
2,8 

| 


t^ 
w 


-— xn 
si Sai Léi 


~ 


` * 
cx 


1 RO Ope 
e: = 


2-0 


7,5 
3,8 


Kleehen | 

918 534 
1269 960 
1371375 


569 026 
1 405 280 


glu 056 


217474 
346 956 
480 056, 
305 982 
522 858 


389 455 
495 169 
711478 
602 426 
822 166 


246 626 
400 105 
592 386 
439 215 
586 195 


559 861 
903 865 
1148 667; 
986 426 
SSS 794, 


198 452 
300 179 
411 059 
200 168; 
216 575 


| 
290 132 
249 641 
397 124. 
332 17 6. 
400 390, 


216 868 
297 454 
342 201 
227 638 
337 418 


232 816 


432 564 
497 499, 
29 116 
560 906 
587373 
99 7 7 Ed 
35 729 
328 O. NIU. 
ol «00 


29 281, 


4417 309 
6 0041 396 
7 50: 009 
5 199 915 
7366 216 

| 


Luzerne 
bei 


1 436 
1 536 
2 238 
1 660 
1286 


12 177 
20 457 
19 089 
10 537 
17 227 


28 823 

53 213˙ 
58779 
48 754 
57 061 

7 547 
12 462. 
11 965 
12 613 
12 666 


13 707; 
31631 
32 145 
31253, 
30 537 

| 


15 675 
7 004 
31237 
31015 
31 091 


113 497 
215 395 
229 139 
120 706. 
176 202 


101! 
145 
562 
961 
1157 


12 691 
17 390. 
18 923. 
12157 
16 357 


13 200 
17 705 
18 496 
14770 
18 We 


30 585 
31 042 
39 056 
33 135 
36 ni 
156 055 
156 961' 
169 775 
154 015. 
161 140; 


] 953 
2451: 
2603 
21023 
2492 

, 


387 417 


| 
Hd 
| 


i 


Wieſenheu 


12 


1083 141 
1 134 213 
1780 305 
1519 117 
1689 975 


488 824 
793 937 
809 205 
685 447 
803 319 


105 156 
1 346 588 

523 923 
1055 494 
976 690 
862 326 
924 655 


795 743 
150252512 
1403 112 
] 308 591 
1295 734 


052 619 
90. 084 


874361 
149 360 
832 071 


1 320 567 
1685 446 
1851347 
1421359 
1741151 


560 129 
129 049 
193 018 
603 749 
106 112 


698 937 
747472 
906 600 
772051 
823 737 


805 386 
882 339 
992363 
S91 499 
964 403 


56 625 
61 091 
63 041 
62 485 
58 104 


9 571696 


987 372 13 810 156 
651007 14 712 308 
474879 12 258 302 
563 493 13 867 556 


H 


LXVIII 


Roggen 8 110 (7 159), zuſammen 10 198 oder 1558 Tauſend 


Roggen 66 (71), Gerſte 1 740 (2 005) und Hafer 5 123 (6 190), 


zuſammen 7 214 oder 1658 Tauſend Tonnen weniger als 1907. 


Die außergewöhnlich reichliche vorjährige Getreideernte iſt alſo 1908 
im ganzen nicht erreicht worden. Es wurden 1908 an den Brote 


früchten Weizen, Spelz und Roggen 10 549 Tauſend Tonnen oder 


1 232 mehr als 1907 gewonnen, dagegen an Gerſte 265, an Hafer 
1067 weniger. Die nachſtehende Zuſammenſtellung gibt Auskunft 
über die Getreideernten ſeit 1899. 


Tauſend Tonnen 


Jahr 


Wintergetreide Sommergetreide Getreide überhaupt 

1999 443 é 8 631 6 218 14 915 
1908. er 8519 6 435 15 064 
I901 ...... i 6 165 T 168 13 933 
1902 2 2 Es 9318 6 $00 16 118 
19093 E aeu wf 9 017 4 480 16 497 
1904 45054393 9812 6 408 16 220 
1998 4 4v de a 9225 6 430 15 655 
1906 Lu oe Sr 9452 7810 11 292 
19909 Ve 8 640 8 $12 17 512 
Mittel aus 

1899-1907 . ... S 331 1 081 15 912 
1968 o dat 25% 10 198 7214 17 412 


Der Menge nach waren demnach die Getreideernten der letzten 
drei Jahre ziemlich gleichwertig und übertrafen, z. T. ſehr bes 
trächtlich, die Erträge in den anderen zur Vergleichung kommenden 
Jahren. Das Mittel aus 1899 — 1907 bleibt um 9,4 Hundertteile 
hinter der diesjährigen Ernte zurück. Für die einzelnen Provinzen 
ergaben ſich folgende Zahlen: 


Getreideernte in 
1901 1902 1903 
1242 1437 1259 
810 1059 1000 
1376 1562 1770 
1157 1238 1395 
958 1490 1609 
1879 2258 2271 
1631 1935 2002 
833 856 841 
1379 1411 1483 
796 856 842 
647 736 719 
1186 1237 1263 

39 43 43 


Tauſend Tonnen 
1904 1905 
1561 1489 
1231 1053 
1595 1498 
1398 1323 
1583 1540 
2030 2213 
1805 1639 
872 877 

1425 1321 
825 838 

690 633 

1165 1190 
39 4l 


Provinzen SE 


Oſtpreußen . 1294 
Weſtpreußen 995 
Brandenbg. 1475 
Pommern . 1241 
Poſen 1411 
Schleſien .. 2087 
Sachſen . . 1721 
Schlesw.-H. 820 
Hannover . 1267 
Weſtfalen . . -T79 
Heſſen-Naſſ. 661 
Rheinprov. . 1119 
Hohenzollern 45 


1900 
1509 
1013 
1438 
1350 
1210 
1894 
1732 
857 
1382 
816 
655 
1167 
41 


1906 
1579 
1162 
1677 
1494 
1697 
2395 
1896 
959 
1491 
918 
723 
1263 
38 


1907 
1458 
1171 
1614 
1446 
1690 
2282 
208527 
1011 
1611 
040 
764 
1388 
49 


1908 
1453 
14392 
1732 
1628 
1793 
2286 
1856 
957 
1561 
929 
699 
1222 


44. 


Wenn man den Durchſchnitt aus den Jahren 1899 - 1907 als 
Mittelernte gelten laſſen will, jo find 1908 mit 192,4, 121,7 und 
118,7 Hundertteilen einer ſolchen die Getreideeruten in Poſen, 
Pommern und Weſtpreußen am günſtigſten ausgefallen, worauf 
Brandenburg, Hannover, Weſtfalen und Schleswig-Holſtein mit 111,3, 
110,0, 109,3 und 108,6, Schleſien, Hohenzollernſche Lande, Oſtpreußen 
und Sachſen mit 106,6, 104,8, 102,0 und 101,6 Heſſen-Naſſau und 
die Rheinprovinz mit 101,0 und 100,2 folgen. Das Mittel iſt alſo 
in ſämtlichen Provinzen überſchritten. 


Die diesjährige Kartoffelernte wird auf 32 188 Tauſend Tonnen 
geſchätzt. Sie übertrifft das Mittel aus den neun Vorjahren (29 619) 
um 8,7 Hundertteile; in den einzelnen Jahren brachten nur 1905 
und 1901 mit 34020 und 33 998 5,7 bezw. 5,6 Hundertteile mehr, 
1907 mit 31086 3,5 Hundertteile weniger. Die Erkrankungsziffer 
iſt 1908 noch nicht halb ſo hoch wie 1907, nämlich 3,5 v. H. gegen 
7,5, und bleibt auch unter dem Mittel aus 1599 — 1907 (4,7). Bei ber 
beſonderen Wichtigkeit, welche die Kartoffel für diejenigen ländlichen 
Gegenden hat, in welchen die Spiritusbrennerei und Stärkefabrikation in 
umfangreichem Maße betrieben werden, geben wir noch die 1908 
in den betreffenden Kreiſen geernteten Kartoffelmengen. Es waren dies 
Tonnen Kartoffeln in den nachſtehend aufgeführten Kreiſen 


des RB. Gumbinnen: 
Tonnen mehr als 1907; an Sommergetreide: Weizen 285 (606), | 


Do mod: des R.V. Poſen: 


Angerbur gg.... 60908 Samteeeeen 178 738 
Goldap8ss 62965 Birnbaummnmnm s. 99 141 
ECC OTT 81 613, Schwerin a. Warthe 86 006 

Meſeritz `... 159 233 
des R.⸗B. Allenſtein Bomſt (O [VVVVVVm 180 551 
rr cy s 85 619 Scmiegel um 107 415, 
„r eh 81340 
| Sohannispurg ..... 117 645 | des R.-B. Bromberg: 
| SOHSDIE Eee DE 298 ihne 10 82 
| Ortelsburg ...... 135 135 CJarnikauuũúʒᷓᷣ.. 105 201 
Neidenbuun g. 212 740 Kolmar i. Poſen .... 136 916 
Oſterode i. Oſtpr. . . .. 200 690, Wirſitz .. ... ; 174 647 
Bromberg (Land) 131 135 
| peo R.⸗B. Danzig: SID Ar 130 828 

Danziger Höhe... 63 452 Strel no 69 398 

DEIN. n 41539 Wongrowitz ...... 174 519, 

Preußiſch Stargard 92 530 

Berentt 135 697 des H-B. Breslau: 

Karthaus —— 163 160 Namslauumᷣᷣᷣ— 106 270 

Neuſtadt i. Weſtpr .. . 94199 Groß Wartenberg 137 249 

ung, g EE Ee 152 181 

des RB, Stettin: Trebnitz FEIERT 99 10a 

ENERE 8 ass] Guhrau a. EEN 106 516 

an Re e ee a 104 841 

UD en d das Neumarkt.. . .. : 97 950, 
Greifenhagen ...... 152811 
Sange aa E AE 162 681 | "v" 
| &aagig .. sees 205 561 des MWB. Lieanitz: 

Naug ar... .. 151 898 , Grünberg... esa 88 504 

Regenwaldee ... 185 923, Freyſtade... 95 474 

r ef ee 120 351 
des RB. Köslin: | Bias sheet 139 465 

Schivelbein... 53313 üben 12918 

Dram burg... 113 795 Rothenburg i, O. L. 86 308, 

Neuſtetti n... .. 206 697 | 

Belgartddd 140 941% des gl. VB. Oppeln: 

aD Sube b LN n o Kreuzburg... 117 506 

. 158 567 (Roſenberg i. O. Schl 152˙752 

a EE 10965 Oppeln (Land 166 612 

nn SUM Kop d Gen Groß Strehli zz... 158 551 

EE GE E 5 Toſt⸗Gleiwi gag. 147 338 

A . nb u ee e 190 150 

beo R⸗B. Poſen: | Ratibor (Land.... 138 506 

Seren 151052 Koſell . 95181 
| Schriumm . 146 869 | Neuſtadt i. O. Schl. 114 641 
C Bp ars S Hes ues 158 785 I Ralfınbag `... 82 516. 
! 


l 


Provinzen: 


Wie das Getreide und die Kartoffeln, ſo gaben 1908 auch die 
Futterpflanzen recht zufriedenſtellende Erträge. Es wurden 7 366 
Tauſend Tonnen Klee-, 563 Luzerne- und 13 868 Wieſenheu, zu— 
jammen 21 797 Tauſend Tonnen eingebracht gegen 17913 im 
Vorjahre und 17 808 im Mittel aus 1899-1907. In dieſen 
neun Jahren war nur die Heuernte von 1906 mit 22 849 noch 
höher. Von 1899 — 1905 wurden geerntet 16 510, 14 993, 14372, 
19 130, 19 324, 14179 und 20402 Tauſend Tonnen. Die einzelnen 
Provinzen waren, wie folgt, beteiligt: | 


Tauſend Tonnen Heu 


1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908 
Oſtpreußen . 2125 1757 2266 2847 2966 2004 3033 3154 2090 3096 
Weſtpreußen 1077 594 553 1264 1502 975 1435 1557 1092 1031 
Brandenburg 1744 1622 1356 1917 1829 1232 2216 2382 1764 2328 
Pommern . 1402 1090 1130 1700 1863 1231 1675 2074 1720 2181 
Poſen .. . . 1127 716 672 1359 1505 784 1487 1601 1333 1542 
Schleſien .. 1875 1876 1626 2349 2396 1371 2434 2643 2326 2216 
Sachſen .. 1242 1310 1072 1335 1198 845 1419 1649 1174 1485 
Schlsw.⸗Hlſt. 736 772 890 900 883 978 979 1273 1082 1234 
Hannover . . 1659 1780 1700 1842 1889 1550 2000 2213 1661 2095 
Weſtfalen 47 958 849 1008 1077 806 1068 1179 909 1064 
Heſſen-Naſſau 1019 1060 933 1067 1158 947 1014 1235 1059 1121 
Rheinprov. . 1480 1382 1251 1460 1564 1375 1537 1791 1606 1713 
Hohenzollern 77 76 741 82 91 d! 105 98 97 OIL 


LAIX 


Nur Schleſien und Hohenzollern 
Heuernte als im Vorjahre. 


In den Tabellen 1 und 2 auf den Seiten LXVI und LXVII 
find die Ernteflächen ſowie die Erträge der einzelnen Fruchtarten 
für die Jahre 1904 bis 1908 provinzweiſe und im ganzen zuſammen— 
geſtellt. | 


hatten 1908 eine geringere 


Die bisher beſprochenen Geſamterträge ſind von den jährlich 
wechſelnden Ernteflächen und der Fruchtbarkeit abhängig. Um letztere 
allein darzuſtellen, berechnen wir aus den beiden erſteren durch— 
ſchnittliche Hektarerträge. Die jo errechneten Fruchtbarkeitsziffern 
folgen nachſtehend: 


Hektarerträge in Kilogramm 


Win: Son Rin- Win- Som⸗Som⸗ | Kar⸗ 10 Wie⸗ 

Jahr | ter: | mer⸗ | fers ter- | mers merz Hafer A e ſen⸗ 
weien | Ich ` roggen gerſte toffeln à peu Deu 

1898... 193217181 2951 480 906 1 831/11 652/12 33514 943 3 155 
1899... 1997 1 €001 507/1 451; 937 18671 724112 146 4 235 3 497 
1900. .. 19831884 1 361/1 407| 948185511 712112 481,3 255 3 379 
1901. ·v. 1 554.1913 1321/1 337; 909.1838 1 611!14 831:3 255.3 192 
1902... 21801936 149111520 98919051 801/13 1354 886 3 883 
1903... 2022230413851 6071 023 1988 1837/13 016,5 250.4 056 
1904. .. 217119721280 1640 914 1881 1 652|10 93303 47202 869 
1905... 2 0211 995 1 433 1 5281035 1 ssi] 658,14 9604 948 4 211 
1906... 216821231 184 1 573,1 112 2 0252 061 13 704,5 72614405 
1907. 18912511.1456 1 5761 137 2 15212 151.13 87004 29403 732 


Mittel aus | | | | | 

1899-1907 1992 2025 13711 912 997 1 923 1757 

1908... 2 1292 11701464 1 762 1 1201 993 1 828 
i i | i 


13 141 4 42603 707 
14 11165 m 232 


| 
Winter: und Sommerroggen lohnten in keinem Jahre ſo gut 
wie 1908, und an Heu brachte nur 1906 noch mehr, an Kartoffeln 
nur das Jahr 1901 bezw. 1905. Das Mittel der 10 Vorjahre 
wurde bei allen Fruchtarten überſchritten. 

Zum Schluſſe geben wir noch bie für 190g berechneten Hektar— 
erträge der einzelnen Provinzen: 


Hektarerträge in Kilogramm 


Win: Som- Wins Win: Som: Cont Rar- Klee. Quies 


Provinzen: ter- mur, ter- tere mere mers Pis tof⸗ ind jens 

weizen ſpelz roggen gerſte Ek felit DE beu 
Oſtpreußen . 1656 1374 — 1599 997 1564 1384 13969 5451 4119 
Weſipreußen 2151 1923 — 1703 1017 2040 1727 13570 6192 4854 
Brandenbg 2336 1960 — 1631 1156 2053 1792 15165 5768 4245 
Pommern 2531 2075 — 1845 1179 2169 1951 15136 5609 4310 
Poſen 2173 19533 — 1756 1133 1973 1774 15595 5281 4106 
Schleſien . . 1834 1693 — 1583 1198 1997 1820 15371 4708 3673 
Sachſen .. 2414 2517 1039 1927 1223 2236 2083 14771 6352 4404 
Schlesw.-H. 2659 2502 — 1869 1199 2271 2170 12315 5872 4035 
Hannover . 2331 2482 — 1947 1318 1978 2002 14289 5922 4296 
Weſtfalen . 2002 1586 — 1996 1203 1635 1680 12835 5895 4224 
Heſſen.⸗Naſſ. 2011 1747 — 1852 1184 1684 1754 12859 5888 4546 
Rheinprov. . 2007 1823 1174 1866 1129 1852 1929 11475 5817 4491 
Hohenzollern 1422 1281 1572 1584 1192 1304 1442 12461 5650 4670. 


Das Vermögen der preubiihen Landkreiſe nach dem Stande 
vom 31. März 1904. — In der Einleitung zur „Finanzſtatiſtik 
der preußiſchen Landkreiſe für das Rechnungsjahr 1903“) iſt kurz 
darauf hingewieſen worden, daß von einer Veröffentlichung der für 
bebaute und unbebaute Grundſtücke der Landkreiſe erhobenen Ver— 
mögenswerte Abſtand genommen worden iſt, weil ſich die betreffenden 
Angaben nach den bei der Aufbereitung gemachten Erfahrungen als 
für eine Vergleichung völlig ungeeignet erwieſen hätten und die Möglich— 
leit einer Gegenüberſtellung dieſer Werte und der für die betreffen— 
den Vermögensgegenſtände aufgenommenen Schulden beſeitigt werden 
ſollte. Nun iſt aber nicht zu verkennen, daß eine ſolche Gegenüber— 
ſtellung in hohem Grade wünſchenswert geweſen wäre und daß ihr 


1) Vergl. Amtliches Quellenwerk der „Preußiſchen Statiſtik“ Heft 205, 
Teil J. 
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Unterbleiben bei einer Statiſtik, die im übrigen die Finanzgebarung 
der Landkreiſe in eingehendſter Weiſe behandelt, als ein beſonderer 
Mangel empfunden werden muß. Wenn man ſich trotzdem zu einer 
ſolchen Maßregel entſchloſſen hat, bedarf es wohl einer näheren Angabe 
der Gründe hierzu. 


Da es ausgeſchloſſen war, den Kreisverbänden zuzumuten, für 
den vorliegenden ſtatiſtiſchen Zweck eine Bewertung der einzelnen 
Grundſtücke nach hier erwünſchten, gleichmäßigen Grundſätzen durd- 
zuführen, vielmehr nur mit den für ſämtliche Kreisverbände vor— 
handenen Wertangaben gerechnet werden durfte, iſt die Einteilung der 
Kreisgrundſtücke für die Zwecke der Erhebung lediglich mit Rückſicht auf 
die für ſie zu erfragenden Wertangaben erfolgt. Da nun allgemein 
gültige Vorſchriften betreffs der Bewertung ihrer Grundſtücke für die 
preußiſchen Kommunalverbände nicht beſtehen, mußte, damit man ver⸗ 
gleichbare Angaben erhielt, ein für ſämtliche Kreiſe gleichmäßig gültiger 
Maßſtab bei der Bewertung der Grundſtücke zur Anwendung kommen. 
Für einen erheblichen Teil der Kreisgrundſtücke iſt ſolch ein Maßſtab 
durch geſetzliche Beſtimmung gegeben. Im S 24 des Kommunalab⸗ 
gabengeſetzes vom 14. Juli 1893 iſt nämlich beſtimmt, welche bebauten 
und unbebauten Grundſtücke der Gemeindebeſteuerung vom Grundbeſitze 
unterworfen bezw. nicht unterworfen find; demgemüß durften bie ſchon 
in früheren kommunalfinanzſtatiſtiſchen Erhebungen als Grundlagen ſür 
die Wertberechnung benutzten Gebändeſteuer-Nutzungswerte bezw. Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinerträge ſämtlicher im Eigentume der Landkreiſe befindlichen 
bebauten und unbebauten Grundſtücke, ſoweit fie der Gemeinde— 
beſteuerung vom Grundbeſitze unterlagen, als bekannt vorausgeſetzt 
werden, ſo daß nur für die von der Gemeindebeſteuerung freizu— 
laſſenden Grundſtücke eine andersartige Wertangabe erforderlich war. 
Da es ſich bei der letzteren Gruppe im allgemeinen um ſolche Grund— 
ſtücke handelt, die zu einem öffentlichen Dienſte oder Gebrauche 
beſtimmt ſind und, jolange fie dieſer Beſtimmung nicht entzogen 
werden, extra commercium ſtehen, erſchien es ausreichend, für ſie 
nur den überall als bekannt vorauszuſetzenden Verſicherungswert der 
Gebäude zu erfragen, zumal auf zuverläſſige Angaben über den Wert 
des⸗Grundes und Bodens bei dieſer Art von Grundſtücken nicht zu 
rechnen war. So wurde beſchloſſen, bei der Erhebung im allgemeinen 
die beiden vorbezeichneten Maßſtäbe für die Bewertung der Grund— 
ſtücke anzuwenden und hiervon nur die größeren wirtſchaftlichen 
Betriebe, wie Waller», Elektrizitätswerke uſw., auszunehmen, um für 
ſie durch die Erhebung des „gemeinen Wertes“ Angaben zu be— 
kommen, die eine verhältnismäßig zuverläſſige Grundlage für die 
Bewertung dieſer Anlagen zu bieten ſchienen. 


Die Aufbereitung der von den Kreiskommunalverbänden einge— 
ſandten Unterlagen ergab nun aber, daß für die größeren wirtſchaft— 
lichen Betriebe die Angabe des gemeinen Wertes in vielen Fällen 
nicht zu erlangen war, und daß auch in der Anwendung jenes 


§ 21 des K. A. G. hinſichtlich der bei der Gemeindebeſteuerung 


vom Grundbeſitze frei bezw. nicht frei zu laſſenden Grundſtücke 
keineswegs gleichmäßig verfahren wird, ſo daß für dieſelbe Art von 
Grundſtücken die Bewertung ſeitens einiger Kreiſe auf Grund der 
Einſchätzung zur Feuerverſicherung, ſeitens anderer auf Grund der 
Gebändeſteuerveranlagung erfolgte. Dazu kam noch hinſichtlich der 
angegebenen Verſicherungswerte das weitere Bedenken, daß der 
ſeitens der einzelnen Geſellſchaften feſtgeſtellte Verſicherungswert im 
allzemeinen nur bei den maſſiven Gebäuden dem vollen Taxwerte 
entſpricht, bei den übrigen Baulichkeiten nur einem Teile desſelben, 
und daß ferner keine für alle Verſicherungsgeſellſchaften gültigen 
Vereinbarungen, geſchweige denn geſetzlichen Vorſchriften für die 
Taxierung des Gebäudewertes beſtehen, einige Geſellſchaften fogar 
überhaupt keine Taxen für ihre Gebäudeverſicherung fordern. 


Nach alledem ſtand man vor der Notwendigkeit, von zwei 
Übeln das kleinere zu wählen, d. h. entweder auf die Veröffent- 
lichung der unſeres Dafürhaltens unvergleichbaren Wertangaben 
überhaupt zu verzichten oder die erhobenen Werte anzugeben und 
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damit die Möglichkeit zu ſchaffen, daß dieſe Werte zuzüglich der des Die Entſcheidung konnte nur zugunſten des Verzichtes auf die 
Kapitalvermögens dem Schuldenſtande gegenübergeſtellt würden, um Wertangaben ausfallen, und auch für zukünftige kommunalfinanz⸗ 
auf diefe Weile eine Bilanz zu ziehen, die ein grundfalſches Bild ſtatiſtiſche Erhebungen wird es jid) empfehlen, jo lange von einer 
von der tatſächlichen Finanzlage der Landkreiſe geben mußte. Erhebung der Wertangaben für die den Kommunalverbänden ge⸗ 


Der Beſitz der preußiſchen Landkreiſe an Grund- 


Gemäß S 24 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 der Gemeindebeſteuerung vom Grundbeſitze nicht untere 
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hörigen Grundſtücke abzuſehen, als nicht eine einheitliche, Was die übrigen Erhebungsergebniſſe der Kreisfinanz⸗ 
nach gleichen Grundſätzen erfolgte Bewertung ſcatiſtik hinſichtlich des Kreisvermögens anbetrifft, jo iff ber Beſitz 
dieſer Grundſtücke für die betr. Gruppen von Kommunal: der Landkreiſe an Grundſtücken nach dem Stande vom 
körpern möglich bezw. gewährleiſtet iſt. 31. März 1904 in der unten ſtehenden Tabelle nachgewieſen. 


ſtücken nach dem Stande vom 31. März 1904. 


Gemäß § 24 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 der Gemeindebeſteuerung 
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Die Entwickelung des Güterverkehrs auf dem Rheine von 
1891 bis 1907. — Auf Anregung der Zentralkommiſſion für die 
Rheinſchiffahrt ijt von dem Referenten des Königlich Preußiſchen Stati— 
ſtiſchen Landesamts Dr. Erich Peterſilie ein umfaſſendes Werk über die 
Entwickelung der Rheinſchiffahrt!) herausgegeben worden, das den 
Zeitraum von 1891 bis 1906 umfaßt. Wir entnehmen ihm 
die folgenden Angaben unter Fortführung auf das Jahr 1907. 

Die Aufzeichnungen umfaſſen nachſtehende Häfen: Straßburg, 
Rheinau, Mannheim, Ludwigshafen, Guſtavsburg, Kaſtel mit 
Amöneburg, Cöln, Düſſeldorf, Hochfeld-Duisburg, Duisburg, 
Duisburger Rheinufer, Ruhrort, Alſum, Kehl, Lauterburg, Karls— 
ruhe, Maximiliansau, Speyer, Worms, Gernsheim, Nierſtein, 
Mainz, Biebrich, Schierſtein, Budenheim, Bingen, Oberlahnſtein, 
Goblens, Bonn, Mülheim am Rhein, Neuß, Urdingen, Rheinhauſen, 
Duisburg⸗Ruhrort (Eiſenbahnhafenbaſſin), Weſel, Crefeld, Schwelgern 
und Walſum. Nicht alle Häfen beſtanden ſchon 1891, mehrere 
ſind erſt nach dieſem Jahre gegründet worden. Dennoch wird die 
Vergleichbarkeit der Ergebniſſe für die einzelnen Jahre dadurch 
nicht nennenswert beeinträchtigt, da der Verkehr der neugegründeten 
Häfen früher in dem anderer mitenthalten zu ſein pflegt. 


Der Geſamtverkehr der Güter in Schiffen und Flößen hat 
ſich in den genannten Häfen folgendermaßen entwickelt: 


im Jahre 1000 t gegen das Vorjahr 
189199 13 575 . 
1892 14 480 + 6,7 p. H 
189 2 14 604 + 09 e 
1894... 16 798 + 15,0 „ „ 
1899 15 817 „ 
1896... 20 $51 + 31,8 „ „ 
1897... 21 290 Shu E. ger Mj 
18998 23 405 + 9,9 „ „ 
1899 25 094 + 7,2 „, 
1900 psp + 125 „ „ 
1901 . 28 858 + 2,2 „ „ 
1902... 28 753 — DOi P 
1903... 36 102 HNG Cnr 
1904 . .. 35 5314 — 3,3 „ „ 
1908 37 1763 + 6,9 „, 
1906... 38525 + 2,0 „ „ 
1907 41477 „ 


Wie hieraus hervorgeht, hat ſich der Verkehr auf dem 
deutſchen Rheine — nur um dieſen handelt es ſich in der vor— 
ſtehenden Überſicht — außerordentlich raſch und günſtig entwickelt. 
Rückſchläge, die aber ſtets nur geringen Umfang erreichten, brachten 
lediglich die Jahre 1895, 1902 und 1904. Im ganzen iſt der 
Güterverkehr auf dem deutſchen Rheine ſeit dem Jahre 1891 um 
nicht weniger als rund 206 b. $5. geſtiegen, auch eine Zahl, die 
geeignet iſt, auf die trotz vorübergehender Rückſchläge glänzende 
Entwickelung des deutſchen Wirtſchaftslebens ein helles Licht zu 
werfen. Aus den abſoluten Zahlen der vorſtehenden Ülberjicyt läßt 
ſich aber ferner ablefen, daß es ſich um ganz gewaltige Maſſen 
von Gütern handelt, die dem Rücken dieſes größten deutſchen 
Stromes alljährlich anvertraut werden. Nur um einen beliebigen 
Vergleichsmaßſtab anzuführen, ſei erwähnt, daß auf ſämtlichen 
preußiſchen Eiſenbahnen, deren Länge im Jahre 1905 rund 
33 013 km betrug, im gleichen Jahre rund 307 Millionen Tonnen 
an Gütern beſördert worden ſind; der deutſche Rhein hatte aber in 
dieſem Jahre allein ſchon einen Verkehr von rund 38 Millionen 
Tonnen. Dabei iſt der Verkehr nur in den oben genannten Häfen 
angeſchrieben worden; Güter, die keinen dieſer Anlegeplätze paſſiert 
haben, entgehen der Aufzeichnung, die bei den Eiſenbahnen voll— 
ſtändig iſt. Ferner wolle man beachten, daß es ſich hier nur um den 
deutſchen Rhein handelt; nimmt man auch die niederländiſche 
Stromſtrecke hinzu, ſo ergibt ſich für das Jahr 1905 ein Geſamt— 
güterverkehr von rund 58,5 Millionen Tonnen, für 1907 ein ſolcher 
von 64,5 Millionen Tonnen. 


1) Dr. Erich Peterſilie. Schiffahrt und Güterverkehr auf dem Rheine 
während der Jahre 1891 bis 1906. Selbſtverlag der Zentralkommiſſion 
für bie Aheinſchiffahrt, Mannheim 199g. 
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aufſtrebende Wirtſchaftsleben kraftvoll genung geworden ijt, 


Die Urſachen der glänzenden Entwickelung des Rheingüter— 
verkehrs liegen in erſter Linie in dem wirtſchaftlichen Auſſchwunge 
Deutſchlands, vor allem der Induſtrie und des Handels in Weſt— 
und Süddeutſchland. Wie ſtark insbeſondere die Induſtrie des 
Mittel⸗ und Oberrheins am Geſamtaufſchwunge des Verkehrs be— 
teiligt iſt, geht daraus hervor, daß die Zufuhr von Steinkohlen 
ſtromaufwärts von 2 114 896 t im Jahre 1891 auf 5 806 512 t 
im Jahre 1905 und die von Eiſenerz von 501 112 t auf 4 254 239 t 
geſtiegen ijt. Ferner kommt hinzu, daß in allen Häfen bie Löſch— 
und Ladevorrichtungen in weitausſchauender Erkenntnis der Steigerungs— 
fähigkeit des Rheinverkehrs erweitert wurden. Dann haben zur 
Ausdehnung des Güterverkehrs die fortgeſetzten Verbeſſerungen des 
Strombettes erheblich beigetragen, wodurch der Verkehr, namentlich 
nach den oberrheiniſchen Häfen über Mannheim hinaus, ſtark or, 
ſtiegen ijt. Die hierfür aufgewendeten Summen find ſehr bedeutend 
geweſen; für Strombauten aller Art wurden auf dem Rheine ein— 
ſchließlich der niederländiſchen Stromſtrecke von 1891 bis 1905 ins- 
geſamt rund 210 Millionen Mark ausgegeben, 1906 waren es 
rund 3½ Million und 1907 ebenſoviel. ' 

Wenn wir nun nod zur Erklärung der Schwankungen im 
Güterverkehr die einzelnen Jahre kurz durchgehen, ſo zeigt ſich 
folgendes: 1892 wuchs der Verkehr hauptſächlich wegen beſonders 
günſtigen Waſſerſtandes; 1893 ſtieg er zwar abermals, jedoch nur 
um rund 124 000 t oder 0,9 v. H. Die Zunahme wäre zweifellos 
größer geweſen, wenn nicht der Waſſerſtand in dieſem Jahre un— 
günſtig geweſen wäre und namentlich der Zollkrieg mit Rußland 
nicht nachteilig auf das Wirtſchaftsleben eingewirkt hätte. Darunter 
litt vor allem die Verſchiffung von Eiſen und Eiſenerz. 1994 fiel der 
Druck des Zollkrieges durch Abſchluß des Handelsvertrages mit Rußland 
fort, und ſogleich ſtieg der Verkehr auf dem Rheine um über 2 Millionen 
Tonnen oder 15 v. H. 1895 trat zum erſten Male ein Rückſchlag 
ein, der ausſchließlich auf den ungewöhnlich ſchlechten Waſſerſtand 
zurückzuführen iſt, unter dem vornehmlich die Beförderung von 
Steinkohlen litt. Im folgenden Jahre war dagegen der Waſſerſtand 
ſo außerordentlich vorteilhaft, daß die Schiffahrt faſt 9 Monate 
hindurch ununterbrochen voll aufrecht erhalten werden konnte. Deshalb 
und wegen des allgemeinen wirtſchaftlichen Aufſchwunges findet ſich 
die ſpäter nicht wieder erreichte gewaltige Verkehrsſteigerung von 


rund 5 Millionen Tonnen oder 31,8 v. H. Bis zum Jahre 1900 


hob ſich der Verkehr nun unausgeſetzt weiter trotz wenig vorteilhafter 
Waſſerſtände; allein der wirtſchaftliche Auſſchwung dieſer Zeit war 
mächtig genug, um das Hindernis zu überwinden. 1901 machte 
ſich der wirtſchaftliche Niedergang allgemein fühlbar; wenn der 
Rheinverkehr trotzdem noch um 2,2 v. H. ſtieg, ſo iſt das lediglich 
den günſtigen Schiffahrt ssverhältniſſen dieſes Jahres zuzuſchreiben. 
1902 brachte dann einen infolge der Ungunſt der wirtſchaftlichen 
Lage ſchließlich doch unvermeidlichen Verkehrsrückgang, der aber nur 
0,41 v. H. erreichte. Der Ausfall betraf bezeichnenderweiſe namentlich 
ſtromaufwärts gejanbte Steinkohlen, deren Mengen von 11 460 000 t 
auf 9956000 t ſanken, während anderſeits ſtromabwärts 
3 105 000 t gegen 2 468 000 t verſchifft wurden; man ſieht hieraus, 
wie ſehr dieſes Jahr die deutſche Induſtrie zum Exporte zwang. 
Mit der Neubelebung der Induſtrie und des Handels ſchnellte der 
Rheingüterverkehr im Jahre 1903 ſofort um nicht weniger als 
27,6 v. H. empor; günſtiger Waſſerſtand unterſtützte diefe Bewegung. 
Dieſe Zunahme überſtieg wohl die normalen Grenzen ſo ſehr, daß 
ein Rückſchlag im folgenden Jahre unvermeidlich war. Von da 
ab hat ſich der Rheingüterverkehr wieder andauernd entſprechend 
der raſchen Entwickelung des Wirtſchaftslebens gehoben; das gilt 
ſelbſt von dem Jahre 1906, das ſo ungünſtige Schiffahrtsverhältniſſe 
aufwies, wie ſie im Berichtszeitraume bisher niemals auch nur 
annähernd beobachtet worden ſind. Auch das Jahr 1907 hatte 
ungewöhnlich ſchlechten Waſſerſtand. Es iſt recht lehrreich aus dieſen 
Zablen zu erſehen, wie, namentlich in neuerer Zeit, das mächtig 
um 
elementare Ereigniſſe ſiegreich zu überwinden. 


LXXIII 
Die eeneg der wichtigſten Lebensmittel betrugen im Kalenderjahre 1908 
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In der üblichen Zuſammenſtellung bringen wir vorſtehend die 
Durchſchnittspreiſe für das Kalenderjahr 1908, wobei noch beſonders 
hervorzuheben iſt, daß die dieſen Angaben zu Grunde liegenden 
Monatsdurchſchnitte den höchſten und niedrigſten Preiſen ſämtlicher 
Markttage des Monats, feinſte und ſchlechte Ware ausgenommen, 
entſtammen. — Die bei den Hülſenfrüchten und Eßkartoffeln mit * 
bezeichneten Beträge ſind nicht Großpreiſe wie die übrigen, ſondern 
aus kleinen Verkaufseinheiten berechnete Kleinhandelspreiſe. — Bei 
Gaffel und Hanau bedeuten die Preisangaben für Rindfleiſch allge⸗ 
mein Preiſe für Ochſen⸗ bezw. Kuhfleiſch. 

Die Preiſe des verfloſſenen Kalenderjahres zeigen gegen 1907 
beim Weizen faſt durchweg Steigerungen, während beim Roggen, bei 
der Gerſte und beim Hafer zum Teil erhebliche Preisermäßigungen 
zu verzeichnen ſind. Die Ermäßigungen betragen beim Roggen: 
in Danzig 11, in Görlitz, Kiel und Paderborn je 10, in Caſſel 8, 
in Bromberg, Frankfurt o. O., Halle a. / S., Hannover und Aachen 
je 7, in Köslin, Stettin, Stralſund und Magdeburg je 6, in 
Königsberg i. Pr., Poſen, Berlin, Osnabrück, Coblenz und Neuß 
je 5, in Gleiwitz 3, in Trier 2, in Breslau 1 &; beim Hafer: 
in Caſſel 24, in Görlitz und Paderborn je 23, in Halle a. / S., 
Hannover und Neuß je 21, in Aachen 20, in Magdeburg 19, in 
Frankfurt a. / O. 18, in Königsberg i. Pr., Bromberg, Poſen, Kiel, 

anau und Trier je 17, in Danzig, Breslau und Berlin je 16, in 

tralſund 15, in Köslin, Gleiwitz, Stettin und Osnabrück je 14, 
in Coblenz 11 A. — Von den Hülſenfrüchten erfuhren gelbe Hoh, 
erbſen an den meiſten Märkten Preiserhöhungen, während weiße 
Speiſebohnen und Linſen geringer bewertet wurden als im Vier, 
jahre. Die Eßfkartoffel⸗ und Richtſtrohpreiſe haben fih vielfach 
ermäßigt, dagegen ſind für Heu meiſtens Preisſteigerungen erfolgt. 
Die verſchiedenen Fleiſchſorten mit Ausnahme des Schweinefleiſches 
ſowie der geräucherte inländiſche Speck und inländiſches Schweine⸗ 
ſchmalz ſind billiger geworden, während ſich Eßbutter, Eier und 
Mehl zur Speiſebereitung im Preiſe erhöhten. — 

Für bie Zeit vom 1. Januar d. 3$. ab erfolgt die Erhebung 
und Veröffentlichung der Preiſe wichtiger Lebens- und Verpflegungs⸗ 
mittel nach neuen Grundſätzen. 

Die Gegenſtände der Preisermittelung find u. a. durch Unter— 
ſcheidung zwiſchen Braus und Futtergerſte, zwiſchen Groß- und 
Kleinhandelspreiſen bei den Hülſenfrüchten, Eßkartoffeln ſowie dem 
Weizen⸗ und Roggenmehle, durch Qualitätsabſtufungen beim Fleiſch, 

Beitfchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


Einbeziehung des Roßfleiſches, des Brotes, der Milch uſw. erweitert 
worden. Die Beröffentlihung erfolgt fünftig für die Fleiſchpreiſe 
halbmonatlich, im übrigen monatlich; die Zahl der Orte, über deren 
Preisverhältniffe hier monatlich bezw. halbmonatlich zu berichten ijt, 
wird verdoppelt. 

Der Monats⸗Durchſchnittspreis wird künftig nicht mehr 
als arithmetiſches Mittel aus den an den verſchiedenen Auf⸗ 
zeichnungstagen ermittelten höchſten und niedrigſten Preiſen einer 
Warengattung, ſondern als Durchſchnitt aus den aufgezeichneten 
„häufigſten“ Preiſen gebildet. Als „häufigſter“ Preis gilt der⸗ 
jenige, welcher unter den bei der Preisermittelung erfolgten Zut: 
zeichnungen der Preiſe der verſchiedenen Verkaufsgelegenheiten am 
meiſten vorkommt 

Das Königliche Statiſtiſche Landesamt verſpricht ſich von der 
veränderten Preisſtatiſtik vor allem eine der Wirklichkeit möglichſt 
nahekommende Darſtellung der Preiſe und ihrer Bewegung. 


Die Herkunft der deutſchen Unteroffiziere und Soldaten. — 
Die bisherigen amtlichen Erhebungen über die Tauglichkeit zum 
Wehrdienſte bezogen ſich in Deutſchland nur auf die zur Vorſtellung 
oder zur endgültigen Abfertigung als tauglich, bedingt oder minder⸗ 
tauglich, untauglich oder unwürdig gelangenden jungen Leute. Obgleich die 
Ergebniſſe dieſer Erhebungen, nach welchen namentlich Oſtpreußen nebſt 
einer Anzahl anderer nordöſtlicher Gebiete ſowie Elſaß⸗Lothringen 
ſich beſonders günſtig abzuheben pflegten, nicht ohne Wert waren, ſo 
konnte doch nicht verkannt werden, daß in ihnen nur die Tauglich⸗ 
keit der bis zum wehrpflichtigen Alter überlebenden männlichen 
Jugend zum Ausdrucke kommt. Der Wert einer beſtimmten 
Bevölkerungsgruppe als Rekrutenquelle richtet fid) aber nicht allein 
hiernach; ſie kann durch zahlreichen Nachwuchs, geringe Sterblichkeit, 
ſchwache Auswanderung uſw. ungünſtige Tauglichkeitsverhältniſſe ihres 
Nachwuchſes ausgleichen und umgekehrt. Stellt z. B. eine Be⸗ 
völkerung, die durchſchnittlich 4 Söhne auf die Familie hervorbringt, 
nach 20—21 Jahren immer je 3 davon zum Heere, während einer 
ſich als untauglich erweiſt, ſo wird ſie militäriſch wertvoller ſein 
als eine Bevölkerung mit durchſchnittlich nur 2, aber ſämtlich tauglichen 
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Söhnen, trotzdem im erſteren Falle nur 75, im letzteren 100 v. H. 
der Söhne tauglich ſind. 

Alle hier angedeuteten Eigenſchaften kommen zur Geltung, 
wenn man die Bevölkerung, aus welcher der gegenwärtige Erſatz 
hervorgegangen iſt, d. h. etwa die der Volkszählung von 1885, mit 
der gegenwärtig bei der Fahne ſtehenden Truppenzahl vergleicht und 
zwar nach Landesteilen, Berufen uſw. 

In höherem Auftrage hat nun das Königlich Preußiſche Statiſtiſche 
Landesamt für das preußiſche Kontingent und zugleich für die Bundes- 
ſtaaten mit eigener Militärverwaltung (Bayern, Sachſen, Württemberg) 
eine Unterſuchung nach dem Stande vom 1. Dezember 1906 vorgenommen, 
deren Ergebniſſe ſich u. a. auch auf Beruf und Herkunft der Eltern 
der Unteroffiziere und Mannſchaften beziehen, in dieſer Hinſicht 
freilich aus teckniſchen Gründen weniger einwandfrei ausgefallen find 
als die für jene Militärperſonen ſelbſt, die wir heute zunächſt 
einmal nach Landesteilen betrachten wollen. 

Da die Bevölkerung des Jahres 1885 in den einzelnen Ge— 
bietsteilen des Reiches nach Altersklaſſen ſehr ungleichmäßig verteilt 
war und man in Gegenden, wo die produktiveren Altersklaſſen zahl⸗ 
reich vertreten waren, 21 Jahre ſpäter auch einen verhältnismäßig 
zahlreichen Anteil dort geborener Söhne an dem Beſtande des 
Heeres hätte erwarten dürfen, iſt für die einzelnen Bundesſtaaten, 
preußiſchen Provinzen uſw. nicht bloß von der Geſamtbevölkerung 
des Jahres 1885, ſondern auch von der Zahl der weiblichen Perſonen 
im Alter von 15 bis 45 Jahren, der darunter befindlichen verheirateten 
Frauen, der der männlichen Bevölkerung von 20 bis 55 Jahren, ferner 
der Summe aus dieſer und der gebärfähigen weiblichen Be⸗ 
völkerung ausgegangen worden. Es Dat jid) dabei herausgeſtellt, daß 
dieſe verſchiedenen Maßſtäbe (abgeſehen von dem der Gejamt« 
bevölkerung) im allgemeinen nicht beſonders große Abweichungen 
ergaben. Hier ſeien nur einige Ergebniſſe nach dem Maßſtabe der 
am 1. Dezember 1885 vorhanden geweſenen männlichen Bevölkerung 
von 20 bis 55 Jahren hervorgehoben. Nimmt man den Anteil, 
welchen ein Staat, eine Provinz uſw. im Jahre 1885 an dieſem 
Teile der Reichsbevölkerung hatte, als den von ihr im Jahre 1906 
zu erwartenden „Sollanteil“ am Unteroffizier- und Mannſchaftsſtande, 
ihren wirklichen Anteil dagegen als das „Iſt“, ſo ergeben ſich als 
beſonders ergiebige Rekrutenquellen 


rer er exa mit 42 v. H. Überſchuß gegen das „Soll“, 
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Das Königreich Preußen erhebt jid) mit 106 v. H. jeines 
„Solls“ auch noch merklich über den Durchſchnitt; dagegen 


erreichten das Königreich Sachſen mit 96 ſowie die ſüddeutſchen 
Staaten Württemberg mit 93, Bayern mit 91, Heſſen mit 90 
und Baden mit 84 v. H. ihr „Soll“ nicht ganz; Elſaß⸗Lothringen 
leijtet jogar nur 78, Lübeck 71, Bremen 65, Hamburg 42 
und endlich Berlin nur 39 v. H., alſo noch nicht zwei Fünftel 
ſeines „Solls“. Eine bemerkenswerte Abweichung von den bisher 
geläufigen Ziffern bietet Elſaß-Lothringen, welches bei der 
Tauglichkeit der endgültig Abgefertigten neben Oſtpreußen ſtets mit 
in erſter Reihe ſtand, hier aber ſehr abfällt, offenbar wegen geringer 
Geburtenziffer und ſtarker Auswanderung, was bei der Statiſtik der 
im Lande bleibenden Vorgemuſterten nicht zur Geltung kommt. Aus 
ähnlichen Gründen wird es ſich erklären, wenn gegenüber dem all; 
gemeinen Übergewichte der mehr landwirtſchaftlichen Gebiete als 
Rekrutenquellen doch einzelne wie Mecklenburg-Strelitz mit 96 und 
Oldenburg mit 94 ihres Solls neben oder noch hinter dem hoch— 
induſtriellen Königreiche Sachſen (mit 96 v. H.) ſtehen, welches bei 
der Tauglichkeit der endgültig Abgefertigten immer recht ungünſtig 
abzuſchließen pflegt. Beſchränktere Möglichleit der Familiengründung, 
zweikinderſyſtem uſw. können eben die größere Tauglichkeit der 
überlebenden Söhne ausgleichen und umgekehrt. 
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Die Entwickelung des Nheinieeverlehres von 1902 bis 
1907. — Über den Umfang des geſamten Güterverkehres des deutſchen 
Rheines mit überſeeiſchen Häfen liegen erſt vom Jahre 1902 ab 
genauere Angaben vor. Wir entnehmen ſie dem ſchon in einem 
früheren Aufjage!) genannten Werke von Dr. Erich Peterſilie 
„Schiffahrt und Güterverkehr auf dem Rheine während der Jahre 
1891 bis 1906“ unter Fortführung auf das Jahr 1907. Danach 
hat der Geſamtgüterverkehr des deutſchen Rheines mit überſeeiſchen 
Häfen nach den Aufzeichnungen der niederländiſchen Zollſtelle zu 
Lobith betragen 


im Jahre 1000 t 
5 EES 296 
1903 ĩ⁊ͤ X5 347 
1904.9 —Hͤ 326 
19-88 380 
1906 5 8 357 
0% — 342. 


Der Verkehr hat ſich alſo ſeit 1902 im allgemeinen gehoben, wenn 
auch langſam und bei weitem nicht ſo ſtark wie der Binnenverkehr. 
überhaupt macht der Rheinſeeverkehr vom geſamten Güterverkehre des 
Rheines nur einen ſehr kleinen Teil aus; denn letzterer erreichte im 
Jahre 1907 bereits einen Umfang von rund 64 ½ Millionen Tonnen. 
Immerhin iſt es bemerkenswert, daß der Rheinſtrom überhaupt in 
ſolchem Umfange dem Seeverkehre dienen kann; als Seehäfen kommen 
hierbei am deutſchen Rheine hauptſächlich Cöln und Düſſeldorf in Betracht; 
doch gehen einzelne kleinere Seeſchiffe auch viel weiter hinauf; ſo 
werden namentlich Remagen und Oberlahnſtein zur Ladung von 
Mineralwaſſer häufig angelaufen. Selbſtverſtändlich iſt der mehr 
oder minder rege Verkehr von Seeſchiffen dem wechſelnden Waſſer⸗ 
ſtande des Stromes ſtark unterworfen. In den Jahren 1906 und 
1907 war dieſer ungewöhnlich ungünſtig, was den Rückgang des 
Rheinſeeverkehres in neneſter Zeit erklärt. 

Am Rheinſeeverkehr find überwiegend d eutſche Seehäfen bes 
teiligt; in ihnen hat betragen 


während die Zufuhr die Abfuhr der Geſamtverkehr 
des Jahres t t t 
S 87 667 107 713 195 380 
S s 102 249 137 589 239 838 
1904 / ER 101 126 124 512 225 638 
ENEE 130 165 146 044 276 209 
i906 & urs 140 134 131 617 271751 
5333 119 662 134 664 254 326. 


Die Zufuhr vom deutſchen Rheine her iſt alſo raſcher geſtiegen 
als die Abfuhr zum deutſchen Rheine hin. Nahezu die Hälfte der 
ganzen Zufuhr nach den deutſchen Seehäfen beſteht in verarbeitetem 
Eiſen aller Art; auch die Verſendung von Stüdgütern und Wein ift 
nicht unerheblich. Dagegen empfängt der Rhein von den deutſchen Sees 
häfen außer einer großen Reihe nicht näher bezeichneter Waren 
namentlich Mehl und Mühlenfabrikate, Zucker, Melaſſe und Sirup 
ſowie fette Ole und Fette. 

Der größte Teil des Rheinſeeverkehres überhaupt ſpielt ſich mit 
Hamburg ab, das im Durchſchnitte der Jahre 1902 bis 1905 einen 
Geſamtgüterverkehr von jährlich 113 423 t hatte (die infolge elemens 
tarer Ereigniſſe beſonders ungünſtigen Jahre 1906 und 1907 ſetzt 
man beſſer nicht in Rechnung). Hamburg empfängt bezw. verſendet 
hauptſächlich die oben genannten Waren, was auch von den nach— 
bezeichneten Häfen im allgemeinen gilt. An zweiter Stelle ſteht 
Stettin mit einem jährlichen Durchſchnittsverkehre von 25 025 t; 
dann folgen Königsberg in Preußen mit 23 37 t, Danzig mit 
23 263t und Bremen mit 14 343 t. Auf die übrigen deutſchen 
Seehäfen entfällt insgeſamt nur ein jährlicher Durchſchnittsverkehr 
von 34 844 t. Königsberg zeichnet jid) durch einen nicht unbeträcht— 
lichen Holzverſand nach dem Rheine aus. Viel kleiner als der mit 
deutſchen iji der Rheinverkehr mit ausländischen Seehäfen. Voran 
ſtehen die engliſchen, die mit dem deutſchen Rheine durchſchnittlich 
jährlich 69 756 t Waren austauſchen. Der Verkehr ijt übrigens 
im allgemeinen geſunken; er betrug nämlich in den einzelnen 
Jahren von 1902 bis 1907: 67 460, 73 947, 65 364, 72 254, 
59 348 und 60 947 t. Nach England gehen vorzugsweiſe vet. 


) Vergl. Seite LXXII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
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arbeitete Eiſen aller Art, nicht näher bezeichnete Waren ſowie Zucker 
Melaſſe und Sirup; von England kommen hauptſächlich nicht näher 
bezeichnete Güter, unedle Metalle außer Eiſen, Lumpen und Flachs 
Hanf, Hede, Werg. 

Der Rheinſeeverkehr mit ruſſiſchen und anderen Häfen endlich 
hat durchſchnittlich jährlich nur 33 311 t betragen, in den einzelnen 
Jahren ſeit 1902: 33 323, 33 607, 35 034, 31 277, 26 101 und 
27 138 t; er ijt alfo zurückgegangen. Rußland erhält vom deutſchen 
Rheine meiſt Waren ohne nähere Bezeichnung, daneben geringe 
Mengen von unedlen Metallen außer Eiſen, Mauerſteinen und Stein: 
kohlen, ſendet dem Rheine dagegen außer nicht näher benannten 
Gütern etwas Petroleum. 

Erwähnt mag noch werden, daß die Rheinſeeflotte im Jahre 1907 
aus 47 Dampfern beſtand, von denen der kleinſte 342, der größte 
1770 t Tragfähigkeit hatte; 10 Dampfer hatten je 1 000 t oder 
mehr Tragfähigkeit. Außerdem gibt es noch eine Anzahl von Rhein- 
ſeeſchleppkähnen und Rheinſeeſegelſchiffen. Die Tragfähigkeit der 
erſteren ſchwankt zwiſchen 458 und 1 200 t, die der letzteren zwiſchen 
61 und 1 200 t. 


Die Bedeutung der einzelnen Rheinhäfen für den Güter⸗ 
verfehe auf dem Rheine. — Im folgenden geben wir eine 
fih auf die Jahre 1901/06 erſtreckende Überſicht des Güter⸗ 
verkehrs in den deutſchen Rheinhäfen, für welche dieſer Verkehr 
regelmäßig ſtatiſtiſch erfaßt wird. Ausgeſchloſſen blieben nur die Häfen 
zu Crefeld, Walſum und Schwelgern, in denen die Anſchreibungen 
erſt ſeit 1905 bezw. 1906 erfolgen. Da der Verkehr in den 
einzelnen Jahren oftmals erheblich ſchwankt, empfahl es ſich, um die 
gegenſeitige Bedeutung der Häfen zu kennzeichnen, eine Durchſchnitts— 
ziffer aus dem Ergebniſſe von 5 Jahren zu errechnen; jedoch iſt auch 
zur Vergleichung das Einzeljahr 1906 daneben geſetzt; letzteres ſoll 
auch für die angenommene Reihenfolge maßgebend ſein. 

Der geſamte Verkehr der Güter in Schiffen und Flößen hat 
in 1000 Tonnen betragen 


V ~ an 
ahres⸗ ; 
um bs im Jahre 


in M ki o 19566 
Duisburg⸗Ruhrort e, 1513 1 966 
Diess E EEN 5654 5 727 
SE ei eos 5225 5 506 
Ludwigshafen [lE·ſ O r — ] 194 1777 
Mun 8 1257 1734 
nni eM 1163 1 456 
Hochfeld- Duisburg (Eiſenbahnhafen) ... 1 106 1 143 
rr E E E E E T94 1116 
JU xe re e 4 922 1102 
/CCͤ/ͤ ³ W 935 1084 
Rheinhauſen m OÜaOOOLp T ͤͥ Un 347 999 
Guſtavsburg õm h yr i PU ᷣPwᷓ 986 799 
Ladeſtellen am Duisburger Rheinufer .. .. 820 120 * 
rr e a a E e a 512 632 
Kaſtel mit Amönebura ll 565 622 
Duisburg-Ruhrort (Eiſenbahnhafenbaſſin) . 3 000 
"PET 326 555 
Nh ua 417 515 
Mülheim am Rhein DU 373 470 
rr oe e dr RC 389 438 
Sher «cus a Se KR qo ree Mes 253 382 
NF ( ͤͤ · A ( 315 366 
C eo oe as 301 341 
Mi ee a ee 178 233 
ae E 293 217 
(/ A yet 92 183 
Bllden heim e e he 177 176 
C60 Ä AAA · xxx . ⸗· E 128 169 
Coblenz (Rhein und Moſel zuſammen) ... 93 112 
M/. ³⁰ꝛ¹1¹ 1A gud Mte d 111 101 
33) dora a ee dotted tatg pu 98 
// AAA ̃ v a d 74 86 
ff! AA 58 53 
JUTOP EPUM pur os Se^ gieren ee a 48 27 
Winne, 13 14. 


Aus dieſer Überſicht ergibt fid) zunächſt, daß ber bedeutendſte Hafen 
am deutſchen Rheine Duisburg⸗Ruhrort iſt. Man muß jedoch hierbei 
beachten, daß dieſer Hafen mit mehreren benachbarten, ſo namentlich 
Duisburg, Hochfeld-Duisburg, den Ladeſtellen am Duisburger Rheine 
ufer, dem Eiſenbahnhafenbaſſin zu Duisburg-Ruhrort und Ajum, 
eigentlich eine wirtſchaftliche Einheit bildet, ſodaß durch Zuſammen— 
legung des Verkehrs der genannten einzelnen Anlegeſtellen die gewaltige 
Bedeutung dieſes Wirtſchaftsgebietes für den Rheinverkehr erſt in 
das rechte Licht gerückt wird. Erwähnt mag hier gleich werden, daß 
für das Eiſenbahnhafenbaſſin Duisburg-Ruhrort auf die Anführung 
einer Durchſchnittsziffer verzichtet werden mußte, da der Verkehr 
hier erſt ſeit dem Jahre 1905 vollſtändig angeſchrieben worden iſt; 
vorher wurde nämlich die Warengruppe „Erde, Lehm, Sand, Kies, 
Kreide“ nicht berückſichtigt; gerade hiervon geht aber nach dieſem 
Hafen ſoviel wie nach keinem anderen. 

Außer den genannten Häfen ſind am Niederrhein noch von 
erheblicher Bedeutung Düſſeldorf, Cöln, Rheinhauſen, Weſel, je mit 
mehr als ½ Millionen t Jahresverkehr. Am mittleren Rheine ragen 
hervor Mainz und Kaſtel mit Amöneburg. Weiter ſüdlich finden 
ſich wieder einige beſonders bedeutende Häfen, vor allem Mannheim, 
dann Ludwigshafen am Rhein, Rheinau, Guſtavsburg, Straßburg 
und Karlsruhe. 

Für die einzelnen Waren ſind die Häfen von ſehr verſchiedener 
Bedeutung. Hierzu ſei vorweg bemerkt, daß nahezu die Hälfte des 
Güterverkehrs auf dem Rheine in Steinkohlen beſteht; erſt in weitem 
Abſtande folgen mit Anteilen zwiſchen 12 und 5 v. H. im Jahres- 
durchſchnitte für 1901/1905 Eiſenerz, Erde, Lehm, Sand, Kies, 
Kreide und Weizen. 

Duisburg⸗Ruhrort ijt der größte Steinkohlenverſandhafen am. 
Rheine; 1906 wurde von hier aus faſt die Hälfte des geſamten 
Steinkohlenverſandes auf dem deutſchen Rheine bewirkt (rund 5 
Millionen Tonnen). Auch in der Abfuhr von verarbeitetem Eiſen 
aller Art ſteht dieſer Hafen allen voran mit mehr als einem Drittel 
der geſamten Verſendung auf dem Rheine. Schließlich empfängt 
er von allen das meiſte Eiſenerz, immerhin jedoch nur etwa ein 
Fünftel der geſamten Eiſenerzzufuhr auf dem deutſchen Rheine. 

Auf Duisburg entfallen rund 31 v. H. der geſamten Stein- 
kohlenverſendung des deutſchen Rheines, außerdem die größten Mengen 
des Koksverſandes von allen Häfen. Die Zufuhr von Eiſenerz iſt 
gleichfalls ſehr bedeutend. Mannheim ift bekannt als Getreideumſchlag⸗ 
hafen; namentlich die Zufuhr von Weizen iſt ſo groß wie in keinem 
anderen Rheinhafen. Mehr als doppelt ſo groß iſt aber die Zufuhr 
von Steinkohlen; nach keinem anderen Hafen geht hiervon annähernd 
ſoviel. Ahnliche Verhältniſſe liegen in Ludwigshafen vor; doch ſind 
die Mengen beider Waren erheblich kleiner. Die Bedeutung Alſums 
liegt dagegen in der Zufuhr von Erzen, insbeſondere Eiſenerzen, 
worin der Hafen die erſte Stelle einnimmt. Der Eiſenbahnhafen 
zu Hochfeld⸗Duisburg ift wieder durchaus als Steinkohlenverſandhafen 
anzuſprechen. Der Hafen zu Düſſeldorf hat einen ſehr vielſeitigen 
Verkehr; bedeutend iſt die Zufuhr von Holz und namentlich die Ab— 
fuhr von Glas und Glaswaren. Mainz ragt durch große Zufuhr 
von Erde uſw. und von Floßholz hervor; in letzterem ijt auch die 
Abfuhr ſtark. Cöln hat wie Düſſeldorf einen höchſt mannigfaltigen 
Verkehr; bemerkenswert iſt nur die umfangreiche Zufuhr von Dünge— 
mitteln. In dem Hafen zu Rheinhauſen, der der Firma Krupp 
gehört, beſtand die Zufuhr faſt nur aus Eiſenerz; 1906 machte ſie 
ſchon 15,5 v. H. der geſamten Eiſenerzzufuhr der deutſchen Rhein— 
häfen aus — auch eine Zahl die geeignet iſt, ein Licht auf die Be— 
deutung des Kruppſchen Rieſenbetriebes zu werfen. Die Abfuhr 
beſteht fajt nur aus Roh- und Brucheiſen und verarbeitetem Eiſen. 

Guſtavsburg ijt überwiegend Steinkohlenzufuhrhafen. Die Lade— 
ſtellen am Duisburger Rheinufer empfangen hauptſächlich Eiſenerz 
und verſenden Roh- und Brucheiſen. Straßburgs Umſchlagverkehr 
iſt in Steinkohlen und Getreide, namentlich Weizen, erheblich. In 
Kaſtel mit Amöneburg ragt die Zufuhr von Erde uſw. und die 


Abfuhr von Zement, Trak und Kalk hervor; außerdem ift der Verkehr 
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in Floßholz mit dem Maine beträchtlich. Im Eiſenbahnhafenbaſſin 
Duisburg⸗Ruhrort wurden, wie ſchon bemerkt, die größten Mengen 


von Erde uſw. angefahren. Weſel ſteht hierin an zweiter Stelle. 
Die Bedeutung von Karlsruhe liegt in dem Verkehre von Steine 
kohlen, Holz und Getreide. 


Hinſichtlich der kleineren Häfen bleibt noch zu bemerken, daß Schier⸗ 
ſtein erhebliche Bedeutung für den Floßholzverkehr hat, Budenheim 
rund 63 v. H. der ganzen Abfuhr des deutſchen Rheines an Steinen 
und Steinwaren an ſich gezogen hat, Oberlahnſtein 78 v. H. alles 
auf dem deutſchen Rheine verladenen Eiſenerzes verſendet und 
Urdingen faſt die Hälfte alles verſandten Zuckers abführt. 


Die Selbiimerde in Preußen während des Jahres 1907. — 
Im preußiſchen Staate haben 7 643 Perſonen, 5 844 Männer und 
1799 Frauen, während des Jahres 1907 ihr Leben durch Selbit- 
mord beendet. In dem Zeitraume vom Jahre 1903 bis 1907 
ſchwankte die Zahl der jährlichen Selbſtmordfälle, auf 100 000 Ve, 
bende berechnet, zwiſchen 20 und 21. Bei den Männern kamen 
während dieſer 5 Jahre je 30 bis 34 Selbſtmorde auf 100 000 
Lebende vor; hierbei erſcheinen die Jahre 1906 mit 30, 1907 mit 
31, 1904 und 1905 mit 32, und 1903 mit 34 Selbſtmorden, 
während die Selbſtmorde der Frauen ſich bei gleicher Berechnung 
auf 9 im Berichtsjahre ſowie in den vier Vorjahren belaufen. Un⸗ 
ter 1 000 Selbſtmördern befinden jid) in jedem Jahre faſt viermal 
mehr Männer als Frauen. 


Die Häufigkeit der Selbſtmorde wird von einer großen 
Zahl von Vorgängen beeinflußt, deren Ergründung inſofern eine der 
ſchwierigſten Aufgaben der ſtatiſtiſchen Forſchung bildet, als dies meiſt 
ein tiefes Eindringen in das ſittliche und ſeeliſche Leben des Men⸗ 
ſchen erfordert. Unter den nach dieſer Richtung hin am ſicherſten 
zu erfaſſenden Erſcheinungen ſteht das Alter in erſter Linie. Die 
Unterſuchungen haben in dieſer Beziehung ergeben, daß mit zu⸗ 


nehmendem Alter der Hang zum Selbſtmorde wächſt und — vom 


Jahre 


1905 abgeſehen — regelmäßig nur einmal, nämlich in der 


Altersklaſſe von 25 bis 30 Jahren, die Zunahme der betreffenden 


Verhältniszahl bei der Geſamtbevölkerung eine Unterbrechung er⸗ 
fährt; wenn ſich im übrigen Abweichungen von dieſer Regel hin 
und wieder noch in den höchſten Altersklaſſen zeigen, ſo muß dies 
mit auf die geringe Zahl von Fällen zurückgeführt werden, welche 
hierbei in Frage kommen. 


Für jedes der beiden Geſchlechter ergibt ſich im allgemeinen 
gleichfalls eine Steigerung der Selbſtmordziffer mit zunehmendem 
Alter. Bei den Frauen tritt in den Altersklaſſen von 25 bis 30 
und 30 bis 40 Jahren eine geringere Selbſtmordziffer zu Tage als 
im Alter von 20 bis 25 Jahren ſowie in allen höheren Altersſtufen. 


Mit Rückſicht darauf, daß nach der Feſtſtellung des Alters der 
Selbſtmörder bei Kindern unter 10 Jahren 1907 Selbſtmord nicht 
vorgekommen ijt, empfiehlt es fi, der Berechnung der Selbſtmord— 
zifſer die Zahlen der Lebenden von 10 bis 15 und über 15 Jahren 
zu Grunde zu legen. Der nachfolgenden Überſicht nach dieſer Berech— 
nungsart für den Staat und die Provinzen iſt zu entnehmen, daß die 
Knaben und Mädchen in der Provinz Sachſen öfter als in anderen Pro— 
vinzen Selbſtmord begehen und daß unter den Erwachſenen die 
Männer in der Provinz Brandenburg und die Frauen in der Provinz 
Sachſen am häufigſten durch Selbſtmord aus dem Leben ſcheiden. 
Die Bevölkerung des Landespolizeibezirks Berlin ſteht in dieſer 
Beziehung noch günſtiger als die der Provinzen Schleswig-Holſtein 
und Sachſen. 

Selbſtmörder im Alter von 
10 bis 15 Jahren | über 15 Jahren 
m. w. zuſ. m. w. zus. 


Alpen — — — | ded 58 280 
Westpreußen 1 1 2 sr N4 08 220 
Landespolizeibezirk Berlin T l 4 | 612 245 860 


Selbſtmörder im Alter von 
10 bis 15 Jahren über 15 Jahren 


m. w. zul. Ä m. m. gu. 

Brandenburg !) . ... 1 3 1 | 113 220 993 
Pommererrrn — — — | 231 62 293 
Poſen 1 1 2 161 42 203 
Schleſen 9 5 14 | 840 226 1066 
Sachſen 13 5 18 634 255 889 
Schleswig-Holſtein . . .. 2 — 2 349 116 465 
Hannover ..... E 3 1 4 468 133 601 
Weſtfalrtreeu 1 — 1 | 360 94 454 
Heſſen⸗Naſſa n.. 3 1 4 330 113 443 
Rheinprovinz d = 4 | 641 161 802 
Hohenzollernſche Lande. — — — 5 1 6 
Staat. 4 18 62 mn 1781 7581. 


Auf 100 000 Lebende der beiden Altersgruppen kommen Selbit« 
mörder 


von 10 bis 15 Jahren von über 15 Jahren 


m. w. gu]. m. w. gu]. 

Oſtpreußenn — — — 35,80 85 21,2 
Weſtpreußen 105 1,04 1,03 | 35,2 9,9 22,16 
Landespolizeibezirk Berlin Oo ` 0,95 1,2 | 63,55 23,06 42,25 
Brandenburg!) ... 2,62 1,97 229 77,10 21,32 48,81 
Pommern — — — 43,4 10,7 26,62 
Poſenn 081 0,32 Oa | 28,6 6,57 16,99 
Schleſierens 321 1,80 2,533 56,84 13,37 33,65 
Sachſen 1,86 3,00 548 66,80 24,97 45,12 
Schleswig-Holſtein .. 2,47 — 131 67,12 23,8 46,05 
Hanno ven 1931 O, 67 1,33 | 5126 14,57 32,93 
Weftfalen ........ 0,48 — 024 31,022 8,70 20,26 
Heſſen⸗NaſſaabluUu 2,0 0,95 1,88 49,03 15,61 31,71 
Rheinprovinz. 1,16 — 05s 30,34 7,75 19,4 
Hohenzollernſche Lande. — — — 23,65 45,16 13,23 
Staat. Sum (a Ls | 48,37 14,19 30,8. 


An die amtliche Statiſtik wird von ber Wiſſenſchaft vor allem 
das Verlangen geſtellt, über die Beweggründe der Selbſtmorde 
genaue und verläßliche Angaben zu ſammeln. Da es indeſſen über⸗ 
aus ſchwierig iſt, die Veranlaſſung jedes einzelnen Selbſtmordes 
genau zu ermitteln, ſo blieb trotz der eingehenden Sorgfalt, welche 
in Preußen dieſem Zweige der ſtatiſtiſchen Forſchung gewidmet wird, 
in jedem Jahre eine Anzahl von Selbſttötungen übrig, deren Trieb⸗ 
feder fid) nicht ergründen ließ; 1907 war dies bei 1 534 Selbſt⸗ 
morden, d. ſ. 20,1 v. H. der Geſamtzahl, der Fall. Im übrigen 
hat aber dieſe Unterſuchung zu ſehr beachtenswerten Ergebniſſen ge⸗ 
führt und gezeigt, daß in Preußen mehr als der vierte Teil der 
Selbſtmorde unzweifelhaft durch Geiſteskrankheit verurſacht wird und 
daß auch von den anderen noch eine größere Zahl auf pſpychiſche 
Urſachen, wie Lebensüberdruß, Leidenſchaften, Trauer und Kummer, 
Reue uſw. zurückzuführen ijt. Im Berichtsjahre wurden Selbſt⸗ 
morde infolge von Lebensüberdruß im allgemeinen von 443, körper⸗ 
lichen Leiden von 750, Nervenkrankheit von 386, Geiſteskrankheit 
von 1 930, Geiſtesſchwäche von 89, Alkoholismus von 744, Leidens 
ſchaften von 275, Laſter, Ausſchweifung von 33, Trauer und Kum⸗ 
mer von 737, Reue und Scham, Gewiſſensbiſſen von 535, Arger 
und Streit von 126, aus anderweitigen und unbekannten Beweg⸗ 
gründen von 1 595, überhaupt von 7 643 Perſonen begangen. 

In bezug auf die Veranlaſſung zum Selbſtmorde tritt 
Geiſteskrankheit als Selbſtmordurſache bei dem weiblichen Geſchlechte 
weſentlich häufiger als bei dem männlichen auf; ebenſo legen die 
Frauen wegen körperlicher Leiden, Nervenkrankheit, Geiſtesſchwäche 
und Leidenſchaften, beſonders wegen letzterer, öfter Hand an fid) als 
die Männer. Bei dieſen hingegen bilden Lebensüberdruß, Laſter 
uſw., Trauer und Kummer hervorragende Beweggründe zur Selbſt— 
tötung. 

Nach den Aufzeichnungen für das Jahr 1907 endeten demnach 
von je 100 Selbſtmördern durch Lebensüberdruß im allgemeinen 


| 6,3 m., 4,3 w., körperliche Leiden 10,2 bezw. 8,4, Nervenkrankheit 3,9 


1) ausſchl. der Stadtkreiſe Charlottenburg, Rirdorf, Schöneberg und 
Deutſch Wilmersdorf. 
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bezw. 9,0, Geiſteskrankheit 21,8 bezw. 36,4, Geiſtesſchwäche 1,0 bezw. 
1,6, Alkoholismus 12,1 bezw. 2,1, Leidenſchaften 2,6 bezw. 6,9, Mater, 
Ausſchweifung, liederliches Leben 0,5 bezw. 0,3, Trauer und Kummer 
10,4 bezw. 7,1, Reue, Scham, Gewiſſensbiſſe 7,8 bezw. 5,3, Arger 
und Streit 1,7 bezw. 1,6, durch anderweitige und unbekannte Be: 
weggründe 22,0 bezw. 17,0. 

Was die Art und Weiſe betrifft, in welcher die Ausführung des 
Selbſtmordes erfolgt, jo ijt fie im allgemeinen eine febr mannige 
faltige; doch find es hauptſächlich 12 Mittel, die ſeitens der Lebens- 
müden zur Erreichung ihres Vorhabens in Anwendung kommen, 
nämlich in der Reihenfolge der Häufigkeit ihrer Anwendung: Er⸗ 
hängen, Ertränken, Erſchießen, Einnehmen von Gift, Überfahrenlaſſen 
durch die Eiſenbahn, Sturz aus der Höhe, Schnitt in den Hals, 
Einatmen giftiger Gaſe, Offnen der Adern, Erſtechen, Erdroſſeln 
oder Erwürgen und Aufſchneiden des Bauches. 

Da die Art der Selbſttötung vornehmlich von der ſozialen 
Stellung und dem Geſchlechte des Selbſtmörders abhängig iſt, ſo 
zeigen ſich in biejer Hinſicht von Jahr zu Jahr nur geringe Bers 
änderungen. Von den männlichen Selbſtmördern ſcheiden alljährlich 
ungefähr zwei Dritteile durch Erhängen aus dem Leben, während 
von den Frauen nahezu die Hälfte dieſe Todesart wählt; von den 
letzteren ſucht ferner etwa ein Drittel den Tod im Waſſer, von den 
männlichen Selbſtmördern dagegen nur etwa ein Achtel. In faſt 


ähnlicher Gleichmäßigkeit bewegen ſich die Zahlen bei dem Erſchießen 


(mehr bei Männern), Vergiften (mehr bei Frauen), Erſtechen, Über⸗ 
fahrenlaſſen durch die Eiſenbahn und Sturz aus der Höhe. 

Auf die übrigen Todesarten: Erdroſſeln oder Erwürgen, Schnitt 
in den Hals, Offnen der Adern, Aufſchneiden des Bauches und 
durch Anwendung anderer Mittel entfällt nur ein geringer Anteil, 
der 1,3 v. H. aller Selbſtmorde nicht überſteigt. 

Was die Jahreszeit betrifft, in der die Selbſtmorde verübt 
wurden, [o ergibt die Berechnung für 1907, daß von 100 männ« 
lichen Selbſtmördern die größte Zahl den Monat Juli (10,82), die 
kleinſte den Februar (5,59) zu ihrer Tat gewählt hat, während bei 
Frauen die meiſten Selbſtmorde im Mai (10,23 v. H.), die wenigſten 
wie bei den Männern im Februar (6,45 v. H.) vorgekommen find. 
Das Frühjahr met bei Männern und Frauen mit 29,66 und 28,40 
v. H. die größte Zahl von Selbſtmorden auf; dann folgen das Sommer: 
pierteljabr mit 27,60 und 26,65 v. H. und der Herbſt mit 22,09 
und 22,5: v. H.; im Wintervierteljahr ereigneten jid) die wenigſten 
Selbſtmorde, nämlich 20,36 v. H. bei Männern und 21,78 v. H. 
bei Frauen. | 


Der Moſtertrag in Preußen 1908. — Nach den Grgebnijjen 
der gemeindeweiſen Anbauermittelung vom Juni 1908 waren in 
Preußen 20 679 ha Rebland vorhanden, von denen 17 668 ha 
beſtockt waren, 15 451 mit weißem und 2 217 mit rotem Gewächs; 
die übrigen 3 011 ha jtanden nicht im Ertrage. Auf die einzelnen 
Regierungsbezirke verteilen ſich dieſe Flächen, wie folgt: 

Hektar Rebland 


beſtockt mit 


Regierungsbezi tiber i nicht im 
g gsbezirk haupt me Ertrage 
Potsdae k 15 7 4 4 
Frankfurte 375 201 153 91 
purs rc 119 28 86 5 
Mea ee 1050 510 507 63 
Merſeb ung 669 411 114 144 
GENE ee A ans 6 4 2 — 
DANCE Ye EE 11 38 1 32 
Wiesbaden 3 906 2 996 87 823 
er 2,8% 9 480 6 898 1173 1 409 
Un M" 137 60 54 23 
( eie dos 4811 4 291 28 456 
SOS SEE EEE 10 1 8 1: 


Der Moſtertrag und bejjem Wert wird dem Erlaſſe des Herrn 
Reichskanzlers vom 10. Juli 1902 entſprechend nach den Auskünften 
der Ortſchaften mit einer im Ertrage ſtehenden Rebfläche von je 
mindeſtens 20 Hektar berechnet. Im letzten Jahre gab es ſolcher Ortſchaften 


242 mit 15 306 ha oder 87 v. H. der ganzen beſtockten Rebfläche. 
Für die Berechnung der übrig bleibenden 13 Hundertteile ſind 
dieſelben Verhältniſſe angenommen, wie ſie ſich für die 87 Hundert⸗ 
teile herausgeſtellt haben. 

Im Berichtsjahre ijt zum erſten Male die Zuſammenſtellung nicht nach 
politiſchen, ſondern nach Weinbaugebieten erfolgt, b. h. ſolchen Gr, 
bieten, deren Gewächſe annähernd gleiche Art aufweiſen. Als derartige 
Gebiete ſind angeſehen worden: 1) die Regierungsbezirke Frankfurt, 
Poſen und Liegnitz, 2) der Regierungsbezirk Potsdam und der 
Kreis Schweinitz, 3) das Saale: und Unſtrutgebiet, 4) das Main⸗ 
gebiet, 5) der Rheingau, 6) der Rhein außer dem Rheingau, 
7) das Nahegebiet, 8) das Gebiet der Moſel einſchl. der Saar 
und Ruwer, 9) das Ahrgebiet, 10) das Lahngebiet, 11) die 
Kreiſe Erfurt, Witzenhauſen, Gelnhauſen, Obertaunus und 
Düren, in denen auch noch vereinzelt Weinbau betrieben wird. 
In den Weinbaugebieten 10 und 11 find keine Ortſchaften mit 
20 Hektar oder darüber Weinland vorhanden, weshalb die für den 
Staat ermittelten Durchſchnittsziffern aushelfen mußten. 

Der in dieſer Weiſe errechnete Gewinn des ganzen beſtockten 
Reblandes von 17 668 ha ſtellt ſich auf 355 153 hl Moſt im Werte 
von 17 005 877 M, wovon 333 834 hl und 15 926 134 M auf 
den weißen, 21319 hl und 1079 743 & auf den roten Wein ent: 
fallen. Das Hektar brachte alſo durchſchnittlich 20,1 hl im Werte 
von 963 M oder 47,9 & für das Hektoliter. Der weiße Wein 
lieferte 21,6 hl oder 1031 A vom Hektar, der rote Oe hl oder 
487 M. Das Hektoliter Weißwein bewertet fih auf 47,7, Rot: 
wein auf 50, M. Auskunft über dieje Verhältniſſe in den eine 
zelnen Weinbaugebieten geben nachſtehende Zuſammenſtellungen. 

Weiß- und Rotwein 


a Al tr zert eine 
W einbau⸗ EE überhaupt un eines Hektars ls 
gebiet ha h AM 
1. ] 485 8 359 399 742 56 242 43,0 
2: 97 276 13 075 28 135 474 
3. 439 317 13 261 0,7 30 41,8 
4. 235 967 42 311 41 180 43,8 
5. 2 191 32316 1943 403 145 887 60,1 
6. 2519 25039 1223 578 9,9 486 48,9 
Í: 3016 41332 1704 331 13,7 565 41,3 
8. 6767 233 694 11 036 928 34,5 1 631 4772 
9. 829 11245 591 700 1356 714 52,6 
10. 38 689 33 113 181 873 48,1 
11. 52 919 44 309 17,7 852 48,2. 
Weißwein " 
; a “rtr ert em 
Weinbau- n überbaupt SEND eines Hektars Hektoliters 
geriet ha ; hl MM 
]. 199 4 130 175 874 5,6 238 42,6 
2. 49 131 6 878 2,7 140 92,5 
3. 369 253 10 355 0,7 28 40,9 
4. 230 847 37337 3,7 162 44,1 
5. 2157 32103 1924723 14, 892 60,0 
6. 2 061 20 415 987 447 9,9 418 45,3 
7. 2970 40781 1682892 13,7 567 41,3 
8. 6745 235080 11009913 34,6 1052 47,2 
9. 63 125 26845 115 426 9 (,0 
10. 27 583 27 809 21,8 1050 47% 
11. . 99 196 36001 21, 1050 477. 
Rotwein 
Weinbau⸗ Beſtockte . Ertrag Veet eines 
; Fläche überhaupt eines Hektars Hektoliters 
gebiet "ya H M hb MO AM 
1. 146 4229 183 8603 5,7 246 43,5 
m 48 145 6 191 2,0 129 SKS 
3. 10 64 2 906 0,9 42 45,4 
4. 5 120 5 040 24,0 1008 42,0 
5. SÉ 213 13 630 63 549 87,7 
6. 452 4 594 236131 102 522 514 
7. 46 551 21439 12,0 466 38,9 
8. 2 614 27015 27,9 1228 44,0 
9. 766 10 520 564 855 13,7 737 53.7 
10. 11 106 5 364 9,6 488 50,6 
11. 17 163 8248 956 485 90,6. 
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Hinſichtlich der Menge war feit 1902, bem erſten Jahre 
dieſer Ermittelungen, nur 1906 und 1905, hinſichtlich des Wertes 
nur 1905 der Moſtgewinn noch ungünſtiger als im Berichts jahre; 
denn es wurden geherbſtet 
im Werte von 


im Jahre von Hektar Hektoliter M 
1902 18 336 418 842 18 163 130 
1903 15 316 598 933 21 861 055 
1904 18 305 604 721 36272489 
190 5 18 208 335215 16 335812 
1906 18 100 283 669 19 214 497 
1907 18 033 310 107 20 411 016 
190g 17 665 355 153 17 005 877. 


Beurteilt man die Güte des Moſtes nad) dem Durchſchnitts— 
preiſe eines Hektoliters, fo ſteht der letztjährige Ertrag mit 47,9 M 
an drittletzter Stelle vor 1902 und 1903 mit 43, und 36,5 WM, 
während 1906 und 1904 mit 67, und 60,0 M die höchſten Ziffern 
aufweiſen und für 1907 und 1905 55,8 bezw. 48,7 M ermittelt 
worden ſind. 


Eigenland und Eigenlandbetriebe in der Landwirtſchaft 
Preußens, 1895 und 1907. — Die landwirtſchaftliche Betriebs- 
ſtatiſtik von 1907 teilt die landwirtſchaftlichen Betriebe dem Belik: 
verhältniſſe nach in ſolche mit Eigenland, mit Pachtland und mit 
ſonſtigem Land. Die beiden erſten Klaſſen zerfallen wieder in je 
drei Untergruppen: in Betriebe, die ausſchließlich, mehr als die 
Hälfte und bis zur Hälfte eigenes bezw. Pachtland haben. Die 
Aufbereitung von 1895 teilte das Pachtland in gleicher Weiſe ein, 
während von den Eigenlandbetrieben nur ſolche mit ausſchließlich 
Eigenland erhoben wurden. Das ſonſtige Land zerfiel 1895 in 
ausſchließlich bezw. teilweiſe Halbſcheid-, Deputat-, Dienſtland und 
Anteil am Gemeindeland; 1907 iſt nur ausſchließlich und teilweiſe 
ſonſtiges Land, ohne die weitere Teilung von 1895, unterſchieden 
worden. 

Von dieſen Geſichtspunkten aus find die nachſtehenden Übers 
ſichten zu betrachten, die über die Frage Aufſchluß geben, welche 
Entwickelung die Betriebe mit Eigenland ſeit 1895 genommen haben. 

Zunächſt ſeien die zwiſchen 1895 und 1907 allein vergleichbaren 
Zahlen der Eigenlandbetriebe mit ausſchließlich eigenem Land, zu 5 
Größengruppen zuſammengefaßt, in folgender überſicht zuſammengeſtellt. 

An Betrieben mit ausſchließlich Eigenland wurden ermittelt 

a) Betriebe überhaupt 


von je . 
1895 1907 1895 1907 Anteils 
Zwergbetriebe (bis ½ ha).. 272327 358 268 22,09 26,42 ＋ 4,33 
Parzellenbetriebe (½ — 2 ha) 265822 279 419 21,56 20,60 — 0,96 
Kleinbäuerl. B. (2 — 5 ha). 232 408 234486 18,85 17,9 — 1,56 
Mittelbäuerl. B. (5 — 20 ha) 308314 340299 25,01 25,09 —+ 0,08 
Großbäuerl. B. (20 — 100ha) 140661 132334 1141 9,6 — 1,65 
Großbetriebe (über 100 ha) . 13 264 11131 Lese Os — 0,24 
zuſammen . . . 1232796 1 356237 100 100 
b) Hauptbetriebe insbeſondere 
Parzellenbetriebe (½ — 2ha) 105446 94 152 14,68 12,4 — 174 
Kleinbäuerl. B. (2— 5 ha) . 174008 170691 24,22 23,46 — 0,76 
Mittelbäuerl. B. (5 — 20 ha) 288 916 321048 40,21 44,13 + 3,92 
Großbäuerl. B. (20 — 100ha) 137 579 130 337 19,5 17,92 — 1,23 
Großbetriebe (über 100 ha). 12489 11242 1, 1,5 — 0,19 
zuſammen . . . 718 438 727 470 100 100 


Die Zahl der Eigenlandbetriebe 
hat fi) um 10,01 v. H. vermehrt. 


mit ausſchließlich Eigenland 
Dieſe Zunahme verliert jedoch 


dadurch etwas an Bedeutung, daß ſie zum größten Teile auf die 
Zwergbetriebe entfällt, wie einerſeits die Zuſammenfaſſung zu Größen— 
klaſſengruppen, anderſeits auch die weit geringere Zunahme der 
Hauptbetriebe zeigt, bei denen die Zwergbetriehe hier nicht berid. 
ſichtigt ſind. Das Geſamtbild ändert ſich bei den einzelnen Größen— 
klaſſengruppen weſentlich. Abgeſehen von der wirtſchaſtlich nicht 
bedeutjamen Zunahme der Eigenland-Zwergbetriebe haben am meiſten 
die mittelbäuerlichen Betriebe mit ausſchließlich Eigenland zugenommen, 


— . - ` — ! 
nämlich um 10,5; v. H., die Hauptbetriebe Jogar um 11,12 v. H. 
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Darauf folgen die Parzellenbetriebe mit 5,12 v. H., eine wirts 
ſchaftlich um ſo weniger gewichtige Vermehrung, als die Parzellen— 
Hauptbetriebe um 10,71 v. H. abgenommen haben. Bei den Heins 
bäuerlichen Betrieben, die ſonſt eine den mittelbäuerlichen Betrieben 
am nächſten kommende Entwickelung zeigen!), haben die Betriebe 
überhaupt mit Eigenland nur um 0,s9 v. H. zugenommen, während 
fie bei den wirtſchaſtlich wichtigeren Hauptbetrieben fogar um 
1,31 v. H. abgenommen haben. Eine weſentliche Abnahme zeigt ſich 
bei den großbäuerlichen Betrieben, die um 5,92 (Hauptbetriebe um 


5,26), und vor allem den Großbetrieben, bie fogar um 13,82 (Haupt- 


betriebe um 9,95) v. H. zurückgegangen find. Somit iſt, abgeſehen 
von den Zwergbetrieben, die zahlenmäßige Zunahme der reinen 
Eigenlandbetriebe nur für die auch ſonſt!) in jeder Hinſicht fort: 
ſchreitenden mittelbäuerlichen Betriebe günſtig, während der Groß— 
betrieb wie im allgemeinen!) ſo auch in dieſer Hinſicht einen Rück— 
ſchritt zeigt. Auch die den obigen Größenklaſſengruppen angefügten 
Anteilzahlen beſtätigen dieje wiriſchaftliche Entwickelung. Sie fenn: 
zeichnet jid) dahin, daß der Betrieb auf reinem Eigenlande im ganzen 
häufiger geworden iſt, weniger allerdings bei den Hauptbetrieben als 
überhaupt, und daß, nach Größenklaſſen betrachtet, der mittelbäuer— 
liche Betrieb die ſtärkſte Zunahme der reinen Eigenlandbewirt— 
ſchaftung, eine geringere auch der kleinbäuerliche Betrieb aufweiſt, 
während der großbäuerliche und der Großbetrieb in Übereinſtimmung 
mit deren zahlenmäßiger Verminderung ſich weniger als früher auf 
reine Eigenlandwirtſchaft ſtützt. 

In der ausführlichen Unterſcheidung von 1907 ſind nachgewieſen 
Landwirtſchaftsbetriebe mit Eigenland (ausſchließlich und teilweiſe) 


und zwar 
a) Betriebe überhaupt 
mehr 


ausſchließli bis z. Hälfte zuſammen 
E EE Säle > DENE a 
Betriebe... 1 356 237 518511 348 131 2 282 939 
Eigenlandfläche ha 19765196 4353290 303919 24 422 405. 


b) Hauptbetriebe insbeſondere 


Betriebte . 752 343 363 446 107 351 1223 140 
Eigenlandfläche ha 18 527098 3911160 222 321 22 660 579. 


Nach Größengruppen verteilen ſich die Betriebe mit Eigenland 
überhaupt für 1907 


in Hauptbetr. v. H. 


auf in Betr. überh. v. H. 


insbeſ. 

Zwergbetriebe (unter 1/ ha) . 518 687 22,72 34229 2,80 
Parzellenbetr. (1/; bis u. 2 ha) 546 968 22,96 158 859 12,99 
Kleinbäuerl. Betr. (2bisu.öha) 478 972 20,98 337 438 27,59 
Mittelbäuerl. B. (5 bis u. 20ha) 557 015 24,40 515 352 49,13 
Großbäuerl. B (20bióu.l00ha) 166 742 7,30 163 065 13,33 
Großbetriebe (über 100 ha).. 14 495 0,64 14 197 1,16 

zuſammen . . . 2282 959 100 1223 140 100. 


Die Eigenlandfläche (ausſchließlich und teilweiſe) hat 
ſich von 1895 bis 1907 in den Größenklaſſen wie folgt verändert: 


ſie verteilte ſich in ha 
von 100 ha 


auf 1895 1907 1895 1907 
a) Vetriebe überhaupt 
Zwergbetriebte .. ... 115 573 181044 0,47 0,74 
Parzellenbetriebe .. . ... 647 512 631 580 201 2,82 
Kleinbäuerl. Betr. .. ... 1 652 860 1775 001 6,81 1,27 
Mittelbäuerl. he. 5 863 260 6824745 24,14 27,9 
Großbäuerl. B. . . . ... 8 300 347 8174 136 345 33,47 
Großbetriebe .... ... 7 707 645 6779899 31,7 27,76 
jujammen . 21287 197 24422 405 100 100 
b) Hauptbetriebe insbeſondere 
Parzellenbetriebe .. . . .. 262469 302 666 1,22 1,34 
Kleinbäuerl. B... .. 1212 916 1340 447 2,61 2,93 
Pittelbäueri. B... e.l’ 5370 763 6421411 25,08 2541 
Großbäuerl. B. 2.2.2... rares 7910612 356,3 35,01 
Qro5betriebe esnan’ 6 s4o 423 6621580  Á 231,5 29,4 
zuſammen 21417 3014 22 596 776 100 100. 


1) Vergl. Seite XXIII XXXIX der „Statiſtiſchen Korreſpondenz;“. 
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Wie bie Zahl der Betriebe überhaupt mit Eigenland, jo hat 
ſich auch die Fläche des eigenen Landes vermehrt, nur in weniger 
ſtarkem Maße als bei den Betrieben, weil die Zwergbetriebe, auf 
deren Anwachſen die größere Zunahme der Zahl der Betriebe beruht, 
die Flächenzahlen ſo gut wie nicht beeinfluſſen. Dagegen iſt die 
Flächenzunahme des Eigenlandes bei den Hauptbetrieben weſentlich 
größer als der entſprechende Zuwachs der Betriebe. Unter den 
Größenklaſſengruppen der Betriebe mit Eigenlandfläche zeigen wieder: 
um die mittelbäuerlichen Betriebe die bedeutendſte Zunahme. Der 
Zuwachs der kleineren Gruppen fällt dem gegenüber nicht ins Ges 
wicht. Die großbäuerlichen und Großbetriebe, namentlich letztere, 
zeigen auch hier wieder einen Rückſchritt, obwohl ſie zuſammen immer 
noch 61,28 v. H. der Geſamtfläche des Eigenlandes von 1907 umfaſſen. 

Die Entwickelung zeigt alſo ſowohl der Zahl als der Fläche 
nach im allgemeinen eine fortſchreitende Verbreitung des Eigenlandes; 
im einzelnen treten, wie ſchon früher ausgeführt, ſür die Richtung 
unſerer landwirtſchaftlichen Entwickelung zwei charakteriſtiſche Er— 
ſcheinungen hervor: beſonders ſtarker Zuwachs des mittelbäuerlichen 
Eigenlandes und Rückgang bei den großen Betrieben, beides ſowohl 
der Anzahl der Betriebe wie auch der Fläche nach. 

Die perſönlichen Verhältniſſe der Lehrer an öffentlichen 
Vollsſchulen 19061). — Für die am 27. Juni 1906 vorhandenen 
vollbeſchäftigten Lehrkräfte an öffentlichen Volksſchulen ſind die 
folgenden Angaben über ihre perſönlichen Verhältniſſe ermittelt worden: 

a) Herkunft nach Berufsſchichten. Von je hundert ſämt⸗ 
licher vollbeſchäftigten Lehrer und Lehrerinnen ſtammten 


aus der Gruppe 1. Lehrer 2. Lehrerinnen 
a 1896 1901 1906 1896 1901 1906 

A. Landwirtſchaft und 

Gärtnerei ....... 34,37 33,55 32,87 | 14,87 13,97 13,57 
B. Induſtrie u. Bauweſen 27,02 27,0 26,87 28,09 27,26 26,37 
C. Handel und Verkehr 9,11 llis 12,12 | 1774 20,21 21,18 
D. Häusliche Dienſte .. 0431 0,6 0,8 0411 0,8 — 0529 
E. Staats: ulm. Dienſt | 

und freie Berufe . 24,3 22,70 23,05 32,7 31,70 32,31 
F. Ohne Angabe und 

Berufsloſe .. 4,51 4,53 Zu | 6,39 6,53 6,3. 


Die Abteilung E ijt im Verhältnis zu ihrem geringen Umfange 
weitaus die ergiebigſte für den Lehrererſatz. Aus den hier vor- 
nehmlich in Betracht kommenden Berufsgruppen dieſer Abteilung 
ſtammen, wenn man die ſonſt zur Abteilung F gehörigen Penſionäre 
ihrem früheren Berufsſtande zurechnet, und zwar 


Lehrer | Lehrerinnen 
1901 1906 1901 1906 
aus E, 1. Heer und Kriegsflotte .... 169 202 150 195 
„ E, 2. Hof-, Staats-, Gemeinde— 
dienſt ulm... 2.2. 1 3162 3881| 1919 2389 
„ E, 3. Kirche und Gottesdienſt ... 409 415 382 472 
„ E, 4. Erziehung und Unterricht .. 14 299 15339 2 159 2 886. 


Über drei Viertel aller aus den Berufsſchichten der Abteilung 
E hervorgehenden Lehrer ſind ſonach Söhne von Lehrern, während die 
Lehrerinnen nicht viel weniger häufig aus Beamten: wie aus Lehrers 
familien ſtammen. 


b) Gebürtigkeit. Von je hundert waren geboren 


Lehrer Lehrerinnen 
1901 1906 1901 1906 
l. im Kreiſe der Anſtellungsgemeinde 19,28 17,62 32,1 31,69 
2. im Men elen, der Anſtellungsgemeinde 
(auher Mre lesia ĩ ee 47,33 47,20 28,76 29,58 
3. in der Provinz der Anſtellungsgemeinde 
(außer Nr. 1 und >). %ũ,te 16,9 16,89 13,70 15,31 
4. in einer anderen preußiſchen Provinz 14,73 15,92 | 21,60 21,89 
5. nicht in Preußen nnn. 2,22 2,371 3,3 3,58. 
c) Religionsbekenntnis. Es waren von je hundert 
vollbeſchäftigten Lehrern 
: 1891 1896 1901 1906 
evangeliſc ..... (0,98 10,50 69,77 63,30 
katholiſchcht m ꝓ ᷣ U UU 25,18 23,59 20,19 30,1 
ſonſt chriſtlic h.... 0,1 0,01 — — 
JH 4 oe V ave e 0,53 0,50 0,44 0,39, 


1) Preußiſche Statiſtit. Heft 209. IL 1. 


| 
| 


vollbeſchäftigten Lehrerinnen 


1891 1896 1901 1906 
evangeliſch m... 41,79 44,44 45,91 44,47 
fatholiſc hh 57,51 54,96 00,05 55,17 
ſonſt chriſtlich r... 0,01 0,01 — — 
MOND uc du ee 0,69 0,59 0,4 0,36. 


Während zwei Drittel der Lehrer evangeliſch ind, überwiegt 
unter den Lehrerinnen, von denen ungefähr vier Fünftel in der Rhein- 
provinz und in Weſtfalen angeſtellt ſind, das katholiſche Bekenntnis. 

d) Familien ſtand. Unter hundert vollbeſchäftigten Lehrern 


waren 1891 1896 1901 1906 
rr een 32,24 32,09 31,14 30,70 
verheiratet. Wb Mi ut 64,71 64,97 66,38 61,01 
verheiratet 920 e 3,05 2,91 2,48 2,26. 
Unter den Lehrerinnen gab es 1891 nur 19, 1896: 23, 


1901: 10 und 1906: 18 verheiratete. 


e) Lebens- und Dienſtalter. Dem Lebensalter nach waren 


A. Lehrer B. Lehrerinnen 
überhaupt hundert überhaupt Ad 

1906 154 0,19 133 O, 78 

, 1901 130 0,17 86 0,63 

Me 29 qui a | 18996 74 ` Ou 89 O: 
1891 266 0,43 firi 0,91 

1906 27159 33,03 6 694 38,34 

en E 25 823 34,62 5 194 37,78 
11896 23 462 34,16 3412 3,23 

1891 24177 38,83 3504 41,52 

1906 22 226 27,03 4980 28,52 

| 1901 22524 30,20 4 388 31,89 

30 840 , „ 1896 22363 32,11 4000 38,0 
| 1891 16 648 26,73 2967 35,16 

1906 19 736 24,00 3750 21,8 

` 1901 14888 19,96 2781 20,21 

40 bis 50 „ „ E 11342 1642 1878 1825 
1891 10 176 16,34 1296 15,36 

1906 9 305 11332 1563 8,95 

1901 8022 10,7 1073 d, 90 

50 bis 60 , „ 11896 8038 (La 736 Zu 
1891 TI 1142 479 5,08 

1906 3 646 4,3 341 11055 

1901 3 194 4,28 236 1,72 

über 60 „„ (sn 3 509 5,11 156 1552 
1891 3894 6,5 116 1,37. 

An Dienſtalter zählten von je hundert ber 
Lehrer Lehrerinnen 

1896 1901 1906 1896 1901 1906 

0—10 Jahre 39,11 37,46 37,93 49,65 53,533 55,30 
10-40: g^ o 544 57,17 59,37 58,64 49,76 46,02 44,13 
über 1⸗ | ...... 3,72 3,17 3,43 0,59 0,5 O, 57. 


Von den Lehrern befand ſich ein reichliches Drittel im erſten 
bis zehnten und über die Hälfte im zehnten bis vierzigſten Dienſt⸗ 
jahr, von den Lehrerinnen hatte über die Hälfte noch nicht das 
zehnte Dienſtjahr überſchritten. 

f) Militärverhältnis der Lehrer. 
Lehrern haben ihrer Militärpflicht genügt 


Von je hundert 


1901 1906 
durch zehnwöchigen Dieu... 45,20 37,36 
als Einjährig- Freiwillige... 0,410 2,35 
durch einjährigen aktiven Dienft...... 1,20 6,86 
haben nicht gediene Um 53,20 03,43. 
g) Prüfung und lehramtliche Befähigung. Von 
hundert vollbeſchäſtigten Lehrkräften hatten abgelegt 
A. Lehrer 1891 1896 1901 1906 
die erſte Vollsſchullehrer-Prüfung . 95 ei 15,0 12,51 14,03 
die erte und zweite Volksſchull.-Pr. 179,51 82,16 80,90 
die Mittelſchullehrer- Prüfung... 1,9 1,12 lœ 08% 
die Rektorats-Prüfuunèggggg g.. 2,65 3,9 3,28 4,00 
f böbere Lehramt... 0,37 0,10 Um 0,5 
| die Prüfung für P293 geiſtliche Amt . 0,13 0,07 
eine Fachlehrer-Prüfung `... O01 003 0,00 Uo 
keine lehramtliche Prüfung.... ... 0,23 (Um (mi O, ot, 
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B. Lehrerinnen 


1891 1896 1901 1906 

die Prüfung für Volksſchulen .... 71,23 67,55 61,76 59,42 
K x „ höhere Mädchenſchulen . 24,97 27,10 30,0 30,59 
P T als Echulvorjteherin. . . . . 028 0,26 0,0 020 
eine Prüfung für Faclehrerinnen..... 2,42 4,26 6,90 9,8 
feine lehramtliche Prüfung.. ` 110 0,3 0, Op. 
Hauptergebniſſe der Einkommenſteuer Veranlagung in 


reußen 1908. — Nach der untenſtehenden Überſicht, welche die 
wichtigſten Ziffern der im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte bes 
arbeiteten Einkommenſteuer⸗Statiſtik für das Steuerjahr 1908 unter 
Gegenüberſtellung der entſprechenden Ergebniſſe einer Anzahl von Vors 
jahren enthält, iſt ſeit der erſtmaligen Veranlagung im Jahre 1892 
die Geſamtzahl der (phyſiſchen und nicht phyſiſchen) Zenſiten bereits um 
das Einzweifünftelfache geſtiegen; ferner haben jtd) ſeitdem das ſteuer⸗ 
pflichtige Einkommen dieſer Zenſitengeſamtheit um das Eineinviertel⸗ 
fache, die auf ſie veranlagte Einkommenſteuer (Veranlagungsſoll) um 
faſt das Eineinfünftelfache und die von ihr zu erhebende Steuer 
(Erhebungsſoll), d. i. ſeit 1907 die veranlagte Steuer abzüglich des 
auf Gewinnanteile von Geſellſchaften m. b. H. entfallenden Teiles, 
um das Eineinſechſtelfache vermehrt. Auch von 1907 auf 1908 war 
die Steigerung recht bedeutend, und zwar mit 492 850 Zenſiten, 
d. i. um 9,1 v. H., mit 1 174,96 Millionen J£ Einkommen, d. i. 
um 9,5 v. H., und mit 24,01 Millionen & veranlagter bezw. 
23,51 Millionen A zu erhebender Steuer, b. i. um Oe bezw. 
9,5 v. H. 

Was insbeſondere die phyſiſchen Einkommenſteuer⸗Zenſiten 
betrifft, ſo iſt ihre Geſamtzahl von noch nicht ganz einem Zwölftel 
der Bevölkerung im Jahre 1892 auf annähernd ein Sechſtel im 
Berichtsjahre gewachſen. Die ſeit 1896 bekannte „veranlagte 
Bevölkerung“, d. h. die Zahl der Zenſiten mit Einſchluß der Ans 
gehörigen, bezifferte ſich 1908 bereits auf 47,6 v. H. — alſo nicht 
viel weniger als die Hälfte — der Geſamtbevölkerung gegen 
44,5 v. H. im Vorjahre und 29,3 v. H. im Jahre 1896. Berück- 


ſichtigt man auch die nach den SS 19 und 20 (früher SS 18 und 
19) des Einkommenſteuer-Geſetzes an jid) ein Einkommen von ſteuer⸗ 
pflichtiger Höhe beziehenden, jedoch wegen geſetzlicher Unterhaltungs- 
pflicht (SS 1601 bis 1615 B. G. B., früher wegen Kinderzahl) oder 
fonſtiger außergewöhnlicher Belaſtung Freigeſtellten nebſt deren An- 
gehörigen, ſo machte die Schicht der an einem Einkommen von mehr 
als 900 A beteiligten Perſonen im Berichtsjahre bereits 52,8 v. H. 
— alſo ſchon weſentlich mehr als die Hälfte — der Geſamtbevölkerung 
gegen 49,7 v. H. im Vorjahre und 32,5 b. H. im Jahre 1896 aus. 


Das Durchſchnittseinkommen der phyſiſchen Zenſiten betrug im 
Berichtsjahre 2177 M gegen 2 182 M im Vorjahre und 2 342,4 im 
Jahre 1892, iſt alſo im Rückgange begriffen, woraus indes nicht auf 
eine Verſchlechterung der wirtſchaftlichen Lage der Bevölkerung ge⸗ 
ſchloſſen werden kann; denn da von Jahr zu Jahr die Zahl der 
Steuerpflichtigen ſtark zugenommen hat und der Zuwachs natürlich 
in den unterſten Einkommensſtufen weitaus am bedeutendſten war, 
ſo iſt gerade durch dieſe umfangreiche Neubildung ſteuerpflichtiger 
Einkommen das erwähnte Sinken des durchſchnittlichen Einkommens- 
ſatzes veranlaßt worden. 


Auch bei den nicht phyſiſchen Zenſiten ijt für das Berichts» 
jahr eine erhebliche Zunahme der Zahl wie der Einkommens- und 
Steuerſumme wahrzunehmen, wennſchon nicht in demſelben bedeutenden 
Umfange wie im Vorjahre, in welchem zum erſten Male der infolge 
Geſetzes vom 19. Juni 1906 erweiterte Kreis der ſteuerpflichtigen 
korporativen Erwerbsgeſellſchaften der Veranlagung unterlag. Ins⸗ 
beſondere die Zahl der zur Einkommenſteuer herangezogenen Geſell⸗ 
ſchaften m. b. H. hat ſich von 3 259 im Jahre 1907 auf 3 649 im 
Berichtsjahre vergrößert. Bringt man von der auf ſie veranlagten 
Steuer von 7 269 856 (1907 6 067 621) & die auf Grund des 
Geſetzes unerhoben gelaſſenen Beträge von insgeſamt 3 365 842 (1907 
2 861 875) A in Abzug, ſo beläuft Wé der infolge der Beſteuerung 
der Geſellſchaften m. b. H. der Staatskaſſe zugefloſſene Mehrertrag 
von Steuer auf 3 904 014 (1907 3 205 746) &, d. i. 53,7 (1907 
52,3) v. H. des Veranlagungsſolls dieſer Zenſitengattung. 


Vergleichende überſicht der Hauptziffern der preußiſchen Einkommenſteuer⸗Statiſtik für die Jahre 1892, 1902 bis 1908. 


Es betrug 1892 
a) die Geſamtzahl der (phyſiſchen und nicht phyſiſchen) 
iter. EE in Millionen 2,44 
b) deren Ginfommet .. 2.222200... in Millionen Mark 5 961,40 
€) a) deren Beranlagunasjol ...... 2 i 7 124,84 
B) „ Erhebungsſo ll. ꝗ̃ " " i5 124,84 
d) die Geſamtzahl der nicht phyſiſchen Zenfiten ....... 2 028 
e) deren Einkommennddmdmd in Millionen Mark 257,07 
f) a) deren Beranlagungsfol ...... ge " e 10,06 
8) „ Grbebunasjoll ....... e " Sp 10,06 
g) die Geſamtzahl der phyſiſchen Zenſiten (ohne Angehörige): 
in den StädtennnnnnnNnnn. in Millionen 1,41 
auf dem Lande m p. " " 1,03 
UDCEDOH DE S u ae m S 2 44 
vom Hundert der Bevölkerung: 
in den Senden e 11,2 
guf dent anne en 5,68 
OTDA SEE ea len 8,15 
h) das Einkommen der phyſiſchen Zenſiten: 
in den Städten in Millionen Mark 3 852,60 
auf dem Lande T „ „ 1 851,73 
berhaufetft oed " 5; „ 5 704,33 
i) 4) das Veranlagungsſoll der phyſiſchen Zenſiten: 
in den Städten. ... in Millionen Mark 84,22 
auf dem Lande. . ... 2» " i; 30,47 
überhaupt e, " e $i 114,79 
p) das Erhebungsſoll der phyſiſchen Zenſiten: 
in den Städten. .. in Millionen Mark 84,32 
auf dem Lande.. .. » e » 30,47 
überhaupt. sasaaa’ " 2 ch 114,79 


1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908 
3,76 3,90 4,13 4,39 4,68 5,39 5,88 
9036,02 9 0915 9 470,0 10 020,82 10 725,4 12 351,93 13 526,89 
188,84 186,36 191,23 201,77 216,80 219,96 213,91 
188,84 186,36 191,23 201,77 216,80 247,10 270,61 
2670 2598 2583 2611 2770 6 967 7 632 
476,13 382,29 348,01 352,21 594,13 604,13 731.78 
18,61 14,97 13,63 13,73 15,37 24,31 29,55 
18,64 14,97 13,03 13,73 15,37 24,07 29,26 
2,33 2,45 2,63 2,82 3,02 3,47 3.76 
1,43 1,45 1,50 1,57 1,65 1,91 2,12 
3,16 3,90 4,13 4,39 4,67 5,38 5,88 
15,47 15,88 16,06 17,32 18,04 20,16 21,» 
7,35 7,35 7,506 7,86 8,22 9,45 10,:9 
10,s8 11,09 11,59 12,11 12,69 14,37 15,45 
6 002,0 6 142,9 6 446,81 6 855,0 3151053 8 358,06 9 035,68 
2 557,53 2 566,56 2 675,88 2 813,21 2 991,7 3359,4 3 759,43 
8 559,83 8 709,25 9 122,9 9 668,61 10 331,80 11 747,80 12 795,10 
128.24 129,50 133,95 141,79 151,64 110,89 183,50 
41,35 41,89 43,65 16,25 49,78 54,77 60,92 
110,19 171,30 177,60 188,04 201,42 225,66 244,43 
125,24 129,50 123,95 141,79 151,64 168,84 181,05 
41,05 11,59 15,05 46,25 49,78 54,20 60,20 
170,19 171,39 177,50 188,01 201,2 225,0 211,35. 
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Die Herkunft der deutſchen Unteroffiziere ulld Soldaten „Soll“ beträchtlich überſchreiten, doch die von Bayern mit 99, 


uad Größenklaſſen der Gemeinden). — Die nach dem Stande 
vom 1. Dezember 1906 aufgenommene Statiſtik läßt auch erkennen, 
wie viele Militärperſonen (ohne Offiziere) in Gemeinden geboren 
waren, die im Jahre 1885, aljo ungefähr zu ihrer Geburtszeit, bis 
2 000, 2 000 bis unter 5 000, 5 000 bis unter 20 000, 20 000 bis 
unter 100 000 und 100 000 oder mehr Einwohner hatten. Der 
Kürze wegen wollen wir hier dieſe fünf Gruppen immer als ländliche 
Gemeinden, Landſtädte, Kleinſtädte, Mittelſtädte und Großſtädte 
bezeichnen. 

Am 1. Dezember 1885 lebten in den Landgemeinden 56,29, 
in den Landſtädten 12,39, in den Kleinſtädten 12,92, den Mittels 
ſtädten 8,90 und den Großſtädten 9,49 v. H. der Reichsbevölkerung. 
Nehmen wir nun, um die verhältnismäßige Ergiebigkeit dieſer einzelnen 
Gruppen als künftige Rekrutenquelle zu meſſen, zunächſt einmal dieſe 
Anteilſätze als das „Soll“ jeder Gruppe bei dem am 1. Dezember 1906 
vorhandenen, aus der Bevölkerung von 1885 hervorgegangenen Mann— 
ſchaftsbeſtande, den tatſächlichen Anteil an dieſem Beſtande aber als 
„Iſt“, ſo ergibt ſich, daß von demſelben geboren waren in Land— 
gemeinden?) 64,15 (ſtatt 56,28) v. H., in den übrigen Gruppen 
aber weniger, als dem „Soll“ entſprochen haben würde, nämlich 
11,7 bezw. 11,07 ſowie 7,37 und 6.14 v. H. Danach verhielt jid) 
das „Soll“ zum „Iſt“ 


bei den Landgemeinden wie 100 zu 114 
„ „ Xanbjtübten „ Uu ue 5l 
„ o» Kleinjtädten Sr Spree o0 
„ ^» Mitteljtädten Bir, ig ug 50 
„ o» Großſtädten m d ux 009 


Je größer alfo die Gemeinden find, deſto weiter bleibt ihr „Iſt“ 
bei der Rekrutenlieferung hinter ihrem „Soll“ zurück, von welchem 
die Großſtädte noch nicht zwei Drittel leiſten. Dabei iſt zu berück⸗ 
ſichtigen, daß der hier gewählte Maßſtab aus zweierlei Gründen 
für die Städte, insbeſondere die Großſtädte, noch zu günſtig iſt. 
Offenbar ſind nämlich zahlreiche Militärperſonen aus großſtädtiſchen 
Vororten mit oft ziemlich ländlichem Charakter, die i. J. 1885 noch 
ſelbſtändig waren, inzwiſchen aber eingemeindet worden ſind, der 
Großſtadt zugerechnet worden. Ganz deutlich zeigt ſich dies bei 
Hamburg, wo die Vororte teilweiſe nur bis zu 2 v. H. ihres „Solls“ 
erreichen, die meiſten aus ihnen gebürtigen Militärperſonen alſo bei 
der Aufnahme der Stadt Hamburg zugerechnet ſein müſſen. Sodann 
iſt der Maßſtab der Geſamtbevölkerung, der hier für das Reich gewählt 
worden iſt, weil die Bevölkerung nach Altersklaſſen i. J. 1885 nicht 
für das ganze Reich nach Gemeindegruppen zuſammengeſtellt worden 
iſt, den Städten zu günſtig, indem hier die produktiven Altersklaſſen 
ſtärker vertreten ſind, ſodaß ihnen ein höheres „Soll“ als dasjenige nach 
ihrem Anteil an der Geſamtbevölkerung hätte auferlegt werden müſſen. 
Welche Unterſchiede das macht, ergibt z. B. Berlin, welches bei dem 
Maßſtabe der Geſamtbevölkerung 49 v. H. ſeines „Solls“, aber nach 
ſeinem Anteil an der männlichen Bevölkerung des Reiches i. J. 188 5 
im Alter von 20 bis 55 Jahren, wie wir bereits früher 
mitteilten ), nur 39 v. H. ſeines „Solls“ leiſtet. Für Preußen allein 
lag für 1885 die Verteilung nach Altersklaſſen nach Gemeinden bis 
zu 20 000, 20 000 bis 100 000 und über 100 000 Einwohnern vor. 
Nehmen wir an, daß im ganzen Reiche der Altersaufbau der 
Bevölkerung nach Gemeindegruppen nicht viel anders geweſen ſein 
kann als in Preußen, jo würden nach dem Maßſtabe der i. J. 1885 
vorhandenen Männer im zeugungsfähigen Alter die Gemeinden bis 
zu 20 000 Einwohnern 112 v. H. ihres „Solls“ die Mittel⸗ 
ſtädte nur 69 v. H. (ſtatt wie oben 83) und die Großſtädte nur 50 
v. H. (ſtatt 65) geſtellt haben. 

Landſchaftlich finden ſich innerhalb der einzelnen Gemeindegruppen 
noch große Unterſchiede (nach dem Maßſtabe der Geſamtbevölkerung). 
So bleiben (abgeſehen von den Landgemeinden der Hanſeſtädte, wo 
die bereits erwähnten Eingemeindungen das Ergebnis verſchoben 
haben werden) bei den Landgemeinden, die im allgemeinen ihr 
1) Siehe Seite LXXIII—LXXIV der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
— 2) nach der Bevölkerung von 1885. 

Zeiiſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


der abſoluten Vermehrung des Mannſchaftsbeſtandes. 


Württemberg mit nur 97, Baden mit 93, Oldenburg mit 91, Elja- 
Lothringen mit 89, Hohenzollern mit 85 v. H. des „Solls“ hinter dieſen 
zurück. Dagegen überſchreitet das „Iſt“ das „Soll“ in den Land— 
gemeinden von Braunſchweig um 31, Weſtpreußen und Lippe um 35, 
Pommern um 38, Oſtpreußen um 46, in der Provinz Sachſen um 48, 
in Anhalt ſogar um 50 v. H. Würde es möglich ſein, das „Soll“ 
für das ganze Reich nach dem Maßſtabe der Anzahl zeugungsfähiger 
Männer i. J. 1885 zu bemeſſen, jo würden die kleinen Qand- 
gemeinden aus den bereits erwähnten Gründen natürlich noch 
weſentlich beſſer abſchließen. So zeigt es ſich denn, daß die ſtillen, 
entlegenen Dorfgemeinden in den rein deutſchen Landesteilen des 
Nordens und Oſtens verhältnismäßig bie fruchtbarſte Geburtsſtätte 
wehrhafter Männer ſind. Die Städte, namentlich die Großſtädte, 
bleiben in dieſer Hinſicht weit zurück. Indeſſen iſt ihr Beitrag zur 
Wehrkraft darum nicht zu unterſchätzen. Seine Bedeutung liegt in 
Die Feldzüge 
und Schlachten werden mit abſoluten, nicht mit Verhältniszahlen 
ausgefochten; ein Heer von 2 Millionen wird einem von nur 
1 Million meiſt entſcheidend überlegen ſein, auch wenn das letztere 
aus einer an Rekruten verhältnismäßig viel ergiebigeren Bevölkerung 
hervorgegangen ift. Unſere Ziffern beſagen nicht, daß unſere Wehr⸗ 
kraft ohne die Städte größer ſein würde, ſondern nur, daß ſie nicht 
unweſentlich ſteigen würde, wenn wir imſtande ſein ſollten, eine 
ebenſo zahlreiche Bevölkerung zu ernähren, aber fie mehr zu dezentra— 
liſieren, ſtatt ſie in der bisherigen Weiſe immer mehr in Großſtädten 
zuſammenzuballen. 


Die Körpergröße im deutſchen Heere). — Das Ergänzungs- 
heft XXVIII zur Zeitſchrift des Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen 
Landesamts enthält auch Angaben über die Körpergröße der Unter 
offiziere, Einjährig⸗Freiwilligen und Mannſchaften des deutſchen 
Heeres nach dem Stande vom 1. Dezember 1906. Die Durchſchnitts- 
größe der ſämtlichen 624 861 Militärperſonen, auf welche fid) die 
Erhebung bezog, betrug danach 167,74 em, bei den Unteroffizieren 
allein 168,56, den Einjährig⸗Freiwilligen 171,62 und den ſonſtigen 
Mannſchaften 167,18 em. Die Einjährig⸗Freiwilligen waren alfo im 
Durchſchnitte merklich größer als die Unteroffiziere und dieſe noch 
etwas größer als die Mannſchaften. 

Betrachten wir zunächſt die Größenverhältniſſe aller dieſer 
Militärperſonen nach ihrer Gebürtigkeit, jo erreichen das größte Durch— 
ſchnittsmaß die geborenen Oldenburger mit 169,78, ſodann die 
Schleswig⸗Holſteiner und die Mecklenburg⸗Strelitzer mit 169,67, die 
Bremer mit 169,50, die Lübecker mit 169,13 und die Mecklenburg- 
Schweriner mit 169,31 cm. Alle anderen Bundesſtaaten, preußiſchen 
Provinzen uſw. blieben unter 169 em. Von den preußiſchen Pros 
vinzen ſtellen nächſt Schleswig⸗Holſtein den durchſchnittlich höchſt— 
gewachſenen Erſatz Weſtfalen mit 168,99, Hannover mit 168,5, 
Pommern mit 168,75, die Rheinprovinz mit 168,33, Hohenzollern 
mit 168,26, Oſtpreußen mit 168,21, Weſtpreußen mit 168,19, der 
Stadtkreis Berlin mit 168,18 und Heſſen-Naſſau mit 168,05 em. Die 
meiſten preußiſchen Provinzen ſtellen alſo einen Erſatz, deſſen Körperlänge 
den Reichsdurchſchnitt von 16774 em merklich überſchreitet. Auch 
die geborenen Brandenburger, die nach der landläufigen Vorſtellung 
beſonders klein von Wuchſe ſind, erreichen noch 167,62 em, was wohl 
daran liegt, daß das Durchſchnittsmaß durch einige Gegenden mit 
hochgewachſener Bevölkerung, wie die Uckermark, den Spreewald uſw. 
aufgebeſſert wird, während umgekehrt die Bevölkerung von Oſtpreußen, 
die ſonſt nicht mit Unrecht im Rufe beſonderer Körperlänge ſteht, 
durch den beſonders kleinen Wuchs der geborenen Maſuren und 
Polen im Süden der Provinz in ihrem Durchſchnittsmaße gedrückt 
wird, ſo daß mehrere andere preußiſche Provinzen ſie darin über— 
treffen. Am kleinſten find in Preußen die in den Provinzen 
nien, Sachſen und Schleſien geborenen Militärperſonen mit 167,43 
bezw. 167,24 und 166,01 em Durchſchnittsgröße. Hinter Schleſien ſteht nur 


1) Siehe den vorſtehenden Artitel jowie Seite LXXIIILXXIV 


der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
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noch das Königreich Sachſen mit 166,39 cm. Unter 167 cm bleiben 
ſonſt noch das Fürſtentum Reuß älterer Linie mit 166,95, Südbayern 
mit 166,5, Nordbayern mit 166,71 und Sachſen⸗-Altenburg mit 
166,5; cm. Die kleinſten Leute liefert alfo das öſtliche Mittel- 
beutjdíanb; aber auch in Süddeutſchland überſchreitet nur Elſaß— 
Lothringen mit 167, 2s em den Reichsdurchſchnitt um ein geringes, 
während (außer Nord» und Südbayern) auch das Großherzogtum 
Heſſen mit 167,60, Baden mit 167,10, Württemberg mit 167,26 und 
die Pfalz mit 167,07 em hinter ihm zurückbleiben. 

Im allgemeinen beſtätigen dieſe Ziffern die übliche Vorſtellung, 
daß die Norddeutſchen, namentlich die Söhne der alten Gebiete des 
niederſächſiſchen Stammes ſowie der Oſtſeeländer, größer als die 
Mittel- und Süddeutſchen find. Die Unterſchiede — noch nicht 
3½ em zwiſchen den Oldenburgern und den Oberſachſen, die den 
größten und den kleinſten Schlag darſtellen — ſind aber nicht ſo 
groß, wie man ſich dieſe vielfach vorgeſtellt hat. 

Im übrigen wird die Durchſchnittsgröße unſerer wehrhaften 
Jugend doch noch etwas bedeutender ſein, als ſie ſich nach 
den obigen Ziffern darſtellt; denn erſtlich fehlen in der 
Statiſtik die Offiziere, die ebenſo wie die Einjährig-Freiwilligen ers 
heblich größer als der Durchſchnitt der Mannſchaften ſein werden; 
ſodann iſt bei der verhältnismäßig ſpäten Körperentwickelung der 
nordiſchen Völker die ganze Körperlänge bei Eintritt in das Heer 
oft noch nicht erreicht. Zu voller Entfaltung kommt der Wuchs 
teils wegen ungenügender Ernährung, Beſchränkung des der Jugend 
notwendigen Schlafes uſw. leider oft überhaupt nicht, oder er wird 
durch zu frühe Verwendung zu an und für ſich geſunden, für 
junge Körper aber zu anſtrengenden Arbeiten, wie ſie auch auf dem Lande 
oft vorkommen, mehr in die Breite als in die Länge gezwungen. 
Vielleicht hängt es hiermit zuſammen, daß keineswegs die Landkinder, 
ſondern die geborenen Großſtädter unter den Militärperſonen mit 
168,16 em das größte Durchſchnittsmaß aufweiſen, während die in 
den Landgemeinden Geborenen nur 167,68 und die geborenen „Land— 
ſtädter“ (aus Gemeinden mit 2 000 - 5 000 Einwohnern) gar nur 
167,58 em erreichen. Nimmt man den Wuchs der „Einjährigen“, 
die faſt alle den wenigſtens nicht gerade von Ernährungsſorgen ge— 
drückten Volksklaſſen entſtammen, als denjenigen an, welchen der 
heutige Deutſche unter normalen, nicht beſonders ungünſtig be— 
einflußten Verhältniſſen im allgemeinen zu erreichen pflegt, ſo würde 
die männliche Durchſchnittsgröße bei uns 171 bis 172 em be— 
tragen. 

Die Statiſtik ergibt außer der Durchſchnittsgröße der in 
Deutſchland geborenen Militärperſonen auch deren Verteilung 
nach Gruppen der Größe. Es gehörten danach zu den 
„rieſenhaften“ Leuten von 190 em und darüber nur (ug, zu 
den „ſehr großen“ Leuten von 180 bis 190 em 2,12, zu den 
„großen“ von 175 bis 180 em 9,00, zu den „ziemlich großen“ von 
170 bis 175 em 24,60 v. H., zu den „mittelgroßen“ von 165 bis 
170 em 34,33, zu den „kleinen“ von 160 bis 165 em 22,6, zu 
den „ſehr kleinen“ Leuten unter 160 em 7,26 v. H. des Geſamtbeſtandes. 
Mehr als ein Drittel der Militärperſonen, nämlich 35,75 v. H., 
erreichten alſo immerhin das gewöhnliche Mindeſtmaß der preußiſchen 
Garde-Infanterie von 170 em. 


Der Güterverkehr auf dem deutſchen Rheine. — Nachdem 
idon in einem früheren Aufſatze an dieſer Stelle!) Nachrichten über 
die Entwickelung des Geſamtgüterverkehrs auf dem deutſchen Rheine 
gebracht worden ſind, wird es nicht ohne Intereſſe ſein, darzulegen, 
aus welchen einzelnen Waren ſich dieſer Verkehr zuſammenſetzt. 

Da es hier zunächſt nicht darauf ankommt, die Entwickelung 
von Jahr zu Jahr zu verfolgen, ſondern in erſter Linie zu zeigen, 
welche Bedeutung den verſchiedenen Gütern für den Rheinverkehr 
zukommt, iff aus zwei früheren Jabrfünften eine Durchſchnittsziffer 
für den Jahresverkehr errechnet und zur Vergleichung nur ein Einzel— 


1) Vergl. Seite I. X III der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
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jahr, und zwar das Jahr 1906, daneben geſtellt worden. Dieſe 
Berechnungsweiſe gleicht auch die in den einzelnen Jahren vor— 
kommenden, oft nur zufälligen Schwankungen im Verkehrsumfange, 
die das Bild trüben würden, einigermaßen aus. 


Danach hat der Verkehr auf 
einzelnen Gütern betragen 


dem deutſchen Rheine in den 


Durchſchnitt Durchſchnitt 
1896/1900 19011905 1906 
in 1000 t 100 t 1000 t 
eee. aeg 11008 15273 15452 
Cesar. ee eoe edd 2455 2 050 5931 
Erde, Lehm, Sand, Kies, Kreide ..... 1256 2686 350 
Weizen Se ieh 1181 1737 ] 665 
Nicht näher benannte Gegenſtände . . . . . 818 990 1392 
/// ae ee E 695 690 978 
Weiche Schnitt warmen. nl À 650 139 SUN 
Steine und Zteunparen `... 369 413 503 
Roh- und Brucheiſen . ..... .... 361 418 DU 
Verarbeitetes Eiſen aller Art . . . . . ... 352 936 1119 
Andere Erze als Eiſener zzz. ... 348 437 445 
Getreide (außer Weizen, Spelz, Roggen, 

Hafer und Gerſte) und Hülſenfrüchte .. 3.3 305 362 
Nonne ps meos u Beer d be enm nod 314 327 342 
Petroleum und andere Mineralöle .. ... 314 320 oda 
Dia ee ͤ 310 397 416 
Mauerſteine, Flieſen aus Ton, Dachziegel, 

in hb E ee en 298 971 290 
a a a e | 297 367 oi 
Zement, Trak, Kalk ; 256 352 510 
DE ne iode o ros m Win . 202 301 444 
Cadat. o ea V 217 260 272 
Tüngemtttel aller Alt a... ow» s 176 198 om 
Mehl und Mühlenfabrikate .. . . . . ... 172 250 259 
NINE. Een E EE 160 296 100 
Nette LIED d 154 192 216 
Zucker, Melaſſe, Sirus .... 152 199 197 
Harte Schnittware Ri 141 120 135 
Unedle Metalle außer Eiſen, roh und als Bruch 106 141 154 
Teer, Pech, Harze aller Art, Aſphalt ... 90 118 116 
( AAA Y EN Sus 68 81 de 
Ee i re ee 50 112 160 
Kaffee, Kaneſurrogate, Kakao . . . . ... o 55 m 
Harte Stämme (Nutz-, Bau- u. Schimshol) o1 40 51 
Salpeter-, Salz- und Schwefelſäure . . .. 26 19 17 
Ee, friſches und getrocknetes .. ..... Sc) o SE 
o aa e, En 22 vU St 
RT araea EE ue deb arde den 22 2i >» 
DB QUT EG 2 2U i4 
Inſtrumente, Maſchinon und Maſchinenteile 24 24 WI 
Jiohe Baumwolle e ters Rcx 20 24 25 
"nna "Tc 8 20 11 11 
Haute, Felle, Leder und Pelzwerk .. . .. 18 25 31 
Glas und Glaswaren... ...... 18 p Se 
Nahage, Fäſſer, Kien, Säcke . . . .. .. 17 22 22 
Uwwm nee ee E 16 17 15 
rr y EE 16 16 14 
UELLE Eat 14 20 110 
Flas, Hanf, ede, Wwer g 14 19 13 
Fiiche, auch Heringe . . . . . . ... ... 12 21 2 
Tonwaren, Steingut und Porzellan .. .. 13 20 24 
Holzwaren und Möbeůandnrꝛk ... .. 12 16 16 
men let MEL a uo$ poro EC ju p 18 
Kiel.... yes d 18 4 
CCC a ton a A EU UE eh 8 4 3 
Knochenkohle. Knochenmehl . . . . . . . ; d 6 1 
Gemüſe und Pflanzen.... ... 4 3 > 
Welle Are Bol SPUR 3 d 0,1 
/ LL 2 5 10 
M/ u oe aor rug D 4 5 
Härte Breunholsſcheite aa 2 l 1 
/ ͤ K ] 3 3 
Reiſig und Faſchinen . . . . . . TI GE à 04 0,3 2 
ends rex ea 0,3 (0,05 — 
Manne Eee Fer Uu 20 V 


Die weitaus wichtigſte Warengattung find hiernach bie Steine 
kohlen; auf ſie entfielen 1896/1900 allein 46,3 v. H. des geſamten 
Verkehres; 1901/1905 waren es 45, v. H. Es folgt in weitem 
Abſtande zunächſt Eiſenerz mit dem Anteile von 10,5 v. H. im 
Jahresdurchſchnitte 1896/1900 und 11,8 v. H. 1901/1005. 

Weiter kommen Erde, Lehm, Sand, Kies, Kreide mit 5,3 
v. H. bezw. 8,0 v. H. und an vierter Stelle Weizen und Spelz 
mit 5,0 bezw. 5,2 v. H. des Geſamtverkehres; alle anderen Waren— 
gruppen bleiben im Jahresdurchſchnitte 1901/1905 unter einer Million 
Tonnen. 
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Einen gewiſſen Anhalt für die auf» oder abſteigende Entwickelung 
des Verkehrs in den einzelnen Gütern bietet die vorſtehende Überſicht 
aber ebenfalls. Schon ein flüchtiger Blick zeigt, daß dieſe Entwickelung 
bei der weitaus größten Zahl von Waren durchaus günſtig geweſen 
jt. Dabei darf nicht überſehen werden, daß im Jahre 1006 die 
geſamte Rheinſchiffahrt wegen des ungewöhnlich ſchlechten Waſſerſtandes 
ſehr behindert war. Trotzdem finden fid) Rückgänge gegen den Jahres- 
durchſchnitt 1901/05 nur bei Weizen und Spelz, Salz, Zucker, Teer 
uiw., Salpeter-, Salz» und Schwefelſäure, Obſt, Reis, Bier, Farbholz, 
roher Wolle, Kartoffeln, Borke und Lohe, weichen Brennholzſcheiten 
und lebendem Vieh, alſo mit Ausnahme von Weizen, Salz und allenfalls 
Zucker, nur bei Waren, deren Verkehr auf dem Rheine überhaupt vers 
gleichsweiſe unbedeutend iſt. Gegenüber dem Jahresdurchſchnitte 
1899/1900 ſind die Verkehrsrückgänge noch ſeltener; fie betreffen nur 
Mauerſteine uſw., harte Schnittware, Salpeter-, Salz- und Schwefel 
ſäure, Obſt, Branntwein, Bier, Farbholz, Kartoffeln, Borke und Lohe, 
Gemüſe und Pflanzen, Brennholz und lebendes Vieh. 

Demgegenüber haben gerade die wichtigſten Güter recht ſtarke 
Verkehrszunahmen zu verzeichnen: ſo Steinkohlen, Eiſenerz und Erde, 
ferner Floßholz und weiche Schnittware, dann namentlich verarbeitetes 
Eiſen, das 1906 ſchon einen Verkehr von über 1 Million Tonnen 
hatte, während er im erſten Jahrfünft erſt jährlich durchſchnittlich 
352 000 t betrug. Unter den Waren mit geringerem Verkehr wolle 
man namentlich die außerordentlich große Zunahme der Beförderung 
von Braunkohlen beachten; früher fand ſie überhaupt kaum ſtatt, 
erreichte aber 1906 ſchon nahezu 100000 t. 


Die Mehrzahl der angeführten Warengattungen wird ſtromauf— 
wärts befördert. Dieſe Beförderungsrichtung überwiegt namentlich 
bei Steinkohlen, Eiſenerz, allen Getreidearten, Petroleum, Reis, Kaffee, 
wie überhaupt bei allen aus dem Auslande zugeführten Gütern. 
Talwärts gehen namentlich Soda, verarbeitetes Eiſen, Zement, Erde 
uſw., Glas und Glaswaren, Bier, Wein, Salz, Steine und Stein— 
waren, Mauerſteine, Steingut, Tonwaren und Porzellan, außerdem 
ſelbſtwerſtändlich Floßholz. 

Wie ſich der Geſamtverkehr des deutſchen Rheines auf die beiden 
Richtungen verteilt, zeigt folgende Überſicht. 

Es gingen 


im 


Durchſchnitte Durchſchnitte 
1896 1900 1901/1905 1906 
] 000 t 1000t 1000 t 
ar. EE 17 182 23 142 26 046 
CCC 6 505 10 336 12 419 
Mehr SU ig. Uus 10587 12 806 13 367. 


Es entfallen demnach im Durchſchnitte 1896 / 1900 bezw. 1901 / 1905 
bezw. 1906 auf den Verkehr zu Berg 69,1 bezw. 72,3 und 67,6 b. H. 


Mord und Totſchlag während des Jahres 1907. — Nach 
den ſtandesamtlichen Sterbekarten fielen im preußiſchen Staate 788 
(574 männliche und 214 weibliche) Perſonen im Jahre 1907 dem 
Mord und Totſchlage zum Opfer, mit Einſchluß von 15 Hinrichtungen. 

Am meiſten wurden davon erwachſene Perſonen männlichen Ge— 
ſchlechts betroffen. 

Bei Gegenüberſtellung von Zahlen der lebenden Bevölkerung im 
Staate und in den einzelnen Provinzen war das Ergebnis folgendes. 
Es ſtarben durch Mord und Totſchlag von 100 000 Lebenden der 
Bevölkerung: 


im Staalle 2,93 überhaupt, davon 3,07 m, Li w., 
in den Provinzen: 
Ostpreußen 2,50 4,66 „ 1,05 „ 
Weſtpreußen .. 2,35 » „ tu. 08 „ 
Berlin, Landesp.-Bez. . 2,14 DB a. 88 oe 
Brandenburg.. ... 1,24 " Lage „ 0:3. - 
Pommern 1,77 : „ 3, „ O05 „ 
Poſen . . 2,19 " „ 3,00 „ la „ 
Schleſien 1.88 ; » SUN äer 55 
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Sachſdn dn 143 überhaupt, davon 1,90 m., 0,97 w., 
Schleswig-Holſtein ... 1,90 » „ 2,05 „ DU „ 
Hann oven. 1,61 3; „ 20 „ lo „ 
Weſtfalvkrn 3,18 4,99 „ 1,27 „ 
Heſſen-Naſſau .... 1,38 P "o IM uM 
Rheinprovinz .. . . .. 2,51 " „„ 3,89 , Lw „ 
Hohenzollernſche Lande — be E „ — „ 


Werden die für die einzelnen Provinzen gewonnenen Zahlen 
— die einfachen und die im Verhältnis zu 100 000 Lebenden bes 
rechneten — für 1907 gegenübergeſtellt, jo treten nachſtehende Unter: 
ſchiede hervor. Die höchſte Verhältniszahl der in den Provinzen 
vorgekommenen Morde iſt mit 3,18 (einfache Zahl 118) in Weſtfalen 
ermittelt. Es folgen Oſtpreußen mit 2,80 (57), die Rheinprovinz mit 
2,51 (165), Weſtpreußen mit 2,35 (39), Poſen mit 2,19 (44), Berlin, 
Landespolizeibezirk mit 2,14 (58), Schleswig⸗Holſtein mit 1,90 (29), 
Schleſien mit 1,88 (94), Pommern mit 1,77 (30), Hannover mit 
Le (45), Sachſen mit 1, (43), Heſſen⸗Naſſan mit 1,38 (29) und 
Brandenburg mit 1,21 (37). | 

Wird bie Art der Ermordung unterſucht, jo ift in den 
Jahren 1907, 1906 und 1905 faſt die Hälfte der Gemordeten — 
ſonſt alljährlich mehr als die Hälfte — teils erſchlagen, teils erſtochen 
worden, nämlich im Jahre 1907 386 von 773, 1906 341 von 
683, 1905 315 von 690, 1904 361 von 688, 1903 363 
von 680. Dieſen Zahlen kommen am nächſten die Summen derer, 
welche durch Erſchießen, hiernach die derjenigen, welche durch gewalt— 
james Erſticken, Erträufen und Erwürgen getötet wurden. 

Von 100 der einzelnen Arten der Tötungen im Jahre 1907 
entfallen auf Erſtechen 28,98, Erſchlagen 20,96, Erſchießen 13,19, 
Erſticken 8,54, Ertränken 7,63, Erwürgen 5,17, Schnitt i. d. Hals 2,58, 
Vergiften 1,12, Sturz v. d. Treppe uſw. 0,78, Erhängen 0,68, Bers 
brennen 0,30, ohne nähere Angabe 9,70. Am niedrigſten ift die Zahl 
derjenigen, welche durch Verbrennen ums Leben gebracht wurden; 
1907 waren es 2 männliche und 1 weibliche Perſon (0,39). 


Die Beweggründe für den Mord und den Totſchlag zu erſorſchen, 
iſt die Aufgabe der Kriminal-Pſychologie und der Kriminal-⸗Statiſtik; 
jedoch weiſen die vorſtehenden Zahlen bereits mit Sicherheit darauf 
hin, daß ſelbſt eine übermäßig ſtarke Anhäufung von Menſchen an 
Verkehrs- und Arbeitsmittelpunkten (Berlin) für fih allein ein pro» 
zental-hohes Vorkommen dieſes ſchweren Verbrechens nicht bedingt. 

15 Hinrichtungen von Verbrechern im Jahre 1907 ſind in den 
vorſtehenden Zahlen berückſichtigt; ſie betrafen 14 Männer und 1 Frau, 
davon 6 Männer und 1 Frau in der Provinz Schleſien, 3 Männer 
in der Provinz Poſen, je 2 Männer in den Provinzen Schleswig— 
Holſtein, Rheinprovinz ſowie 1 Mann in der Provinz Brandenburg. 

Von Intereſſe ſind noch Angaben über Hinrichtungen von 
Verbrechern, welche in den Jahren 1902 — 0) vollzogen find. In 
dem Jahre 1902 wurden 19, 1903 bedeutend weniger, nämlich nur 
9 Männer, 1904 aber 20 Männer, 1905 dagegen wieder nur 5 
Männer, 1906 aber 13 Männer und 1907 14 Männer hingerichtet. 
Von Frauen verfiel nur eine kleine Zahl dieſem Schickſale, nämlich 
3 im Jahre 1902, nur je eine in den Jahren 1903, 1904 und 
1907, 2 im Jahre 1905; 1906 iſt keine Frau hingerichtet worden. 
Eine Überſicht der Hinrichtungen zeigt, daß in der Provinz Schleſien 
die meiſten Hinrichtungen vollzogen ſind, und zwar an 16 Männern 
und 2 Frauen. In Brandenburg, Poſen und in der Rheinprovinz 
ſind je 11 Hinrichtungen und zwar in Brandenburg und der Rhein— 
provinz an je 11 Männern, in Poſen an 9 Männern und 2 Frauen 
vorgekommen. In Brandenburg fanden die meiſten Hinrichtungen 
in der Strafanſtalt Plötzenſee bei Berlin ſtatt, die ſtandesamtlich nicht 
zu Berlin, ſondern zu Tegel, deshalb zum Kreiſe Niederbarnim, 
Regierungsbezirk Potsdam gehört; 9 Hinrichtungen (8 Männer, 1 Frau) 
fanden in der Provinz Sachſen ſtatt, 8 (7 Männer, 1 Frau) 
in Hannover, 7 (5 Männer, 2 Frauen) in Oſtpreußen, je 3 an 
Männern in Pommern, Schleswig-Holſtein, Weſtfalen und Heſſen— 
Naſſau und an einem Mann in Weſtpreußen. 


u 
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Die Sterblichkeit der Geſamtbevölkerung des preußiſchen 
Staates 1907. — Im Jahre 1907 (1906) hat Preußen 355 791 
(352 777) männliche und 325 158 (320 892) weibliche, zuſammen 
mithin 680 949 (673 669) Perſonen durch den Tod verloren. Außer⸗ 
dem wurden den Standesbeamten 21 981 (22 134) Totgeborene 
männlichen und 16 674 (17 167) weiblichen Geſchlechtes gemeldet. 
Wird ohne Berückſichtigung der Totgeborenen die Sterbe⸗ 
ziffer auf 1000 am 1. Januar 1907 Lebende berechnet, ſo beträgt 
ſie für die Bevölkerung überhaupt 18,0 (18,0), für ihren männlichen 
Teil 19,0 (19,1) und für ihren weiblichen 16,9 (17,0); demnach ijt 
ſie 1907 um ein geringes günſtiger als 1906. Vergleicht man die 
Sterbeziffer mit der der früheren Jahre bis 1875 rückwärts, ſeitdem 
infolge der Standesamtseinrichtung eine einheitliche Berichterſtattung 
und Verarbeitung der Nachrichten über die Geſtorbenen durchgeführt 
wurde, fo erſcheint fie am ungünſtigſten im Jahre 1875 mit 26,3, 
dagegen im Berichtsjahre wie auch im voraufgegangenen 
mit 18,0 am günſtigſten; dann folgen die Jahre 1902, 1904, 
1905 und 1903 mit den Sterbeziffern 19,3, 19,5, 19,8 und 19,9. 
Für die männliche Bevölkerung traten zwiſchen 1875 und 1907 
Schwankungen der Sterbeziffer von 28,1 bis 19,0 im Berichtsjahre 
ein, für die weibliche dagegen von 24,6 bis 16,9. 

Für die Bevölkerung in den einzelnen Regierungsbezirken 
zeigt die Sterbeziffer des Jahres 1907 verſchiedene Abweichungen. 

Der Landespolizeibezirk Berlin hatte mit einer Sterbeziffer von 14,8 
auf 1000 Einwohner die günſtigſte Sterblichkeit. Ihm folgt der 
Regierungsbezirk Wiesbaden mit 15,1, Schleswig mit 15,2, Aurich 
und Caſſel mit 15,3, Minden mit 15,5, (Stadtkreis Berlin mit 
15,6), der Bezirk Coblenz mit 15,7, Lüneburg mit 15,8, Stade mit 
15,9, Osnabrück mit 16,2, Hildesheim und Düſſeldorf mit 16,3, 
Hannover mit 16,4, Erfurt mit 16,5, Trier mit 16,6, Arnsberg mit 
17,1, Köslin mit 17,3 und Potsdam mit 17,4. Über dem Staats⸗ 
Jurchſchnitte (18,0) ſtehen die Regierungsbezirke Magdeburg mit 18,1, 
Merſeburg und Cöln mit 18,2, Aachen mit 18,3, Frankfurt mit 
18,4, Allenſtein mit 18,5, Poſen und Bromberg mit 19,1, Stettin 
mit 19,2, Marienwerder mit 19,5, Stralſund und Münſter mit 19,8, 
Königsberg mit 20,4, Liegnitz mit 20,9, Gumbinnen mit 21,3, 
Danzig mit 21,4, Sigmaringen mit 21,5, Oppeln mit 22, und 
Breslau mit 23,5; 18 Bezirke haben ſonach eine höhere Sterblich— 
keit als der Staat im ganzen. ` 

Auch wenn man die männliche und weibliche Bevölkerung je 
für ſich in Betracht zieht, zeigen ſich einige Abweichungen. Am 
günſtigſten iſt für die männliche Bevölkerung die Sterbeziffer im 
Regierungsbezirke Caſſel geweſen; fie betrug nämlich nur 15,5 auf 
1000 männliche Einwohner. Günſtig erſcheint fie ferner für männ» 
liche Perſonen in denjenigen Regierungsbezirken, welche unter der 
für den Staat ermittelten Verhältniszahl geblieben ſind. Dazu 
gehören die Bezirke Minden, Schleswig, Aurich, der Landespolizei— 
bezirk Berlin, die Bezirke Wiesbaden, Lüneburg, Coblenz, Stade, 
Osnabrück (der Stadtkreis Berlin), Hildesheim, Hannover, Trier, 
Düſſeldorf, Erfurt, Arnsberg, Köslin und Potsdam. Höhere Ver— 
hältniszahlen als der Staat mit 19,0 haben die Regierungsbezirke 
Magdeburg, Merſeburg, Frankfurt, Cöln, Allenſtein, Aachen, Brom— 
berg, Stettin, Marienwerder, Poſen, Münſter, Stralſund, Königs— 
berg, Liegnitz, Gumbinnen, Danzig, Sigmaringen, Oppeln und 
Breslau, wo von 1000 Männern bis 25,6 geſtorben ſind. 


Bezüglich der weiblichen Bevölkerung iſt es wie 1906 der 
Landespolizeibezirk Berlin, der die günſtigſte Sterbeziffer hat; ſie 
beträgt 15,6 auf 1000 weibliche Einwohner. Hinter die Sterblich— 
keit des Staates treten mit noch niedrigeren Verhältniszahlen der 
Bezirk Wiesbaden, (der Stadtkreis Berlin), die Bezirke Schleswig, 
Aurich, Caſſel, Coblenz, Düſſeldorf, Lüneburg, Stade, Minden, Er— 
furt, Hannover, Osnabrück, Hildesheim, Trier, Potsdam, Arnsberg 
und Köslin. Die Sterbeziffer des Staates beträgt 16,9. Über der 
für den Staat ermittelten ſtehen die Bezirke Cöln, Magdeburg, 


Aachen, Merſeburg, Frankfurt, Allenſtein, Poſen, Bromberg, Stettin, 


Marienwerder, Stralſund, Königsberg, Münſter, Liegnitz, Danzig, 
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Gumbinnen, Sigmaringen, Oppeln und Breslau; in letzterem Pe 
zirke ſtieg die fragliche Ziffer bis 21,7. 

Vergleicht man die Sterbeziffer der Geſamtbevölkerung des 
Berichtsjahres in den Regierungsbezirken mit der des Vorjahres, ſo 
zeigt ſich bei 20 Bezirken eine geringere, bei 16 eine höhere und 
bei einem Bezirke eine gleiche Sterblichkeit. 

Die allgemeine Sterbeziffer der Geſamtbevölkerung iſt indes 
für die Beurteilung der Sterblichkeitsverhältniſſe in einem Lande 
oder in feinen einzelnen Teilen nicht ausreichend, weil die verſchie⸗— 
denen Altersverhältniſſe neben dem Geſchlechte der Bevölkerung einen 
natürlichen, beſtimmenden Einfluß auf das Sterben der Menſchen 
ausüben und die Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach dieſer 
Richtung ſehr verſchieden ſein kann. Berechnet man die Ster be— 
ziffer für die einzelnen Altersklaſſen getrennt nach den 
beiden Geſchlechtern, ſo ergibt ſich für die Geſamtbevölkerung 
des Staates, daß im Jahre 1907 in den jüngſten Altersklaſſen mit 
Einſchluß des Säuglingsalters bie Sterbeziffer günſtiger geworden ijt. 
Von 1875 bis 190) weiſt letzteres Jahr bei dem männlichen Geſchlechte 
in den fünf jüngſten Altersklaſſen die günſtigſte Sterbeziffer auf. 
Bei dem weiblichen Geſchlechte trifft dies in den ſechs jüngſten Alters: 
Hafjen und in der Altersklaſſe von 25 bis 30 Jahren gleichfalls zu. 

Andere, neue Unterſchiede ergeben ſich, wenn die Sterblichkeit 
nicht allein nach Altersklaſſen, ſondern auch nach Geſchlechtern 
verglichen wird. Die betreffenden Zahlen bilden für beide Geſchlechter 
auch in dieſem Jahre wieder je eine Kurve, die von ihrem hohen 
Anfangswerte für das 1. Lebensjahr (220,4 m., 181,1 w.) ſchon im 
2. Jahre abfällt und mit der Lebensſtufe 10 bis 15 Jahre ihren 
niedrigſten Wert (2, m., 2,5 w.) erreicht. Es beginnt umgekehrt 
ein zunächſt langſames Anſteigen bis zum 50. bis 60. Lebensjahre 
(23,9 bezw. 16,2), dann ein raſcher Aufitieg, der im höchſten Lebens- 
alter, im 9. Lebensjahrzent (226,2 m., 214,1 w.) die Sterbeziffer 
der Säuglinge überſteigt. 


Soziale Schichtung der in Gewerbebetrieben Preußens 
beſchäftigten Perſonen, 1895 und 1907. — Die gewerbliche 
Betriebsſtatiſtik, die, wie ausdrücklich hervorgehoben wird, den 
Poft», den Telegraphen- und den Eiſenbahnbetrieb nicht mitumfaßt, 
hat für 1907 8 332912 (und mit Einſchluß der 1895 nicht berück— 
ſichtigten Gruppe XXIII Mujit, Theater-, Schauſtellungsgewerbe 
mit 53 909 Perſonen 8 386 821) in Gewerbe und Handel Preußens 
beſchäftigte Perſonen ermittelt. Im Jahre 1895 betrug dieje Zahl 
(ohne die Gruppe XXIII) 5 876 083, wie früher!) ſchon mitgeteilt. 
Die Zunahme um 2 456 829 — 41,81 v. H. in zwölf Jahren ijt 
ſehr beträchtlich und annähernd doppelt ſo groß als die der Geſamt— 
bevölkerung. Mehr als die Stärke der Geſamtzunahme verdient 
aber die Verſchiebung in den einzelnen ſozialen Schichten bezw. in 
der Zuſammenſetzung der gewerblich tätigen Bevölkerung die Beachtung 
des Wirtſchafts- und Sozialpolitikers. Hierfür bringen wir die 
nachſtehende Überſicht. Unter der gewerblich tätigen Bevölkerung 
Preußens befanden ſich 


l Zunahme 
1895 1907 Unterſchied i Pe 
1895—1907 
Inhaber, Betriebsleiter 1648 633 1716390 + 61 757 4,11 
Verwaltungs-, Kontor: 
Peron. 182451 375036 + 192 585 105,52 
Techn. und Aufſichts— 
perjnaf....... 70411 200953 + 130 542 180,0 
Gehilfen und Arbeiter 3779 144 5523359 + 1744215 46,1 
Mithelfende Familien: 
angehörige . . . .. 195444 517174 + 321730 164,61 
zuſammen 5 876 083 8332 912 + 2 456 829 41,81. 


Löſen wir dieſe Zahlen, ehe wir eine Bemerkung daran knüpfen, 
gleich nach dem Geſchlechte auf, ſo fanden ſich 

1) Vergl. Seite LXXVI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahr: 
gang 1908. 
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l Zunahme 

1895 1907 Unterſchied W Re is 

1895—1907 
Inhaber, Betriebs- fm. 1 285 283. 13337731 + 48 478 3,77 
leiten lw. 363 380 382659 + 19279 5,31 
Verwaltungs-, Kon- (m. 173459 316500 + 142061 82,18 
torperſonal .. . . Im. 9012 58536 + 49 524 549,53 
Techn. u. Aufſichts- Im 68 996 194204 + 125 208 18147 
perſonaall ... \v. 1415 6149 + 5334 316,9 
m Monate. Im. 3 132 853 4578378 + 1445 525 46,14 
EE e ee © 646991 944981 + 298 690 46,2 
Mithelfde. Familien-Tm. 28 323 82787 + 54464 192,30 
angehörige ... Ge 187 121 434387 + 261266 159,9 
annen T 4688864 6505600 + 1816 736 38,75 
w. 1187 219 1827312 + 64009 53,92. 


Die Betriebsinhaber und Leiter weiſen eine nur 
geringfügige verhältnismäßige Zunahme (4,11) auf, die von der der 
Bevölkerung annähernd um das Fünffache übertroffen wird, eine 
Folge und Begleiterſcheinung der Entwickelung von Induſtrie und 
Gewerbe zum Großbetriebe. Die geringe Zunahme der Inhaber 
tritt aber ſtärker ins Licht, wenn ſie für männliche und für weibliche 
getrennt betrachtet wird: für die männlichen Inhaber ergibt ſich nur 
eine Zunahme um 3,77, für die weiblichen dagegen um 5,31 v. H.; 
fie ift hauptſächlich durch die Handels- und Gaſtwirtſchaftsbetriebe 
veranlaßt, in welchen eine Zunahme allerdings auch der männlichen 
Inhaber um 14,8 bezw. 35,9, der weiblichen dagegen um 35,8 bezw. 
59,7 v. H. ermittelt iſt. 

Der geringen Zunahme der Inhaber ſteht eine ungemein ſtarke 
des Verwaltungs-, Kontors und Bureauperſonals ſowie 
des techn iſchen und Aufſichtsperſonals gegenüber; 105,55 
bezw. 185,40 v. H. bezeichnen für beide Geſchlechter zuſammen das An— 
wachſen dieſer Gruppen des mittleren betrieblichen Beamtenperſonals. 
Auch hier iſt die verhältnismäßige Zunahme beim weiblichen Perſonal 
ſehr viel ſtärker als beim männlichen. Freilich waren 189; noch nicht 
große Zahlen dafür ermittelt, 1907 aber jdon ſehr anſehnliche (58 536 
und 6749). Das Eindringen des weiblichen Geſchlechts in das betrieb— 
liche Verwaltungs- und techniſche Perſonal hat in den letzten zwölf 
Jahren auffallend große Fortſchritte gemacht. Das trifft ſelbſt dann zu, 
wenn man bloß das rein techniſche Perſonal in Betracht zieht: 
verſchiedene Gewerbearten ſind ſeit der letzten Berufszählung von 
weiblichen techniſchen Beamtinnen ganz neu erobert; es finden ſich 
Ingenieurinnen, Chemikerinnen, Laboratoriumsaſſiſtentinnen, Technike— 
rinnen, Muſterzeichnerinnen, Deſſinateurinnen, Bauzeichnerinnen, 
techniſche Gehilfinnen uſw. in Betrieben und Gewerbearten, in 
denen 1895 weibliches techniſches Perſonal noch ganz fehlte. Das 
wird in dem Beſtreben nach Verminderung der Geſchäftsunkoſten 
begründet ſein, dem anderſeits in neuerer Zeit aber auch durch die 
bekannte Bewegung zur Gewinnung der höheren Berufsſtellungen 
für die Frau ein ſtärkeres Angebot weiblicher Kräfte entgegengebracht 
wird. Das gleichartige männliche Perſonal hat gleichfalls ſehr 
erhebliche Zunahmen erfahren, was dem Aufſchwunge von Gewerbe 
und Handel zu verdanken, aber auch Folge der Entwickelung zum 
Großbetriebe und eine Parallelerſcheinung zu der geringen Zunahme 
der Inhaber iſt: die Unternehmerſchicht erſetzt ſich mehr und mehr 
durch den „neuen Mittelſtand“. 


Die übrigen gewerblich beſchäftigten Perſonen, nämlich 
Gehilfen und Arbeiter ſowie mithelfende Familien— 
angehörige, weiſen 1907 ein Mehr auf gegen 1895 um 


2065 945 = 51,98 v. H., die männlichen um 1499 989 = 47,45 
und die weiblichen um 565 956 — 69,55 v. H. Wie bei allen 
vorher beſprochenen Schichten iſt auch hier die gewerbliche Tätigkeit 
des weiblichen Geſchlechts viel ſtärker als die des männlichen 
geſtiegen, wenngleich zum Teil durch die Heranziehung der weiblichen 
Familienangehörigen zur Mithilfe. Von der Zunahme um 565 956 
weibliche Perſonen der genannten Schicht entfallen auf weibliche 
mithelfende Familienangehörige allein 267 266, und zwar dieſe zum 
allergrößten Teile (252 196) auf die Gruppen I Kunſt- und Handels- 
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gärtnerei 6 585, XIII Nabrungsmittelgewerbe (Bäcker, Fleiſcher uſw.) 
36 657, XIV Bekleidungsgewerbe 27 240, XIX Handelsgewerbe 
115 938 ſowie XXII Gajt: und Schankwirtſchaft 65 776, — Ge 
werbe, die danach das eigentliche Gebiet der Mitarbeit weiblicher 
Familienangehöriger ausmachen. 


Bemerkt mag hierzu noch werden, daß die ſoziale Schichtung 
nach der Gewerbeſtatiſtik mit der durch die Berufsſtatiſtik nad? 
gewieſenen nicht übereinſtimmen kann, und zwar deshalb nicht, weil 
die Berufsſtatiſtik nach den eigenen Angaben jeder einzelnen Perſon 
für Haupt- oder Nebenberuf und Berufsſtellung aufgemacht wird, 
während die Zahlen der Gewerbeſtatiſtik auf den Angaben und dem 
Urteile der Unternehmer und Betriebsleiter beruhen, dieſe auch vom 
Standpunkte ihres Betriebes Haupt- und Nebenberuf zu unterſcheiden 
ſelten Veranlaſſung haben. Daß außerdem in der Berufsſtatiſtik 
Leute erſcheinen, die für die Betriebsſtatiſtik ganz ausfallen, iſt ein 
weiterer weſentlicher Grund für die Unſtimmigkeit zwiſchen beiden. 


Jugendliche, Lehrlinge und verheiratete Frauen in der 
gewerblich tätigen Bevölkerung Preußens, 1895 und 1907. — 
Die gewerbliche Betriebsſtatiſtik hat als eigentliche Gehilfen und 
Arbeiter (d. h. mit Fortlaſſung des Bureau-, Kontor- und 
techniſchen Perſonals) nachgewieſen 


männl. weibl. zuſammen 

für 18999. 3132 853 646 291 3779 144 
„ 1907 ... 1578378 044 951 5 523 559 
Zunahme .. 1445 525 298 690 1744 215. 
B. 46,14 46,22 46,15. 

Darunter befanden ſich Jugendliche von unter 16 Jahren 

männl. weibl. zuſammen 

18955 254 030 61 648 316 178 
1907 s... 317080 99 399 416 479 
Zunahme. 62550 31 751 100 301 
D S 24,57 61,24 31,72. 


Die männliche Gehilfenſchaft hat hiernach durch die Jugend- 
lichen in erheblich geringerem Grade als die weibliche Verſtärkung 
erfahren; die männlichen Jugendlichen machten 1895 8,12, 1907 
aber nur 6,93 Hundertteile der männlichen, die weiblichen dagegen 
1895 Da und 1907 10,52 Hundertteile der weiblichen Arbeiter— 
ſchaft aus. Daß die gewerbliche Beſchäftigung der männlichen 
Jugendlichen dem Grade nach eine Verminderung erfahren hat, iſt 
ein zweifelloſer ſozialer Fortſchritt der neueren Zeit. Das Umgekehrte 
bei den weiblichen Jugendlichen ift eine unerfreuliche Erſcheinnng. 
die vielleicht noch an Schärfe gewinnt durch die in der neuen 
Berufs- und Betriebszählung überall feſtgeſtellte ſtärkere Mitarbeit 
der weiblichen Familienangehörigen im Betriebe des Inhabers; von den 
gewerblich helfenden weiblichen Familienangehörigen waren 1895 5105, 
1907 aber 10 901 Jugendliche von unter 16 Jahren. Die mein, 
lichen Jugendlichen ſind mit größeren Zahlen und Zunahmen in der 
Textilinduſtrie (20 326, Zunahme gegen 1895 5 774), in der 
Papierinduſtrie (5 258 bezw. + 2 726), in den Nahrungsmittelgewerben 
(11179 bezw. + 5579), in den Bekleidungs- und Reinigungs- 
gewerben (21180 bezw. + 5873), im Handelsgewerbe (18 272 
bezw. + 10 696), auch in der Metallverarbeitung (4631 bezw. 
+ 1 909) vertreten; im Gaſt- und Schankwirtſchaftsgewerbe finden 
ſich deren 3 272, aber hier iſt gegen 1895 eine Abnahme um 
2 023 ermittelt. Die vorgenannten Gewerbe ſtellen das eigentliche 
Arbeitsgebiet der weiblichen Jugendlichen dar. 

An Lehrlingen weiſt die Gewerbeſtatiſtik für Preußen nach 


männl. weibl. zuſammen 

189 90 38 241 38 480 421 721 
1007 na 428 679 68 709 497 388 
Zunahme ... 45 458 30 229 75 667 
D. H 11,86 78,50 17,94. 


Nicht mit eingerechnet ſind hierbei die Lehrlinge für Bureaus, 
Kontor- und techniſche. Berufsſtellungen. Die Zunahme der männ— 
lichen Lehrlinge iſt geringer als die der Jugendlichen, die der 
weiblichen ſtärker. Übereinſtimmen können die Zahlen nicht, weil 
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die Lehrlingszeit nicht mit dem 16. Jahre beendet ijt (bei den 
männlichen Lehrlingen übrigens ſeltener als bei den weiblichen). 
Die Zunahme der männlichen Lehrlingſchaft iſt etwas mehr als halb 
ſo groß wie die der Bevölkerung, die der weiblichen faſt viermal ſo 
groß. Stellt man die Lehrlinge den Betriebsinhabern gegenüber, ſo 
entfielen auf je 1000 Inhaber 


männl. weibl. zuſammen 
Lehrlinge 
I895 s...’ 233 23 255 
1907 ..... 250 10 290. 


Wegen der geringen Zunahme der Zahl der Inhaber (ins 
folge der großbetrieblichen Entwickelung)? haben die männlichen 
Lehrlinge auf 1000 Inhaber allerdings auch eine indes ſehr be— 
ſcheidene Zunahme erfahren; aber man darf ſagen, daß bei den männ— 
lichen Lehrlingen eine Steigerung der Lehrlingszüchterei für die letzten 
zwölf Jahre beſtimmt nicht nachgewieſen iſt. Bei den weiblichen 
Lehrlingen iſt dagegen eine ſehr ſtarke verhältnismäßige Steigerung 
eingetreten; ſie entfällt mit den weitaus größten Zahlen auf die 
Textilinduſtrie (2 294 weibliche Lehrlinge, Zunahme 1 252), die 
Nahrungsmiltelgewerbe (5946 bezw. + 4390), das Bekleidungs— 
uſw. Gewerbe (30 310 bezw. ＋ 10 126) und das Handelsgewerbe 
(22969 bezw. + 13 379); mit Ausnahme des Handels find in 
den vorgenannten Gewerben die männlichen Lehrlinge überall zurück— 
gegangen. Die „gelernten“ männlichen Arbeiter und Gehilfen werden 
in der Folgezeit alſo verhältnismäßig ſchwächer als früher in der 
Arbeiterſchaft vertreten ſein; wahrſcheinlich treten an ihre Stelle die 
ſogen. „angelernten“ Arbeiter. Die „gelernte“ weibliche Arbeiterſchaft 
muß dagegen künftig mit ſtärkeren Anteilen an der Geſamtheit auf— 
treten, natürlich nur in den für das weibliche Geſchlecht geeigneten 
Gewerben. | 

Au verheirateten Frauen fanden jid) unter den Gehilfen 
und Arbeitern 1895 59254 15: t9. H., 1907 dagegen 
138 263 — 2,50 v. H. Die Zunahme beträgt 125,05 v. H. Ent: 
ſprechend dem immer wieder in der neuen Betriebsſtatiſtik beobachteten 
Vordringen des weiblichen Geſchlechts in die gewerbliche Tätigkeit 
findet ſich auch hier eine verhältnismäßige Steigerung der Frauen— 
arbeit, und zwar der Frauen lohnarbeit; denn die mithelfenden 
Ehefrauen ſind in vorſtehenden Zahlen nicht einbegriffen. Von der 
weiblichen Arbeiterſchaft in Gewerbe und Handel waren 1895 9,17, 
1907 dagegen 14,63 v. H. verheiratete Frauen; von den über 
16 Jahre alten Arbeiterinnen waren es 10,14 bezw. 16,55 v. H. 
Die Lohnarbeit der verheirateten Frauen hat ſonach ſeit zwölf 
Jahren ſowohl der Zahl wie dem Grade nach eine erhebliche Zu— 
nahme erfahren. 


— 
— 


Die Studierenden preußiſcher Staatsangehörigkeit an den 
preußiſchen Univerſitäten nach ihrer Vorbildung. — In dem 
univerſitätsſtatiſtiſchen Hefte 204 der „Preußiſchen Statiſtik“ werden 
die auf Realgymnaſien und Oberrealſchulen vorgebildeten Studierenden 
zum erſten Mal nach ihrer beſonderen Vorbildung von einander 
unterſchieden. Läßt man die Studierenden der beiden theologiſchen 
Fakultäten, von denen ausſchließlich das Reifezeugnis eines Gym— 
naſiums verlangt wird, außer Berückſichtigung, ſo ergibt ſich für alle 
übrigen Studienfächer folgende Verteilung der Studierenden preußi— 
ſcher Staatsangehörigkeit nach ihrer Vorbildung: 

Es waren vorhanden im Durchſchniit beider Halbjahre des 
Studienjahres 1905/06 


Gym- Realgym- Oberreal- studierende 
in der naſial- naſial— ſchul- obne Reiſe— 
Abiturienten Ses 
juriſtiſchen Fakultät . . . . 4585 ER 151 — 
mediziniſchen „ 1339 113 9 l 
philoſophiſchen „ 4 550 1 050 65 1657 
und zwar in: 
alter und neuer Philologie 
und Geſchichte .... . .. 2926 473 21g 
Mathematit und Naturwiſſen— 
onu E E 807 293 260 I 
GO m dux qua ar 226 114 79 118 
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wird dies künftig anders werden. 


Gyms Realgym-⸗ Oberreal— 


i 5 Studierende 
in der naſial⸗ naftal- ſchul- ohne Reiie— 
Abiturienten zeugnis 
Kameralia und Landwirtſchaft 214 83 46 486 
Pharmazie . ur. 37 14 — 50g 
Zahnheilkunde ... . .. .. 27 to 3 330 
ſonſtigen Studienfächern der 
philoſophiſchen Fakultät .. 313 63 32 et 
Hiernach befanden jid) unter je 100 Studierenden 
der juriſtiſchen Fakultät .. 88,21 9,27 2,52 — 
„ mediziniſchen x 89,c6 10,11 Ou 0,06 
„ philoſophiſchen „ 57, 13,30 8,08 20,39 
und zwar der: 
alten und neuen Philologie 
und Geſchichte .. . . . .. 80, 89 13,03 6,03 — 
Mathematik und Naturwiſſen— 
chaten 59,30 21,53 19,10 0,07 
Chemie 42,09 21,23 14,71 21,97 
Kameralia und Landwirtſchaft 25,81 10,01 5,55 58,63 
PharmaʒiUP ... 6,62 2,50 — 90,88 
Zahnheilkunde. ... 7,30 2,10 0,81 89,19 
ſonſtigen Studienfächer der 
philoſophiſchen Fakultät.. 50,32 10,13 5,14 34.41. 


In der juriſtiſchen Fakultät ijt ſonach der Anteil der preußiſchen 
Studierenden, die das Reifezeugnis an einem Realgymnaſium erworben 
haben, bereits auf faſt ein Zehntel (482) geſtiegen; die Zahl der 
Oberrealſchulabiturienten, die ſich dem gleichen Studium widmen (131), 
beträgt zwar nur 2,52 v. H., muß aber gleichſalls ſchon als eine 
anſehnliche bezeichnet werden, wenn man erwägt, daß dieje Stu— 
dierenden während ihrer Schulzeit gewöhnlich noch keinen lateiniſchen 
Unterricht genoſſen hatten. Noch etwas ſtärker als in der juriftie 
ſchen ſind die aus einem preußiſchen Realgymnaſium hervorgegangenen 
Abiturienten in der mediziniſchen Fakultät vertreten (10,11 v. H.), 
während die Beteiligung der auf einer Oberrealſchule vorgebildeten 
Studierenden am mediziniſchen Studium (überhaupt nur 3) noch 
ganz unbedeutend geblieben iſt. Sonach ergibt ſich für die preußiſchen 
Studierenden mit dem Reifezeugnis eines Gymnaſiums in beiden 
Fakultäten noch immer ungefähr ein Anteil von neun Zehnteln der 
Geſamtzahl. Anders liegen die Verhältniſſe in der philoſophiſchen 
Fakultät, die auch ſchon früher den anders Vorgebildeten offen ſtand. 
Die Zahl der preußiſchen Abiturienten beider realen Schularten 
zuſammen beträgt hier über ein Fünftel (13,30 und 8, os v. H.); 
dazu kommt ein weiteres Fünftel der Studierenden ohne Reifezeugnis, 
ſodaß für die Reifezeugniſſe der Gymnaſien in der philoſophiſchen 
Fakultät nur noch drei Fünftel übrig bleiben. Innerhalb der ein— 
zelnen Abteilungen dieſer die verſchiedenſten Studienzweige umſchlie— 
ßenden Fakultät treten wiederum ſehr bedeutende Unterſchiede hervor. 
In der „alten und neuen Philologie und Geſchichte“ find noch vier 
Fünftel aller preußiſchen Studierenden auf dem Gymnaſinm heran— 
gebildet worden, von dem übrigen Fünftel fallen 13,os v. H. auf 
die Abiturienten der Realgymnaſien und 6,03 auf die der Oberreal— 
ſchulen. In der Mathematik und den Naturwiſſenſchaften dagegen ſteigt 
der Anteil der mit dem Reifezeugnis ausgeſtatteten ehemaligen Zög— 
linge der Realgymnaſien und Oberrealſchulen auf über bezw. bis 
nahezu ein Fünftel und verringert ſich dafür der der humaniſtiſch 
vorgebildeten Studierenden auf drei Fünftel. Auch in der Chemie 
machen die Abiturienten beider realen Lehranſtalten noch ein Fünftel 
bezw. faſt 15 v. H. der preußiſchen Studierenden aus. Dazu treten 
die Chemiker ohne Reifezeugnis gleichfalls in der Stärke von einem 
Fünftel; infolgedeſſen zählen hier die Abiturienten der Gymnaſien 
nur noch 42 v. H. In Kameralia und Landwirtſchaft geht der 
Anteil der letzteren bis auf nahezu ein Viertel, der der Abiturienten 
der Realgymnaſien und Oberrealſchulen auf 10 bezw. 5 v. H. zurück, 
während die Zahl der ohne Reifeprüfung Studierenden bis auf 60 
v. H. ſteigt. In der Pharmazie und in der Zahnheilkunde ſinkt die 
Zahl der Gymnaſial- und Realgymnaſialabiturienten ſogar bis auf 
6,62 und 7,30 bezw. 2,50 und 2,70 v. H.; bei den Zahnheilkundigen 
In den „ſonſtigen Studienfächern“ 
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hebt ſich die Zahl der Abiturienten der drei neunklaſſigen Schularten 
dann wieder auf 50 bezw. 10 und 5 v. H., während die der 
Studierenden ohne Reifezeugnis dafür auf faſt ein Drittel der Ge— 
ſamtzahl der preußiſchen Studierenden dieſes Faches zurückgeht. 


Die Einkommenſtenerpflichtigen und ihre Haushaltungsan- | 


gehörigen in den Provinzen Preußens 1908. — Einer früheren 
Darſtellung der Hauptergebniſſe der Einkommenſteuer-Veranlagung 
in Preußen für 1908) laſſen wir heute eine Überſicht darüber fol- 


gen, wie fih bie Einkommenſteuer-Zenſiten (Einzelnſteuernde und 


Haushaltungsvorſtände) allein und mit Einſchluß der nicht ſelbſtändig 


veranlagten Haushaltungsangehörigen in den beiden hauptſächlichſten 
Einkommensgruppen (über 900 bis 3000 % und über 3 000 A) 
auf die Bevölkerung der Städte ſowie der Landgemeinden und Guts— 
bezirke der einzelnen Provinzen verteilen. 

Es enifielen vom Tauſend der Bevölkerung 


auf die Einkommensgruppe von 
über 900 bis 3000 M mehr als 3000 M 


in der einſchl. m einſchl. 
Provinz LER S DD Ange: en Auge 

` hörigen hörigen 

1892 1907 1908 1908 1892 1907 1908 1908 

z : Stadt 63,7 88,0 99, 281, 15, 20,3 212 614 
ill no 26,0 32,1 33,8 148,0 2,2 28 2» lli 
"I ` Stadt 58,0 90,3 99,0 325,3 15,0 19,3 19,3 65,3 
Weſtpreußen S 259 33,5 35,8 E 27 30 341 a 
Stadtkr. Berlin. . . . 161,5 284,8 294,3 625, 27,8 29,7 29,9 79,0 
es a 68,7 178,6 195,7 Gg 17,3 3251 33,2 94,1 
and e 1220: 1243 397,7 68 12,9 14,2 464 

Stadt 804 107,5 119,7 358, | 168 19,6 20,2 643 
une 30, 45, 507 205,3 35 4,3 4, 165 
T (Stadt 63,5 Sor 88% 300,9 14,0 18,5 19,1 69,6 
Land 24,6 31,6 35,3 170s] Ls 2.2 2u Sa 

TEN [Stadt 76,3 117,6 125,5 3763| 182 23,1 223,2 4,8 
Schleſien .. . J Land 35,1 54 632 251% 32 4,1 43 105 
. [Stadt 93,8 152,9 162,2 415,0 190 232 24,2 74,6 
Sachſen .. Land 514 93, 1050 3061: Te So Sa 285 
Schleswig— [Stadt 1121 1874 200,1 59.7 193 25,9 26,1 552 
Holſtein . . Land 62,3 97, 100,7 3560 8.2 10,0 10,7 40,7 
[Stadt 95,0 107,4 173, 489, 20,8 25,0 26,3 84,2 
Hannover "Sand 244 $90 97,8 356,2 5,5 S0 S2 309 
BEN [Stadt 112,8 201,0 210,5 634, 16,5 19,0 19, 70,5 
Weſtfalen. . . Land 1032 151,5 1622 583,0 4.3 67 Tı 306 
NEI [Stadt 97% 190,5 203,3 535,3. 33,2 38, 39.3 112,9 
Heſſen⸗Naſſau J Land 460 89,8 1004 3708: 30 An bn 192 
ei, Stadt SH 201, 208,7 6000 19,0 23,9 245 50,3 
Land 49,8 133,7 1163 510,33 Au Ga 73 29, 

8 Stadt — 138,5 1457 4117 — 45, 46,0 144,7 
een ene Goa 45 369.3 — Ds. 8o 305 
TNCS [Stadt 991 176,5 187,0 509.3 20,1 25,1 25,9 79,9 
im Staate Land 52, 88, 97, 352,5 da 6,2 6,7 2458 


In allen Landesleilen find die Steuerpflichtigen im Verhältniſſe 
zur Bevölkerung in den Städten zahlreicher als auf dem Lande. Im 
allgemeinen iſt der Unterſchied zwiſchen Stadt und Land in den 
öſtlichen Provinzen größer als in den weſtlichen und außerdem bei 
den Einkommen von über 3 000 M bedeutender als bei den ge 
ringeren. Ferner iſt im Berichtsjahre der Bruchteil der Zenſiten 
ſowohl der unteren wie der oberen Einkommensgruppe, und zwar 
nicht nur in den Städten, ſondern auch auf dem platten Lande, 
gegen die zum Vergleich geſtellten Vorjahre überall mehr oder 
weniger erheblich geſtiegen. Mehrfach hat ſich im Zeitraume 1892 bis 
1908 die Zenſitenzahl im Verhältniſſe zur Bevölkerung verdoppelt, 
ſo in der unteren Einkommensgruppe bei Brandenburg und Heſſen— 
Naſſau in Stadt und Land ſowie in den Städten der Rheinprovinz 
und in den ländlichen Gemeinden von Sachſen, außerdem noch in 
der Einkommensgruppe von über 3 000 M bei Brandenburg-Land. 

Verhältnismäßig am häufigſten waren im Berichtsjahre die 
Zenſiten mit über 900 bis 3 000 % Einkommen in Berlin; es 
folgen die Stadtbezirke Weſtfalens, der Rheinprovinz, Heſſen-Naſſaus 


1) Vergl. Seite LXXX der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 


novers und Hohenzollerns. 


und Schleswig-⸗Holſteins. Im ländlichen Gebiete mellen. Wejtfalen, 
demnächſt die Rheinprovinz und Brandenburg die bhöchſten Ziffern 
auf. Am ſchwächſten ſind dagegen die Einkommen der unteren Gruppe 
im ſtädtiſchen wie im ländlichen Gebiete der Provinzen Oſt- und Weſt⸗ 
preußen ſowie Poſen vertreten. , 

Die verhältnismäßig zahlreichſten Steuerpflichtigen mit höherem 
Einkommen bemerken wir 1908 in den Städten Hohenzollerns, Heſſen— 
Naſſaus und Brandenburgs, während hier Berlin erſt an vierter 


Stelle ſteht. In den ſtädtiſchen Bezirken ſind die beſſeren Einkommen 


in der Regel um ein Mehrfaches häufiger als in den ländlichen; bei 
letzteren nimmt Brandenburg infolge Miteinrechnung der Berliner 
ländlichen Vororte bei weitem den erſten Platz ein; demnächſt tritt 
noch Schleswig-Holſtein durch verhältnismäßig bedeutende Häufigkeit 
der ländlichen Einkommen von über 3 000 A hervor. Die wenigſten 
Zenſiten der oberen Einkommensgruppe finden ſich unter der ſtädtiſchen 
wie ländlichen Bevölkerung Poſens und hierauf Oſt- und Weſtpreußens. 

Die einkommenſteuerpflichtige Bevölkerung (Zenſiten 
einſchließlich der Angehörigen), ſoweit ſie an einem Einkommen von 
über 900 bis 3000 A beteiligt ift, macht in Weſtfalen und in 
Berlin ſchon über und in den rheiniſchen Städten gerade drei 
Fünftel der Geſamtbevölkerung dieſer Landesteile aus; mehr als die 
Hälfte der letzteren beträgt ſie noch in den Stadtgebieten von 
Brandenburg, Schleswig-Holſtein und Heſſen-Naſſau ſowie in den Land— 
bezirken von Weſtfalen und der Rheinprovinz, bei Einbeziehung der 
Einkommen von über 3 000 & auch in den Städten Sachſens, Han— 
Anderſeits bilden die Zenſiten der uns 
teren Einkommensgruppe einſchließlich der Angehörigen in den Land— 
bezirken Oſtpreußens nur wenig mehr als ein Siebentel, in denen 
Weſtpreußens und Poſens nur etwas über ein Sechſtel und in den 
oſtpreußiſchen Städten noch nicht drei Zehntel der betreffenden 
Geſamtbevölkerung. In der Einkommensgruppe von mehr als 3 000 M 
hebt ſich die veranlagte Bevölkerung (Zenſiten nebſt Angehörigen) 
der Städte Hohenzollerns und Heſſen-Naſſaus mit etwas über einem 
Siebentel bezw. einem Neuntel der Geſamtbevölkerung ab, während 
von der ländlichen Bevölkerung Poſens noch nicht ein Hundertſtel 


an einem beſſeren Einkommen beteiligt iſt. 
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Die Einnahmen der preußiſchen Landkreiſe aus Staats- 
und Provinzialfonds in den Rechnungsjahren 1877/78 und 
1903. — Von weſentlicher Bedeutung für die Finanzwirtſchaft der 
preußiſchen Landkreiſe ſind die ihnen vom Staate ſowie von den 
Provinzialverbänden gewährten Zuſchüſſe, die teils auf geſetzlichen 
Verpflichtungen beruhen, teils freiwillig gewährt werden. Die Grund— 
lage für die pflichtmäßigen Leiſtungen von Staat und Provinzial— 
verbänden bilden in der Hauptſache die ſog. „Dotationsgeſetze“ vom 
30. April 1873 bezw. 8. Juli 1875 nebſt den dazu erlaſſenen Ver— 
ordnungen ſowie das die beiden früheren ergänzende Geſetz vom ' 
2. Juni 1902. ' 

Welche Rolle bie auf Grund dieſer Gejebe den Landkreiſen ges 
währten Zuſchüſſe in der Finanzverwaltung der Kreiſe ſpielen, iſt 
aus den Ergebniſſen der Kreisfinanzſtatiſtik für das Rechnungsjahr 
1903 im einzelnen zu erſehen. Für die auf das Rechnungsjahr 
1877/78 bezügliche Kreisfinanzſtatiſtik laſſen ſich dagegen die auf 
Grund der Dotationsgeſetze gewährten von den ſonſtigen aus Staats- 
und Provinzialfonds ſtammenden Zuſchüſſen nicht trennen. Für 
eine Vergleichung eignen ſich daher nur die Angaben über die 
geſamten ſtaatlichen und provinziellen Leiſtungen für die Landkreiſe 
in beiden Rechnungsjahren. 

Dem Zwecke einer ſolchen Vergleichung dient die am Schluſſe 
dieſes Artikels umſtehend abgedruckte Tabelle, in der für beide 
Rechnungsjahre die aus Staats- und Provinzialfonds geleiſteten Zu— 
ſchüſſe, nach ordentlichen und außerordentlichen getrennt, provinz— 
weiſe ſowie für das Staatsgebiet im ganzen zuſammengeſtellt find. 

Danach betrugen im Rechnungsjahre 1877/78 die aus Staats— 
und Provinzialfonds ſtammenden ordentlichen und außerordentlichen 
Einnahmen 7 760 295 bezw. 532450 „, und ihr Geſamtbetrag 
in Höhe von 8 292 745 % machte 18,5 v. H. ſämtlicher Kreis- 


LXXXVIII | 


einnahmen aus. Im Rechnungsjahre 1903 beliefen ſich die aus 
Staats- und Provinzialmitteln gewährten ordentlichen Zuſchüſſe an 
die Landkreiſe auf 12 673 867 M, während ſich die außerordentlichen 
Zuſchüſſe auf 6 945 854 „ ſtellten und die Geſamteinnahmen der 
Landkreiſe aus Staats- und Provinzialfonds 11,92 v. H. ſämtlicher 
Einnahmen der Landkreiſe ausmachten. Zum Zwecke der Ver— 
gleichung mit den Einnahmen der Landkreiſe im Rechnungsjahre 1877/78 
ſind die bei der Erhebung für das Jahr 1903 mitberückſichtigten 
ordentlichen und außerordentlichen Einnahmen aus Vorjahren ſowie 
aus Kapitalsentnahme und Rückzahlungen abgeſetzt worden. 

Um die Bedeutung der Einnahmen aus Staats- und Yrovinziale 
fonds für die Deckung des Bedarfs der Landkreiſe in den beiden 
Rechnungsjahren richtig einzuſchätzen, iſt die Gegenüberſtellung der 
angegebenen Anteile der Einnahmen aus dieſen Quellen an den 
Geſamteinnahmen in jedem ber zur Beobachtung ſtehenden Rechnungs- 
jahre ungeeignet, weil die außerordentlichen Staats- und 
Provinzialzuſchüſſe 1903 eine ganz andere Rolle ſpielten als im 
Rechnungsjahre 1877/78; denn während ſie im letzteren nur 6,42 
v. H. ſämtlicher Kreiseinnahmen aus Staats- und Provinzialfonds 
ausmachten, betrugen fie 1903 nicht weniger als 35,40 v. H. | 

Stellt man daher nur die Anteile ber ordentlichen Zuſchüſſe 
aus Staats: und Provinzialfonds an den geſamten ordentlichen | 
Einnahmen der Landkreiſe für die beiden Rechnungsjahre zur Ber- 
gleichung, jo ergibt Dh, daß für die Geſamtheit der Landkreiſe 
dieſer Anteil von 18,5 v. H. im Rechnungsjahre 1877/8 auf | 
11,45 v. H. im Rechnungsjahre 1903 zurückgegangen ijt. In den 
einzelnen Provinzen zeigten die betreffenden Zahlen in beiden Jahren 
große Verſchiedenheiten. Abgeſehen von Hohenzollern, das 1877/78 
noch gar keine Einnahmen ſolcher Art auſwies, während 1903 die 
Staats- und Provinzialzuſchüſſe 5,6 v. H. ſämtlicher ordentlichen 
Einnahmen ausmachten, ergaben ſich die größten Unterſchiede bei 
den Provinzen Hannover, Brandenburg und Sachſen, deren Anteile | 
von 32,77 bezw. 22,45 und 15,99 im Rechnungsjahre 1877/78 auf 
5,93 bezw. 9,1 und 7,1 im Rechnungsjahre 1903 zurückgegangen 
ſind, während umgekehrt bei Heſſen-Naſſau der entſprechende Satz 
in dem Beobachtungszeitraume von O,ss v. H. auf 18,84 v. H. ge 
geſtiegen iſt. Die höchſten Anteile zeigten 1903 Oſtpreußen und 
Pommern mit 23,56 bezw. 23,54, die niedrigſten Rheinprovinz und 
Weſtfalen mit 5,26 bezw. 4,15 v. H. 

Abgeſehen von Hannover, in dem 1877/78 die Unterhaltung 
der Landſtraßen noch im weſentlichen den Wegeverbänden oblag, die 
hierfür ſehr beträchtliche Zuſchüſſe aus Staats- bezw. Provinzialfonds 


Die r der prenßiſchen Landkreiſe aus Staats- und . 


erhielten, während dieſe Aufgabe ſeit Einführung der Kreisordnung 
durch den Provinzialverband erfüllt wird, zeigten die ordentlichen 
Zuſchüſſe aus Staats- und Provinzialfonds an die Landkreiſe 1903 
gegenüber 1877/78 bei ſämtlichen Provinzen eine Zunahme, die in 
Hohenzollern und Heſſen⸗Naſſau verhältnismäßig am bedeutendſten und 
in Brandenburg am geringſten war. 

Bei Zugrundelegung der Volkszählungsergebniſſe vom 1. De: 
zember 1875 ſtellten jid) die auf 1 Einwohner entfallenden ordent= 
lichen Einnahmen aus Staats- und Provinzialfonds 1877/78 mit 
1,18 & bei Hannover am höchſten; ihm folgten Weſtpreußen mit 72, 
Brandenburg, Pommern und Oſtpreußen mit 51 bezw. 51 und 46 
Pfennigen. Im Rechnungsjahre 1903 waren bei Zugrundelegung 
der durch die Perſonenſtandsaufnahme für dieſes Jahr ermittelten 
Bevölkerung bie auf Oſtpreußen und Pommern entfallenden entſprechen⸗ 
den Kopfbeträge von 1,42 bezw. 1,30 & am höchſteu; erſt in erheb- 
lichen Abſtänden kamen Weſtpreußen, Schleſien und Schleswig— 
Holſtein mit 84, 62 und 51 Pfennigen; bei Weſtfalen, der Rhein- 
provinz und Hohenzollern ſtellten ſich die Kopfbeträge mit 14, 13 
und 13 Pfennigen am niedrigſten. 

Während, vielleicht mit Ausnahme von Poſen, die außer— 
ordentlichen Zuſchüſſe aus Staats- und Provinzialfonds im 
Rechnungsjahre 1877/78 die Geſamterträge der Landkreiſe aus dieſen 
Einnahmequellen in den einzelnen Provinzen nicht nennenswert et» 
höhten, war im Rechnungsjahre 1903 in einigen Fällen dieſe 
Steigerung ſehr bedeutend, und zwar ganz beſonders in der Provinz 
Poſen. Abgeſehen von einem geringen Betrage verteilte ſich hier 
die betreffende außerordentliche Einnahme von rund 4 Millionen M 
auf feds Seife, denen der Staat dieje Summe als Ablöſungs— 
kapital für die übernahme der Unterhaltung der ehemals fiskaliſchen 
Land: und Heerſtraßen überwies. Für denſelben Zweck erhielten 4 
oſtpreußiſche Landkreiſe außerordentliche Staatsbeiträge in einer Ge⸗ 
ſamthöhe von rund 631000 M. Hierdurch erklärt es fib, daß bie 
außerordentlichen Einnahmen der Landkreiſe aus Staats- und 
Provinzialzuſchüſſen in dieſer Provinz nicht weniger als 46 Pfennig 
auf 1 Einwohner ausmachten. In den Provinzen Weſtpreußen, 
Brandenburg und Pommern beliefen jid) die entſprechenden Kopfbe— 
träge auch noch auf 27, 24 und 19, bei Schleſien und Schleswig- 
Holſtein auf noch immerhin 10 Pfennig, um bei der Rheinprovinz 
jowie bei Hannover auf 7 bezw. 5, bei Sachſen und Heſſen-Naſſau 
auf je 2 Pfennig herabzugehen. Bei den Oberamtsbezirken von 
Hohenzollern kamen außerordentliche Zuſchüſſe aus Staats- und 
Provinzialſonds nicht vor. 
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Berlin SW. 68. Verlag. des Koniglichen Statistischen Landesamts, Lindenstr. 28. 


TEIL 


(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 
Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, ; 


für sich verkäufliche S | 
Erganzungshefte: | 


I. Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. 
Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. 
48 S. Berlin, 1964. Preis 14 20 Pf. 


II. Beiträge zur Gesetzgebung 


über das Versicherungswesen im Allgemeinen 


| und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere 
Von. L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. 
44 S. Berlin, 1869. Preis 1 Æ 20 Pf. (Vergriffen.) 


III. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung 


in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich 
| mit Flinblicken auf Deutschland. 


Von H. Brämer. 
| 64 S. Berlin, i871. Preis 1 A 50 Pf. (Vergriffen.) 

IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 
| in Deutschland 


| 


Von v. Hülsen und H. Brämer. 
58 S. Berlin, 1874. Preis 1 1 60 Pf. (Vergriffen.) 


V. Beiträge zur Statistik der Submissienen, 
insbesondere auf 
Bisen- und Stahihütten-Produkte und auf Eisenbahn-Material 
in den Jahren 1873—1880. 
i Herausgegeben vom 
| Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
| 328 Seiten. Berlin, 1883. Preis 8 A 20 Pf. 


VI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


I. Me Einnabmen und Ausgaben, sowie der Vermógens- und Schuldenstand 
der prenssischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwehnern. 

II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Gemeindeanstalten, Gemeinde- 
einrichtungen und -Unternehmungen, sowie dle besonderen Belträge, dle 
Gebühren und Sporteln In den preussiseben Gemeinden mit mehr als 
10 000 Einwohnern. 

Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
| 224 S. Berlin, 1879. Preis 5 & 60 Pf. 


Ä 
| 


VII. Finanzstatistik der Kreise des preussischen Staates 


für das Jahr 1877,78. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
| von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im 
Ministerium des Innern, und €. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter 
im Ministerium des Innern. 
174 8. Berlin,! 1880. Preis 4 M 40 Pf. 


VIII. Beiträge zur ” Statistik des Reichsheeres. 


| Von A. Frhrm. v. Fircks, 
Mitglied des Kóniglich PreuDischen Statistischen Bureaus. 
| 100 S. Berlin, 1881. Preis 3 & 60 Pf. (Vergriffen.) 


IX. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten 
Staatssteuern, Gemelndeabgaben und sonstigen Korporatlensabgaben im 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von 
L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brinken, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 

II. Statistik der Kreisabgaben i. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher 

Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- 

Regierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. 

| 144 S. Berlin, 1582. Preis 4 M. 


X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen 
(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) 

und die zur Unterhaltung derseiben erforderlichen persönlichen und 
| sächlichen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878 
, Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 

und Medizinal-Angelegenheiten 

| bearbeitet von 
| A. Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. 
| XVIII und 132 S. Berlin, 1882. Preis 4 MH. 


j 


[ 
— .- 


.. . 


L ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-Feuerversicherungsgesellschaſten. 


Xl. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 


Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 

Dr. med. A. Guttstadt, 

Bureau, Privatdocenten an der Universitát Berlin. 


Mit einer Karte der geographischen Verbreitung von Flecktyphus und Rückfallfieber. 
8 ; 


2 S. Berlin, 1882. Preis 3 .& 20 Pf 


XII. Dio len Entwickelung 


Deutschen und Deutsch- Üsterreichischen Eisenbahn-Netzes 


. vom Jahre 1838 bis 1881. 
Herausgegeben vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 


Bearbeitet von Ernst Kühn. 
Zwei Teile 
I. Teil. 


1881 (bezw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. 
II. Teil. 
des Deutschen Reiches und Deutsch- Osterrelchs eröffneten Eisenbabnen. 
Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 
Preis kompl. 16 M. 
Als Fortsetzung erschien hierzu: 


Die preussischen Eisenbahnen in den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Hin- 


weisen auf die gleichen Verbältnisse in den übrigen deutschen Staaten en. 
in Deutsch-Österreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellun 
Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 


XIII. Die öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 


Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 

I. Tell. Die Aufgabe der preussischen Volksschulverwaltung. Denkschrift 
zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
der preuBischen Volksschulen im Jahre 1882. 

II. Teil. Tabellarische Nachweisungen über den Zustand der preussischen 
Volksschulen im Jahre 1882. 

X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 A. 


XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege 


im Künigreiche Preussen, 
einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 
Naumburg, Cassel, Celle, Cóln und Hamm gehórigen nichtpreuBischen 
Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 
Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1881. 

Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von 
W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 
und vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 

L und 100 S. Berlin, 1883. Preis 4 A. 


XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 
im preussischen State. 
Denkschrift 
für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 
Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 
sich beschäftigenden öffentlichen und Privatanstalten. 

Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 
der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet vom Königlich Preussischeu Statistischen Bureau. 

IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 A 40 Pf. 


— 


XVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 
in Preussen. 

Die Einnahmen und Ausgaben der preussischen Städte und Landgemeinden, 
sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Krais-, 
Provinzial-, Schul- und Kirchensteuern in denselben 

für das Jahr 1883/54 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrſurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 
und W. von Tzschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem 
Mitgliede des Kóniglichen Statistischen Bureaus. 
978 S. Berlin, 1884. Preis 7 A 20 Pf. (Vergriffen.) 


XVII. DieStaats- n. Gemeindewahlen im preussischenStaate. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 


Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
Mit 2 Tafeln graphischer Darstellungen. XXX und 180 8. Berlin, 1895. Preis 6 .M. 


Decernenten im Königlichen Statistischen 


Die tabellarische Darstellung der Entwickelung des Deutschen und 
beutsch-Osterrelebischen Eisenbabn-Netzes mit besonderer Berücksichtigung 
der preussischen Eisenbahnen In den Jahren von 1838 (bezw. 1835) bis 


(Atlas.) bie grapbische Darstellung der am Schiusse der Jahre 
1838 bis 1881 (1882) Innerhalb der jetzigen territorialen Abgrenzung ` 


(Das Werk wird nur komplet abgegeben.) 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


— alle Buchhandlungen zu beziehen.) 
Noch: Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts'': 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen XXIV. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen- 


In den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- | schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 
ältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutsch- quc fe 
sterreieh. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen (in | Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 

Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 


i 

i inem besonderen Umschlage 

| Bearbeitet von Ce Kühn, Rechnungsrat 3 Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 
| j Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 


im Königlichen Statistischen Bureau. 


62 S. Berlin, 1897. Preis 3 M 60 Pf. VI und 130 S. Berlin, 1906. Preis 4 M. 
(Bildet inhaltlich die Weiterführung des Ergánzungsheftes XII mit 3 
Anhang.) 


XIX. Verhandl 5 XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
erhandlungen des Preussischen Versicherungs- statistik für 1904, Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
beirates vom 29. bis 31. März 1897. Im Auftrage des Herrn gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 

Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preussischen Te , tB AOE i 
Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen Abteilung der 


| Statistischen Bureau. Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse 
52 S. Berlin, 1897. Preis 1 # 60 Pf. IV und 196 S. Berlin, 1906. Preis 3 A 80 Pf. 


XX.DieVerbreitung der venerischenKrankheiten inPreussen — 
sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. : „ Di 'fto3inno : 5. 

Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen XXV I. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1905 

| | Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- IV und 162 S. Berlin, 1907. Preis 3 M 60 Pf. 

richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. 

A. Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen : T : | 

Statistischen Bureaus. XXVII. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1906. 


| 
e | 
YI nnd 60-5. Berlins 1901: Erem Se: IV u. 180 S. Berlin, 1908. Preis 3 A 60 Pf. 


— nem 


XXL Mitteilungen zur deutschen Genessenschafts- 


statistik für 1901. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. 


Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
| Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der und Soldaten am I. Dezember 1906. 


Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober-Regierungsrat, 
IV und 122 S. Berlin, 1904. Preis 3.4 20 Pf. Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamtes. 


: , M. 5 XXXII uud 194 S. Berlin, 1908. Preis 6 A 
XXII. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1903. 


IV d 144 . B li y 1905. P i 3 AN 80 Pf. Ve iff .) r e . 

MEE S. Ber m ie Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
XXIII. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres statistik für 1907. 
1903 und früherer Jahre. wit drei Tafein graphischer Dar- | Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Pro- 


Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen der Statist. Abteilung der Preuß. Central-Genossenschafts-Kasse. 
Landesamts. 253 S. Berlin, 1905. Preis 7 A 20 Pf. (Vergriffen.) IV u. 214 S. Berlin, 1909. Preis 5 A 60 Pf. 


Verschiedene Veröffentlichungen. 
| | Medizinalstatistische Nachrichten. 


Landesamte. 1. Jahrgang. 1909. "Format Oktav. Preis des Jahrgangs von 4 Heften (etwa 40 Druckbogen) 6 M. Einzelhefte 1,50 M. 


seither die „Statistik der Heilanstalten" sowie die der „Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen“ enthielten. 
Sie werden in vierteljährlich erscheinenden Heften die Angaben über die Geburten, Eheschließungen und Todesfälle mit Hervorhebung 
wichtiger Todesursachen der Gestorbenen in den einzelnen Vierteljahren, deren Erhebung seit dem Jahre 1907 angeordnet ist, recht- 
zeitig den Fachkreisen zugünglich machen und auch sonstige medizinalstatistische Arbeiten sogleich nach ihrer Fertigstellung der 
Öffentlichkeit übergeben. Auch ist in Aussicht genommen, besondere Fragen der Gesundheitspflege und der Medizinalverwaltung für 
den Staat oder seine Teile auf Grund von medizinalstatistische n Unterlagen, im gegebenen Falle unter Zuziehung von Nachrichten aus 
dem Auslande, in der neuen Zeitschrift. zu erörtern. 


Die langfristigen Anleiheschulden der preussischen Landkreise am Schlusse des Rechnungsjahres 1903. 
, Von Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Königl. Preuß. Statistischen Landesamtes. 
` Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landes: mts“, Jahrgang 1908. 428. Berlin, 1908. Preis 1,20 W. 


Soeben erschienen: Der Viehstand in Preussen im Jahre 1908. 


Mit einer gr aphischen Darstellung von Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1909. 31 8. Berlin, 1909. Preis 1,20 A. 


Statistisches Jahrbuch Gemeindelexikon für das Königreich Preussen. 
für den Preussischen Staat. Sechster Jahrgang 1908. Auf Grund der Materialien der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. und anderer amtlicher Quellen bearbeitet vom Königlich Preußischen 


Statistischen Landesamte. Erscheint in nachstehenden 13 Provinzial- 
heften und einem Generalregister in Gr. Oktav-Format. 


I. Provinz Ostpreußen 4.0 , IX. Provinz Hannover . 3,0 M 


XII u. 567 S. 80. Preis des Jahrganges gebdn. 1, co A. 


| Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als weitere, jährlich 
herauszugebende Veröffentlichung den laufenden Verällent- 


lichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- II. ProvinzWestpreußen 2,0 . ( Provinz Westfalen 
amts anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum sechsten IH Stadtkreis Berlint | mit Waldeck und 
Male erschienen und wird auch ferner regelmäßbier im Laufe des PES e Pyrmont. 2.20 . 
Februar ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind an- ProvinzBrandenburg , „ XI. Provinz He i 
 nühernd die des früheren Statistischen Handbuchs. doch wird es nur IV. Provinz Pommern . 540 „ %0 HAE c Y o 
die neuesten statistischen Ermittelungen, die sich auf den Zeitraum V. Provinz Posen . . . 3.600 4, y „„ AES 
eines Jahres erstrecken. enthalten und sonach bestrebt sein. die Er- VI: Prosa Schlesien. Ca XII. Rheinprovinz .. . . 3,80 „ 
webnisse der neuesten statistischen Erhebungen 80 rr . q,. "IAU. Hohenzollernsche 
schleunig wie mörlich zu veröffentlichen. Der erste VII. Provinz Sachsen .. 3.20 , BC NEE 0,00 „ 
Jahrgang (1905) ist vergriffen. VIII. Prov.Schlesw.-Holst. 2.20 „ General-Register .. .. 10,80 „ 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., AlexandrinenstraDe 99. 


Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten herausgegeben vom Königl. Preuß. Statistischen 


Diese „Medizinalstatist. Nachrichten“ treten fortan an Stelle der Hefte des amtlichen Quellenwerks „Preußische Statistik“, welche 


XXVIII. Die Herkunft der deutschen Unteroffiziere 


steliungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober- | fessor, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamts und Leiter 


| LES 


KÖNIGLICH - 
PREUSSISCHEN STATISTISCHEN LANDESANTS. 


| HERAUSGEGEBEN VON DESSEN PRÄSIDENTEN 


Dr. E. BLENCK. 


| - ZEITSCHRIR ers 


NEUNUNDVIERZIGSTER JAHRGANG. 


1909. 


IV. (Schluss-) Abteilung. 


| 

| Inhalt: 

| Seite | Seite 

Die Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle im Die Fideikommisse in Preußen im Jahre 1907 und die 
preußischen Staate während des Jahres 1908 .. . 253-260 ` Wanderungen in den Kreisen mit besonders ausge- 

' | dehntem FideikommiDbesitze im Zeitraume 1875 bis 

Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung in Preußen. 1905. Mit zwei Kartogrammen. Vou Prof. Dr. 
Von Prof. Dr. F. Kühnert. 361—300  : E RUDHOIU 22d ³ A “s 301—360 


Die auszugsweise erſolgende Wiedergabe von Abhandlungen dieser Zeitschrift ist unter Quellenangabe — Pr St L AZ. — gestattet. 


Berlin 
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Mau bittet die übrigen Seiten des Liuschlages zu beachten. 


| Zeitschrift 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamts. 


Herausgegeben von dessen Präsidenten Dr. E. Blenck. 


XLIX. Jahrgang. 


FT CN Re us E 


Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 49 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 

2. gedrüngte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; 

9. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 

8. Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 
Mark. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von uns bezogen werden. 
Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die 
Jahrgänge IV bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die — XI 
bis XXXVI, XXXVIII und XL bis XLIX zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem XXX. Jahrgange ist ein'Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgünge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist, Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 
| Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach dem 
Umfange richtet, zu deren Abnahme jedoch kein Abonnent der Zeitschrift verpflichtet ist. 


Die sämtlichen Titel dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten und vierten Seite dieses 
Umschlages verzeichnet. 


Berlin SW. 68, Lindenstrasse 28. 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 


Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle 
im preussischen Staate während des Jahres 1908). 


A. Die Geburten im Staate 1908. 
I. Geschlecht, Familienstand und Lebensfähigkeit der Geborenen. 


(rab. 1.) Überhaupt Geborene| -— Lebendgeborene — Totgeborene 

Zeitder Geburten. Er | m ehelich f uinehelich ehelich | nuelielich 
männlich weiblich l. we " — NE xn 

BR ER — 3 I. männlich weiblich ' männlich | weiblich männlich weiblich münnlich v Weiblich 


4 | 5 66 1127 3 ͤ 9 10 11 
^ ! 
| 


Januar... | 58 333 55151 52 040 49472| 4288 4062 


1794 1409. 311; 208 | 
Februar | 56 365 | 53 187 49 990 41534 4410 4205 1 151 1 291 214 151 
NC | 59 858 56 003 53 396 50041] 4483 4344 1760 1422| 219 196 
Apr! | 56 737 53 604 50 456 18144, 4251 3967 1817 1284 213 209 
Mal ee | 58 180 54 301 51 756 43466, 4547 4 269 1 674 1 379 203 187 
a | 54 983 51 640 49 143 16326| 4209 4053 1433 1110 198 151 
C | 56 886 53 749 51161 18 713 3 954 3 199 1 584 1074 187 163 
August 56 682 53 605 51 291 48 751 3 609 3509 1 608 1187 174 158 
September 51125 54 119 51 491 49 049 | 3 948 3 841 1524 1146 162 | 137 
Oktober 53 787 51201 48 519 46 517 3519 3381 1527 1155 162 | 148 
November | 51516 48 253 16 243 43489 3551 | 3 464 1 546 1 153, 116 147 
Dezember 52 950 50 008 47 258 44845 3853 3126 1646 1254 193 183 
| ! | | 
Summe 673 402 | 634 881 602 804 | 511317, 18 622 — 46626| 19 661 14870 2312 2038 
Dagegen 197 669 640 628 790 99 82 566871 47839 45241 19537 14872 2444 1806 
Ion 196606 674 619 634 444 606 107 572934 46374 44341] 19872 153426 2266 1827 
i H i 
II. Familienstand der Mütter der Geborenen. IV. Religionsbekenntnis der Eltern der Geborenen. 
— — — — — - — 
Vance) | Lebendgeborene | Totgeborene . Tab. A Über- rebendgtborene Tötgeborene | 
Familienstand = MEC CEA : | (Religionsbekeuntnis. haupt |... EE — 
der Mütter | männlich , weiblich männlich | weiblich | | er öfter Geborene] männl. | weibl. männl. weibl. | 
e | een — — d 2 3 | 4 : 5 6 
I EM | 3 Lo 4 | 5 | | 
: | Ehelich: 

Ehelich: | | ` | Evangelisch. Vater und | 
Verheiratet 602 608 571138 19 649 14 862 evangelische Mutter. 640 096 318 268 301 951 l 446 8431 
Verwit wet 190 205 15 8 katholische Mutter. 35572 17 759 16 838 | E. E 
Geschieden ...... 65 4 — — sonst christliche Mutter 344 182 153 

Zusammen .. 602 N01 571347 196614 14870 jüdische Mutter. 271 119 138. 6j 8 
| | | Zusammen. 676 283 [336 328 319 080 12 011 | 8 864 
Unehelich: | | | | | | | 
Ledig. ne ee 17 984 16 014 | 2262 2:012 | KatholischerVater und e | 
Verwitw et. | 549 509 16 l ' evangelische Mutter. 37422| 18 655 17724! 599 444. 
Geschieden 32 7 4 [ , katholische Mutter... 481 631 |241 161 228 224 6839| 5407 
Unbekannt | _ 15 | sonst christliche Mutter | 59 32 | 26| — 1 
(bei Findlingen) . . | 16 | — — |] jüdische Mutter. 94 44 46 3 l 
AUSSER iiS nor S ÉL A Op zusammen. 519206 [259 592 246020 7 4 5 853 


| 

| | : | | 
| | | | 

j 


| Sonst christl.Vater und 


evangelische Mutter 1744 838 859/ 28 21: 
Tab 3) = JF katholische Mutter. 291 140 141 7 3 
Tab. 3. | 
dc. eu den Kindern sind At sonst christliche Mutter 4 106 2011. 1992 61 42 
Art der lebendgeboren totgeboren | jüdische Mutter 19 9 eo. ges | 2 
Mehrgeburt. " Knaben Mädchen | Knaben Mädchen Zusammen 6160| 2998 3000, 91 68 
“| ehel. uneh. ebel. uneh.jehel.'uneh. chel. uneh. ; = | l | ` | 
| | l ] i 
. | Jüdischer Vater und | | e 
| evangelische Mutter. 350 164 181 4 1 
' katholische Mutter 59 35 SE l l- 
sonst christliche Mutter 24 7 17 — | 
jüdische Mutter.. 6 603] 3380 3027 113 $3 | 
| Zusammen . . 7 036] 35086 3247 118 85 
Drillinge: i i | 
5 im | A = Ä Unehelich: | 
" ü 90 2 : : 
knabe Mid den. 52]. -d6 5 Evangelische Mutter.. 67 876 33098 3171 1624 1403 
3 Mädchen | 30 m E 8 Katholische Mutter. . 31291 15312. 14676 677 626 
Sonst. Mehrgeburten | 3 — N Re ^| Sonst christliche Mutter. 102 56 4. 2 l 
| e 290 = : > d d N 
SUNME-. KI n 570 837 15075 819 Jüdische Mutter 329 | 15t 150 | 9 8 
| Zusammen .. 99 598 48 622 46 626 2312 2038 
8 ten SE E S E Summe . . 1308283 |651 426 617973 21976 16 908 
3 av e ew e" — - Di ` N) x ^. ` cid 
| 1269399  . 33 8834 


—- -m — — a 


*) einschl. der bis zum 1. April 1909 nachträglich gemeldeten Geburten und Sterbefälle, auch für die Jahre 1907 und 1906, 


(Tab. 5.) 


254 


V. Beruf und _Erwerbzweig der Eltern der Geborenen. 


Beruf und N 


t 


des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. = 


. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei und Tierzucht 
Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei. ...... : 
Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torfgräberei 
Industrie der Steine und Erden, auch Steinbrüche, Glashütten 
Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei. . ............... 
. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 
. Chemische Industrie 
. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leuchtstoffe, Seifen, Fette, Öle, 


. 9 9 9 $9 s © 


rn mr m Ost cn 


11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten 
. Holz- und Schnitzstoffe 
. Nahrungs- und GenuDmittel, auch Destillation 
. Bekleidungsgewerbe 
. Reinigungsgewerbe . 
. Baugewerbe 
. Polygraphische Gewerbe 
. Künstler und künstlerische Betriebe für gewerbliche Zwecke ... 
| a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, deren Erwerbstätigkeit 


. © % 9 ò A) 
„ > » $9 ò% ù ^.» » — ^? „„ „%/ꝓ „%“ % O è „ 8€ 
e c$€$ HMM o% ?*9 o e ò $9 99? $9 
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E! ͥ ( / ee RE Ee ee, A 
9. Pextilindüstrie tee ei ee ee 
10. Papier, auch Buchbinderei 


Lebendgeborene 


ehelich — 
männl. - weibl. f 
2 3 | 
T 
157 227 148 603 
3748 3557 
72 616 68 629 | 
14266 13506, 
40 382 38495 
17 507 16 756 | 
2469, 2301 
1796 1653 
8418 | 1870 
2019 1933 
4508! 4994 
19158 18 683 
22 590 20 913 
18 505 17 748 
2642 2356 
63 669 60 391 
2936 2809 
802 760 
4887 4158 | 
13 781 19 907 
28 622 27 101 
773 663 
42 587 40 507 
8097 7522 
— 2179 
! 
20075 19441 
3187 2980 
| 
9837 9288 
1033: 1007 
4989 4849 | 
1725 1613 
1966! 1845 
| 
3 806 3510 | 
| 


. (602 80 571347 


unehelich 
muünul. weibl. 

3214 

15 305 

28 98 
214 186 
290 271 
183 187 
169 186 
101 117 
35 37 
1549| 1440 
360 286 
130 154 
115 138 
119 717 
3733| 3445 
811 829 
84 84 
165 190 
11 11 
37 35 
1540 1404 
1554 1 567 
2 3 
46 61 
341 333 


10 962 10588 


ed 


| 


9 
37 
87 

160 


| 
| 
| 


6811 


2 881 


5 
43 
90 

130 


6551 


48 622 46 626 


Lebendgeborene 


19. zweifelhaft bleibt (ohne die Fabrikarbeiter 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung. 
20. Handelsesegzssse a vay WU Rr 4s 
21. Versicheruigsgewerbe. ... 24... 20 ow» x SEDE 
La 22. Verkehrsgewerbe (einschließlich Straßenreinigung, Abdeckerei, 
Leichenbestattung). h " 
| 23. Beherbergung und Erquickung ................. les 
| a) Häusliche Dienste, einschließlich persönliche Bedienung (ohne a 
P. 24 | das ländliche Gesinde) `... 
“= | b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die 
| ländlichen) 1. 5... ue Zar ceo we y nte s 
| a) Stehendes Heer und Kriegstlotte, Armee- und Marineverwaltung 
b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- sowie Reichs-, Staats-, 
| Gemeinde- und andere óffentliche Verwaltung, soweit nicht 
^E 25 anderswo inbegriffen 
| a c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 
| d) Bildung, Erziehung und Unterricht, auch Kunstsammlungen 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, auch Tierheilkunde. 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen aller Art, auch Musik 
F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließlich Insassen von An- 
| stalten für Erziehung und Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, | 
| Irre. für Strafe und Besserung t | 
| Summe 
VI. Soziale Stellung der Eltern der Geborenen. 
| (Tab. 6.) 8 
Soziale Stellung 


1 
1 


| c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und Andere mit Berufs- oder gewerblicher 


d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, 


des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. e, 
SÉ - a | 
A. Landwirtschaft: | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter, höhere Forstbeamte usw. .... 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonal 
c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige Hilfspersonen. 

d) Ländliche Tagelöhner, Arbeitern | 
B. Industrie und Handwerk: 


a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw... ........... 
b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- und Bureaupersonal . 


Ausbildung 


* 9 9 %% % à ò 2*2 > 9 ò % „% o s È o O č o O y a 


wie Handlanger, 
Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter, Arbeiter usw. ... | 
C. Handel und Verkehr: | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw... . . 
b) Kaufmännisch gebildetes Bureau- und Rechnungsperson al. 
c) Handlungsgehilfen, auch Kellner usw. 
d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Geschäftskutscher, Arbeiter usw. 
D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | 
1. Häusliche Dienste, einschl. persönliche Bedienung (ohne das ländl. Gesinde) | 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) 
E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier Berufsarten: 
a) Offiziere. höhere Beamte, Anwälte, Arzte, Künstler bei Musik und Theater 
b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- und Verwaltungspersonal. ..... 
c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter. Dienstpersonal in Anstalten usw. 
F. Ohne Beruf und Berufsangabe: 
1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer uwWw——u[ů ] !!: H : 
2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende 
3. Insassen von öffentlichen Anstalten 
davon: Insassen solcher Anstalten, 
F. 26. nicht genanut sind 
4. Andere Personen 


>. >e è» è> o % „ > ò „„ ò „% G „„ ọ c 


die in der Tabelle A. V. unter 


Summe . . | 


ehelich 
männl. weibl. 

! 
80 264 75 802 
4076 3 875 

14127 13 264 

62192 58 926 
57 188 54 584 

13 026 12 573 

145 725 138 216 

93589 88 167 

25453 23 971 
8089 7557 
29 968 28 190 
15 379 14 883 
2093 2091 | 
19 628 19010 | 
9736 9 260 | 
9512 8949j 
3097 2985 

i 

3188 3044 

7 6 
5933: 5481| 
5866 5414, 
544 4.53 


602 801 571347 18 622 


unehelich 
weibl. j m männl. i weibl 
| 5 
667 | 632 
203 172 
9047 8685 
5206 4933 
1421 1262 
45 42 
29368 2883 
4 264 | 4 03 
189, 191 
191 | 225 
825 857 
127 132 
6 760 6593 
2219 2123 
127 105 
20 17 
42 52 
52 73 
6 9 
8 160 7736 
7514 | 7 140 
6107 5873 
46 626 


Totgeborene 


19661. 118701 


—  ehelich u unehelich 
“männl. weibl. männl. | weibl. 
6 7 8 | 9 , 
5670 4218 632 354 
138 87 4 2 
1993 1542 11 7 
489 355 15 12 
1153 890 8 7 
524 413 6 9 
84 52 3 2 
54 38 1 1 
281 217 68 72 
57 36 10 5 
141 113 8 4 
573 486 2 4 
736) 566, 41 24 
625 443 165 153 
81 57 49 32 
1924 1445 3 5 
77 69 13 6 
21 20 — VS | 
i : 
159 135 2 1 
505 352 72 56 
891 708 86| 66 
27 18 | — Ee 
1286 1011 d 1 
911 259 36 30 
84 58 516 489 
906 635 173 137 
94 64l — Ae: 
a | | 
272 201 [= 
92 | 181 um o en 
110 94 1 5 
58 46 9 5 
67 41 4 7 
291 185 370 342 


2312 2038 


Totgeborene | 


ehelich | 
männl. ` wei | 
6 7 || 
| 
2667 2017 
183 94 | 
485 377 
2412 1758 
1838 1345 
329 284 
4079 3224 
2826 2009 
191 649 | 
230 187 
841 707 
474 368 
76 52 
810 566 
241 181 
257 184 
91 68 
M 78 
RE | l 
749 558 
737 545 
162 93 
19 661 11870 


unehelich 
männl. weibl. 
a 
| 
34 — 36 
15 4 
366 322 
205 184 
53 39 
= 2 
| 
151! 138 
| 
901; 148 
| 
12 5 
5. 8B 
66 48 
E 4 
342 310 
127 90 
4 5 
2 1 
4 5 
3 1 
1 l 
393 380 
T 342, 
324 302 
2312, 2 038 
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B. Die Eheschliessungen im Staate 1908. 


L Zeit der Eheschliessungen. | II. Bisheriger Familienstand der Eheschliessenden. 
A M Familienstand 
onat. der Fälle. Familienstand der Frau. 
nn des | | Geschie- Zusammen 
Maunes. Jungfrauen Witwen dene 
p l Eu Frauen 
19 887 | 2 
?8 187 | | 
1 Junggesellen 269 832 8272 2274 | 280378 
27 936 I Witwer 18 708 7 553 908 27 169 
ee | Geschiedene Männer. 2382 . 713 489 3584 
34333 | | 
25 209 |] Zusammen 290 922 | 16 538 3671 311 131 
| l ' 
21 261 | 
19108 — | III. Biutsverwandtschaft der Eheschliessenden. 
September 23 374 | 
Oktober | 41823 | | | (Tab.9) Art der Blutsverwandtschaft. | Zahl der Fälle. | 
34 9044 NN RS 2 | 
1865363 ||| | 
311 131 RI Geschwisterkinder CCC | 1 386 | 
ausi 313-03: iE Oheim und Nichtgn˖,vnnn n 92 
e SE Nette und Tante vo 3.2 9-4 E on oed EEG | 19 
1906 e. 309 922 ö Summe | 1497 
IV. Religionsbekenntnis der Eheschliessenden. 
B Pe M . nm MEN DW 1 
Religzionsbekenntnis ler Frau. | 
Religionsbekenntnis 8 u | m | 
des | odd "- xi 3 Sonstig, Zusammen | 
| is ! OMISCN- naers | mons i TUR unbestimmt l 
nen Evangelisch katholisch katholisch christlich ` Jüdisch | oder nicht 
: | | angegeben 
I : Bd 2 | 3 i 1 ER Se 5 e e — 1 8 
, 0 | ' 
Evangelisch . oo ooa aaa 184 637 13 626 24 | 270 237 3 198 797 
Römisch-katholisckckl i | 14468 93 106 9 | 28 | 57 2 107 670 
Anders katholisch lj... , 47 37 Hy -- i T r= 88 
| | 
Sonst christlich... ..... 22222200. 153 115 1 644 | 16 | — 1529 | 
Ae! | 992 62 N | 27 2623 1 3006 ' 
Sonstig, unbestimmt oder nicht angegeben . | 13 | 8 — | 2 3 | 12 43 
| | | | | 
Zusammen. 200215 ; 106944 | 46 971 2937 18 311 131 | 


V. Alter der Eheschliessenden. 


(Tab, 11.) ee EE | ` xm ` er 
| Alter der Frau. 
Alter des Mannes. Unter ve Die 2 de Uber. ° Über Zusammen 
20 20 bis 30 30 bis 40 40 bis 50 50 bis 60 10 


Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 


222 E et = = 


| 
i 
| 
| 
| 


Zusammen 30 756 232533 35 022 9 438 2 82] 558 311 131 
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(Tab. 12.) 


Beruf geg Erw ne 


I : 2 | 3 


Holz- und Schnitzstoffe............ 10713 3 
. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation 13 302 


Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, 
für Strafe und Besserung 


summe 


2312 156 3 


e 9 ^» è o 


Männer Frauen ; 


: Landwirtschaft (auch Weinbau), Eine 
und Tierzucht ................. , 60 891 45 004 
2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei . dée 50 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Tort- | 
gräberei VFC 26 493 788 
Industrie der Steine und Erden, auch Stein- | | 
brüche, Glashütten. 5851 818. 
Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . . . 25 394: 762 
Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 11 904 778 
. Chemische Industrie. 1425 334 
. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- | 
stoffe, Seifen, Fette, Öle, Fimisse...... 684 118 
Textilindustrie... 4123. 6377 
. Papier, auch Buchbindereiim | 1135 908 
Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten. 2811 278 


Bekleidungsgew erbte. | 652 24287 
Reinigungsge werdet 2 166. 4518 
. Baugewerbe... ... eel | 94 477. 170 
17. Polygraphische Gewerbe ........... 2 654 166 
18. Künstler und künstlerische Betriebe für. | | 
gewerbliche Zwecke 1736 47 
a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, | 
19 deren Erwerbstätigkeit zweifelhaft 
i bleibt (ohne die Fabrikarbeiter) . . 3375 155 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 6 293 5929 
20. Handelsgewerbbtttrrree ek 218511 8181 
21. Versicherungsgewerdtddeee .0 645 3' 
22. Verkehrsgewerbe (einschl. Straßenreinigung, 
Abdeckerei, Leichenbestattung) ....... 24 367 315| 
23. Beherbergung und Erquickung. ....... 4406; 984 
a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche i 
D. 24 Bedienung (ohne das ländliche Gesinde); 1925, 40 215 
: ' | b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- | 
löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) 10364. 8508 
a) StehendesHeer und Kriegsflotte, aui 
und Marineverwaltung ... 8 4752 3 
b) Kaiserl. u. Königl. Hof- u. Haus- 80- | 
wie Reichs-, Staats-, Gemeinde- und. | 
andere öffentliche Verwaltung, soweit : 
nicht anderswo inbegriffen 7224 51 
E. 25. J Kirche und Gottesdienst, auch Mission | 603 14 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, | 
auch Kunstsammlungen ....... 3 181 614 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, Ä 
auch Tierheilkunde ........... 1542 965 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen | | 
aller Art, auch Musik.. 1 869: SCH 
F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließlich | 
Insassen von Anstalten für Erziehung und | 


19 
311 131311 131 
i | : 


— RP ebe, E 


— 


Soziale Stein. 


| 


(Tab. 13. > 


ee 


A. Landwirtschaft: | | 


C. Die Sterbefälle im Staate 1908. 
I. Zeit der Sterbefälle (nit Einschluß der Totgeborenen). 


M innliche ` M eibliche | 
Personen 
2 

ir 35587 32950 
Febru auer | 33 469 31905 
FI“ ‚‚//«X; ͤ ß a Be | 34 654 32 233 
I. Vierteljahr 103 710 97 088 

Fr ĩ MED 32051 29 471 
Mh 4e ²˙ ˙ U 31471 21 852 
SD ei PEDEM A Eet lb 29 474 25443 
Il. Vierteljahr... . 92 996 82 766 

U 1o deerat en a Be ri Me | 33 087 28 899 
r Pub is CP ous | 35 561 31 062 
September ............... s. | 29 054 25 691 
| III. Vierteljahr `... . | 97 702 85 652 
Oktober. deg Sun ae 8 29 955 27 011 
November. ...... leeren 30 069 25 488 
Dezember ................. | 29 803 27362 
IV. Vierteljahr .. . . : 89 821 82 867 

Summe. 384 235 348 373 

Dagegen 1907 . . 377 838 341 869 

à 1906. 374970 | 338089 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter, höhere | | 
Forstbeamte usw... ....... ren. 24419. 2069 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonal 1 532 1023 
c) Lündliches Gesinde (Knechte, pe und sonstige | | 
Hilfspersonen .. waun css nenne 13 474 26 413 
d) Ländliche Tagelöhner, Arbeiter. 22 877 15 549 
| 
B. Industrie und Handwerk: | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. | 25529 11411 
b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- | 
und Bureaupersonallllannsnas 8596 350 
c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge u. andere mit Berufs- | 
oder gewerblicher Ausbildung 88 120 21 537 
d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, | 
wieHandlanger, Kutscher, auch Heizer,Maschinisten, 
Fabrikarbeiter, Arbeiter uv | 40 9430 15 960 
| 
C. Handel und Verkehr: 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. 12 709 1797 
b) Kaufm. gebildetes Bureau- und Rechnungspersonal 6 851 1 595 
c) Handlungsgehilfen, auch Kellner used 23 056 5557 
d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Ge- 
schäftskutscher, Arbeiter uv 8 653 534 
D. Häusliche Dienste und Lehnarbeit: | 
1. Häusliche Dienste, einschließlich persönliche Be- | | 
dienung (ohne das ländliche Gesinde). 1925! 40215 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelóhner, Arbeiter, | | | 
ohne die ländlichen) ................. | 10364, 8 508 
| 
E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier | 
Berufsarten: | 
a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Ärzte, Künstler | 
bei Musik und Theater 8331, 1348 
b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- und Ver- | | 
waltungspersonal ................... 9 768 187 | 
c) Kastellane, Portiers, Buten, Arbeiter, Dienstpersonal | 
in Anstalten us. 1672 699. 
F. Ohne Beruf und Berufsangabe: | 
1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer us 1795 E 
2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende. 2 
3. Insassen von öffentlichen Anstalten. | ]; 
4. Andere Personen `, | 514 155 399. 
Summe 311 131311 131 
Darunter Analphabeten..... | 916 1415 
II. Familienstand der Gestorbenen. 
| (Tab. 15) | 00 | 
Ledige einschl. Ge- 
! Verheiratete Verwitw ete 
Alter der kinder ` schiedene | 


| 


Gestorbenen. f 
weibl. P | weibl. männl. weibl! 


I männl. | weibl. i männl. 

t . ES 16 23 9 
| | | | 
Totgeboren 21976 16 908 — — — — | — | em 
Uberobis 15 Jahre ME 1451133 — — — — — À 
„ ux 71231; 6140 A 172 ] 2 — — 
2-905, n 7 861 5138! 496/2348 7 52 2 7 
25 30 4747 2586 291105087 50 126. 10 24 
„30 40 „ 5184, 2956 1215113221 397, 616 137 128 
„40.50 „ | 3715) 248118734 12400) 1132 1937 238 179 
„ 50 „60 „ 3537 2826 24 443 14364 3224 6532! 243| 166 
„ 60 „70 „ | 3451) 3 804 26 53115663 8 73519103, 186 192 
„ (0,80 „ 2612 3949,18 146, 9050 1635711510 99 135 
„ 80 Jahre .. 1055 1935, 4798. 1 681 11995 20053 22 57 
Alter unbekannt. 170 36 16 10 10 10 — Ges | 
Summe 232560 1938971108830 74006 EHS 79582 937 888 
Dagegen 1907 226794 188544 108676 73732 41497 78683 8:1! 910 
1906 234294,196419 101656 69544 38224, 71327, 796, 799 


29 


oo 
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III. Beruf und Erwerbzweig der Gestorbenen bezw. ihrer Eltern 


V. Alter der Gestorbenen nach Alterstagen, 
(mit Ausschluß der Totgeborenen). 


Monaten und Jahren. 


(Tab. 16.) | Kinder | Erwachsene | (Tab. 18.) | Männ- Weib- | : Davon T 
Beruf (über O bis (über Alterin Tagen | liche | liche ‚sind unehelich 
und Erwerbzweig. 15 Jahre) 15 Jahre) bezw. Monaten URN FE |! — geboren 
münnl. weibl. männl. weibl. uad- ak ren, Personen männl. | weibl. | 
| 1 NI KEEN 4 s» I 2103 & | 5 
| | | [ j | | os 
| | i Totgeboren..... 21976: 16 908 2312, 2038 
1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei | | e 1 ! à | 
VVT 47211 39 924 41 435 33 003 . KEN E E UNS 
| 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei | 895, 741 1053 465 E M E | 9500 1807! 307 227 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torf- : | | j 304 : ' 1550) 1070 179 124 
| gräberei `... 20 156 17252 6310 3044 „ Wd de x ! 1080 800 122 81 
" 4. Índustrie der Steine und Erden, auch Stein- | EF RE up 977 195 103 88 
| brüche, Glashütten 3942 3319) 2729 871 | S e qd. | 918! 6991 116 95 
| 5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . .. 9407 7871 6771; 30988] | " 7" g ” 944 711 116 89 
| 6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 3992} 3249 2961| 1278| | | " g " 9 855 677 105 114 
7. Chemische Industrie. 558 492 470, Ali 9 "1o " 7934 oul 103. 90 
| 8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- | , 10 „ 11 „ 901| 613 1399 84 
‚stoffe, Seifen, Fette, Ole, Fimisse ..... 462 415 265 100 | „ 11 „ 12 „ 899 727 128 94 
9. Textilindustril ee... 2608 2290. 2696 2310 " 12 „ 13 „ 9566 691 130 112 
10. Papier, auch Buchbind eri 6033 438 505 227 | „ 13 „ 14 „ 349 746 111 108 
B.] 11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten. 1086, 909 1122. 548 14 15 1178! 905! 163 130 
| 2*3 12. Holz- und Schnitzstofff mila 4591] 3909| 5162, 2487| | 3 i5 ° 30 T 11 184| 8893| 1 671 1 347 
| 13. Nahrungs- u. Genußmittel, auch Destillation 5602; 4654| 4857| 2448| - Über O bis 1 Monat 38 022 28 704 4150 12 
II. Perleldungage werbe... 5998 5062| 6965 6774| | "ber O bis 1 Mona n eee Rer 
Rie i | | „ 1l „ 2 Monate . 13 913 11054 2390 1895 
15. Reinigungsgewerbtẽt ek 889 148, 655 705 3 3 12 573 9 778 969 576 
16. Baugewerbe 15537 13547 12343, 5135 %%% 
17. Polygraphische Gewerbe ........... 618 920 667 349 er E " 8867 7 043 1 e l | 
| 18. Künstler und künstlerische Betriebe für ge- | | 3 d 1 1715 J64 
| | : M „ 5 „ 6 7571 6199 912 816 
werbliche Zwecke 162 114 271 125 6 7 6787 5432 N 9 
| a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, | | E S : A Aer 203 480 148 HE 
19 derenErwerbstütigkeit zweifelhaft bleibt | | P XB 9 Ur cs 5 243 4 508 497 155 
i ! (ohne die Fabrikarbeiter . . ... | 1185 1057 1116 838 9 10 " 4 643 421 4 49 4 | 
| l b) Fabrikarbeiter ohne nähereBezeichnung | 4 613 3613; 1752 1995 ac. 1 8 9- 
20. Handelsgewerbe. 6290 5350 10 098 5801 . 
21. Versicherungsgewerbteeeeeeeeeeeene 148 110° 219 70 ” „ d SE S 3 La 289 269 
C. J 22. Verkehrsgewerbe (einschl. Straßenreinigung, | | Zus. (mit Totgeb.) . .. . 143 6881114 174 17 777 14 949 
| | Abdeckerei, Leichenbestattung) ....... 9823 8171] 6572 3628 Dagegen 197. 139830|110878, 17 E eu 
| 33. Beherbergung und Erquickung. . . ..... | 2042, 1745| 2999| 1763 „ 196 147074117 018 17315 14 272 
a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche | | Über O bis 1 Jahr 121 712 97 266115 465 12 911 
p. 24 S 5 (ear a 4 601 3843; 889 4110| | | „ 1 „ 2 Jahre | 20 896| 19 785 | 
pr Sem ohnarbeit wechselnder age- | PARE GE 7290| 6 905 
| lóhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) 9 348 8157| 8 971 8756 wide e x | 4368 4255 
| a) Stehendes Heer und  Kriegsflotte, | "- A 3 226 30695 
Armee- und Marinever waltung. 405 337 9290 114 "uL a E 2482 2421 | 
! b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- | ei ëng Ef 2x 20160 2041 | 
| sowie Reichs-, Staats-, Gemeinde- und | „ e up uw a | 1643, 1666 | 
| andere óffentliche Verwaltung, soweit | | „ E «uM uU Vu | 1369| 1472 | 
| nicht anderswo inbegriffen 1717 15681 3048 1151 „ 9 „10 3 1217 1204 
E. 25. J c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 160 119 571 325 e SE ec TE d : 1038 1051 
| d) Bildung, Erziehung und Unterricht, | | | ! IT! ue d2. 4 972 968 | | 
auch Kunstsammlungen 776 588 1029, 810 „ 12 „ 13 „ | 9080 943, | 
| e) Gesundheitspflege und Krankendienst, | | % 13 „ 1 , 899 999 
auch Tierheilkunde 299 242 573 881“ „14 „ 15 „ 9850 1077 | 
| f) Literatur, Presse und Schaustellungen | | "XD 5 ! 1112) 1039 | 
| ^ aller Art, auch Musk... 554 460 863 mit zie „ 17 „ 1326 1942 | | 
F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließl. | EU n 18 „ 1454 1260 | 
| Insassen von Anstalten für Erziehung und | | „18 „ 19 „ | 1657 1314 | 
| Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, | | |. 4,19 ,230 „ . 1687 1459 
| für Strafe und Besserung. 4743 4299 54312| 93 275 Tus. (ohne Totgeb.) . . . 1178257 151 127 


F Alteréjahye. 


(Fünfjihrige Gruppen.) 


| 


t 
| 


i 
: Über O bis 5 Jahre . 157 492131 216 
[d 4 5, 10 „ . 8727 8804 | 
„ 10 „ 15 „ 4802] 5033 | 
IV. Dauer der Ehe der Gestorbenen. | ^ E » 2 sí : 366 1915 | | 
—— ES E = — —— — nn — en an 2 7 9 39 e ? 1 15, | 
(Tab. 17.) 25 „ 30 „ 7718 7823 | 
| Dauer der Ehe Zah der gestorbenen || | | "T. E 8562 5508 | | 
| s : — (os 3b „ 40 . .| 930€ 8368 
| der zur Zeit ihres Todes verheirateten Personen. | Mandos mer | 40 45 „ 10845 8 203 
mu 2 „ 45 „ 50 „ . 12974 8 794 | 
1 | ac 3 | | 50 „ 55 „ . 14227 10209 | 
„ 55 60 „ . 17220 13 679 
J 63 „ EE M 16 838 
S : / NE AEE 321. 65 „65 „ 0 „ .120063 21924 
an ON wcdg, EE oum. mem d arm | 8 160, 6 1: „ W 75 . 21083 23 789 | 
„) a eh 80658 56 75 „ 80 16 731 20 4900 | 
%%% / ↄ UTA 10126; 54 „ 80. 88 n 11377 14555 | 
„„ V 96:9, 5 536 „ 85 „ 90 . .| 5165 7124 
SÉ m NUNT 10 529 6 116 » 90 95 1154 1735 | 
ME ͤ ̃ ... 9009 5660 „ 95 „ 100 157 265 
„ EEN 7537 5047| | „100 Jahre | Ir 41, | 
l RECEPTIS MOL 4866 3395| ı Unbekanntes Alter.. 196 51 
„ ,. ⁰y arg 3 180 2247,| , Summe (ohne Totgeb.) . 1362 259 331 465 | 
Dauer unbekannt ͥͥhꝓ ̈ wm . . ᷓ u 24 012 15 816 | 7603724 — | 
Summe. 108830 71006] dk, 
| ') daven 38 männl. und 44 weibl. unehel. tote Findlinge. 


| (Tab. 19.) 


t 


En —— — 


Geburtsjahr 
der 
Gestorbenen. 


83 totgeboreen 
998 lebendgeboren 


9 è> ù > , > o >o o o 06 


9$ 9 ò> $9 9» òo s è 535 o 
€ s. 9*9 > % 9 o s „ o 9% 
e 9 ọọ è è č e > č ;, 9S $9 o 
E W 2 è> o 9% ò „ o% 9 $4 

9 * òè ë ò s 9 oò o o 
SE 9 9% où o o o . è „ 
e 9 > 9 9*9 > „ 
„„ „% ù „ ^*^? „„ „ eo 
* W % : „„ % ^» „„ „ >è 9 „„ 


e e ù > è» $9 *9 ù „ 9% * 

e > > 8 è $9 o *" * o 
e „„ $9 o ò s o oc 

e > è o ò> s ò> 9 $9 e 
e 9 è> è> $9 9 „„ 9 è> „ € 
e e è $9 9 o è 9 e o a 
e è> è> è> „% 9" ò ò » s 
. > 9 * ù 9 9 ù s ù 5€ 
. > 9 ò> > $9 9? |) 9 è o 


e è e s ò> >» è è 9 č è a 
. e 9 o $9 o č o 9 ?9 č 4 o 
. $9 9 òo ù 9 ọ òo s ò ?* 
e eè a > ò> ù „%„ĩ ò 9 ë 9$ 
. > > 12 o è ò 9*9 o * € 
e e 5 € o * 9 €? 9*9 o 0€ 
„«4„ä„ÿ„ũQ è> E ù „ è o o 
. oe a 9 9 9? $9 „% o č è 
* e è> >o 9 9 „ o „ 9 


e * > 9 9 $9 è $9 o € 


>. e „„ $ € „„ 9? è € 
. > € > 5» o > 9? ? o % 

EE 9 > „„ €9 òè ò% „„ o € 
* e ọ % 9? è >ò 9% $9 „„ „„ 
e.» > $9 „ > >è ọ 5$ 
e > e 2 9 e 9 „% 
>. e © òè a >è „ 2 9 ò 9% 
* > 9 ù $9 $9 9$ >, ò% ù * 
e ea > 9 > „% a > „„ 


e > e 9 8 ò ò> ọ o% 

. 9 > o >è òo oò 9? a € 
e ə èe „% „% è è ù $9 o 9 
* > 9 o 9% > 9 €9 ò $9 5$ 
e e è ò e > o > $9 ọọ č o% 
. > 9 s, > ò y „„ $9 9 c 
e è> è è c2 „% „„ $9? „ 0 
I e „% è ò> s $9 9? „6 >» 
e 9 * è> ò> a 9% 9 ò v 


e è> è è 9 % o o 9*9 99? D 


259 
VI. Alter der Gestorbenen nach Geburtsjahren. 


| 


| 


i 
| | 
Männliche ES | Geburtsjahr - Weibliche | Geburtsjahr Männliche Weibliche 
i | der | der "VEN 
Gestorbenen. | Gestorbenen. | 
Personen Personen Personen | 
| 1 
| 
| | | 
21 976 16 908 || 1849 . .. ...... ... 3 534 3 056 ; e 
87 648 69 23418432332. 3482 3074 Wiederholung. 
1847 5 x39 RON 3 224 2 844 
46 823 40 311 | 1846 ......... ... 3443. 3082 
12 200 11386 | 1845... 222 2220200. 3 947 3651 S 
5484| 5202184... 3935 3 780 Jahre 1908-190. | 186 313 155045 
3 850 B TZT | 1843 5n domm e 3 914 | 3851 
2763 2662 | 18444 4 222 4 427 | Jahrzehnt 1899-1890 11 312 11157 
m IN oe TE 
OD | 1940 ix xU ES VS | 
1502| 1598 1849 | " 1889-1880. .. 16304! 15 053 
| 
| | : 1879-1870. . . 17 271 16 811 | 
e, CAE T NORTE 4162| 45120 . 1369-1860... | 22452| 16735! 
1 e > E -d938 2 2-4 uoces 4 248 4 118 | 

995 962 | 33 on = ó 1859-1850... 30 418 22 067 

875 907 | 1836 e e e eo ee ee o. ‘o’ 4142 4 : 

899 1055 | 8 8 4221 4 835 , | 
1058 10771 3834-4 6 ME nn 18491840 37 987 36 517 
1 186 1132 JJ ͤ Ze E e 
JJV 3624. 4% „ 13839-1830 3 646 43 633 
1 526 1 340 1831 „ „ Te decere RO fur arte Aë 3 369 | 4 Ger 

T qUe3O e ed we. 0$ aces 3 438 4 : 
. 8 1829-1820... 20 033 25 828 
1 690 1388 | e 18191810 2 273 3 394 
1 809 1 435 
1 744 1464 | 1829... 2 2:2 2220. 2955 3 688 ` 
! 618 1540 VF 2819 | 3579 | Jahre 1809-1803 . . . .. 38 14 
7711 . ea Eia a | 
1 560 1 536 11 1826 2 4 ea 2402 3077 vor ven, 2 8 
. 1 du 
5 EPV í 
1499 1470 SE E eui 1 680 2194 Unbekanntes Geburtsjahr 196 51 
o TED a A REGE Gu 7 2 
BEI u eh 1 154 1506 | Summe (mit Totgeb.) 384235 | 348373 
1830 u er | 961 1365 C. 1732608 
1592 1617 | 
1 565 1613 | 
1642 1729 | | 
P feda 692 971 SS , | 
l 195 A SE „ 474 779 | VII. Religionsbekenntnis der Gestorbenen 
1835 1688 8122.5. 68s 399 | 522 (mit Ausschluß der Totgeborenen). 
1 909 1775 / / Gee d o | 250 383 
] 568 1425 FSS 86 179 254 
i, EES 110 174 || (Tab. 20.) | 
VVV 61 125 Kinder (über Erwachsene 
i s ꝓ—ͤ—ð* OCC SC n Religions- O bis 15 Jahre) id 15 Jahre) 
1977 TM 1810 nn l 21 | 53 |bekenntnis.| ` 83 "- 
] 986 1 695 i männ- weib- männ- | weib- ` 
9 064 1628 | lich | lich lich lich 
2190 1677 | Fr 
2144 1605 | 
2 959 | 1639 1ů 9 . d 23 | 
2 367 1 670 | 1808 6 23 ' Evangelische | 
3 ol F 8 = Christen.. 96003; 81391! 120 977| 119 os 
2 1800. u. een 2 
2657 1767 | 18hÿ·WW ls. 2 4 | Katholische ` | 
lua ee 2 6 | Christen. .| 74 020 62 926 67 086 63 922 
| 18073 2.2.28 e — 2I 5 i Sonstige | 
9.870 1858 Christen | 461 382 702 622 
2 81 
2902 1992 Juden | 537 4144 2469| 2302 
2835 i 933 Bekenner and. | 
3555 1 Së | VOR 1803 a Rs 2 8 Religionen.. — = ı = | 
9985 RE | | Summe. an 021| 145 113; 191 238 186 352 
3406| 2473 | | 
3390 2541 | Dagegen 1907 165 612) 140 240] 190 245! 184 951. 
3 597 2 902 || Unbekanntes Geburtsjahr 196 51 „ 1906 | 175 m 149 SH 177 > 171 Ge 


33* 


.... E EEE ...... 
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Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung in Preussen. 
Von Prof. Dr. F. Kühnert. 


Einleitung. 


Angesichts der großen und immermehr steigenden Be- 
deutung der Gesellschaften mit beschränkter Haftung für unser 
Wirtschaftsleben hat die statistische Zentralstelle Preußens im 
Jahre 1905 auf der Grundlage der Einzelangaben des Lexikons 
der im Deutschen Reiche existierenden Gesellschaften mit be- 
schrünkter Haftung von Karl Greulich!) sowie des Reichs- 
und Staatsanzeigers, welche, soweit erforderlich. durch Aus- 
künfte von Registergerichten und Gesellschaften ergänzt wurden, 
nach dem Stande vom Ende 1904 eine Statistik der Gesell- 
schaften m. b. H. eingerichtet und seitdem unter Berück- 
sichtigung der Veröffentlichungen des Reichs- und Staats- 
anzeigers über die Zu- und Abgänge an Gesellschaften, Stamm- 
kapital usw. auf dem laufenden gehalten. 

Diese Statistik behandelt einmal nach geographischen 
Bezirken, sodann nach Gewerbegruppen und -arten, 
außerdem auch unter Gruppierung nach der Höhe des Stamm- 
kapitals für die Zeit von ı904 an fortlaufend den am Ende 
der Kalenderjahre vorhandenen Bestand (Zahl und Stamm- 
kapital), ferner für die Zeit vom 1. Januar 1905 ab auch 
die Bestandsbewegung der Gesellschaften m. b. H., welche 
ihren Sitz, d. h. den Ort, an welchem ihre Verwaltung ge- 
führt wird, in Preußen haben, des weiteren das Alter der 
Gesellschaften und für die nach dem 31. Dezember 1904 
gegründeten Gesellschaften auch das Gründungskapital, 
während sich die Statistik hinsichtlich der Geschäftsergeb- 
nisse auf die gemäß S 41 letzter Absatz des Gesetzes, be- 
treffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung, vom 
20. April 1992 
30.Mai 13903 ur Bilanzveröffentlichung verpflichteten, Bank- 


geschäfte betreibenden Gesellschaften beschränken muß. 


Für jede Gesellschaft m. b. H. ist eine Zählkarte nach 


dem hierneben abgedruckten Muster, welches die Berück- 
sichtigung der später eintretenden Veränderungen ermöglicht, 
angelegt worden; dabei kommt für die vor dem 1.Januar 1905 
gegründeten Gesellschaften anstelle des Gründungskapitals nur 
das Stammkapital nach dem Stande vom 31. Dezember 1904, 
d.i. der Zeitpunkt der erstmaligen statistischen Aufnahme der 
Gesellschaften m. b. H., in Betracht, weil die Ermittelung des 
Gründungskapitals auch dieser Gesellschaften nur unter un- 
verhältnismäßiger Vermehrung der Arbeitslast möglich gewesen 
wäre, was indes nicht ausschließt, daß zu späterer gelegener 
Zeit die Erhebung des Gründungskapitals für die alsdann noch 
bestehenden älteren Gesellschaften nachgeholt wird. 


Im laufenden Jahre sind zwecks Verbesserung der Statistik 
für sämtliche vor dem 1. Januar 1905 errichteten Gesell- 


schaften, bezüglich deren seit der ersten Aufnahme auf Grund | 


des Lexikons der deutschen Gesellschaften m. b. H. keinerlei 
Nachrichten aus dem Reichsanzeiger usw. bekannt geworden 
sind, Anfragen an die Amtsgerichte, in deren Bezirk sie ihren 
Sitz haben, über etwaige Veränderungen hinsichtlich 
Firına, ihres Sitzes, 


ihrer 
des Gegenstandes ihres Unternehmens, 


ihrer Kapitalverhältnisse sowie überhaupt hinsichtlich ihres 


1) Berlin 1904. Das Lexikon schließt mit dem Oktober 1904 
ab; die von Oktober bis Ende 1904 gegründeten Gesellschaften 
wurden lediglich aus dem Reichs- und Staatsanzeiger ermittelt. 
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Züblkarte für die 
Statistik der Gesellschaften mit beschrünkter Haftung in Preussen. 


Sitz Amtsgericht Kreis ö it: Amtsgericht Kreis Regierungsbezirk esbezirk 
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Name der Gesellschaft DEE 


Gegenstand des Unternehmens 


| " Gründungs- bezw.) eee 
Gründungsjahr —— Gewerbegruppe Stammkapital . 
(31. 12. 1904) 

_ Veränderungen während des Berichtsjahres | D Los 
Tag und Jahr hi E | Heb | m 31 19. s 

der Bekannt- | derEintragung in cnung setzung | des Berichts- | 

machung im das Handels- des Stammkapitals um jahres 
Reichsanzeiger register bezw.der | 
Beschlußfassung M | M 


Bestehens ergangen. Bei dieser Gelegenheit hat sich erfreu- 
licherweise eine große Vollständigkeit und Zuverlässigkeit des 
vorhandenen Materials ergeben: es waren nämlich nur verhältnis- 
mäßig geringfügige Unstimmigkeiten zu berichtigen. 

Die Ergebnisse der Statistik der Gesellschaften m. b. H. 
liegen jetzt für die Zeit von Ende 1904 bis dahin 1907 vor; 
das Jahr 1908 befindet sich in Bearbeitung. Das Zahlen- 
material ist bisher auszugsweise alljährlich im Statistischen Jahr- 
buche für den preußischen Staat, zum ersten Male in dem von 
1905 für den Jahresschluß 1904. veröffentlicht. außerdem in der 
„Statistischen Korrespondenz: kurz besprochen worden !). 

Die vorliegende Abhandlung betrifft im wesentlichen die 
Ergebnisse des Jahres 1907, zieht aber zur Vergleichung, so- 
weit möglich, auch die Vorjahre 1906 und 1905 heran, während 
das erste Erhebungsjahr. für welches s. Zt. noch nicht voll- 
ständig die in seinem Verlaufe eingetretenen, im Reichsanzeiger 
veröffentlichten Zu- und Abgünge Berücksichtigung finden 
konnten, nur ausnahmsweise mit in Betracht gezogen wird. 

Die Darstellung zerfällt in vier Hauptteile, von denen 

der I. den Bestand und die Best ands bewegung der 
Gesellschaften m. b. H. überhaupt, also ohne Unterschied, 
ob es sich um tätige oder nicht mehr tätige Gesellschaften 
handelt, betrifft; als nicht mehr ..tütig" wird eine Gesellschaft 
angesehen, wenn sie zwar noch besteht, aber nicht mehr den 
Zweck, zu welchem sie errichtet worden ist (S 1 des Ges.), 
verfolgt. sich vielmehr bereits in der Liquidation oder im 
Konkurse befindet. 

Der II. — ausführlichste — Hauptteil bezieht sich auf 
die — uns hauptsüchlich interessierenden — tütigen Gesell- 
schaften m. b. H. und behandelt im 1. Abschnitte den 
Bestand und die Bestandsbewegung dieser Gesellschaften 


1) V ergl. für 1904 in dieser Zeitschrift Jahrgang 1906 S. XXX f., 
für 1905 Jahrgang 1907 S. XXVII f. und für 1906 Jahrgang 190g 
S. XXV der „Statistischen Korrespondenz“. 
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überhaupt, im 2. Abschnitte ihre geographische Ver- 
teilung bis auf die Regierungsbezirke herab. im 3. Abschnitte 
ihre Gruppierung nach dem Gegenstande des Unternehmens, 
und zwar unter Bildung von Gewerbegruppen und -unter- 
gruppen (Gewerbearten). 

Der III. Teil hat zum Gegenstande die Geschäftsergebnisse 
der Bankgeschäfte betreibenden Gesellschaften m. b. H.. während 

der IV. Teil die Gesellschaften m. b. H. nach der 
preußischen Einkommensteuer-Statistik darstellt und 
deren Ergebnisse als Unterlage für eine Beurteilung der Ren- 
tabilität der Gesellschaften m. b. H. im allgemeinen nutzbar 
zu machen versucht. 


Außer zahlreichen Übersichten enthält die Abhandlung 
vier Tabellen, von denen die erste — auf den I. Hauptteil der 
Besprechung bezüglich — nach Gewerbegruppen geordnet die 
Bestandsbewegung der Gesellschaften m. b. H. über- 
haupt im Jahre 1907, die zweite die tätigen Gesellschaften 
m. b. H. in ihrer geograplischen Verteilung bis auf die 
Regierungsbezirke herab, die dritte dagegen jene Gesell- 


T e — — 
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schaften nach Gewerbegruppen und -arten behandelt; 
in den beiden letzteren. den Stand am Jahresschlusse 1907 
darstellenden — zum II. Hauptteile der Abhandlung gehörigen 
— Tabellen findet zugleich eine weitgehende Gruppierung 
nach der Höhe des Stammkapitals und nach dem Alter der 
Gesellschaften statt. wobei für die Zeit von 1905 an auch 
das Gründungskapital. im übrigen hingegen nur das Ende 
1907 vorhandene Stammkapital angegeben ist. 


Endlich die vierte Tabelle — für den IV. Hauptteil bestimmt 
— bringt einen Auszug aus der alljährlich vom Statistischen 
Landesamte im Auftrage des Finanzministeriums zu bearbeiten- 
den und in den ‚Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten 
Steuern im preußischen Staate“ zu veröffentlichenden Statistik 
der preußischen Einkommensteuer-Veranlagung, und zwar, so- 
weit sie die Veranlagung der Gesellschaften m. b. H. 
für die Steuerjahre 1907 und 1908 betrifft, ohne das 
Steuererträgnis. anderseits aber vor allem unter Gruppie- 
rung nach der Höhe des Einkommens bis auf die Re— 
gierungsbezirke herab. 


I. Bestand und Bestandsbewegung der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
überhaupt. 


Am 31.Dezember 1907 waren nach der Tabelle 1 (Seite264/5) 
insgesamt 10 205 Gesellschaften mit beschränkter Haftung, 
welche ihren Sitz in Preußen hatten, mit einem Stammkapitale 
von 2 169,59 Millionen & vorhanden, von denen sich 1 203, d. i. 
11.8 vom Hundert — also über ein Neuntel — der Gesamtzahl 
mit 177,5 Millionen & Stammkapital. d. i. 8.» vom Hundert 
— also rund ein Zwölftel — des gesamten. in Konkurs oder 
in Liquidation befanden. 

Dagegen wurden am Jahresschlusse 1906 im ganzen 8 530 
in Preußen angesessene Gesellschaften m. b. H. mit 1 950,53 
Millionen & Stammkapital gezählt, wovon 821 = 9,6 vom 
Hundert mit 122,42 Millionen X Stammkapital = 6,3 vom Hundert 
in Konkurs oder in Liquidation standen, sodaf also die Zahl 
und damit auch das Stammkapital der in Konkurs oder in 
Liquidation betindlichen Gesellschaften von Ende 1906 bis dahin 
1907 nicht nur überhaupt. sondern auch im Verhältnisse zur 
Gesamtzahl bezw. zum Gesamtkapitale der Gesellschaften m. b. H. 
zugenommen haben. 

Im ganzen ergibt sich nach vorstehendem für 1907 gegen 
das Vorjahr ein Zuwachs von 1675 Gesellschaften m. b. H., 
d.i. um 19,6 vom Hundert. also nahezu ein Fünftel, und von 
219,0. Millionen & Stammkapital oder um 11.2 vom Hundert, 
also ein Neuntel. 

Dieser Mehrzugang (Überschuß des Zuganges über den 
Abgang) setzt sich zusammen aus einem Zugange von 1 933 
Gesellschaften und 254.16 Millionen 4 Stammkapital (ein- 
schließlich 4 Gesellschaften mit 345 000 / Stammkapital, 
welche zwar schon vor Beginn des Jahres 1907 entstanden 
waren, deren Vorhandensein jedoch erst im Laufe dieses Jahres 
bekannt geworden ist) und einem Abgange von 258 Gesell- 
schaften und 35.10 Millionen JA Stammkapital. 

Von jenen 1 933 hinzugekommenen Gesellschaften waren 
die allermeisten. nämlich 1924 oder 99.5 vom Hundert mit 
209.92 Millionen A Stammkapital. d. i. 82.6 vom Hundert des 
gesamten 1907 in Zugang gekommenen. iu diesem Jahre neu- 
gegründet: fünf Gesellschaften mit 614 000 A Stammkapital 
traten infolge Verlegung ihres Sitzes von außerhalb nach 
Preufien hinzu und außerdem vermehrte sich bei 440 zum 
allergrößten Teile schon vor 1907 vorhandenen. zum Teil 


aber auch erst 1907 errichteten Gesellschaften in diesem Jahre 


das Stammkapital um zusammen 43.28 Millionen M. d. i. 17.0 vom 
Hundert — also tiber ein Sechstel — des gesamten in Zugang 
gekommenen. 


Die Hauptart des Abganges bei der Bestandsbewegung 
der Gesellschaften m. b. H. war Erlöschen der Firma nach 
beendeter Liquidation; hierdurch schieden 210 = 81.4 


vom Hundert — also ilber vier Fünftel — der fortgefallenen 
Gesellschaften mit 27.64 Millionen 1 = 78,7 vom Hundert — 
also wesentlich über drei Viertel — des in Abgang ge- 


kommenen Stammkapitals aus. 


Die Gesellschaften m. b. H. erlóschen infolge Konkurses 
unmittelbar nur dann, wenn die Beendigung des Konkurs- 
verfabrens durch Ausschüttung der Masse herbeigeführt 
wird: andernfalls hat die Konkursbeendigung zunächst die 
Liquidation und erst deren Erledigung das Erlóschen der 


. Gesellschaftsfirma zur Folge. 


Demgemäß befinden sich unter jenen 910 nach voran- 


gegangener Liquidation erloschenen Firmen auch zahlreiche 


solche. deren eigentlichen Auflösungsgrund der Konkurs 
bildete (vergl. $ 60 Ziffer 4 des Gesetzes); weitaus am 
häufigsten hatte aber natürlich das nach Beendigung der 


Liquidation eingetretene Erlöschen der Firma seine innere 


| 
| 
| 


Ursache in einem vorangegangenen A uflósungsbeschlusse 
der Gesellschafter (Zitter 2 a. a. O.), weniger oft in dem 
Ablaufe einer im Gesellschaftsvertrage bestimmten 
Zeit (Ziffer 1 a. a. (km einem gerichtlichen Urteile 
(Ziffer 3 a. a. O.) usw. 

Nächst dem Erlöschen nach Liquidationsbeendigung war 
die — vorher erwähnte — Aufhebung des Konkursver- 
fahrens nach erfolgter Schlußverteilung mit 26 Gesell- 
schaften (= 10.1 vom Hundert aller 1907 abgegangenen) und 
1.74 Millionen & Stammkapital (= 5,0 vom Hundert des ge- 
samten 1907 abgegangenen) die häufigste Art des Abganges 
an Gesellschaften m. b. H.: es folgen die Verlegung des Sitzes 
nach außerhalb des preußischen Staates mit 12 Fällen (= 4.7 
v. II.) bezw. 3.49 Millionen RK Kapital (= 9.9 v. H.), sodann 
die Löschung von Amts wegen mit 8 Fällen bezw. 495 000 Æ 
Kapital. die Löschung nach Nichtigkeitserklärung sowie die 
Umwandlung in eine offene Handelsgesellschaft mit je einem 
Falle bezw. 20000 und 60000 A Kapital. Außerdem 
ermüfigte sich noch bei 13 Gesellschaften das Stammkapital 
um 1,6 Millionen A. d. i. 4.7 vom Hundert des insgesamt in 
Abgang gekommenen Kapitals. 


Wie eingangs dieses Abschnittes hervorgehoben. befanden 


sich am Jahressehlusse 1907 von dem Gesamtbestande an 
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Gesellschaften m. b. H. 1203 mit einem Stammkapitale von 
177.15 Millionen AM in Konkurs oder Liquidation. Davon ent- 
fiel der kleinere Teil, nämlich 202 Gesellschaften (= 16.3 vom 
Hundert, also rund ein Sechstel) mit 25.56 Millionen A Stamm- 
kapital (= 14. vom Hundert, also ein Siebentel) auf den 
Konkurs; von der Gesamtzahl der überhaupt vorhandenen Ge- 
sellschaften machten die in Konkurs befindlichen nur 2.o v. H., 
ihr Stammkapital von dem Gesamtbetrage des Kapitals aller 
Gesellschaften sogar nur 1.» v. H. aus. Von den übrigen in 
Liquidation stehenden 1 001 Gesellschaften mit 151.59 Milli- 
ouen AM Stammkapital befand sich der allergrößte Teil. nämlich 
970 (= 96.9 vom Hundert) mit 149.45 Millionen A Stamm- 
kapital (= 98.6 vom Hundert) in diesem Zustande infolge Auf- 


ihr Bestand am 31. 12. 1906 ihr Zugang 


lósungsbeschlusses der Gesellschafter (S 60 Ziffer 2 des Ge- 
setzes), demnächst 17 (= 1,7 vom Hundert) mit 1.or Milli- 
onen A Stammkapital (= 0.7 vom Hundert) infolge Ablaufs 
der im Gesellschaftsvertrage bestimmten Zeit (Ziffer 1 a. a. O.), 
ferner 8 mit 775 000 A Kapital infolge Aufhebung des Konkurs- 
verfahrens, die ja, wie erwähnt, sofern nicht bereits die Masse 
ausgeschüttet worden ist, zunächst nur den Eintritt des Liqui- 
dationsverfahrens zur Folge hat, 4 mit 172000 A Kapital 
infolge gerichtlichen Beschlusses (Ziffer 3 a. a. O.) und 2 mit 
120 000 AM Kapital infolge Nichtigkeitserklirung (S 75 des 
Gesetzes). 

Ordnet man die Gesellschaften m. b. H. gewerbe- 
gruppenweise, so betrug (gemäß Tabelle 1 auf S. 264/5) 


ihr Abgang ihrMehrzurangimJahreı907 ihr Bestand am 31. 12. 1907 


überhaupt v. H. in Liqui- im Jahre 1907 im Jahre 1907 überhaupt v. H. des überhaupt v. H. in Liqui- 

: an dation oder an an an Bestandes am an dation oder 
in der Gruppe an Stamm- Konkurs an Stamm an Stamm- an Stamm- 31.12.1906 an Stamm- Konkurs 

Zähl kapital Zahl Stamm- Zahl kapital Zahl kapital Zahl kapital Zahl Stamm- Zahl kapital Zahl Stamm- 

Mill. A kapital Mill. A Mill. A Mill. A kapital Mill. M kapital 
Landwirtschaft u. Gärtnerei 59 17,1 6,8 9,2 20 5,32 1 0,48 19 4,81 32,2 28.3 78 21,5 154 145 
Tierzucht und Fischerei . . 17 20 17,6 33.5 7 0,26 1 0,02 6 Da 35.3 117 23 228 130 304 
Bergbau, Hütten u. Salinen 288 172,92 8,3 0,2 28 1,35 9 2,03 19 0,32 6,6 3.1 307 17824 94 6,6 
Industrie der Steine u. Erden 973 149,8 6,5 4,7 128 13,91 23 2,86 105 11,05 10,8 T4 1078 160,86 85, Ta 
Metallverarbeitung ..... 434 88.33 8,8 2,6 96 13.59 8 Oo 88 12.93 20.3 14.6 522 101,31 10,3 7,2 
Industrie der Maschinen usw. 1000 298,50 12,6 62 228 4150 38 45 190 3627 190 12,2 1190 334, 1458 1,9 
Chemische Industrie. 434 117,20 12,0 5.4 78 12.37 17 La 61 10,96 14.1 93 495 128,16 14,9 9,2 
Ind. der Leuchtstoffe usw. 130 33,85 10,0 4,7 17 3,00 5 1,18 12 1.32 9,2 5,4 142 35,67 11, 8.0 
Textilindustrie 229 105,33 8,8 5,5 27 7,32 4 2.22 23 5,10 10,0 4s 252 110,3 10,7 5,9 
Papierindustrie 124 31,5 6,5 4s 19 2,41 1 0,18 18 2,2 14.5 To 142 34,06 99 Au 
Leder industrie 69 15,22 752 2,6 13 27507 3 O.6 10 151 14.5 125 79 17,13 7,6 7,2 
Ind. der Holz- u.Schnitzstoffe 232 26,48 15,9 1,3 58 503 9 05 49 4,52 2lı 17,1 281 31,0 16,7 10, 
Nahrungsmittel-Industrie 796 21717 8.8 4,2 145 23,61 26 562 119 17,99 Lia 8,3 915 235,46 llo Ze 
Bekleidungsgewerbe .... 111 14.28 13,5 757 19 O58 o O,25 l4 Osi 126 43 125 14,89 192 13.1 
Baugewerbttteee 187 46,98 9,1 125 61 5,74 6 Om 55 4.80 294 10.2 242 Slas 1238 155 
Polygraphische Gewerbe 509 76.61 Ba 4.9 123 12,0 18 212 105 9.93 20,6 130 614 8654 11,2 6,5 
Handelsgewerbe 2042 39045 95 82 716 79,67 58 To 658 72,65 32,2 186 2700 462,80 llo Bi 
Versicherungsge werbe 3 00 — — 2 00 — — 2 Oo 66.7 100.0 5 0,2 — — 
Verkehrsgewerbeee 228 68,21 11,8 7,1 36 807 7 1.25 29 6,82 12.7 100 257 75,03 132 59 
Beherbergung u. Erquickung 222 19,0 11,7 8.3 51 3.18 8 02 43 245. 194 12.7 265 21,6 18,1 14, 
Verschiedene Gesellschaften 443 53,8 8,1 8,9 61 1,27 11 0.72 50 6,55 11,3 11.1 493 65,33 95,9 115. 


Die weitaus bedeutendste Zahl der Gesellschaften m. b. H. 
weist hiernach im Jahre 1907 das Handelsgewerbe auf, 
demnächst die Industrie der Maschinen usw. sowie die der 
Steine und Erden mit noch je über 1 000 Gesellschaften (Ende 
1906 hingegen umfaßte nur das Handelsgewerbe über 1 000 
Gesellschaften) und sodann die Nahrungsmittel-Industrie mit 
annähernd 1 000 Gesellschaften, während das Versicherungs- 
gewerbe, hierauf die Tierzucht und Fischerei, die Landwirt- 
schaft und Gärtnerei sowie die Lederindustrie mit je unter 
100 Gesellschaften am schwächsten vertreten sind. 

Beim Stammkapitale folgt dem gleichfalls den ersten Platz 
einnehmenden Handelsgewerbe wiederum die Maschinen— 
industrie, hierauf jedoch nicht, wie man nach der Häufigkeit 
der Gesellschaften annehmen sollte, die Industrie der Steine 
und Erden, sondern die der Zahl ihrer Gesellschaften nach 
erst an vierter Stelle stehende Industrie der Nahrungs- und 
Genußmittel, sodann der hinsichtlich der Gesellschaftszahl 
stark zurücktretende Bergbau usw. und hierauf erst die In- 
dustrie der Steine und Erden. 

Was die Bewegung betrifft, so haben von 1906 auf 1907 
absolut das Handelsgewerbe und demnächst in sehr erheb- 
lichem Abstande die Maschinen- und die Nahrungsmittel- 
Industrie den bedeutendsten Zuwachs an Gesellschaften und 
Stammkapital erhalten: um je über 100 Gesellschaften haben 
sich noch die Industrie der Steine und Erden sowie die polv- 
graphischen Gewerbe vermehrt. 

Überhaupt am geringsten war der Mehrzugang an Gesell- 
schaften und Kapital bei dem Versitherungsgewerbe und bei 


| der Tierzucht nebst der Fischerei: verhältnismäßig war er 


| 


aber bei diesen einen nur geringfügigen Gesamtbestand auf- 
weisenden Gruppen der Zahl nach und beim Versicherungs- 
gewerbe auch dem Kapitale nach am größten. Es folgen ihnen 
mit einer Vermehrung um je fast ein Drittel der Gesellschafts- 
zahl die Landwirtschaft und Gärtnerei sowie das Handels- 
gewerbe, insbesondere dem Versicherungsgewerbe die Land- 
wirtschaft und Gärtnerei mit einem Zuwachse von annähernd drei 
Zehnteln, sodann das Handelsgewerbe und die Industrie der 
Holz- und Schnitzstoffe mit einem solchen von je über einem 
Sechstel des Stammkapitals. Um weniger als ein Zehntel 
ihrer Zahl haben nur die Gesellschaften des Bergbaues usw. 
sowie die Industrie der Leuchtstoffe usw. zugenommen. 

Die bedeutendsten Verhältnisziftern der in Liquidation 
oder Konkurs befindlichen Gesellschaften zeigt für 1907 das 
Bekleidungsgewerbe mit fast einem Fünftel, hierauf das 
Gewerbe der Beherbergung und Erquiekung mit über und 
die Industrie der Holz- und Sehnuitzstotfe mit gerade einem 
Sechstel (für 1906 hingegen die Tierzucht und Fischerei mit 
über und die Industrie der Holz- und Schnitzstoffe mit an- 
nähernd einem Sechstel) der Gesamtzahl der diesen Gruppen 
angehórenden — Gesellschaften. Dagegen finden wir im 
Jahre 1907 bei der Tierzucht und Fischerei mit drei 
Zelinteln (1906 sogar mit einem Drittel) und demnächst bein 
Baugewerbe mit annähernd einem Sechstel (1906 mit einem 
Achtel) ihres gesamten Stammkapitals die höchsten vom 
Konkurse oder von der Liquidation berührten Kapital-Teil- 


beträge. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 266.] 
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Bestandsbewegung der Gesellschaften mit | 


(Tab. 1.) d 
Bestand von dem Art des N im Jahre 1907 Art des Ab- 
Bestande | eos 5 
sellschaften pef id Ver- Infolge | Erhöhu Erlöschen i | S 
| | befanden ER BB? MP Eo B iu | ig 
^ trüg- des irma 
SEN DIN am Konkurs grün- : j | lichen | - nach viol von 
31. Dezember | Oder | jns Be- Stamm- | Jahre beendeter mnl Amts 
1906 | m di eem SC kapitale), 1907 dation | Schinf- | wegen 
dation R | verteilung 
SB TN ME MEC E NE 


I 
i 1 i 
] ! i ! | 
| 
i 7 
t ' 1 


! 


ahl 8 530 821 1924. 5 4 TION 1933 


210 
Zusammen SEEN A 1950 530 571 122 422 118 |209 918 500 614000 345 000 d 284 556 254 162 056 | 27 638 650 ! 1 1740 400 495 000 
; | 


| Gewerbe- " 
m. b. H. sich in | Neu- 
1. Landwirtschaft Zahl 59 | 4 20 | — — (2); 20 1 — — 
und Gärtnerei | Stammkapital A| 17 112 900 | 1568 000] 5216500 — — 100 500 | o 317 000 480 000 — 
2. Tierzucht und Zahl 17 3 T = = 2) 7 1 — = 
Fischerei Stammkapital A 2039500; 682 500 244 000 — — 15 000° 259 000 20 000 — — 
| 
5 Zahl 288 | 24 gel — | — (10). 28 9) — ES 
Salinenwesen | Stammkapital Al 172 915 800 8987000| 5166000 = — 13188000 | 7 354 000 2085000 — | — 
| i i 
4. Biene und der Zahl 973 63 1288 — S (a7) 128 19 ER * 
Erden Stammkapital Æ| 149811600| 7 039 900] 11 504 400 — — 2412 200 13 916 600] 1 684 000 162 000 — 
i | 
5. Metallverar- Zahl 434 38 95 — 1 (39) 96 6 . 
beitung Stammkapital Al 88 379 400 4 970 900 10 712 200 — 30 000 2848 600 13 590 800] 315 500 52000 — 
6. — Zahl 1000| 126 226 1 1 (84) 228 26 9 1 
Stammkapital A) 298 494 339 18 593 100 32 530 700 | 375 000 | 175 000 7 941 600 | 41022300| 3 525 000 776000 | 50000 
Apparate usw. 
7. Chemische Zahl 434 52 78 — — | (22) | 78 13 3 1 
Industrie .. | Stammkapital Ai 117 198 500 6 281 000] 8 870 500 — — 3495 800 12 366 300] 826 500 80 000 20 000 
| | 
8. Industrie der | 
LOUNGE Zahl 130 13 Eh ax së (5): BEN 34 d| — 
cn Stammkapital A 33 849 101 1 578 000] 2 522 000 — — 480 000 3 002 000 900 000 125000 — 
| | 
Zahl 229 19 26 — 1 (6) 27 4 — — 
3. Textilindustrie 8 Stammkapital Ai 105 329 366 5 831 700 6 378 000 — 120000 820 000 7318 000] 2221000“ — | — 
10. Papier- Zahl 124 8 19 — EE (1) 19 1 | ! 
industrie Stammkapital A 31853500 | 1 360 000 1 888 000 — - 523556 2411556] 186000 — | | 
| Zahl 69 5 13] — — (4) 13 3 | 
| n psa Stammkapital Al 15226000 | 389000| 1774500! — — | 291000, 2055 5000 159000 — = 
EB pel Zahl 232 37 57 1 (13). 58 7 2 — 
Stammkapital 26 480 600 1 924 500 4 604 500 89 000 — 336000! 5 029 500] 405 000 101 000 — 
Schnitzstoffe | 
| 13. Nai 796 70 144 D (21) 145 20 2 2 
| Genu e Mi 217 173 518 9030 518] 21 545 700 20000 — 2043 000 23 608 7000 4 899 000 146 000 280 000 
| 14. mne Zahl : | 111 15 19 — — | (2) 19 3 1 Së 
gewerbe. . | Stammkapital A 14 282 000 1 103 000  685000| — — | 170000. 2855 000 161000 26000 — 
| 18 8 i Zahl 187 17 61 — CENE 61 44 — 2 
R í Stammkapital A 46974150, 5876000| 5 207 500 — 535 000 5742 500 341250 — 55 000 
16. Polygraphi- Zahl 509 | 45 122 1 — | (34): 123 16 1j — 
sche Gewerbe | Stammkapital A 76 612 457 | 3 724 700 10 792 500 | 30 000 — | 1 232 000 | 12 054 500 693 000 20 400 — 
17. Handels- Zahl | 2042 193 714 l 1 (89) 716 52 2 — 
gewerbe... | Stammkapital. 390 150 940 | 31 798 200 | 66 525 000 100 000 20 000 13 025⁵ 800 79 670 800 6 374 700 180000 — | 
| | 
18. De Zahl | 3 — 2i — — — | 2 — | = Sech | 
gewerbe Stammkapital & 60 000 — 60 000 = Je — | 60 000 — — — 
19. Verkehrs- Zahl . 228 | 27 36 — a (15) 36 A is 2 
| gewerbe. .. | Stammkapital AS 68203300. 4841 700] 6 440 200 — | — | 1630100, 8070300| 1144 000 — 30 000 
| 
20. Beherbergung Zahl . 227. | 26 öl | (5) 51 6 2 — 
u. Erquickung | Stammkapital A 19 401 300 1618 400] 3 125 200 | | Ä 53000 3178 200 551 200 72 000 | — 
21. Verschiedene Zahl 443 36 Be 3 (27) 61 ar = Zl 7 
Gesellschaften| Stammkapital A 58976800. 5224000| 4 126 100 — Ä — 3143400. 7269 500] 717500 — = od 
| 
' ei 


) Die in Klammern stehenden Ziffern geben die Anzahl der Gesellschaften m. b. H. an, bei denen eine Erhöhung bezw. Ermäßigung des Stammkapitals stattgefunden hat. 


beschränkter Hanang er im Jahre 1907. 
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Nur bei der Tierzucht und Fischerei ist von 1906 auf 
1907 Sowohl die Zahl wie das Stammkapital und außerdem 
noch beim Verkehrsgewerbe das Kapital der in Liquidation 
oder Konkurs befindlichen Gesellschaften zurückgegangen; 
in allen übrigen Gewerbegruppen mit Ausnahme des Ver- 
sicherungsgewerbes. wo in beiden Jahren weder Konkurs noch 
Liquidation vorkam. ist eine Steigerung wahrzunehmen. die 
der Zahl der Gesellschaften nach bei der Landwirtschaft und 
Gärtnerei mit dem Eineinviertelfachen, bei der Beherbergung 
und Erquickung sowie der Papierindustrie mit je mehr als 
der Hälfte und beim Bekleidungs- sowie beim Baugewerbe 
mit je über zwei Fünfteln, dem Kapitale nach bei der 
Lederindustrie mit dem Eindreiviertelfachen, demnächst bei 


der Nahrungs- und Genußmittel- Industrie mit rund vier 
Fünfteln, bei der Beherbergung und Erquickung mit drei 


Vierteln und bei der chemischen Industrie, der Industrie 
der Leuchtstotte usw. sowie dem Bekleidungsgewerbe mit je 
rund sieben Zehnteln verhältnismäßig anı bedeutendsten war. 


Insbesondere in Konkurs befanden sich Ende 1907 


vom Hundert 
: des über- 
in der der überhaupt haupt vor- 
Gewerbegruppe vorhandenen handenen 
Gesellschaften Stamm- 
kapitals 
Landwirtschaft und Gärtnerei 1,3 1,2 
Tierzucht und Fischerei ......... 4,3 20,3 
Bergbau, Hütten- und Salinenwesen .. 1,3 l4 
Industrie der Steine und Erden. 1,8 2,1 
Metallverarbeitung ............ 1,9 1,2 
Industrie der Maschinen, Apparate usw. 3,8 1,5 
Chemische Industrie ........... 3,0 25 
Industrie der Leuchtstoffe usw... ... 2,1 0,6 
Textilindustri— m ꝛꝓbẽ aaa 2.0 0,9 
Papierindustrie .............. — — 


vom Hundert 
des über- 
Noch: in der der überhaupt haupt vor- 
Gewerbegruppe vorhandenen handenen 
Gesellschaften Stamm— 
kapitals 
Lederindus trie ͥ .lt aan’ — — 
Industrie der Holz- und Schnitzstoffe 0,0 2.5 
Nahrungsmittel-Industrie . . . . . . . .. 2,6 1.1 
Bekleidungsge werde. 1,6 2,2 
Baugewerbe ............. rr. 1,7 0,3 
Polygraphische Gewerbe ........ 1,3 UN 
Handelszewerbe ............. ; 1,2 0.6 
Versicherungsgewerdttte — — 
Verkehrsgewerbtttre 0,8 0,2 
Beherbergung und Erquickung ..... 9.8 1.7 
Verschiedene Gesellschaften 0,6 0,6 
zusammen . 2,0 1.2. 


verhältnismäßig am stärksten war hiernach der Konkurs 


bei der Industrie der Holz- und Schnitzstoffe, welche be- 


kanntlich im Jahre 1907 besonders schwer zu leiden hatte. 


' mit einem Zwanzigstel, hierauf bei der Tierzucht und Fischerei 


mit etwas 


mehr und bei der Maschinenindustrie sowie der 
Beherbergung und Erquickung mit je etwas weniger als einem 
Fünfundzwanzigstel der Gesamtzahl der diesen Gruppen an- 
gehörenden Gesellschaften vertreten. Anderseits finden wir 
bei weitem den größten Bruchteil des vom Konkurse be- 
troffenen Stammkapitals bei der Tierzucht und Fischerei (mit 
einem Fünftel des Gesamtkapitals dieser Gruppe), welcher 
schon mit einem kaum nennenswerten Teile (mit je einem 


. Vierzigstel) die chemische Industrie sowie die der Zahl der 


Gesellschaften nach am meisten beteiligte Industrie der Holz- 
und Schnitzstoffe folgen. Außer beim Versicherungsgewerbe 
fehlten auch bei der Papier- und der Lederindustrie in Konkurs 
befindliche Gesellschaften. 


IL Die tátigen Gesellschaften mit beschránkter Haftung. 


1. Bestand und Bestandsbewegung der tätigen 
Gesellschaften m. b. H. im allgemeinen. 


Kürzt man die Gesamtzahl der Gesellschaften m. b. H. 
um die Zahl derer. welche sich in Konkurs oder in Liquidation 
befinden, so erhält man den Bestand der noch den Zweck. 
zu welchem sie errichtet worden sind (Existenzzweck), 
verfolgenden. also der tätigen Gesellschaften. In erster 
Linie kommen hierbei natürlich Erwerbsgesellschaften 
in Betracht: es braucht indes ein Erwerbszweck überhaupt 
nicht vorzuliegen, vielmehr können gemäß $ 1 des Gesetzes, 
betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung vom 
20. April 1892 zu jedem gesetzlich zulässigen Zwecke, 
z B. zu Sport- gemeinnützigen, Wohltätigkeits-Zwecken usw., 
Gesellschaften m. b. H. errichtet werden. 


Besonders, nämlich durch die SS 1 und 2 des Hypotheken- 
bankgesetzes vom 13. Juli 1899 ist den Gesellschaften m. b. H. 
der Betrieb des Hypothekenbankgeschäfts, also der 
Betrieb eines Unternehmens, welches in der hypothekarischen 
Beleihung von Grundstücken sowie in der Ausgabe von 
Schuldverschreibungen auf Grund der erworbenen Hypotheken 
besteht. untersagt. 


Ferner hinsichtlich des Betriebes des Versicherungs- 
geschüfts sind die Gesellschaften m. b. H. beschränkt auf 
die nicht im S 6 Absatz 2 Gesetzes über die 
privaten Versicherungsunternehmungen vom 12. Mai 1901 auf- 
veführten. die 


und 3 des 


also nieht den Versicherungsvereinen auf 


Gegenseitigkeit sowie den Aktiengesellschaften vorbehaltenen 


Versicherungszweige, wie z. B. die Diebstahls-, Transport-, 
Kredit-, Hypotheken-, Streikversicherung usw.; danach 
ist den Gesellschaften m. b. H. der Betrieb aller Arten der 
Lebens versicherung, der Unfall-, Haftpflicht-, Feuer- und 
Hagelversicherung verschlossen. Der Bundesrat kann gemäß 
S 117 a. a. O. eine Erschwerung oder Erleichterung dieser 
Beschränkung anordnen. 


Es waren am Ende des Jahres 1907 in Preußen 9 002 
tätige Gesellschaften m. b. H. mit 1 992.44 Millionen Æ Stamm- 
kapital vorhanden gegen 7 709 Gesellschaften mit 1 828.1 
Millionen A Kapital am Schlusse des Vorjahres, 6 481 Ge- 
sellschaften mit 1 614,91 Millionen A Kapital Ende 1905 
und 5548 Gesellschaften mit 1458.32 Millionen M Kapital 
Ende 1904. 

In dem dreijährigen Zeitraume von Ende 1904 bis dahin 
1907 hat sich mithin die Zahl der tätigen Gesellschaften m. b. H. 
um 3 454, d. i. 62.3 v. H., also über drei Fünftel, ihr Stamm- 
kapital um 534.12 Millionen , d. i. 36,6 v. H., also über ein 
Drittel, vermehrt. Insbesondere von 1906 auf 1907 betrug 
die Zunahme an Zahl 1 293 oder 16,8 v. H., also ein Sechstel, 
an Kapital 164.33 Millionen A oder 9.0 v. H., also fast ein 
Elftel. Wiewohl erst während des Jahres 1892 (seit dem 
10. Mai) gesetzlich eingeführt. sind in Preufen die nicht in 
Konkurs oder Liquidation betindlichen Gesellschaften m. b. H. 
schon mehr als dreimal so zahlreich als die tätigen 
Aktiengesellschaften: anderseits macht aber ihr Stammkapital 
noch lange nicht ein Viertel des gesamten Aktien - Grund- 


, kapitals aus. 
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Im Durchschnitte auf eine tätige Gesellschaft m. b. H. 
betrug das Stammkapital Ende 1907 221333, Ende 1906 
237 140, Ende 1905 249 176 und Ende 1904 262 855 M. Das 
durchschnittliche Stammkapital der Gesellsehaften m. b. H. ist 
also von Jahr zu Jahr beträchtlich gesunken. 


Nach Kapitalsgrofenklassen geordnet, entfielen bei den 
titigen Gesellschaften m. b. H. 
Hundertteile 

ee ne ee ade 

mit Stammkapital SÉ = d T Æ = ss = 
von... M o $8 © $3 8 $3 5 8: 

Ende Ende Ende Ende 

1907 1906 1905 1904 

20 000 bis 50000 44,7 5,7 425 5,1 41,0 453 39, 4, 

über 50000 „ 100000 20, 7T, 21,0 7,1 20,7 6, 204 6,2 
„ 100000 „ 250000 16, 13,0 17, 12,8 18, 12,9 19,1 12, 
„ 290000 „ 500 000 104 17, 11,1 Dia 11.3 16, 11,6 16,3 
„ 500 000 „ 1000000 4.3 147 47 152 5,1 155 55 154 
„ 1000 000 29 41, 3,1 42,3 35 43, 3,8 455 


Hiernach hatten schon seit Ende 1905 alljährlich über 
zwei Fünftel aller Gesellschaften m. b. H. nur ein Stammkapital 
von 20 - 50000 %. Diese machten zusammen mit den der 
nächst höheren Gruppe von 50 — 100 000 & Stammkapital ange- 
hörenden Gesellschaften über drei Fünftel — Ende 1907 sogar 
bereits nahezu zwei Drittel — der Gesamtzahl aus. Dagegen 
entfiel auf diese bei weitem überwiegende Mehrzahl der Ge- 
sellschaften m. b. H. selbst am Jahresschlusse 1907 nicht viel 
mehr als ein Achtel des gesamten Stammkapitals. Anderseits 
enthielten die beiden höchsten Kapitalsgruppen Ende 1904 
bis dahin 1907 nur ein Elftel bis zu rund einem Vierzehntel 
der Gesellschaften, indes in allen vier Jahren erheblich mehr 
als die Hälfte (1904 sogar eine Kleinigkeit mehr als drei 
Fünftel) des gesamten Stammkapitals; insbesondere die Gruppe 
von über 1 Million A verfügte allein über mehr als zwei 
Fünftel des Gesamtkapitals. Im übrigen tritt noch hervor, 
daß bei den Gesellschaften mit über 100 000 & der Anteil 
an der Zahl und bei denen mit über 500 000 M auch der 
am Stammkapitale im Rückgange begriften ist; ausschließlich in 
den beiden untersten Größenklassen bis zu 100 000 # zeigen 
also im Zeitraume 1904 — 1907 die Gesellschaften sowohl hin- 
sichtlich der Zahl wie auch des Kapitals eine aufsteigende 
Bewegung. 


Die vorstehend geschilderte Entwickelung ergibt deutlich. 

daß die Gesellschaft mit beschränkter Haftung hauptsächlich 
und in zunehmendem Maße von dem weniger kapital- 
kräftigen Unternehmertume als Geschäftsform gewählt wird. 


Bilden wir bei den Gesellschaften mit 1 Million M über- 
steigendem Stammkapitale noch Untergruppen, was indes nach 
Lage der Bearbeitung des statistischen Materials nur für das 
Jahr 1907 möglich ist, so finden wir 


Gesellschaften Stammkapital 
in der SH er v. H. 
Bar über- Milli- des ge- 
Kapitalsgruppe e dei u. onen sen 
von haupt i Stamm- 
en kapitals 
über 1 bis 2 Millionen . 1 1,9 247,85 12,4 
„ e, X 5 ee 0 0s 212,02 10.6 
3». Dr us EE S SE 11 041 77,11 3,9 
„ 10 - een AO 0,1 288,36 14.5 
„ 1 Million Æ zusammen .. 261 2,9 825,34 4l.. 
Die nur rund ein Tausendstel der Gesamtzahl aus- 


machenden Gesellschaften mit einem Stammkapitale von je über 
í : d i 
einem Durchschnitts- 


10 Millionen & umfassen hiernach bei 
kapitale von 98.44 Millionen f allein noch etwas mehr als 


— — — ——ũ— ½R iðit?cũ e — ͤ — — — — — — un 


ein Siebentel des gesamten Stammkapitals der in Preußen 
domizilierten Gesellschaften m. b. H. 


Was das Alter der tätigen Gesellschaften m. b. H. anlangt, 
so betrug der Ende 1907 vorhandenen Betriebe 


Grün- Stammkapital Kapital Ende 1907 
mit Zahl dungs- Millionen A 5 
ee haupt v. H. M SSC Dec vn Gründung ira 
1892). 33 O4 $ 28,80 23,43 La " — 18,6 
1893... 79 09 46,70 44.50 2,2 — 4.7 
1894... 106 152 17,67 82,26 4,1 S + Da 
1895... 118 13 86,10 86,7 4,3 — 0,8 
1896 184 250 77,81 87,44 44 + 124 
1897. 273 3,0 66,42 69,05 3,5 + +49 
1898. 330 3,7 76,85 78,91 4,0 + 27 
1899 430 4,8 ; 141,0 148,0 7,5 + 52 
1900 420 4.7 i 75,11 80.28 4,0 + 658 
1901... 446 5,0 104,9 114,6 5,8 e + 98 
1902... 579 6,4 106,9 110,0 5, + 35 
1903... 663 7, N 218,1 231,5 11,6 + Da 
1904... 833 9,8 : 193,26 206,1 104 ; + 6.8 
1905... 1115 124 155,72 — 175,3 8,5 4-124 — 
1906. . . 1522 16, 233,12 — 244,8 123 + 5,1 — 
1907. .. 1871 20, 203,6 — 208,13 104 + 2,2 — 
zusammen 9 002 100 592,4 1299,35 1 992,4 100 + 6,0) 5,0). 


Hiernach ist noch eine Kleinigkeit mehr als die Hälfte 
des Gesellschaftsbestandes am Jahresschlusse 1907 mit nahezu 
einem Drittel des damals vorhandenen gesamten Stammkapitals 
in den drei letzten Jahren 1905 — 1907 gegründet worden. Die 
Mehrheit des Stammkapitals (53.5 v. H.) entfällt bereits auf 
den Gründungszeitraum 1903 — 1907 bei allerdings zwei Dritteln 
aller Gesellschaften. 


Für die in den Jahren 1905 — 1907 errichteten Gesellschaften 
gibt die vorstehende Übersicht auch das Gründungskapital 
an, während für die vor 1905 gegründeten nur ihr am Ende 
des ersten Erhebungsjahres 1904 vorhandenes Stammkapital 
dem am Jahresschlusse 1907 bestehenden gegenübergestellt 
werden kann. 


Es ergibt sich, daß bis Ende 1907 bei den an diesem 
Zeitpunkte tätigen Gesellschaften m. b. H., soweit sie im 
Jahre 1905 gegründet worden sind. das Kapital bereits um 
ein Achtel, soweit ihre Errichtung in das Jahr ı906 fällt, 
bereits um ein Zwanzigstel und bei den aus dem Jahre 1907 
stammenden Gesellschaften in diesem um etwas mehr als ein 
Fünfzigstel — also bei allen drei Jahrgüngen verhältnismäßig 
erheblich — gewachsen ist. 

Anderseits ist von Ende 1904 bis dahin 1907 das Stamm— 
kapital bei den 33 ältesten Gesellschaften m. b. H. (aus dem 
Jahre 1892) um über ein Sechstel. außerdem auch noch — 
um fast ein Zwanzigstel bei den 1893 und um eine 
Kleinigkeit bei den 1895 gegründeten zurückgegangen. 
hingegen besonders erheblich gestiegen bei den Gesellschaften 
aus den Jahren 1896 (um rund ein Achtel) und 1901 (um 
fast ein Zehntel). 


Insgesamt stieg bis Ende 1907 das Kapital der 4 508 
im Zeitraume 1905 — 1907 errichteten Gesellschaften m. b. H. 
von 592.19 Millionen M bei der Gründung auf 628,14 Millionen Ar. 
also um 35,65 Millionen A oder 6,0 v. H.. dasjenige der 4494 
vor 1905 gegründeten von 1 299,8: Millionen & am Jahres- 


schlusse 1904 auf 1364.30 Millionen / d. i. um 64.9 
Millionen A oder 5,0 v. H. 
Ferner betrug in Tausend M der Ende 1907 vorhandenen: 


tätigen Gesellschaften m. b. H. 


1) für 1892 vom 10. Mai (Tag der Rechtskraft des Gesetzes 
vom 20. April 1892) ab. — 2) für die Gründungsjahre 1905-1907. — 
3) für die Gründungsjahre 1892-1904. 

o4* 
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mit das durchschnittliche 
Gründungs- Gründungs- Stammkapital 
Jahr kapital Ende 1904 Ende 1907 

1899 8 . 831,1 710,0 
/ 545,1 563,3 
1994.2 13 93 2 681,0 776,1 
igo e p eak e 685,1 132,0 
1896: Zu a wi S 405,1 475,2 
[S9 A ( 241,6 255,1 
1899 9999¶99s 219,7 239,1 
EC SEENEN 312,1 346,3 
1000.44 96x Ne 1854 191,0 
LOGE Go CY 218, 257,1 
1902-5 24k os 171,0 190,1 
1901 2 3^ 793-9 276,6 349,1 
Tey EE 198,5 247,8 
SS e 139,7 — 157,0 
1966 ooe 5-3 335 153,2 — 161,0 
c Ee E 108,8 — 1115 

zusammen 131,42) 289,2 5) 221,3. 


Je älter die Gesellschaften sind, desto höher stellt sich 
hiernach im allgemeinen auch ihr Stammkapital: bemerkens- 
wert groß ist letzteres bei den im Jahre 1903, verhältnis- 
mäßig klein bei den in den Jahren 1900 und 1902 errichteten 
Gesellschaften. Nur bei den im Jahre 1892 gegründeten 
Gesellschaften, bei denen sich, wie wir vorher gesehen haben, 
das Gesamtkapital in den letzten drei Jahren um über ein 
Sechstel vermindert hat, bemerken wir für die Zeit von Ende 
1904 bis dahin 1907 auch einen Rückgang des durchschnitt- 
lichen Stammkapitals. 


Insgesamt hob sich das Durchschnittskapital bei den 
4508 in den Jahren ı905— 1907 errichteten Gesellschaften 
m. b. H. von der Zeit ihrer Gründung an bis zum Jahres- 
schlusse 1907 von 131432 auf 139 339 M und bei den 4 494 
vor 1905 gegründeten von Ende 1904 bis dahin 1907 von 
289 231 auf 303 582 M. 


Die nachfolgende Übersicht veranschaulicht die Be- 
standsbewegung der tätigen (d. h. der nicht in Konkurs 
oder Liquidation stehenden) Gesellschaften m. b. H. nach den 
einzelnen Arten des Zu- und Abganges. 


Stamm- 

Der tátigen Gesellschaften m. b. H. Zahl  kapital 

Mill. AM 

Bestand am 31. Dezember 1904 ....... 5548 1458,» 

Zugang im Jahre 1905 durch: 

a) Neugründung. ......... leen 1 367 186,59 

b) Verlegung des Sitzes nach Preußen 4 0,62 
c) Umwandlung einer Aktiengesellschaft in 
eine Gesellschaft m. b. H. gemäß S 80 

des Gesetzes .. ... 22er. , A 1,22 

d) Erhöhung des Stammkapitals (321)9) 41,57 

Summe des Zuganges im Jahre 1905..... 1374 230,00 

Abgang im Jahre ı905 durch: 

a) Eröffnung des Konkursverfahrens ...... 10 9,74 

b) AuflósungsbeschluB der Gesellschafter. 345 53,84 
c) Auflösung infolge Ablaufs der im Gesellschafts- 

vertrage bestimmten Zeit 5 0,35 

d) Verlegung des Sitzes nach außerhalb Preußens 6 2,67 

e) Löschung von Amts wegen 13 1,40 

f) Erlöschen der Firma ............. 2 0,19 

g) Ermäßigung des Stammkapitals (39) 5,52 

Summe des Abganges im Jahre 1905. 441 73,41 

Mithin | Mehrzugang im Jahre 1905 ...... 933 156.59 

Bestand am 31. Dezember 1905. . 6481 1 614, 91 


1) für 1892 vom 10. Mai (Tag der Rechtskraft des Gesetzes vom 
20. April 1892) ab. — 7) für die Gründungsjahre 1905-1907. — 3) für 
die Gründungsjahre 1892-1904. — ) Die in Klammern stehenden 
Ziffern geben die Anzahl der Gesellschaften m. b. H. an, bei denen eine 
Erhöhung bezw. Ermäßigung des Stammkapitals stattgefunden hat. 


Stamm- 
Noch: Der tätigen Gesellschaften m. b. H. Zahl kapital 
Mill. A 
Zugang im Jahre 1906 durch: 
a) Neugründung. t 1711 249,39 
b) Verlegung des Sitzes nach Preußen .... 3 0,17 
c) Erhöhung des Stammkapitals ........ (419)!) 45,07 
Summe des Zuganges im Jahre 1906. .... 1714 294.63 
Abgang im Jahre 1906 durch: 
a) Eröffnung des Konkursverfahrens . . . . .. 72 7,90 
b) AuflósungsbeschluB der Gesellschafter. 368 51,81 
c) Auflösung infolge Ablaufs der im Gesellschafts- 
vertrage bestimmten Zeit 10 0,78 
d) Auflösung infolge Gerichtsbeschlusses 3 0.68 
e) Auflösung infolge gerichtlichen Vergleichs 
der Gesellschafter 1 0,04 
f) Auflösung zwecks Umwandlung in eine 
Aktiengesellschaſtt ll 1 0.10 
g) Verlegung des Sitzes nach außerhalb Preußens 5 0,27 
h) Löschung von Amts wegen 21 1,10 
i) Erlöschen der Firma ............. 5 0.19 
k) Ermäßigung des Stammkapitals (55) 1) 18,26 
Summe des Abganges im Jahre 1900 486 81,13 
Mithin | Mehrzugang im Jahre 1906 ...... 1 228 213.20 
Bestand am 31. Dezember 1906. . 7709 1828.11 
Zugang im Jahre 1907 durch: 
a) Neugründung. .............. LL. 1 924 209.92 
b) Verlegung des Sitzes nach Preußen .... 5 0,61 
c) Erhöhung des Stammkapitals (440)!) 43,5 
Summe des Zuganges im Jahre 19072). . . . 1933 254.16 
Abgang im Jahre 1907 durch: 
a) Eröffnung des Konkursverfahrens . . . . . . 96 11.12 
b) Auflösungsbeschluß der Gesellschafter... 452 67,56 
c) Auflösung infolge Ablaufs der im Gesellschafts- 
vertrage bestimmten Zeit 7 0,25 
d) Auflösung infolge Gerichtsbeschlusses 3 0.15 
e) Auflösung infolge gerichtlichen Vergleichs 
der Gesellschafter 1 0,02 
f) Auflösung zwecks Umwandlung in eine 
offene Handelsgesellschaft .......... 1 0.06 
g) Verlegung des Sitzes nach außerhalb Preußens 12 3.49 
h) Löschung von Amts wegen 8 0,19 
i) Erlöschen der Firma ............. o8 4,91 
k) Auflösung infolge Nichtigkeitserklärung .. 2 0,12 
l) Ermäßigung des Stammkapitals (13) 1,66 
Summe des Abganges im Jahre 1907. 640 89,88 
Mithin l Mehrzugang im Jahre 1907 ...... 1 293 164,33 
Bestand am 31. Dezember 1907 .... 9002 1992,4. 


Diese Darstellung unterscheidet sich natürlich sehr 
wesentlich von der im Abschnitte I auf Grund der Tabelle 1 
(S. 264/5) für das Jahr 1907 behandelten Bewegungsstatistik 
aller Gesellschaften m. b. H. Während bei letzterer für 
die Abgangsstellung einer Gesellschaft erst deren wirkliche 
Auflósung, d. h. das Aufhüren ihrer Rechtspersónlichkeit, 
maßgebend ist, so daß in der Tabelle 1 selbst die in Konkurs 
und Liquidation befindlichen, also in der Auflósung begriffenen 
Gesellschaften im Bestande noch mitberücksichtigt worden 
sind, werden in der vorstehenden Zusammenstellung auch 
schon diejenigen Gesellschaften unter dem Abgange auf- 
geführt, welehe zwar noch bestehen, aber in Konkurs oder 
Liquidation geraten sind und demgemäß ihren Existenz- 
zweck nicht mehr verfolgen. 


Während bei der Gesamtbewegung der Gesellschaften 
m. b. H. nach der Tabelle 1 das Erlöschen der Firma nach 


) Die in Klammern stehenden Ziffern geben die Anzahl der 
Gesellschaften m. b. H. an, bei denen eine Erhöhung bezw. Er- 
mäßigung des Stammkapitals stattgefunden hat. — 2) einschließlich 
4 Gesellschaften mit 0,35 Mill. A Stammkapital, welche schon vor 1907 
bestanden, deren Vorhandensein aber erst nachträglich bekannt 
geworden ist. 
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beendeter Liquidation die Hauptart des Ausscheidens bildet, 
wird nach vorstehender Übersicht bei den tätigen Gesell- 
schaften der Abgang ganz überwiegend durch Auflösungs- 
beschluß der Gesellschafter verursacht, was sich bei 
dem Gesamtbestande der Tabelle 1 dahin äußert, daß 
beispielsweise Ende 1907 von 1001 in Liquidation befind- 
lichen Gesellschaften allein 970, d. i. 96, v. H., in diesen 
Zustand durch Gesellschaftsbeschluß gelangt waren (vergl. 
Spalte 21 der Tabelle 1). 

Als zweithäufigste Abgangsursache erscheint bei den 
tätigen Gesellschaften die Eröffnung des Konkursverfahrens, 
als dritthäufigste das Erlöschen der Firma. 

Nicht unwesentlich hat von 1906 auf 1907; der Abgang 
an Gesellschaften m. b. H. durch Sitzverlegung nach aufer- 
halb Preußens zugenommen, und zwar von 5 auf 12 an Zahl und 
von O, 27 auf 3.49 Millionen A. also auf weit mehr als das Zehn- 
fache, an Stammkapital; es ist dies zweifellos als eine Folge 
der seit dem Jahre 1907 durch das Gesetz, betreffend die 
Abänderung des Einkommensteuer- und des Ergänzungssteuer- 
Gesetzes. vom 19. Juni 1906 in Preußen eingeführten Ein- 
kommensbesteuerung der Gesellschaften m. b. H. anzusehen, die 
sich voraussichtlich auch noch in den folgenden Jahren zeigen 


wird. Anderseits hat sich in demselben Zeitraume auch der 
Zugang an Gesellschaften infolge Verlegung des Sitzes nach 
Preußen vermehrt und ist die Auflösung behufs Umwand- 


. Jung wie 1906 auch ı907 nur einmal (und zwar zwecks Um- 


| 
| 


gestaltung einer Gesellschaft m. b. H. in eine Aktiengesell- 
schaft bezw. offene Handelsgesellschaft) vorgekommen. 

Hervorgehoben sei noch, daß der Kapitalzuwachs bei den 
Gesellschaften m. b. H. im Jahre 1907 erheblich geringer 
als im Jahre 1906 war, wennschon 1907 mehr Gesellschaften 
in Zugang gekommen sind, ferner, daß der — 1906 recht be- 
deutende — Kapitalsabgang infolge Ermäßigung des Stamm- 
kapitals im letzten Jahre nur geringfügig war. 


2. Die geographische Verteilung der tätigen Gesell- 

schaften mit beschränkter Haftung. 

Die zunächst folgende Übersicht zeigt bis auf die Re- 
gierungsbezirke herab für die Zeit von Ende 1905 bis dahin 
1907 die Zahl und das Stammkapital der in den betreffenden 
Gebieten domizilierten tätigen Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung, und zwar das Stammkapital einmal im ganzen und 
sodann auch im Durchschnitte auf eine Gesellschaft. 

Es betrug der tätigen Gesellschaften m. b. H. 


Stammkapital 
en überhaupt Millionen M durchschnittlich Tausend A 
1905 Ke 37 1905 1906 1907 | 1905 1906 1907 
im Staate 6481 7709 9002 1 614,91 1828,11 1992, % 249,2 237,1 221,3 
in der Provinz: | | 
Ostpreulen 90 99 112 13,09 15,4 rs | 1454 156,0 Hs 
WestpreuBen. ... 87 99 113 13,89 15,43 1,43 159,6 155,8 ‚2 
Stadtkreis Berlin 1446 1784 2200 488,80 537 48 587.48 33778 301,3 267.0 
Brandenburg 323 428 948 67,94 81,93 89,91 2104 191,4 164,1 
Pommern 116 135 139 21,60 24,69 24,38 186,2 182,9 175, 
Posen 105 116 133 17,77 19,21 21,19 169,2 166,5 163,8 
Schlesien .......... 315 366 426 113,47 170,12 115 a en x 
Sensen 311 421 484 93,26 107,10 ‚87 2514 50,8 37,3 
Schleswig-Holstein. . . . . 214 311 343 36,38 39,72 43,59 132,8 127,7 127 1 
Hannover 415 499 575 78,89 84,15 96,87 190,1 168,7 168,5 
Westfalen 694 803 923 122,64 133,28 147,88 116,1 166,0 160,2 
Hessen-Nassau . . . . . . . 401 ^ 473 558 98,29 107,88 5 1,75 a 2 A 
Rheinprovinz 1843 2167 2444 449.12 491.38 1,83 243,1 226,8 A 
Hohenzollernsche Lande . 1 2 4 0,07 0,20 0,44 65,0 91,5 109,5 
im Regierungsbezirke: 
Königsberg 77 83 94 11,26 13,03 14,00 146,2 157,0 148,9 
Gumbinnen 7 9 10 1,41 1,93 1,99 201,0 214,8 199,1 
Allenstein 6 7 8 0,42 0,48 0,52 70.3 68,9 6456 
Danzig 53 63 70 10,60 11,2 13,01 199,9 189,1 18558 
Marienwerder 34 36 43 3,29 3,51 4,42 96,7 97,5 102,8 
Stadtkreis Berlin 1446 1784 2200 488,50 537,48 587,18 337,8 301,3 267,0 
Potsdam .......... 244 345 454 46,37 60,16 65,09 190,1 1744 150,0 
Frankfurt 79 83 94 21,57 21,1 21,82 273,1 262,3 232 1 
Stettin ........... 74 89 91 15,66 18,33 17,70 211,6 205.9 195,5 
Köslin...... 22220. 26 28 30 3,20 3,26 344 123,0 116,3 114, 
Stralsund .......... 16 18 18 2,74 3,10 3,15 | 171,4 1724 175.2 
POSeH-. soc ea 14 81 91 11,15 12,42 1105 | 150,6 153,3 1544 
Bromberg 31 35 42 6,62 6,89 1,74 13,7 196,9 181.2 
BreslaUuuu 155 181 208 78,17 81,21 > 2 448,7 2051 
Liegnitz. .. .. ... ... 84 98 118 18,90 20,10 29,90 225.0 208,1 202,5 
Oppeln 76 87 100 16,40 68,81 70.58 215, 7874 709,8 
Magdeburg 175 203 227 51,55 57.02 102 SC SCH Su 
Merseburg 150 164 188 33,45 37,36 45 223,0 22758 215,2 
Bra 46 60 69 8,25 12522 13.58 119, 212,0 202.5 
Schleswig 274 311 313 36,38 39,72 43,59 132,8 127,7 1274 
Hannover . .. ... . . .. 188 236 210 | 20,65 21,01 27,533 109,9 101,7 102.0 
Hildesheim ......... 61 66 18 15,18 15,88 19,51 248,8 240,6 250,1 
Lüneburg. 64 70 82 18,8 1776 19.09 288.5 25178 23256 
Stadl-e . 35 42 54 | 9,17 9.24 19. 261,9 2204 231,0 
Osnabrück ......... 46 58 61 9,61 10,72 11,2 209.0 184,8 183.9 
Aurich. . « ün(k t 21 27 30 5,80 6,69 7,05 276,2 247,9 235,0 
Münster 137 148 167 14,39 15,42 16.27 105,0 104,2 97.4 
Minden 67 80 97 12,91 13,37 16,10 192,7 1674 166,0 
Arnsberg 490 575 659 95,34 104,49 115,51 194.6 181,7 175,5 
!!!! ðͤ ee oei 89 105 127 14,00 15,40 18.35 157,3 146,7 146,0 
Wiesbaden ......... 312 368 131 : 84,29 92 4s 103,20 | 210,2 251,3 239, 
CoblenzZ. o.a naana’ 123 135 151 19,79 21,72 25.39 | 160.9 160,9 168,1 
Düsseldorf ...... 865 1035 1188 199,46 217,06 235,7 230.6 209,7 198,5 
Ur PP 576 675 752 | 130,20 142,47 153, 226,0 2114 204,2 
DEOR durs ĩð ͤ GU Edd 100 114 132 56,62 59.36 60,63 | 566,2 520.7 459,3 
Aachen. 179 208 221 | 43,08 50,17 52 41 240,5 2444 931,4 
Sigmaringen ........ 1 9 E 0,07 0,20 (u ; 65,0 97,5 109,5. 
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Hiernach weist unter 
jedem Jahre die meisten Gesellschaften m. b. H. auf. ins- 


besondere im Jahre 1907 27,1 vom Hundert — also über ` 


ein Viertel — der Gesamtzahl; es folgt Berlin mit 24.4 vom 
Hundert, mithin fast einem Viertel. Anderseits war aber der 
Kapitalbestand der Gesellschaften m. b. H. in Berlin wesent- 
lich bedeutender als in der Rheinprovinz: er machte 1907 
in ersterem Gebietsteile 29,5 vom Hundert — also fast drei 
Zehntel —, in letzterem nur 26.5 vom Hundert — also etwas 
mehr als ein Viertel — des gesamten Stammkapitals der 
preußischen Gesellschaften m. b. H. aus. Hinsichtlich des 
durchschnittlichen Kapitalbetrages steht aber Berlin er- 
heblich hinter der die erste Stelle einnehmenden Provinz 
Schlesien, das Rheinland nicht nur hinter Schlesien und dem 
darauf folgenden Berlin, sondern auch noch hinter den Pro- 
vinzen Sachsen und Hessen-Nassau zurück. 


Regierungsbezirksweise betrachtet, finden wir in 
Berlin eine weit größere Anzahl von Gesellschaften und viel 
mehr Stammkapital als in jedem anderen Bezirke. Es folgen 
im Abstande von über 1000 Gesellschaften und mehr als 
350 Millionen A Stammkapital der Regierungsbezirk Düssel- 


dorf, hierauf die Bezirke Cóln und Arnsberg; ihnen schließen 


sich der Zahl der Gesellschaften nach an die Regierungsbe- 


zirke Potsdam und Wiesbaden mit je über 400, Schleswig 


mit über 300, Hannover, Magdeburg, Aachen und Breslau mit 
je über 200 Gesellschaften, dem Kapitale nach Wiesbaden mit 
noch über 100 Millionen A, Breslau mit Über 80, Oppeln über 
70, Potsdam, Trier und Magdeburg je über 60 und Aachen 
über 50 Millionen A am Jahresschlusse 1907, wogegen die 


vorher erwühnten Regierungsbezirke Schleswig und Hannover | 
Höhe 


mit ihrem Stammkapitale noch weit unter 50 Millionen A zu- 
rückbleiben. Am schwächsten sind die Gesellschaften m. b. H. 


den Provinzen das Rheinland in 


in den Bezirken Gumbinnen. Allenstein und Sigmaringen mit 
je nicht über 10 Gesellschaften und noch nicht 2 Millionen #. 
Allenstein und Sigmaringen sogar mit je noch nicht 1 Million A 
Stammkapital vertreten. 

Was den Durchschnittsbetrag des Stammkapitals betrifft. 
so überragt Oppeln mit über 700 000.4 schon seit 1906 alle 
übrigen Regierungsbezirke ganz erheblich. insbesondere auch 
den 1905 noch an erster, seitdem an zweiter Stelle stehenden 
Regierungsbezirk Trier; nächst diesem zeigt Breslau und hier- 
nach erst Berlin das höchste Durchschnittskapital. Unter 
100 000 .4 betrug das durchschnittliche auf eine Gesellschaft 
entfallende Stammkapital im Jahre 1907 nur in den Be- 
zirken Münster (hier aber 1905 und 1906 iiber 100 000 M) 
und Allenstein, vor 1907 außer in letzterem Bezirke auch noch 
in den Regierungsbezirken Marienwerder und Sigmaringen. 

Während die Anzahl und das Gesamtkapital der Gesell. 
schaften m. b. H. in den Jahren 1905 bis 1907 bei sämtlichen 
Landesteilen eine mehr oder weniger bedeutende Aufwärtsbe- 
wegung zeigen, ist das Durchschnittskapital in den allermeisten 
Bezirken, in einigen mit einer Unterbrechung in dem besonders 
günstigen Wirtschaftsjahre 1906. zurückgegangen; zugenommen 
hat es im Zeitraume 1905 bis 1907 ununterbrochen nur in 
den Bezirken Marienwerder, Stralsund, Posen und Sigmaringen. 
außerdem mit Schwankung vor allem im Bezirke Oppeln (von 
1905 auf 1906 um über 570 000 A); auch in den Regierungs- 


ı bezirken Königsberg, Erfurt, Hildesheim und Coblenz war es 
im Jahre 1907 höher als 1905, in den Bezirken Königsberg 


und Erfurt allerdings ebenso wie im Bezirke Oppeln nicht so 
hoch wie 1906. 

Gruppiert man die Gesellschaften m. b. H. nach der 
ihres Stammkapitals, so entfielen auf die Gruppe 
der tätigen Gesellschaften mit einem Stammkapitale von 


20 000 über 50 000 über 100 000 über 250 000 über 500 000 über 
bis 50 000 M bis 100 000 M bis 250 000 M bis 500 000 M bis 1 000 000 M 1 000 000 8 
DEP E Hundertteile Hundertteile Hundertteile Hundertteile Hundertteile 
des des des des | des des 
der | an der | | der der der | der 
Gesamt- Stamm Gesamt- Ee Gesamt- d Gesamt- nn Gesamt- 8 Gesamt a 
zahl Kapitals zahil kapitals zahl | kapitals zahl | kapitals zahl kapitals zahl kapitals 
1905 1907 1905 1907|1905 1907 1905 1907|1905 1907 1905 190711905 1907 1905 1907|1905 1907/1905 1907|1905 1957155 1907 
im Staate . 41, 44, 48 5, 20: SE 6, 7, 18,5 16,5 12,» 13,0 11,3 10, 169 175] 5: 43) 155 Hai 3,5 Za 494 41. 
in der Provinz: | 
Ostpreußen . . . 34,4 34,8. 7, Gel 27,8 330 15,4 16,9 24,4 19,6 27,5 22, 78 7,1, 15,5 14,5] 44 3,6 20,2 16,00 1,1 1| 13, 9: 
Westpreußen .. 48.3 45, 9, Sat 161 204, 84 10,| 172 16,5 18.3 17,0 11,5 10,6 24,2 23, 5, 6,2 31.2 32,0] 1: 0.9) 856 
Stadtkreis Berlin 38.3 44. 3,3 4.60 219 21, 5.3 Gei 189 16,, 9, 1l,| 12,1 10,8 13,7 15,1 5, 4,2 12,6 12] 35 2.9 55,2 50,1 
Brandenburg . . ls 493 5.1] 8,0 22,9 22,6 9, 1l,| 17,6 15. 14,7 16,1] 115 8,2 19,7 17,8] 4,0 2, 15,0 13,50 2,2 La 364 33, 
Pommern . . . . 35,3 38,8 60 Gah 21,6 252 8, 11% 2431 17,5 24,1 17,1 10,3 9, 204 18.7] 6, 7.2 25, Blaj 2,0 2,2 15, 13.8 
Posen EE 49,5 484| 81 Bai 200 2 ^el 94 10,0] 124 ra 12,7 10,3] 89, 978 22,6 23,5 6,7 7,5 275 31,00 La ls 19,7 164 
Schlesien . . 37,5 37.8 3,5 238 165 17,0! 36 3,2 18,7 20, 9,1 8.1] 162 14,0 165 12, 44 4.5 105 8,7] 6,7 Ae 57,0 64,5 
Sachsen 28,0 329 3,2 3.9 21,6 198 6, Ga 22,1 20.7 15,3 15,2 164 149 24,8 23,2 Ts 85 222 25, 4,0 3,3 28,7 25,9 
Schleswig-Holst. 59,1 58,3, 12,2 (ai 18,6 19,5 10,1 11,1] 13,9 14,3 18.0 20] 4,0 3,8 12,2 lly| 26 Za 14,1 13,4 1, Lil 33.3 30,9 
Hannover.. . 44,3 464. 6,6 S| 193 20,9 7,9 Dat 19,3 17, 16, 17,3 8,9 9,0 18,3 20,8] 4,1 28 15,5 llaf 4,1 35 35,1 33,2 
Westfalen. . . . 39.3 43,6“ 6,5 "ai 22,8 23,1 10, 11,| 20,2 13,5 195 19.2] 11,7 10,0 242 23] 3,7 2,9 16, 14,3 2,3 2.2 23,0 24.1 
Hessen-Nassau. 37, 42.8 Ae 5,8 22,9 23,1 7,3 8, 20,7 15, 14,0 11 11 10,8 17,1 18,60 5,7 5.2 18,4 18. 22 2.3) 98,0 37,0 
Rheinprovinz . . 44.1 467 52 Gul 19,0 19,3 6,3 Tel 16,7 15,7, 11,9 12,| 10.6 10,61 15, 18,2 5, 43 16, 15,1] 4,2 24, 445 40,8 
Hohenzoll. Lande — — | — — [100,0 25,0 100,0 14,8] — 75,0 — 85,4 — — | - — — — — — — — — — 
im Regierungs ! | ! | 
bezirke: | | | | 
Königsberg. . . 33.8 35,1 Ta 6,60 28,6 33,0 15,86 16,7] 23,4 202 261 22] 9,1 6, 18,0 12,60 39 3.2 17,1 138 1s 2,1 16,0 27 
Gumbinnen . . . 429 8300 8,0 6,2 — 200 — Gel 42, 20.0 40,9 19,4] — 20, — 3210 14,3 10,0 505 357 — — — — 
Allenstein. . . . 33.3 37, 9,5 14.7] 50,0 50,0 60,7 61,1] 16,7 Da 29,6 242] — — — — — — — —— — — — 
Danzig 49,1 45, 7,5 72] 13,2 171, 5,3 7.60 13,2 12, 12,7 11% 13.2 14, 22,3 27,1] 94 8.6 40,9 37.0 1,9 KT 113 9.2 
Marienwerder. . 471 44,2, 15, 13,10 20,0 25,6 18,3 20,31 23,5 23,30 36,3 34, | 8,5 4,7 30,4 13,60 — 23 — 18] — — — — 
Stadtkreis Berlin 38,3 44,4, 3,3 4,6] 21,9 21,0 9, Del 18,9 16,7] 9,9 11,of 12,1 10,8 13,7 15] 54 4,2 l2e 12,| 3,5 2, 552 5 
Potsdam 459 52,6 6,1 DA 24, 23,1 10,7 13,[ 16,8 14,30 15,3 16.10 90 75 170 17.2] 2.5 13 100 "Al le 1,1 40,8 3 
Frankfurt.. . . 291 33.0 3,0 38 19,0 20,2 5.6 6,4 20,3 22,5 13,4 16,2] 19,0 11,7 25,3 1806| 8, 106 25,7 Aa 3, 2, 27, 2 
Stettin. 324 37, 4,6 5,1 20.3 25,3 7,0 10,1] 23,0 13.2 19,5 115] 14,9 13,2 26,3 23.90 54 777 21.2 30, 4,1 33) 21, 18, 
Köslin. . . 38,5 400 9,7 11,8] 23,1 26,7 14.2 20.00 30,8 26.7] 463 41, 38 3,3 94 Sp 3,3 3,3 20.4 1880 — — | — — 
Stralsund .. . . 43,3 44 92 S| 25% 22,2 9, Mai 18,8 22, 24.6 26 [ — — — — 12,5 lli 56,5 05:4 — — — — 
Posen ...... 54,1 51, 9.6 Yf 17,6 198 9.3 1051 95 Ba 105 8.2 122 110 32,0 282] 54 gd 25,2 33.34 1,4 M 13,5 1 
Bromberg... . 387 405 5,7 6.6] 25, 28, 95 1ll;[| 19,4 14s 164 14,1] 3,2 7,1 6s 14% 9,7 Tal 91, 26,9] 3,2 Zu 30, 2. 
Breslau 968 38,5 2a "Za 14s 165 2,3 aaj 1428. 14% 5,2 5,9 18,4 16, 12,3 14,0% 52 5.3 8,1 103| 10.3 Ba 69,7 63. 
Liegnitz... . . 369 35,6 öp Aal 15,5 18,6 5.7 "Je 254 17% 21] 19.0 14,4 33.3 29.640 1,2 28 51 9.5] 4.8 3.4 330 264 
Oppeln 39, ia 6a 1, J Zl: 150 7, def 224 26,00 18,2 6, 92 109 15.8 5.2] 6.6 eo 28.1 6.60 La 3p 244 78.3 
Magdeburg . . . 29.1 357 28 Baj 223 198 5.83 5, 189 15, 10.6 10. 154 15,0 19,5 21, 8,0 8.8 19.0 22.8] 6.3 4.3 42.5 364 
Merseburg ... 293 33.00 3.3 4, 150 16,5 5.3 5| 24.0 25,0% 194 20. 17,3 144 29, 24] 9.3 96, 312 S34] 20 Le 10, 11,2 
Erfurt 19.6 23, 3,3 du 30,4 29%, 1232105] 28,5 24,4 279 21, 17% 15, 35,8 282] 2,2 Aa 65 124 2,2 29 145 22,9 
Schleswig.. .. 59, 58.30 12,2 12] 186 195 lO: Ilaj 139 14,3] 18,0 20, 40 3,8 12,2 11] 2,6 23| 14, 13,4 1s Li 33,3 30,9 


di 


— 


71 


20 000 über 50 000 über 100 000 über 250 000 über 500 000 über 
Noch: im bis 00000 & bis 100020 A bis 250 000 M bis 500 000 M bis 1 000 000 Æ 1 000 000 M 
" Hundertteile Hundertteile Hundertteile Hundertteile Hundertteile Houd iue 
D E l des | des des des es 
Piden- der des der Bech der |... der ITT der l esante der nn 
Be Gesamt- gesamten | Gesamt- Lekamten] Gesamt- ‚gesamten | Gesamt- gesamten | Gesamt- gesamten] Gesamt- GES E 
| hl Stamm— ahl |! efamm- STE Stamm— zahl 4 Stamm- Sait 3 Stamm— Zaki Stamm 
ex kapitals is kapitals i Kapitals $ , kapitals | kapitals kapitals 
1905 1907 1905 1907|1905 1907 1905 1907|1905 1907 1505 1907|1905 1907 1905 1907|1905 1907 1905 1907|1995 1907:1905 1907 
Hannover.. . . 29, 59.3 14,7 lós| 17.0 189, 12, 144| 13,5 13,7 219 255 69 5.2 22, 19.2 le 15 10,5 Ba 1,6 15 lS 13.0 
Hildesheim . . . 32.3 32,1 3.9 3.60 164 192 5.1 Gd 262 205 162 135| 11,5 16,5; 19, 255| 4.9 3.8 124 ja 8.2 757 42.8 41,5 
Lüneburg . . . . 29,7 2354, 2,7 Aa 26.6 25.6 6,9 Sef IRs 1835, 11.1 12,] 12,5. 194 13.1 24.2 6,3 24 14,5 6,4 6.3 Za 45.7 44,3 
Staude. . 25.7 IER 2.1 5, 28.6 20, 8.4 Ga 286 204 19,0 16] 25; va Te 129| 5.7 35; 189 13,9 5,7 5,6 9855 zig 
Osnabrück . .. Ais 42,6 Tr Tol 15,2 24,6 6, llaf I9, 164 135 13, % 43 6,6 8,1 156| 8.7 6.6 311 26,76 4,3 3,3 32,3 241 
Aurich (La 13.8, Ia Ia 19,0 23,8 43 Gu 953 36, 172 2251 23,8 au 30,8 31,8] 4,8 375 13,1 10,8] An 3,3 32,8 27% 
Münster.. .. 5l, 49,7 14.2 14.2] 219 25,1 16,6 Da 16,5 16,5 28.1 30,1 6.6 6.6 18.9 22,2 2,9 La 22,2 135 „ 
Minden 38,8 ie 6.2 951 19.4 14,4; 8,1 Tof 26.9 19,6 239 18s5| 9.0 72: 17.6 16.80 3,0 zu 14,7 11,8] 3,0 1294 96,0 
Arnsberg . . .. 35,9 405 Aa 6,7] 23,5 23,8 96 10,5] 20.2 18.5 lo 17,8] 135 11,2 260 24,0 4i Aa 15, 14,80 2,9 2,6 29,6 25.9 
Cassel... . . 360 Ana 60 73| 20.2 213 85 104| 27 205 28, 24% I2 11,8 27.5 294| Ae Aa 293 284] — — — — 
Wiesbaden 37,3 43.4% 4.4 Aal 23,7 237 Ta Te 189. 144 115 95| 109. 104 15,3 16] 5,5 5, l6, 16.7] 2.9 3,0 45,0 43,7 
Coblenz..... 43.9 47,0, Bu Sef 17, 185 $5 Ss] 187 14,6 19,0 14.1] 130 11,9 296 265] 5,7 6.6 224 30.01 Os 1,38 9.0 11, 
Düsseldorf 44.2 45, 5.6 65) 19, 20.9 6; Saf 156 145 11.6 123| 10,9 11,0 171 2060 5,1 3,5 15, 12s] 5,0 3.9, 43,6 39,0 
Ciln....... 43,8 47,7 o, 6,4 20,3 18.1 (E 1,3 11,0 17,0 13.5 15.0 10.4 10,0 16,7 11,6 9,2 44 18,3 16,9 3.3 2,8, 33,7 36,7 
Trier. An 49.2 25 3, 160 13,8 2, 2, 200 189 5, Gd 60 65 4: Gel Bu 68 10% llaf 6o 45 747 69,7 
Aachen . .. 44, 45, 5, 5,5] 16.2 190 Au 6.2 17,3 14, 13,3 11% 11, 11, 17,0 18,5] Du äu 18,5 16,7] 45 35, 40,5 42,0 
Sigmaringen — — — — 11000 25,0, 100,0 144| —Ó 75,0 — 85 — — — —— — — — 1 — — — — 


In den Regierungsbezirken Potsdam, Posen. Schleswig. 
Hannover und Minden gehörte im Jahre 1907 die Mehrzahl 
der Gesellschaften der untersten Kapitalsgruppe von 20 — 50000. f£ 
an. Letztere war auch in den meisten übrigen Bezirken mit 
drei Zehnteln (Regierungsbezirk Gumbinnen) bis fast zur 
Hälfte (Regierungsbezirke Münster und Trier) der dortigen 
Gesellschaften verhältnismäßig am stärksten besetzt: nur in 
den Regierungsbezirken Allenstein und Erfurt zeigt unter den 
verschiedenen Kapitalsgruppen die von 50 - 100 000 & mit 
der Hälfte bezw. rund drei Zehnteln und in den Bezirken 
Aurich und Sigmaringen die von 100 250 020 Al mit an- 
nähernd zwei Fünfteln bezw. drei Vierteln der in diesen 
Landesteilen domizilierten Gesellschaften die bedeutendsten 
Verhältnisziffern. Der Schwerpunkt des Stammkapitals lag im 
Jahre 1907 in achtzehn Bezirken auf der obersten Gruppe von 
über 1 Million (darunter in Berlin sowie in den Regierungs— 
bezirken Breslau, Oppeln und Trier mit mehr als der Hälfte des 
gesamten Stammkapitals dieser Gebiete). in neun Bezirken auf 
der Gruppe von 500 000 bis 1 Million A (darunter in Stralsund 
mit mehr als der Hälfte). in vier Bezirken (Liegnitz. Erfurt, 
Aurich und Cassel) auf der Gruppe von 250 - 500 000 A, in 
fünf Bezirken (Marienwerder, Köslin. Hannover, Münster und 
Sigmaringen: in Sigmaringen mit mehr als vier Fünfteln) auf 
der von 100—250 000 ‚A. in einem Bezirke (Allenstein, mit 
mehr als drei Fünfteln) auf der von 50 - 100 000 K. 

In den Regierungsbezirken Allenstein und Sigmaringen 
sind die Kapitalsgruppen von über 250 000 % an und aufer- 
dem in den Bezirken Gumbinnen, Marienwerder, Köslin. Stral- 
sund. Münster und Cassel die oberste Gruppe von tiber 
1 Million A mit Gesellschaften m. b. H. nicht besetzt. 

Von besonderem Interesse ist es. regierungsbezirksweise 
die nach oben unbegrenzte höchste Kapitalsgruppe von über 
1 Million / etwas näher zu betrachten. Wir finden hier 
(wie übrigens auch in den anderen Kapitalsgruppen) bei 
Berlin und demnächst bei dem Regierungsbezirke Düsseldorf 
die bedeutendsten absoluten Bestandszahlen (vergl. Tabelle 9 
Seite 272/4); dagegen war 1907 in dieser Gruppe im Verhältnisse 
zum Gesamtbestande der einzelnen Landesteile der Zahl nach 
der Regierungsbezirk Breslau mit fast einem Zwölftel. hierauf 
der Bezirk Hildesheim mit einem Dreizehntel. dem Stamm- 
kapitale nach der Regierungsbezirk Oppeln mit nahezu vier 
l'ünfteln. sodann der Bezirk Trier mit rund sieben Zehnteln und 
der Bezirk Breslau mit etwas über drei Fünfteln am stärksten 
vertreten. Bemerkenswert bedeutend ist. wie die vorstehende 
Übersicht zeigt, von 1905 bis 1907 im Resierungsbezirke Oppeln 
der — in den allermeisten übrigen Gebieten gesunkene — Anteil 
der obersten Kapitalsgruppe an der Gesamtzahl und dem ge- 
samten Stammkapitale der dortigen Gesellschaften gestiegen. 


Insbesondere entfielen Ende 1907 


im Staate 
in der Provinz: 


Ostpreußen .. 


Westpreußen.. 
Stadtkr. Berlin . 


Brandenburg . 
Pommern... 


Posen 
Schlesien. .. 


Sachsen 


Hannover.. 


Westfalen.. 
Hessen-Nassau. 
Rheinprovinz. 
Hohenzoll. Lande 
im Reg.-Bez.: 
Königsberg... 
Gumbinnen... 


Allenstein. .. 
Dauzig 


Potsdam 


Frankfurt , , 


Stettin 
Köslin 


Posen 


Breslau 


Liegnitz... 


Oppeln . 


Magdeburg. 


Merseburg 
Erfurt 
Schleswig... 
Hannover... 
Hildesheim . 


Lüneburg.. 


Stade 
Osnabrück 
Aurich 

Münster 
Minden 

Arnsberg 
Cassel 


Wiesbaden .. 


-oblenz 
Düsseldorf 
Cöln 
Trier 
Aachen 
Sigmariugen . 


© e č a + 9 


Schlesw.-Holst. . 


Marienwerder. l 
Stadtkr. Berlin . 


Stralsund Soi l 


e 9 c2 è ò% c 


Bromberg... 


e 9 ^7 e o eè 


e e o e ew 


. a č >» ren sw 
e s č è č a e 9% 


auf die Gruppe der tätigen Gesellschaften m. b. H. 

mit einem Stammkapitale von 
über 2 bis 5 über 5 bis 10 
Millionen. Millionen Æ Millionen & Millionen & 
Hundertteile 


über 1 bis 2 


über 10 


der des ge- der des ge- der des ge- der des ge- 
Go- samten Ge- samten de- samten Ge- samten 
samt- Stamm- samt- Stamm- samt- Stamm- samt- Stamm- 
zahl Kapi- zahl kapi- zabl kapi- zahl kapi- 
tals tals tals tals 
lo 12, 0s 106 0,1 3,9 0, 145 
09 109 0,9 126% — — — — 
0,9 69 — — — — — 
1,8 9.9 O, „77 01 3,9 0,2 26,7 
0,5 41 04 80 02 67 02 145 
22 13.83 — — — — — — 
1.5 16 — — — — 
2,3 7,2 23 162 07 13,6 02 2755 
2,7 16,2 Q4 46 02 5,1 — 
0.9 11,0 0,9 209 — — — 
3,0 24.6 0.5 86 — — — ; 
ls 15,3 0,5 8, — — — — 
ls 115 04 42 02 9 O, 16.4 
2.3 120 0,9 144 CO, 2,2 On 9.2 
li; 12,9 la 14» — — — — 
1.4 92 — — — — — — 
1.8 9, O, 9,7 O, 39 0,2 26,7 
0.4 3.3 O, 2 09 0.2 88 02 19,1 
171 6,6 1,1 14, — — — — 
3,3 18,9 — — — — — — 
1.1 10,7 — — — — — — 
2,4 25,9 — — — — ũ — — 
2,9 8,9 38 264 la 284  — — 
2,5 15.6 Us 10.5 — — — 
1,0 23 lọ 5. — — lo 704 
3,5 17,9 Q9 8,7) 01 9,7 — — 
ls 1122 — — — — — — 
29 229 — — — — — — 
0.9 llo 09 200 — — — — 
15 18,60 — — — — — — 
7,7 ls — — — — — — 
2.4 14, 24 30 — — — — 
dr 24,1 1.9 209 — — — — 
3,3 27,7 — — — — 
93 27,0 — — — — — — 
2,1 21.1 lo 145, — — — — 
20 16,7 0,86 9.2 — — — — 
2,1 13.5 Q5 4» 0,2 5, 02 194 
1.3 lli — — — — — — 
2,1 lo la 220 — — — — 
2.0 14,6 0, 104 O.] 3.9 On E 
3,0 94 — — — — 15 604 
23 16,1 0.9 154 05 105 — 


Fortsetzung des Textes auf Seite 278] 


(Tab. 2.) 
Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


Der tätigen Gesell- 
schaften m. b. H. 


| 


| 


Zahl | 


Stamm- 
kapital 


M 


212 


über 20 000 über 50 000 
bis 50 000 bis 100 000 
Stamm- Stamm- 
Zahl kapital zahl] kapital 
M | M 


Die tätigen Gesellschaften mit beschränkter Haftung 


L Nach 


Es entfielen auf die Gruppe der tätigen Gesellschaften mit einem 


Zahl 


über 100000 | übe 
bis 250 000 
jer eer ZE 


Stamm- 
kapital 


Zahl 


über 250 250 000 
bis 500 000 


Stamm- 
kapital 


PEE | 


Zahl 


über 500000 . 
bis 1 Million 


| Stamm- | 
kapital 


34 
13 


über 1 bis 


2 Millionen 


Zahl 
] 


Stamm- 
kapital | 


M l 


A. Staat.... 


B. Provinzen. 
I. Ostpreußen . .. 
| 


112 
II. Westpreußen. . | 113 
III. Stadtkreis Berlin |2 200 
IV. Brandenburg. | 548 
V. Pommern. ... | 139 
VI. Posen . 133 
VII. Schlesien 426 
VIII. Sachsen 484 
IX. Schleswig-Holst. | 343 
X. Hannover. .. . | 575 
XI. Westfalen 923 
XII Hessen-Nassau. | 558 
XIII. Rheinprovinz. |2 444 
| XIV. Hohenzoll.Lande 4 
| C. Regierungs- 
| bezirke. 
1. Königsberg 94 
| 2. Gumbinnen 10 
| 3. Allenstein 8 
4. Danzig . 10 
| 5. Marienwerder 43 
| 6 


. Potsdam 
. Frarfkfurt 


T 
8 
9. Stettin 
O. Köslin 
1 


. Posen 


— 
= 


. Erfurt 


. Hannover 


. Lüneburg 
. Stade 


26. Aurich 
27. Münster 
28. Minden . 


29. Arnsberg 


. Cassel 


2. Coblenz 


. Cöln 
35. Trier 


57. Sigmaringen ... 


. Stadtkreis Berlin 


D H * H 


d D H LI 


e 9 cÍ7 è o 


Magdeburg. 
Merseburg 


Hildesheim 


. Osnabrück . ... 


D D D . 


e 


3 


16 507 539 
17 428 000 
587 481 350 
89 915 550 
24 383 600 
21 789 800 
181 706 600 
114 869 600 
43 591 500 
96 863 966 
141 888 900 
121 741 330 
527 831311 
438 000 


13 999 539 
1 991 000 
517 000 


13 008 800 
4 419 200 


9 900! 587 481 350 


68 093 550 
21 822 000 


17 189 900 
3 439 100 
3 154 000 


14 053 800 
7 136 000 


86 827 900 
23 896 000 
10 982 100 


60 439 200 
40 453 800 
13 976 600 


43 591 500 


21 028 166 
19 505 600 
19 092 400 
12 471 300 
11 217 000 

1 019 500 


16 272 900 
16 103 100 
115 512 900 


18 544 600 
103 196 730 


25 389 000 
235 
153 570 660 
60 626 000 
52 474 000 


438 000 


39 


239 
114¹ 


33 


| 

32 

"i 
977 


239 
31 


1116 339 37 2786 500 
1517 300 23 1 883 700 
26 948 900 463 38 785 600 
7216 350 124 10 369 000 
1631100 35 2782 000 
1806 300 30 2373 500 
5 137 600 74 5814500 
4 524 300 96 7269400 
5 572 200 67 4851 900 
7450 200 120 9 359 266 
11614 500 213 16 191 500 
7 102 580 129 9 944 250 | 
32 255 400| 472| 31 985 360 
p 1 65 000 
917339| 31| 2339 500 
123000, 2 131 000 
16 000 | 4 316 000 
938100; 12| 985 700 
519 200 11 898 000 
26 948 900 463 38 185 600 
6 380 350 | 105 8889000 
836000! 19; 1480000 
966 400 | 1 791 000 
390200| 8) 686500 
274 500 4 304 500 
1298 800 18 1469 500 
507 500 12 904 000 
2449 700 35 2694 000 
1 384 300 22 1847 500 
1303 600 17 ERU 
2222 100 45! 3433900! 
1797 600 31| 2346 700 
504 600 20 1489 500 | 
5572200! 67 4851900 
4 355 500 51 4025566 
694 500 15 1175 100 
815900 21 1 579 800 
670 800 11 865 500 
782 500 15 1281 300 
131 000 7 | 432 000 
2315400! 42 3241800 
1534000; 14; 1131000 
7 163 100 | 157 , 12418 700 
1361900 97! 1 920 300 
5 141 380 | 102 8 023 950 
2182 500 28 2241 600 
15 360 600 248 19 850 600 
9 898 500 136 113247 760 
1913900 18 1367000 
2899900 42 3 278 400 
nS l 


65 000 


1510 259 810 350 938 348 455 150 


92 


19 


169 
88 
383 


T 
d 
| 


e 


361 
65 
21; 


12 


22 
176 
128 

25 

Së 


à 


| 


| 


385 293 881500 


| 
| 
| 
9 640 000 


3 683700 8 2401000| 4 
2978 000 12 4119000! 7 5130000 
64 587 850 237 88 932300 92 73 678 600 
14 490 600 45 15 837 100 16 12 128 000 
4315 500 13! 4 560 500 10 7741 000 
2236000; 13 5113500 10, 6760 500 
14 724 000 62 22 911 200 1915 878 100 
17 437 600 72 26 701 400 41 29 204 400 
8 767 200 13 5090000, 8 5834000 
16 733 000 52 20 138 400 16 11031 500 
28 489 300 92 34 095 600 27 21 195 000 
14 433 600 60 22 647 200 2022 543 700 
66 561 000 ' 259 95 907 950 106 79 516 700 
373000 — — — — 
| 
| 
3171700| 6 1761000! 3 1930000 
387 000, 2| 640 000 1 710 000 
125000 — e = "M 
1436 000 10, 3 519 000 6 4930000 
1542 000 2| 600000! 1| 800000 
64 587 850 237 88 932 300 92 
10 950 600 34 11 789 100 el 4830000 
3 540 000 11| 4 048 000 10; 7 298 000 
2078 500 12 4360500! 7 5340000 
1412 000 1| 300000) 1 651 000 
825 000 = d 1 750 000 
1146000| 10| 3963500| 7, 4616000 
1090000| 3| 1150000 d 2 084 500 
5150000| 35 12 162 200 11! 8965000; 
5 085 000 17 7085 000 3 2260000 
4489 000 10 3 664000 5 4653100 
| | 
6 200 800| 34 12 793 400] 20 13 780 700 
8 212 800 27 9 889 500 18 13 683 700 
3 024 000. 11! 4018500| 3| 1740000 
8 167 200| 13! 5090000] 8! 5834000 
| 
6 477 900 | 14 ; 5276 200 4! 2450000 
2631500 | 13 4979 000 3! 1875 500 
2397000 11| 4624700| 2| 1225000! 
2103000! 4, 1 500 000 2 1131000 
1535 600 4 1520000, 4 2990000 
1588 000 6 2238500, 1| 160000 
4 895 700 11 dien 3 9300000 
3035200. 7 2702 900 2 1900000 
20 558 400 74 27772 700 22 17 095 000 
l i | 
4458 700 15 5454400. 7 5350000 
9974900 45 17192800 22 17 193 700 
3568000 18 67 24900 10 7849 000 
30 062 100 131 48 482250 42 29 984 200 | 
33013 700 75 26 988 200 33 26 000 000 
4 129 500 9 4 009 600 9 6928 500 
5.787 N 20 9103000, 12 8755.00 
373 000 — "E ces E 


171 217853001 


| 
1| 
1 
9 
5 
3 
2 
10 
13 


3 
17 


5 


1 800 000 ı 
1 200 000 
8 043 100 
3 686 000 
3 353 500 
3 500 000 
13 091 200 
18 567 500 
4 116 200 
23 800 600 


5 22 638 000 


9 
55 


] 
i 


i | 


i 
i 
' 
! 
| 
| 
| 


2 
1 


73 678 600 39 58 043 100 
4 | 


| 
i 
3 
2 
3 
4 
6 
2 
2 
2 
1 


13 


d 


9 


29 
15 
4 
5 


13 910 000 
79 426 901 | 


1 300 000 


1200 000 


10 844 000 
4 523 500 
3 200 000 


4 116 200 


4 943 000 
8 150 000 | 
2 100 000 
3 000 000 
3 101 600 
1 900 000 


3 400 000 
19 238 000 


: 
| 
x 
13 970 000 | 
l 
2893 000 
40 011 901 
22 404 500 
5 677 500 
8 450 000 | 


— 
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mit Sitz in Preussen am Jahresschlusse 1907. 


Regierungsbezirken. 
Stammkapitale von M Von den Ende 1907 vorhandenen Gesellschaften m. b. H. waren gegründet im Jahre 
Aber 2 bis | hero bie | ber [ 1892 | 1893 | 1894 | 1805 1836 | 1897 | 1898 Im — 
5 Millionen , 10 Millionen , 10 Millionen | t> 3 iZ li 3 3 E N 
ur el — ——| ags 33 23 3 dE 28632 
Stamm- Stamm- Stamm- FER fo He CR Ä rra 1 Se? SE 
| hl Zahl! 35 Zahl BZ |Zahl| BS Zahl ES Zahl| BZ Zahl) ES Zahl 8 
Zahl] kapital Zahl kapital Zahl kapital | FAR 33 gg 33 83 Zahl 55 40 GES 
| l N N N o a "n 
— 44 4 |M ui. — dna Mill. MA ` u Vill. 4 Mil. 4 Mill. & 
16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 3ı | 321 33 34 35 16 | 37 
| m EE? ep NN E 
69/212 021000 11477 107 000 10 288 354 500] 33 23. 79 440 106 8226 118 8657 184 | 87,4 273 69,5 330 Hu 148,90 
i i À l 
| ME | | Ä | S d 
| | | | 
1' 208000: — | — — | — — — 2 0,25 1; 0,1 2 665 3 0,2 7 2,04 5 0. 10 1,15 
— — — — — — — — 2 Ou, 1 0,30 — | — 2 02| 4| 050! 6 052; 7 Lu 
18 56 728 000 3 23 027 000 4 156 750 000 6| 4o] 8| 823; 8 19,6 22 6,90 24 9,7% 44 15,66 56 13,4 55 52,9 
2, 7184000 1 6 000 000 1 13 004 5000 1] 3,6 2 Osji 4 207) 6 15,4 4| 1,35 12 1,84 7 1,0 10 1,6 
== — — — — — 2 O: | 1 1,00 2 Oss) 1, Os| 96,00 4 Ops 4 09i 4 Oy 
— — | — — — — 1 00; 1 0,4 4| Lei 2 Oe 2, 0,7 1 0,2 8 2596 e 2,09 
10, 29 150 000 | 324 700 000 1: 850000000 1| 0, 2 Le 7 12,6 9,26,5| 1613.10 11 1, 14 2,54 17 12,29 
2| 528500, 1 5880000 —, — 5| 4,2 22 9,50 10 8,8% 9| lus| 16, 5,86 15 3, 18 Ae 20; 6,9 
3 8700000 — — — — 1 0,02 1! O, 20 3 0,0 3 0,5 5 0%] 8 SC 7 3,3 81 5,0 
38351000 — — | > a 11 0% 7 Zo 9 30 6 1go| 15 552 16 3, 24 677) 31, Ta 
>| 13065000 — | — — — l| 0,8 9 3,30 13 5,67 | 20, 9,50] 21 6,8! 47 10,23 53 11,2 53 14,08 
2: 5100000. 1 6 000 000 | 1! 200000001 3| 2,7 7! 5,9 6j 6,50 10 m 8| 25s 17 4,84 | 23 6,0 16; 4,4 
23 76 078 000 2 11 900000, 3 48 600 000 116 8,7 15 6,5; 32 19,2 28, 21,551 59 34,7 87 | 22,08 105 | 25,17 | 118 | 39,0s 
GE KEE 
a. VIII un 
! i | | | | | 
| i i 
L; 2080000 — | — | — | — — — l| 0,23 | l| Ou 1; 0,6 3 0,22 S5, Lan 3| O,7| 10 1515 
— — j=l = — — — —— — — — | 1086| — — 1 Dal 1| 0 — — 
| — | — | — | — | — | — u: 1 502 EDS — | — 1 une — zur — | NE 1 0,02 — age 
EN — ee = | sa) 20,8 — — — — 1; 0,3) 1 0,0 4 0, 4 08 
=. — | — — — | — — — — — ] 0,30 | — — l: 0,17 3 (änt 2 ud 3 (1,25 
| 18 56 225000. 3 23027 000 4 156 750 000 6 in M 8,23 d 19,62 22 6,30 24! 9,74 44 15,63 56 | 13,04 | 55 52,89 
| | Ä | 
1 4000000! 16 000 000 1 13 004 500 — | — : 2: Oe 2| 05, 6. 15%L 2 0,0 | 9' Lal 3 di 8 13 
| 1| 3184 - = Es le D EL Se em] omo | 166 — 1 | 2| Ogs d 0 4| Om! 2, Ou 
| i 
— — e — | — 2 os 1: 1,00 2 0,8 1 0.3 5 45; — | em 4, 0s 3 0,60 
Seen — | — — — Sc — —— — — — — 1| 0,51 VV 
E: — bes — De — m — E dg Bee — 3 124 2 . — — L 0,22 
i i | ö i 
— geb, duet | — — | 11 0, — — | 1 0,90 2| Ops; 1 0% 1 Oc, 4 Os, 4 Le 
— — — — | — . — —' — ' 1 81 3 0Rzj— | — 1j Omg — — 4| 2,06, 1 O 
| i | | | 
| 8 22 950 000 3 24 700 000 — | — 1| 00. 2 TA 47,66 612608) 7! 8,2 d 0s; 5 037 9 Ba 
1 2500 000 — — E — — — 1-|-1-!- | 1| 0s| 3j 1| 5 lo! 5, Le 6 34 
| 1 4000000 — I — 1 50 000 000“ — | — | — — e 50 9| 0,2 6| 3,9 > 0,35 e 0,2 2 Oy 
| | | " 
2 5285 000 1 5880000 | — = 2 2,31; 11 | 5,46 | 9, 473) 6 Ossi 6 3,37) 3 0,9 5 lns | 12 | 5.55 
— = — ek | — 3 2 9 28, 6 | 3et| 1| Oso! 8 1,84 8 2,49; 12 2,0 6: Lë 
| u — Be: SE ege bs E | = | 2 | 1239: 1 04! 2 Or] 2 | 0,47 i 0,6 1 | 0,584 2 : 0,36 
| | | 
| d 8 700 000 | — — | au | — 11 Gel 1 05! 3 0,0) 3| 0, 5 0, 8 328 1 3.43 81 507 
i ! | É | | 
= | ess d — — | — — Ä — — 1 | O, 1 0,0 4| 155; 6 | 1,63 | 12, 2,78 10 | 2 46 
— zx e — Eg oem — — 2 2m0 d 2,10 1 Om| 6 1.0 1' 090° 4 Os, 5 05 
2 5750000 — — = 1! Os! 1 255, 1 Ops; 3| 0,2 2 0,0 2 Oe 3 Oso 4 Oy 
1, 2601000 — — — | — — — 3 25 1 0,07 | — — | 1| 1% Kë 9 1 0.21 1, Om 
= = = — — — Sat, Ze E — 3 Ow — — 1 00% 4 On! 2 Om 10 3% 
ES — — | See — — — — 1! Om, — | — | 1 041 | 1| 050 1' 0355, 2. 2,34 1! Ou 
| | | | | | i e i 
— | == —-— — | — — — — — 1 | 0,0 2 0 5 0147 | 1 | Lan 14 lao 11, 1.33 
l. 2400 000 — — | — — — | — 2| 04; 1 | 0s! 1| O9, 1| 0, 1 0,0 5 4.31 9 1592 
| * 10 665 000 — — d 043) 7 2% 11 5o 17 8,0 15 6,6; 39 8.8 34 Aa 33 10,88 
| | i | | | 
= Ss E m — ! Oso| 1 0,20 1 | 0.0 | oi 1.86 — — 5 lo! 3 0, % 3 532 
2; 5100 000 | 1; 6000000: 1 20 000 000 2, 1,7! 6| 49, 5 6,48 | 8 150 8; Zei 12, An | 20: 6.26 13 3.1 
| — — Der — — — 1 | 0,02 — — 4 | 0,34 | 2 0,12 10 Lei 5 | 1,30 5 | 0,56 | 7 3.12 
| 7 51 960 000 | — — Ss — 2: Omi 8| 4421 14| 13,78: 17| 15,8! 23 9,7| 39 | 8.86 55 1,8 58 | 19,12 
4 16 018 000 1| 6000 1 12 000 000 5 Te, 6| 249, 12 4.86% 7 2.6 15 5, 25 6,08 31: Ge 31 Bo 
NS — — — 236 600 000 1j 03|—| — — — | 1| 0: 4 15,0 5 19: 6 2,822 9 1,06 
2| 8100 000 1 5 500 000 — E 2 Gel 1| Oo 2 Os, 13.0 7 i 13. 3 8 18% 13| Tas 
— [-|-i 
e e- 
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Noch: Die tätigen Gesellschaften mit beschränkter Haftung mit Sitz in Preußen am Jahresschlusse 1907. 
Noch: I. Nach Regierungsbezirken. 


(Noch: Tab. 2.) 
Von den Ende 1907 vorhandenen Gesellschaften m. b. H. waren gegründet im Jahre 


Staat. - E ` 1 3 "DEM P 
Per 1900 1901 1902 1903 | 1904 A 1905 KK" 1906 | I9% 
Provinzen. — TER PAR- „ TON ERA N A = „„ 
ie FER EEE 125 23 83 "TEE 382 532 334 42 
Zahl. $ 3'8 Zahl 3 8 Zahl $ 88 Zahl 3 88 Zahl &2 Zahl 558 838 Zahl E55 858 Zahl SS f S 
Regierungsbezirke. SS: SEN KE 233 ze SSi Rag av [oS E ahl 5 3 5 233 
| | | | 
. (MMA) MA) A Mil wu "MA ML A — Mill. A Mill. A| Mill. A | Mill. 8 | 
d 38 | 39 |40| 4t |42| 43 |44| 45 | 46| 47 |48| 49 so | Sr | $2 $3 | 54! 55 | 56 
| | | | | 
A. Staat... 420 80,23 446 | 114,66 |579 | 110,09 663 | 231,45 833 206,1 1115 ne Hos 1 522 233,42 | 244,5 1 871 203,65 208,18 | 
| | | | | | | 
" | | | | 
B. Provinzen. | | | | | | | | 
I. Ostpreußen... 10] Lal 4 057| 3| 0,28! 13 14 13 Lel 10 2,75 | 9, 14 3,05 3,05 15 0%, Om; 
II. Westpreußen 5 Os 7 20| 9 19 8 2,38 12 263| 14 Lal 18] lj 195; 193| 19 Le | 1,92 | 
III. Stadtkreis Berlin 73| 1825| 84| 23,57 119 19,98 161 137, 220 81,91 235 46.67 55,90 449 51,0 256,9 576 62,5' 64,6 | 
IV. Brandenburg . . | 17 4,86 26 10,5, 32 9,58| 35 3,40 35 3,30 76 1,6 8,36 111| 12, (ue 170 9,20 9,38 
V. Pommern 8 los, 12 2,10 9 La, 12 | Lag) 19 | 2,12 15 La 1,0 25 3.23 3,29 12 0,53 0,53 | 
VL Pone ˙· k DE 2,17 6 0,75 13 1,48 15 1,20 9| Lal 18 081| Os! 18 2,64 2.81 20 1.92 1,92 
VII. Schlesien . . . | 19 3,8| 20 4,86 29 11,32 28 4,37] 52 8,96 52 5% 5,38 64 59,20 59,66 85 115| 11,69 
VIII. Sachsen. | 21 5,83 29| 11,65 35 5,086 29 4,67 46 6,2 54 11,0 11,94 66 14,19 15,46 83 10, 10,19 
IX. Schleswig-Holst. | 29 3,12 11 4,37 16 3,03 24 280| 27 3,98] 37 3,2 317 40 3.59 3,64 50 482 4 
X. Hannover 22 3,00 27 Haal 37 6,87 Al 5,0 55 Tel 87 Be Da 103 8558 891! 94 11,86 11,4 
| XI. Westfalen. 63 104s| 42 7,20 65 9,6 60 7,7 76 9,44 104 Sé 10,98 | 129 12,21 12,77 167 18,7 18,86 
XII. Hessen-Nassau. 29 Ami 37 5,63 45, 5,97 34 578| 41 25,03 71 10,14 | 12,2 90 1146| 11,3! 121| 15,9| 15,6 
XIII. Rheinprovinz. 117 21,2 141 32,7 I 33,62 203 54,18 228 50,81 | 282) 4665| 49,9| 395 48.7 51, 457 54.983 56,24 | 
XIV. Hohenzoll.Lande | — | — | — — 1 0,07 — | — — — | — = | = | 1 043, 0,18 2 04 0% 
| | | | ; | 
| | | | | 
C. Regierungs- | | | | | 
bezirke. | | | | | | | | | 
| 1. Königsberg. 9 la, 4| 0,7 2| 017| 10 Osj 12| 1,866 9 2,50 252 10 2.55 2,55 13 O6 0,84 
r pe] o9 Leg les 3 04 — — 1 Gi 0,25 | 3 0,4% Ou, 1 0, 0,08 
| 3. Allenstein..... | 1 0,10 — | — |. 1| 0,0 1 ow 1| 0071 — | — — 1| 0,6 0,06 1l Oo 008 
| | | Í | | | 
2 Tier TC TT oes RA 1 Oo 5 150 7 Lon 5 7 2.7 9 1,07 10 14 1, 1.18 10 Lei Lag 
5. Marienwerder 4| 0,1 2| Op, 2 02) 3 Ose, 5 Dag 5 0,44 0,44 " 0,17 Du 9 05 0,55 | 
6. Stadtkreis Berlin | 73 18,5, 84 23,57 119 19,93 161 137, | 220| 81,91 295 460 55,90 449 51,0 56,29 576 GN 64,76 | 
| | | | | ! 
do ROOM. «52 ] X 2,18 21 8. 23 6,54 24 Lal 28 2,64 61 be 6,2 99 10,58) 11, 155 8,3 8,58 | 
8. Frankfurt. 6 2,1 5 2,18 9| 3,04 11 1, | 1 | 0,66 e 2% 2,4 12 Le 1,7 | 15 0.77 0,77 
| | | qu 
S. ER Y os 4 0,58; 6 1,82 6 0,864 7 0.99 | 16| Le 99 Os! 0,89 16 2.51 2,58 9 0.31 0,31 
. 3 ,s 4| (ei 2 0,32 3 03! 2 0,35 5 0,36 0,28 5 0,38 0,38 3 02 0,22 | 
11. Stralsund... .. 1 0,02 2| 0,06 1 025| 2 0.09 1 0,» 1 0,05 0,05 4 0,28 033 — | — Ze | 
| | | | | 
IX FOR. ei 5 154 4| 028 8 Ops| 19 Lm 8 | Lal 15, Oe 0,69 13 2,18 2a. "Kä Ee 1.87 
13. Bromberg. 2| 0| 2| 0,7 5 Omi 3| Ou 1 0.10 3 O46| 0,16 5 0.46 0.53 8, 0,55 0,55 | 
| | | | | | 
| 14, Breslád 4% 435 9 1,0, 12 24| 15 9.34| 13 2,09 92 5,07 25 2,27 | 2,37 35 6,25 6,5 39 5,25 5,26 | 
| en 6 li$| 5 2,0 8| Og 11 Lag) 15 Zei 10 1.96 da 16. 18 Lë 97 3.78 3,88 
W. ir 4 1,88 3 0,5. 6 | Lei 4 049| 15 1,28 | 17 1,25 1.34 13 Ale Ale 19 252| sr 
| | | | 
17. Magdeburg. . 13| 3,05 15 92 15 1,99 15 2,58 22 3,% 28 5,25 5 26 4,56 5,04 39 5,03 5,03 
18. Merseburg 7, Si 8| Lei 16) Sei 11 Le 16 1,69 18, 5,26 5,87 27 5,25 5.9 32 401 4,10 
19. Nrfurb. « ova 1| 0,16 6 Lol 4| 0,866 3| Ou! 8 lo | 8 07% 0, 13 4.38 ul 12 1,03 1.06 
| | | 
20. Schleswig. cu 29 aw 11 4,87 16| 3,03 24 2,80 27 | 3,93 37 9,12 317 Au 3,59 3,66 50 482 4,82 
| | j i 
| 21. Hannover. .«.. ; 7 Goal 12 Lë * AU O0 23 0,5: 32 2,9 50 2,86 29 55 4.06 due 47 445 4.25 
22. Hildesheim . . .. E Ox] ak al 8 1,885 4| La 1 18s | 10, Ze 2,67 9 0,54 0,63 14 1,90 1,98 
23. Lüneburg 5 lo! 3 318| 14 3,60 5 | lo| 3 1.67 9| (a 0,90 13 0,91 0,93 13 1,13 1.18 
r 2 0.50 1 0,0 | 4 0,47 4| 08 5| 08% 9 1,05 1,25 8 1.08 1.08 12 3.23 3.23 
25. Osnabrück .... 5, O,ss 5 2,49 3i 0,5 3 0,09 4| 0,1 5 0,32 0,32 12 1.10 1.23 4 0.38 0,38 
26. Aurich ...... 2| Ozaj 1 Oasi =] — | 2 | 0,2 4| 0501 4| 1,15) 1.16 D 0,89 0,89 4 Oarı Or, 
| 21. Münster... i. 9 1,57 1, Wil do 1,88 17 | 1.161 19 1,21 | 14, 0.85 0.86 16 1,0 loo 30 2,4 244 
| 28. Minden 2| Gel 4 C0, 6 0,80 7 Ion 12^ Im 57 18 0, Del 21| 2 Jo 
| 29. Arnsberg 52] 8833| 31 6,6, 44 | 7,95 36 4,533 50 8,00 78 7,268 85! 95 10,7 10,6. 116 13,22 13,50 
30. Cassel 6 | 0.94 7 0.78 6 | 0,30 13 1,85 9| 11! 24 3.59. ).88 18 1.34 1.39 28 3.29 3.33 
| 31. Wiesbaden. | 23 3.19 | 30 4,85 39 567| 21 3.93 32 23.33 47 6,55 8.91 72 10,12 10,44 93 1210 12.18 
! Ä we | | 
ole 104. . kel 15 9,68 9 0,99 15 1,30 9 | 2,19 18 3.35 34 14 1.32 1.34 27 3,15 3.53 
33. Düsseldorf ....]| 51 9,5, 58 11,00 61 12, 100 19.82 111 20,6! 149 23,37 25,41 206 22,18 23.36 236 28,07 28,59 
EEE 38 7,19 38 11,21 61 12,0 58 8,22 75 23,81 85 13,80 14.34 118 12.28 1365 147 1856, 18,5 
EE 7 1,150 10] 2,9 9 3,32 | 15| 23,19 14 Lei 10 2,67 2:80 20 3.03 3,03 21 1.39 1.39 
26. err 11 1.59 20 4.49 26 3,97 15 | lso 19 2,78 20 3.44 3.60 37 9,98 10.41 26 3.76 3.85 
37. Sigmaringen ; | — — | =- — 1 0,02 — — — — | nt, 1 ` eg — 1 0.1 0.13 2 0.21 0.24 
| 
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Noch: Die tätigen Gesellschaften mit beschränkter Haftung mit Sitz in Preußen am Jahresschlusse 1907. 
II. Nach Gewerbegruppen und -arten. 


Der Gesellschaften 


m wH Es entfielen auf die Gruppe der Gesellschaften mit einem Stammkapitale von ff 
BER T B 8 J) VVV . Y 
DONDE TUPPER | über 20 000 | über 50 000 über 100000 , über 250000 | über 500000 über 1 bis 
bis 50000  ' bis 100 000 bis 250 000 o | bis 500 000 bis 1 Million | 2 Millionen | 
und B Slams. (e: Lol er | „ 5 
-arten Zahl kapital Stamm- Stamm- Stamm- | Stamm- Stamm- | Stamm- 
| Zahl! kapital | Zahl‘ kapital | Zahl | kapital ind kapital Zahl kapital Zahl kapital | 
A „ 1 a l gp X d | X = M 4 
I 2 | 3 4 5 6 . 7 38 9 10 11 13 14 1 5 
| | | 
€" emen 
Staat..... 9 002 |1 992 437 046 14 024 113 893 069 884 1151061476 |1 510 259810350 938 318455 150 | 38 385 1293881500 171 247853001 | 
1. Landwirtschaft und | | | | 
Gärtnerei ......| 66 18 763900] 25, 899500 8 613300| 11 2000600! 15 5 570 500 3, 2300 000 2! 2580000 
2. Tierzucht u. Fischerei 20 1592 000 12 | 314 000 5 366 000 1 250 000 2 662 000 — — — — | 
3. Bergbau, Hütten- u | | 
Salinen wesen . . 278| 166 439 800] 108; 2 696 500 45 3884000, 39 7 182 500 40 14 619 100 28 22 912 000 11 15 645 700 
4. Industrie der Steine | | 
und Erden 986 149 468 000] 310 | 9518300 | 302 |23 611 700 | 242 40 768 700 96 34 407 100 28 19 762 200 2| 3300000 
5. Metallverarbeitung .| 468| 93969 300] 178 5026 200 103| 8199300, 96 16 674 500 57 22 221 600 19 13 800 700 11 | 15 997 000 
6. Indust. d. Maschinen, | | | | 
Apparate usw.. . 1014 308 397 339] 383 11 648 939 | 216 17 676 500 | 197 34 886 300 137 49 368 400 | 51138 779 000 20 | 26 985 200 

a) Maschinenbau | 
USW: oe 2 a 767: 170262 700| 280 8482 50 159 13 156 900153 27 333 500 111 |40 540 600 41 30 884 000 | 17 | 22 605 200 

b) Elektrotechnik. 247: 138 134639 | 103 3166439 57 4519 600 44| 7552800, 26 8 827 300 10 7895000' 3 4 380 00 

i. Chemische Iudustrie 421 116 319 600] 165 4 746 700 83 6 576 900 80 14 317 500 51 18 190000 24 17 653 500 14 | 20 800 000 
8. Industrie der Leucht- | | | | | 
stoffe u 126 32 796 101] 49 1 386 200 22 1788 000 22, 3884 000 18 7115 000 87 200 000 6, 8 022 901 
9. Textilindustrie.. 225 103 902 166 58 1721500 42 3 343 766 38 6 749 300 38 14 109 600 24 17 760 000 1624 100 000 i 
10. Papierindustrie... 128 32389500| 40, 1167500 26 1957 000 29 4774 500 18 6 744 500 11! 8 546 000 2| 3000000. 
ll. Lederindustrie ..., 73 15 892500| 28 813500; 12, 1040000, 15 2771000! 12| 4868000! 4| 3400000, 2, 3000000 
12. Industrie der Holz- | | | | | | | 
und Schnitzstoffe. .| 234 27 711 500] 123 3462100, 55 4375500; 30 5093700, 17; 5 935 200 8| 6345000 | — — | 
13. Industrie der Nah- ; | | | i | 
rungs- u. Genußmitt. 814 217 279 250] 299| 8 573 350 158 12 403 950 148 25 067 850 109 41 482 500 66 46 951 900 | 23 | 30 876 200 

a) Getreidemühlen | | | | | | 
und Brotfabriken | 68 11 969 o 20 602 000. 25 1066500) 14 2411 5000 16 5939000 3 | 1 950000 | — | — 
Zuckerfabrik | | | | 

b) Zuckerfabriken.| 96 77 860 ooo 2 $7000, 4 317000, 10 1716500, 25 9637900! 36/|26216900| 14! 17 249 700 

c) Molkereien 34| 1 510450 24 657 o 7 457 200 3 396 200 — — US E 

d) Brauereien und | | y 
Mälzereien . . 161 35 498 300 33| 1086 300 | 27 2276 800 56 9627500! 31 11 466 2001 11 7408 000 3 633 $60" 

e) Branntweinbren- | | | 
nereien u. Sprit- | | 
fabriken..... 128 I4 170 $800 80| 2233 500 29, 2195 100 6 967 200 7 2690000 4 2 792 O00 2| 3293000 

f) Sonstige Gesell- | | | | | | | | | | | 

schaften. 327 6 250 50 140 3907 500; 76 6091350) 59 9948950! 30 11749400, 12| 8585000| 4| 6700000, 
14. Bekleidungsgewerbe 101 | | 12937 800 58 1665 000 19 1348800 12; 2111000. 8 3 260000 2| 2000000, 2| 2550 000 
15. Baugewerbe. gd rd d 211 | 43 774 400] 112; 3 080 400 37 2984000 32 5239000 | 18 7010 000 | 5 3781000 | 1| 6680 000 
16. Polygraph. Gewerbe 545 80 928 900] 278 | 7 522 200 119. 9341600; SS 15 505 200 41:14801 900, 13 9 458 000 5| 8550 000 
17. Handelsgewerbe . 2403 422 583 890 |1 308 35 580 580 454 37 998 660 , 909 52435 700213 80520 650, 6755 128600 33 350227 700 

a) Geld- u. Kredit- | | | | | 
handel | 135 | 32 $50 100 32 2261 500 23 1 666 400 18 3 022 200 6 2200000 3 200 000 | — — | 
a) Effektenbank., | EE 

Sparkass.usw. | 124 21768100| 78| 2161500; 21| 1496400, 14 2510200, 5 1900000 4| 2200000 — — 
9) Bau- u. Immo- | | | | | 
biliarbanken .' 11 1082 000 4 100000! 2; 170000 4 512000 | 1 | 300 000 — | E 

b) Spedition und | E | » | 
Kommission. . dere 7367 500 25 714500! IO 783000, I4 2595000 5 1725 000 2 1550000 — 

c) Bau-, Boden- u Se | | | | | | 
Immobilien- ! | | j | 
gesellschaften " 635 145 213 100 321 3 402 200 120 10 419 800 105 18026 700 92 35 245 200 | 24 20 549 500 13 20 269 700 

d) Sonstige Gesell. PE. | | | | 
schaften 1 527 237 153 190 | 880 24 202 380 | 301 25 129 460 172 28 791 800 110 41350450 37 30 429 100 20 29 958 000 

18. Versicherungs- | | | | 

gewerbe ....... A 120 000 5 120 000 : er — — | — — | — Gs | — = — 
19. Verkehrsrewerbe . .| 223 70 634 700] 102| 2953300: 38 | 3089 200 38 6009000; 17 6187600| 9 6397 500 1318 247 100 
20. Beherbergung und | | 

Erquiekung ..... 217 18 660 700 116| 4 193 400 70 5027500. 21! 3 423 600 6| 2300000 3 2125000 11 1591 200 
21. Verschiedene Gesell- ö | | | | 

schaften 444 57 875 700 267 | 6 803 900 70 5495 500 62 10 663 400 25 9 081 500 12, 8981100 4 5 700 000 

a) Gemeinnützige | | | | | | 
Gesellschaften. | | 
christliche Ver- dë | 
eins- uud Ge- | | Ca | 
sellenhäuser . 112 5 858 000 ge 1949 000 18 1 238 000 6 901 000 770 000 I 1 000000 — — 

b) Bäder, Heilan- | | | 
stalten u. Bade- | | | | | 
anstalten . 92 17594 900 36 | 1046 100 18 1487000! 24! 3945 300 7, 2776 500, 4. 2740000 2| ooo ooo 

c) Vermögensver- | 

waltung E 19 6 548 400 11 242000 1 100 000 2 368 400 2 600000, 2| 1478020 — — 

d) Sonstige Gesell- | | | 
schaften EEN 221 27 874 400 [ 135 3 566 goo 33| 2610 goo | 30| 5 448 700 14 4935 000 | 5! 3763 100 | 2| 2700000' 

| | 


35* 


276 


Noch: Die tätigen Gesellschaften mit beschränkter Haftung | 
Noch: II. Nach Gewerbe- | 


(Noch: Tab. 8 Es entfielen auf die Gruppe der Gesellschaften 
M 


Von den Ende 1907 vorhandenen Gesell- 


mit einem Stammkapitale von 
Gewerbegruppen| ber 2 bis über 5 bis über . 1892 | 1893 1894 1895 1898 1897 
5 Millionen 10 Millionen Millionen 10 Millionen ta = c 1 | 1— 1 | 
und 5 Millionen © EIS PPE E e E ` LL wn ei O p D 
5 on "S - FEE 52 SE FEE FEE SS 
-arten Stamm- mn- Ao go . o E ei IS Bo CR 
Zahl geg Zahl Reg Zahl] kapital aan 85 AS aan HE SE 3 EK SE EK P 2 2 Zahl z AE 
| m E bi | el ! — El! 
EE. AN Á| M M Mill. 4 Mill. 4 MI. A | EE? Mill. 4 Mill. æ 
I 16 5ð17 138 19 20 21 22 23 24 25 26 27 283 29 30 31 332 33 
| —ä i "E | 
| | 
Staat ..... 69 212 021 000 | 1177 107 000 | 10 288 354 500] 33 23,43 79 44,50 106 | 82,26 118 86,37 | 184 | 87,44 273 69,65 | 
1. Landwirtschaft und ' 8 ! | 
Gärtnerei ...... | 2 | 4 309 000 — — — — — 1| 045 — — 2| 233| 1 2, 5s 2, 0, 
2. Tierzucht u. Fischerei — — — — — m LM LE a 1 0, 40 — E mee Mens 
3. Bergbau, Hütten- u | | | 
Salinenwesen . .. .| 4 12 900 000 — — 3 86600000] 1 1,0 6 52 4| 3,36 3| äu 3 154 10! 659 
4. Industrie der Steine | | 
und Erden ..... 6 18 100 000 — — — — 3 Lal 8 2,28 12 4,36 14 55,00 23 802| 50 8,95 
5. Metallverarbeitung .| 412 050 000 — — — — 2| Lal 3| 0g, 6 7,1 10 Gel 4 46, 12 3, 
6. Indust. d. Maschinen, | , | 
Apparate usw. ...| 7 21 173 000 1| 5880000| 21102000000 0 2 0% 3| Lei 7| 2, 20, 1046| 23| Bee 
a) Maschinenbau | | | | | 
DEN ü 4 9380000 I| 5880000 I| 12000 ooo | — — 10,25 2 1,00 6 2,19 | 14 4,82 19 7,21 
b) Elektrotechnik 3 11793 000 — — I| 90 000 ooo I 0,07 I| 0,20 1 o, | I 0,0 6 56, 4 1,72 | 
1. Chemische Industrie 1 2 535 000 211 500 000 1 20000000] 2 7,80 611,2 6| 1, 3 2750 7 | 1587 10 2,60 
8. Industrie der Leucht- | | | | | ' | 
stoffe usw. 1| 3400000! — e - —| — |-1- | 3| Lei 2 % 8; Lol 2 Oo 
9. Textilindustrie. 7 21 418 000 2 14 700 000 — — 21 Om| 2 Le 1| 3,00 7 13,1 6 5,8 8| 246 
10. Papierindustrie. 2 6900000 e am —| —! »j0»| 2| Aal 1| Oy: 7 3e| 5. 2s 
11. Lederindustrie . ..; — — — — — — — — 1 0,40 | — — — 2:04! 3,8 1 0.25 
12. Industrie der Holz- | | | | | | | | 
und Schnitzstoffe. .| 1 2500000: — — — — — — 1| 0% 1; Oso 1 Oe 1, Du 3; Ons 
13. Industrie der Nah- | | | | | 
rungs- u. Genußmitt. | 9 28919 000 10 000 000 113 004 500 9 "Zei 27 13,94 29 17,00 18 | 32,2 38; 15,69 48 10,6 
a) Getreidemühlen | | | 
und Brotfabriken | — — — — — — — — 1 , 2 0,12? 4' 1| 1s — = 
A Zuckerfabriken.| 4 12 635 000| r|rooooooo| — -— 3 1,77| 17 11567 | 16 15,3 4 12,82 15 11,60 | 2 0,78 
c) Molkereien — — — — — — 2| 00s — — 3 0,1 — — 2 0.06 Lë ues 
d) Brauereien und | | | NE 
Miülzereien . . er SS SC? E Se Se — — 3| 0,90 | I oi 353. 0,60 5 | 160: 9 | 2,89 
e) Branntweinbren- | | | 
nereien u. Sprit- | | | 
fabriken. .... — — — — — — I 180| — | — | I ol 1 om 4 0,62 25 1,75 
f) Sonstige Gesell- | | | 
schaften g 16 284 000| — — 113 004 5000 3 4,5 7| 1,9 7 02 8 | 19,50: $8. 06 12 | 5,75 
14. Bekleidungsgewerbe | — — — — — — — — |-| - — — i—i — — — | 2 0,09 
15. Baugewerbe 2| 9000000, 1 6000000| — — — eg 2| O, 3 7,4 1 | 0, 1, Da 2| Om 
16. Polygraph. Gewerbe — — — — 1| 15750000] 2 1,2 6 3.0 7 16,5 7 ləsi 5 0.28 12 3,12 
17. Handelsgewerbe. 14 40 065 000 319 027 000 251 000 000] 3| 0,1 8 33! 14 "oi 21 10,5: 30 Bal 43 12, 
a) Geld- u. Kredit- ö | : | 
handel. — — I| 5 500 000 I| 15 000 000| — — 2 0,40 — | — 1 0,05 a 0.27 — — 
a) Effektenbank., N Ä 
Sparkass.usw. | — — 166500 000 1|15000000| — | — 1 00 — — 1 0.05 2 0m|— | — 
5) Bau- u. Immo- | | | Mud 
biliarbanken .| — — — — — „ 1 On | gt Mei Aë Zeeche | u EN 
b) Spedition und | | | | | 
Kommission = — — = em = — — — — 2 0, 75 I | 0.04; 3 0,1 | 2 0,52 
c) Bau-, Boden- u | | | : | 
Immobilien- | | 
gesellschaften 9| 26 30000 | 1| 6000000| — — 2| 0,9 2,83 | 2,81| II „02 | 14 1 31 
d) Sonstige Gesell- i 2E 7 i | ý | E i ; E? 
schaften 5 13 765 ooo I| 7527000 ı | 36 ooo ooo I 0,02 30,18 5 | 3,45 8 1.72 16 | 2,74) 28 8,29 | 
18. Versicherungs- | | | | 
gewerbe ....... — — — — — — — lm pma a 1! 00 
19. Verkehrsgewerbe. .| 517 751 000 110 000 000 — — 2 1,2 1 0,2 4 Aa 6 lg! 6| äer 7 Les 
20. Beherbergung und = | | | 
Erquickung ..... — — — — — — — ER EH E 2: Oo 7 20 2 om 7 Oe 
21. Verschiedene Gesell- | | | | 
schaften 4 11 210 000 — = = — 6| Om| 3 0 9 1.0 7 Oe 18 Am 25 3m 
a) Gemeinnützige i | | | | | 
Gesellschaften, | | | 
christliche Ver- | | | 
eins- und Ge- | | | | | | 
sellenhäuser ..| — — — — — — 2 oul 2| oua! 4 08 4 090 9 96! 12 0,64 
b) Bäder, Heilan- MEE | 
stalten u. Bade- | | | 
anstalten t| 2 600 000 — — > = I o, 1 0,02 — — 1 o0 5 195 4 0.55 
c) Vermógensver- | Ä | SÉ 
waltung 1| 3 760 0 — — — — — — f - — — — 1 1 o» — — 
d) Sonstige Gesell- | | | 
schaften 2| 4 3850 000 — — — — 3 ,s — — 5 o3 2 0.32 3 om2 | 9 2,52 
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mit Sitz in Preußen am Jahresschlusse 1907. 
gruppen und -arten. 


|| 


= 
schaften m. b. H. waren gegründet im Jahre 9 
E 
j)) ͤ VV a Tcr u EN D 
l i . ' " S Wal 
1898 1899 1900 1900 ' 1902 1903 1904 190⁵ | 1906 | 1907 WË 
| 4 1| j ĩ˙ DD) ß iM EM DM MR MNT up ds HEX UU M. MED c Aaa 
Zu | "E EIS 2 RR TN PER — | "ui | Ew | mE = Em 
eo | 2 e 3 £x E r Z 2 E ec E 2 2 * 2 E Mc. 2 . E32 2 =S 2 2 rn 
IIC ð EE EEN 
Zahl. Zahl 8 ahl! SZ Zahl S s. Zahl S S.S. EK) s Zahl ess S == Za 537 2 L Za 5 8 8 8 | 
Za SE 4 E SE Zahl = A ee EC h. SSA SAA 023237 HE 
E | m $ | — | m | m | m | SE | E | mE 
MM gd MI. E“ (MIL A 4 ML Mill A Millar aus una MIII. X MILA ` Mill. Mul 4 X 
34 35 38 | 32 4% 41 42 43 44 45 46 | 47 | 48| 49 5o 51 oo. 53 | 54| 55 56 n 
a | | | 
j 
! 


TT TC TT T 


| 
146 114,66 5790 110% 663 


231,45 833 206,41 1 115 155,72 | 175,03 1522 233,12 211.98 


= 
— 
= 
al 
QO 
s 
. © 
— 


| 
| 
S | 430 | 148,0 420 80,23 | | | | | 203,65 , 208,13 
| | | i 
| , i ; i | - 
| 3 Ou! 1' oe 2 MU | 6 Og | 40,16 d 102: 6 14 7 2448 au 6 07 Oe 19 Ausl 5af r. 
| — — l 0,02 1 023 — — 4 | 0,13 0,26 1 0,06 2 0. 12 0,12 3 0,12 0, 12 | 6 | 0 (aal 2. 
| | A | | | e, 
dE | 20 8. 1% 8 5584 21 Am 32 395 31 235 65 14.65 (ds "0 56o 585 28 ön | 54] z. 
| | | | | 
| 61 8,76 76 | 18,44! 69 800 68 11.32 71 8.65 72 | 8.36 84 12,81 120 16, 17,4 130, 13,1 13.64 125 | 10 10.95 A 
18 Ze 26 6,92 23 "o 20 Au 33 T 209 | 544 45 7, 50: 48 5.30 94 (e | 12,4 93 | 10,6 lO49| e 
i ' ' i | i 
| 36 9,0 | 48 | 2010 52 10,17 | 61 15,67 | 56 10,4 83 105.55 | 110 35,4 112 17.73, 20,5 181 20.483 22,98 219 30,86 31,21] 6. | 
| ! | i , | | | | | 
23 57.9 36! oni 33 646! 44 13, 49 10.63 65 | 13.23 86 33,7 79 | 11,73 14.12 144 17.50 19,26 166 24,6 2408| a. 
13 1,85 12 7,39! 19 3,1; 17 2.17 7 021 18 95,62 24 1.8: 33 6.00 6,3 37 2,93 3472. 53 6.70 6,72] b. | 
16 3,89 7 4.37 24 4,56 23 5.99 30 1.91 35 696 45 nn 54 7577 8,32 83 10,7 (ee 70 Bam 8,51 7. 
i ; | | | i l 
8 110 1l; 469 1,04 | 
10 6,63 | | 


2122 5 Oz 19 3. 4.27 20 2508s 2 16 18 Le 
0.9 5 0,58 10 La, 14 12 Lu 10 13 1,77 


— 
to 
© 
D 
— 
= 
2: 
T 
2 
fa? 
Ll 
p 
EN 
VY 
o 
m 
© 
= 
1 
an 
e 
— 
z 
wm 
D 
— 


H 9.8 hi - 
| I 
, 3 loai 8 1.50 11 332 6 | 0.60 14 196 16 3.87 4.55 17 5,23 6. a 17 2,2: 2,80] g. | 
16! 910 11 5,7 11 959 23 1329 22 4.383 33 12.12 20 4,3 4.44 27 5.55 5,56 26 638! Bai 9. 
6 a ; 7 | | 
| | 
6 e 8 
| | 
I 0% 4 0,4 2 0,5 5 0,29 8 0,86 7 157 IO 1,40 6 05 0,60 8 1,96 2,07 10 2,04 2,051 a. | 
3 2,84 5 1985. 3 2.38 5 1.832 2 06 3 1, 6 2,24 A — 1.98 2,05 3 2.75 2.75 5 6,31 6,39] b. 
2 0,06 t | 0.2 2 0,13 d 0,07 4 o, 14 3! 0,12 5 0.20 I 0,06 0,07 3 0,09 0.0985 0,18 oi8l c. 
| | | | | | | 
| ; 
7 2,20 12 3,6 II; 2,69, II 2.62 12 | 2239, 9 3,13 | 13 I,12 16 4,82 | 4,85 | 26 4,78 4,95 | 23 | 2.10 | 2,761 d. 
| l | ' 
i ] | | | | 
| | | | | | | | 
3. 2,6 | 4 2,46 | 7 0.61 | 6 0,36 16 0.83 3 O0 8 1,52 10 065, op 10 0.57 0.63 29 1.60 | 1560 e. 
i i ' í ' l i | 
| i 
me 31 53935 24 1m 19 242 30. 409 4i 55 733 7%, 68 ze 76| f. 
1, Da, 5 1.53, 3 1.56 7 2al 8; Om 8 loe 13! Oe 9 Os! 0,80 23 2.00 2.20 19 Oe 0,68 14. 
2 Om 5 Aa" 4 Osn| 4 Lat 8 4.52 10 li 19 35 38 Am Aa 53 Tae "a 59 Au 5,22 15. 
71 2m; 12] Ossi 27 4.13 22 5.00 44 An 39 4.22 43 4.26 84 vm Ba 95 8.52 85 119 10,7] 10.9316. 
| 49 8,98, 136 50,33 | 86 14,6] 81 2146; 115; 2048 169 30.08 204 67,00 286 37,82 45,10 457 52.64 55,39 701 65,4 | 66,39] 17. 
| | l , ! | | 
| 1 ! i h i ; 
3 051 | 76 19,49 | 18 1,09 — | — I; 0.25 2 o, I O,10 6 0,543 0,16 ! 20 8.88 9,24 6 0,81 | 0,82 8. 
, t | i , | i | i l 
2| O8! 75 Wu! 15 109: — — 1 Os — — 1 00 5 08 % I se sai 5 Gol Om| a. 
2 H | 2 i 
: | | | | 
1 Om 1 Ol — Ke — — — 2 9,77 — — 1 9.17 0,17 4 0.19 Om 1 0% Ops 
i | ) I | g 
H i ! 
— | — | 2 0,51 | I| 0,08 | 6 | 0,67 6 | 0,575 4 0.22 9 1,81 8 0.08 0,68 4 0.16 0,16 | $ | 0,62 | 0,62 
| | | | | | } | ] 
i | 
16 3,22 25 | 15,12 | 21 4,57 20 9,01 | 30 | 6,76 39 9.36 45 | 10,37, 72 16,70 18,51 148 1901 2032! 224 23,8 | 24471] Cc. 
| | | | | | | | 
| | | | 
30; 5,28 33 | 15,38| 49 8,72) 55, 11,48 | 78 | 12.0 124 20433 149 55,12 KEEN "20 01 2545. 285 24.26 25,37 | 463 40,7 4048] d. 
) : ' | | i 
-| — =] - |-|- — = — — 1. 00 1 0.• — — — — — — 2 C. 0006 rs. 
10 628; 6 5,86 7 148 5 je 17 Bas 13 1053: 25 4,16 26 de Aa 44 7.37 Tal 34 6,9 641| 19. 
D i | i | , : | t 
| l ' | | | i "E f , 
4 0,0 3 | 0.57 | 8 | 0,63 | 11 | Oe 11; 25 10 0.56 23 1,7 4 2,31 3,05 35 2.55 2,55 49 | 3,00 | 3,03 | 20. 
| | i 
| | , i | | i | : ' 
Al | 4.09 | 20 ls | 30 6.49 | 31 4.52 | 17 138 48 310! 53 10. 49 4s 6.48 38 | 3.933 415 | 59 3,2 | 5.1 | 21. 
| , | : . : i ' | | l 
' a i | 
| | | | i i | f | 
! AE NE E | | | | 
, i | l l | | i , l i | | | 
| 12 , 0,5! 6 0,22 | 9 0,16 : 6 | 0,12 5 | 0.22 9 0,0 11 0,27 12 0,37 | 0.13 2 0,0 0.05 | 7 | 02, 0,22] a. | 
l | | | 
| | | | | | | | | | | | 
Ä 6! oan 6 1,36 | 10% 4,35 5 144! 4 035 12 108 10 2593 8 0,5% 082 11 % oëi 8 | 0,86, oer] b. 
| j | | | | 
I | 0,03 — | — x E Oe: | Së: Lee | es 3 o, 77 2 35,78 3 O. 14 oi) 4 0,88 | 5 | 0,68 0.881 C. 
! | | l | | Í i 
12 2.738) 8 | 0.29 | II | 1,68 , 19 | 2.98 8 03, 24 1,5 30 | 3,23 26 3.29 5.9 21 2.19 2,0 39 | 2,46 3,41 d. | 
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Während an der Gruppe von über 1 bis 2 Millionen A 
nur acht Regierungsbezirke nicht beteiligt sind, fehlen in der 
von über 2 bis 5 Millionen A schon zwanzig Bezirke: in der 
Gruppe von über 5 bis 10 Millionen A sind überhaupt nur 
sieben und in der obersten von über 10 Millionen A nur sechs 
Regierungsbezirke vertreten. Letztere Gruppe enthält beim 


Regierungsbezirke Oppeln sieben Zehntel, beim Bezirke Trier ` 


drei Fünftel, bei Berlin über ein Viertel und bei den Bezirken 
Wiesbaden und Potsdam je fast ein Fünftel des gesamten 


Stammkapitals dieser Gebiete. Hierbei handelt es sich im 
1892!) 1893 1894 1895 1896 1897 
im Staate 0,4 0,9 le 15 2,0 3,0 
in der Provinz: 
Ostpreußen. . 2... 22... — 1,8 09 158 9 6,3 
Westpreußen — 1,8 0,9 1,8 3,5 
Stadtkreis Berlin. 0,3 07 0, 150 1.1 2,0 
Brandenburg .......... 0.2 0,4 07 la 0.7 22 
Pommern 1,4 0,7 1.4 0.7 6.5 2:9 
Posen». uc EUR sr 0.8 0,8 3,0 1,5 1,5 0,8 
Sehles en 0,2 0,5 le 24 3,8 2,6 
ER $5.5 29 u ae Lu A 3,3 19 3,3 3,1 
Schleswig-Holstein ...... 0.3 0,3 09 09 1,5 2,3 
Hannover journee n 0,2 1,2 ls lọ 2,6 2,8 
Westfalen. 2.2 2.24 =: 0.1 1,0 la 22 23 5,1 
Hessen-Nassau ......... 0,5 1,3 lı 1, 1,4 3,0 
Rheinprovinz 0.5 0,6 l3 14, 24 3,6 
Hohenzollernsche Lande.  — — — — — 
im Regierungsbezirke: 
Kónigsberg........... — 1.1 lı — 14 3.2 6,4 
Gumbinnen — — — 100 — 10,0 
Allenstein ........... — 12,5 — — — — 
Dan2Ig +4 25 63 er 8% — 29 — — 1.4 1, 
Marienwerder ......... — — 28 — 2.3 7,0 
Stadtkreis Berlin ....... 0,3 0,4 04 1.0 1.1 2,0 
Potsuim- 2.2.4.2. 8 — Q.4 04 1,3 0,4 2,0 
Eránkfurt.-- fkk 1 — 21 — 21 3.2 
Ser 8 22 1.1 2.2 1.1 5,5 — 
Köslin. 24.224,02 EE — — — — 3,3 6,7 
Stralsund gaga — — — — 16,7 llin 
Posen . : 151 11 22 151 1,1 
Bromberg à — 24 751 — 2514 — 
CCC 0.5 A l9 279 3,4 1,9 
Lieenitz «eve ; — — 0.8 25 4.2 
Oppeln e iea ( / ee i a — — 30 20 6,0 2,0 
Magdeburg 0,9 4.8 450 2,6 2,6 1,3 
„VVV 1.6 4.8 3,2 O5 4,3 4.3 
Erte e 0 383025 as — 2,9 la 259 2.9 5,8 
Schleswig ge LIS 0,3 09 09 1,5 9.3 
Hanne en — — DA 04 1.5 22 
Hildesheinmnmnss — 256 3,3 13 7.7 1,3 
Lüneburg............ 1.2 1,2 12: 92 2,4 24 
Stade redo eed e GR — 0,6 19 — 1,9 9,7 
Osnabrück ........... — — is — 1,6 6,6 
Aurich ...... PIT — 3.3 — 3.3 3,3 3,3 
Munster x cix» e. — — 0.6 1,2 3,0 4.2 
Manesse 2% — Di 1.0 1,0 1,0 1.0 
Arnsberg : „2 1.1 151 Ze 2,8 9,9 
Cussoe·!!!!lklk aeaa’ 0.8 0,8 0,8 1.6 — 3,9 
Wiesbaden 0.5 14 1,2 1.9 1,9 2:8 
oblen2 o 9A REESE 0.7 — 2,6 153 6,6 3,3 
Düsseldorf ........ i 0.2 0.7 12 la 1,9 3,3 
( doge DE 0.7 0.8 ls 0,9 2,0 3,3 
d EE 0.8 — — 0,8 3,0 358 
KOCHEN. a a ee e 0,9 0,5 09 05 3,2 9,9 
Sigmaringen — — — — — — 


Während im Staatsdurchschnitte bei etwas mehr als der 


Hälfte der am Jahresschlusse 1907 vorhandenen Gesellschaften 
m. b. H die Gründungszeit in die letzten drei Jahre 1905 — 1907 
fällt. erstreckt sich bei den meisten Landesteilen der Zeitraum. in 
welchem die Mehrzahl der dort bestehenden Gesellschaften 
errichtet worden ist. weiter zurück. am weitesten bei den 
Regierungsbezirken Stralsund. Bromberg und Osnabrück. nämlich 
bis in das Jahr 1902 hinein. sodann in zehn Bezirken bis 1903 


1) für 1892 vom 10. Mai (Tag der Rechtskraft des Gesetzes 
vom 20. April 1892) ab. 


| 


l} 


Regierungsbezirke Oppeln um eine einzige Gesellschaft mit 50, 
im Bezirke Trier um zwei Gesellschaften mit durchschnittlich 
etwas über 18, in Berlin um vier mit durchschnittlich etwas 
mchr als 39, im Bezirke Wiesbaden um eine mit 20 und im 
Bezirke Potsdam um eine mit rund 13 Millionen A Stamm- 
kapital; außerdem entfiel noch auf den Bezirk Cöln eine Ge- 
sellschaft mit 12 Millionen æ Kapital. 

Was nach Landesteilen das Alter der Gesellschaften 
m. b. H. betrifft, so waren vom Hundert der Ende 1907 vor- 
handenen tätigen Gesellschaften m. b. H. gegründet 


1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 
3,7 4,8 4.7 5,0 DA Ta 9,3 12, 16,9 20,8 
4.5 8,9 89 Ae 2.7 11, 11586 89 125 13.4 
5,3 6,2 4.4 62 80 7.1 Os 12. 15,0 16,8 
2,5 2.5 3,3 Aë 04 7, 10,0 134 20, 262 
1,3 1,8 3,1 4,7 5,3 64 64 139 20,3 31,0 
2,9 2.9 5,3 8e Ga 8.6 137 108 18,0 8.6 
6.0 6,0 5,3 45 98 11,3 68 155 155 15,0 
3,3 4,0 45 Au 68 66 122 122 Län 200 
3,7 41 43 6,0 7.2 6.0 95 11,2 13, 17.1 
2,0 23.6 5,5 3,2 4,7 1,0 19 108 117 146 
4,2 5,1 38 45,7 64 Tn 96 15,1 17,9 16,3 
5,7 9,7 6,3 4,6 To 6, Ha 11,3 14o 18,1 
4,1 2.9 5.2 658 8,1 6,1 is 12,7 16,1 21,7 
4,3 4,8 48 558 68 S85 93 115 162 187 

— — — — 250 — — — 25,0 50,0 
3,2 10,6 96 483 2,1 10, 12,8 96 10,6 13,8 

100 — — — — 20,0 — 10,00 30.0 10.0 

12,5 — 125 — 125 125 125 — 12,5 125 
5,7 5.7 LA 7,1 10.0 7,1 10,0 12.9 20.0 14,3 
4.7 1,0 93 4, 47 7, 11, 11.6 40 20,9 
2,5 255 3.3 358 54 7,3 100 134 204 26,2 
0,7 1.8 2.4 Ze 5.1 65.3 6,2 13.4 218 34,1 
4,3 S 64 5,3 9,6 11,7 is 16.0 128 16.0 
4,4 3,3 i4 6,6 66 7,7 1756 99 17,6 9.9 
— — 10,0 13,3 6,7 10,0 6,7 16,7 16,7 10. 
— 0,6 5,6 11,1 5,6 lln 9,6 00 22,2 — 
44 44 0,5 44 Ss 13,2 88 165 143 132 
9,5 9,5 4s ds 11,9 7,1 2,4 7ı 11,90 19.0 
2.4 4.3 4,3 5.8 72 63 106 12,0 17,3 18.8 
4.2 5,1 5,1 42 68 9,3 12,7 8.5 13,6 229 
4,0 2,0 4o 3,0 60 4.0 150 17, 130 19,0 
2.2 5,3 5,7 6.6 6, 6, 97 12,3 1155 17,2 
6,4 9,2 3,7 4.3 85 59 8,5 9,6 lis liw» 
1,4 2.9 14 8.7 5,3 43 11, lle 188 lí 
250 2356 8,5 232 4,7 7,0 is 108 11, Lie 
4,4 3,7 26 44 37 85 11,9 18.5 204 11,4 
9,1 6,4 13 6, 7, 5,1 90 128 115 1759 
3,7 4.9 61 3,7 171 6,1 3,7 11,0 15,9 15,9 
1,9 1,9 3,7 1,9 74 Ta 93 16,7 14,8 22,2 
3.3 16, 82 8.2 49 49 6,6 82 197 6.6 
67 3.3 6.7 33 — 6: 13,3 1358 20,0 133 
84 6.6 5.4 42 9.0 102 11, 84 9.6 18.0 
5.2 9.3 2.1 41 6,2 1,2 12 124 18, s 
0,2 9.0 759 45,7 67 5,5 Te lls 14. 1,6 
24 24 x. 05 4; 10.2 71 189 14,2 22» 
4,6 3.0 5,3 70 90 49 74 109 16,7 21.86 
3.3 4,6 66 Ha 60 9.9 6,0 1159 93 179 
4,6 4,9 4s Aa 5,1 8,4 93 12.5 17, 19.9 
4.1 4.1 5,1 5,51 8,1 7,7 10,0 113 15,7 195 
4,5 6,8 5.3 7,6 6.8. 114 10,6 7,6 15,2 15,9 
3,6 5,9 5,0 90 11,8 Ga 8,6 9.) 16,7 118 
— — — — 25,0 — — — 25.0 500. 


und in siebzehn bis 1904 zurück. Dagegen wurden in Berlin 
sowie in den Regierungsbezirken Hannover, Stade. Minden und 
Cassel die dort domizilierten Gesellschaften überwiegend in den 
Jahren 1905 — 1907, in den Bezirken Potsdam und Sigmaringen 
sogar in den beiden letzten Jahren gegründet. 

Besonders groß war nach unserer Übersicht die Verhält- 
nisziffer der erst im Berichtsjahre gegründeten tätigen 
Gesellschaften im Regierungsbezirke Sigmaringen mit der Hälfte 
der Gesamtzahl der dort vorhandenen Gesellschaften (2 von 
insgesamt 4). im Bezirke Potsdam mit rund einem Drittel (155 


279 


von 454) sowie in Berlin mit etwas über einem Viertel (576 
von 2 200). In den Bezirken Liegnitz. Stade, Cassel, Minden, 
Wiesbaden und Marienwerder fiel noch bei je über einem 
Fünftel der dort bestehenden Gesellschaften die Gründungszeit 
auf das Jahr 1907. Hervorzuheben ist noch die verhältnismäßig 
bedeutende Zahl der im Jahre 1899 im Regierungsbezirke 
Schleswig errichteten Gesellschaften (81, d. i. annähernd ein 
Viertel von 343): es handelt sich hierbei hauptsächlich um 
einen erheblichen Zugang an Privatsparkassen, welche zwecks 


l 


Erlangung der Rechtsfähigkeit im Sinne des § 13 des Gesetzes, 
betr. die Gesellschaften m. b. H., noch vor dem Inkrafttreten des 
Bürgerlichen Gesetzbuches die Rechtsform der Gesellschaft 
m. b. H. angenommen haben und so der Notwendigkeit entgangen 
sind, die Rechtsfähigkeit durch staatliche Verleihung gemäß 
§ 22 B.G.B. bezw. Verordnung zur Ausführung des Bürgerlichen 
Gesetzbuches vom 16. November 1899 (G. S. S. 562) zu erwerben. 

Es betrug Ende 1907 in Tausend & das durchschnittliche 
Stammkapital der 


1892!) 1893 1394 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 
gegründeten tätigen Gesellschaften m. b. H. 

n e Mec E “100 5633 776.1 732,0 4752 255,1 239.1 346.3 191,0 257, 1901 349,1 247,8 1570 161,0 lll, 
in der rrovinz: 
Ostpreußen. — 1230 108.7 322.8 74,3 2914 90.4 1149 124,1 1424 860 108.2 195, 2769 218,2 47.3 
Westpreußen... — 725 3000 — 1000 124,3 86,3 159,7 73,2 292,2 210, 2938 2194 107,9 113, 100,8 
Stadtkreis Berlin 669, 1029, 24525 286.“ 4057 355,3 233,0 961,6 2500 280.6 167, 8534 372,3 189, 125, 1124 
Brandenburg.. 31840 165,0 516, 26075, 337,3 153,3 171,0 146, 285, 397,3 299.5 97,2 94,8 1166 118,5 55,0 
Pommern . 18,8 10000 420,0 23400 666.9 105 222,8 2905, 135,5 200,0 1344 118,3 143,1 932 1315 444 
Posen....... 20,0 836,0 405,3 338,0 285,3 210 370, 261, 3109 124.3 113.7 80,2 2007 47, 155, 964 
Schlesien 8 d 68,0 901,5 18229 29833 924, 1812 1809 723.2 2091 243,0 397,3 156,1 172,2 115, 932,2 137, 
Sachsen. - 845.3 456, 992.5 125,9 355.3 229,1 2178 349, 2540 4017 145,1 161.1 146,1 2211 234,2 122. 
Schleswig-Holst. 20,0 205,0 233.5 1511 1920 409, 489.2 62, 128,1 397. 159, 116, 145, 85,8 90,8 — 964 
Hannover. . 4600 10616 434.“ 2002 3679 217, 2821 241,2 1366 315,5 185.6 122.9 136, 1064 87,1 121, 
Westfalen.. 430,0 3669 4365 474,7 313,2 217.7 213.7 265,6 1605 171 1474 1245 124.2 105, 99,0 112.9 
Hessen-Nassau . 791,7 741, 1083, 2100 369, 2846 2912 2767 1424 152,1 1326 170,1 610,6 1806 131.5 127.8 

1 1 77 p MY 78 DEDE DNH , 22 ` > os" a Re 555 DEN « : 5 
Rheinprovinz... 770,2 465,36 603.9 769,1 584,2 253,8 239,7 330,83 1848 2324 202.5 266.6 2229 175, 131.8 1234 
Hohenzoll. Lande — — — — — — — — — 65,0 — — — 130,0 121,5 
im 
Regierungs- 
bezirke: 

Königsberg.. — 225,0 108, 600,0 74,3 221717 122, 114.9 1214 1424 840 84.5 130,3 2798 255,0 49,0 
Gumbinnen. — = — 450 — 710,0 660 — — — — 218.5 — 250,0 148,3 38.0 
Allenstein. . .. — 210  — — — — 20. — 94.0 — 90.0 1250 72.0 — 60 35,0 
Danzig — 72.5 — — 30,0 300,0 110,0 216.8 63,0 361,0 228.6 278,0 309,83 1190 125% 136.9 
Marienwerder. — — 3000 — 170.9 65, 39,0 83.7 75, 120,0 1475 320.0 92,8 Bin 58.3 60, 
Stadtkreis Berlin 669,2 1 029,0 2 452.3 286.4 405,7 355,3 2330 961.6 250,0 280,6 167,5 S534 3723 1895 1254 112.4 
Potsdam — 165, 192, 2 607,3 400,0 141,3 125, 168.7 195,2 388,1 284.4 73.7 94.2 110,1 115.1 55.4 
Frankfurt.. . . 3 1840 — 841,5 — 274,5 1890 2050 58,0 4522 436.2 337,9 148,5 94,86 142,7 146,9 513 
m Eas 78,8 10000 420,0 340,0 23910: — 222,6 198,3 194.s 252.6 106: 142,2 101.2 107, 161,3 35.0 

sin... 2... = = m — 212.00 68,3 — — 95.0 205,3 1600 1130 175,0 76,2 75,1 727 
Stralsund.. — "em 4123 — 128 — 2250 200 31, 2500 — 423 750% 50 822 — 
Posen 200 — 900.0 338,0 488,5 21.0 76,3 352,8 383,0 69,0 122.6 88,6 213.3 45,9 175,5 114.7 
Bromberg. — 836,0 240,3 — 82.0 — 6650 190,0 118, 235,0 994 46,7 1000 54.0 105,1 68,3 
Breslau... ... 68,0 5015 1915, 4345,8 11720 144,6 73.4 941.7 144.1 200.3 616,4 160.4 230.6 95,0 190,1 135.0 
Liegnitz. . ... — — — 452, 5314 213,0 328,2 5688 187.3 420.8 774 162, 173.6 226,6 85.1 143.0 
Oppeln — — 17000 161,0 565,7 175.0 131,3 203, 388,3 117,0ũ0 276.2 123.3 Bän 79,1 3 972,5 135,1 
Magdeburg. . . 11528 496,4 525,6 77,6 562.5 161.7 235.8 4628 22344 634, 1524 169,8 179.3 205,9 193. 1294 
Merseburg .. . 640,3 319, 612, 500, 229. 311. 183,5 180,5 303.1 136.0 158,5 152.7 105, 295.6 195.9 128, 
Erfurt — 6300 437,0 83,7 236,5 115.6 540,0 1773 164,0 173, 1400 1483 1359 99,7 394.6 884 
Schleswig. 20, 205,0 2355 151,1 192,0 409,6 489.2 62,6 128,1 397, 189,5 116.5 145,7 85,8 90. 96,4 
Hannover. — — 700,0 4000 394,3 271: 231, 2464 714 132,2 — 104 37,1 93,0 59,1 72,6 90,1 
Hildesheim. — 10500 1000 145, 316,2 5000 114.4 106.2 1250 215, 257.8 4799 2614 267,3 69,7 llu 
Lüneburg. ... 460,0 2 750.0 80.0 84,7 149,0 115,5 266,7 193,0 2020 10583 257.4 205.0 557,3 99,7 718 87,0 
Stade — 846,8 75.0 — 15000 130,0 208,0 335,9 250,0 58.5 117,5 2310 68.2 138,7 134,8 269.5 
Osnabrück ... — — 3183 — 45.6 1263 93, 354.5 1320 498.6 1817 31,3 513 645 1070 940 
Aurich.. — 41.0 — 402, 200. 350,0 11700 130,5 105,0 130,6 — lllo 125. 2900 149,0 116.5 
Münster N — E 300.0 150,0 94.0 256.6 78.6 121.3 1748 100.8 88,9 103.7 63,4 61.5 684 Sl, 
Minden — 2203 360,0 900.0 80.0 1000 863,2 213,2 287,0 108.9 49.3 168,3 33.1 130.6 45.5 138.8 
Arnsberg 490. 408,9 455,9 487,9 403,3 2138 173,8 328,1 160.2 195, 1808 125.9 160,0 109, 114.3 116. 
Cassel. 800. 200.0 20.0 533.0 — 214s 145,3 4400 157,3 110,9 498 1422 127.7 1615 Tia 119,0 
Wiesbaden 787.5 831.7 12960 129,3 369.1 313,7 313.1 2390 1585 161.7 145,3 187.5 31464 190.2 145, 1304 
Cob lenz 20.0 — 84,3 58.0 152.3 259s 112,0 446.1] 1944 245.3 109,7 863 242,9 191.0 96.1 130, 
Düsseldorf 55,2 552.8 984.4 905.1 420.5 227,6 239,5 329,7 1912 189,6 2121 198.2 181,6 1706 1143 12l4 
nn: 14440 415,3 407,1 375, 380,3 2412 213,5 267,2 189,2 295,2 203.2 141.8 317,5 168,7 115.6 128.5 
e 2000 — — 300.0 37740 388.4 469.8 116,9 164,3 238.9 5694 1545.9 135.2 280.2 1517 66.0 
Aachen 436,2 70,0 160,0 31000 353,0 302.6 248,3 573,5 144o 224, 152,5 106.3 145.3 179.9 2815 148.1 
Sigmaringen. — Ez = er ser = em E == — 650 — € Se 130,0 121,5. 


Wie beim Gesamtstaate. so treten hiernach auch bei den 
meisten Landesteilen die älteren Gesellschaften mit den 
bedeutendsten Stammkapitalien hervor. Insbesondere findet. 
sich ein durehsehnittliches Stammkapital von 1 Million & und 
darüber in den Regierungsbezirken Frankfurt. Magdeburg und 
Cöln bei den im Jahre 1892, in den Bezirken Stettin, Hildes- 
heim. Lüneburg und Berlin bei den im Jahre 1:893. in den 
jezirken Breslau, Oppeln, Wiesbaden und Berlin bei den im 


1) für 1892 vom 10. Mai (Tag der Rechtskraft des Gesetzes vom 
20. April 1892) ab. 


Jahre 1894. in den Bezirken Potsdam. Breslau und Aachen 


bei den im Jahre 1895 und in den Bezirken Breslau. Stade 


und Trier bei den im Jahre 1896 gegründeten Gesellschaften. 
während dies im übrigen nur noch im Bezirke Aurich bei den 
im Jahre 1898, im Bezirke Lüneburg bei den im Jahre 1901, 
im Bezirke Trier bei den im Jahre 1903 und im Bezirke 
Oppeln bei den im Jahre 1906 errichteten Gesellschaften der 
Fall ist. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt nach Landesteilen für die 


in den Jahren 1905 — 1907 gegründeten Gesellschaften m. b. H. 


das Gründungskapital und dessen Verhältnis zu dem am Ende | 


des Jahres 1907 vorhandenen Stanımkapitale. 


im Staate. . 


in der Provinz: 


Ostpreußen... 
Westpreußen . 
Stadtkr. Berlin. 
Brandenburg . . 
Pommern 
Posen 
Sachsen 
Schleswig-Holst. 
Hannover 
Westfalen 
Hessen-Nassau. 
Rheinprovinz. 
Hohenzoll.Lande 
im 
Regierungs- 
bezirke: 
Königsberg. 
Gumbinnen 
Allenstein 


Danzig 
Marienwerder. 
Stadtkr. Berlin . 
Potsdam .. 

Frankfurt. 

Stettin 
Köslin 


292 ò 9 $9 9 


Posen 
Bromberg. 


Breslau 
Liegnitz 
Oppeln 
Magdeburg 
Merseburg ... 
Erfurt 
Schleswig. 
Hannover 
Hildesheim . . . 
Lüneburg... 
Stadlvle 
Osnabrück 

Aurich 
Münster 
Minden 


e € > ùe e „ 


Cassel 


Coblenz 


Cöln 
Trier 


s 9 è> ù $9 „ 
e 9 è č è 4 > 


e > o e >% 


Sigmaringen . 


Im Durchschnitte auf eine Gesellschaft finden wir 


Zahl 


über- 
baupt 


1 115 


10 
14 
295 
76 


vom Hundert aller 
Gesellschaften 


12,4'155,:2 139, m 


8,9 
12,4 
13,4 
13,9 
10,8: 
13.5 
12,2 
11, 
10,8 
15 Hn 
115 „3 
12,7 
11,5 


i 


11,3 
1,6 
9.0 


im Jahre 1905 
mit 


Gründungs- | 
kapital | 
I 
1 
x i 
E < i 
35 
2 z*j 
= 2 2 
f 
z pa 2 i 
E um 
E 2E, 
E © i 
2 i 
a i 
— 


M 
1,51 107,9 
= 567 158. 2 

7,76 102,1 d 
DA 83,9 
0.51 44,9 
5.48 105. 5 
11,30 209.2 
3,12 84,3 
8,67 99,7 
9,62 92,5 
10,14 142.8 
46.63 165,4 


2.50 277,6 
0,25 250,0 
1,07 119,0 
0,14 87,8, 
46,67 158,2 
5,67 93,0 
2,09 139,3 
0,85 94,1 
0.36 7252 
0,05 50.0 
0.65 43,1 
0.16 54.0 
2.27 90,8. 
1.96 196.6 
1.25 73.4 
5,25 187.5 
5.20 292.1 
0,79 98,6 
3,12 84,3 
2,58 51.5 
2,67 267.3 
0,0 99,7 
1,05 117,1 
0,32 64.5 
1,15 287.5 
0.85 60.7 
1,51 125.9 
7,26 95,1 
3.59 149,4 
6,55 159,4 
3.35 156,0 


La 23,37 156.9 


13,0 1624 
2.67 261,0 
3.4 172,0 


Stammkapital 
(Ende 1907) 


vom Hundert 


E überhaupt Millionen & 
durchschnittlich 
Tausend A 


o3 157,0 


2.77 276,9 
1,51 107, M 
55.90 189. 5 
8,86 1166 
1,40 93 72 
0.85 47,5 
5588 115% 
11,94 221,1 
3,17 85,8 
9,26 106, 
10,98 105,5 
12,82 180.6 
49.59 175,9 


2,52 319 D 
0, 25 250. 0 
1,07 119,0 
O44 87,8 
55,90 189.5 
6,72 110,1 
2,14 142, 
0.97 107,4 
0.38 76.2 
0.05 50,0 
0.69 45.9 
0,16 54,0 
2,37 95.0 
2.21 226.6 
1.31 79,1 
5,77 205,9 
5.37 298,6 
(en 99,7, 
3,17 85,8 
2.96 59,1 
2, 67 267. 3 
0,90 99,7 
125 138.7 
0,32 64,5 
1.16 290,0 
Q.6 61.5 
l. 57 130,6 
8.55 109 n 


3.88 161.9 : 


8.94 190,2 
3.44 191,0 
25,1 110,6 
14,31 165,7 
2,80 280.2 
3.60 119,9 


— — 


des Stammkapitals 
aller Gesellschaften 


der 1905 gegründeten : 
Gesellschaften 


— des Gründungskapltals 


EY 
N 
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, m. b. H. waren gegründet 


im Jahre 1906 


iiit 
| Gründungs- | Stammkapital 
Zahl | kapital | (Ende 1907) 
x x vom Hun nder 
$e pafe £e Zë 25 
uber- £3 Z = | 29 TZE 
2t Zz Ek Zo E EE 
haupt ES | 2 2 7 85 £9 f 7 Sur 
I9 e Af T g as | Es 2 2 
8 S Ëa z ts 58 5833 
geo! 8 Sr | 8 S | u E53: 
1522 16.9 233,12 153, pum ss 161% 1231 
| | 
| 
14 125 3,05 218. d ze 218,2,18,5 100,9 
17 15,0 La 115,8 rs 113,9 11 100,0 
449 20, 51,0 115.6. 56.29 1254 9.6 108,5 
111 20, 12.27 110,5 13.15 1185 T 107, 
25 18.0 35s 129,3 3,9 131,513. 101,7 
18 13,5 2,4 146,6 2.81 155,12, 106,4 
64 15.0 59.20 924.9 59.66 932.2 32.8 100,8 
66 13,8 14,19 215,0 15,6 234,2 13,5 108,9 
40 117 3,59 89.8 3,63 90,8 5 101, 
103 175, 8,57 83, 8.98 87.1 9.3 104,7 
129 140 12.1 94,7 12,7 99, 8.6 104,6 
90 16,1 11, 127, 11.88 131.5 9.1 103.2 
395 16, 48,74 123,4 51.9 131.6 99 106.7 
1 25,0 0,3 130, 0,13 1230,29, 7 100.0 
, | 
10 10, 23,5 255,0 255 255,0 18.2 100.0 
3 30.0 O44 148,3 O,4 145,224 100,0 
1 12,5, 0,6 60,0 0.06 60, 11,6 100,0 
14 200 1,76 125.7 1,76 125,713, 100,0 
3 7, 018 58.3 O,is 58,3, 4,0 100.0 
449 20.4 51.0 115,6 56,9 125,4 9,6 108.5 
99 21, 10,5 106, 11.39 115.110, 107, 
12 12, 1,9 141,1: 1,76 146.9 8.1 104.1 
16 17, 2,1 161,1 "Zap 161,14, 100,2 
5 16,7 0,38 75, 0,38 75,4 11.0 100.0 
4 222 0,28 69,8 0,33 823104 117,9 
13 14.3 24s 167,5 2.28 175.5 16,2 104.8 
5 11.9 Os 92,1 0,53 105,1 6,8 114,1 
35 17.3 6,25 1787 Go SE 7.7 1064 
16 13,6, 1,32 821 1.36 85.1 5.7 103,4 
13 13, 51.633 9714 51.43 972,5 72,8 100.03 
26 11, 4.56 175,5 5,04 193.8 83 110,4 
27 144 5,25 194.5 5,29 195. 13.1 100, 
13 Inn 4,8 336,6. 5.13 394,6 36,7 117,2 
40 11,7 3,59 89.8 3.3 908 8,3 101.1 
55 204| 4.06 "äs 4,16 72.6 15,1 1024 
9 11, O05 59.9 0,3 69.7 3.2 116,6 
13 15.9 0,91 70,0 0.93 71,8 4.9 102,6 
8 14,3 los 134,3 los 134, 8, 100,0 
12 19.7 1,09» 91.3 1.20 107, 114 1173 
6 20.0! 0,89 149.0 0,89 1490.127 7 100,0 
16 Oe 1,05 659 1,9 68 al 6,7 103.8 
18 18,9 0,69  235,! 0,82 455 Al 118.2 
95 144, 1047 1101| 10,86 114, 94 1038 
18 14» 1.34 74, 19 77. 75 1014 
72 16,7, 10,12 140,6 10,4 145,0 10.1 103.1 
14 93 ls» 94% Jm 96,1 5% 1023 
206 11,3, 22,18 107,7 23,55 114.3 10.0 106,2 
118 15.7 12,5 103,7 13,5 115,6 Sa 1115 
20 15.2 3,03 151,7 3,03 151.5 5.0 100,0 
^| 16.7 9,8 269,8“ 10,11 281,5 19,8 104,3 
1 25», 0.13 130,0, 0,13 130.0 29,7 100.0 
hier- stieg nach der 


nach für 1905 das höchste Gründungskapital mit 250 000 bis 


nahezu 300 000 M 
Hildesheim. 
niedrigste mit etwas über 


Trier. 


zirken 


1) Die Durchschnittszahlen sind nicht aus den abgerundeten, 
sondern aus den vollen Zahlen errechnet worden. 


Stralsund, 


Hannover, 


in den 
Königsberg. Aurich 
43 000 M 


Bromberg 


Regierungsbezirken Gumbinnen. 


und Merseburg. das 


im Regierungsbezirke 
Posen, demnächst mit 50 000 bis rund 60 000 A in den Be- 


und Münster. 


Am ` 


um wesentlich mehr als ein Drittel. 


ein Fünftel 
i berg um über ein Sechstel. 


meisten 
I 
I 
i 
l 


und 


in 


Zahl 


E es 
— o 
E o 
— a 
eg: D 


05.111 871 


vom Hundert aller 
Gesellschaften 


t 
i 
| 


im Jahre 1907 


mit 
Gründungs- 


Kapital | 


überhaupt Millionen & 
durchschnittlich 
Tausend &) 


Von den Ende 1:907 bestehenden tätigen Gesellschaften 


Stammkapital 
(Ende 1907) 


vom Hundert 


x i 
= 
kä mar 
5 SEA 
— 
Z 5° 
r — 
2 £9 
E 
7 
Ss Zi 
E Zi 
ea == D 
EI ee 
E e 
ER 
3 
= 


20,8 203,65 108.8 208.13 111 ? 


0,70 je 


15 134 
19 16,5 1,93 100,8 
576 26,2 62,55 108,6 
170 31, 9,20 54,1 
12 856 053 442 
20 15, 1.92 96% 
85 20.0 11,55 135% 
83 17.1! 10,07 1214 
50 14,6 4, 96,3 
94 16,3 11,36 120,8 
167 18,1. 18,47 110, 
121 21," 15,39 127,2 
457 18,7 54,93 120,2 
= 900, 0,4121, 
| 
13 13,8 0,63 48,2 
1 10, Oo 38.0 
1 12,5 Oo 35, 0 
10 14.3 1527 136.9 
9 20.9 0,5 60,8 
516 262 62.85 108,6 
155 34,1, 8.43 544 
15 16.0 0,77 51,3 
9 9,9, 0,31 a 
3 10,0 0.22 12,7 
12 13,2 157 114,7 
8 190 0,55 68.3 
39 18,8, 5,25 134,7 
27 228 3.78 139,8 
19 19.0 2552 132, 
39 17.2 5,3128, 
32 17,0. 4.01 125,4 
12 17, Lo 86,3 
50 14,0 4,82 96,3 
47 17 4 4,25 90.4 
14 17.9; 1, 136,0 
13 15, 1,13 Si 
12 22 3,23 269,5 
4 66: 0.38 94.0 
i 13,3 0„4 116,5 
30 18,00 2,4 81,3 
2] 21,61 2.811344! 
116 17,8 13.22 113,9 
28 220 3.29 117.4 
93 Za 12,10 130,1, 
27 17% 345116, 
236 19,9 28,07 118,9 
147 19,5: 15,56 126.3 
21 15,9 1.39 os 
26 11,8“ 3.76 144,7) 
2 50,0. 04 1215 


Gründung im Jahre 
1907 das Kapital im Regierungsbezirke Wiesbaden, 
hierauf in Berlin um fast 


den Bezirken Potsdam, Stade und Arns- 


0.71 47 n 
1,92 100, 8 
64.76 112, A 
9,35 55.0 
0.53 444 
1,92 96,1 
11,69 137,5 
10, 19 122,8 
4, 82 96. 4 
11,4 121. ‚6 
18,86 112,9 
15. «6 121,8 
56,24 1234 
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0,64 49.0 
0,08 38,0 
0,03 35,0 
1.37 136,9 
0,55 60,8 
64,76 112,4 
8.58 554 
0,77 51.3 
0,31 35,0 
= 72,7 


1,37 114. d 


0,55 68,3 


5,26 135,0 
3.86 143.0 
. 
5.03 
4.10 128.0 
1,06 88. 


4,82 96,1 
4,25 90,4 
1.98 141,4 
1.13 87,0 


3.23 269.5 : 


0,38 94.0 
d 47 116. 5 
244 81 E 
2,21 38, d 
13, 50 116, N 
3,33 119.0 
12,13 130,4 
3.53 130,7 
28.59 121,1 
18,58 128.5 
1.39 66,0 
3.85 148,1 
0.21 121,5 


des Stammkapitals 
aller Gesellschaften 


22,5 


1905 bis Ende 
nämlich 


Bei den im Jahre 1906 errichteten Gesellschaften tritt 
der Regierungsbezirk Oppeln mit dem weitaus höchsten durch- 


schnittlichen Gründungskapitale von fast 4 Millionen A hervor. 
Das gesamte Gründungskapital war 


in diesem Bezirke mit 


Gründungskapitals 


der 1907 gegründeten 
Gesellschaften 


ps d es 
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— 
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über 51 Millionen A bei 13 Gesellschaften nicht viel geringer 
als in Berlin bei 449 Gesellschaften. Nächst Oppeln war 
1906 das Durchschnittskapital bei der Gründung der Gesell- 
schaften am bedeutendsten im Regierungsbezirke Erfurt mit 
336 615 AM. demnächst im Bezirke Aachen mit 269 759 M 
und im Bezirke Königsberg mit 255 000 M: an letzter Stelle 
stand der Regierungsbezirk Minden mit 38 528 , an welchen 
sich die Bezirke Marienwerder. Hildesheim und Allenstein mit 
58 333 bis 60 000 Æ anschließen. Der erheblichste Kapital- 
zuwachs erfolgte nach der Errichtung im Jahre 1906 bis Ende 
1907 bei den Gesellschaften in den Regierungsbezirken Minden, 
Stralsund, Osnabrück, Erfurt und Hildesheim mit je einem 
Sechstel und etwas mehr des ursprünglichen Gründungskapitals. 

Endlich bei den im Jahre 1907 errichteten Gesellschaften 
stand der Regierungsbezirk Stade mit 269500 M durch- 
schnittlichem Gründungskapitale obenan; ihm folgten in be- 
deutendem Abstande die Bezirke Aachen mit 144 654 “A und 


— —— M MÀ ä — — 


Liegnitz mit 139 796 M, während die niedrigsten Durchschnitts- 


beträge in den Regierungsbezirken Stettin mit 34 667, Allen- 
stein mit 35 000, Gumbinnen mit 38 000 und hierauf Königs- 
berg bereits mit 48 231 & erscheinen. 

Schon innerhalb des Gründungsjahres 1907 war im Re- 
gierungsbezirke Coblenz das ursprüngliche Kapital der Ge- 
sellschaften m. b. H. um etwas über ein Neuntel vermehrt 
worden, außerdem nennenswert nur noch in den Bezirken 
Hildesheim (um 3,» v. H.), Minden (um 3.6 v. H.) und in 
Berlin (um 3.5 v. H.). 


3. Die tätigen Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
nach Gewerbegruppen und arten. 


Außer den Gewerbegruppen werden in der nachfolgenden 
Bestandsübersicht möglichst in Übereinstimmung mit der von 
der Berufs- und Gewerbezählung befolgten Einteilung auch 
die wichtigsten Gewerbearten mitberücksichtigt. 


Es betrug der tätigen Gesellschaften m. b. H. 


Stammkapital 


in der Gewerbegruppe: Zahl e RECH e 
1905 1906 1907 1905 1906 1907 1905 1906 1907 
l. Landwirtschaft und Gärtnerei ............. 51 55 66 15,23 15,54 18,76 | 298,6 282,0 284.3 
2. Tierzucht und Fischerei 12 14 20 1,44 1,36 1,59 119,7 96,9 19,6 
3. Bergbau, Hütten- und Salinen wesen . 230 264 278 110,6 163,93 166,44 482,0 620,9 598,7 
4. Industrie der Steine und Erden. 805 910 986 130,55 142,7 149,47 162,5 156,9 151,6 
5. MetallverarbeitunnnnnnꝝUIvLLn ln 313 396 468 70,95 83,41 93,97 226,7 210,6 200,8 
6. Industrie der Maschinen, Apparate u 146 874 1014 26247 279,90 308,40 351,8 320,3 304,1 
darunter: a) Maschinenbau ue. 551 657 767 134,4 147,57 170, 26 244,0 224,6 22250 
b) Elektrotechni·juũuyn cc 195 217 247 128,03 132,33 138,14 656,6 6098 559,2 
7. Chemische Industrie `, 322 382 421 102,52 110,92 116,32 318,1 2904 276,8 
d. Industrie der Leuchtstoffe usw. ............ 111 117 136 27.43 32,27 32,80 247,1 275,3 260,3 
e a de Tace d 189 210 225 97,48 99,50 103, 90 | 915,8 473,3 461,5 
10. Papierindustrie .............. cres. 100 116 128 29,44 30,49 32,39 294,4 262, 253,0 
ll. Lederindustrie. / ſſ 2:2: w m1... 54 64 73 14,03 14,84 15,89 259,9 2331, 217, 
12. Industrie der Holz- und Schnitzstoffe......... 160 195 234 20,87 24,55 27,71 130,4 120, 118, 
13. Industrie der Nahrungs- und Genußmittel 648 126 814 199,9 208.14 217,28 201,4 286,7 26659 
darunter: a) Getreidemühlen und Brotfabriken ... $9 65 68 9,26 11,33 11,97 157,0 174,4 176,0 
b) Zuckerfabriken .............. 92 94 96 70.19 72,94 77.86 764,0 7759 811,0 
c) Molkereien..... 2.2 222200000 27 30 34 1,28 1,38 1,51 47,5 45,9 44,4 
d) Brauereien und Mälzereien ....... 127 147 161 29,85 34,33 45,50 235.0 233,0 220 
e) Branntweinbrennereien und Spritfabriken 97 107 128 12,34 13,06 14,17 127,3 122,1 110,7 
f) Sonstige Gesellschaften 246 283 327 76,17 75,10 76,27 309,6 2654 233,2 
14. Bekleidungsgewerbe ............... ess 2 96 101 11,67 13,18 12.94 142,3 137, 128,1 
15. Baugewerbe ied ³ð nnna nunu enno 116 170 211 27,21 41,10 43,77 234,6 241,8 207,5 
16. Polygraphische Gewerbe. ......... ...... 385 464 045 63,80 72,89 80,93 165,7 1514 148,5 
l7. Handelsgewertddde R3 1438 1849 2403 301,07 358,35 42258 ı 2115 193,9 175,9 
darunter: a) Geld- und Kredithandel ......... 133 139 135 27,93 33,16 32.85 210,0 240,7 243,3 
a) Effektenbanken, Sparkassen usw. 116 125 124 25,20 32.23 31,117 | 225.9 2578 256,2 
5) Bau- und Immobiliarbanken .... 17 14 11 | 1,83 1,23 1,08 101,6 88,1 984 
b) Spedition und Kommission 52 50 565 6.09 6,91 7,37 117,3 138,8 — 131,6 
c) Bau-, Boden- und Immobilien-Gesellsch. 335 472 685 100,81 118.61 145.21 300,9 251,3 212,0 
d) Sonstige Gesellschaften 918 1188 1 527 169.24 199,34 237,15 184,4 167.8 155,3 
18. Versicherungsgewerbe `... 3 3 5 0,06 0,06 0,12 20,0 20,0 24,0 
19. Verkehrsgewerbee y anann 163 201 223 | 61,18 63.37 70,64 375,4 315,3 316,7 
20. Beherbergung und Erqui ckung. 169 196 217 15,52 17,78 18,66 9178s 90.7 86,0 
21. Verschiedene Gesellschaften .............. 384 401 444 | 48,65 53,75 57,88 126,7 1324 150,4 

darunter: a) Gemeinnützige (resellschaften, christ- | 

liche Vereins- und Gesellenhäuser.... 105 107 112 5,46 5,63 5,86 52,1 52,6 52,8 
b) Bäder, Heilanstalten, Badeanstalten. 82 g6 92 16,6 17,21 7,60 1970 200,1 191,2 
c) Vermörensverwaltung .......... IO 14 19 | 5.41 5,41 6,55 541,2 387,0 344,7 
d) Sonstige Gesellschatten ......... 187 200 221 21,62 25,50 27,87 115,6 1275 126.1 
Staal se nee 648] 7709 9 002 | 16142931 1828,11 1 992,44 249,2 2371 221,3. 


Danach finden wir — nach Hauptgruppen betrachtet — 
die meisten Gesellschaften m. b. H. beim Handelsgewerbe, 


Maschinenindustrie, welche die bis dahin den zweiten, nun— 
mehr den dritten Platz einnehmende Industrie der Steine und 
An letztere schließt sich die 


demnächst — hinter dem Handelsgewerbe um mehr als die Erden an Zahl überflügelt hat. 
Hälfte der Zahl zurückstehend — im Jahre 1907 bei der im Jahre 1907 mit über 800 Gesellschaften noch recht zahl- 
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reich vertretene Industrie der Nahrungs- und Genußmittel an 
und hierauf schon 
graphischen Gewerbe sowie die Metallverarbeitung. 


Die wenigsten Gesellschaften entfallen auf das Versiche- 
rungsgewerbe, bei dem die Aktiengesellschaften und die 
Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit als gegebene Unter- 
nehmungsformen bei weitem überwiegen!), sodann auf die 
Gruppen: Tierzucht einschließlich Fischerei, Landwirtschaft 
nebst Gärtnerei und Lederindustrie. 

Bei den Untergruppen (Gewerbearten) heben sich als 
besonders häufig die „sonstigen“ Gesellschaften des Handels- 
gewerbes (mit den überaus zahlreichen Gesellschaften des 
Warenhandels) ab, die noch zahlreicher sind wie die als Haupt- 
gruppe im Jahre 1907 am zweithäufigsten vertretenen Ge- 
sellschaften der Maschinenindustrie. Recht viele Gesellschaften 
weisen auch auf die Untergruppen: Maschinenbau usw. sowie 
Bau-, Boden- und Immobiliengesellschaften ; letztere Gewerbeart, 
deren Gesellschaftszahl sich von 1905 bis 1907, also in einem 
Bewegungszeitraume von nur zwei Jahren, verdoppelt hat, ent- 
hält in zunehmendem Maße Grundstückshandel betreibende 
Gesellschaften m. b. H., welche in steuerlicher Hinsicht den 
Vorteil bieten, daß die Veräußerung der aus Immobilien be- 
stehenden Geschäftsanteile nicht als Grundstücksverkauf gilt, 
mithin auch nicht von der Wertzuwachssteuer oder dergl. 
betroffen wird, sondern nur die Entrichtung des verhältnis- 
mäßig geringen Umsatzstempels für Geschäftsanteile der Ge- 
sellschaften m. b. H. zur Folge hat. 


Sieht man von der kleinen Untergruppe der Bau- und 
Immobiliarbanken ab, deren Zahl sich 1905 — 1907 vermindert 
hat, so ergibt sich für diesen Zeitraum überall eine mehr 
oder weniger starke Vermehrung der tätigen Gesellschaften 
m. b. H., bei zwei Gewerbearten, nämlich dem Geld- und Kredit- 
handel sowie der Spedition und Kommission allerdings mit 
Schwankungen und nirgends in verhältnismäßig so erheblichem 
Maße wie bei den erwähnten Immobiliengesellschaften. 


Das bedeutendste Stammkapital überhaupt zeigt sich beim 
Handelsgewerbe, demnächst bei der Industrie der Maschinen 
und Apparate, der Nahrungs- und Genußmittel-Industrie, beim 
Bergbau nebst dem Hütten- und Salinenwesen, bei der In- 
dustrie der Steine und Erden, der chemischen Industrie und 
der Textilindustrie; die übrigen Gewerbegruppen — auch die 
Textilindustrie noch vor 1907 — verfügten nur über ein 
Gesamtkapital von je unter 100 Millionen M. 

Die Maschinenindustrie nahm auch schon in den Jahren 
1905 und 1906 hinsichtlich der Höhe des Stammkapitals die 
zweite Stelle ein, wiewohl damals die Zahl der dieser Gewerbe- 
gruppe angehörenden Gesellschaften geringer war als die der 
Industrie der Steine und Erden; letztere Gruppe steht an Kapital 


` auch noch erheblich hinter der Nahrungs- und Genußmittel- 


Industrie und für 1906 und 1907 auch hinter dem Bergbau usw. 
zurück, obgleich sie diesen beiden Gewerbegruppen und nament- 
lich dem Bergbau usw. an Zahl der Gesellschaften überlegen ist. 
Weitaus das geringste Stammkapital finden wir bei den der 
Zahl nach auch am schwüchsten vertretenen Gesellschaften 


in betráchtlichem Abstande die poly- . 


gewerbes. Von den Gewerbearten treten die „sonstigen“ Ge- 
sellschaften des Handelsgewerbes, die Bau-, Boden- und Im- 
mobiliengesellschaften, die Maschinenbau- sowie die elektro- 
technischen Gesellschaften mit einem je 100 Millionen A 
übersteigenden Gesamt-Stammkapitale hervor. 


Die Bewegung des Stammkapitals im ganzen war von 
1905 bis 1907 bei allen Hauptgruppen eine aufsteigende; nur 
beim Bekleidungsgewerbe findet sich von 1906 auf 1907 und 
bei der Tierzucht nebst der Fischerei von 1905 auf 1906 ein 
geringer Rückgang. Die absolut bedeutendste Zunahme er- 
folgte 1905 — 1907 beim Handelsgewerbe mit 118 ½ Millionen #; 
verhältnismäßig war sie beim Versicherungsgewerbe mit dem 
Doppelten, beim Baugewerbe mit etwas über drei Fünfteln 
und hierauf beim Bergbau usw. mit rund der Hälfte am größten. 
Bei den Gewerbearten zeigen die Bau- und Immobiliarbanken von 
1905 bis 1907 einen regelmäßigen und außerdem die Untergruppe 
des Geld- und Kredithandels in ihrer Gesamtheit von 1906 
auf 1907 einen zeitweiligen Rückgang des Gesamtkapitals; 
anderseits ist bei den ebenfalls zum Handelsgewerbe gehörigen 
Bau-, Boden- und Immobiliengesellschaften eine recht erheb- 
liche Kapitalszunahme (um 44.0 v. H.) festzustellen. 


Das durchschnittliche Stammkapital war hauptgruppen- 
weise im Jahre 1907 am höchsten beim Bergbau usw., hier- 
auf bei der Textilindustrie; dasselbe war auch im Vorjahre 
der Fall, während 1905 die Textilindustrie den ersten und 
der Bergbau usw. den zweiten Platz einnahm. Unter 
100 000 Al blieb das Durchschnittskapital nur bei der Tierzucht 
und Fischerei (hier jedoch nur in den Jahren 1906 und 1907), 
dem Versicherungsgewerbe sowie der Beherbergung und Er- 
quickung. 


Was die Gewerbearten betrifft, so bemerken wir bei den 
Zuckerfabriken mit tiber 800 000 & einen Durchschnittsbetrag 
des Stammkapitals. welcher denjenigen aller übrigen Haupt- 
und Untergruppen erheblich hinter sich läßt; auch bei der 
Elektrotechnik ist der Durchschnitt mit über !/, Million A 
und bei der Vermögensverwaltung mit über 300 000 # (1905 


mit über ½ Million &) Stammkapital recht groß. 


Im Gegensatze zum Staatsdurchschnitte ist das durch- 
schnittliche Stammkapital von 1905 bis 1907 beim Bergbau 
usw., bei der Industrie der Leuchtstoffe usw.. dem Versiche- 
rungsgewerbe sowie bei der Sammelgruppe der „verschiedenen“ 
Gesellschaften gestiegen, bei letzterer sowie beim Bergbau usw. und 
der Industrie der Leuchtstoffe usw. indes mit einem Rückschlage 
gegen 1906, welcher wohl auf den gerade von 1906 auf 1907 
erfolgten Wechsel der wirtschaftlichen Konjunkturen und die 
damals aufgetretene, namentlich bei Neugründungen stark 
ins Gewicht fallende Geldknappheit zurückzuführen sein dürfte. 
Bei mehreren Untergruppen ist das Durchschnitts-Stammkapital 
auch ohne Unterbrechung in die Höhe gegangen, nämlich bei 
den Getreidemühlen nebst den Brotfabriken, den Zucker- 
fabriken sowie beim Geld- und Kredithandel. 


Ordnet man die Gesellschaften m. b. H. nach Gewerbe- 


und zugleich nach Stammkapitalsgruppen, so erhält man 
der Tierzucht nebst Fischerei sowie des Versicherungs- folgendes Bild. Es entfielen 
auf die Gruppe der tätigen Gesellschaften m. b. II. mit einem Stammkapital von 
über 20 000 | über 50 000 über 100 000 über 250 000 über 500 000 über 
bis 50 000 M bis 100000 A | bis 250000 M bis 500000 J£ | bis 1000000 M 1 000 000 A 
ires Hundertteile 
der des der des der des der des der des der des 
Gewerbegruppe: Gesamt- a Gesamt- samten Gesamt- gesamten Gesamt- gesamten, Gesamt- Lesamten Gesamt- gesamten 
Stamm- Stamm— Stamm- Stamm- Stamm- Stamm- 
zahl kapitalg ı Zahl kapitals zahl kapitals zahl kapitals zahl kapitals | zahl kapitals 
l 1905 1907 1905 1907,1905 1907 1905 1907/1905 1907 1905 1907,1905 1907 1905 1907/1905 1907 1905 1907!1905 1907 1905 1907 
1. Landwirtschaft und | | | 
(Gärtnerei ..... 29.4 37,9 3, 4,8 15,7 12,1 4,1 3.3 21,6 16,7 ll, 10,7 | 23,5 237 213 29, | 3,9 4,5 8,6 12,3 59 6,1 41,4 39, 


2. Tierzucht und | 
Fischerei.. .. 50,0 60,0 11,7 19.7 16,7 25,0 10, 23,0 16.7 


1) Vergl. Abschnitt 1 S. 266. 


50 Jl, TA 16,7 10.0 46,1 "m — — — — — -— — 
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über 20 000 | über 50 000 über 100 000 über 250 000 | über 500 000 über 
bis 50000 AM | bis 100000 M bis 250 000 M bis 500 000 M bis 1 000 000 J£ 1 000 000 M 
Hundertteile 
Noch: in der der des | der des ^ der des | der des der des der des 
an . . gesamten . gesamten gesamten gesamten . gesamten gesamten 
Gewerbegruppe: Gesamt- aan Gesamt- Stamm. Gesamt- Stan Gesamt- Sm | Gesamt- Stamm. Gesamt- SI 
zahl kapitals | Zahl ` kapitals zahl kapitals zahl kapitals zahl kapitals zahl kapitals 
1905 1907 1905 1907 |1905 1907 1905 1907 |1905 1907 1905 1907 1905 1907 1905 1907 1905 1907 1905 1907 |1905 1907 1905 1907 
3. Bergbau. Hütten- 
und Salinenwesen. 37,0 388 2,0 1,6 16,5 16,2 3,0 2,3 15,2 14,0 5,7 4s 12,6 14, 9,8 8, 10, 10,1 18, 13,3 83 6, 61,6 69,2 
4. Industrie der Steine i | 
und Erden 302 314 5,8 6.1294 30,6 14.2 15,5 25.2 245 25, 273 113 97 253230! 2, 28 11,6 13,2 11 0,8 17, 14,3 
9. Metallverarbeitung 37, 380 Ae 531185 220 6, 8,7 20,1 205 15,6 17,7 14,1 122 23,0 23,00 64 4,1 20, 14,7 3,5 3,2 29, 29,8 
6. Industrie der Ma- 
: | 
schinen, Apparate | | | : ` | 
HE UL quos Yes 34,7 378 3,1 3,8 19,8 213 45 5,7 23,3 19, 11, 11,3 13,9 13,5 144 160| 5, 50 11,8 12,6 2,9 3,0 54,2 50,6 
d a) Maschinen, | | 
ET bau usw. . . 32,8 36,5 4.2 50 1931 20.7 63 7,7 24.0 19.9 17,8 16,1 | 15,1 14,5 22,4 23,8, 6,0 5.3 18,6 18,1 3,1 3,0 30,8 29,3 
= tb) Elektrotechnik. 40,0 41,7 2,0 2. 22,1 23,1 2,7 33/21, 178 5, 55,108 105 60 64, 3, 40 47 5,7 21 2.8 78,9 76,9 
l 
1. Che mische Industrie 36.0 392 34 4.1 18.6 197 48 5,205 19.0 11,6 12,3 14,3 12,1 164 156, 5,6 5,7 130 15,2 50 4, 50,9 47,1 
8. Industrie der | | 
Leuchtstoffe usw. . 37,9 389 44 4,2 18,9 17,5 63 5,5 18,9 175 13.0 11,8 12, 143 20, 21; 7,2 6, 239 220 4,5 56 31,6 34,8 
9. Textilindustrie. . . 233 25.3 1,3 1, 19,6 18.7 3.0 3,2 17,5 169 6.1 6.5 13,8 16,9 10, 13,6 13,8 10,7 19,8 EH 12,2 11.1 59,7 58,0 
10. Papierindustrie .. 28,0 313 2, 3, 19,0 20,3 4,5 6, 23. 22,7 13.0 14,7) 16,0 14.1 20,9 20,8 10,0 856 27.1 264 4o 3.1 31,3 284 
ll. Lederindustrie 33,3 38,4 38 5.1 20,4 164 7,0 65 13,0 205 9,0 17, 20, 164 31,1 30,86 9,9 95, 285 214 3, 23, 20, 18,9 
12. Industrie der Holz- | 
und Schnitzstoffe . 50,0 52,0 11,0 12,5 23.8 23.5 14,2 15.8 | 15,0 12,8 20,3 18,4 6, 73 160 214, 44 34 26,7 229! 06 Ou 12,0 9, 
13. Industrie der l 
Nahrungs- und 
Genußmittel .. .. 333 367 32 3» 19,0 194 4,8 5,7 18.8 18,2 10, 11, 14,7 13,4 17,7 191] 8,6 8,1 208 2le| 56 4, 49, 381 
a) Getreidemühlen 
u. Brotfabriken 30.5 294 5,6 5,0 254 22,1 11,9 g.!20, 20,6 20, 20,1 | 20,3 23,5 47,1 496| 34 44 14,6 16.3 — — — — 
2 nah 2,2 2,1 ol 0,1 4,3 4.2 OA 0, 13.0 10, 351 E 25.0 26,0 12,5 12,4 | 34,8 37,5 33,0 33,7 | 20,7 19,8 50,8 51,2 
:e) Molkereien. 4 70.6 42.1 5 18,5 20,6 0 30,3 11,1 8 a | e e an nn een M — 
© | d) Brauereien und nnen uM d dd 
d . . 14,2 20, 19 11 17.3 168 61 64 | 36,2 34.8 26,1 27,1 23,6 19,3 36, 32,3 6,3 6,8 18,2 20% | 2,4 1,9 18,7 10% 
ale Branntwein- | | 
Ti brennereien und | 
; Spritfabriken 59.8 62,5 13.8 15,8 23,7 22,7 14,2 15,5 4,1 4,7 49 68| 62 55 17,7 190| 41 3, 22,6 19,7 21 1,6 26,7 23,2 
) Sonstige Gesell- 
schatten 41,1 42,8 3,8 5,1] 22.0 23,2 5,0 8,0 18,3 18,0 9,9 13,0 98 9,2 12, 154, 41 3,7 10,2 T 49 3,1 58,5 47,2 
14. Bekleidungsgewerbe 48.8 57.4 10.2 1259! 24,4 18, 12,5 10,4 13,4 11 162 16,3 8.5 7, 22,1 25,2 24 20 17,1 15, 24 20 219 19,7 
10 Baugewerbe. . . 46,6 53,1 Aa 7,0 198 17, 6.9 6,8 17, 15, 13,3 12,0 60 8,5 10,8 16.600 6,0 Za 18,0 Sei 4s 3,3 45,1 49,5 
6. Pol ygraphische Ge- | 
Werbe 47,8 51.0 8,0 93252 21s 122 11.5 15,6 16,1 174 19,2 78 75 17,1 18.3 2,1 2, 9,0 11,7] le 1,1 36,3 30,0 
17. Handelsgewerbe . . 505 244 6: 84 172 189 6, 9,0 15, 129 12. 12,4 10, 8, 191 19,1 3,0 2, 13,6 12 2, 2,2 41,0 37,9 
a) Geld- u. Kredit- | | 
u bep cfe 632 60, 3,2 6.9 150 I70 50 5,114, 133 12,3 9,2 45 44 79 67| 15 3,0 5,7 9| 15 1,5 609 624 
u) Effekten- 
banken, Spar- | 
kassen usw. 664 629 82 68 14, 169 4.5 4%, 11.2 113 95 7, 43 So 6,9 60| fj; 3, 6,1 10,1 fy 16 649 645 
= 7) Bau- u. Immo— 
z : biliarbanken 442 30, 90 9, 2 176 182 130 15,7 36,8 364 248 47,3 59 91 23.127 — — — — — — — — 
Z} b) Spedition und | 
= pud 44,2 44,6 1171 i 25.0 17,9 16,9 10% 17,3 250 26,3 35,2 11,5 89 36,7 23,4 19 3,6 90 21,0 — — — — 
c) Bau-, Boden- u. 
Immobilien— | | | 
o en 304 469 29 5,8 170 175 50 72 | 20,9 15,8 12,6 I24 | 19,1 13, 24,3 24,3 6,9 3,5 192 14,2 5,7 34 36,1 36,2 
1) Sonstige Gesell- | 
schaften 56.3 57,6 356 10,2 17,1 19,7 7,6 10,6 13,4 11.3 128 12,1 85 7, 173 ES 2,8 2,4 12, I2,8| 19 1,8 42,1 36.8 
18. Versicherungs- | 
Se Werde 100,0 100,0 100,0 100 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
5 Verkehrsgewerbe . 36,3 45, 2,3 4,2 22,7 17,0 4,8 4, 202 lio Be 8,5 67 Te 6, Bal 45 do Bu 9,1] 98 8, 69,3 65,1 
20. Beherbergung und 
, Erquickung . 49,7 53,5 20,0 225 33,7 32,3 26,6 26,9 11,2 9,7 19,8 18 Ae 2,8 13,5 12,3 12 1,4 98 11,4 O6 05 10, 85 
l. Verschiedene Ge— N 
sellschaften 62,2 60,1 12,6 11,8 154 15,8 9,1 94 | 12,8 14,0 17,0 18,4 44 Ae 13,7 157 36 2,7 217 15,5] 16 1, 25,8 293 
a) Gemeinnützige | | 
Gesellschaften, | | 
christliche Ver— | | 
u eins- und Ge- | | 
E 5 a . . 78, 75,9 35,8 335. 14,3 16,1 189,6 21,1 4,8 5% 13,2 15,4 19 1,8 14,1 13,1 1009 188 171 — — — — 
*) b) Bäder, eil- 
z anstalten, Bade- | 
— „ -- 37,8 39,1 5.1 5,9 18,3 19,6 69 8,5 28,0 26,1 23,3 22, 7,9 7, 159 15,8| 6,1 44 23,4 15,6 2,4 3,3 254 31,8 
c) Vermörens- | 
à D : TÉ 70, 57,9 2,8 3.7 10% 53 1,8 T — 105 — 5,6 — 105 — 9,2 — 105 — 22,6 20,0 5,3 954 574 
) Sonstige Gesell- ' ' 
schaften 63,6 61,1 14,8 12.8 15,0 14,9 102 9, 11,2 13,6 17,0 19,5 4,8 6,9 I5, 17,7 43 2,3 26, 13,5 I, 18 15,3 27,1 
| i : 
Staat... 41.0 47 48 5,7 20,7 20,9 De 756 | 18,5 16, 12,9 13,0 11,3 104 165 17,5 au 43 155 14,7 35 2.9 43.4 Ha 


| 
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Im Jahre 1907 gehörten hiernach beim Versicherungs- 
gewerbe sämtliche und bei der Tierzucht nebst Fischerei, der 
Industrie der Holz- und Schnitzstoffe, dem Bekleidungs-, dem 
Bau-, dem polvgraphischen, dem Handels- sowie dem Beher- 
bergungs- und Erquickungsgewerbe, außerdem auch noch 
bei der Sammelgruppe der „verschiedenen“ Gesellschaften 
m. b. H. die Mehrzahl der Gesellschaften der untersten Kapitals- 
klasse von 20 50 000 M“ an; letzteres ist auch bei einer 
größeren Anzahl von Untergruppen, wie bei den Molkereien, 
den Branntweinbrennereien und Spritfabriken, beim Geld- und 
Kredithandel, insbesondere bei den Effektenbanken. Spar- 
kassen usw. der Fall. Bei den sonstigen Haupt- und Unter- 
gruppen mit Ausnahme der Zuckerfabriken, der Brauereien und 
Mälzereien sowie der Bau- und Immobiliarbanken hat zum 
mindesten die verhältnismäßige Mehrheit der Gesellschaften 
nicht mehr als 20—50 000 A Stammkapital; insbesondere bei 
der Untergruppe der Bau- und Immobiliarbanken entfällt in 
diesem Jahre (nicht auch in dem zum Vergleich gestellten 
Jahre 1905) gleichmäßig die bedeutendste Zahl von Gesellschaften 
auf die Kapitalsklasse von 20— 50 000 und 100 — 250 000 &; 
ferner bei den Brauereien und Mälzereien gehören die meisten 
Gesellschaften der Klasse von 100 — 250 000 AC und bei den 
Zuckerfabriken derjenigen von über 500 000 bis 1 Million A 
Stammkapital an. 


Im übrigen finden wir 1907 noch bemerkenswert häufig 
bei der Kapitalsabstufung von 50 — 100 000 % die Beherbergung 
und Erquickung und die Industrie der Steine und Erden mit 
rund einem Drittel bezw. drei Zehnteln der Gesamtzahl ihrer 
Gesellschaften vertreten. ferner in der Klasse von 100 — 250 000 M 
wiederum die Industrie der Steine und Erden und von den 
Untergruppen die Spedition und Kommission sowie die Bäder, 
Heil- und Badeanstalten mit je etwa einem Viertel, in der von 
250 - 500 000 M die Landwirtschaft und Gärtnerei sowie die 
Getreidemühlen und Brotfabriken je mit annähernd und die 
Zuckerfabriken mit etwas über einem Viertel, in der von 
500 000 bis 1 Million % den Bergbau nebst dem Hütten- und 
Salinenwesen, die Textilindustrie und die Vermögensverwaltung 
mit je etwas über einem Zehntel. endlich in der von über 
] Million A die Zuckerfabriken mit rund einem Fünftel und 


D 


| 
| 


die Hauptgruppen Textilindustrie mit einem Neuntel und das 
Verkehrsgewerbe mit etwas über einem Zwölftel, außerdem 
von den Gewerbearten 1905 auch noch die Vermögensverwaltung 
mit einem Fünftel (1907 nur noch mit einem Neunzehntel) der 
diesen Gruppen angehörenden Gesellschaften. 


Bei den Gesellschaften des Versicherungsgewerbes geht 
das höchste Stammkapital nicht tiber 50 000 und bei der Tier- 
zucht und Fischerei nicht tiber 500 000 A hinaus: die übrigen 
Gewerbe-Hauptgruppen sind in sämtlichen sechs Kapitalsab- 
stufungen von über 20 000 bis über 1 Million M vertreten. 
Insbesondere von den Gewerbearten weisen die Molkereien 
keine Gesellschaften mit über 250 000 NR. die Bau- und 
Immobiliarbanken keine mit über 500 000 M und die Getreide- 
mühlen nebst Brotfabriken, die Spedition nebst Kommission so- 
wie die gemeinnützigen Gesellschaften usw. 
] Million A Stammkapital auf. 


keine mit über 


Bei den meisten Gewerbegruppen und -untergruppen steckt 
die absolute oder verhältnismäßige Mehrheit des Stammkapitals 
in der obersten Kapitalsklasse von über 1 Million J£, und zwar 
mit mehr als der Hälfte beim Bergbau usw., der Maschinen- usw. 
Industrie und deren Untergruppe, Elektrotechnik. bei der 
Textilindustrie, den Zuckerfabriken, dem Geld- und Kredithandel, 
insbesondere bei den Effektenbanken, Sparkassen usw., ferner 
beim Verkehrsgewerbe und bei der Vermögensverwaltung. Im 
übrigen ruht außer beim Versicherungsgewerbe noch bei den 
Molkereien und den gemeinnützigen Gesellschaften das Schwer- 
gewicht des Stammkapitals auf der untersten Abstufung von 
20- 50000 M, ferner bei der Beherbergung und Erquickung 
auf derjenigen von 50 - 100 000 &, bei der Industrie der Steine 
und Erden, bei den Bau- und Immobiliarbanken sowie bei der 
Spedition und Kommission auf der von 100 — 250 000 &, bei der 
Tierzucht und Fischerei, der Lederindustrie. dem Bekleidungs- 
gewerbe. den Getreidemühlen und Brotfabriken sowie den 
Brauereien und Mälzereien auf der von 250 - 500 000 & und 
bei der Industrie der Holz- und Schnitzstoffe auf der von 
500 000 bis 1 Million A Stammkapital, bei dieser allerdings 
nur mit einem geringfügigen Übergewichte über die Kapitals- 
klasse von 250 — 500 000 &. 

Insbesondere entfielen Ende 1907 


auf die Gruppe der tätigen Gesellschaften m. b. H. mit einem Stammkapitale von 


über ! bis 2 
Millionen M 


in der Gewerbegruppe: 

der 
Gesamt- 
zahl 
l. Landwirtschaft und Gärtner dE T E 2 9,0 
2. Tierzucht und Fischerei.... $ — 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen. ......... 4,0 
4. Industrie der Steine und Erden ...... ..... 0,2 
5. Metallverarbeitung ...... F 24 
6. Industrie der Maschinen, e USW. 2. 22220. 2.0 
darunter: a) Maschinenbau ue 2,2 
b) Elektrotechnik gg.. PEPPER EE 1,2 
7. Chemische Industripꝛdpͤma·pVVDOP:LCTtt—« 3,3 
8. Industrie der Leuchtstoffe usw. f 4.8 
erinner. PES nets 11 
10. Papierindustrie oo U UU Uwk H U 1.6 
rl; Letieriidustne e ED See 27 
12. Industrie der Holz- und Schnitzstofte ......... — 
13. Industrie der Nahrungs- und Genußmittel... 2,8 
darunter: a) Getreidemühlen und Brotfabriken .. 

b) Zuckerfabriken .............. 14.6 
c) Molkereien `... M — 
d) Brauereien und Mälzereien .... 1,9 
e) Brauntweinbrennereien und Spr itfabriken 1.6 
f) Sonstige Gesellschaften 1,2 
14. Bekleidunesgrewerbe e, 2.0 
Dx. Bauge werke 2 EN : 1.9 


über 10 
Millionen M 


über 2 bis 5 über 5 bis 10 
Millionen M“ Millionen M 
Hundertteile 


ER d "em Ter TM ^ : "om 
Stamm- Gesamt- Stamm- Gesamt- Stamm- CEM- Stamm- 
kapitals au kapitals an kapitals m kapitals 

13,7 3,0 25,6 — — — — 
9.4 1.4 1,8 —. — 151 52,0 
22 0,6 12,1 — gem — — 

17,0 0,9 2.8 — — — — 
8.8 0,7 6,9 0,1 1,9 0.2 33,1 

13,3 0,5 5,5 o, 3.5 ol 7.0 
3,2 1,2 8,5 — — 0,4 65.2 

17,9 0,2 23 0,5 9,9 0,2 11.2 

24.5 0,8 10,4 — — — — 

292 3.1 20,6 0.9 14, — — 
9.3 1.6 19,1 — — — — 

18,9 — — — — — — 
— 0.4 9.0 — — — — 

14.2 1.1 13,3 0, 4.6 0,1 6.0 

22,2 = 16.3 I.0 12.8 — — 

10,2 — — — — — — 

23.2 — — — — — — 
CH 1,5 21.1 — — 0,3 15.1 

19.7 — — — — — — 

15,3 0.9 20.6 0,5 12, — — 
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über 1 bis 2 
Millionen & 


Noch: in der Gewerbegruppe: 
der 
Gesamt- 
zalıl 
16. Polygraphische Gewerbe... ....... PE 0,9 
17. Handelsgewerhe ........ KE eri eus 14 
darunter: a) Geld- und Kredithandel EE — 
a) Effektenbanken, Sparkassen usw... — 
5) Bau- und Immobiliarbanken EECHER — 
b) Spedition und Kommission. — 
c) Bau-, Boden- und Immobiliengesellsch. 1,9 
d) Sonstige Gesellschaften ; 1,3 
18. Versicherungsgewerbe ............ 8 — 
19. Verkehrsge werde e 5,8 
20. Beherbergung und Erquickung . ............ 0.5 
21. Verschiedene Gesellschaffeeeꝛe nag 0,9 
darunter: a) Gemeinnützige Gesellschaften, christliche 
Vereins- und Gesellenhäus er — 
b) Bäder, Heilanstalten, Badeanstalten .. 2,2 
c) Vermögensverwaltune Be et . = 
d) Sonstige Gesellschaften 0,9 
e EE 1.9 


Während in den Kapitalsklassen von 1—2 und 2—5 
Millionen A die meisten Gewerbegruppen vertreten sind, ist 


über 2 bis 5 über 5 bis 10 
Millionen & Millionen & 
Hundertteile 


über 10 
Millionen A 


des des des des 
der der der 
gesamten gesamten gesamten gesainten 
Stamm- Voc Stamm- nn Stamm- bens C Stamm- 
kapitals kapitals kapitals : kapitals 
10,6 — — — — 0.2 1955 
11,9 0,6 9,5 0,1 4,5 04 12,1 
— — — 0,7 16,7 0,7 45,7 
— — — 0,8 17,3 0,8 472 
14, 1.3 18.1 o, 1 4.1 — — 
12,6 0,8 5,8 0,1 3,2 0,1 15,2 
25.8 2,2 25,1 0,4 14.2 — — 
8,5 — — — — — — 
9,8 0,9 19.4 — — — — 
17,1 151 14,8 — — — — 
ZA 5,3 57.4 Ts za SC = 
9, 0,9 17,4 — — — -- 
124 0,8 10,6 0,1 3,9 0,: 14,5. 


dies in derjenigen von 5—10 Millionen A nur bei einem | 


Drittel und in der obersten von über 10 Millionen 4 bei noch 
nicht drei Zehnteln von ihnen der Fall. 


In der Klasse von über 1 bis 2 Millionen A Stammkapital 
heben sich die Textilindustrie mit einem Vierzehntel und von 
den Gewerbearten die Zuckerfabriken sogar mit rund einem 
Siebentel. in der von 2-5 Millionen A die Vermögens- 
verwaltung mit einem Neunzehntel der Gesamtzahl ihrer Ge- 
sellschaften m. b. H. ab, während in der Klasse von 5—10 
Millionen A Stammkapital nur bei den Zuckerfabriken und 
in der von über 10 Millionen & nur beim Bergbau, Hütten- 
und Salinenwesen der betreffende Anteil ein Hundertstel er- 


| 


nn nn — 


Besonders bedeutend ist der Anteil am Stammkapitale in 
der Kapitalsgruppe von über 2 bis 5 Millionen A bei der 
Vermógensverwaltung mit nahezu drei Fünfteln und in der von 
über 10 Millionen A beim Bergbau usw. mit etwas über der 
Hälfte, bei der Industrie der Maschinen, Apparate usw. mit 
rund einem Drittel sowie bei den Untergruppen der Elektro- 
technik mit beinahe zwei Dritteln und den Eifektenbanken, 
Sparkassen usw. mit annähernd der Hälfte. Im einzelnen 
handelt es sich vor allem in der obersten Kapitalsklasse bei 
der Elektrotechnik um 1 Gesellschaft mit einem Stammkapitale 
von 90 Millionen Æ. beim Handelsgewerbe unter dessen sonstigen 
Gesellschaften um 1 mit 36, beim Bergbau usw. um 3 Gesell- 
schaften mit durchschnittlich je über 28½ und bei der chemischen 
Industrie um 1 Gesellschaft mit 20 Millionen & Kapital. 

Vom Hundert der Ende 1907 vorhandenen tätigen Gesell- 


reicht. schaften m. b. H. 
waren gegründet 

in der Gewerbezgruppe: 1892!) 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 
l. Landwirtschaft und Gärtnerei ....... — 15 — 3o 15 3,0 45 15 3,0 9,1 61 9,1 95,4 106 9,1 28,8 
2. Tierzucht und Fischerei — — — 5,0 — — — 5,0 5,0 — 20,0 5,0 5,0 10.0 15,0 30, 
3. Bergbau, Hütten- und Salinen wesen. 04 2,2 la Lu 1,1 3,6 2,5 1s 29 2,9 756 11,5 11,2 234 165 104 
4. Industrie der Steine und Erden. 0,3 Os 12 la 2,3 5, 6,2 7.7 7, 6,9 7,2 7,3 8.5 12.2 13.2 12.7 
5. MetallverarbeitunuRgnnu- H 04 06 1,3 2,1 0,9 26 38 5, 4,9 4s 7,1 62 96 10,7 20.1 19,5 
6. Industrie der Maschinen, Apparate usw. 0.1 02 03 07 2,0 2,3 Ae 4, 51 60 55 8,2 108 llo 17.9 216 
darunter: a) Maschinenbau use — Ol 03 o8 18 25 3530 4.7 43 57 64 3,5 11, 103 18,8 21,6 
b) Elektrotechnik. . ....... ER O4 o, 04 2, 16 53 49 7, 69 28 7,8 9, 13,4 150 21,5 
1. Chemische Indus triꝛueꝛ 22220. 0,5 LA 14 07 1, 24 3, 1,7 5,7 55 Ta 8,3 107 12, 19,4 16, 
8. Industrie der Leuchtstoffe usw. , — — 24 le 6,3 1, 63 87 24 63 8,7 ds lli 12,; 13.5 135 
9 -Texnlindustriesz 4:5 mera x RR 0,9 09 04 3,1 27 36 4, 7,1 4,9 49 10,2 98 14,7 89 120 ll, 
10. Papierindustrie .. e — ls Le 08 55 3,9 6,3 3,9 4.7 Ts 102 5,5 Aa Lis 15.6 14,1 
ll. Lederindustrie. ..............Le — 14 — — 55 la 27 4.1 82 055 5.5 llo 68 137 16, 17,8 
12. Industrie der Holz- und Schnitzstoffe . . . | — 04 04 Da 04 1,3 38 ds 43 4,7 68 64 5,1 154 226 2355 
13. Industrie der Nahrungs- und Genußmittel — 1, 3.3 36 22 4,7 5,9 Aa 4,2 49 5,5 9,0 6,0 7,5 3S2 129 li; 
darunter: a) Getreidemühlen u. Brotfabriken — — 1,5 2,9 59 — 1,5 59 2,9 7, 11,8 10, 14,7 3,8 11,8 1457 
b) Zuckerfabriken ........ 3,1 17,7 16,7 42 156 21 3, 52 31 52 21 31 63 42 3,1 52 
c) Molkereien `, 5,9 — g8 — 59 — 59 29 5,9 29 11,8 88 14,7 2.9 8,8 14,7 
d) Brauereien und Milzereien . — 19 , I9 3,1 5, 43 7.5 68 68 75 56 gl 99 i16, 14,8 

e) Branntweinbrennereien und 
Spritfabriken. s 0,8 — 08 08 3,1 19, 23 31 5,5 47 125 2,3 63 78 78 22, 
f) Sonstige Gesellschaften 0,9 2,1 21 24 24 3, 46 2, 46 5? 95 738 58 9? 168 20, 
14. Bekleidungsgewerbd ee — — — — — 2,0 do 5,0 3,0 69 7, Ta 12.9 8, 225 18,8 
15. Baugewerbttttr een — O9 14 05 05 09 09 24 1.9 1.9 Aa 47 9,0 150 25.1 28, 
16. Polyv graphische Gewerbbtreee 0,4 li 13 13 0, 22 239 2,2 50 4,0 831 7.2 79 15.4 174 21,8 
17. Handelsgewerbe ͥ(E[ES 222200. 0,1 03 Oe 09 12 1s 20 Au 3, Aua Aa To 85 11.9 190 292 
darunter: a) Geld- und Kredithandel ...  — 15 — o 1, — 2,2 563 11 — 07 1.5 o, 44 148 44 

a) Effektenbanken, Sparkassen 
USW an ee Bee — 0s — Os [1e — 1.5 605 12,1 — , — 08 40 12» Au 
5) Bau- u. Immobiliarbanken — 91 — — Bu č Ja — — — 18,2 — 9, 364 94 
b) Spedition und Kommission — — 36 18 5.4 3,3 — 3, 18 IO! 107 7,1 161 143 7,4 14,3 

c) Bau-, Boden- und Immobilien- 
gesellschaften 0,3 O4 1, I6 I3 1,9 23 36 31 2.9 44 5,7 6,6 105 21,6 32,7 
d) Sonstige Gesellschaften o, 02 03 05 10 18 2,0 22 3,2 3,6 5, 8,1 9,8 13.1 18,7 30, 


1) für 1892 vom 10. Mai (Tag der Rechtskraft des Gesetzes vom 20. April 1892) ab. 


286 


Noch: in der Gewerbegruppe: 


1892!) 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 
18. Versicherungsgewerbe ............ — — — — — 300 — — — — — 200 9300 — — 400 
19. Verkehrsgewerddeeeeeeee a 0,9 0: ls 2.7 2, 3,1 4,5 27 3.1 6. is 5,8 112 11,7 19, 15.2 
20. Beherbergung und Erquickung....... — — Da 32 0,9 32 ls la 3.7 5,1 Au 46 106 20,7 161 22,6 
21. Verschiedene Gesellschaften 1,4 07 20 le Au 5, To 45 68 70 3,8 108 119 11,0 Se 135 
darunter: a) Gemeinnützige Gesellschaften, 
christliche Vereins- und Ge- 
sellenhäuser .......... 1,8 8 36 3,6 3,0 10,7 10, 5, 8, 54 45 $9 98 107 1, 63 
b) Bäder, Heilanstalten, Bade- 
Anstalten 151 11 — Il 54 43 65 65 10,9 5, 43 13,0 10,9 8,7 12,0 9g, 
c) Vermögens verwaltung — — — — 5,53 — 53 — —  —  -— 186,8 105 158 21.1 263 
d) Sonstige Gesellschaften Ij — 23 O9 1, 4,1 54 36 50 90 3,6 10,9 13, 118 95 17,6 
Staat ....... . 04 0.9 1.2 13s 20 3,0 3,7 Is 4, An 6, 74 9,3 124 16,2 20,8. 


Von den Hauptgruppen weist hiernach die Industrie der 


Nahrungs- und Genußmittel verhältnismäßig die meisten älteren 
Gesellschaften m. b. H. auf. In dieser Gruppe war etwas 
über ein Siebentel der Ende 1907 vorhandenen Gesellschaften 
vor dem Jahre 1897 errichtet; insbesondere bei den Zucker- 
fabriken fiel die Gründungszeit von nahezu drei Fünfteln, bei den 
Molkereien von etwas mehr als einem Fünftel der zugehörigen 
Gesellschaften auf den Zeitraum 1892-1896. In letzterem wurde 
auch annähernd ein Fünftel der 1907 als Gesellschaften m. b. H. 
bestehenden gemeinnützigen Gesellschaften sowie christlichen 
Vereins- und Gesellenhäuser gegründet, während beim Be- 
kleidungs- und beim Versicherungsgewerbe vor 1897 errichtete 
Gesellschaften m. b. H. im Jahre 1907 überhaupt nicht vor- 
handen waren. Ferner fehlen bei der Vermögensverwaltung 
vor 1896, bei der Tierzucht und Fischerei vor 1895. bei der 
Industrie der Leuchtstofte usw.. bei der Beherbergung und Er- 
quickung sowie bei zwei Gewerbearten: Getreidemühlen nebst 
Brotfabriken und Spedition nebst Kommission vor 1894 ge- 
gründete Gesellschaften. 


Iu die Mitte des Zeitraumes 1892 — 1907, also etwa in die 
Jahre 1897 1902 füllt beim Geld- und Kredithandel, im ein- 
zelnen bei den Effektenbanken, Sparkassen usw., die Gründungs- 
zeit der weitaus überwiegenden Mehrzahl der Gesellschaften; 
insbesondere in dem überaus günstigen Wirtschaftsjahre 1899 
wurden allein drei Fünftel der Ende ı907 als Gesellschaften 
m. b. H. bestehenden Effektenbanken und Sparkassen errichtet: 
bei letzteren handelte es sieh vor allem um die (S. 979) be- 
reits erwähnte Umwandlung zahlreicher Privatsparkassen in 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung. Mit recht bedeuten- 


i 


den Verhältnisziffern der in der Zeit 1897 — 1902 gegrtindeten 
Gesellschaften treten noch hervor die Branntweinbrennereien 
und Spritfabriken. von denen nahezu die Hälfte (1897 allein 
fast ein Fünftel), und die gemeinnützigen Gesellschaften, von 
denen wesentlich über zwei Fünftel in jenem Zeitraume er- 
richtet wurden. 

Bei sämtlichen Haupt-Gewerbegruppen und den aller- 
meisten Untergruppen fand die Gründung der Mehrzahl der ihnen 
angehörenden Gesellschaften m. b. H. in den letzten fünf 
Jahren 1903— 1907 statt; eine Ausnahme machen von den 
Gewerbearten nur die — vorher bereits erwühnten — Zucker- 
fabriken. Effektenbanken, Sparkassen usw., gemeinnützigen 
Gesellschaften usw., Molkereien sowie Branntweinbrennereien 
nebst Spritfabriken. Anderseits war aber die Mehrheit 
der bestehenden Gesellschaften des Baugewerbes sowie der 
Bau-, Boden- und Immobiliengesellschaften (vergl. bezüglich 
der letzteren Seite 282) in den beiden letzten Jahren 1906 
und 1907, ferner die meisten Gesellschaften der Tierzucht 
und Fischerei, der Metallverarbeitung, der Maschinenindustrie. 
der Holz- und Schnitzstoff-Industrie, des Bekleidungsgewerbes, 
der polygraphischen Gewerbe, des Handelsgewerbes, der Be- 
herbergung und Erquickung in den drei letzten Jahren 
1905-1907 errichtet. Insbesondere im Jahre 1907 gegründete 
Gesellschaften m. b. H. finden sich verhältnismäßig am zahl- 
reichsten vor beim Versicherungsgewerbe mit zwei Fünfteln. 
bei den Bau-, Boden- und Immobiliengesellschaften mit rund 
einem Drittel und bei der Tierzucht nebst Fischerei sowie 
bei den sonstigen Gesellschaften des Handelsgewerbes mit 
drei Zehnteln der Gesamtzahl der diesen Gruppen angehórenden 
Gesellschaften. 


Es betrug Ende 1907 in Tausend M das durchschnittliche Stammkapital der 


iu der 1892) 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 

Gewerbegruppe: gegründeten tätigen Gesellschaften m. b. H. 
1. Landwirtschaft und 

Gärtnerei. — 450,0 — 1192, 25500 330,0 63,3 200,0 222,0 145,9 39.3 170,0 240,0 346,0 136,6 271,1 
2. Tierzucht und 

Fischerei. — — — 4020 — — — 20,0 2500 — 32,0 260,0 060 62,5 40,3 38,3 
3. Bergbau, Hütten- 

und Salinenwesen 1000, 935,8 840.9 715,0 5 140,0 6590 747,5 440,3 145,5 692,5 2488 926,5 183,0 236.3 1 235,6 193, 
4. Industrie der Steine 

und Erden 570,0 2819 379,6 3569 348.8 178,9 143.5 242,7 115,9 166,5 121.9 12531 152.6 146,2 104.9 87,6 
5. Metallverarbeitung 665,0 290,0 12183 602,5 1 157,5 276.0 205,0 265,9 326,2 208,6 213,9 187,5 162,1 106,1 1345 112.9 
6. Industrie der Ma- 

schinen, Apparate 

dE au ues 75, 225,0 573,3 355,3 323,1 389,6 250,9 418,8 195,0 256,8 193,5 1311, 318,5 1817 127,0 142,5 
.. (a) Maschinen- 
= bau usw. .... — 250.0 500, 364.5 344,2 380.8 312,8 353, 195.8 306,9 2169 203,6 385,7 178,8 133.7 147,5 
= (b) Elektrotechnik. 75, 200, 720,0 300.0 940,5 431.3 141,5 615,9 195,3 127,2 29,8 5 312,2 77,8 188,7 100,0 126,8 
7. ChemiseheIndustrie3 150,0 18702 268,3 733,3 266.9 260,2 213,1 624,4 189,4 260,3 264,5 198,9 602,86 154,1 140, 121,6 
8. Industrie der 

Leuchtstoffe usw. — — 333.3 800.0 224,6 20,5 137.60 426, 347,7 186,9 347,3 100.2 140,2 284,0 370, 164.8 
9. Textilindustrie... 385,0ũ0 800.0 3 000.0 1 875,6 862,5 307,5 663,3 568,9 524,1 872,0 578,0 221, 367,3 221,9 206,2 915. 
10. Papierindustrie. — 100.0 2 100,0 700,0 435.7 574.0 385,3 173,2 198,1 393,7 84.8 302.6 146.0 224,5 107,9 106.5 
11. Lederindustrie — 400.5 — — 840,0 250,0 550,0 516,7 1188 512,4 1450 124,1 1160 143,9 91,9 1365 


1) für 1892 vom 10. Mai (Tag der Rechtskraft des 


Gesetzes vom 20. April 1892) ab. 
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in der 1892!) 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 
Gewerbegruppe: gegründeten tätigen Gesellschaften m. b. H. 
12. Industrie der Holz- l 
und Schnitzstoffe . — 260,0 500,0 36,0 110,0 60,7 183, 194 178,8 267,0 232,6 176,7 75,9 93,4 79,3 83,7 
13. Industrie der 
Nahrungs- und | 
Genußmittel .... 852.9 516.5 589,4 1812,2 412,8 222,3 378,5 366,7 203,9 173,5 146,0 162,0 150,8 189,6 174,7 147, 
a) Getreidemühlen 
u. Brotfabriken. — — 300,0 62,3 2908 — 271,0 183, 270, 58.) 107,6 224,3 140,0 100,7 258.1 204,5 
b) Zuckerfabriken. 588,9 686,6 995,9 32052 772,7 387.5 945,0 249.7 795, 365,1 282, 336,7 372,8 512,3 916,7 1 279,0 
[e Molkereien. 2888 — 103,0 — 290 — 3257 22,8 666 67,5 34,5 40,4 39.9 67,8 30,2 36,0 
© | d) Brauereien und 
= Mälzereien . .. — 101,8 42,8 198.3 321,0 265,0 314,9 304,9 244,7 238.0 1905 347,2 108.9 303,0 190,5 120, 
= | e) Branntwein- 
= brennereien und 
Spritfabriken . . 1 800 — 85.0 28,0 154,6 70, 2540 615,8 87, 600 549 133.7 190, 65, 63,2 5572 
f) Sonstige Gesell- 
schaften . . 1 350,7 28150 60,1 2 381,4 81,5 479,4 373,1 542,5 119,6 155,7 191,3 714 127,6 149,2 142,9 111,7 
14. Bekleidungseewerbe — — — — — 45,5 77,6 306,5 653,3 415.7 97,1 157,5 47,8 66,1 954 36,1 
15. Baugewerbe — 35, 2 546,7 450,0 200,0 2180 20,0 1179, 83,8 348,3 565, 145,7 175, 1305 147,5 88, 
16. Polygraphische Ge- 
werbe ....... 507,5 617,0 2 420,9 283,0 50.1 259,7 130.8 77.7 153,1 227,4 91,3 108.2 99,1 1054 92,6 91,9 
17. Handelsgewerbe... 136,7 422,6 2500, 515,3 285, 281, 183,4 371,5 168,1 261,2 178,1 178,0 331,9 157,7 121,2 94,7 
a) Geld- u. Kredit- 
handel. — 2000 — 500 137, — 170.0 2564 725 — 25050 36,0 1000 76, 462,3 136,0 
a) Effekten- 
banken, Spar- e 
kassen usw. | — 3000 — 500 127, — 190 2595 725 — 250,0 — 1000 5, 5484 157,2 
8 5) Bau- u. Immo- 
= biliarbanken — 1000  — — — — 1200 200 — — — 86, — 1700 1175 3070 
2) b) Spedition und 
= Kommission — — 375.0 400 136,7 2625 — 272.0 75,0 111,2 95,4 550 201,1 85,0 113,8 77,4 
c) Bau-, Boden- u. 
Immobilien- 
gesellschaften. 195,0 943,6 401,1 820,0 570,6 254,8 201,5 604,9 217,8 450,8 225,4 240,0 230,5 257,0 137,3 1092 
d) Sonstige Gesell- 
schaften 20,0 500 691.0 215, 171,3 295,8 175,0 465,9 178,0 208,8 165,3 164,0 372,0 127,3 890 37,4 
18. Versicherungs- 
gewerbe ...... — — — — — 20.0 — — — — — 20,0 200 — — 30,0 
19. Verkehrsgewerbe . 560,0 21,0 1 308,1 286,0 348,9 282,7 628,2 976,1 211, 507,0 186,8 809,9 166.2 200, 175,2 190,4 
20. Beherbergung und 
Erquickung , — — 40, 289,0 75,0 89, 100,9 189,0 78,9 63,0 229,7 55,8 5151 811 728 61,8 
21. Verschiedene Ge- ° 
sellschaften 137,1 20,0 111, 914 225,2 148, 131, 93,6 2164 145,7 81,2 64,5 192,7 132,2 109,0 90,0 
a) Gemeinnützige 
Gesellschaften, 
christl. Vereins- 
T u.Gesellenhüáuser 65,2 200 625 755 217,7 53,5 29, 373 51,1 204 432 21,9 24,9 35,7 22.8 31% 
3) b) Bäder, Heil- 
= anstalten, Bade- 
Ge anstalten . . . . 460,0 200 — 20,0 390, 137,3 153,9 226.3 435,1 287.0 88,0 89.8 293.2 103,0 884 464 
= | c) Vermügensver- 
waltung. — — — — 20,0 — 300 — — — — 256,0 1 890,5 46,7 231.6 176.6 
d) Sonstige Gesell- 5 
schaften 77.5 — 150,7 158,9 40,7 280, 1 231,9 36,3 153,0 148,0 10156 43.9 107,5 195.7 104,8 98. 
Staat... 7100 563,3 776,1 732,0 475,2 255,1 239,1 346,3 191.0 257,1 190,1 349.1 247,8 157, 161.0 111,5. 


Wie natürlich, finden sich in den meisten Gewerbegruppen 
und -untergruppen bei den älteren Gesellschaften m. b. H. 
hóhere Durchschnittsbetrige des Stammkapitals als bei den 
jüngeren. Namentlich das durchschnittliche Stammkapital von 
1 Million A und darüber, das im ersten Jahrfünfte 1892-1896 
häufiger vertreten ist, kommt in den letzten fünf Jahren nur 
ganz vereinzelt vor, so im Jahre 1903 allein bei der Industrie 
der Maschinen, Apparate usw., im einzelnen bei der Elektro- 
technik (welche hier allerdings — hauptsächlich infolge Ent- 
stehung einer Gesellschaft mit 90 Millionen & Kapital — mit 
5.31 Millionen A Durchschnittskapital unter allen Gruppen 
und Jahrgängen am höchsten steht, insbesondere auch noch 
höher als die im Jahre 1896 errichteten, durchschnittlich 5.14 
Millionen A Stammkapital aufweisenden Gesellschaften des 
Bergbaues usw.), ferner im Jahre 1904 nur bei der Vermógens- 
verwaltung. im Jahre 1905 in keiner Gruppe, im Jahre 1906 
ausschließlich beim Bergbau, Hütten- und Salinenwesen und 
im Jahre 1907 nur bei den Zuckerfabriken (bei denen außer- 
dem allerdings im Jahre 1906 das Durchschnittskapital nahe 
an 1 Million & heranreichte). 


Besonders bemerkenswert ist die im Gegensatze zu allen 
anderen Gewerbegruppen und -arten vom Gründungsjahre 1903 
an bei der Zuckerfabrikation wahrnehmbare ununterbrochene 


1) für 1892 vom 10. Mai (Tag der Rechtskraft des Gesetzes 
vom 20. April 1892) ab. 


Aufwürtsbewegung des durchschnittlichen Stammkapitals ihrer 
Gesellschaften m. b. H. 

Im übrigen tritt im Gründungszeitraume 1892 — 1907 
vielfach ein überaus bedeutender Rückgang des Durchschnitts- 
kapitals hervor, so beispielsweise in der Industrie der Steine 
und Erden von 570000 & bei den 1892 gegründeten 
auf rund 88 000 & bei den 1907 errichteten Gesellschaften. 
in der chemischen Industrie von 3 750000 M auf rund 
192 000 &; öfters wird diese rückläufige Bewegung. wie z. B. 
beim Bergbau, Hütten- und Salinenwesen für die Gründungs- 
jahre 1896, 1903 und 1906, bei der chemischen Industrie für 
1899 und 1904. sehr wesentlich unterbrochen. 

Bei längerem Bestehen der Gesellschaften hat wie 
die vorstehende Übersicht beweist — in den verschiedenen 
Gewerbegruppen und -untergruppen das Stammkapital in der 
Regel die Neigung, erheblich in die Hóhe zu gehen, was im 
allgemeinen für eine günstige Entwickelung der solideren 
Handelsgesellschaften in der Form der Gesellschaft. mit 
beschränkter Haftung spricht. 

Die nachfolgende Übersicht veranschaulicht auch gewerbe- 
gruppenweise etwas näher die Kapitalsbewegung der im 
Jahre 1907 vorhandenen, während des Zeitraumes 1905 — 1907 
errichteten Gesellschaften m. b. H., indem dabei — wie in 
der entsprechenden Zusammenstellung für die einzelnen Landes- 
telle — das Stammkapital am Ende des Jahres 1907 dem 
betreffenden Gründungskapitale gegenübergestellt wird. 


288 


Von den Ende 1907 bestehenden tätigen Gesellschaften m. b. H. waren gegründet 


Zahl 
in der 
Gewerbegruppe: vom 
über: 
aller 
haupt Gesell- | 
schaften 
| 
1. Landwirtschaft und | 
Gärtnerei. ....... 7 10, 
2. Tierzucht u. Fischerei 2 10, 
3. Bergbau, Hütten- und 
Salinen wesen 65 23,4 
4. Industrie der Steine 
und Erden 120 12.2 
5. Metall verarbeitung 50 10, 
5. Indust. der Maschinen, 
Apparate usw. 12 11,0 
ol a) Maschinenbau usw. 79 10,3 
&l b) Elektrotechnik .. 33 134 
1. Chemische Industrie . 54 19, 
8. Industrie der Leucht- | 
stoffe usw... . .... 16 12,7 
9. Textilindustrie 20 8, 
10. Papierindustrie. 19 14,8 | 
11. Lederindustrie. . . .. 10 193,4 
12. Industrie der Holz- und 
Schnitzstoffe. . .. .. 36 154 
13. Industrie der Nahrungs- 
und Genußmittel . . 61 8,2 
a) Getreidemühlen u. 
Brotfabriken 6 878 
‚| b) Zuckerfabriken . . A 42 
Sc) Molkereien I 2,9 
S, d) Brauereien und 
= Mälzereien 16 9,9 
"| e) Branntweinbrenne- 
reien u. Spritfabrik. 10 7,8 
f) Sonst. Gesellschaft. 30 9.2 
14. Bekleidungsgewerbe . 9 8,9 
15. Baugewerbe . ..... 38 18, 
16. Polygraph. Gewerbe . 84 15,4 
17. Handelsrewerbe. . .. 286 11, 
a) Geld- und Kredit- | 
handel. 6 4,4 
a) Effektenbanken, | 
Sparkassen usw. A 4,0 
8 £) Bau- und Immo- 
€ biliarbanken . . 1 94 
SI b) Spedition u. Kom- 
— mission 3 14,3 
c) Bau-, Boden- und | 
Immobiliengesell- 
schaften 72 105 | 
d) Sonst. Gesellschaft. 200 13,1 
18. Versicherungsgewerbe — — 
19. Verkehrsgewerbe . .. 26 1l, 
20. Beherbergung und Er- 
quickunn gg.. 45 20,7 
21. Verschiedene Gesell- 
schafteeeen˖n. 49 1150 
a) Gemeinnützige Ge- 
sellschaften, christ— 
DN liche Vereins- und 
E (resellenhäuser . . 12 IO, 
El b) Bäder, Heilanstalt., 
— Badeanstalten... . 8 8,7 
c) Vermögensverwalt. 3 1558 
d) Sonst. Gesellschaft. 26 1158 
Staat 1115 12,4 


im Jahre 1905 
mit 
Gründungs- Stammkapital 
kapital | (Ende 1907) 
vom Hundert 
über- durch- über. dureh- , Bis 
haupt schnitt-| haupt schnitt- Dese? 1 
Milli- lich Milli- lich kupi- Kapitals 
onen Tausend onen Tausend tals der 1905 
aller gegrün- 
|j deten 
M Ut) A AN Gessllschatien 
2,18 354,9 242 346.0 12,9 975 
0,12 60,00, 0,2 625 | 7,9 104.2 
14,8 225,0| 15,86 236, 9,2 105, 
16,41 136,7 | 17,4 1462 | 11,7 106,9 
495 98,9 5,31 106,1 o, 107,8 
17,18 158,3 20,35 181,7 65 114,8 
11,73 148,4 | 14.12 178,8 8,3 120,4 
6,00 181,7 6,23 183,7 4,5 103,8 
7,77 143,9 8,32 1544 7,2 107, 
3,87 241,9 4,4 284,0 | 13,9 117, 
4,36 217,4 44 221,9 4,3 102,0 
3,5 208,1] 4,2: 224,8 | 13,2 108,0 
128 1278| 1,4 143,9 91 112, 
3,7 85,3 3,36 93,4 | 12,1 1094 
12,7 181,7 | 12,70 189, 5, 1044 
0,57 95,7 0,60 100,7 5,0 105,2 
1,98 496,9! 2,5 512,3 2,6 103,2 
o06 55,5 0,07 67,8 4,5 122,2 
4,82 301,5 4,5 303,0 | 13,7 100,5 
0,5 645,7 | 0,66 65,9 4,7 101,9 
4,09 136,2 4% 14922 5,9 100,5 
0,0 66,1 (Den 66,1 | 4e 100,0 
4,30 113,1 496 130,5 11,3 115,4 
196 94,7 8,86 105, 109 lll, 
37,62 1322 | 45,10 157. | 107 1192 
O43 71,7 | 0,6 76, LA 107,0 
026 520 0.29 580 09 111,5 
du 1700 | Oa 1700 | 15,7 100,0 
0,68 8 5,0 O,68 85,0 9,2 100,0 
16,70 231,9 18,51 257,0 12,7 110,8 
20,0 100,1 25,15 127,3 10,7 127,2 
4,62 177,9 | 5,21 200, 7a 112,8 
| 
331 73, 3,5 81,1 19, 1104 
4,33 88,5 | 648 1322 | 11,2 149, 
| 
| 
| 
0,356 30, 043 35, 7,3 117,3 
| 
0,54 68, 0,82 103,0 | 4,7 15155 
o, 14 46,7 0,14 46,7 2.1 100,0 
3.29 126,4 5509 195,7 | 18,3 154,8 
| 155,72 139,7 175,03 


| 


1124 [1522 


im Jahre 1906 
mit 
Gründungs- Stammkapital 
Zahl kapital (Ende 1907) 
vom Hundert 
vom , über. durch- über- durch- 4 S 
uber- Hundert haupt schnitt- | haupt schnitt- , me CN 
aller | Milli- lich Milli- lich kapi- kapitals 
haupt Ge onen Tausend| onen Tausend A a 
schaften deten 
AM LIE) NM AM) | Gesellschaften 
6 941 0,7 128, 0,2 1366 4, 106,6 
3 15,0 0,2 403 0,2 40,3 756 100,0 
46 16,5 56,10 1 226,2 56,84 1 235, 34,1 100,8 
| 
130 13.2 13,1 1008 13,4 104,9 9,1 104,1 
94 20,1] 11,4 123,9) 1264 134,5. 13,5 108,6 
181. 17,9 | 20,43 112,8 22,98 1270, 7,5 112, 
144 18,8 17,50 121,5 19,26 133,7. 11,3 110,0 
37 15,0 2,93 en 3,2 100,6 2,7 127,2 
83 19,7 | 10, Ha 11,66 140,5 10,0 108,9 
17 13,5 Boa 307,8 650 370,8 19,2 1204 
27 12, 5.55 205, 5,57 206,2 5, 1004 
20 15,6 2,08 104,2 2516 107,9 6,7 103,6 
12 16,4 1510 91,9) 1,10 91, 6,9 100,0 
53 22,6 4,03 76,0 4,20 en 15,2: 1044 
105 12,9 | 17,48 166. 1835 174,7 8, 104,9 
8 II,8 1,96 245,6 2,07 258,1! 17,3 105,1 
3 3,1 2,75 916.7] 2,75 916,7 3,5 1000 
3 8,8 o, 30,2 0,09 30,2 6,0 100,0 
26 16,1 4,78 183,8 495 190,5 14,0 103,7 
IO 7,8 0,51 57,4! 0,63 63,2 4,5 110,1 
55 16,8 733 1 332 7,886 142,9) 10,3 107,3 
23 2258 200 87,11 2520 954| 17,0 109,6 
53 25,1 7,46 EU 7,81 147,5 17, 104,8 
95 17,4 8,2 89.7 8.80 92,6 10,9 1032 
457 19,0 | 52,64 115,2 55, 121,2 13,1 105,2 
20 148 | 8588 444! 92 4623 28,1 1041 
16 129 | Se 54 Sr 5484 27,6 1005 
4 36, 0, 465 Ou — 117,5 4% 252, 
4 7, | 0,16 113,8 O46 113,8 6,2 100,0 
148 21,6 | I9,0 128,7 20,32 I 37,8 14,0 106,7 
285 1877 24,26 85,1 25,37 89,0 10,7 104,6 
44 19,7 | 7,37 1674| "nu 175, 10,9 104,6 
| 
35 16,1 2,5 72,8 2,55 12 13,7 100, 
38 8,6 3,98 1034 4,1 109,0; 7,2 105% 
| | 
| | | 
2 1,8 | 0,4 22,8 0,0% 228 op 100,0 
It 12,0 | 0,7  702| 0,97 88.4 55 125.9 
4 21,1 0,99 231,6 0,93 231,6 14,1 100.0 
21 9,5 | 2,19 104,1 2,20 9 7,9 100,6 
233,2 153,2 244,8 161,0 12,5 105, 
| 


1) Die Durchschnittszahlen sind nicht aus den abgerundeten, sondern aus den vollen Zahlen errechnet worden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zahl 

vom 

über- Hundert 
aller 

haupt Gesell- 

schaften 

19 ) 258, 
6 3050 
28 10, 
125 13, 
93 19,9 
219 21,6 
166 21,6 
53 21,5 
70 16,6 
17 13, 
26 11,6 
18 14,1 
13 1758 
55 23,5 
140 lig 
10 14,7 
5 5,2 
5 14.7 
23 14,3 
29 22,7 
6g 20,8 
19 18,8 
59 28,0 
119 21, 
701 29,2 
6 4,4 

5 4.0 
1 9,1 

8 145 
224 32,7 
463 305 
2 40,0 
34 15.2 
49 2258 
59 13,3 
7 6,3 

8 8,7 

5 26,3 
39 17,6 
1871 20,8 
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Stammkapital 
(Ende 1907) 


im Jahre 
mit 
Gründungs- 
kapital 
über- durch- über- 
haupt schnitt- | haupt 
Milli- lich Milli- 
onen Tausend onen 
M M) M 
| 
5.15 27111 5,15 
0.22 36,7 0,23 
5,17 184,5 5,43 
10.79 86,3 | 10,96 
10,0 112,5 10.50 
30,6 140,9 | 31,21 
24,16 145,6 | 24,49 
6,0 126,3 6,72 
8.59 122,7 85581 
2.52 1484 | 2,80 
6,33 245, | 6,38 
135: 103,7 1.9 
Lat 136,5 1,77 
4,54 52,6 4.60 
| 
2020 144,3 20,58 
| 
2,0 204,0 2,05 
6,1 1 261,1 6.10 
0,18 36,0 0,18 
2,0 117,6 2,76 
1,60 55.2 1,60 
7,37 108,3 7,59 
0,68 36.1 0,68 
5,17 87,6 5,22 
10,67 89,0 | 10,93 
60,4 93,4 | 66,39 
0,82 136,0 0,82 
0,9 157,2 0,19 
0,03 30,0 0,03 
0,62 774 0,62 
23,83 106, | 24,47 
40,17 86,8 | 40,18 
0.06 30,0 0,06 
6,39 188,0 6,47 
3,00 61,2 3,03 
3,72 63.0 5,31 
0,22 314 0,22 
0,36 45,1 0,37 
0,68 136,6 0,88 
2,16 63,0 3.84 
203,65 108,8 | 208,13 


| 


"t 


durch- 
schnitt- 


lich 


Tausend 


M d 


2711 


33,3 
193,9 


81,6 
112,9 
142.5 


147.5 
126.8 


121% 
164.8 
245,3 
106,5 
136,5 

83.7 
147, 
204,5 
279,0 

36,0 


120,0 


55,2 
111.7 


36.1 
88,5 
91,9 
94,1 
1 36,0 
1577 
30,9 


77,1 


109.2 
87,% 


30.0 
1904 


61,8 
90,0 


31,1 


46.4 
176,6 
98,3 


Ill. 


| 


vom Hundert 


des 

des Grün- 
Stamm- dunss— 
kapi- kapıtals 
tals der 1907 
aller geurün- 

deten 

Gesellschatten 
274 100,0 
144 104,5 
3,3 105,1 
1,8 101.6 
11,2 100,3 
10,1 101.1 
14,4 101,3 
4,9 100.4 
7,3 99,0 
8,5 111. 
6,1 100,0 
5,9 102,7 
11,2 100,0 
16,6 101,3 
9.5 101,9 
17,! 100,2 
8.2 101,4 
11,9 100,0 
7,8 102,1 
11,3 100,0 
10,0 103,1 
5,3 100,0 
1158 101, 
13,5 102,5 
15,7 101,4 
2,5 100.0 
25 100,0 
28 100,0 
84 100.0 
16,9 102.6 
17,1 100,8 
50.0 100,0 
9,2 101,3 
16,2 100,9 
9,2 142,7 
3,7 100,0 
2,1 102,8 
13,5 129,3 
13,8 156.2 
10,4 102,» 
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Gewerbegruppe. 


N m 


St. 


— —— —— . -L— 


— — a À—— — 


Im Handelsgewerbe kamen in jedem Jahre weitaus die 
meisten Neugründungen vor; demungeachtet weist diese Gewerbe- 
gruppe 1906 nicht ebenso wie 1905 und 1907 das bedeutendste 
Gründungskapital auf, sondern steht in dieser Hinsicht bci 457 


im Jahre 1906 gegründeten Gesellschaften noch um einige 
Millionen hinter dem Bergbau — bei nur 46 Neugründungen 
— zurück. 


Das durchschnittliche Gründungskapital stellte sich in den 
Jahren 1905 und 1907 bei den Zuckerfabriken, im Jahre 1906 
hingegen beim Bergbau. Hütten- und Salinenwesen am höchsten; 
es folgen jenen für das Jahr ı905 die Landwirtschaft und 
Gärtnerei sowie die Brauereien und Mälzereien. für 1907 
— für dieses Jahr indes in einem Abstande von fast 1 Million æ 
— wiederum die Landwirtschaft nebst Gärtnerei. sodann die 
Textilindustrie und die Getreidemühlen nebst Brotfabriken, 
wührend für 1906 nüchst den Bergbaugesellschaften die Zucker- 
fabriken und hicrauf die Etfektenbanken die erheblichsten 
Durchschnittsbeträge des Gründungskapitals zeigen. Am 
geringsten waren letztere bei den gemeinnützigen Gesellschaften 
usw., also Gesellschaften. für welche der Erwerbszweck jeden- 
falls nicht in erster Linie in Betracht kommt. bei den Molkereien, 
bei der Tierzucht und Fischerei, im einzelnen im Jahre 1905 
auch bei der Vermögensverwaltung sowie bei den Effektenbanken, 
Sparkassen usw., in den Jahren 1906 und 1907 auch bei den 
Bau- und Immobiliarbanken. insbesondere im Jahre 1907 auch 
beim Versicherungs- sowie beim Bekleidungs- und Reinigungs- 
gewerbe. Die bedeutendste Kapitalszunahme finden wir unter 
den in den Jahren 1905 und 1907 errichteten Gesellschaften 
bei der Sammelgruppe der verschiedenen“ Gesellschaften, und 
zwar im einzelnen hauptsächlich bei deu sonstigen“ Gesell- 
schaften dieser Gruppe, bei denen am Schlusse des 
Jahres 1907 das Stammkapital um über die Hälfte größer war als 
das Gründungskapital im Jahre 1905 bezw. 1907: ebenfalls 
um etwas über die Hälfte vermehrt hat sich das Gründungs- 
kapital der Bäder, Heil- und Badeanstalten, soweit sie im 
Jahre 1905 gegründet worden sind. 


Unter den Gesellschaften des Jahres 1906 haben die Bau- 
und Immobiliarbanken mit dem Anderthalbfachen des ur- 
sprünglichen Gründungskapitals bis Ende 1907 (bei allerdings 
insgesamt nur vier Gesellschaften) den weitaus größten Kapitals- 
zuwachs erfahren. Hervorgehoben sei noch die erhebliche 
Steigerung des Kapitals bei den 1905 errichteten sonstigen 
Gesellschaften des Handelsgewerbes. Molkereien und Maschinen- 
baugesellschaften um über ein Fünftel bis über ein Viertel des 
Gründungskapitals. ferner bei den 1906 errichteten elektrotech- 
nischen Gesellschaften, Bädern, Heil- und Badeanstalten sowie 
Leuchtstotfindustrie-Gesellschaften ebenfalls um etwas über ein 
Fünftel bis über ein Viertel; endlich unter den Gesellschaften 
des Jahres 1907 tritt noch die Vermögensverwaltung mit einer 
Kapitalsvermehrung von rund drei Zehnteln des Gründunes- 
kapitals hervor, worauf der Bergbau nebst dem Hütten- und 
Salinenwesen sowie die Tierzucht und Fischerei mit einer 
solchen von etwas mehr bezw. weniger als einem Zwanzigstel 
und die sonstigen Gesellschaften des Handelsgewerbes mit rund 
einem Dreißigstel folgen. 

Anderscits ist bei den Gesellschaften der Landwirtschaft 
und Gärtnerei von 1905 und denen der chemischen Industrie 
von 1907 das Kapital seit der Gründungszeit etwas zurück- 
gegangen und bei einigen anderen Gruppen unverändert ge- 
blieben, so bei den 1905 errichteten Gesellschaften des Be- 


kleidungsgewerbes, der Spedition und Kommission, der 
Vermögensverwaltung usw. 
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III. Die Geschäftsergebnisse der Bankgeschäfte betreibenden tätigen 
Gesellschaften m. b. H. 


Gemäß sS 41 des Gesetzes. betreffend die Gesellschaften 

mit beschränkter Haftung, vom 20 2s e 
20. Mai 1898 

schüftsführer einer jeden Gesellschaft m. b. H. in den drei 
ersten Monaten des Geschäftsjahres, welche Frist durch den 
Gesellschaftsvertrag bis auf sechs und bei Geschäftsbetrieben 
in überseeischen Gebieten bis auf neun Monate erstreckt werden 
kann. die Bilanz für das verflossene Geschäftsjahr nebst einer 
Gewinn- und Verlustrechnung aufzustellen; aber nur für Ge- 
sellschaften. bei welchen der Gegenstand des Unternehmens 
im Betriebe von Bankgeschäften besteht. ist die Bilanz 


haben die Ge- 


| 
| 
| 


(nicht auch die Gewinn- und Verlustrechnung) innerhalb jener 


Fristen in den Gesellschaftsblättern und in Ermangelung 
solcher im Reichsanzeiger und in einem anderen vom Gericht 
bestimmten Blatte durch die Geschäftsführer bekannt zu machen 
und die Bekanntmachung zum Handelsregister einzureichen. 

Über den Begriff des Bankgeschäfts hat sich eine Kammer- 
gerichtsentscheidung vom 24. Juni 1901 ausgesprochen. 
Danach ist es Aufgabe der Bankiers und der Banken, den 
Umlauf von Geld und den Kredit zu vermitteln, was dadurch 
betätigt wird. daß sie einerseits durch Annahme von Depositen, 
Ausgabe von Banknoten usw. Kapitalien an sich ziehen, 
anderseits aber durch Gewährung von Darlehen. Diskontieren 
von Wechseln usw. Kapitalien wieder in den Verkehr bringen. 
Da die charakteristische Seite des Bankgeschäfts, das Heran- 
ziehen fremder Gelder und deren Wiederabgabe unter Geben 
und Nehmen von Zins von den zahlreichen Sparkassen in der 
Rechtsform der Gesellschaft m. b. H. bestimmungsgemäß ge- 
pflegt wird. so gehören auch sie zu den Gesellschaften. welche 
ihre Bilanz zu veröffentlichen haben. Im übrigen hat nach 
Staub!) die Bilanzveróffentlichung schon zu erfolgen. wenn 
die Statuten den Betrieb von Bankgeschäften als Gegenstand 
des Unternehmens enthalten. auch. wenn tatsächlich Bank- 
geschäfte nicht betrieben werden. Dabei ist aber nur dann 
anzunehmen. daß der Betrieb von Bankgeschäften der Gegen- 
stand des Unternehmens ist. wenn die Statnten dies direkt 
oder indirekt ergeben. während eine ganz allgemein gehaltene 
Bezeichnung des Gegenstandes des Unternehmens (z. B. Handels- 
geschäfte aller Art) nicht ausreicht. um diese Annahme und 
daher die Publikationspflicht zu begründen. Erfolgt umgekehrt 
ein gewerbsmäßiger Betrieb von Bankgeschäften, so muß die 
Publikation erfolgen, auch wenn die Statuten diesen Gegen- 
stand nicht oder nieht besonders erwähnen. Betreibt eine 


Es betrug: 


die Gesamtzahl der Bankgeschäfte betreibenden tätigen Gesell- 


Schalten dme D “mêm—ê—P[—I[ i .. ðͤ . er ON . 
deren gesamtes Kapitalvermögen Millionen ncL 
und zwar: 
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a) Stammkapital. au nn RR: , 
v. H. des gesamten Kapitalvermógens 
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Lilli c 

b) Reservefonds . . .. . : as 
v. H. des gesamten Kapitalvermögens 
des Schulen Millionen xx „ 
v. H. des gesamten Kapitalvermögens 


die Zahl der weder mit Gewinn nochmit 
Verlust abschließenden Gesellschaften 


überhaupt. . ..... 
v. H. der Gesamtzahl 
Millionen M. 

v. H. des gesamten 


davon eingezahlt i 1 M asek 


| 


deren Stammkapital i 


1) Kommentar zum Gesetz betreffend die Gesellschaften mit 


vorliegender Bilanz. 


197 

Von diesen Gesellschaften scheiden aus für das Jahr 1905 
| 

| 

| 

| 

l 


Gesellschaft Bankgeschäfte und zugleich andere Geschäfte, 
so muß die Veröttentlichung erfolgen, falls nur ein wirklicher 
gewerbsmäßiger Betrieb von Bankgeschäften und nicht etwa 
bloß der gelegentliche Abschluß eines Bankgeschäfts erfolgt. 
Hiernach kann also eine einigermaßen vollständige Rentabilitüts- 
statistik nur für solche Gesellschaften in Betracht kommen. 
welche nach Maßgabe der vorstehend aufgeführten Grundsätze 
Bankgeschäfte betreiben und daher gesetzlich zur Bilanz- 
veröffentlichung verpflichtet sind. Demgemäß hat sich 
das Königl. Statistische Landesamt auf Grund der ihm durch 
die Bestands- und Bewegungsstatistik bekannten Adressen der 
Banken in der Rechtsform der Gesellschaft m. b. H. mit den 
hegistergerichten und. soweit erforderlich, auch mit den be- 
treffenden Gesellschaften selbst zwecks Übermittelung der 
Jahresbilanzen in Verbindung gesetzt. 


Im ganzen wurden gemäß der Bestands- und Bewegungs- 
statistik an Bankgeschäfte betreibenden Gesellschaften m. b. H. 
gezählt 
am Jahresschlusse 

1905 .... 
1906.... 


133 mit 27,93 Millionen M Stammkapital, 
159 „ 3346 
135 32585 


Kb 79 


H 9 27 7 


16 mit 2.10 Millionen / Stammkapital, für 1906 23 mit 9.7: 
Mill. A und für 1907 6 mit O.sı Mill. Æ, welche erst inner- 
halb des bei ihnen genaunten Kalenderjahres gegründet worden 
sind und von denen daher am Schlusse des letzteren noch 
keine Jahresbilanz aufgestellt werden konnte, ferner für 1905 
12 Gesellschaften mit 1.00 Million % Stammkapital. für 1906 
6 mit 0.82 Mill. Æ und für 1907 10 mit 1.39 Mill. &, von 
welchen aus irgend einem sonstigen Grunde (zumeist, weil sie 
gesetzlicher Vorschrift zuwider überhaupt keine Bilanz ver- 
öffentlicht hatten) eine Bilanz nicht zu erhalten war. 


Es kommen somit für die Bilanzbeschreibung inbezug 
auf das im Laufe des Jahres 1905 abgeschlossene Geschäfts- 
jahr (Bilanzjahr) 105 Bankgeschäfte betreibende tätige 
Gesellschaften m. b. H. mit 24,83 Millionen A Stammkapital, 
für das Bilanzjahr 1906 110 mit 22.87 Mill. 4 und für 1907 
119 mit 30.65 Mill. A in Betracht. Die ziffermäßigen Ge- 
schäftsergebnisse dieser Gesellschaften sind nebst ihren 
Vermögensverhältnissen aus der nachfolgenden Zusammen- 
stellung zu ersehen. 


bei den Effekten- 


bei den Sparkassen i baike bel en | zusammen 
1905 1906 1907 | 1905 1906 1907 | 1905 1906 ir 1905 1906 1907 
89 90 89 17 8 14 9 12 16 105 110 119 
7,75 8,48 8,6 1,66 1561 8,72 19,23 17,36 TET 28,4 27,15 35.31 

| | 
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298 3.13 3,09 1.21 1,4 7,7 17,44 17,12 17,66 21,53 21,59 28,22 
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47,7 51,8 52, 13 25 0,1 05 09 Os, 13, 16,7 13, 
0,09 0,6 06! — 0,16 0,15 1,07 2,4 3,10 los 2,76 3,31 
Du 07 o — 9» 14 5,5 14e 17, 3,8 101 94 
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— — — — — — 222 l6; 31,3 lə ls 42 
— — — — — — A7 Du 0,53 0,7 0,17 0,53 
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— — — — — — 58,8 58,3 86,8 58, 58, 86,8 


beschränkter Haftung, Berlin 1903, Seite 241 Anm. 36. — 2) mit 


291 


überhaupt 
v. H. der Gesamtzahl 


die Zahl der mit Reingewinn 
schlieBenden Gesellschaften 
Millionen A 
v. H. des gesamten 
Millionen A 


ab- 1 


deren Stammkapital d 
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davon eingezahlt 
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: . Millionen age 

deren EE i v. H. ihres eingezahlten Stammkapitals 

die Zahl der mit Reinverlust ab- f überhaupt. ...... 
schließenden Gesellschaften 1 v. H. der Gesamtzahl 

deren Stammkapital | v. H. de benen 


davon eingezahlt N c EEN Si 
Millionen M... 2er ER 
v. H. ihres eingezahlten Stammkapitals 
Millionen & 
v. H. des gesamten ein- 
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deren Reinverlust i 


Überschuß desReingewinns über 
den Reinverlust (Mehrgewinn) 


Nach dieser Übersicht sind die Bankgeschäfte betreiben- 
den Gesellschaften m. b. H. geschieden in die im Zeitraume 
1905-1907 rund drei Viertel bis vier Fünftel ihrer Gesamtzahl 
umfassenden Sparkassen. in die Effektenbanken und in 
die „sonstigen“ Banken, unter denen sich hauptsächlich 
Bau- und Immobiliarbanken sowie einige wenige ver- 
schiedenartige Handelsbanken befinden. 


Betrachten wir zunächst die Ergebnisse für die Gesamt- 
heit der Banken in der Rechtsform der Gesellschaft m. b. H., 
so sehen wir, daß von ihrem gesamten, aus dem Stammkapitale 
und den Reserven bestehenden Kapitalvermögen in den Jahren 
1905-1907 etwas über ein Achtel bis (im Jahre 1906) ein 
Sechstel auf den Reservefonds entfiel; dieses günstige Verhältnis 
ist aber lediglich durch die im Vergleich zum Stammkapitale 
außerordentlich hohen Reserven bei den Sparkassen entstanden. 

Vom Stammkapitale der Bankgeschäfte betreibenden Gesell- 
schaften m. b. H. waren in den beiden letzten Berichtsjahren 
bereits über neun Zehntel eingezahlt. 

Die Verschuldung, welche in keinem Jahre wesentlich über 
ein Zehntel des gesamten Kapitalvermögens hinausging, war 
nicht erheblich. Ä 

Was das Geschäftsergebnis betrifft. so haben nach 
der Übersicht in allen drei Jahren über neun Zehntel der 
(Gesellschaften mit Reingewinn abgeschlossen; indes hebt sich 
die Rentabilität des Jahres 1907 unvorteilhaft von derjenigen 
der. beiden Vorjahre ab, worin unzweifelhaft die bekanntlich von 
1906 auf 1907 eingetretene Verschlechterung der wirtschaft- 
lichen Konjunkturen ihren Ausdruck findet. 

Während in den Jahren 1905 und 1906 nur je eine 
Gesellschaft mit Reinverlust und nur je zwei ohne Gewinn 
und Verlust abschlossen. erhöhte sich im Jahre 1907 die 
Zahl der keinen Reingewinn abwerfenden Gesellschaften von 
3 auf 10. 

Sehr erheblich — von rund 12 auf 7 v. H. des eingezahlten 
Stammkapitals — sank von 1905 und 1906 auf 1907 die 
Rentabilität bei den mit Reingewinn abschließenden Gesell- 
schaften. Anderseits erhöhte sich der Reinverlust der mit 
solchem abschließenden Gesellschaften auch im Verhältnisse zum 
eingezahlten Stammkapitale von Jahr zu Jahr. Bemerkenswert 
gering war bei diesen Gesellschaften im Jahre 1907 mit etwas 
über zwei Fünfteln des Stammkapitals der Bruchteil des ein- 
gezahlten Kapitals; offenbar handelte es sich hier zum Teil 
um wenig leistungsfähige Gesellschaften. 

Der Mehrgewinn (Überschuß des Reingewinns über den 
Reinverlust) bezifferte sich 1905 auf 19.2, 1906 auf 11,7 und 


bei den Eflekten- bei den sonstigen 


bei den Sparkassen banken Banken zusammen 
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1907 auf 6,5 v. H. des eingezahlten Gesamt-Stammkapitals der 
Bankgeschäfte betreibenden Gesellschaften m. b. H.; die all- 
gemeine Rentabilität war also im letzten Jahre ganz erheblich 
schlechter als in den beiden Vorjahren, wennschon auch 1907 
noch nicht gerade gering. 


Gehen wir nunmehr zu den einzelnen Gesellschaftsgruppen 
über, so erscheint zunächst bei den Sparkassen in der 
Rechtsform der Gesellschaft m. b. H. das Geschäftsergebnis 
überaus günstig. 

Gesellschaften dieser Art. welche nicht mit Reingewinn ab- 
schlossen, gab es im Zeitraume 1905-1907 überhaupt nicht. Ihr 
Reingewinn sank zwar von nahezu einem Fünftel ihres einge- 
zahlten Stammkapitals im Jahre 1905 auf rund ein Sechstel 
im Jahre 1907, war damit aber gleichwohl in allen drei Jahren 
recht hoch. 

Unter den drei Gruppen war bei den Sparkassen der 
Reservefonds schon mit etwas über der Hälfte des Ge- 
samtkapitals in den beiden letzten Berichtsjahren — weitaus 
am höchsten; anderseits waren von dem an sich schon ver— 
hältnismäßig geringen Stammkapitale der Sparkassengesell- 
schaften nur rund drei Viertel, also weniger als bei den 
Effekten- und „sonstigen“ Banken, eingezahlt. 

Die Verschuldung ist bei den Sparkassenbetrieben m. b. H. 
ganz geringfügig. 

Bei weitem die bedeutendste Rolle spielen unter den 
Sparkassen-Passiven natürlich die Spareinlagen, die bei den 
Sparkassen in der Rechtsform der Gesellschaft m. b. H. Ende 
1905 94.08, Ende 1906 99.23 und Ende 1907 100,71 Millionen &&, 
also in jedem Berichtsjahre im Durchschnitte auf einen Betrieb 
über 1 Million M, betrugen. 

Durch diese Hóhe der Spareinlagen erklären sich auch 
die im Vergleiche zu den übrigen Gesellschaftsarten so be- 
deutenden Reserven der Sparkassen-Gesellschaften. Der Re- 
servefonds bezweckt bei diesen eben in der Hauptsache die 
Kapitalbildung. um etwaige Verluste des Spareinlarefonds 
decken und auf jeden Fall die Verpflichtungen gegen die 
Einleger erfüllen zu können. Von diesem Standpunkte der 
Sicherstellung der Einlagen der Sparer muß man daher auch 
bei den Sparkassenbetrieben m. b. H. den Reservefonds be- 
trachten. Es betrugen hier die Reserven am Jahresschlusse 
1905 3,9, Ende 1906 4.4 und Ende 1907 4.5 Hundertteile der 
Spareinlagen. Die Reserven haben sich mithin im Zeitraume 
1905-1907 verhältnismäßig schneller als die Einlagen ver- 
mehrt, sind aber noch nicht so hoch angewachsen. wie es in 
Preußen bei den der Aufsicht der Kommunalaufsichtsbehörden 
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unterstehenden öffentlichen Sparkassen Erfordernis ist; bei 
diesen soll nämlich der Reservefonds unbedingt 5% der Passiv- 
masse betragen und nach Erreichung dieses Betrages die 
Hälfte der Überschüsse dem Reservefonds solange zugeführt 
werden, bis seine Hole 10% der Passivmasse ausmacht. 
Freilich muß man berücksichtigen, daß bei den Sparkassen- 
Gesellschaften m. b. H. auch das Stammkapital zur Sicherheit 
der Spareinlagen dienen muß. Demgemäß bezifferten sich die 
Reserven und das Stammkapital zusammen, also das gesamte 
Kapitalvermögen der Sparkassen für 1905 auf 8,2, für 1906 
auf 8.5 und für 1907 auf Be vom Hundert der Spareinlagen, 
mithin scheint selbst für den Fall erheblicheren Verlustes ge- 
nügend vorgesorgt zu sein. 

Bemerkt sei noch, daß die ganz Überwiegende Mehrheit 
der privaten Sparkassen als Gesellschaften m. b. H. in der 
Provinz Schleswig-Holstein domiziliert ist. 

Sodann die Effektenbanken (also Banken, welche 
hauptsüchlich das Effektengeschüft betreiben) in der Rechts- 
form der Gesellschaft m. b. H., deren Zahl und Kapital- 
vermögen im letzten Berichtsjahre beträchtlich gestiegen sind, 
haben, wie die Übersicht zeigt, während des Zeitraumes 1905 
bis 1907 in dem günstigen Wirtschaftsjahre 1906 am besten ab- 
geschnitten; unter ihnen befand sich in diesem Jahre keine 
mit Verlust oder ohne Gewinn arbeitende Gesellschaft, wohl 
aber 1905 eine, 1907 zwei Gesellschaften (d. i. in beiden Jahren 
ein Siebentel der Gesamtzahl der Effektenbank-Gesellschaften), 
welche mit Verlust abschlossen, der in ersterem Jahre aller- 
dings nur sehr geringfügig war. Im letzten Berichtsjahre 
war zwar der Reinverlust der einen solchen aufweisenden 
beiden Gesellschaften mit 9.2 v. H. also rund einem 
Elftel — ihres eingezahlten Stammkapitals ziemlich bedeutend, 
er fällt jedoch nicht so sehr ins Gewicht, weil bei diesen 
Gesellschaften nur erst 267 500 M, d. i. rund ein Viertel 
ihres Stammkapitals von 1050000 J£, eingezahlt waren; 
es handelte sich hier mithin um wenig kapitalkrüftige Ge- 
sellschaften. Demgemiß ist bei den Etfektenbank-Gesellschaften 
auch für 1907 ein verhältnismäßig immerhin nicht unbeträcht- 
licher Mehrgewinn (= rund IL, des eingezahlten Gesamt- 
kapitals dieser Gesellschaftsgruppe) erzielt worden. 

Die Reserven spielen bei den Effektenbanken m. b. H. 
eine unbedeutende Rolle. Schulden waren hier im Jahre 1905 
überhaupt nicht vorhanden; im Jahre 1906 kamen sie zwar 
fast einem Zehntel des gesamten Kapitalvermögens (Stamm- 
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kapital und Reservefonds zusammen) gleich, sanken aber 1907 
auf ein Sechzigstel dieses herab. Über vier Fünftel des 
Stammkapitals der Effektenbanken waren in den beiden letzten 
Berichtsjahren bereits eingezahlt. 


Endlich die „sonstigen“ Banken, bei denen, wie bereits 
bemerkt, die Bau- und Immobiliarbanken weitaus überwiegen, 
treten unter den Banken in der Rechtsform der Gesellschaft 
m. b. H. mit dem bedeutendsten Kapitalvermögen hervor: 
dieses macht mehr als die Hälfte des Kapitalvermógens aller 
Bankgeschüfte betreibenden Gesellschaften m. b. H. aus und 
entfällt fast vollständig auf das Stammkapital, das aber hier 
beinahe ganz eingezahlt ist. 


Die Verschuldung war bei diesen Gesellschaften im Jahre 
1906 mit einem Siebentel und besonders im Jahre 1907 mit 
über einem Sechstel ihres gesamten Kapitalvermögens ziemlich 
betrüchtlich. 


Die Geschäftsergebnisse stellten sich im Zeitraume 1905 
bis 1907 großenteils erheblich weniger günstig als bei den 
anderen Gesellschaftsgruppen; so war bei letzteren der Bruch- 
teil der mit Reingewinn abschließenden Gesellschaften in jedem 
Jahre größer als bei den „sonstigen“ Banken, bei denen 
er von etwas über drei Vierteln im Jahre 1905 auf die Hälfte 
im Jahre 1907 sank. In den beiden letzten Jahren kamen 
mit Verlust und in allen drei Jahren ohne Gewinn und Ver- 
lust abschließende „sonstige“ Bankgesellschaften vor. Am un- 
günstigsten war das Verhültnis im Jahre 1907, in dem die 
Hälfte der „sonstigen“ Banken entweder mit Verlust 
oder wenigstens ohne Gewinn arbeitete. Während in den 
beiden ersten Jahren der Reingewinn der mit einem solchen 
abschließenden „sonstigen“ Bankgesellschaften mit über einem 
Zehntel ihres eingezahlten Stammkapitals und ebenso der 
Mehrgewinn (Überschuf des Reingewinns über den Rein- 
verlust) dieser Gesellschaftsgruppe mit gleichfalls noch mehr 
als einem Zehntel des eingezahlten Gesamt - Stammkapitals 
recht beträchtlich war, finden wir im letzten Jahre mit 5 v. H. 


des eingezahlten Stammkapitals der einen Reingewinn auf- 


weisenden Gesellschaften bezw. mit 4,7 v. H. des gesamten 

eingezahlten Stammkapitals eine nur mäßige Rentabilität. 
Bei den Bau- und Immobiliargesellschaften war hiernach 

die von 1906 auf 1907 eingetretene Ungunst der Wirtschafts- 


lage noch wesentlich fühlbarer als bei den Effektenbank-Ge- 
sellschaften m. b. H. 


IV. Die Gesellschaften m. b. H. nach der preussischen Einkommensteuer - Statistik. 


Bekanntlich sind durch das Gesetz vom 19. Juni 1906. ' kommensteuerpflichtigen Gesellschaften, deren steuerpflichtiges 


betreffend die Abänderung des Einkommensteuer-Gesetzes und 
des Ergünzungssteuer-Gesetzes, die bis dahin als solche steuer- 
freien Gesellschaften mit beschränkter Haftung in den Kreis 
der einkommensteuerpflichtigen nicht physischen Personen ein- 
bezogen worden. 

Die volkswirtschaftlich und finanzpolitisch wichtigsten 
Ergebnisse der Einkommensteuer-Veranlagung der Gesell- 
schaften m. b. H. werden wie die der übrieen steuerpflichtigen 
korporativen Erwerbsgesellschaften. vom Königl. Statistischen 
Landesamte in den alljährlich erscheinenden „Mitteilungen aus 


der Verwaltung der direkten Steuern im preußischen Staate* !) | ? 
Darstellung ihrer Einkommensverhältnisse, um so Anhalts- 


veröffentlicht. 

Aus dieser Statistik teilen wir bezüglich der Gesell— 
schaften m. b. H. in der Tabelle 4 (Seite 294/) die uns hier 
hauptsächlich interessierenden. bis jetzt für die Steuer- 
Jahre 1907 und 1908 vorliegenden Angaben mit: sie betreffen 
die Zahl der überhaupt ermittelten und der unter diesen ein— 


!) Berlin, Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 


Einkommen und insbesondere ihre Gruppierung nach der Höhe 
des Einkommens, und zwar für den Staat auch mit Unter— 
scheidung zwischen den in den Städten und den auf dem Lande. 
ferner zwischen den innerhalb und den außerhalb Preußens 
domizilierten Gesellschaften. im übrigen bis auf die Regierungs- 
bezirke herab ohne jene — auch in den „Mitteilungen“ fehlenden 
— Unterscheidungen. 

Wir verziehten hiernach auf die Wiedergabe der mehr 
finanzpolitisch bedeutsamen Angaben über die Ertrüge aus der 
Besteuerung und die steuerliche Belastung der Gesell- 
schaften m.^b. H., legen vielmehr das Hauptgewicht auf die 


punkte für die Rentabilität der Gesellschaften m. b. H. 
im allgemeinen (eine Einteilung der Gesellschaften nach 
Gewerbegruppen nimmt die preußische Einkommensteuer- 
Statistik nicht vor) zu erhalten. Letzteres ist umso eher 
möglich. als nach dem Gesetze das steuerpflichtige Einkommen 
der Gesellschaften m. b. H. mit dem von ihnen erzielten 
Geschäftsgewinne identisch ist. 
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Da nämlich die Gesellschaften m. b. H. gemäß S 13 Ab- 
satz 3 des Gesetzes, betreffend die Gesellschaften mit be- 
schränkter Haftung, als Handelsgesellschaften im Sinne 
des Handelsgesetzbuchs gelten, so finden auf sie die 
Bestimmungen der SS 38 ff. H. G. B. Anwendung. Dem- 
gemäß sind sie zur ordnungsmäßigen Buchführung, Inventur- 
und Bilanzziehung verpflichtet und ist nach S 13 in Ver- 
bindung mit $ 16 des Einkommensteuer-Gesetzes der ihrer 
Einkommensbesteuerung zugrunde zulegende Geschüftsgewinn 
unter Beachtung der Vorschriften im S 7 und 8 8 a. a. 0. 
nach den Grundsätzen zu berechnen, wie solche für die Inventur 
und Bilanz dureh das Handelsgesetzbuch vorgeschrieben sind 
und sonst dem Gebrauche eines ordentlichen Kaufmauns ent- 
sprechen: die Grundlage bilden also in der Hauptsache die 
gemäß S 41 des Gesetzes, betreffend die Gesellschaften m. b. H.. 
aufzustellenden Bilanzen nebst Gewinn- und Verlustrechnungen. 


Indes erfolgt die Veranlagung des Geschäftsgewinnes bei 
den Gesellschaften m. b. H. nicht — wie bei den physischen 
Zensiten im allgemeinen — nach dem Ergebnisse des dem 
Steuerjahre vorhergehenden Kalenderjahres. sondern nach dem 
Durchschnitte der drei der Veranlagung unmittelbar voran- 
gegangenen Geschäftsjahre oder, wenn das Unternehmen noch 
nicht solange besteht, nach dem durchschnittlichen Ergebnisse 
der kürzeren Zeit. für welche Geschäftsabschlüsse vorliegen. 
Eine Schätzung des Gewinnes nach dem mutmaßlichen Jahres- 
ertrage findet nicht statt;. eine Veranlagung der Gesell- 
schaften m.b. H. kann vielmehr erst dann erfolgen, wenn ein das 
Vorhandensein von Überschüssen ergebender Abschluf vorliegt. 

Wegen der erwähnten — in der Regel mehrjährigen — 
Durchschnittsberechnung erscheint es ausgeschlossen, auf 
Grund der Veranlagungsergebnisse der Gesellschaften m. b. H. 
den wirklichen Geschäftsgewinn eines bestimmten Jahres 
zu erfassen, umsoweniger als gesetzlich die bei der Bildung 
des Durchschnittes in Betracht kommenden Jahre eine Einheit 
darstellen, dergestalt, daß der etwaige Verlust eines Jahres von 
dem Gewinne der anderen Jahre in Abzug zu bringen ist. 
Immerhin sind aber auch die Durchschnittsergebnisse, wie 
wir noch zeigen werden, für die Zwecke der Rentabilitäts- 
ermittelung recht wertvoll, wennschon leider das den Ein- 
kommensbetrügen behufs Beurteilung der Rentabilität zweck- 
mäßig gegenüberzustellende Kapitalvermögen der Gesellschaften 
m. b. H. bei der preußischen Einkommensteuer-Statistik keine 
Berücksichtigung gefunden hat. 

Was nunmehr die Ergebnisse der Einkommensteuer-Ver- 
anlagung betrifft, so betrug nach der Tabelle 4 die Zahl 
der Gesellschaften m. b. H. 


| steuerfrei 
im im | mit Einkommen Ven mit Einkommen 
Steuer-  gan- bis zu 900 Jf § 1 letzter von über 900 M 
jahre zen Absatz d. Ges. 
| überhaupt v. H. überhaupt v. H. überhaupt v. H. 
mit Sitz in PreuDen: 
in den 1907 5061 2484 49.1 175 1,5 2 502 494 
Städten | 19og 5 60 | 27:0 Ana 83 15 2822 49, 
auf dem Trooz 1209 168 38,7 31 2, 710 58,7 
Lande. | 1908 1511 | 505 38.5 30 273 776 59,2 
über- 1907 6270 2952 47,1 106 17 3212 512 
haupt . 11908 6991 3280 469 113 1,86 3598 Als 
mit Sitz außerhalb Preußens: 
in den 1907 ol | 17 33.3 — — 34 66,4 
Städten | 1908 ol | 16 314 — — 35 685 
auf den f 1907 225 9 409 — — 13 391 
Laude . | 1908 23 | 6 26,1 — — 17 7359 
über- 1907 173 26 35,6 — -- 47 64. 
haupt . | 1908 T4 | 22 T — -— 52 70.3 
: zusammen: 

in den 1907 5112 2001 489 75 1,5 2536 49,6 
Städten 11908 5731 2791 An: 83 1a 2857 49.9 
auf dem 1907 1231 477 38,7 31 25 723 58.7 
Lande. 11908 1334 511 38,3 30 252 193 994 
über- 1907 6343 2918 469 106 17 3259 öl, 
haupt . 11908 7065 2302 46,7 113 1,6 3 650 Alz 


In dieser Zusammenstellung fällt zunächst auf, daß die 
dort aufgeführte Gesamtzahl der Gesellschaften sehr erheblich 
geringer ist als diejenige der Statistik der Gellschaften m. 
b. H. Die in der Einkommensteuer-Statistik für das Steuer- 
jahr 1908 (vom 1. April 1908 bis 31. März 1909) angegebene 
Zahl der vorhandenen Gesellschaften soll etwa den Bestand 
am Anfange des Kalenderjahres 1908 und die für das Steuer- 
jahr 1907 (vom 1. April 1907 bis 31. März 1908) etwa den 
Bestand zu Beginn des Kalenderjahres 1907 darstellen. Nun 
sind aber bei der Statistik der Gesellschaften m. b. H. für 
Ende 1907 bereits insgesamt 10205 und für Ende 1906 
8 530 in Preußen domizilierte Gesellschaften gezählt worden, 
also bei Nichtberücksichtigung der in der Einkommen- 
steuer-Statistik aufgeführten, bei der Gesellschaftsstatistik 
nicht miterhobenen Gesellschaften mit Sitz außerhalb 
Preußens — für ersteres Jahr 3 214, für letzteres 2 260 mehr 
als bei der Einkommensteuer-Statistik für das Steuerjahr 190g 
bezw. 1907. Scheidet man, da bei der Einkommensteuer- 
Veranlagung doch nur „tätige* Gesellschaften in Frage 
kommen können, für Ende 1907 die 1 203 und für Ende 1906 
die 821 bei der Gesellschaftsstatistik mitgezählten in Konkurs 
oder Liquidation befindlichen Gesellschaften aus, so findet 
man bei der Steuerstatistik für Anfang 1908 noch 2011, 
für Anfang 1907 noch 1 439 Gesellschaften mit Sitz in Preußen 
weniger als bei unserer Gesellschaftsstatistik für Ende 1907 
bezw. 1906. 

Zum Teil wird dies darauf zurückzuführen sein, daß bei 
der erstmaligen Veranlagung für das Steuerjahr 1907 eine 
Anzahl kleinerer, indes für die Besteuerung wohl kaum in 
Betracht kommender Gesellschaften der Feststellung entgangen 
ist und daß die gemäß Artikel 43 der Ausführungsanweisung 
zum Einkommensteuer- und Ergünzungssteuer-Gesetze für die 
Gemeindevorstände vorgeschriebenen Benachrichtigungen der 
Vorsitzenden der Veranlagungskommissionen von neuen Be- 
triebseröffnungen nicht ganz vollständig waren. In der Haupt- 
sache dürfte aber der große Unterschied darauf beruhen. daß 
die zahlreichen neu gegründeten Gesellschaften, für welche 
noch kein — das Vorhandensein von Überschüssen ergebender 
— Abschluß vorliegt und, weil das erste Geschäftsjahr noch 
nicht abgelaufen ist. auch nicht vorliegen kann, bei der iu 
der Einkommensteuer - Statistik aufgeführten Gesamtzahl der 
Gesellschaften m. b. H. nicht mitberücksichtigt worden sind; 
diese enthült vielmehr nur die wegen eines nach den vor- 
liegenden Jahresabschlüssen 900 A nicht übersteigenden Ein- 
kommens steuerfreien, ferner die gemäß 5 1 letzter Absatz 
des Gesetzes nicht steuerpflichtigen sowie die mit einem 
Einkommen von über 900 M zur Einkommensteuer veran- 
lagten Gesellschaften. Anderseits ist aber gerade in den 
beiden letzten Jahren der von der Statistik der Gesellschaften 
m. b. H. mitberücksichtigte Zugang von neu gegründeten Ge- 
sellschaften — mit 1 714 im Jahre 1906 und 1 933 im Jahre 
1907 — recht bedeutend gewesen. 

Die Zahl der auf dem platten Lande domizilierten Ge— 
sellschaften m. b. H. kommt, wie die Übersieht zeigt, noch 
nicht dem vierten Teile derer gleich. welche ihren Sitz in 
den Städten haben. Die Gesellschaften mit Sitz außerhalb 
Preußens machen nur einen geringfügigen Teil der Gesamt- 
zahl der Gesellschaften m. b. H. aus: dasselbe gilt von den 
Gesellschaften. welche, da ihre Gesellschafter ausschließlich 
öffentliche Korporationen in Preußen sind oder da ihre Ein- 


— 


künfte satzungsgemäß nur gemeinnützigen. wissenschaftlichen 


oder künstlerischen Zwecken dienen, gemäß S 1 letzter Absatz 
des Einkommensteuer-Gesetzes der Steuerpflicht nicht unter- 
liegen. 
Des weiteren ergibt sich, daß für beide Steuerjahre im 
ganzen nur wenig mehr als die Hälfte der Gesellschaften 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 296.) 
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Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach der Einkommensteuer- Statistik. 


Ft. a DS id 
Anzahl Hiere MR Summe | Abzug St V de 
der liegen nicht Mer nach) det EE n QSM Veranlagt sind Gesellschaften mit einem 
Staat über- | wen | den erc 1 am i 
3 haupt] das | gemas | Spalten | in Sp.5 i Ein- kommen Einkommen von. M | 
eg vor- steuer- Artikel] 3 und 4 | von der ommen ın Spalte í i 
) ee. pM 29 Nr. 4 ein- iz nach dem | entfallen j~- s — gr ` ei 
Provinzen. eg Bea der Aus- kom. [bleiben] Durch- | auf den in | | " | | Ä 
sa | Ge- |men den a. men. |einkom- schnitte Preußen über | über | über über | über | über über | | 
| sell- Paise SC steuer- Eois bl wg derre 900 | 3000 | 6500 | 9500 | 30 500 | 100 000 | 500 000 | über 
Regierungsbezirke. ` „| 900 % Fon] meten [pticnu- | gebenden | pflichtigen | . wer RAE 2 ? | 
8 g ipe DZ [ago Sn DEAE eek Betrieb bis | bis | bis bis | bis bis bis 1000 000| 
m. b. I Br 1906 *) (schaften une» 3 000 6 500 | 9500 30 500 | 100 000 | 500 000 |1 000 000 | 
Ze — Jj tet — | 0 [sehaften|. M | M — c | 8 | 
I WW 3 4 5 6 7 8 9 10121 12 13 14 15 | 16 | 
| | | | 
A. Staat. | | | | 
A. Städte [1998 | 5680| 2 775 83 | 2 858 2 822 |141 796 136 |135 894 502 | 462 | 545 283 757 523 220 21 10 
Mit Sitz 1997 | 5061| 2484 15| 2559| 2502111 929 331 |106 884 497 | 429 487 224 719 432 186 16 9. 
"s B. Land. . 196 | 1311| 505 30] 535] 776 36 769933 | 34 406 724 | 147 178 69 185 131 56 6 4 | 
Berufen 1907 1209| 468 311 499] 710 33082048 | 31 195 263] 153 141 75 173 109 53 2 4 
C. Überhaupt!'998 | 6991| 3280| 113 | 3393 93 598 |178 566 069 (130 301 226 | 609 | 723 352| 942 654| 276 27 14 
1907 | 6270| 2952| 106 3058| 3 212 |145 011 379 [138 079 760 | 582 628 299 892 541 239 18 13 | 
Kei 1908 51 18 — 16 35 5000230| 1314380 6 2 3 16 | el | "e 
| Migne | Ae Bede a "E XE ol al 28311021 73236|] 0 5 al 9 5 2 — — 
auber- B. Land. dan 23 B = 6 171 874 3681 4452733 ( 2| — "MED GT PE 
: ët 1907 n $9] eg 9 13 655 244 254 297 2 2 1 5 3 — — — 
reußens 190 11 22 52| 5874 598] 1819 6531 12 4 3 20 EN em 
C. Überh | 908 d Ô 5 50 2 3 20 12 1 — 
mauptf 9% 73] 26 — 26 47] 3486 346] 1016 666] 12 7 414 N 
ics d 5731| 2791|  s3|2871p2857|146 796 366 |137 268 $82 | 468| 517 286 773 530 220 22 10 
1907 5112| 2501| 752576 2536|114760433|107 616 866] 439 492 227 728 437 188| 16 9 
zusammen! B. Land . Joes | 1884| 511 30 341] 79337 64430134851 997] 153 180 69 189 136 56) 6 4 
C. Überhaupt} 1908 j 410 667 |172 120879| 621 727 | 355 962 666 276 28 14 
PM ı907 | 6343| 2978| 106 3 084 3 259 [148 497 725 [139 096 426 | 594 635 303 906 549 241 13 
B. Provinzen. | | | | 
à „ | | 
1 redis pe 86 35 5 40| 46 1414649| 1414649 7 18 8 11 | 4 2 1 | — 
p š 1907 Ge 33 f 2: 2 e D. D 719 757 6 | 10 6 12 4 1 — | — 
II. Westpreußen ; | 190g 27 , 29 558 1429 558 9 18 6 12 8 9| — — 
III. Stadtkreis B 19 1809 1098) 41037] 8021 48512571| 447439760 144 127 75 219 „ 
Stadtkreis li 2c 43 75 219 152 76 j 
| BE Ss 1679) BE EE Eer 146 (al 59 207 193| 60 5| 4 
IV. Brandenburg . . J 1998 | 321 5 2| 5402167| 5336 746 20 M 17| 50 33 7 l| — 
| 8 1907 245] 100 1| 101| 144| 40001781 3 9639111 22| 30 15 41 27 AE EU 
Reg, ee 11 43 2 45 66| 1965861] 1968 1260 12| 14 5 19| 10 Et ës "Le 
| 1907 107 32 2 34 73] 1966 246] 1965511 e 19 7 17 8 Bl Se 
WS ue EEE 1908 95 38 4 42 53] 1 599 8021 1 599 802 12 11 6 11 9 EL H. Las 
1907 86] 26 Al 30] 56 1522058] 1521915 9| 14 5: 16 8 4| — — 
VII. Schlesien 1908 341 132 2 134 2071 10591 877 10 440 041 22 St 18 71 42 17 4 sa i 
1907 | 318| 123 3| 125| 193| 9501137] 9365426| 28| 23 20 64 38 18 9! — i 
| VIII. Sachsen VE 1908 386 128 3 131 255 11 376 543 11 013 730 36 44 30 53 64 27 — — | 1 
| 1907 350 113 3| 116| 234| 10555846] 10072062] 35 47| 19 50 5 27 — 1 | 
IX. Schleswig- 1908 | 267 95 98| 123% 144 1 55 809] 30501341 52| 35 12 96 12 5 1 — | 
Holstein -e 4.153 1907 250 91 25 122 128 2 752 6711 2722415 52] 28 5 30 4 9 — — 
m o NM 198 373| 163 al 166| 207 5966425| 5929 944] 39| 49| 28 31 286 8 1| — 
1907 3651 182 3| 1851 180] 4996432] 4979 392 38| 37 20 52 22 10 1| — 
XL westfalen 18855 722] 301 20] 321] 40114478 05414303 481] 60| 98| 46 105 70 Ip 3| 1 
1907 | 675| 292 321 314| 361 11 395 579 11395579] 67| 85 38 93 59 17 1 l 
Si ra ii | 1908 | 441| 213 9] 222] 219 17069031 | 16040585 | 45 33 19 49 52 17 3 l 
1907 | 422| 228 10| 238| 184 14 687 485 13622092 | 34| 35 20 44 35 13 2 1 
XIII. Bheinprovinz .. f 1908 | 1939| 878 29| 907| 1032| 61371 320 54850105 | 163 218 85 285 184 81 8| 8 
1907 | 1790| 867 23] 890] 900 47 838 003 | 44281 511| 138| 174 85 266 159 6⁵ 7 6 
XIV. Hohenzollernsche 198 — — T» — SS Se eg PME eg ar == ës Sea dE Ge 
Landt iu. Ch | 1907 | — — € — — eg iam e = Ges " Di se. fe — 
| | 
C. Regierungsbezirke. | | | | 
E STIER 1908 66] 28 al al 35 1326 008] 1326093] 6| 7 7| ai 4 2 1 — 
en 1907 59| 27 3| 30| 29] 652 944 0652944] 3| 6| 6 9 4 DI = 
nen: u. 1908 7 2 1 3 4 54 685 54685 | — 1 | El. ee": ër Är seg boer? 
1907 8 3 9 5 3 39 392 39 3921 — 11 = 7189 bo Së | 
En A | 1908 | 13 5 1 6 7 33 961 33 961 5 — EI m w LS "` wë 
1907 | 11 3 1 4 7 27 421 274211 3| 3 — | 1| — — — — 
4. Danzig... . 1908 | 54 9E eg 2 30| 1051935] 1051935 3 10 1| 9 5 3. us ve | 
1907 51 96 | 1 27 24 637 010 637 010 ii 3 2 8 A 1| — — | 
. Marken ene: 0p 8. 4 4| 26] 377 623] 377 6233 6| 8 5 3 3 [$c od 
1907 27 1 1 2 95 319 911 319 911 Sr 39 2 6| 2 11 — — 
6. Stadtkreis Berlin | 1908 | 1899 | 1093 4| 1097| 802 48512571 | 44 743 978 | 144 127 75 219 152 76 6 3 
1907 | 1579 SE 3| 861| 718 37545346 33 469 868 | 146 | 114| 59 207 123 60 5 4 
| | | 
i 1) bezw. 8 1 letzter Absatz des Einkommensteuer-Gesetzes, weil siel ‚esellschafte ande jest sschließli« ( ) 
in Freuden sind oder deren Einkünfte satzungsgemäß ausschließlich zu "gemeinnützigen, Zeie 8 kis tpa dece 9 Pm ima sed Hir 5 Le 


sellschaft, deren Veranlagung ausgesetzt ist. 
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| 
| 
| 


(Noch: Tab. 4.) Anzai Der Einkommen- " WK 
2 umme ANZ = e D D 
| reaa a aH der Steuer- | Von dem Veranlagt sind Gesellschaften mit einem 
der liegen nicht [der nuch EE . 
üb e gen Gesell. pflichtiges Ein- Eink M 
uber-] weil schaften Ein- kommen inkommen von 


haupt] ‚das ap | Spalten | in Sp. 5 " 
P" | steuer- 1 3 und 4| von der] kommen | in Spalte 7 


ae: re 29 Nr. 4 ein 1 nach dem 1 pM mM | M | 
Regierungsbezirke. nen Einkom-i "rapa" kom- |bleiben Durch- auf den in über | uber über uber über über über 
Ge. [menden rungs- | men. |einkom- schnitte Preußen | | | 
Sé Betrag Anwei- steuer- | „MR der maß- wis 900 3 000 6500 | 9 500 | 30500 | 100 000 | 500 000 | über 
schaf-! 900 A ve freien | ptlichti- gebenden pflic T. bis | bis | bis ; bis bis bis bis 1000 000 
ten nicht 25. Juli | Gesell-] Le ver- Jahre Betrie | ` | 
| uber. 1906 5) anlagte 3000 6 500 | 9300 30 500 100 000 | 500 000 1 000 000 | 
m. b. H.] schrei- schaften] Gesell- | | 
| tet schatten) M . — | FF 
** . Eee |; 6 | 7 | s TTT 
| EE | | 
Noch: C. Regierungsbezirke. | | | | | 
i - 7 - ! 
= 190g |. 944| 124 3| ı27| 117] 3902132] 3836711] 15, 23 15 33 286 de 1 
E 1557 182 77 1| 78] 104] 2605 180 2568 919 15 22, 1| 30 20 6 — — 
| 32 — | s| 45 1500035 1 50003] 5 11 2 W| 7 3 = 
s. Frankfurt 1908 10 be 8 3 | 
SE E Nee 63] 23 — 234 40 1394 9928 1394 992 i a 4| 11 a m | — 
-— 198 72 30 2| 321 40 1415 630 14156200] 7. 9 3 8 9 en | 
r 9 T ` 21 26] 45] 1443493| 1443493| 10 9 4 11 7 4 —|— 
gt 1908 . 19 5 5 14 264 196 264 196 3 2 1 6 1 11 — Ce | 
10. Köslin 1967 17 3 — 3 14 274 608 274 608 3 5 1 3 1 1 — ES 3 
EE E 1908 20 Be s| 12| 289035] 288 000 2 3 1 5 — 11 — — 
ralsun d 197 19 ST e 5| 14] 248 145] 247 410 3, 5 2 |. bow e 
T 19 | 66| 30 30 33] al 885 918] 885916 7 5| 4 9 6 23 — — 
e 197 62 18 3 | A mal semaj so 8 2 Noi loq fe 
3 190g 29 8 1 9 20 158 71 2 2 LÍ = 
13. Bromberg 1907 244 8 11 91 15] 585 174] 585174 1 d d 1 3 2|, — | — 
77 77 , 25 11 3 — 
1908 180 77 — cl 103| 6858 4910 6 840 683] 10 14 11 29 25 
den,, KE | , ee , el 
" . 1908 28 9t 5 77 5 563 28 Ə | = DS 
Së 19%᷑ ꝛ 83 31 11 32] al 1570804] 1452173 d 5! 9. 16 : e kas 
1 Orela wes ` 78| „ 1| 38| al 2005867| 086000 zs d en tt 
dE 197 70] 26 11 27] 43| 1098 9080 1098 9086 5| 6 | | | 
7 BL aes 7 6 532158] 6 410 574] 14 17 17 19, 23 18 — | 1 
Mi Magdeburg: es 168 p = 650 103| 6 265503 6 165 706 D 91 | 1 15 . L 
149] 39| — 39| 110] 4133812| 3 892583] 14 19: 27 35 = | c 
19: aleraelurg nen Ae SE 1344 32 — 32] 102| 3608 722] 3224737] 14, 19| e SH 28 d dE E 
190 58 19 3| 22] 36] 710573] 710573] 8 S 6 8 — — 
R oE 30 16} 3| 19] 29] 681619] 68161980 5 y. M E co senseri 
| s6:| 95 28 123% 144] 3259809| 3050134| 2 35 12 26 12 5 E, e d 
SC SE ns 50 97 al 122 128] 27526710 2722415 = mo „ 30 1% — — 
, 190 | 1411 75 — 75 66 1775842] 1773022] 10 17] 11 18, 7 2 1 | 
EE gen D | gx 8 ai 51] 1300100| 1297290] % 9| 5 % 5| 1| 1| — | 
[es | 12907 63 29 — 29 34| 1061 783] 1061733 8 d 9 | S | 
P cm 190g 644 | — 244 40 12347385| 1 226 59447 6 7 d 7 ONGEN 
FF ier 6f 2; — NEIEGKEETEN - 
RE 198 43] 22 I| c3| 20} mi | „ T T | 
24. Stade. 19) 40 21 1| 22] 18] 541310 31621] 2 2 0 : z | 
ne 1908 | 46| 18 2| 20| 26| 873391] email 411 4 : ORE Ras den 
e EES 1907 | 47 20 3 02 25 183 677 183 677 4 | 9 | Së i 
PCM | 1908 19 1| — T| 12| 113752| 137% 3 3 2 3 ZEE Ecl D 
r Musas yg 1907 | 15 3| — 3| 12] 175711] 175711 e 2 2 2 
= x ! 7 — eg x 
M NT 190g |. 142| 64 s| "2| mol 248684] 748 684] 15; 22 9 20 
ame „ | E ooj ef E oaj waj w| si a) ielo al aj] 
SE Ber see 1907| | m — zl m| 71448 gias) | $0 3 4 4 2 — | - 
e 19% sa] 20 12| 218| 296|1256:021|12392448| 38| 65, 34! 9 60| 15 3 
F 1907 490 m 120 225 265| 9936102| 9936102| 47| 51, 27 7 52) Mj 1| — 
| 3 2 5 s| 1257 359] 1257 359 14! 8& 9 9 7 — * 
30. Cassel... 790) ai a 2| x Sel 1322844 130004| 1| % 9$; 1 5 2 
f 193 358 180 7 187| 17115 811 672 14783226 31 25 10 40 45 17 2 i 
31. Wiesbaden 19% | 349| 193! ai 201 148 13 364641 12317668| 27 26 a S290 A, 2 
5 37 21 78] 2098378] 20 17 5 13 10 — — 1 
ON dpud aos | 103| au 1| 52] sil 1589929| 1 58 929 17) | 10| % 1| — aM 
190 953| 414 2 436| 51435 570 64/5 27783425] 50 113; Ai 140) 86 49 5 3 
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boo 193 569| 298; 3 301] 268 12692 158012 553 8136 50% 20 85 F SE 2 
i 79% 353 287 3 290 263 10 979 45 10546 50 36 n A - RN E NE 
€) * € 
35. Trier. [90 193 29 | 31 62 3 696 220] 6911305] 9 13 4 20 9 5 — 2 
| 36. Aach 198 203] 85 — 85 118| 4897 652] 4 897 652] 21 24, 16 54 2 3 l = 
eech 19 185 76 (mt 1085| 3 675 599] 3675599] 17, 27 12 29| 1 
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d vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 294, — ) desgl. die Anmerkung 2 ebenda. 
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ein Einkommen von über 900 & aufweist: jener Anteil erhöht jenigen der Gesellschaften mit Sitz außerhalb Preußens, von 


sich auf dem platten Lande auf fast drei Fünftel und sinkt 
anderseits im Stadtgebiete auf etwas weniger als die Hälfte 
aller Gesellschaften m. b. H. herab. Von diesen Verhältnis— 
ziffern unterscheiden sich die entsprechenden der Gesellschaften 
mit Sitz in Preufen fast gar nicht, umsomehr dagegen die- 


soweit sie mit einem Einkommen von mehr als 900 M veranlagt waren 


| 


denen ein erheblich größerer Teil als von den innerhalb des 
preufischen Staats domizilierten Gesellschaften ein Einkommen 
von über 900 & hat. 


Ferner betrug das Einkommen der Gesellschaften m. b. H. 


mit Einschluß der wegen 


aus dem in PreuDen ; Einkommens von nicht mehr 


FUSE | steuerpflichtigen Betriebe als 900 Af steuerfreien!) 

durch- | durch- v. H des durch- 
Millionen M schnittlich | Millionen M schnittlich Gesamt- | Millionen #4 schnittlich 
Tausend M Tausend „# einkommens ` Tausend A 
1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 | 1907 1908 1907 1908 
mit Sitz Stadt.. 111,93 141.80 44,7 50.2 106,88 135,90 42.7 48,2 95,5 95.8 | 113,065 l4 22, 25.6 
in PreuBen Land .... 33,08 36.77 46.6 47.4 310 34,0 459 44,3 94,3 93,6 33.9 37,% 283 28.9 
überhaupt 145.01 178.57 45,1 49.6 | 135,8 170,0 43,0 47,3 95,2 95, | 146,34 180,0 23. 26.2 
mit Sitz Stade 2.83 5.00 83.3 142.9 0,74 La 21s Aua 25, 27.5 2,51 5.0 55.7 982 
außerhalb 4 Land.. 0.66 0,87 50.4 515 0.28 0.5 21,9 26,2 43, 50,9 0,66 Os 30,0 388,1 
Preußens überhaupt 3,19 5,87 74,2 113,0 1.02 l.2 21.6 35,0 29,2 31,0 3.50 5, 47.9 79,5 
Stadt.. 114,26 146,80 45,3 Əl, | 107,2 13727 424 18.1 9395 93.5 115,9 14805 23. 26,2 
Zusammen Land .... 33.74 37.61 46,7 47.5 | 31.48 34.5 43.5 43.9 93,3 926 33,95 37.88 283 29.0 
iiberhaupt 148, 184, % 45.6 50,5 139.10 172,12 42.7 47,2 93,7 93,3 149, 185.93 24.0 26.7. 


In dieser Übersicht ist nicht nur das uns aus der Steuer- 
statistik bekannte Einkommen der Gesellschaften, welche 
über 900 M bezogen haben. aufgeführt. sondern auch das 
nicht näher ermittelte Einkommen der Gesellschaften. welche 
wegen eines den Betrag von 900 & nicht übersteizenden 
Einkommens einkommensteuerfrei waren, insofern mitberück- 
sichtigt worden, als für diese der Mittelsatz zwischen 0 und 
900 % Einkommen, also von 450 M. zugrunde gelegt und das 
so gefundene Einkommen dem bei der Veranlagung festge- 
stellten Zensiteneinkommen hinzugerechnet worden ist. Durch 
dieses, für die zur Einkommensteuer nicht veranlagten Ge- 
sellschaften auf Schätzung nach dem mutmaßlichen Durch- 
schnittseinkommen beruhende Verfahren erhält man für 
die Beurteilung der Rentabilität der Gesellschaften m. b. H. 
im ganzen ein zweifellos richtigeres Bild, als wenn man dafür 
ausschließlich das in der Einkommensteuer-Statistik aufgeführte 
veranlagte Einkommen der Gesellschaften als Maßstab 
annimmt. 

Wie die Übersicht zeigt, war das Durchschnittseinkommen 
aller Gesellschaften m. b. H., also einschließlich derer. welche 
nur ein Einkommen bis zu 900 & hatten, ganz erheblich 
und zwar im einzelnen bei den Gesellschaften mit Sitz in 
Preußen überhaupt und im Stadtgebiete fast um die Hälfte 
— geringer als dasjenige der Gesellschaften mit Einkommen 
von mehr als 900 A allein. Immerhin blieb das durch- 
schnittliche Einkommen auch bei Einschluß der wegen Ein- 
kommens von nicht über 900 Æ steuerfreien Gesellschaften 
sowohl in den Städten wie auf dem Lande nicht unter 20 000 
und im Steuerjahre 1908 sogar nirgends unter 25 000 AM. 

Im Steuerjahre 19og hat sich gegen das Vorjahr das Gesamt- 
wie das Durchschnittseinkommen überall — insbesondere in den 
Städten mehr als auf dem platten Lande — erhöht. Man darf 
aber nicht etwa annehmen. daß diese vorteilhafte Einkommens— 
bewegung sich wirklich von 1907 auf 1908 abspielt. sondern 
es ist zu berücksichtigen. daß — wie bereits angedeutet — der 
Veranlagung der Gesellschaften m. b. H. in der Hauptsache 
die durchschnittlichen Ergebnisse der drei der Veranlagung 
unmittelbar vorangegangenen Geschäftsjahre. also für das 
Steuerjahr 1907 der Jahre 1904,06 und für das Steuerjahr 190g 
der Jahre 1905/07 zugrunde liegen. Der Vergleich des Ein- 


1) d. h. das gesamte, aus in- oder ausländischem Betriebe be- 
zogene Einkommen, wobei die gemäß S 1 letzter Absatz des Ein- 
kommensteuer-Gesetzes der Einkommensteuer nicht unterliegenden 
Gesellschaften außer Betracht gelassen, für die wegen Einkommens 
von nicht mehr als 900 & steuerfreien hingegen je 450 XM Ein- 
kommen zugrunde gelegt sind. 


| 


kommens der Gesellschaften m. b. H. für das Steuerjahr 1908 
mit dem für das Steuerjahr :907 zeigt also, da sowohl im 
Jahresdurchschnitte 1904/06 wie 1905/07 die Jahre 1905 und 
1906 mitenthalten sind, im wesentlichen den Unterschied der 
Einkommensverhültnisse zwischen den Jahren 1904 und 1907 
an; in letzterem waren sie demnach günstiger als in ersterem. 

Natürlich ist bei den Gesellschaften mit Sitz außerhalb 
Preußens der auf den Betrieb in Preußen entfallende Ein- 
kommensanteil geringer als bei denen mit Sitz in Preußen: 
immerhin beträgt er im Steuerjahre 190g bei ersteren auf dem 
Lande noch etwas mehr als die Hälfte des gesamten Ein- 
kommens der außerpreußischen Gesellschaften. 

Nach Einkommensgruppen geordnet, wobei aber nach 
Lage der Einkommensteuer-Statistik nur das auf den in Preußen 
steuerpflichtigen Betrieb entfallende Einkommen (d. i. aber 
wesentlich über neun Zehntel des gesamten) berücksichtigt 
werden kann, hatten 


vom Hundert der Gesellschaften m. b. H. 
mit Sitz mit Sitz auDer- 


N 
= 
anu 
E 
5 
— 
5 
op 
= 


D 


in Preußen halb Preußens 
= = = e = Y 
ein im 2 8 s. 3S "Ss z 2 2 
Einkommen Steuer- K 353 Ææ 8 2 s 5 38 
von . M jahre Y 2 = 7 = = TO g £ 
= ES D = e D 2 D © 
S 238 32 3 82 $ 
a oa 2 8 B Ẹ 
"on . (1907 49,1 38,7 47,1 33,3 40, 35, 48,9 38,7 46,9 
nicht über 9004,00, 48, 385 469 314 261 929, 48, 35. 46, 
über 300 (1907 5,5 127 93 196 9,1 164 8,8 12,6 9, 
bis 3000 11908 8, 11, 8,7 11, 261 162 8,2 115 8.8 
über 3000 907 9, 117 100 9,8 9,1 9.6 9, ll, 10,0 
bis e 500 1902 96 13,86 10,3 39 87 54 95 15, 10,3 
über 6 500 (1902. 4, 62 Aa 5,9 45 55 4, 6,2 458 
bis 9 500 Pd 50 5,3 5,0 5,9 — 4, 50 52 65,0 
über 9 500 (1907 14,2 14,3 14,2 17, 22,7 19, 14,2 14,5 14,3 
bis 30 900 585 13,3 14.1 135 31,4 17.4 27.0 13,5 14,2 15,6 
über 30 500 (1907 8.5 9,0 Se 98s 136 llo 8,5 9,1 8,7 
bis 100 000 Er 92 100 94 13,7 217 162 92 102 9,4 
über 100000 (1907 3, 4, 38 39 — 23 37 4.3 3,8 
bis 500 000 i 1908 3.9 4,3 39 — — — 3B 42 3.9 
über 500 000 (1907 03 02 0s — — — 0.3 02 Os 
bis 1 000 000 E 04 05 O04 20 — 1a O04 Uu 0% 
über 1907 02 03 02 — — — 02 08 0p 
] 000 000 e 02 0s 02 — — — 02 Os 02 


Bei den uns hier hauptsächlich interessierenden, in Preußen 
domizilierten Gesellschaften m. b. H. finden wir hiernach auf 
dem platten Lande im allgemeinen eine günstigere Einkommens- 
verteilung als in den Städten und überhaupt, wo nahezu die 
Hälfte der Gesellschaften nicht mehr als 900 A Einkommen 
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hatte. während letzteres im Landgebiete bei noch nicht zwei 
Fünfteln der Gesellschaften der Fallwar. Unter den Einkommens- 
gruppen von mehr als 900 A war die von über 9 500 bis 
30 500 % mit rund einem Siebentel der Gesamtzahl der 
Gesellschaften mit Sitz in Preußen verhältnismäßig am stärksten 
besetzt: es folgen die von über 3 000 bis 6 500 A mit rund 
einem Zehntel und hierauf mit ziemlich gleichen Verhältnis- 
Ziffern — ein Zwölftel bis ein Elftel — die von über 900 bis 
3000 und von über 30 500 bis 100 000 J. Die Einkommens- 


| 


Im folgenden bringen wir dic hauptsächlichsten Ergebnisse 
der Einkommensteuer-Statistik auch nach Landesteileu. indes 
nach Lage jener Statistik ohne Unterscheidung zwischen Stadt 
und Land sowie zwischen Betriebssitz innerhalb und außerhalb 
Preußens. Die mangelnde Ausscheidung der nicht in Preußen 
domizilierten Gesellschaften m. b. H. ist hier, da deren Zahl 
und Einkommenssunime nicht bedeutend sind. ohne wesentlichen 
Einfluß auf die Gesamtziflern der einzelnen Landesteile. 

Es betrug der einkommensteuerpflichtigen Gesellschat- 


gruppen von über ½ Million Einkommen treten stark zurück. ten m. b. H. 


| steuerpflichtiges Gesamteinkommen 
Millionen Mark | 


Zah : j EN 
| wear Mm lem in Prenden überhaupt SUP dem in, Preußen 
1907 1908 1907 1908 1907 1908 | 1907. 1908 1907 1908 
im Staate 3259 3 6501) 148,50 184,4 139,10 172,12 | 45,6 00.5 42,7 47.2 
in der Provinz: | 

Ostpreubennunn 39 46 0,72 1,41 0,72 1.41 | 13,5 30,8 18,5 30.8 
Westpreu ben 49 56 1,02 1,43 1,02 1,13 20,8 25,5 20,8 25,5 
Stadtkreis Berlin. . 718 802 37.54 48,51 33,47 44,75 5253 60,5 46,6 55,8 
Brandenburg 144 162 4,00 0,10 3,96 9.34 27,8 33,3 27,5 92,9 
Pommern 73 66 1,97 1,97 1,97 1,97 26,9 SR 26,9 29.8 
VVV e 56 53 1,52 1,60 1,52 1,60 27.2 30,2 21,2 30.2 
Schlesien ue 193 201 9,50 10,59 9.37 10,44 49,2 51,2 48,5 50.4 
Sachsen 234 255 10,55 11,38 10,07 11,01 454 44,6 43,0 43,2 
Schleswig-Holstein ......... 128 144!) 2,75 3,26 2,72 3,05 2155 22,8 21, 21,3 
Hannover e m 3s 180 207 5,00 5,97 4,98 5,93 2758 28,8 27,7 28.6 
Westf alu 361 401 11,40 14.48 11,40 14,30 31,6 36,1 31,6 35,7 
Hessen-Nassau ... ....... 184 319 14,69 17,07 13,62 16,04 19,8 7779 74,0 73.2 
Rheinprovin23z 222 900 1032 47,84 61,37. 44,28 54,85 53,2 59,5 49,2 53.1 

Hohenzollernsche Lande. — — — — — — — — au = 

im Regierungsbezirke: 

Königsberg ............. 29 35 0,65 1,33 0,65 1,33 22,5 37,9 RAT 31.9 
Gumbinnen ............. 3 4 0,04 0,05 0,04 0,05 13,1 13, 134 13,7 
Allenstein ..... annaa Red gos 7 7 0,03 0,03 0,03 0,03 3,9 4,9 3,9 4,9 
Danzıe oes 224 8 24 30 0,64 1,05 0,64 1,05 26,5 39,1 26,5 35,1 
Marien werden 25 26 0,38 0,38 0,38 0,38 15,2 14,5 15,2 14,5 
Stadtkreis Berlin .......... 118 802 37,54 48,51 33,47 44,75 5253 60,5 46,6 55,8 
Potsdam ... ² m qs 104 117 2,61 3,90 2,57 3,84 25,0 33,4 24,7 32,8 
Frankfurt. 40 45 1.39 1,50 1,39 1,50 34,9 33,3 34,9 32,8 
Seit EE EUR Es A 45 40 1,4 1,2 1,44 1,42 32,1 35,4 324 35,4 
St 2:229 ee Fa 14 14 0.28 0,26 0,28 0,26 19,6 18,9 19,6 18,9 
Stralsund. 14 12 0,25 0,29 0,25 0,29 17,7 244 17, 24,0 
S/ ĩ⅛·wꝛꝛ naeh d 41 33 0,94 0,89 0,94 0,89 22,9 26,8 2258 26,8 
Brombers ß ger ah 15 20 0,58 0,71 0,58 0,71 39,0 35,7 39,0 35,7 
Breslau 2 uc n ³ ⁵ mee 99 103 6,33 6,86 6,82 6,84 69,0 66,6 68,8 66,4 
Tneoniiz „ax A ⅛˙⅛ e eoe AC 51 54 1,57 1,68 1,45 1,56 30,8 31, 28,5 28.9 
Open y s ace doof spider iter Pe 43 90 1,10 2,05 1,10 2,04 25,6 41, 25,6 40,7 
Magdeburg 103 109 6,26 6,53 6,17 6,41 60,8 99,9 59,9 08,8 
Merseburg 102 110 3,61 4,14 3,22 3,89 35,4 37,6 3l,6 35,4 
Erfurt: sn en Seen 29 36 0,68 0,71 0,68 0,71 23,5 19,7 23,5 19,7 
Schleswig 128 1441) 2,75 3,26 2,72 3,05 21,5 22,8 21,3 21,3 
Hannover soeke ege h 51 66 1,30 1,78 1,50 1,78 25,5 26,9 25,4 26,9 
Hildesheim. .... g 34 43 1,06 1,38 1,06 1,38 31,2 324 31,2 32,1 
Lüneburg a e a 40 40 1,14 1,25 1,18 1,23 28,3 31,2 28,2 30,7 
/// a oue e HD ee 18 20 0,54 0,58 0,53 0,56 30,1 28,7 29,5 28,1 
Osnabrück . .. ck 25 26 0,78 0,87 0,78 0,87 31,3 33,6 31,8 33,6 
Arie k 12 12 0,18 0,11 0.18 0,11 14,6 9,5 14,6 9,5 
Münster . 65 70 0,71 0,75 0,71 0,75 10,9 10,7 10,9 10,7 
Mindennsnsʒsʒs 223 31 35 0,75 1,16 0,75 1,16 24,2 33,2 24,2 33,2 
Arnsberg est ea 265 296 9,91 12,57 9,94 12,39 37,5 42,5 37,5 41,9 
/// uer 26 Ue a 36 48 1,32 1,26 1,30 1,26 36,7 26,2 36,2 26,2 
Wiesbaden. 148 171 13,37 15,81 12,32 14,78 90,3 92,5 83,2 86,5 
e.. 8 51 66 1,59 2,10 1,59 2,10 31,2 31,8 31,2 31,8 
Düsseldorf. ......: 2.2.2.0. 416 517 22,95 31,77 21,33 27,78 55,2 61,5 51,3 53,7 
Con e NR. 263 268 10,93 12,69 10,77 12,55 41,6 47, 41,0 46,8 
IT ĩð b de pers uos 62 63 8,70 9,91 6,91 1,52 140,3 157,3 111,5 119,3 
Aachen. „2 44x ee 108 118 3.67 4,90 3.68 4.90 34,0 41.5 34.0 41.5 

Sigmaringen — — — — — eg Gs = Se en 

Bei weitem die meisten einkommensteuerpflichtigen Ge- zur Einkommensteuer veranlagte Gesellschaften m. b. H. 


sellschaften weist hiernach für beide Steuerjahre der Stadtkreis 
Berlin auf, dem in beträchtlichem Abstande der Regierungs- 
bezirk Düsseldorf, demnächst mit ziemlich gleich hohen Zahlen 
die Bezirke Arnsberg und Cöln folgen; noch je über 100 Ge- 
sellschaften mit einem 900 A übersteigenden Einkommen 
haben ihren Sitz in den Bezirken Potsdam, Magdeburg, 
Merseburg, Schleswig, Wiesbaden, Aachen und für 190g auch 
im Bezirke Breslau; anderseits finden wir in jedem der beiden 
Regierungsbezirke Gumbinnen und Allenstein noch nieht 10 


1) darunter 1 Gesellschaft, deren Veranlagung ausgesetzt 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


Durchschnittseinkommen 
Tausend Mark 


Bezüglich des Einkommens ist die Reihenfolge der Landes- 
teile eine andere; zwar stehen beim Gesamteinkommen eben- 
falls Berlin und der Regierungsbezirk Düsseldorf an der Spitze; 
ihnen schließen sich aber der hinsichtlich der Gesamtzahl erst. 
die fünfte Stelle einnehmende Regierungsbezirk Wiesbaden, 
hierauf die Bezirke Cóln und Arnsberg an. In zahlreichen 
Bezirken, für 1907 auch noch in der ganzen Provinz Ost- 
preußen, hatten die Gesellschaften m. b. H. zusammen noch 
nicht über 1 Million Æ Einkommen. 


ist. 


Es 
I 
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Das vom Standpunkte der Rentabilititsbeurteilung am : Gesamtzahl i Gesamt-Einkommen d 
meisten ins Gewicht fallende Durchschnittseinkommen der Noch: berita g 1 leigt. Abs. überhaupt „hnittlich 
Gesellschaften m. b. H. war weitaus am höchsten im Regierungs- im Reg.-Bez.: Ges. steuerfreien Millionen M Tausend A 

P 1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 
bezirke Trier mit erheblich mehr als 100000 A; auch das Breslau. . . . 165 180 165 180 6s Ge As 383 
nächst höhere im Bezirke Wiesbaden läßt noch dasjenige aller | Liegnitz .... 83 83 82 82 1,9 Le 19,3 20,6 

ER ee : . Oppeln ..... 70 78 69 77 du 270% 16,1 265 
ubrigen Bezirke in großem Abstande hinter sich, wennschon Magdeburg... 168 179 168 179 6.0 6 375 367 
es bei dem folgenden Regierungsbezirke Breslau (mit über | Merseburg... 134 149 134 149 3,2 Au 270 279 
65 000 &), aber auch in den Bezirken Magdeburg, Düsseldorf 89 NR 5 SE 35 p Ge 0,72 15 rus 

DPA : : s E chleswig ... 25 2 225 23 S0 3,30 12, 19,8 
und selbst in Berlin noch recht hoch Jst, Auffallend niedrige Hannover.. . 135 141 135 141 Is e 9.9 12's 
durchschnittliche Einkommensziffern finden sich bei den Ge- | Hildesheim. . .' 63 60 63 60 lor 1,9 17ı 232 
sellschaften m. b. H. des Regierungsbezirks Allenstein; jene | Lüneburg. 65 64 65 6 luis lae 17,6 19, 

Sumo erh Stade 40 43 39 42 05 0,58 lái 13, 

werden von den ebenfalls verhältnismäßig geringen Durch- Osnabrück 47 46 5 44 0%: Os 176 900 
. e 8 „ y d , , a "Ue 

schnitten der Bezirke Münster, Gumbinnen, Aurich und | Aurich. 15 19 15 19 018 0,2 11,8 6,2 

Marienwerder schon beträchtlich überholt. | Münster... 127 142 117 184 Om Dm 63 Ae 

i ; l 2 Minden 58 66 58 66 0,77 Lu 132 17,8 

Berechnen wir nunmehr nach Landesteilen auch das Ein- Arnsberg.. . . 490 514 478 502 10,03 1266 21.0 25,2 

kommen aller Gesellschaften m. b. II. mit Ausnahme der SC 5 KC SE 2 SE E 1575 E 15,7 

m Get is «qms. | Wiesbaden... 5 c 5 45 15,90 39, 45,3 
geringen Anzahl der gemäß 5 1 letzter Absatz des Ein- voten. 103 105 102 103 la 2, lbs 905 
kommensteuer-Gesetzes steuerfreien, bezüglich deren wir keinen Düsseldorf 856 953 840 931 23,4 31,5 97, 34,3 
Anhalt für die Einkommensschätzung haben, so erhalten wir | Cóln ...... 553 569 550 566 11,06 12,83 20,1 22,7 
folgendes Bild. Es betrug der Gesellschaften m. b. H Le 2 OM e, A E 
ge 8 SOHS en Aachen 185 203 184 203 3, Aa 202 24s 
Gesamtzahl Gesamt-Einkommen!) Sigmaringen. — € Es — SCH De e E 
hne die gemäß . durch- "e ; ? 
überhaupt 8 1 letzt. ed überhaupt schnittlich Auch hier zeigt sich mithin beim Regierungsbezirke Trier 
Ges. steuerfreien Millionen M Tausend A d höch Durchschnittseink T fol 
1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 as höchste Durchschnittseinkommen; ihm folgt aber der Re- 
i ..6343 7065 6237 6952 149.4 185.33 240 26.7 gierungsbezirk Wiesbaden nur für das Steuerjahr 1908, währen 
im Staate ; g j bezirk Wiesbad für das Steuerjahr 1908, während 
in der Provinz: für 1907 beim Bezirke Breslau der nächst höhere Durchschnitt 
Ostpreußen... 78 86 72 81 03 18 10,2 17,7 hervortritt. Den beiden Regierungsbezirken Wiesbaden und 
Westpreußen. . 76 84 16 83 los 1, 13, 17,4 N TUE. 
Stadtkr. Berlin. 1 579 1899 1576 1895 37 4901 241 259 | Breslau steht noch der Bezirk Magdeburg mit über 36 000 M 
Brandenburg. 245 321 244 318 40 5,7 16, 172 Durchschnittseinkommen aller seiner Gesellschaften m. b. H. sehr 
Ken, 85 Pe p KH 1 n 85 tis nahe, wührend hier der Bezirk Düsseldorf und der Stadtkreis 
osen. . .. . . 2 53 62 A 8 . : e 
Schlesien. . . . 318 341 316 339 9.56 1065 302 314 Berlin, welche bei den veranlagten Gesellschaften m. b. H. 
Sachsen.. 350 386 347 383 10,61 114s 30, 29, | einen recht bedeutenden Durchschnitt aufweisen, erheblich 
Schlesw.-Holst. 250 267 225 239 2.0 Aa 124 13,8 | zurücktreten. Berlin wird sogar hinsichtlich des durchschnitt- 
Hannover ... 360 373 362 370 ds 6e 14% 168 | een Gro d e m E 
Westfalen. . 675 722 653 702 Un 14,61 17,7 20,8 chen Einkommens der Gesamtheit der dortigen Gesellschaften 
Hessen-Nassau. 422 441 412 432 14,7 1717 359 39, | außer von Trier, Breslau, Wiesbaden, Magdeburg und Düsseldorf 
e ee 10 Duos l Jo u SR Ge 2s Ge von einigen anderen Bezirken überholt, nämlich für 1907 von 
im R edo Be z Bromberg und Merseburg, für ıgog von Oppeln und Merseburg. 
Königsberg .. 59 66 56 63 06 13 119 215 Allein im Regierungsbezirke Allenstein geht das Durchschnitts- 
Gumbinnen .. 8 1 6 6 04 0% Ga 9295 einkommen sämtlicher Gesellschaften m. b. H. nicht über 
Allenstein ... 11 13 10 12 Oo 00 29 23, ` | ` 2 ; 
Danzig 22.2 51 54 50 54 ` Oe Los 130 197 3 000 Æ hinaus. Hervorzuheben bleibt noch der beträchtliche 
Marienwerder. 27 30 26 29 038 0,38 146 134 Rückgang des Durchschnittes von 1907 auf 1908 beim Re- 
in Berlin .1 2 E P5 37,9 ss din 2 gierungsbezirke Aurich, anderseits seine erhebliche Steigerung 
otsdam . ... 3 2 2.64 96 6 A , M 
Frankfurt 63 77 63 77 150 WÉI 223 197 bei den Bezirken Königsberg, Oppeln und Danzig. 
Stettin 71 72 69 70 1,5 Lu 21½ 20, Betrachten wir auch noch auf der Grundlage der Einkommen- 
Köslin 17 19 17 19 02 0,7 162 140 | steuer-Statistik individualstatistisch bis auf die Regierungs- 
Stralsund. ... 19 20 19 30 0 0m 132 146 be irre herab die Grun SE ie d 
Posen c er 62 66 59 63 Ga Ga 160 145 ezirke herab die Gruppierung sämtlicher Gesellschaften m. b. H. 
Bromberg... 24 29 23 28 059 0,2 25, 25,6 nach ihrem Einkommen, so hatten vom Hundert der Gesellschaften 
ein Reineinkommen von... A 
bis 900 über 900 über 3000 über 6 500 über 9500 über 30500 über 100000 über 500 000 über 
bis 3000 bis 6500 bis 9500 bis 30500 bis 100 000 bis 500000 bis 1000000 1 000 000 
1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 
im Staate 46,9 46,7 9, 8,8 10,0 10s 4s 50 14s 13,3 8,7 9,4 9,8 3,9 0,3 04 02 0,2 
in der Provinz: 
Ostpreuben 42,3 40,7 7, 8,1 128 15,1 77 93 154 12,8 5,1 4,7 1,3 2,3 — 12 — — 
Westpreußen. . . 346 32,1 3,8 107 244 21, 5,1 7,1 17,9 143 9.0 9.5 * 2,6 3,6 on = "Oe 
Stadtkreis Berlin. 54, 57,6 92 Te Te 67 37 3,9 13,1 11,5 7,8 8,0 3,8 4,0 0,3 0,3 03 0,2 
Brandenburg. .. 40,8 486 90 6,2 122 106 6,1 5,8 16,7 15,6 11,0 10,3 3,7 2,2 — 03 — — 
Pommern 29,9 38,7 15,0 108 17,6 125 Ga 45 159 17,1 1,5 9,0 5,6 5,1 — — — — 
e ren 30,2 40,0 10, 12, 16, 11,6 5,8 Ga 186 1l, 958 95 457 4,2 — ee ge eem 
Schlesien 38,7 38,7 388 6,5 7,2 9,7 6,3 5,3 201 208 11,9 12,3 5,7 5,0 0,6 1,2 — — 
Sachsen 32, 33,2 100 93 134 11, 5,4 Ts 14,3 18; 157 16,6 7,7 7,0 — — 05 053 
Schleswig- Holstein 38,8 35,6 20, 19, 112 131 20 45 120 9,7 1,6 4,5 3,6 1,9 en 0r ët 
Hannover 499 43,7 104 105 10,1 13,1 5,5 7,5 14,2 13.7 6,0 7,0 27 3,5 0,8 0,3 — — 
Westfalen 43,3 41,7 9,99 853 12,6 136 56 6, 138 145 8,7 9,7 2,5 255 04 0,4 O1 O4 
Hessen-Nassau. . . 54,0 48, 8,1 102 83 75 47 43 10, 11,1 Ha 11,8 3,1 3,9 0,5 0,7 0,2 0,2 
Rheinprovinz... 484 45.3 7,7 8,4 97 11,2 47 44 149 14, 8,9 9,5 3,6 4,2 0,4 0,4 Os 0, 
Hohenzoll. Lande . — - — — — — — — — — — = = Geif = ge in A 
im Reg.-Bez.: 
Königsberg. 45,8 42,4 5,1 9,1 102 106 102 106 15,3 1241 6.8 6,1 1,7 3,0 — 1,5 — 
Gumbinnen. 37,5 286 — — 12,5 143 — 143 230 286 — — — Ze Ee BE uen 
Allenstein. ..... 973 985 273 Ta 255 385 — — 9 T = a FD 
Dane ME 51,0 44, 20 56 13,7 18,5 3,9 19 15,7 16.7 9,8 9,3 250 3,7 — — — — 
Marienwerder... 37 100 7, 20,0 444 26,7 7, 16,7 22,2 10,0 TA 10,0 9,7 3,3 — — — — 


) gemüb der Anmerkung 1 auf Seite 296. 
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Noch: im Reg.-Bez.: bis 900 über 900 über 3 000 über 65500 über 9 500 über 30.500 über 100000 über 500000 über 
. g. BCZ. bis 3000 bis 6500 bis 9 500 bis 30500 bis 100 000 bis 500 000 bis 1 000000 1 C00 600 
1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 
Stadtkreis Berlin 54,3 57,6 92 7,6 7,2 67 37 3,9 13,1 115 778 8.0 3,8 4,0 0,3 0,3 03 02 
Potsdam ...... 42.3 508 Ba 6,1 1231 9, 6.0 61 165 135 11.0 10,7 3,8 1,6 — 04 — — 
Frankfurt 365 41, lli 65 127 14.3 63 2.6 17,5 221 lla 9,1 4.8 3,9 — e En aa 
M ae a i 41.7 14i 97 12,7 12,5 5,6 4.2 155 11,1 9.9 12,5 0,6 RÉI — — — — 
(sin... e, Ts 26,3 17,6 los 294 105 Aa 55 17.6 3l, 0,9 5.3 5,9 5,3 — — — — 
Stralsund... 2... 263 40.0 15,8 100 263 150 105 5o 15,8 9520 =- —0 T — x. ei e 
Posen 29,0 45,5 12. 10,6 12.9 7, Aa 61 242 136 8.1 9.1 3.2 3,0 — — — — 
Bromberg. 33,3 27,6 4,2 17,2 250 20,7 8s 69 42 Ge 12,5 10,3 8,3 6,9 — — — 
Breslans 40,0 428 8,5 5, 7,3 7,8 3,0 61 176 161 15,2 13.9 7.3 6,1 1,2 1775 — — 
Liegnitz 373 33,7 10,8 6,0 6,0 13,3 108 As 19, 24,1 9.6 12,0 4,8 4.8 — — — 
Oppeln . . 37,1 34,6 7,1 9,0 860 10,3 Se 38 27,1 282 7,1 9,0 2,9 2.6 — l3 — — 
Magdeburg 38,7 39,1 10,1 7,8 12,5 9,5 3,8 9,5 107 166 Li 12,8 10.7 10.1 — — 0,86 Oe 
Merseburg 23,9 26,2 10, 9, 14,2 128 7,5 47 179 18,1 20.9 23,5 0,2 5,1 — — — — 
Erfurt 33,3 32,9 Ba 13.8 14, 13,3 Ga 10,3 16,7 121 104 10,3 4,2 1,7 — — — — 
Schleswig 38,8 35,6 20.8 195 11,2 13,1 2,0 45 12,0 9,7 1,6 4,5 3.6 1,9 6, — — 
Hannover 62,2 53,2 96 7,1 6,7 12,1 3,7 7, 12,6 12,8 3,7 5,0 0.1 1,4 0, 07 — — 
Hildesheim 460 28,3 12,7 18,3 7.9 16,7 48 33 14s 16,7 9,5 10.0 4.8 6,7 — — — 
Lüneburg 38,5 37,5 123 10,9 15, 9.4 7,7 10,9 15 17,2 75,7 10.9 3,1 3.1 — — — — 
Stade —— 5255 51,2 90 9,3 5,0 47 7.5 7,0 200 14,0 2,5 4,7 9,0 1,0 — — — — 
Osnabrück ..... 42,0 394 5 8, 19, 23,9 4, 65 10,6 6, 6.4 6.5 4,3 4.3 — — — — 
Aurich RAE Gears 70, 36,8 20,0 15,8 135 15,8 13,3 10,5 20,0 15,6 13,3 5,3 — — — — — — 
Münster 40,9 45,1 10.2 10,6 197 15,5 7,1 6,8 llo 14,1 24 2.8 d — — — — — 
Minden 46,8 47,0 12,1 106 15,5 16,7 Ju 45 12,1 756 6,9 9,1 9,4 4,5 — — — — 
Arnsberg 43,5 4031 96 7, 104 126 5,5 Ge 14,7 15,6 10, 11.7 2,9 2,9 0.2 0.6 0.2 02 
Cassel........ 47,9 39. 96 16.9 123 96 8,2 108 96 108 6,8 84 27 — — 12 — 
Wiesbaden 55,3 50,3 7, 8.7 Ta To 4o 28 106 11,2 856 12,6 3,2 4,7 0,6 0,6 03 0, 
Coblenz....... 49,5 352 165 19,0 68 162 97 4s 87 124 6,8 9.5 — — 1,0 — — lo 
Düsseldorf .. ... 49,5 43,4 69 8, 9,8 ll9 4, 43 134 14,7 8,9 9,0 4.6 5,1 0,5 0,5 0.2 Os 
Gn 51,9 52,4 DA 6,3 Bu 88s 36 35 16,8 14,9 8.9 9,7 3.1 3,3 0,2 0.2 04 04 
Ei 3133 40,4 9,7 55 14,0 128 4,3 28 215 21,1 9.7 9.2 5,4 3.7 — 0.9 2,2 118 
Aachen 41,1 41,9 92 10,3 lie lls 65 79 15,7 ll, 9,7 11,3 2,2 44 0,5 05 — — 
Sigmaringen. — - — — — — — — — — — — — — — — — —. 


Bei der ganz überwiegenden Mehrzahl der Regierungs- 
bezirke ist hiernach unter den verschiedenen Einkommens— 
gruppen die unterste von nicht mehr als 900 , am stärksten 
besetzt. Bei einer Anzahl von Landesteilen hatte sogar über 
die Hälfte der Gesellschaften m. b. H. nur ein Einkommen 
bis zu 900 „A, und zwar in beiden Steuerjahren in Berlin 
sowie in den Regierungsbezirken Hannover, Stade, \Wiesbaden 
und Cöln, für 1907 auch noch im Bezirke Danzig und für 
1908 noch im Bezirke Potsdam; im Regierungsbezirke Hannover 
machte der Anteil der Gesellschaften der untersten Ein- 
kommensgruppe 1907 sogar noch über und in Berlin 1908 
nahezu drei Fünftel, anderseits im Bezirke Marienwerder in 
beiden Jahren nicht über ein Zehntel der Gesamtheit der 
dortigen Gesellschaften m. b. H. aus. In den meisten Re- 
gierungsbezirken (20 von den 36 hier in Betracht kommenden) 
hatte für 1907 noch die Mehrheit der Gesellschaften m. b. H. 


nicht über 3 000 M Einkommen; für 1908 betrug es hingegen 


bei mehr als der Hälfte der Gesellschaften 
bis zu 3000 A, in weiteren 17 — wie 1907 — mehr als 
3000 A, während in den übrigen zwei Bezirken (Danzig und 
Stralsund) je gerade die Hälfte der Gesellschaften auf die 
Einkommensabstufungen über und bis zu 3 000 JA enttiel. Die 
Bezirke, in welchen demgemäß bei der Mehrzahl der Gesell- 
schaften m. b. H. das Einkommen über 3 000 Al hinausging. 
waren für 1907 und ıgog Gumbinnen, Marienwerder, Frankfurt, 
Köslin. Bromberg; Breslau, Liegnitz, Oppeln, Magdeburg, 
Merseburg, Erfurt und Trier, außerdem für 1907 Stettin, 
Stralsund, Posen und Aurich und für 1908 Allenstein, Hildesheim, 
Lüneburg, Osnabrück und Arnsberg. In der höchsten Ein— 
kommensgruppe von über 1 Million A waren überhaupt nur 
Berlin und 1907 sechs, 1908 sieben Regierungsbezirke (in 
beiden Jahren Trier weitaus am stärksten) und auch in der 
nächst tieferen von über ½ bis zu 1 Million A für 1907 
nur 9. für 19og 14, iu ersterem Steuerjahre also nur ein 
Viertel, in letzterem rund zwei Fünftel der Regierungsbezirke 


vertreten. In den Bezirken Gumbinnen und Allenstein 
kamen bei den Gesellschaften m. b. H. die Einkommen 
von über 30500 A und im Bezirke Aurich, für 1908 


in 17 Bezirken. 


auch im Bezirke Münster, die von über 100 000 & nicht vor. | 


Insbesoudere hinsichtlich der Häufigkeit der Einkommen von 
über 100 000 & nimmt unter allen Landesteilen für beide 
Steuerjahre der Regierungsbezirk Magdeburg mit rund einem 
Neuntel seiner Gesellschaften m. b. H. die erste Stelle ein. 

Im vorstehenden haben wir in der Hauptsache nur die 
die Gesellschaften m. b. H. betreffenden Ergebnisse der Ein- 
kommensteuer-Statistik besprochen und gesehen. daß 
letztere sich — abgesehen von dem hier nicht interessierenden 
Steuerertrage — nur mit der Zahl und dem Einkommen, 
nicht auch mit dem Stammkapitale dieser Art der korporativen 
Erwerbsgesellschaften befaßt; der Grund hierfür liegt darin, 
daß bei den Gesellschaften m. b. H. nicht vom eingezahlten 
Stammkapitale — wie bei den übrigen der Einkommensteuer- 
pflicht unterliegenden nicht physischen Personen vomeingezahlten 
Aktien- bezw. Grundkapitale oder von der Summe der eiuge- 
zahlten Geschäftsanteile — gesetzlich 3½ % in Abzug zu 
bringen sind und sich daher für die Steuerbehörden die be— 
sondere Feststellung des Stammkapitals erübrigt. 

Gerade die Kenntnis des eingezahlten Stammkapitals 
wäre aber für die Statistik erforderlich, um durch dessen Ver- 
gleichung mit dem Einkommen einigermaßen die Rentabilität 
der Gesellschaften m. b. H. im allgemeinen zu ermitteln; denn 
die Einkommensbeträge geben dafür allein noch keinen aus- 
reichenden Maßstab ab. 

Auch das aus unserer Statistik der Gesellschaften m. b. H. 
ersichtliche Stammkapital läßt sich — ganz abgesehen davon, dab 
dessen eingezahlter Betrag unbekannt ist — nicht ohne 
weiteres verwerten, weil zwischen der Statistik der Einkommen- 
steuer-Veranlagung und derjenigen der Gesellschaften m. b. H. 
eine zu große Verschiedenheit der festgestellten Zahl der Ge- 
sellsehaften besteht. Kann hiernach das gesamte Einkommen 
der Gesellschaften m. b. H.. wie es auf der Grundlage der 
Einkommensteuer-Statistik berechnet worden ist, nicht dem 
Gesamtbetrage ihres bei der Statistik der Gesellschaften 
m. b. H. ermittelten Stammkapitals gegenübergestellt werden, 
so lassen sich wenigstens die beiderseitigen Durchschnitts- 
ziflern mit einiger Berechtigung zu einander in Beziehung 
setzen, da angenommen werden kann, daß das bei der Ge- 
sellschaftsstatistik auf ein e Gesellschaft m. b. H. entfallende 
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Stammkapital demjenigen annähernd gleichkommt, welches die 
bei der Einkommensteuer-Statistik gezählten Gesellschaften 
durchschnittlich aufweisen. 
die Rentabilitätsbetrachtung sehr bedenkliche Fehler vermieden, 
daß bei der Gegenüberstellung des gesamten Stammkapitals 
nach der Gesellschaftsstatistik und des Gesamteinkommens 
nach der Einkommensteuer-Statistik letzteres im Verhältnisse 
zu ersterem zweifellos von vornherein zu gering erscheinen muß. 

Berücksichtigen wir ferner, daf es sich — wie wir be- 
reits ausgeführt haben — bei der Einkommensteuer-Veranlagung 
der Gesellschaften m. b. H. für das Steuerjahr 1907 haupt- 
sächlich um die Einkommensergebnisse im Jahresdurchschnitte 
1904,06 und für das Steuerjahr ıgog um diejenigen im Jahres- 
durchschnitte 1905/07 handelt, so betrug bei den tätigen Ge- 
sellschaften m. b. H. 


das durch- das im Durchschnitte 
schnittliche Durchschnitts- das Einkommen 
Stammkapital einkommen!) v. H. des 
Tausend A. Tausend M Stammkapitals 
1904/06 1905/o7 1904/06 1905/07 1904/06 1905/07 
im Staate .. 2182» 234. 21,0 26,7 9,7 114 
in der Provinz: 
OstpreuBen 142,9 149, 10,2 17,7 T4 11,8 
Westpreußen 160,5 156,3 13,5 174 8,4 11,4 
Stadtkreis Berlin 330,1 297,1 24,1 25,9 7,3 8,7 
Brandenburg 209, 184,6 16,6 17, 1,9 9,3 
Pommern 185.4 181.2 18,9 18.2 10,2 10,1 
Posen 172.6 166,3 18.7 17,8 10,8 10,7 
Schlesien 414,0 420,3 30,2 31,4 1,8 7,5 
Sachsen 200, 245.9 30,6 29,9 12,2 12,1 
Schleswig-Holst. 130,6 129,0 124 13,8 9,5 10,5 
Hannover 1853 174, 14.0 16,3 1,6 94 
Westfalen . 175, 166,9 17,7 20,8 10,1 12,5 
Hessen-Nassau 2469 229,0 35.9 39,7 14,5 17.4 
Rheinprovinz .. 237,9 221, 21,8 32,8 11,5 IER 
Hohenzoll. Lande 81,3 99,7 — — — — 
im Reg.-Bez.: 
Königsberg 144,2 150,8 11,9 21,2 8,2 144 
Gumbinnen 185.1 205.0 6,8 9,3 3,1 4,5 
Allenstein .... 68,7 67,7 29 3,0 4,2 4,5 
Danzig 200.9 191,0 13,0 19,7 6,5 10,3 
Marienwerder. 96,6 99.2 14,6 13, 15,2 13.2 
Stadtkreis Berlin 330,1 2974 24,1 25,9 7,3 8.7 
Potsdam 189.1 167. 14,6 16,4 7,7 978 
Frankfurt 278.6 254.5 22,3 19,7 8,0 7,7 
Stettin ...... 210.3 203,9 21.1 20.4 10,0 10,0 
Kóslin . . . 120,0 117,8 16.2 14,0 15,5 11,9 
Stralsund. . . . . 1718s 173.1 13,2 14,6 7,7 855 
Posen 1564 152.9 16.0 14,3 10.2 9,3 
Bromberg 208.9 196.8 25.6 25,6 12,3 13.0 
Breslau ..... 9034 452.6 41,6 38,3 8.3 8,5 
Liegnitz ..... 224,2 210,6 19,3 20.6 8,6 9,8 
Oppeln ...... 453,4 592,7 16,1 26.9 3.6 4,5 
Magdeburg 294,2 279.3 37.5 36.7 12,2 13,1 
Merseburg . 2179 221.6 27.0 2779 12,4 12,6 
Erfurt 195,7 199, 15,3 13,1 7,8 6,5 
Schleswig. 130,6 129.0 12.4 1358 9,5 10,7 
Hannover 108,8 104,0 9,9 12.8 91 12,3 
Hildesheim 245.7 246,7 17,1 23.2 6,9 94 
Lüneburg 275,7 255,5 17,6 19.7 6,4 du 
Stade . . .. 259, 235,7 144 13,9 9,4 5,9 
Osnabrück. . . 203.7 191.2 17,6 20,0 8,6 10.5 
Aurich ...... 260.3 250,5 1158 6,2 4,5 2,5 
Münster. 1071 — 102.0 6.3 9,8 0,8 9,7 
Minden. 186,2 173,7 13.2 175,8 7,1 10,3 
Arnsberg 1925 182.9 21,0 20,2 10,9 13,8 
Cassel 1564 149,4 18,9 15,7 12, 10,5 
Wiesbaden.. 271.9 252,0 394 45,3 14,5 18,0 
Coblenz. zz 1603 163.6 15,8 20,5 9.9 12,6 
Düsseldorf . . . . 2244 2112 27,5 34.3 1253 16,2 
Có ....... 220,0 212.8 20.1 221 9,1 10,6 
rer 540,2 510.4 95,7 92.8 17.7 18.2 
Aachen 243.9 240,6 20,2 24.3 8.3 10,1 
Sigmaringen... 81,3 99,7 — — — — 


Zunächst im Gesamtstaate nehmen wir hier ungeachtet 
der rückläufigen Bewegung des durchschuittlichen Stamm— 
Kapitals (das im einzelnen 1904 262 855, 1905 249 176, 1906 
237 140 und 1907 nur noch 221 333 M betrug) ein steigendes 


1) vemäB der Aumerkung 1 auf Seite 296. 


Jedenfalls wird hierdurch der für 


1 


| 
| 


Durchschnittseinkommen der Gesellschaften m. b. H. wahr. 
woraus sich natürlich für den Jahresdurchschnitt 1905/07 eine 
nicht unwesentlich bessere Rentabilität als für 1904/06 ergibt: 
dies bedeutet, da in beiden Durchschnitten die Ergebnisse der 
Jahre 1905 und 1906 mitenthalten sind, in der Hauptsache 
eine beträchtliche Besserung der Geschäftsergebnisse der Ge- 
sellschaften m. b. H. für 1907 gegen 1904. 


Auch in Berücksichtigung des Umstandes, daß wir das 
Einkommen nur im Verhältnisse zum nominellen, nicht auch — 
wie im vorigen Abschnitte bei den Bankgeschäfte betreiben- 
den Gesellschaften — zum wirklich eingezahlten Stammkapitale 
betrachten können, muß das Rentabilitätsergebnis mit 9,7 bezw. 
11, v. H. des Stammkapitals als ganz günstig angesehen 
werden; es berechtigt zu der Annahme, daß die Unterneh- 
mungsform der Gesellschaft m. b. H. sich im Zeitraume 
1904— 1907 im allgemeinen gut bewährt hat. 

Was die einzelnen Landesteile anlangt, so zeigt die vor- 
stehende Übersicht, daß der im Durchschnitte auf eine Gesell- 
schaft mit dem höchsten Einkommen hervortretende Regierungs- 
bezirk Trier mit 17,7 bezw. 18,2 v. H. des Stammkapitals 
zugleich das beste Rentabilitätsverhältnis aufweist; es folgen 
mit noch tiber den Staatsdurchschnitt hinausgehenden Ziffern 
für 1904/06 die Bezirke Marienwerder, Wiesbaden, Köslin, 
Magdeburg, Merseburg, Bromberg und Düsseldorf, Cassel, 
Arnsberg, Posen, Stettin, Coblenz und für 1905/07 Wiesbaden, 
Düsseldorf, Königsberg, Arnsberg, Marienwerder, Magdeburg, 
Bromberg, Merseburg und Coblenz, Hannover, Köslin. Es 
stehen demnach keineswegs immer der besseren Rentabilität 
die größeren Einkommensdurchschnitte gegenüber, wie das 
Beispiel von Marienwerder zeigt, vielmehr bemerken wir z.B. 
bei Breslau ein außerordentlich hohes Durchschnittseinkommen, 
aber eine verhältnismäßig geringe, wenn auch nicht gerade 
schlechte Rentabilität. Die ungünstigsten Geschäftsergebnisse 
bei durchaus mäßiger allgemeiner Rentabilität weisen für 
1904/06 die Regierungsbezirke Oppeln, Gumbinnen, Allenstein 
und Aurich, für ı905/07 Aurich und mit einander gleichen 
Ziffern Gumbinnen, Allenstein und Oppeln auf. 

Endlich die Rentabilitätsbewegung war bei der 
Mehrzahl der Landesteile von 1904/06 auf 1905/07 eine 
aufsteigende, und zwar verhältnismäßig am meisten im Re- 
gierungsbezirke Königsberg, wo sich die Rentabilitätsziffer um 
fast drei Viertel hob und demnächst in den Bezirken Danzig. 
Minden, Hildesheim. Hannover und Düsseldorf, in denen die 
Steigerung fast drei Fünftel bis rund ein Drittel betrug. 


Immerhin findet sich aber auch in einer Anzahl von Bezirken 


(8) ein Rückgang der Rentabilität, der weitaus am bedeutendsten 
im Regierungsbezirke Aurich war, wo die durchschnittliche 
Einkommensziffer von 4.5 auf 2,5 v. H. des Stammkapitals, 
d. i. um über zwei Fünftel, sank; hier bat sich also für den 
Jahresdurchschnitt 1905/07 im allgemeinen eine nur noch ganz 
geringfügige Rentabilitit der Gesellschaften m. b. H. ergeben. 
Weiterhin ist ein verhältnismäßig erhebliches Sinken der 
Rentabilität noch wahrzunehmen beim Regierungsbezirke Erfurt, 
(um ein Sechstel), in den Bezirken Marienwerder und Cassel 
(je um über ein Achtel), im Bezirke Köslin (um über ein 
Neuntel) sowie im Bezirke Posen (um fast ein Elftel) Die 
hier geschilderte rückläufige Bewegung in den Regierungs- 
bezirken Erfurt. Köslin und Posen hat zur Folge gehabt. daß 
sich anch in den betreffenden Provinzen (Sachsen, Pommern 
und Posen) die Rentabilitätsziffer der Gesellschaften m. b. H. 
verschlechtert hat, wobei allerdinzs für Pommern mit in 
Betracht zu ziehen ist, daß sich in dem zugehörigen Bezirke 
Stettin das Verhältnis zwischen Durchschnitts-Einkommen 
und -Stammkapital von 1904/06 auf 1905/07 nicht geändert hat. 


Die Fideikommisse in Preussen im Jahre 1907 und die 
Wanderungen in den Kreisen mit besonders ausgedehntem 
Fideikommissbesitze im Zeitraume 18/5 bis 1905. 


Mit zwei Kartogrammen. 


Von Prof. Dr. F. Kühnert. 


Einleitung. 


Auf Grund von Übersichten der Oberlandesgerichte über 
die in Preußen vorhandenen Familienfideikommisse einschließ- 
lich der Thronlehne und des fideikommissarisch gebundenen 
Grundbesitzes der standesherrlichen Familien hat das Königlich 
Preußische Statistische Landesamt zum ersten Male für das 
Jahr 1895 eine Fideikommißstatistik aufgemacht!) und seit dem 
nach Maßgabe der von den Oberlandesgerichten alljährlich aufzu- 
stellenden Nachweisungen über die Zu- und Abgänge an 
Fideikommissen fortgeführt. 

Eingehendere bis auf die Kreise ausgedehnte Bear- 
beitungen und Veröffentlichungen der Statistik der Fidei- 
kommisse haben außer für 1895 auch für die Jahre 1899) 
und 1903). also in jedem vierten Jahre, stattgefunden. 
Fernersind alljährlich in dieser Zeitschrift oder in der,, Statistischen 
Korrespondenz‘ die Zu- und Abgänge an Fideikommissen und die 
dadurch herbeigeführten wichtigsten Bestandsveränderungen 
(Bewegung der Fideikommisse) bekannt gegeben worden. 
Einer solchen Veröffentlichung für das Jahr 1900 schließt 
sich eine Abhandlung über die Wanderungen in den Kreisen 
mit besonders ausgedehntem Fideikommißbesitze im Zeitraume 
1875 bis 1900 auf Grundlage der Ergebnisse der Volks- 
zählungen in Verbindung mit der Statistik der Geburten und 
Sterbefälle in den Jahren 1875 bis 1900 an). 

Die diesmalige Bearbeitung der Fideikommißstatistik ist 
im wesentlichen nach denselben Gesichtspunkten wie für 
1895. 1899 und 1903 erfolgt, enthält aber eine erweiterte, 
bis auf die Kreise herabgehende besondere Behandlung des 
Fideikommißbesitzes der Mitglieder regierender Häuser und 
standesherrlicher Familien, ferner für den Zeitraum 1875 bis 
1905 eine neue Bearbeitung der Wanderungen in den Kreisen 
mit besonders ausgedehntem Fideikommißbesitze unter Be- 
nutzung von Ergebnissen nicht nur der Volkszählungen und der 
Statistik der Bevölkerungsbewegung bis einschließlich 1905. 
sondern auch der Berufs- und Gewerbezählung vom 
Jahre 1907. 

Die Darstellung zerfällt demgemäß in zwei Hauptteile: 

A. Die Statistik der Fideikommisse, 

B. Die Wanderungen in den hanptsächlichsten 

Fideikommifkreisen. 
von denen der Teil zu A behandelt 
im Abschnitte I den Stand, die Bewegung und die geo- 
graphische Verteilung der Fideikommisse überhaupt, 
im Abschnitte II die Fideikommiß-Waldungen, 


im Abschnitte III den Grundsteuer-Reinertrag der 


Fideikommisse, 


amts“, Jahrgang 1897 Seite 1 ff. — ?) desgl. Jahrgang 1901 Seite 1 ff. — 
3) desgl. Jahrgang 1905 Seite 201 ft. — +) desgl. Jahrgang 1902 
Seite 146 ff. 


1) Vergl. „Zeitschrift des Königl. Preuß. Statistischen Landes- 


| 
i 


im Abschnitte IV die Fideikommisse nach Zahl und 
Größenklassen, 

im Abschnitte V die Fideikommißbesitzer, 

im Abschnitte VI den Zu- und Abgang an Fidei- 
kommissen während des Berichtsjahres 1907, 

im Abschnitte VII die Fideikommisse nach Art und 
Zeit ihrer Entstehung. 


Der Verschiedenheit der Gesetzgebung und landschaft- 
lichen Gebräuche entsprechend, werden in den Unterlagen der 
Fideikommißstatistik wie in den nachfolgenden Tabellen 
fideikommissarische Einrichtungen nachgewiesen, welche sich 
zum Teil rechtlich und wirtschaftlich erheblich von einander 
unterscheiden. So sind namentlich der Vollständigkeit halber 
im Bezirke des Oberlandesgerichtes zu Cassel (unter der Be- 
zeichnung „Samtbaue* und dergl.), hin und wieder aber 
auch in anderen Bezirken unveräußerliche Besitzungen 
berücksichtigt worden, bei denen nicht ein einzelnes Familien- 
mitglied, sondern jeder Abkömmling einer bestimmten Person 
oder eine bestimmte Klasse dieser Abkömmlinge zusammen 
zur Erbfolge berechtigt ist (vergl. hierzu auch Abschnitt V 
der textlichen Besprechung). Ausgeschieden worden sind 
dagegen die von den Oberlandesgerichten teilweise den 
Fideikommissen zugerechneten Stammgüter, für welche nicht 
grundsätzlich Unveräußerlichkeit vorgeschrieben ist. Unbe- 
rücksiehtiet bleiben bei dieser auf die Fideikommisse be- 
schränkten Statistik naturgemäß auch Familienstiftungen 
und fideikommissarische Substitutionen. 

Um ein möglichst einwandfreies Material zu gewinnen, 
sind bei der diesmaligen, wie bei jeder ausführlichen Be- 
arbeitung der Fideikommißstatistik kreisweise Auszüge aus 
den hier vorhandenen und nach Maßgabe der jährlichen Zu- 
und Abgangsnachweisungen der Fideikommißbehörden ver- 
vollständigten Übersichten der bestehenden Fideikommisse 
angefertigt und den Landräten bezw. Magistraten der Stadt- 
kreise zur Nachprüfung der Größenverhältnisse der fraglichen 
Besitzungen, insbesondere zur Eintragung der seit 1895 viel- 
fach veränderten Fideikommiß-Wald flächen wie auch zur Be- 
zeichnung der gegenwärtigen Fideikommißinhaber übersandt. 
Hierbei sind häufig noch in verschiedener Hinsicht bestehende 
Zweifel und Ungenauigkeiten aufgeklärt bezw. berichtigt 
worden, so daß damit der Stoff an Vollständigkeit und Zu- 
verlässigkeit bedeutend gewonnen haben dürfte. 

Von den nachfolgenden sechs Haupttabellen betrifft 

die Tabelle 1 den Stand und die Bewegung der Fidei- 


|, kommisse überhaupt von Ende 1895 bis dahin 1907, 


die Tabelle 2 nach dem Stande von Ende 1907 bis auf 
die Kreise herab den Gesamtumfang sowie die Wald- 
fläche und den Grundsteuer-Reinertrag der Fidei- 
kommisse, und zwar einmal für die Gesamtheit der Fidei- 
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1. Stand und Bewegung der Fideikommisse von Ende 1895 bis dahin 1907. 


| 


Davon (Spalte 1 l 1) 


(Tab. 1.) Hierunter 5 R 
Von der G tfläche des Staates (Spalte 2 
| | (Spalte 2) icd 1 55 auf Fileikonmiese i i Grundsteuer- : EN 
| Gesamt- Waldfläche Ba | Fideikommisse 
—— —— ee = einertrag '- — -—- — % 
| in 1 Lin Han- : m j dnH 
Staat. nee s überhaupt Dum V F der Flüche N 
des Staates teilen : ult teilen | Wald- teilen der L a | teilen | 
| | der ell kat der fläche Flüche inSpalte| in Spalte 2 | überhaupt | der | 
Dr valdllache) | Fläche e | Summe 
| aa ha ‚Spalte 2 An ` Spalte 2 ha ` d 3 5 1 A pf. A IPt. Spatel! 
I | 2 | 3 14 5 | 6 7 | 8| 9 | to It | 12 13 
| 1 | | | | | 
Bestand am Ende des | | | | | 
| Jahres 1895 1) 94 Gë 542,3 D 8 192 505, 23,5 |13) 2107 141.3]. 6,0 971 526.8 2,8 | 119 46,0447 868 176 74 13)2 5815 777,61 5,8 
| ZunahmeimJahre1g96 — — 1913,, 0,02 2437, 0,01) 0,03 30, 8 — pu 116 955 44 0,08 , 
Bestand am Ende des i 
Jahres 18988. 1) 34 854 542,519) 8 192 505,10 23,5 |) 2 115 054,3 6,1 | 973 964,7 2,8 | 11,9 46,0) 447 868 17674 !3)25 992 73305 5.8 
Zunahme imJahrerg97 — | — — 36049 0,3 4 551,1 Oo 0,1 | 4774 — — 124 26950 Oo | 
Bestand am Ende des | 
Jahres 1897 .... 131854 542,5 10) 8 192 505,11 23.5 |13) 2 124 659,2 6.1 978 515,80 2,5 11,9 46.100447 868 17674 !13)26 117 002,55 5.8 
Zunahme im Jahre 1898 — — — 240984 O0, 10 855,3 en 0,1 45,0 — — 337 14541 0,1 
Bestand am Ende des l 
Jahres 1898. . . . ) 34 Gi 542,310) 8 p 509,1) 23,5 13) 2148 757,6 62 | 989 311,1, 2,8 | 12,1 | 46,0[0)447 868 176 unn 26454 748002 5,9 
ri 7 , 3 | à | 
| Zunahme imJahre 1399 | | — 17 292,6, 0,05 4 204,2, 0,011 O, 1 24.3 — — 277 57466 O — 
Bestand am Ende des | | | 
| Jahres 1899. . 2)34 862 432, 10 8 n 505, 23,5 [13) 2166 0502, 6.2 ' 993575. 2,8 12,1 | 45,9[2)447 084409 101026 732 322 68 6.0 
Zunahme im ahre 1900 | = | | — 15 393,3) 0.0 | 5 129,6, 0701 031, 33,5 — = 161925 18 Oo 
Bestand am Ende des | | | fe Go 
Jahres 1900 . . . . ) 34 862 432,6 11) 8 270 133, 23, J) 2 181 443,5| 6.3 998 7549 2% 12,1 45805 944708440910 28 894247 86 6.0 
Zunahme imdahre 1901 | — | — | — |?) 11 476,8 0,08 41851, 0,01% O4 | Sg — 13) 185266 16, 0,04 
Bestand am Ende des | | p | 
Jahres 1901. . . . ) 34 862 432,6 1) 8 270 133,5. 23, 1% 2 192 920,80 6,3 1002 916,4: 2,9 : 12,1 , 45,7]2)447 084 409 10 ^ 2707951462! 6,1 
ZunahmeimJahre1902 — | — — 14 918,1 1 vm 919183 0,1 0,3 | 146.9 — | 196 $18. 35. 0.04 | 
Bestand am Ende des ' | u | | 
; Jahres 1902 . 3) 34 865 789,2 12) 8 263 699,9 23,7 [13) 2 207 838 4i Ga 1024 834.7 2 124 464|[3)446 645916 10.133327 27633297 64 
| Zunahme imJahrer903 — |: — — — — — 67 85196 0,02 
| AbnahmeimJahrer 903 — | — — 9 758,80 0,33 12 2 397 A ua 02 127, — — — — — 
Bestand am Ende des | | l | 
Jahres 1903. . 10934867 9844/12) 8 263 699,9 23,7 |13) 2 198 079,60 Ga ;1012437,3| 2, | 12,3 | 46,1446 157 75448 15027 344 181 93 6.1 
| ZunahmeimJahre1904 — — — Däi 34 450, 0,1 | 21 165, 0,1| 0,3| 614 — Ca 388 911,62 0,1 
| Bestand am Ende des | | ` 
| Jahres 1904. . 34 869 179,212) 8263 699,9 23,7 13) 2 232 529, 6, 1033 605,1 3,0 | 12,5 46, en 940139 16 1327 733 162155" 6.2 
Zunahme imqahre 1905 | — | — | em 16 579,5 0.05 | 1 981,6, 0,02 Ou | 18,1 = | 3493396| 0, 
Bestand am Ende des | iR: d | " E | i 
| Jahres 1905. . . 034 870 012,112) 8 263 699,9 23,7 [13) 2 249 109, 64 1041587 33.0 | 12,6 46,3) 445 676559 16 13)27 863 09651! 6.3 
Zunahme imJahre 1906 | — — | — |") 2300685 0, 16 966,0, 0,05 02 55 3 — — P 31211841 n 
Bestand am Ende des | | | | 
| Jahres 1906. . . . ) 34 870 212,0 1?) 8 263 699,0 23,7 13) 2 279 777, Ga 1058 553,3 3,0 | 12,8 46.0445 409 640 52 .17)28 180 1 6.3 
Zunahme imJahre 1907 — | — — 20 015, O04 | 6 062, 0, d 0,1 | 34.8 — — 146 659 11, Qs 
] 4 | 
| Bestand am Ende des | | | | M ` 
Jahres 1907 . 2299 793,2 6,65 1065 515,7, 3,1 KS 12,9 46,0444 9146288! 28 321 474 6.4 


1) auf Grund der Ermittelungen an Liegenschaften vom Jahre 1845. == 


H 


3) 34 814 010. 1 8 263 699% 23,7 


3) desgl. vom Jahre 1899. — 


| EN 


3) desgl. vom Jahre 1901. 


| 


— ^) desgl. vom Jahre 1903. — 


| ) Der hier auftretende Unterschied gegen die bisherigen Veröffentlichungen ist dadurch entstanden, dab die zum Reg.-Bez. Königsberg gehörenden Flächen des Frischen und 


Kurischen Haffes von der Gesamtfläche abgesetzt worden sind. — 


*) auf Grund der Ermittelungen an Liegenschaften vom Jahre 1904. 


1) desgl. vom Jahre 1905 — 


) desgl. vom Jahre 1906. — ) desgl. vom Jahre 1907. — 1) auf Grund der Statistik der Bodenbe nutzung vom Jahre 1893. — 1!) auf Grund der Sondererhebung der Forsten 


und Holzuugen vom Jahre 1900 — 


fruher hier bezw. im Formular IV des betreffenden Jahres aufgeführten beruht auf nachträglichen Ermittelungen. 


kommiflbesitzer 


und sodann noch 


besonders für 


die Fidei- 


12) auf Grund des im Jahre 1903 herausgegebenen Vichstands- und Obstbaumlexikons. 


— ?) Der Unterschied dieser Zahlen gegen die 
| 


Die beiden weiteren Tabellen a und b enthalten Gruppie- 


kommisse innehabenden Mitglieder regierender Hüuser 
und standesherrlicher Familien zusammen, 

die Tabelle 3 die Gliederung der Fideikommisse nach 
Größenklassen für den Staat, die Provinzen und die Re- 


gierungsbezirke, 
die Tabelle 4 die Fideikommißinhaber nach ihrer 
Anzahl, der Grófe ihres Fideikommifbesitzes und 


ihrer Standesangehörigkeit (nur für den Staat), 
die Tabelle 5 bis auf die Regierungsbezirke herab den 
Zu- und Abgang bei den Fideikommissen im Jahre 1907, 
die Tabelle 6 die Fideikommisse nach der Art und der 
Zeit ihrer Entstehung für den Staat und die Provinzen. 
Die Besprechung der Fideikommißzahlen für die Mit- 
slieder regierender Häuser und die deutschen 
Standesherren findet sich im Abschnitte V des Hauptteils A. 


rungen der Kreise, und zwar erstere nach dem Anteile 
der gesamten Fideikommiß- an der ganzen Kreis- 
fläche, letztere nach dem Anteile der nicht aus Wald 
bestehenden Fideikommißfläche an der Kreisfläche 
ohne deren Waldungen. 

Von den folgenden drei zum Hauptteile B gehürigen, 


auf den Zeitraum 1875 bis 1905 bezüglichen Tabellen a. 


B und y stellt die erste die Wanderungen in den 
hauptsüchlichsten Fideikommifkreisen dar, 
die beiden anderen diejenigen in mehreren zur Ver- 


gleichung herangezogenen Kreisen mit geringem Fidei- 
kommilbestande. welche zugleich (bei $) viel bezw. 
(bei y) wenig allodialen Großgrundbesitz aufweisen. 


Endlich sind der Besprechung für das Jahr 1907 zwei 
Kartogramme beigegeben, von denen das eine kreisweise die 
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Verteilung der Fideikommisse nach dem Verhält- Karte bezweckt, ebenso wie die Tabelle b, Anhaltspunkte dafür 


nisse ihrer Fläche zum Kreisumfange, das andere, eben- 
falls nach Kreisen, den Anteil der nicht aus Wald be- 
stehenden Fideikommißfläche an der Fläche des 
Kreises ohne dessen Waldungen veanschaulicht; letztere 


| 
| 


| 


zu bieten, welcher Teil der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche des Kreises ungefähr fideikommissarisch ge— 
bunden ist (vergl. Abschnitt I a. E. des Hauptteils A der 
Besprechung). 


A. Die Statistik der Fideikommisse. 


|l. Stand, Bewegung und geographische Verteilung der Fidei- 
kommisse überhaupt. 


Nuch der Tabelle 1 auf Seite 30% war in Preußen am 
Jahresschlusse 1907 eine Fideikommißfläche von insgesamt 
9 299 793.2 ha oder 6.6 vom Hundert, also rund einem Fünfzehntel 
des Gesamtumfanges des Staates vorhanden, darunter ein 
Waldbestand von 1065 515.7 ha, d. i. 3,1 vom Hundert der 
Staatsfläche. 19.9 vom Hundert der ganzen Waldfläche im Staate 
und 46,3 vomHundert der Gesamtfideikommißtläche. während der 
Grundsteuer-Reinertrag der Fideikommisse 28327 474.69, — 6,4 
vom Hundert desjenigen der gesamten Staatsfläche ausmachte. 

Von Ende 1895 (dem ersten Erhebungsjahre) bis dahin 1907, 
also in einem zwölfjährigen Bewegungszeitraume. hat sich die 
Fideikommißfläche um 192 651,9 ha oder 9.1 vom Hundert, also 
um ein Elftel, vermehrt, die Fideikommiß-Waldfläche um 
93 988,9 ha, d. i. um 9,7 vom Hundert, also annähernd ein 


Zehntel, und der Grundsteuer-Reinertrag der gesamten Fidei- 


konmmißfläche um 2 451 697.08 A — 9.5 vom Hundert, also um 
etwas mehr als ein Elftel. Der Umstand, daß im zwölfjährigen 
Zeitraume 1895 - 1907 der auf die Fideikommisse entfallende 
Grundsteuer-Reinertrag instärkerem Verhältnissealsderen Fläche 
gestiegen ist, läßt darauf schließen, daß die hinzugetretene Fläche 
in der Hauptsache von besserer Bodenbeschaffenheit war. Der 
Anteil der Fideikommißfläche an der Gesamtfläche des Staates 
war Ende 1907 um 6 Tausendteile der letzteren, also nicht 
erheblich größer als am Jahresschlusse 1895. 

Insbesondere der Fideikommibdbestand amJahresschlusse 1906 
erhielt im Berichtsjahre einen Zuwachs von 20 015.5 ha, d. i. 0.9 
vom Hundert. an Fideikommißfläche, von 6 962.4 ha. d. i. 0.7 vom 
Hundert. an Fideikommißwaldtläche und von 146 659,77 M. d.i.0,5 
vom Hundert, an Grundsteuer-Reinertrag. Der Fideikommiß- 
zuwachs des Berichtsjahres war also ziemlich bedeutend. Da 
von 1906 auf 1907 die Fläche verhältnismäßig mehr als der 
Grundsteuer-Reinertrag gestiegen ist, so muß abweichend von 
der oben geschilderten Bewegung des Zeitraumes 1895 — 1907 
im letzten Jahre vielfach schlechterer. auch nicht mit Wald 
bestandener Boden fideikommissarisch gebunden worden sein. 

Im Jahresdurchschnitte 1895 bis 1907 betrug die Zu- 
nahme bei der Fideikommifflüche überhaupt 0.73, bei den Fidei- 
~ kommifwaldungen rund 0.78s und beim Grundsteuer-Reinertrage 
der Fideikommisse 0,76 vom Hundert; sie war also bei der 
Fideikommißfläche überhaupt geringer, beider Fideikommißwald- 
fläche und beim Grundsteuer-Reinertrage hingegen bedeutender 
als im Berichtsjahre. 

Nähme man nun an, daß die fideikommissarisch gebundene 
Fläche sich fernerhin in demselben Verhältnisse wie in dem 
Zeitraume von Ende 1895 bis dahin 1907. also durchschnitt- 
lich jährlich um 0.73 vom Hundert, vergrößert und anderseits 
die 1907 festgestellte Gesamtfläche des Staates sich nicht 
oder wenigstens nicht wesentlich verändert, so würde der 
Anteil der Fideikommiß- an der Staatsfläche — von Ende 1907 


ab gerechnet — von Ge Hundertteilen steigen 
auf 7 Hundertteile = 2441 181 ha in etwa 8½½ Jahren 
. 8 : = 2789921 „ „ „ 26% „ 
„ 9 „ = 3138661 „ „ „ 4294 „ 
„ 10 j — 3 487 40l „ „ „ 571, „ 


Hiernach würde in noch nicht 60 Jahren schon über ein 
Zehntel des gesamten Staatsumfanges fideikommissarisch ge- 


bunden sein. Es ist indes nicht wahrscheinlich, daß der Fidei- 
komißbestand weiterhin in demselben verhältnismäßig be— 
deutenden Maße wie gerade in den letzten Jahren, nämlich 
zumeist jährlich um 1 Tausendstel der Staatsfläche, zu- 
nehmen wird, namentlich, wenn durch ein künftiges Fidei- 
kommißgesetz einer Uberhandnahme der Fideikommißerrichtung 
und -erweiterung vorgebeugt werden sollte. 

Wie die Tabelle 2 auf Seite 304 ff. zeigt, verteilen sich 
die Fideikommisse sehr ungleichmäßig über das Staatsgebiet. 
Sowohl im Östen wie im Westen der Monarchie gibt es 
Landesteile, in denen die Fideikommißfläche nicht erheblich vom 
Staatsdurchschnitte der Verteilung (= 6,5 vom Hundert der 
Gesamtfläche) abweicht und solche, in denen sie wesentlich 
darüber hinausgeht oder darunterbleibt. In Schlesien und in 
den Hohenzollernschen Landen ist der Anteil der Fideikommiß- 
an der Gesamtflüche dieser Landesteile mit 15,9 bezw. 16.4 
vom Hundert mehr als doppelt so hoch als im Gesamtstaate. 
Außerdem überragten am Schlusse des Berichtsjahres den 
Staatsdurchschnitt noch die Provinzen Brandenburg. Pommern, 
Westfalen und Schleswig-Holstein, und erreichte ihn gerade 
die Provinz Posen, während die übrigen Provinzen darunter 
blieben, am meisten Hannover mit nur 2.0 und hierauf die Rhein- 
provinz mit Oe Hundertteilen Fideikommißfläche. 

Was die Regierungsbezirke betrifft, so finden wir 
vom Hundert der Bezirksfläche fideikommissarisch gebunden 


im Regierungs- Ende Ende | im Regierungs- Ende Ende 
bezirke 1907 1903 | bezirke 1907 1903 
Königsberg 8.0 69 Schleswig 7,6 1,6 
Gumbinnen la 12 Hannover 14 Le 
Allenstein. ..... 09 09 Hildesheim 29 29 
Danzig ls 1, Lüneburg 1,8 1,8 
Marienwerder 5, 47 |iStade ........ 0,9 0,9 
Stadtkr. Berlin... — — Osnabrück ..... 2,6 2,1 
Bös 81 80 Aurich 3,1 30 
Frankfurt 80 79 Münster 84 850 
Stetttcorhhg.¶n¶n 6,6 6,2 ee DEES (a a 
Köslin 5,1 45 | F 5 d 
Stralsund 20,8 20.7 Cassel 6, 6,1 
Posen 84 7.2 Wiesbaden 2,6 257 
Bromberg. 38 3,5 Coblen zz 4o 359 
Breslau 16,7 15, . RE: Su 2 
Liegnitz. MM Series s "8 
Oppeln 210 19,9 Trier e 14 1,1 
EE S E Aachen ls 158 
gdeburg ..... 2 2 
a 4» 42 Sigmaringen .. . 164 16,8 
S : : 
EFE xs Ze 25 / im Staate. Be Ba 


Unter den Regierungsbezirken weisen also Oppeln und 
Stralsund den verhältnismäßig größten, im Berichtsjahre bei 
beiden Bezirken bereits über ein Fünftel ihres Gesamtumfanges 
umfassenden Fideikommißbesitz auf: ihnen folgen Breslau, wo 
schon ein Sechstel, Sigmaringen, wo fast ein Sechstel, und 
Liegnitz, wo etwas über ein Zehntel der Bezirksflüche fidei- 
kommissarisch gebunden ist. In den vier Regierungsbezirken 
Oppeln, Stralsund, Breslau und Sigmaringen ist mithin im 
Verhältnisse zu ihrer Gesamtfläche der Fideikommißbestand 
um ein mehrfaches ausgedehnter als im Staatsdurchschnitte. 
Über letzteren gingen im Berichtsjahre außer den gedachten 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 334.] 
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2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse 


— me vn — — 


(Tab. 2) E B 
| | P QNM 2) Von der Gesamtflüche des betreffenden 
Staat. | A T | Fideikommisse 
esamtflüche NE = u pa E 
—— | 1n | H 
| i regierender Häuser 
Provinzen. | et | Hun- ; Rech | und Beete 
Mii betreffenden | | dert- (einschl. Waldflüche) Standesherren 
Gebietes teilen Fr E 177 Der en m Fra ET 
i | i 
Regierungsbezirke. | | von Hundert Hundert- 
^ c tei a tei 
| | Spalte 2 | 1 j Fläche” 
ha | ha | ha PEAN ha Spalte : 
| UNES | U "E "3 m Spalte 2] ` | 
2 | 3 4 5 | 6 7 8 
| | | | 
KB 34 874 010,7 | 8 263 699,9 | 23,7 2299 793.2 Ge 508 8502 22. 
B. Provinzen. | | | | 
. Ostpreußen... 222222.» 3 699 935,6 646 889,3 1755 137 985,0 3,7% 54885 40 
II. Westpreußen 2554 826, 5518528 258 103 661,0 4.1 28 6192 27,6 
III. Stadtkreis Berlin 6 340,7 | A" — AN | — | — 
IV. Brandenburg. 3 984 302,0 1331 2445| 33,4 321 487,5 8,1 38 6916 120 
3 3012 9076 618 9308s 2058 234 254,3 Ze 19 4912 853 
E 2898 460,7 573 3135 198 189 8778 6,6 43 1884 22% 
VII. Schlesien j 4032 862 1161 8590 28 639 6515 159 178 474), 275 
CC 2 526 428,8 535 6701| — 214 123 572,3 49. 10 092,9 | 8.2 
IX. Schleswig- Holstein. 1 901 431,6 | 126 141,8 6,6 144 030,1 7,6 36 631,53] 25,4 
. 3 850 913, 661 255,6 17,2 15 538,4 2,0 84692| 11. 
% e a iz 2 021 4124 | 564 849,7 27,9 157 642,0 | 7,8 61 836,7 | 39,2 
XII. Hessen-Nassau ......... 1 570 127,0 | 622 004,8 39,6 77 512,0 4,9 32 112,5 41,4 
XIII. Rheinprovinz 2699 771,8 | 833 030,4 | 30, 75 898,27 278 27 1010 35, 
XIV. Hohenzollernsche Lande 114 223,8 | 38 657,7 33,8 18 682 164 18 652,5 9958 
e | | | 
| | ll 
C. Regierungsbezirke. | | | | 
( A A 1 401 070, 239 723,8 17,1 112 006,6 | 8.0 51115 | 4.6 
2. Gumbinnen . (ss rx 1095 129,0 | 160 995,1 14, 14 833% — l4 - E 
E ĩͤð V 1203 735, 246 1704| 2058 111443 00 | 377,35 — 94 
i DER. 4st Race A d 195 1142 | 151 120,9) 190 12622 1.6 - = 
„ o ˙²˙¹ꝛ ˙— en 1759 052, 400 731,6 22.8 91 038,8 5,2 28 619,2 31,4 
| 
6. Stadtkreis Berlin. 6 340 en — - s "A e - 
S5 2 064 500,0 | 627 0208| 304 167 785,0 8,1 12 001,0 72 
nn — 1919 802,0 | 104 223,7 36,7 153 702,5 | 8,0, 26 6906 17, 
| j 
OE en 1 208 027,3 | 2303910| 194 19 356,0 6,6 | EN er 
HE RS a age E 1 403 542,6 | 328 3882| 23,4 71516 ` Bu 156794| 21, 
127220 EOT TONT 401 337,7 60 151,4 15,0 83 3823 20,8 3 811,8 4,6 
Di PM ed NEE E 1 752 660,2 | 346 5466 19, 146 682 84 35 235 224,0 
13. Bromberg... sss. 1145 800,5 226 766,7 1958 43195, — 3, 19525| 18,4 
F 1 348 833,4 9185684| 904 2249411) — 16; 494089| 22,0 
I LU a ens aea ds 1 361 144,7 | 501 3757| 3658 137 1783 10,1 17 9602 134 
Dee i 1 322 884,5 || 381 915,8 28,9 277 532,5 | 210 111 105,6 40,0 
| | 
li. RBEHODINE u Rs 1 151 893,7 249 959,3 21,7 71 483,2 6,2! 3 164,4 4,4 
18. Merseburg `... 1 021 325,5 | 197 876 194 42 883,3 42 5 779, 13 
| SH > , , = E s^ | x í 55 5 
V 353 209,3 85 8341 — 94s 9 205% 2% 1 149.0 1255 
| | | | 
Mlle Senna 1 901 437,6 | 126 141,3 6,6 144 030,1 | 7,6 |! 36 631,8 | 25,4 
| | li 
21. Hannover. 571 745,2 | 83 7784| 145 7975 1al ; 
22. Hildesheim 535 209,1 190 449,1 35, 15 7138 2055 „ 
23. Lünebot&. eres her 0i 1 134 041,7 | 247 7936| 219 20 230,9 1,8 29,7% 01 
„„ Merken 618 729,1 44 318,4 6,5 6 003,0 0 „ 
25. Oenabrukekõn 0. 620 415,4 | 86 631,9) 14,0 16 011,7 2.6 80135 500 
f... ² ‚—?⁊ ˙ —— ⁰ qs; 310 773,0 8 284,2 2,7 9 603,9 3,1 320,7 | 3,3 
| ! 
27. Münster. 725 401,5 138 473,4 | 19,1 60 660,4 | 84 25 743,2 42,4 
38. Minden 526 1430 103 2390 19,6 39 3003 T 9061; 234 
Een: MENT NITE 169 927,9. 323 1373] 42,0 57 681, | 1,5 27 031,s 46,9 
TJ 1 008 339,3 | 391099. 38 321569| 62 26 044,5 | 41,5 
DL Wiesbadél . svo rrr. 561 181, | 230 905,1 41, 14 755,1 | 2,6 6 068,0  4l4 
r $a ud eue d 620 611,9 ' 256 589,6 | 41,3 24 542,5 | 4,0 11 096,3 45,2 
33. Düsseldorf 541 413,0 950572 17, 24 695,3 As 56491! 229 
ROC gert At Est 397 753,7 118 68 29 112365 28 2436s 21; 
i ono A 718 401,7 250 339,0 348 7 824,6 Ke 23612 302 
FCC 415 525,5 112 358,1 27,0 7 599,8 1.5 55570 73,1 
Cf vos ³˙Ü-d;! el 114 223.8 38 657,7 | 33,8 18 652,2 164. 18 652,5 | 99.8 
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Gebietes (Spalte 2) entfielen auf Grundsteuer-Reinertrag der Fideikommisse 


| Wie- 
— ——— MÀ : — ——————————————— >x 
Fideikommiß-Waldungen Grundsteuer- — . a" BER bod 
pena: iem - E : € | Han: regierender olung 
in Hundertteilen regierender Häuser und Reinertrag | | dert- Häuser und deutscher der | 
913 sche deshe teil - | 
| der Flüche nnn ““ der Fläche überhaupt f SE Standesherren ne 
überhaupt | in Spalte "ni amm Mo. a Ci T — 
— Je ] pc in Spalte 2 | me uM nung 
| teilen " i teilen m 
l 9 3 5 der palte er Spalte 
| ^ s Fläche | S 
ha | | 1 ha | In Sp. 9 M (sl Isi 1 M | pr. in Sp. 10 
9 mo | £k | Ze 13 | t4 1 5 16 17 18 19 
| | | | | 
A p | € D 4 H | | m m - - CL | | 
1 065 515,7 3,1 129 46,3 313219 29,4] 444 914 628 | 81 | 28 327 474 69 | 6,4 5 490 756 78 | 19,4] A. | 
b 
` : B. 
| | | | 
41 265,7 15 6,4] 29,9 1148, 2,8 25715571| 63/ 1215419| 92 Au 10 242 | 48 5,8 I 
45 498,1 | 1,8 8,2 43,9 13 709,8 30,1 19 154 784 20 644425 12 3,4 163931; 17| 294 II. 
— — — = = 2 52 631 46^ — at ` Gem = =] — III. 
168 360,8 42 12,6 52.4 31657, 18,8 38 408 054 | 37 2817391 32 7,3 173 182 08 | 6,1 IV. 
64331, 2, 10, 275 9 70931, 15, 29 006 261 | 28 3068304, 36 10,6 147 323| 26 458 V. 
68 686,1 2, 12,0 365 18 576,41 27, 23 528974 77 1 609 480 67 6.8 346 342 63] 21, VI. 
361 683,6 9,0 31, 56,5 122 820,5 34.0] 55 476870 75 6063 855 29 10,9 1 179 395 70 19, VII. 
52 102,8 24 Dal 42,2 3 168,7 6,1 57039 180 33 2520765, 29 44 223 299 | 95 8,9 VIII. 
28 191,5 1 Ss | 19,6 4 899,9 174| 37279912| 05 3505 880 53 9, 1110 672 22; 31, (e éi 
33 490,7 | 09 5,1 44,3 6 952,3 20,86] 49 375 468 47 1456192 | 50 25 46421 52 3,2 X. 
92 386,» 46 16, 58.6 43 709,8 47.3] 29 950 303 80; 2247 672 90 | 7,5 6171260, op, 274] "XI. 
50 666,8 3,2 8.1 654 24 3969 48,2 23 920 322 43 1156562, 06 4,8 444 (44 15 | 39,0 XII. 
44 229,0 1,6 5,3 58,3 17 855,7 404 52 552 285 17 1 597 353 65 3,0 525 280] 37 32,9 XIII. 
14 623,1 | 12,8 | 378 78,3 14 614,3 99,9 3 454 008 00 | 443 871| 08 | 12,9 442 670| 71| 99,7] XIV. 
| | | | | | 
| | | | 
| | | | EE | | C. 
| | | | 
3179991 2, 13,3 28,4 960,1 3,0 12 858 771 | 57 | 1063 813 | 17 853 69 201 | 66 | 6,5 1. 
4 915,5 0,5 3.1 33, -- — 8 164669 | 02 106 244 23 Ls -- eei ar 2. 
44903 0% e e 1883 Ael 4692 131 04 45.362 52 lp 1040 82 Ziel 3 
| l | | 
60391] 0,8 4,0 47,8 — — 7 466887 02 ZE" 57 | 1,0 — — — di 
394590; 2,2 Da 433 13 709,8 | 34,7 11 687 897 | 28 | 573387 | 55 | 4,9 163921 | 17 | 28,6 5. 
a D MS We = T 52631 6 SS | Ed ur Sa | e = "3 
| | | | 
72 1515 35| 115| 43, 10 254,7 1421 20 193 367 411 1751713 62: 8, 50 139 00 2,9 7. 
96 209,3 50 13,7] 62, 21402,7 22, 18 214 686 | 96 1 065 677 | 10 5, 123043 08 11,5 8. 
19 3478 16| 84| 244 = e 13397 320| 62 | 1030445 | 34 "1 — |—| = 8 
29 390,6 2,1 8,9 4l 8 378,1] 28,5 7 902 372 66 | 396660 86 5, 76 245. 54] 19,2 10. 
15 592,6 3,9] 25,9 | 18,7 1 3310| 85 7 706 568 00 | 1641198 16 | 21,3 71077 72 As] se ` 
| | | | 
55 069,3 3, 15, 37,5 13 705,5 | 24,9 14015579| 13| 1200398! 08 8, 297 499, 15| 24,]| 12. | 
13 616,3 | 1,2 6,0 315 4 870,9 | 35, 9 513 395 | 64 409 082. 59 4,3 48 843 48 | 11,9] 13. 
99 186.9 7,4 35,6 444 "| 828.3 28,1 3 738 270 67. 2886 554 88, 122 520 442 70 18,0 14. | 
92 969. 65s 185, 675 13046,1 140 16623 449 31 1138233 01 6, 123 515 41 10, rs. | 
169 527,3 128° 444 614 81 946,1 | 48.3 15 115 150 | 77 2039 067 40! 13,5 535437 | 59 26,8| r6. 
| | | 
31 797,7 28| 12,7 445 869,8 2,7 23165215, 77 | 1145 078 | 91 4,9 71088 30 6s] 15. | 
17 306,0 1, 8,7 404 19505 | 11,3 26 626 179 66 1138660, 76 4,3 121391 | 30] 1071| vg 
2 999.1 0.8 3,5 3256 348 1116 7247 784 90 239 025 62 | 3,3 30 820 | 35 | 1531 28 
| | | | | 
28 191,5] 1,8] 22,2| 195 48999 17,4 37279912! 05 | 3 505 880 | 53 94 1110 672 22| 31, | ae 
j | | | 
2297) 0,4 2,7 28.8 — Dien 1571238. 25 179 157 26 24 999 | 20 | 0] eg 
6 237,9 La 3,8 39,7 — — 11800 119 06 383 700 73 3,3 — — — 22. 
12 295.4 EE | 5,0 60,8 — — 9 629 541 69 | 201215, 06 94 426 | 30 | AR A ax. 
1 668,4 | 0.2 3.8 27,8 = | => 8812166 | 88 143 710 06 1,6 — — — 24. 
10 139,1 | 1,6 117 63,3 6 952,8 | 68,6 4955412 | 30! 145 851 63 2,9 24147 39 | 16.41 eg | 
855,2 0,3] 105 8,9 -- — 6511000, 29 402 557 76 6,1 20 848 | 63 | 5.21 26. 
| | " 
26 649,3 3,7] 19,2 43,9 11 963.4 | 44, 9 539 324 | OI | 902 020 32 9,5 330 813 | 65 | 36,71 ag, 
21 3842 | 4ı 20,7 54,4 5615, | 26, 8 933 845 32 700 898 81 T 158330; 38, 22,]| sg. 
44 352,7 5,8 137 76,9 26 070,6 | 58,8 11417134 | 47 | 644.753 77 | 0,6 128056 | 53 19,9] 29. 
| | | | 
43 456,3 4,3 11,1 695 20 7051 47,6 14 627 746 44 782 931 | 68 5,1 308 768 44 39, 30. 
12105, 1,3 3,1 48,9 3 691,8 51,2 9292515, 99 353 930 | 38 3,8 135 975 | 69 384] 31. 
! | 
16 9320| 2, Gei 69,0 74523 | 440 8891392 95 298 787 83| 34 180507| 83 604] 32. 
101567! 15, 10, 415, 1914, | 18,9 15 674143 65 | 193562; 17 5,1 224 526 16 28,3] 33. 
5 851,0 1.5 4.9 52,1 1585,3 27,1 10 040 565 81) 307 518 20 31 53 903 60 175| 34. 
6 109,8 0,8 | 2 4 18.0 2 284.9 37.4 8804596 08 83 803 89 1,0 12 698 01 15.3 25. 
5 179,5 1,2 Ze 68? 4 619,3. 89,2 9 141586 68 | 113 681 | 56 12 99644 | 77 47,2] 36. 
| | | | 
14 623,1 128| 378| 78, 146143 | 99,9 3 454.008 | 00 | 443 871 os 12,9 442610; 71 995] 37. 
d | | | | ' 
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Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse 


(Noch: Tab. 2.) 


Von der Gesamtfläche des betreffenden 


Waldfläche 
Gesamtfläche D^ x Fideikommisse 
in eg RER 
des | Hun- überhaupt | regierender Häuser und 
Kreise. betreffenden | dest: (einschl. Waldflüche) deutscher Standesherren 
Gebietes | ile | i 
| bet ande: | | Hundert- 
von teilen der | teilen der 
| Spalte 2 s l | ta 
ha | ha | ha Spalte 2 | ha Spalte 5 
I 2 | 3 a 5 | 6 | 7 | 8 
|. Provinz Ostpreußen. | | 
1. Reg.-Bez. Königsberg. | | | 
L Menel ð—«ðVQHĩ ðVö ⁊ͤ w 84 245.9 | 9 914,5 | 1158 — MEL | — — 
2. Stadtkreis Königsberg i. Pr. 4 436,5 | — — — ˖— | — — 
3. Landkreis Königsberg i. Pr.. 102 202,5 9 192,5 | 9.6 14 118,3 | 13.8 | — e 
E Heinen — ea 106 549,6 18 972,3 17,8 6 361,0 | 6,0 | — — 
as. LEMMA. AAA a er xw 106 639,1 | 33 6624 | 31,6 1 936,9 1,8 | -- — 
B, WED. ˙² AAA Ek ES 106 287, 29 640,0 27,9 4 5144 | 4,2 — — 
„ e cy x ow rk 84 593,7 12 933,9 15,3 5 655, 6,7 933,4 16,5 
N Ä — .ͥͥ²ͥ²·²ͥAAꝛĩ·?⁊ T 87 4718 9 968,6 | 114 10 217,2 | AR 4 177,8 | 40,9 
F oues e 88 117,1 | 12 200,5 13,8 12 5924 14,3 — — 
F 4.40% 123 183,0 18 66952 | 15,2 16 044,0 | 13,0 — — 
11. Hedigenbell u. ae SEA 90 732,3 10 187,8 11,2 2 393,9 2.6 = = 
%%% . 2.2.0 EE 94 619,2 | 18 974,7 | 20,1 — ˖— — — 
ene LEET TA 109 561,4 | 17 493,5 16,0 357,7 | 0,3 — — 
hn, E A 126 466,6 24 4214 | 19,3 25 326,4 20,0 | — — 
15. Preußisch Holland. ease 85 964,2 12 886,6 | 15,0 12 489,4 14,5 | — = 
Zusammen ... 1 401 070,5 | 239 723.8 | 17, 112 006,6 | 8,0 | 5 111,2 4.6 
2. Reg.-Bez. Gumbinnen. | | | 
, ewe à 80 552,6 9 267,2 | 11,5 — | — — = 
2. Nieden E AR x9 n n e 89 354,7 | 15 145,1 | 16,9 1 637.1 1.8 — | — 
ee 33714 4134 | 12.3 2,5 0,1 = 1 * 
F TUNE ECKE 78 301,5 | 5 5844 | 7,1 — — — — 
/ ͤ A 121 966,8 | 23 863,2 | 19,6 — — — — 
6. F/ ame au 106 104,3 | 15 201,5 | 14,3 — — — — 
7. Stallupöbnen KR dins 10 332,3 | 4 260,8 6,1 — | zs — — 
„/ A bg $i 12 864,2 | 5 723,1 1,9 — — — | — 
9. Stadtkreis Insterburg 4 368,2 434,0 9.9 —- — | — | = 
10. Landkreis Insterburg ...... E 115 914,2 | 24 952,8 21,5 1 793,7 1,5 — - 
Ak: DIESER Ai Zeg ann T 75 917,1 | 9 219,2 12,1 4 601,5 64 — — 
12. Angerb urg ER 92 541,5 | 13 800,2 14,9 6 799,1 7,8 en = 
, Sege e eh ^ 99 414,1 24 416.9 24,6 — — — 2 
b VER 84 126,3 8 713,3 10,4 ée eg * ap^ 
Zusammen . 1095 1290. 160 9951 14: 14 833.9 L Es- dé ne 
| | 
3. Reg.-Bez. Allenstein. | 
e re 112 771,8 15 186,6 117 — — — — 
Pp ˙ EEN 89 443, 5 370,0 6,0 919,2, 1,0 | - — 
3. Johannis burg... Eco x i 168 164,7 52 016,3 | 31,0 — — — — 
E ann KL 123 375.5 27 018,0 21,9 12175 1,0 377,3 31,0 
5. U ² ya 170 355,1 49 500,7 24.9 — | — | — — 
WVC 85 213,2 13 285,3 15,5 — | — | — dá 
7. Allenstein ....... EREE X 135 626,7 33 225,8 24,5 268,7 0,2 — p 49 
8. Neidenbüurg.. eaa heess 163 496,8 | 29 520,4 18,1 — — | — | —— 
9. Osterode- 1, e a xxn 8 155 289,1 Se 92/43 19,3 8 139,3 0,6 — | — 
Zusammen 1203 735, 246 170,4 20,5 11 144.5 0,9 377, 3,4 
I. Provinz Westpreußen. | | | | | 
| 4. Reg.-Bez. Danzig. | Ä 
| 1. Stadtkreis Elbing i.c s 1 255,5 | — — — — — | = 
| 2, Landkreis BIDU eu 8 ege 61 505,8 | 8 286,7 13,5 157,9 | 0,3 — | — 
| 8. Marienburg i. Westpr. ....... 80 612,8 | ] 030,4 1,3 — -- — | — 
| 4. Stadtkreis Danzig 3 667,0 | 96,6 | 2,6 = = — — 
5. Danziger Niederung. P 47 213,1 5 462,2 11,6 — — — | — 
U ge AEN A 42 215,6 | 5 939,1 | 14,43 625, 1,5 — — 
| D? ²˙ Ik yes 46 668,5 | 4 232,6 ga 2 764,7 5.9 — — 
| 8. Preußisch Star garage 105 464,4 33 199,5 31,5 2 600,1 2.5 ges ege 
| ß! La dz uada dX» EE 123 965, 25 042.2 | 20,2 — — — | — 
BUS C. ENTUM 139 156,5 27 120.9 19,8 — | = — | eg 
IL. Nensfadt E r CR 85 213,8 25 519,9 | 9.9 6474.2 7,6 — | — 
I3. DEE ˙ . ᷣů RR 58 235,8 14 590,2 25,1 — | -— | — | — 
Zusammen ... 795 774,2 151 120,9 | 19.0 12 622,2 | 1,6 — — 
5. Reg.-Bez. Marienwerder. | 
BIO. a ae E 64 149,4 6 887,9 10,7 33.5 | O1 = | — 
7. MAUOGUWBIUEE 4 ro e X o9 95 891,1 12 14442 | 13, 5 816,8 | 6.1 — — 
| 3 Hosenberp i Weed 104 153.7 22 006,7 | 2151 26 801,2 25,7 — = 
Er LUDUM ACHT ce en | 9i 082,0. 11 925,6 | 12,3 673.0 0.7 — — 
hn 2s us 106 158,8 ' 19 805.8 | 18,7 796.2 058 — — 
TK 05015 .. ER E | 10 641.9 7 443,2 10.5 lads 1,7 —- | — 
T. SaN kre Thorn uo. A Ee Roa 227758 135,0 5,1 = | = Se | — 
8 


Hanh r | 89 713.2 15 158,8 | 16,9 1 531.8 | 1,7 88,0 5,7 
| 
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Gebietes (Spalte 2) entfielen auf | Grundsteuer-Reinertrag der Fideikommisse = 
Sé ee isis, Les | T 
Fideikommiß-Waldungen RN l | in T dd 
ND regierender Háuser und f d E Häuser und deutscher | I _ 
in Hundertteilen deutscher Standesherren = Standesherren Ze 
i der Flüche teilen S ap | 
der Fläche E o überhaupt qo. KEE D GER 
überhaupt b. Ti n e | Su : PLE IK 
in Spalte | Hundert- in Spalte 2 a Hundert-| 7 & 
| | teilen der teilen der] ve © 
—— - | Fläche | "n summe | 2 E 
ha | 2 3 9 ha Spalte d M | Pf. | M Ze 15 M | Pf. Spalte wel & 
9 10 | T | a 13 14 15 | 16 17 18 | r9 
| | ! | | 
A 2 M 
- = — | - Ge = 29 441 93 së — e — — — Es 
ia — d ze "E geg 14 840 61, — — = j=! = 2. | 
3 521,5 3,4 36,0 249 Zu e 1422 784 14 165 693 | 02 11,6 bes —- ët 3. 
1 834,0 Loi zl 288 — ne 1 051 054 | 98. 18864|44| 75 ep — ger Ä 
395,7 0,4 12 204 Wes a 190 098 | 54 22 082 | 07 2.8 = a ` Ze 5. 
1 367.3 1,3 46 30,8 eg Ba 902 929 | 12 | 40 447 23 4 ben — "eg $. 
916.0 12 Ts| 17s 98,0 10,0 813 052 83 55165 94 6, 2003 13 3,8] 7. 
2 181,9 25 21,9 214 8621| 39,8 1 146 310 05 134017 53 11; 67 19853 50, sg | 
3 193,2 3, 26,2 25, AA BE. 854 719 83 111359 58 13,0 = ec 9. 
4721o 3.8 25,3 994 Se E 1 058 153 10 | 122227|53| 1l, — u "Ze 10. 
288.0 0,3 28 12,0 en > 922 051 | 32 | 26 063 07 278 = mé E 11. | 
— — — — — — 129 164 61 E — — |—|-— [m 
70.0 O04 0,4 19, = = 164 537 91 | 3129 0,4 - A - 13. 
8 9234 7,1 365| 3552 = m 882 437 04 183 016 | 92 20,7 = sac ` Zen t4. | 
4 328,0 5,0 33,6 34,7 = = 1 017 889 | 50 121746 12 12, — — = 18. 
31 799,9 2s| 13,3 9284 960,1 3o| 12 858 771 57 1063813 17 8,3 69201 66 6.5 Zus. 
| | | | 2. 
— — — — — — 461058 81 | — — — — [a] = Ke | 
625,8 0,1 4,1 382 ies — 1 063 599 81 1503489 14 — | wem 2. | 
_ eg = _ e ee 41325 15 14|34| 02 — bal s 3. 
— | — — — — — 664 151 | 55 | — — — — — — 4. 
= | — eg E ee eg - 893 961 | 81 — =j — — =| = 5. 
— | — E ee — 770 695 98 — fesch Zeep — =| = 6. 
= e — — = = 123 143 | 80| - =| = — —| — 7. 
— a -— — — ER 619 666 11 — — — — — — 5 | 
eg NT M — — T 42 582 | 93 e: RESUME ge el gesi 9. | 
630,0 | 0,5 25 351 e — 888 110 | 52 , 113111988 1, — — — 10. 
1 263,0 Lël 137% 27, - = 615 547 | 17 34 683 12 5,6 + d T 11. 
2 456,7 2, 17,8 364 eg ge 542 365 17 45 139 90 8,3 as (al 12. 
— — — — = = 447 288 45 — — = — -| seg 13 | 
i s d et. e ES 337 511 76 — * mh de 14. 
4 915,5 0,5 31 335 T pva 8164669 | 02 106 244 | 23 1,3 — € — Zus. 
| | 1 3. 
io. d ax et, V e - | s 466 019 | 34 éi E un xv dem. " 
175,0 0,2 3s! 195 = = 386 501 | 97 3184 92 Oe — =) om 2. 
= | — Ges — = | — 453 900 | 60 — — — — — — 3. 
386,4 0, 14 317 1883| 48,7 504 483 | 00 6006 30 12 1040 82 1735| 4. 
— — — — e, ` oe 506 736 81 — — — 2 E 
a Se ge — — 577 289 64 e sai) — — — 6. | 
89,7 Ou 0s! 334 — "Sé 503 596 08 899 25 0,2 — — — 7. 
Ges gë d we sei "n 566914 98 se | "ën = * 8. 
3 839,2 25 128! 439 be — 726 688 62 35 272 05 4.9 — — cam 9. 
4 490,3 | y ls 40,3 188,5 4,2 4692 131 04) 45 362 52 1,0 1040 82 25 Zus. 
| | | | | | I. 
| | | | 4. 
| - = — 1 27336 96 — — — — — sch a 
105, 0,2 1.3 66,8 at 1068 764 55 761 19 0,1 e $6. m 2. 
— uu es — — 2294522 94| Ges POET - sesch e 3 
- e» - "^ d = 55492 92 - sat um - el we rt 
D i — — een = 878 625 90 së -— a = pud iie 5. | 
960| Oa!  ls| 154 — * 460 930 74 10996 45 2 e Main 6. | 
10120! 2, 239, 365 — — 659 544 06 17729 69 2,7 = ` — 7. 
1 051,0 A 3.2 404 = — 492044 13 20 660 16 4.2 — — — 8. 
Se | = ges €: = = 468 580 | 38 | = pese] ^ uns ee" " died. Tum 9. 
ica | - ge - = 447 198 | 45 | eg ba — — 1 se 10. 
3 774, 4,4 148| 58,34 — — 298 956 | 94 20 960 | 08 7,0 — — — 11 
— | — — | — — — 315 589 05 — — — — E 12. 
6 039,1 (e 4,0 7,8 - 7466 887 02. 71037 57 1,0 = Ya Zus. 
| | | 5. 
— | x) o — — — 946 013 49 1699 08 0.2 — — — E / 
1 376,7 14| 10, 23,7 — — 1161182 64 48 483 81 4.2 — — — 2. 
9 82256 9, 44,6 36, - er 804 162 81 176 684 79 22,0 - zc oo 3. 
130,0 | 0,1 14 | 19.3 — — 430 754 25 | 2 361 54 0,5 — — — 4. 
50,0 0,05 0,3 | 6,3 — — 585116 97 | 8044 77 l4 = en ires g. 
614,0. 0,9 82| 502 — — 104 121 54 11541 2 176 — = m 6. 
a Ae xe] s.m du 9026 80 „ 
370% | 0,4 2,4] 24,1 — — 797 547 48 13 402 47 1,7 1424 61 10s] 8. | 
39* 


Nee Google 
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Noch: 2. Umfang und Me der Fideikommisse 


| Hierunter (Spalte 2) 


| (Noch: Tab. Tab. 2) 


| : | Waldfläche Von der Gesamtfläche des betreffenden 
een s "CER 
Gesamtfläche | IM Fideikommisse 
| | | ed überhaupt |  regierender Häuser und 
Kreise. | nn | ^ noie iur Waldfläche) deutscher Standesherren 
En | renen "M | Hundert- 
| von teilen der ` teilen der 
Spalte ? pue ! Diese 
ERE ha ha | Spalte " ha u Spalte 5 
I | 2 | 3 4 5 6 | 7 8 
; | ) 
Noch: II. Provinz Westpreußen. | | ! | 
Noch: 5. Reg.-Bez. Marienwerder. | | | Ä 
/// A 72 442.2 | 7 353,6 10,2 5 862,1 | 8.1 3045, 52.0 
10. Stadtkreis Grauden? n 1927, 649,0 , 33,1 — | — = © — 
11. Landkreis Graudenz. . . .. .... 77 9244 6 264,7 8.0 3 018,0 3% — | — 
19. Schwetz. ........... ls. 166 941,6 53 864,8 32,3 6 626,1 4,0, — | — 
I3. Tuchel- i e 89 ie 10 oS 85 753, 8 32 517,5 37,9 2 925,5 3,1 — — 
14. Konitz 141 704, 50 180,5 354 Be — u -— 
15. Schlochau. 2. ns 213 878, 8 ! 59 256,6 27,7 881,0 04 | — | — 
16. Flatow ........ — RE 153 053, 5 27 209,6 17,8 25 485,8 16,7 | 25 485,3 100 
17. Deutsch Krone. ... 2: 22.2.2... 215 357.5 67 278,1 31,2 9 359,4 Za, = | = 
Zusammen ... 1 759 052,1; 400 731,6 22.8 91 038,8 5,2 28 619,» 31, 
Ill. (6.) Stadtkreis Berlin. 6 340, | — — — — — — 
IV. Provinz Brandenburg. | | 
7. Reg.-Bez. Potsdam. | 

J Prenzlau. n 113 321.1 6 157,9 5,1 18 519,8 16,3 — 

2. Templin s 143 612,2 53 913,0 37,5 31 379,3 21,9 — — 

3. Angermünde 130 801,7 35 641,2 27,2 21 926,8 16,8 — 

4. Oberbarn iim — 121 355,4 |: 37 242,3 30,7 6 073,8 5,0 — = 

5. Niederbarnim. ... 2... 22.0. 174 666,0 65 849,5 37,1 7 387,3 4,2 — — 

6. Stadtkreis Charlottenburg 2 150,6 210,0 958 — — — — 

d. e Schöneberg ....... 946,4 — | — — — | — — 

8 P Rider os 1 187,5 — — — — — — 

9. » Deutsch Wilmersdorf. . 836,2 — — — — | — — 

10. Teltow eo onm 2 161 197,0 57 870,4 35,9 — = | — = 
11. Beeskow-Storkow .......... 124 863, 9 59 081, 7 47,3 — = — — 
13. Jüterbog-Luckenwalde ...'... 132 622,1 54 347, 5 41,0 13 680,6 105; 12 001,0 87, 
13. Zauch- Belzig 191 543, ‚6 77 4974 40,5 14 592,2 7,8 — m 
14. Stadtkreis Potsdam 1 350,6! — — = — — — 
15. Spandu 22.222... 4233, 13115 324 — | — — 
16. Osthavellan aqa 118 935, 22 851 192 1 948, el — m 
17. Stadtkreis Brandenburg a./Havel . 1 86958 1 700,4 21,6 — — — — 
18. Westhavellaſ ..  ....... 121 396, d 25 862,9 21,3 13 250,8 10,9 | em — 
| 19. Ruppin weis lii 212) 3 50 182,9 28,1 10 540,6 5,9 — —-— 
20. Ostprignitz .............. 188 291, D 42 590,7 22,6 12 784,6 6,8 — ˖— 
21. Westprign ite 146 100 8 34 051,3 23,5 15 700,8 10,7 = AST 
Zusammen ... 3 064 500, A 627 020,8 30,4 167 785,0 8,1 12 001,0 7,2 
8. Reg.-Bez. Frankfurt. | 

1. Königsberg i./Neum. ........ 152 231,4; 38 460,0 25,3 1 564,1 1,0 | — — 

fr 114 843, 5 2'1 466,1 23,9 6 393,3 5, — — 

3. Arnswaldgdedſq 126 418, 2 40 683,0 32,2 2 402,5 1,9 — — 

4. Friedeberg i./Neum.......... | 110 153, ‚6 39 646,9 36,0 15 891,6 144 E — 

5. Stadtkreis Landsberg a /Warthe. . 4 661% 1 0,2 — — | — — 

6. Landkreis Landsberg 116 133,5: 44 613,9 384 4 3824 3,8 — — 

rr aeg 157 183, 1 | 37 435,7 23,8 16 268,5 10, = an 

8. Stadtkreis Frankfurt a./Oder ... 5 980,8 d 1,2 — — — — 

9. Weststernberg ............ 114 215, 4 42 624,7 37,3 4 208,6 3,7 4 208,6 100 
| 10. Oststernberg `... 111 742,5 | 43 880,2 39.3 14 540,2 13,0 2 262,2 15,6 
| 11. Züllichau-Schwiebus. ........ 91 601,6 25 328,2 27,7 964,1 151 — 

D/ px vL 130 759, 67 780,7 51,8 19 042,3 14,6 15 188,8 79,8 

13. Stadtkreis Guben .......... 2 853,2 120,0 4,2 — — — — 

14. Landkreis Guben 101 160.2 3: 45 896,0 42,6 3 347,6 34 = 
FC 103 888,1 48 699,0 46.9 20 656,6 19.9 — 

16. Luckau 5 2199 v ee 129 319.9. 51 047,1 39,5 7 811,9 6.1 5 031, 63,9 
F/ ·wmm ey aeger 99 846,4 39 391,5 39,5 12 111,6 12,7 — = 
18. Stadtkreis Kottbus ......... 235243 600,0 25,5 — — — — 

19. Landkreis Kottbunsns 82 897,0. | 33 381,4 40,3 828,8 1,0 = — 

20. Stadtkreis Forst i. / Laus 1 137,7. 100,4 8,8 — — — -— 
CCC 122 787,3 59 727,1 48,6 22 622,4 184 — — 
22. Spremberg s TE 31035, 16 898,6 04, — — — — 
Zusammen 1919 802,0 | 704 223, 36,7 153 702, 8,0 26 690,5 174 
| V. Provinz Pommern. | 
9. Reg.-Bez. Stettin. 4 

I enn! o xus | 98 202,2 8 897,8 9.1 15 019,9 15,3 — — 

2. r ee | 65 014,1 1 529,8 11,6 1 038,2 10,8 — — 
3. Usedom-Wol lin 68 9727 20 000,9 29.0 1 911,3! 278 =: ar 
4. Ueckermünde 83 201 D 43 856,2 92,1 2 264,7 23. — — 
E/ eum uU Pv ue ue 130 935% 23 182,3 lí, 13 166,3 10,1 — — 

6. Stadtkreis Stettrern 6 692,8 1 074,0 16,0 — — — — 
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2 465,3 
456.8 ` 

4 100,5 

1 953.9 

415,0 

13 018,6 

4 650,0 

39 459,0 


1 782,3 
15 370,9 | 
6 048,3 | 
9 172, 
4 991, | 


10 899,2 | 
11 141,2) 


392,5 | 
2 320,0 
1 625,0 
8 015,0 
855,5 
7 107,4 
3 432,0 
11 553,6 
124,6 | 
15 053,0 


40114 | 
6 963,7 


334,8 | 


16 358,7 | 
96 209, 


I 
| 


überhaupt | 


E e 
1 © 


in Hundertteilen 


02,6 


43,0 


20.1 
36.3 
61.6 
50,4 

19.5 
43.7 


81.5 
79,5 
12.9 
194 
99,3 
78,5 
50. 9 
04,8 


40,4 


12,3 
^] 


E 


— 


u 


-] — Q3 Q' oO» 
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Q QU rg n e 
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| Fideikommif-W aldungen 


15 018,6 


137 109.5 


21 1 402, 7 


SEET Häuser und 
deutscher Standesherren 


in 

| Hundert- 

teilen der 
Fläche 


in 


Spalte 9 


100 


347 


Grundsteuer-Reinertrag der Fideikommisse 


Grundsteuer— egen 
Reinertrag | 

der Flüch | 

T | überhaupt 
in Spalte 2 

M | l 


995 735 
15 655 
1071245 


1006 179 


336 665 
467 719 
597901 
826 083 
933 186 
11687 897 


52 631 


2 244 490 68 


376 184 62 
961994 37 225931 41 
1865 227 26 336 620 57 
1609 640 19 63 421 
1904 565 15 65435 43 
18 9111851 = —| 
11530144 — £s 
17063 25 | — M 
10 341 811. — = 
1061 575 50 — — 
732 580 26 — * 
823 475 58 61960 | 65 
1442 127 54 99 768 53 
20 998 68 ge x 
36 916 80 m ! 
1297379 | 58 27 773 | 70 
70 300 47 = Ge 
1021298 31! 90794 37 
1637 150 49 123 506 55 
1 479 357 | 00 82 747 87 | 
1925 782 44 197568 12 


20 198 867 41 e 


2431327 23 

1606 698 75 77 579 37 
964 421 25 12 698 91 

1 137 650 52 166 988 10 
100 5741 — — — 

1 564 071 | 87. 90 586 | 88 

2348495 64| 163664 88 
86 527 56 — 
915 204 27 14 843 91 
947 134 | 11. 39 989 | 10 10 
714 554 64 11 709 
728 189 67 
31 907 O07 — | e 
816 619 92 31 343 | 89 
480 O86 | 40 82 056 27 
972 116 | 37 69 691 37 
126 569 07 96 061 97 
13377510 | — — 
678 966 21 5448 57 
14571510 — — 
760 923 00 102 995 | 35 
111040 | 26 = — 

18214686 96 1065 677 70 

| | 

1820095. 5 340 891 50 
760685 91. 105 562 41 
644 354 88 19412 92 
531 431, 88 15 405 | 93 

1999 415 82 191 883 90 


99 482 | 


4| — - 
| | 


58 | 59028 45 


41 . 22 
25 49 179 91 
21 33029 40 
28 1123 77 
p 4 I 
44 3143 31 
09 119 127 72 
33 43477 02 
28| 6573387 5 


| 
| | 


d 
| — p 


19 107 64 


Häuser und deutscher 
Standesherren 


18 


win 


119 127 B 
163 ur 


" 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 


SLE 


yg 


sauan+unn 


(Noch: Tab. 2.) 


| 


Gesamtfläche 
| des | 
Kreise. betreffenden 
Gebietes 
ha 
I | 2 

Noch: V. Provinz Pommern. | 
Noch: 9. Reg.-Bez. Stettin. | 
n 96 522,1 
B ̃ ] ↄ ↄ EECH 104 510,5 | 
9. Stadtkreis Stargard i. Pomm. ... 4 2054 | 
7 AE eR EE RÀ | 117 842,5 | 
CC a 3 9 FE na da 122 872,4 
12: EE ae | 113 723,2 | 
%½0%Äͤ 2 olo raw RERO | 16 499,5 | 
IL BU Wl $222 99-37 118 7732 
Zusammen ... 1208 027,3 
10. Reg.-Bez. Köslin. | 
„/ A 50 337,6 | 
T. DYNSDURE u ere er a S ^ 117 343,3 
o vh amd 200 570,7 | 
%%% AA 9$ sane 113 203,8 | 
5. Kolberg-Körln . Za ZA EN | 92 818,6 | 
C.. ³⅛˙ͥ˙¹ 3 bse Eod RA 14 880,3 | 
1. Bublitz -— Za 3 10 6164 
n i 158 612,8 | 
9. Rummelsburg `... 114 599,6 | 
10. Stadtkreis Stolp i. Pomm. ... 3 912,8 | 
11. Landkreis tod 222 831,6 
12. Lauenburg i. Pomm. ........ | 122 938,9 | 
E th E E E | 60 816, | 
Zusammen 1403 542,5 | 

11. Reg.-Bez. Stralsund. | 
CTT! T 96 823,7 
2. Stadtkreis Stralsund ........ 1 933,2 | 
„Fir E a ed 110 360,4 
/ O Aea à 96 291,2 | 
Hin 95 929, | 
Zusammen ... 401 337,7 

VI. Provinz Posen. | 

12. Reg.-Bez. Posen. | 

l Wrfesheb. s. 4.0.50; pé dv e 56 184,2 | 
2. Jarotechin. = 44% ET | 12121,6 
JC EM Re ee | 79 429,2 
E TUNE MIETE EE | 92 935,8 
5. Stadtkreis Posen `... 3 304,7 
E Posen Dk a risa i e 66 431,0 
w.e PORN. WO i449 WR E 63 783, 
// (cr EEEE O 108 724,8 
S DEDE ²¹˙·—w ˙è”ͤWW n 109 326,3 
r! ²˙ TTA 64 247,7 
nenn €K/Wmutlie 2o ws 65 094,5 | 
L5 MERE ren 115 277,4 
19. Nene sos y a 52 330,7 | 
PPV EE EE 49 941,3 | 
EN E | 103 674,1 
C ĩ ae 47 113,8 
b Bdmege 104.4493 55 527.7 
CC 60 113,0 | 
Ib IJ. Dt A éng Qo * ex (d ew 52 419,6 | 
C — . xo ˙ | 49 590,6 | 
Zl. UD. S An AAA NV XE | 60 083,7 | 
% | 45 329,8 | 
o ²˙ AA en | 49 785,0 | 
c ee ig | 48 162,1 
20. ÜStPOWOS ve tx wA EA 41 495,9 
COR SC DO EEN ER 48 252.9 
/ TRISTE TE 51 955,8 | 
S 45 818,1 | 
Zusammen 1 752 660,» 


13. Reg.-Bez. Bromberg. 


IIC ᷣ¾ 2 dose ²˙ do uxo 8 16 192,4 
F Lu udo ee Se 81 230,2 
rc 109 274,6 
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Hierunter (Spalte 2) 


Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse 


mm — U —— 


Von der Gesamtfläche des betreffenden 


Waldfläche 
. Fideikommisse 
bá e EE S 
Hun- überhaupt regierender Häuser und 
| dert: (einschl. Waldflüche) | deutscher Standesherren 
i mt w | [wm 
| teilen | Hunden, | Hundert- 
| von teilen der | teilen der 
ha ` _ ħa | Spite2 | ha | Spate5- 
3 | 4 5 6 7 EN" 
| | | 
| | 
19 143,8 19,8 Mx — = 

5 1194 5.5 8 307,1 | 769 — — 
15 939,7 13.5 910,8 | 0,8 —- — 
30 167,9 24.6 4 063,5 | 3.3 — -— 
30 145.2 26,5 15 805,9 | 13,9 , — — 

74733 9,8 42,1 0,1 — — 

17 200,7 14,5 10 826,2 9.1 - = 
230 391,0 19.1 19 356,0 6,6 | — — 
| | 

15185 154 Exi CN ok d! las = 
33 283,0 28,4 1 624,8 | 14 = = 
36 785,5 | 18,3 2 405, | 1,2 > be 
20 221,8 | 22,3 3 601,5 3,2 — — 

9 75253 10,5 984,9 | 1,1 || = er 
14 7781 19.5 12195. 9, | 5 843,5 80,9 
23 321,6 33,0 3 098,9 | 4,4 1 002,0 32,3 
35 246,4 2252 13 868,6 8,1 | 6 588,9 47,5 
43 669,4 | 38,1 4 455,3 3,9 — — 

200,0 | 5,1 — — k| = E — 
50 679,7 | 22,7 19 787,3 8, 2 245,0 11,3 
31 022,4 25.2 12 890,4 | 10,5 | — — 

16 843,5 21,1 1573.8 2.6 | — — 
328 388,2 23,4 T1 516,0 | 5,1 15 679,4 21,9 
13 056,1 13,5 21 8804 28,8 | — — 
20 259,3 184 91 235,8 28,3 9 811,8 12,2 
14 971,0 15.5 13 433,8 | 14,0 — — 
11 835,0 12,3 10 832,6 | 11,3 — — 
60 1514 Di 83 38205 | 30s 3 811, Ás 
| 
| | 
| | 
| 
5 970,7 | 10,6 — — | — — 
11 344,4 15,7 9 212,6 12,9 gie - 

6 530,3 8.2 540,5 0, — — 

18 258,2 | 19,6 1 1464 1,2 — | — 
11.0 0.3 — — | — — 

9 451,2 14.2 41,0 0,1 — — 

6 099,7 | 9,6 2 823,9 44. — — 
25551 23855 5 429,3 5,0 | — 
30929: 285 18 959,3 | 17,3 4 2854 22.6 
21 327,1 33.2 958,0 1.5 — — 

29 5324 | IER 2 619,0 4.0 — — 
36 857,7 | 32.0 3 230,2 | 2,8 | — — 
11 702,2 22,4 1 263,1 | 13,9 | — — 

58429 13,6 8 995,9 20, 1962, 21,8 
25 771,1 24.9 3 923,6 | SR eg Gen 

9 366,1 | 196 1 4969 | 31 = Si 

5 694,0 | 9.4 9 869,9 6,4 — — 

dn 17,4 11 482,5 21,9 | Ce in 

5 231,0 10.5 2 039,8 4a em | e 

6 566.0 10,9 ) 920,0 6,5 — — 

3 183,5 | 8,3 — 5 es em 

9 110,3 18,3 13 848, | 27,8 13 848,1 100 

4 805,4 10,0 11 393.3 23,7 — — 

7223.4 177 6 161,4 16,3 - - 

13 605,2 98.2 19 451,4 40,8 10 583,5 544 
13 223,5 25,5 — — Ä — Ss 
6 614,7 14.4 1 222.6 15,8 | 4 556,2 63,1 
346 546, 19.5 146 682.7 | 84 35 235.9 24.0 
32 913,4 ı 45.2 — | -— | — — 
30 005,4 36,9 56413 6,9 5 641,5 100 
30 820,6 | 28,2 6 8524 6,3 — — 
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zu Ende des Jahres 1907 überhaupt. 


p nn a 
Gebietes (Spalte 2) entfielen auf i | Grundsteuer-Reinertrag der Fideikommisse — 
Ka Ee ecu S i —— | Grundsteuer- | ———— — [8 
Fideikommiß-Waldungen | | in regierender *& 
— . . Zäm — -- E | . f 2 
| in H i] regierender Häuser und Reinertrag | | ier Häuser und deutscher d = 

| in Hundertteilen deutscher Standesherren R | teilen Standesherren © 21 
ler Fläch ne; der Fläche E N. TR 2 20 
| der Flüche — — überhaupt der we GE 
überhaupt in Spalte ! Hundert- in Spalte 2 | Sum-  Hundert- TE 
teilen der me teilen der ;—.2 
— en — Flache | in | PAS > N 

D | ^ E d n 
| ha d | 3 | 5 | 3 | Spalte gl AM pe.) AM Pf. Sp. 155 M Pf. Spalte 16 = 
WERL 13 14 


e bk md e — = us 1327 179 72 = 


129,5 0 12, 858 = — 1652 654 O4 | 108 753 91 6,6 — — — 8. 
— — — — | = 66271 71 — — — — — — 9. 
205; 02 Lal 22, = — 973 179 09, 7524 75 058 ei ` Ss 10. 
1661.8 1.4 5,5 | 40,9 —- | — 935 246 34 35 184151 | 9.8 -— | — — PE 
57130 50 19,0 364 SA IT 754 947 33 108 187 27 14g = zl ze 12 
= | = E E = - 920 251 92 464 58 041 vg" dpi weg 13 
2 844.2 24 | 16,5 26, — — 912 118 ; 35 97 173 66 10,7 — SN — I4. 
19 ei 16 S4| 2 = | = 13397320 62 1030445 34 7,7 sé el dee d JA 
| | | | 10. 
— T = — =, 1 = 271543 26 M $ = —ñt— 1. 
10303 0,9 31| 6934 ES - 456 835 56 2994 24 0,7 ==> te? Se 2. 
620,0 ' 04 | 1; | 2558 — 1 864 585 03 10 190 18 1.2 =. p 4. 
13900| 12 55 385 = | Se 653602 14 20813.51! 32 -— sech" es gl 
204% — 02, 2, 208] — — 841992 06 wu dal] | a e i 
3 916,9 5,3 26,9 55,1 3 781,8 95,1 186435 21 36 530 43 4,6 19019 01! 5251 6. 
1 847,9 26| Tel 596 770, 41,7 253 985 58 19663 44 7.7 2306 31, 11.7] 7. 
5 489,6 3,5 15,86 89, a 60.6 1 380 220 94 91099 38 6.6 29 282 19 32,1 3. 
2 149,8 | 24 | a 61,1 Sg = 350 935 77 13 769 70 3,9 = — M e, 
— — | — — — — 45 854 01 — — — — — — 10. 
1189, 32 142| 365 500,0 770 1284341 40 120491 ou 10.2 25 638 00 19,6 ir. 
4142  34| 134| 32,1 — Ge 512581 $3 54109 99. 10; e. ^ Aus, 12 
750% 1.2 4, du — — 193 449 81 4062 60 21 eh, ai le. en urs 
29 390,8 2.1 | 89| 4141 8 378,1 28.5 7 902 372 66 396 660 86 5,0 16245 51 19.2] Zus | 
| | | | Cé 
| | CH 
6 949,5 7,2 | ge 24.9 — ewe 2 128 380 , 69 | 545042 99 95, —À4 0 Së TO 
- — — — — — 52 620 12 — — — — — 2 | 
5 019,6 | 4,6 25,1 16,3 1 331,0 26,2 1 850 808 39 589 690 8; 31.9 31000 19; 124 3. 1 
239801  25| 160| 179 es = 1 828 818 87 265 443.3 14,5 * Ge pa 
1 165,5 12 9, 10,8 eg 1 845 939 | 93 | 24102096 135 — — — 8 
15 592,9. " 25 1821 13310 sl 7706 568 00 1641198 16 21; 71077 2 4] Zus. | 
| 


12. 


== — Se Se — — 505 959 00 — ies SS each e I. 
2 91,6 4,1 26,2 32,0 — JL oem 581345 64 70 237 23 1250 — — — 2 
5,1 0,01 0,1 0.9 - | — 898 305 84 6 846 09 0.8 ~ ba. e ge, 
275, D, 1,5 24,0 12 654 093 24 10 644 | 18 1,6 = ES ee "E 
- DUE DT - - NET 28 211 01 -— — — pa (see "gë 5. | 
KE — T T — — 501 748 02 132 00 0.03 — |— SS 6. | 
755,5 1.2 124| 36, EN | pui 617 962 68 22962 84 3.1 — — — 7. | 
9 649.1 3,4 14,3 61.2 — — 932 342 67 24203 83 2,6 — * g. 
5 768,0 5,3 186| 30, 422.3 1,3 855 125 16 175210 43 20, 49199 49 28,9. | 
258,7 0,4 Kat, Gr — — 290 261 | 94 4 758 90 1,6 — Sé, 10. 
2 482,0 3,8 Sal 94,8 —- — 302 942 , 19 6877 65 278 wx saj zs 1I. | 
93880; — 34 | 65| 739 à — 526 250 | 88 8 0S3 90 Ge - eSI ES Sei 
2 416,2 | 4,6 20,6 33,3 — — 325 393 , 26 53924 13 16,6 = — — E. | 
1 357,8 34| 2852] 154 170.5 12.6 435 025 86 106 877 22 24,6 15506 60 14,3] 14. 
1 179.5 l,ı | 4,6 30.1 — — 561079 50 24 849 30 44 — — I5. 
290,7 0,6 3.1 19,4 — — 427 94712 29 207 49 6.8 — ei Se 16. 
€ = D ou en = = 498 456 96 — — — ec Que He 17 
(04,1. 1.2 12.4 182 - | = 627 302 01 37919 91 6,0 — | — 18 
4 184,0 8,0 45,9 364 E NE" 502 781 OI 112 172 14 22, — — — 19 
62,8 0,1 1,2 3,1 — — 613 992 24 31541 9] 5.1 Sg wer c 20 
110% Ia 16s 284 — — 740 680 89 51329 80 Sé ee. es ve 2 
— — — — — — 436 196 97 — — — — — — 22. 
o 985,2 2,0 65,7 432 5 985,2 100 412097 91 131798 01 27,9 131198 01 100 23 
2 530,7 5,3 52,7 2252 — — 410004 45 97 763 13 29,8 men pug cx * 
3 681,3 89| 51.0 54,5 — — 322509 42 32938 87 10.2 Ges KE E 25. 
10 656,: 231 78,53 53458 5 963,9 56,0 324 130 83 104612 51 32,3 61827 48  594| 26. | 
= I|, ciem — us == (cn 268 172 10 — — — — Feet cem 27. | 
2 358,8 5.1 35.7 | 32, 1 163.6 49,3 348 654 | 33 55506 OI 15.9 38 767 57 | 6931 ap, | 
55 0695, 3.1 15,9 37.5] 1987055,  249| 14015579 13 1200 398 08 Bei 297 499 15 24 Zus. 
| 
| 


| E INT 13. 


— — — — — — 382 637 58 — — — — — — I 
4 134,9 5,1 13,3 73.3 4 134,9 100 532 216 20 21 961 98 >; 27 961 98 100 2 
2 671,8 2,4 di 39, — — 630 257 25 02144 50 8.4 — — | — 3 

| | | | 
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Hierunter (Spalte 2) 


Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse 


Von der Gesamtfläche des betreffenden 


Waldfläche 
Gesamtfläche l Fideikommisse 
in . I UMOR ME i 
des Hun- überhaupt regierender Häuser und 
Kreise betreffenden | dap. (einschl. Waldflüche) deutscher Standesherren 
Gebietes 1 i | 
teilen gd, | | Wad, 
| von teilen der | teilen der 
| | Spalte 9 irr ali | gr ae 
L = ha | ha ha Spalte 2 ha | Spalte 5 
I 2 | 3 | 4 5 6 | 7 8 
Noch: VI. Provinz Posen. | | | 
Noch: 13. Reg.-Bez. Bromberg. | | | | 

in. A doo Ios 4 EEN 116 111,7; 11 113,5 | 9.6 12 598,2 | 10,9 | 2 311,2 18,3 

5. Stadtkreis Bromberg 1 329,9 | — — Ze 5s — p e 

6. Landkreis Bromberg. 139 367,2 | 46 971,6 33,7 1 194,5 1,3 — — 

C «y dca qoe brc a Ger 91 6454 16 363,5 | 17,9 — = | — | — 

% A ses oes m dui cubo Eus 102 966,0 | 19 301,4 18,8 2 475,4 24 || — | — 

E e Ese ok ow aei ar 61 440,8 | 6 651,5 10,8 2 918,9 | 4,8 — | — 
VVV 73 288,6 | 2 835,3 3,9 — — — 
DL Nos dé oun QUE TH ee 14 021,41 | 1 608,1 10,3 — — — — 
% EE EECHER 103 643,4 | 10 604,0 | 10,2 3 238,4 | 3,1 — — 

IC Ll WIND 56 441,0| 2 1634 | 4,9 — E — |o o 
gleewege CZ Aere 58 847,9 | 8 808,7 15,0 7 676,0 | 13,0 pi | zs 
Zusammen 1 145 800,5 | 226 766,7 19,8 43 195,1 | 3,8 | 7 952,5 | 18,4 
| 
VII. Provinz Schlesien. | | | | 
14. Reg.-Bez. Breslau. | | | | | 
LE NINE ˙ naear 58 410,9 | 11 408,3 | 19,5 8 166,1 14,0 2 850,9 34,9 
y 45 Grob WertenberE sua asa va 81 389,5 | 25 044,2 20,8 26 221,0 | 32,2 — — 

ECT 89 992,8 17 752,8 19,7 36 841,1 40,9 23 305,7 | 63,3 

J EE nis 2$ 82 001,3 17 401,9 21,2 5 472,6 6, 922,1 16,8 

Du BERNER Du e Eet SE 93 275,8 25 334,2 27,2 40 169,2 | 43, — — 

/ E a . 67 939,8 13 322,8 19,6 4 103,6 | 6,0 -—- — 

%% qeu zw X / a er 42 228,9 7 772,3 15,4 4 384,3 10,4 — — 

C ͤ T 80 334,7 20 054,2 | 25,0 7 207,0 9,0 — — 

„ cod o e ug 71 208, 8 098,0 | 114 70825, 9, — — 
10, Stadtkreis e kg aa 4 228,8 — | — — | — — — 
1i, Landkreis Breslauk;?;s $ | 73 958,4 4 419,5 | 6,0 4 190,9 | 6,5 — — 

DE DUBIE S uo odes des . 61 738,1 | 8 038,4 | 13,1 9 685,2 15,7 — — 
19. Stadtkreis mes, $ Abies 1 059,2 | —- | — — — — — 
14. Lanäkreis Bega aa eis « 59 112,4 | 13 440,2 22,5 896, | 1,5 — = 
15. SOSBISA. Za Sa e 34 490,2 | 9 169,4 | 9,2 529,3 1,5 — — 
ee afe SEET (a 31 609,8 2 608,6 | 6,9 8531.3 9.4 | -- — 
Fo ars a EE 34 353,9 | 3 909,2 lly 476,3 Lal — — 
18. EranbenMelm A ease 48 2154 | 10 126,3 | 21,0 9 915,8 20,5 | 6 980,7 70,4 
19. Reichenbäch ĩ ˙ ˙ as | 36 205,5 | 7 387,1 | 20,4 11 733,8 | 394 1 666.5 14,2 
20. Stadtkreis Schweidnitz ....... | 1 485,2 | — — ech — | — = 
21. Landkreis Schweidnitz ....... | 57 607,3 8 789,6 15,3 3 391,4 0,9 — — 
W EN AE AR ; Bn 29 966,1 | 9 366,6 1,9 3 086,9 10,3 — 
c 4 Lc pos For d | 37 768,86 13 0594 | 34,6 11 675,2 | 30,9 | — — 
c | 52 124,8 | 15 925,6 30,2 1 666,2. 3.2 4,4 0,3 
( a wear 31 703,9 || 9 336,4 29,4 32444 10,2 — em 
9 70 1574! 20 747 37 £go. E E N 
26. Habelschwerdt (|: 2:45. A Nep i9 157,4 | 29 747,7 3756 20 662,3 26,1 | 13 678,6 66,2 
Zusammen 1 348 833 4 | 278 568,4 20.7 924 941,1 | 16) 49 408,8 22,0 
15. Reg.-Bez. Liegnitz. | 
OKE A 4i ep EE 85 791,3 | 35 805,9 41,7 10 959,8 12,8 — — 
ie a re 87 561,5 | 30 250,5 34,5 21 616,9 24, — — 
.! ð „ 11118132 57 3044 | 91,5 24 273,6 21.8 — ME 
WWW ou he v eaa e Be 19 014,1 31 271,0 | 42,8 18 776,9 25,7 13 227,6 70, 
VPV 93 599.9 16 728,1 17,9 61191 6.5 286,0 455 

0 NE 63 058,8 21 281,4 33,7 l 249,8 | 2,0 — — 

// ⁰rꝛ ⅛ —ͤ—L⁵ da 104 424,4 50 215,1 48,1 3 433,7 3,3 156,0 4,5 

„ -Haroni uvis rv 60 939,» | 8 260,1 13,6 3 191,9 Bal — — 

9, Stadtkreis Liegnitz ......... 1683.4 — — — | — — EE 
10. Landkreis Liegnitz ......... 62 051,8. 5 338,9 8,6 2 999.5 E EE BE 
Än qu maitre ORE 32 884, 6 075, | 15,5 4 189,5 | 12, — — 
/ A a sc End 34 891,2 | 9 750,9 27,9 2 148,8 1,9 | 1 700,2 61,9 
c 35 913,8 817877 22,8 3 (02,0 10,3 112,4 3,0 
IE. E ae een. 39 128,5 11 091,0 | 27,9 2 837,0 Tot 1 0214 36,0 
15. HirsehDeffe co terret aan 59 853,4 29 363,7 | 49,1 21 268,6 35.5 | 390,8 ls 
TTT ĩ * ͤ ura Ex 75 129,0 | 22 243, 29,6 3 458,3 4,6 | 1 066,2 30,8 
LI LOBDUN os 27 ae o No ona 51 8824 9 759,3 18,8 842,3 Lei -- — 

18, Stadtkreis: GOU s vss ] 815,9 | — — — uie | — — 

19. Landkreis Gör lite 86 360.7 34 949,6 | 40,5 1 431,8 1,7 — — 

20. Rothenburg i./Ob. Lausitz ..... 112 503,3 64 404,8 | 01,2 2 809.6 2,5 — | — 

Zl. Höyerswerds au 2x 20 3 86 877,1 49 007, 96, 1 339, 1,5 — — 
Zusammen 1 361 144,7 501 375,7 36,8 137 17853 10.1 17 960,2 13,1 

16. Reg.-Bez. Oppeln. | | | 

he BIER Gi pe a E ws 55 311,71 8 486,0 15,3 4 404,4 8,0 — — 

2. Rosenberg i. Ob. Schles 89 816,2 39 064,0 | 43,5 22 844,6 | 204 | 18 338,6 80,3 


| CA 
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Gebietes (Spalte 2) entfielen auf | Grundsteuer-Reinertrag der Fideikommisse = 
| © 
— EE = — . ̃ d — EE un EEE ESS ters c aa 
fuu Fideikommiß-Waldungen E K | | in jean S 2 
| i z regierender Häuser und Reinertrag | | Feng Häuser und deutscher d e | 
in Hundertteilen deutscher Standesherren ler Fliel | Aer Standesherren en | 
äche | NS eg 
: | der Fläche ES wën in. P DM überhaupt der | u we t B 
BERENS, in Spalte Hundert- in Spalte 2 | Sum- Hundert- | 5, 
teilen der | me teilen de > A 
m —— —À ' F liche | in dr up S | 
Ka | 2 u 3 Bi 5 = ha Spalte “% M Pp.. A | Pr. Sp. 15 M Pf. | Spalte 16 A | 
m 3 jo | er | 1 13 14 15 | 16 17 18 109 
| | | | 
| | | P 
26607| 23 | 23,9 21,4 136,0 | 27,7 1 070 840 43 116714 19 10, 20 881 | 50 17,9 4 
— |— | = | = — —- 15 095 13| — — — — — — š 
5,0 0,004 0,01 0,3 — | — 1 053 455 79 | 21 183 | 19 2,6 — — 1 = 6. 
= des Sa em — — 688 169 | 55 | — — es es s Sg 7 
34,2 0,03 0,2 l4 — | — 1 261 333 | 57 42 152 91 3,4 = — — 8 
33,0 O04 0,5 | 1,1 — | = 773 285 | 76 55 650 45 1,2 — — — d 
— | — — — — — 670 616 | 10 | — — — — — | — 10. 
— — — — — — 690 181 | 65 | — — — — — — 1 1. 
1 572,0 | 15 | 148 48,5 — — 848 682 | 06 | 20 396 | 14 24 -= — — 12 
— — — — — CS 474 405 63 — |-| — — 1-1 — [s 
2 505,2 3 28,4 32,6 — — 422 198 | 94 | 65 119 | 23 15,6 — — — 14 
13 616,3 1.2 6.0 315 4 870,9 35,8 9 513 395 64 409 082 59 4.3 48 843 48 11, Zus 
| | | | | m 
35569| 6,1 | 31, 43,6 1 192,0 | 33,5 130 292 61 68 901 | 99 | „In 29 921 | 52 | 43,4 E 
11534 142 | 461) 440 = | — 608 007 57 195 238 94 — 324 — -| — 2. 
13 392,3 149 | 75,4 36, 9 313,0 | 69,5 1308 566 | 46 | 480 453 | 69 36,7 308498 | 70] 64,2 f; 
16400 20 9, 300 46,8 258 1330 829 | 25 79 017 34 505 17 323 26 21, A 
17483,0) 187 | 690| 434 — — 858 476 | 61 | 336876 |99| 39 — — — 5. 
1 548,8. 23 1156 37,7 — — 836 303 | 70 | 42 370 | 92 5,1 — — — 6. 
11150 2, 14g 25.4 — -- 555 901 | 05 | 66 636 | 36 12,0 — — — 7. 
174521 22 8,7 24,2 — — 1045 104 78 109 631 34 10,5 — — — 8. 
1 878,5 | 26 23,2 26,5 —- -— 1 897 318 | 89 | 174 166 | 17 9,2 — [op o» 9. 
— Ear — — — — 82 541 | 55 — — — — — — 10. 
367, O0, 8,3 7,7 — | = 1 850 149 05 132 871 38 | 7 — — — II. 
3 601,0. 5,8 44.5 37,2 — — 1 Gi 2: | 29 153 854 | 43 11,5 -— | — e- I2. 
= N eg e wä SC - 92 857 | 99. s — — = e 13. 
17% , 0,0 | 0,1 1,9 — | — 1 100 316 | 93 | 24 057 | 48 | 2,2 -— al 14. 
66,0 C, 21 12,5 — — 340 126 80 14199 12 1,5 — — — 15. 
5143, 1, | 19,7 14,5 — — : de 5 | 2 d E | = rs — VK | -— 16. 
102,7 O,s 2,6 21,6 — — 2646 91 736 86 7 — — 17. 
4 5134 9s | 446 45,5 3 641,4 | 80,7 1 042 652 43 | 159 968 16 15,3 89 007|12| 55,86 1g. 
5 474,6 15,1 74,1] 46; 723.2 13,2 856 28 33 | 228418 56 26,7 33 769 41 | al 19. 
— | — >> — — — 60 058 | 11 | — — — — — 20. 
918,2 1,7 lli| 28, — — 1 596 237 | 87 | 83 554 32 | 0,2 z Les | — 21. 
57077 1l, 24,1 | 18,5 — — 1085225 13 107 512 47 9,9 — best a 22 
8 (11, 23,1 | 66,7 | 74,6 — — 402 491 10 113 267 01 25,1 Se. Ae | 2 
740,2 1, | 46| 444 44 0,6 (55 056 15 24 648 09 | 3,3 15 12 611 24 
220571 "o 23,6 68,0 ze — 489 448 56 44 393. 58 | 9,1 — [= s 2 
17 429,3 22,0 | 58,56 94,4 12 901, 144 676 268 | 79. 113 101 62 16, 41 906 97 37, 26 
99 186.9 74 39,6 44,4 27 828,3 28,11 23 738 270 | 67 2886 554 | 88| 125 520 442 | 70 | 18,0| Zus. 
| | | e: 15. 
68610| 80 | 192 62,6 — € 688 433 04 8499365 125 — — — r. 
15 232, 17,4 50, 70.5 — -— d ër | e | : SE | > | s — — — 2. 
20 848,8 18,6 36,4 85,9 — — 753 87 5 68 5,7 — m 3. 
13 053,7 17,9 41,7 69,5 10 177,0 78,0 125 043 | 90 120 177 87 16.6 73 981 38 61,6 4. 
2 164,4 2,3 199 35,4 131,5 6,1 1 511414 | 40 92 931 | 54 2,9 3 765 00 | 4,1 E 
593,3 0s Jef- tia — a 631 170 | 78 11355 51 18 |) — 6. 
1995.5 La 40, 581 14,9 0,7 916 165 | 77 28 051 93 3,1 3 486 39 12,4 7 
815.8 1,3 99 25,6 — — 1090 067 46 38 835 | 47 | 3,6 — — — 8. 
Ae = sec: "E ade =n — 16 237 71 — — — — — — 9. 
520, Og: Bech ` 175 - | — 1 895 548 20 113 210 | 99 6,0 Ges — | — 10. 
21980] 65 ı 350! 50g == — 1042 069 02 (8 009 | 14 1,5 ze — — 11. 
1 6785| 48 175 61,4 1 272,8 75,8 473 168 79 26 884 D 5,1 12 151 59 | 45,2 12. 
1 338,3 3,7 16, 362 112,4 8,4 563 825 | 19 69 706 | 52 12.4 942 | 31 1,4] 13. 
1 6842! 42 15? | 59,4 541,7 32,2 323 635 | 17 21052 32 | 6,5 8 252 90 42,5 14 
19 165, 32,0 65,3 904 365,0 1,9 490 998 | 09 86 505 42 17,6 1 209 09 | Let, eg 
1219,80 1, | 5,5 35,3 430,8 35,3 1 201 818 | 84 62492 01 5,2 19 023 | 75 30, 16. 
2912 06 30] 348] — || — 910 976 07 11 608 35 13 SEH En 
Em EN rl pe e e ee NE 48 587 91 — — — — — — 18. 
503,5 0, 14 35,2 — = 1 131 833 70 26 2810670 23 e. de de i» 
1634,71 1, 25| 582 — — 637 742 35 25 583 | 94 | 3,7 — — — 20 
1 240,2 14 2,5 92,6 — ˖— 493 939 | 29 5 364 | 48 | Li — — or 21. 
92 969.4 68 | 185! 67,8 13 046,1 | 14,0] 16 623 449 31 1138 233 01 | 6.8 123515 Ji 10.9 Zus. 
| | | | E RW | 16. 
20859| 358 246 47% 3 704717 49 50 242 4 Tu * ^ 
17 831,4! 19,8 456| 78,1 14 916,4 83,7 486 909 | 30 86 376 | 13 | 17, 69 787 98 | 80,8 " 
ll | | 
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Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse 


| (Noch: Tab. 2) l | L Ss : E : 9 . = 
| Mierunter (Spalte 2) Von der Gesamtfläche des betreffenden 


| | W aldtläche 
| Gesamtfläche . Fideikommisse 
: 1n “= E TEE Se m Sg 
| des | Hun- fra regierender Häuser und 
Kreise, | betreffenden | dort (einschl. Waldfläche) l deutscher Standesherren 
| Gebietes | | 110 MEME £u E i in 
| teilen Hundert- | Hundert- 
von teilen der | . teilen der 
| | Spalte 2 EE udi Ä | ee he 
ha Ä ha ha | Spalte 2 ha | Spalte 5 
tz, Er EN TRADE: et en Zi Ihi t pr BEER — Seel — — u etus — EDEN Em E 
I 2 | 3 4 5 6 7 | 8 


Noch: VII. Provinz Schlesien. | | | | | 
Noch: 16. Reg.-Bez. Oppeln. | | | l | 
3. Stadtkreis Oppeln.. .... ] 632,5 — | — = — = SE 
i. Landkreis Oppeln... 140 312,5 628715 44,6 13 131.3 95 | 3 0504 2 
5. Groß Strehlitz ............ 89 5214 , 53 811.2 | 3758 16 926,7 18.9 | 2 305,9 16, 
6. Lubl init | 101 091,5 50970, 90,4 39 281,8 | 34. 25 789,7 13,1 
7. Stadtkreis Gleiwitz ....... ; S UIS 251,5 9.0 — | — | = = 
8. Tosi-Gleiwitz. ............ 88 006,0 29 253,0 93.2 35 654,6 40,5 | 25 658.1 72.0 
CCC 32757. 144174 44,0 13 198.9 La «m — 
10. Stadtkreis Beuthen i. Ob. Schles. . 2249.1 4212 13,7 — — — — E 
LE e Königshütte i. Ob. Schl. 6172 — | — — — | — — 
12. Landkreis Beuthen ....... , 9 390.1 | 828,7 84 i 511,0 13.3 — — 
13. Zabrze o oec esvani F 11 96545 , 2 200, ' 13, 1 644,0 13.7 — — 
14. Stadtkreis Kattowitz | 4000 = = = De — 
15. Landkreis Kattowitz ........ | 18 1634 4 010,3 224 2242,86 12.3 352,7 15,7 
16. Be... Eee 108 P. | 32 8612 3009 44 4294 Dei i = 
Lo RV te s e. Ar T "n 85 216.9 | 27 10343. 31.9 15 4274 18,1 10 966,6 7171 
18. Stadtkreis Ratibor. .. ] 5334 l 3,1 0,2 — Se | — = 
19. Landkreis Ratiboorrrr $4 302,4: | 13 192.1 15,5 23 847,1 | SECH 8 866,9 375 
%% EE i 67 516,14 18 259,5 , Jy 18 005.6 26.7 15 057% | 83.6 
21. Leobs cht. , : 69 061.2 | 2 680,9. 3,9 1 3.2 1611 D 
22. Neustadt i. Ob. Sch les 79 887, 13 561,9 ' 16.7 9 520.6 | 11.9 — 
23, Falkenberg. 729 vow ow 604524 16 1204; 26,7 11 4254 | 19,0 | — 
24. Ne er | (1 200.6 : 6 (05,9 912, l = 
20. OTOLLEBU- u a ee Pu 1 96l.s : $ 859.6 4002.6 19 SS 
Zusammen .. 1322 881,5 | 381 915,8 40,0 
Vill. Provinz Sachsen. i 
17. Reg.-Bez. Magdeburg. | 
ESI ; 1110901" 170412 = 
2. Salzwedel ... EE 1215301, == 


3 Gavdelusen 130 3204 


CL CI 
A X Lë O0 


D CC coc 


SIEH EEN | 89 794,7 > 

5. Jerichow ] UD 158 791,8 | 

6. Jerichow 1l... ........ e | 137801 | 

Te oben DE ac cue xe aO od Ye dci eoe d ns 32 124 | 

8. Wanzleben ; 04 425.5 
10. Wolmirstedt uw .. .. š | 69 642,4 | 20 572.0 | 20,5 1 510,9 | 22 | — — 

11. Neuhaldensleben. .......... 61 1125 14 698.2 21,7 12 559,9 18.5 9290] SE) 
12. Oscherslebend˖nn | 139 060.1, o 202.5 6.4 2 115,3 4.2 | — SS 
13. Stadtkreis Aschersleben . ... | 827090. — | — — — l — — 
14. Quedlinburg tie. 40 1033 | 5 431,9 ER 1 3013 3.2 EE = 
15. Stadtkreis Halberstadt.. ... | 6135.0 2864. 4.7 loi, 7.1 — -— 
16. Landkreis Halberstadt .. . .. A | 43 214a 2? 4904 5.8 30050, EG — = 
17. Grafschaft Wernigerode DEE 27 828.6 3728.7 49. — | — | — 
Zusammen ... | 1 151 595,7 | 249 959, 21. 71 1832 6,2 3 dech | 4,4 
! 
18. Reg.-Bez. Merseburg. | 

1. Liebenwerda. | 19 399.2 20 (iss | 26.1 660,3 0, — GE 

e de odes RO wet V 98 692,8 32 190,2 | 32.6 599,2 | T6 em D em 

ef aaa aaa | 1013618 | 31 465.0 ! 31a 445,8 0,8 445,8 100 

4. Wittenberg ......... i. 82 478.9 215165 26,1 12705 | 1,5 | — | — 

0s Ditterfolus ir AE EE XoxteswO les | 69 727,5 22 301,3 SEI 5 968, qup 2 119,6 39.5 

6. Sales ores | 40 689% 1 215,5 250 ] 503,9 | 3,6 | — — 

1. Stadtkreis Halle a.“ Saale.. 4021.0 65.0 1,6 — ` — — — 

& Deltzselt 3e ð we a | 75 692.0 6 012,0 DÉI 672.5 0.0 — | — 

9. Manstelder Gebirgs kreis 49 65172 14 (01,5 , 2956 8 012,3 | 16,3 | — — 
10. Mansfelder Seekreis . | 58 800, 686,5 1.2 14053 » T 434,3 | a0,9 
ll. Suncerháüsel us so ox | 77 34% 20 651,5 26,7 ST 3.8 462,6 | 15.6 
12. ECRAYISÜCEOAR rt uk an aaa 96 218,7 10 102,7 19,0 9 203.9 | 16.6 453,0 | 4.9 
er u Sa E 68 3904: 1 630,5 Ios 462943. 6.8 | 400,4 15.1 
IH. Merse hure Da | 57 408, 1 629,7 2,3 210, 552 — — 
15. Stadtkreis WeiBenfels ....... | ] 831. — — — — | = == 
16. Landkreis Weibenfels. . . 2.2... | 47 754. 1391.6 2,9 1 506.0 | 3,8 1 163,8 64,4 
17... 82101 N Sa utto s rs cen ue | 16 259,45; ] 219.5 ll, 39.1 0.2 | — — 
IS. Stadtkreis ZUR s V AE deu xr 804, 15 0,2 — — — Se 


. Landkreis Zeitz 


. Stadtkreis Nordhausen 
. Grafschaft Hohenstein 


Zusammen 


19. Reg.-Bez. Erfurt. 


* * $ òo ò 9 € 


95 a4 00,4. 


3 
10213255 


2878.9 


861.6 
42 883. E 


4. N T m 20 „, 75 d 9.5 0120 A — 
5. Grottk | 51 961.5: 559.6 0.4 4 002,6 | K — 
Zus NIE 322 88], 381915, 28. 277 532.5 210 111105, 10, 
| | | | 
| | | | 
| | | | 
90 1 7011.2 15,3 385.8 3.0 | = | 
2. ER 21307, 25020. 20,5 51.5 5.3 — | 
3. Gardeleg 30 320,1 47 705,1 36,6 503.8 6.5 1056, | 2, 
4. Stendal . q | 166712 18.6 3319 3.7 == | 
FF» AEN | 30 080,1 ?6.0 13 551.9 dÉ | 11194! 8,7 
. | - | 42 550,9 30,8 12 788,53 9,3 — | == 
OK: 24 3 380.9 6,4 d 18 — — 
3 ben... DEEN | 124753 2.3 1 007,9 1.9" - — 
9. Stadtkreis Magdeburg ....... 5 552,2 — — = | — =. m 
| 
I 
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Gebietes (Spalte 2) entfielen auf Grundsteuer-Reinertrag der Fideikommisse — 
= ge — Grundsteuer- |— — 2: — — j „3 
Fideikommiß-Waldunssen in LK 
E — ä — : ; i Hun regierender B 
d " — 
in II - regierender Hüuser und Reinertrag deng, Häuser und deutscher — 
in Hundertteilen deutscher Standesherren teil Standesherren Eee | 
der Flac! der Fläche d — EORR» | 
* | er Fläche wes überhaupt der E BS 
REES: in Spalte | Hundert-| in Spalte 2 Sum- ‚Hundert-| Z = 
| | teilen der me teilen der ? 
. > ee 
ER BS, . | Spalte 9 el së — [PRU SP.1o]| — ^ — Ptosie| m | 
16 17 | 


| | ! 
ME S 
— . — — — E E 34 939 | 93 | = pee] = — -— MP SS 

9 026, 6,4 | 144 | 672 19693 21,8 976 011 | 18 | 84 698 | 43 8,1 15 306 72 181] 4. 

713869! 8, 21,8 43, 1 098,4 14,9 580 187 | 49 144 231 50 24,8 40 70178 282| 5. 
26 032,5 25,8 511 73,8] 186394 71,6 368 607 54 117006 |72| 31,7 85296199| 72,9] 5. 
— | s = — — | — 26 680 05 — |, = Be Sal — Fi 
931444, 26,3 79,1 64,9] 178875 77,3 605 013 36 206 49674 — 344 142 43610 690] 8. 

8 9246 273 619% ⁵ 64, „ 213 884 22 68 267 58 3155 Né — ` des 9. | 
— | — — — - ies 20 632 63 = | — — -| — 10. 
— — — — — — 2504 34 —- — — — — — II 

163. 1; | 19, | 12,5 = im 104 902 95 15 271320 Lie - wee] a 12. 
4228| 3,5 1 = — 97 194 90 16514 |45| 16, - EN: dua 13. 
— | — — n gg 2 155 | 20 ne — — — | — 14. 

1 273,3 7,0 31,3 ww - 155 739 | 24 2338023 15% 3 364/088 14,4] r5. 
27 499,0 2558 83,5! 619 - b 725 684 25 249 73467 34, e — — 16. 
13 177,6 155 | 48,5 854 9 885,5 75,0 502 840 | 89 | 50 257 28 10, 29 35909 584| r7 
Ex C eut dh de. case = e abos sol geg e E „ 

81865 10, 66,3 36, 5 473,3 62,3 1481689 78 348814,69| 23, 72320|44| 207| 19 
123192| 18, 67, 68,7] 120:765| 97, 1 098 049 23 141 708|20| 12,9 72 569 73 51,2] ao. | 

88,2 0,1 3,3 4.0 e — 2021 196 06 74422 53 3,7 4 294 | 68 bal 21 
21346! 2 1660 924 s - 1515058 SU | 159 110 70 10% = pes 22. | 
8424.2 13, 52,3 73.3 — — 673 050 24 80 37846 115 — — — 23 | 

2939 0,04 0,4 3.1 -— — 1544 222 34 27885 72 1,8 — — — 24 

71631 14 147% Bal — Dé 1124 092 41 9426903 85 EM de 25. | 
169 527,3 12, 444| 61,1] 81946, 48,2] 15 115 150 77 2039 067 40 13, 535 437 59 26, Zus. 
| | | 
! | | | VIII. 
| | | | I | | | 17. 
748% Og | 4, 22 — — 1439 302 83 54776 36 3,8 — — — 1. 

4 568,2 3,8 18,3 65,4 — == 1201 586 58 50 802 35 4,2 — — — 2. 

54771 42 11,5! 64,4 529,0 9,1 1 091 329 | 86 65 517 | 54 6,0 7988131: 12,2] 3. 

11942 18 6,3 34,1 wë `Ä ees 993 402 99 34416 | 19 3.5 — ll " 

6 303.9 | 4,5 175 465 326,8 5,2 1489 653 48 113 155 988 758 14 63367 12, 5. 

6 215,2 4,5 14,7| 486 = s 1177 737 169 107512 76 9 — — — SS / 

34,1 0,1 1,0 3,5 — -- 2351 32878 66 764 64 258 — | — — 75 | 

342,1 0,6 27, 33,9 = — 2836 378 11 23976 48 0,8 £u een Ee 
— A er ee = = 262 998 27 = — — = — gi 9. 
753, 1,1 3, 499 — eg 1 811 420 , 82 12363 42| 0; ai le 10. 
4965, 75 33,3 39,6 14,0 0,3 1930 693 71 328 152 60 17,0 48 46632 — 14a] rz. | 
Sëtzt nl] el el = mé 2172 807 21 84 126 87| 35 e, ` "el 2 12. 
= | = — = 248 980 ! 41 = - — — — — 13. 
348,7 0,9 64| 286,7 es a“ 1 500 043 35 51573 24 3 ja — - 14. | 
0,7 0,01 0,2 0,2 Ss eg 256 189 62 94 843 42 9,7 — — 15. 
Be da] he "fei = » 1767 41199 125097 060 Zu SS | 3 
pe A ge ee - = 633 950 07 = SC "E = |—| = 17. | 
31797, 2, 127! 445 869,8 28 23 16521577 1143 078 91 | 4,9 71 088 | 30 62| Zus. 
| | | | | | 18. | 
335, | 0, 156 50, Se — 689 39175 4849 95 7 = — — 1. | 
220,2 | 0,2 | 0,7 36.7 —- — 1 473 297 78 14 604 57 1,0 — — — 2. 
178,7 02 | 0,8 40, 178,7 100 836 697 21 3164 22 0, 316422 100 3 

1055, ; ls | 5,1 852 = = 1 282 851 | 63 9522 09| 0, u, deed m eA 

26442. 3g 11,7 | 49,3 92658 35,1 1 485 231 | 15 117407 35 75 33 659 | 70 28,75. 

54,7 0,1 | 43 30 dër 2162656 38 85 404 | 60 3,9 — Sëch = 6. 
3 ar | -" 136 167 | 18 — api a — |=| — o 

6.3 0,1 | 0,1 | 0,9 e — 2371 218 | 62 29 643 12 1,3 — — — 8- | 
49981] 101 | 34.0 61, = a 1 322 786 01 165 541 95 12,5 = * 9. 
1,2 0,002 0,2 0,1 0,3 25,0 2 692 053 | 78 | 12 020 | 99 2,7 17 836 68 24,8] ro. | 
1 355,8 1,8 6.6 45,8 en 33,9 2049073 11 7176035 35 4 516 | 55 64| 11. 
4 704,1 ER 44,0 505 = — 1496 523 57 206 368 59 13,8 5 878 20 2,8 ra. 
8629] 13 11,3 18,6 32,9 378 2460489 78 143 357 | 80 5,8 26 156 00] 182| 13. 
171,9 0,3 10,5 | 9,8 — — 2451422 70 136 635 88 5,6 —- |-- — 14. 
— — — — = 65086 35 E — — -— trii: rh 
29,0 0,9 30,83 23,8 353,2 82,3 2068 301 , 64 53 310 | 70 2.6 30 11995] 565] 16. 
0.1 0,001 0,01 0,3 — — 519 364 | 89 | 199770 0,4 — | — — 17. | 
=- = Ss EM Sé em 32 270 31: — * Gg ke 18. | 
257,8 1,0 90| 299 = 1031235 81| 23071 80 222 — 1 Ss 19. 
17 3060 Ay 8,7 | 40,4 1 950,5 1133] 26626179 66 1138 660 76 4,3 121 391 30 10,7 | Zus. 
il | | 
| | | | | | 19. 
— NE i = - — 76 478 79 bs h as Se, c 1 

69,3 Ou Gel 18,5 — ae 998 834 | 19 | 10 511 158 W Gs ged geg = 

| | $i td 
40* 
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Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse 


Hierunter (Spalte 2) 


Von der Gossimüllkche des betreffenden 


Waldfläche 
Gesamtfläche | | Fideikommisse 
| 1n na T n 
| des | | Hun- überhaupt regierender Háuser und 
| Kreise. betreffenden dan, (einschl. Waldfläche) | deutscher Standesherren 
| Gebietes | eda i in | in 
| | Hundert- | | Hundert- 
| von teilen der | teilen der 
| Spalte 9 un | ero 
T I 
P ha | Aha Sa = ha Spalte 2 ha | Spalte 5 
I 2 | 3 | 4 5 6 7 me 
| | i | 
Noch: VIII. Provinz Sachsen. | | | | 
| Noch: 19. Reg.-Bez. Erfurt. | | | | | 
Ue BRATEN 44 705,9 | 11 107, | 24,5 3 950,2 | Se | 691,0 | lis 
d Heiligenstadt. nad emen 43 386,5 10 049,1 | 23,2 8,0 | 0,02 — — 
5. Stadtkreis Mühlhausen i. Th. ... 6 354,2 96155 15,1 — —. — | — 
6. Landkreis Mühlhausen 39 602,1 10 407, 26,3 239,4 0,6 | | — 
. T. Langensalza ....... eee 41 883,3 4 827,8 11, 1 193,9 2,9 | — — 
/ A ĩᷣͤ 29 178,7 631,7 2.2 2 301,6 | 7,9 M | së 
| 9. Stadtkreis Erfurt «dv 4477, 623,2 | 13,9 — Sg "ET 1 
10. Landkreis Erfurt. 28 034,5 1 741,3 | 6,2 671,5 94 459.0 67,3 
| TE. EEN ie Ae 20 016,0. 6 679,8 | 33,4 465,8 2,3 — | — 
12.. blen ges 45 813,5 | 27 5104 | 60,0 — | — rn | — 
Zusammen ... 353 209,3 85 834,1 24,3 9 205,5 2,6 | 1 149,0 12,5 
IX. Provinz Schleswig-Holstein. | 
. 20. Reg.-Bez. Schleswig. | | | 
U d, Hademsleben 2o 8 178 662.0 8 162,2 4,6 1 674,1 0,9 | — — 
2. enn. RETER 68 522, 4 174,2 6.1 1 423,7 2.1 922,1 64,8 
| 3. Sonderburg. .. ...... Ion diu 44 224,1 2 998,9 6,8 111,9 0,4 43,6 24,5 
4. Stadtkreis Flensburg e 3153,4| 190,4 6,0 Sean, -e — 
5. Landkreis Flensburg 107 655,5 5420, | 5,0 2 360,7 2,2 465,2 19, 
„ ² «ow» A UU 105 62341. 4381.5 4,1 1714 | 0,2 — — 
„ è 78 961,1 | 4 904,1 | 6,2 6 660,3 | 8,4 3 345,6 | 90,2 
JJ ²˙·w m ran 33 225,7 37,0 0,1 63,8 | 0,2 — — 
„/ edens 85 280, 1534,1 1,8 158,6 | 0,2 | — — 
| 35, Dane. EEN 181 287,6 2 1178, | 12 1 848,1 1,0 | — = 
11. Gee 0 83 697, 5 377, 6.4 27 244.2 32,6 19 611,0 72,0 
IA EE EEN 95 225, 1 555, 7,9 45 427,4 47,7 | 7 6634 | 16,9 
18. Stadtkies Kiel 2 354,7 47,3 | 2,0 = — | — — 
14 3 Neumünster 1 950,8 82,9 4,2 — — | — — 
15. Bordesholm. oa. nn an 67 933,2 | 6 065,9 | 8,9 9 5115 | 144 | ed -— 
15. BendabuyE iua y wey o 125 51441 , 11 969,6 ı 9,5 4 886,2 9,9 — — 
17. Norderdithmarschen | 60 018,3 616,9 143 — Ul == — 
| 18. Süderdithmarschen ......... | 16 110,6 | 2 987,9 | 2,9 — | — — | — 
19; Stembus now se ELA Y. Fs 93 585,2 | 9 419,9 | 0,9 3 392,0 3,6 — | -— 
90. Segeberg | 115 780,6 | 12 2170 | 10,6 6 451, 5,6 4 580,6 71,0 
21. Stadtkreis Wandsbek , ... | 1 085,6 | dia. 9,4 — — | — — 
Tox T4. | 91 641,5 8 006,4 8,7 6 045,3 6,6 — —— 
r ĩ waren 79 459,7 6 831,8 | 8,6 4 516,4 | 5,7 — — 
24. Stadtkreis Altons | 2180, 136,3 6,3 — — — | — 
25. Herzogtum Lauenburg | 118 245,0 | 24 688,7 | 20,9 21 991, 18,6 — | — 
zusammen. 1901437, 126 14% 6,6 144 030,1 | 76 336 6318 295, 
, | | | | 
X. Provinz Hannover. | | | | | 
21. Reg.-Bez. Hannover. | | | | 
CCC ETET | 63 292, 35716 5.6 & E^ u = 
Ei! E, ͤ K | 16 703.2 13 217,1 17,2 453,1 | 0,6 — — 
CCC | 47 415% 5 184,1 10,9 427,1 0, — — 
il 252.00 3 x9 49 739, 8 465,5 | 17,0 767,2 1,5 | wë — 
// ²˙ —Aͤͤͤ ˙ A 340 FRU 62 811.2 5 826,3 9,3 20,1 0,03 — — 
E oy xmas | 53 893,0 3 8824 | 12 — aR | — — 
7. Neustadt a. Rbge.. 58 1244 | 4 974,4 8,6 538,9 0,9 — — 
8. Stadtkreis Hannover ; | 9 952.1 686,9 | 6.9 2,8 0,03 — — 
9. Landkreis Hannover 21 2824 | 2 908,6 | 13,7 377,1 1,8 | 105,3 27,9 
10. Stadtkreis Linden 582,5 | — — Nep — Se 1 2 
| 11. Landkreis Linden. | 29 659, | 6 248,7 2141 3 388,0 114 = = 
12- SPO oca Rok Y es 40 143,9 | 10 628,4 26,1 1 186,3 | 2,9 — — 
D ĩ A | 91 545,1 | 18 184,4 31,6 813,8 1.4 — — 
Zusammen e | 571 745, | 83 778.4 | 14,7 7 975,0 1,4 | 105, 1,3 
22. Reg.-Bez. Hildesheim, | | | 
E a aha 38 574,6 3 582,5 9,3 752,9 2,0 | — — 
2. Stadtkreis Hildesheim ] 634,3 | 145,5 8,9 — — — — 
3. Landkreis Hildesheim. . en 28 428,2 | 1 490,9 6,4 201,0 0,9 | — — 
4. Marienburg i. Hann. | 48 384,2 12 252,8 25,3 18,8 0,2 | — — 
S o S E E 20 592,5 | 4 862,8 23,6 392,8 1,9 — -- 
W " 28 150,2 10 635,9 37,8 1 579,3 5,6 — — 
Ec. in ˙ e bas e? | 42 962,4 | 11 036,7 | 25,7 2 726,1 6,3 | — — 
8. Osterode a. Harz . ..... Mp 38 819,0 8 990, 292 1 599,8 4,1 | -— -— 
C .. ˙»—,% — 22 40056 | 2 897,4 12,9 6,0 0,03 — = 
| 10. Stadtkreis Göttingen 2 628,6 || 1 000,0 38,0 — — | — — 
| | | 
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zu Ende des Jahres 1907 — 


—  — 


Grundsteuer-Reinertrag der Fideikommisse 


Gebietes (Spalte 2) entfielen auf = 
p pee : ; erer Dénge, p e E M. — 
Fideikommiß-Waldungen DE -d in nuns ER 
SS : c e e ^ S n 
| ZE SEITE EM regierender Häuser und Reinertrag | E Häuser und deutscher E e / 
i deutscher Standesherren ler Fläche | teilen Standesherren Ta 
: | der Fläche FR überhaupt | der | — geg KÉ 
“berhaupt | in Spalte Hundert- | in Spalte 2 ra eg ET 
"e — Flache in | Summe GC 
ha ha. 3 | 2 ha Spalte 9 M | Pf. Pt. Sp. 155 M Pt. | Spalte 166 & 
9 | 16- !|.1r ] 5 13 | 14 15 | 16 17 18 IEET 
| | | | | 
| b ^j 
2 1944 49| 19,s 55,6 9544 1l, 680 TN 44 ' 55981|48| 8% 13 481 | 55 Aal 3 
Ss — — — -— — 131, 16 0,02 — — — 4. 
— = e - m 247 338 99 - | es "D mm 5. 
38s| Òr Oal 162| = E 640 916 73 Suse de -— 1-6 
3029| wl 6,8 254 > e 1 320 009 | 45 43 518 | 30 3,3 = t — ^ 
66| O| lp 0, sg — 1048 770 | 30 88 786 | 74 8,5 — ees 8. 
— — — = PES = 112 349 | 31 — — — — 9. 
94.0 0,3 5, 140 94,0 | 100 864613 56 | 30024 | 15 3,5 17338 80 57,7] ro. 
293,1 1% 44| 62, = eg 242 052 | 81 7778 37 322 „„ 
— Diem ds n ones 2 ur 384 632 3 37 = a zs: Le 
2 999,1  0s| 85. 326 39484 11.6 7 247 784 90 239 025 | 62 3,3 30 820 35  12,| Zus 
| 
| | | | | | IX. 
| | | | 90 
| | | . 
775,0 0,4 95' 46,3 A — 2 261 671 | 44 17750 37 O, 5 Em 1. 
348% — Qs Sal 245 919, 80,2 918 102 78 31974 46 35 27 435 63 85,8] a. 
93,2 02 ct 52, 366 39, 1469 422 50 526194 Q4 1033 s 19,8] 3. 
— — — — — Hu 29 032 62 — — — — — — 4. 
4965 Gei 92| 2lo 108,5 91,9 1598 488 | 80 51124 79 3.2 5958 73 11, 5. 
29,5 08 0,7 172 = geg 1 747 898 16 5832 18 0,3 u ze vak 6. 
848,0 la| 17,3 12, 424,6 50,1 1853 881 S0| 251002 06 135 162 178 87 64,6] 7. 
Se? ke Age — — | «95 1 969 57155 4 530 90 0,2 — — — 8. 
— vx s = A aper 1 125 056 | 46 9 668 88 0,6 = -| — 9. 
111,8 0,1 5,1 6,0 — NET 2 461 382 97 50 192 30 2.0 (cl ze 10. 
3 564,7 Aa 66,3 13.1 28095! 78, 2967 585 09 912026 69 30,7 641 300 24 70.3] rr. 
5 2417 53 69, 115 698% 1335| 2138612 | 55 1067 687 06  499| 247093 53 234] 12 
— — — — = ze 45 424 |11 = Lea e e = | em 13. 
= — — e "E Nee 11131 | 38 = — = — Leck i4. | 
1 033,7 | 1,5 17,0 10,8 — | — 1010 209 95 236436 06 23,4 — — = 15. 
I Sch ee `Ä. ze 1 065 951 72 16 901 , 28 7,2 e "Jess: Ae, Tias 
— —— mon RES — 0 2 2 035 416 | 03 | - I-| — ss, ` bad ze 17. 
- — — — — — 2 581616 | 19 — — — — |=| — [ie 
121021 138 22,1 364 = be? 3 991622 | 39 | 36 247 38 1,6 — — a 19. 
782,1 O, „ 542,1 69,3 1474 315 71 72 853 86 4,9 25 672 14 35,2 ao. 
Kë SSC A uw et CH, si 14 433 60 — — — adl ms a Fi 
1 298,2 1.4 162 91,5 — — 1881747 00 145 096 83 7.7 — — — 22. 
435,2 0 6,4 9,6 — — 1 s 037 74 186 391 92 12,9 — — — 23. | 
— — aen — — 727 46 — — — — ll — | 
10 311,6 9,2 44,2 49, — — 22 25 566 83 344 901 57 155 = |=| — 25. 
28 191,5 | 15 22,3 19,6 4 899,9 174] 37279 912 05 | 3 505 880 53 94 1110672 22 31, Zus. 
| | » m | X. 
| | | | | | | 2l. 
- — — >= Fe E 476 570 4 — yd ius Së, Mech ei " 
1146 | O. 0s 25,3 = - 110 689 | 74 9331 50 12 — ME cx 2. 
834 0,2 156 195 = »- 190 107 | 54 | 8 667 27 1, — du] — 3. 
5l, on — Oe 6,7 = ee 539446 41 2100337 3% — — — 4 | 
— — — — = A. 553 102 38 596 53 0, = j=j 5. 
- |-|- | - = | = 361817 85| — |—| — — 1-1 - s. | 
237,0 0,4 4s| 440 * = 573 580 41 7938 32 1, — — es 7. 
— — — — — == 129 176 | 88 156 | 06 0, — — — 8. 
722| Del 25 19,1 — — 365 026 | 11 | 8646 89 94 999 20 11,68 a | 
— | — — — E ES 9 910 56 = I-| — — u "em 10 
1 4055| 4, 22,5 41,5 — — 662 12196 62 852 24 9,5 = des! dde 11. 
52, — 04 05| 44 ex a ien 1 037 241 00 40 626 89 3.9 esch ` weg 1% 
27758 0,5 15| 344 — | — 1308316 77 19 338 | 19 1,5 — — — 23. 
2 294, | 0,4 | 27 98, = — 7577228 25 179 157 26 2,4 999 i 0,5 | Zus. 
| | | | 
| | ' | | | 22. | 
106,0 | 0,3 | 3,0 14,1 — a^ 837 957 81 13 392 52 1,6 — — — is] 
— — — | — = = 50 402 34 — — — — * 2. 
— — — — - 809 304 36 5474 35 0,7 = =f ow 3. 
78s — 0g 0,6 | 100 = — 1452 592 98 991 50 0,1 — —1 — 4. 
192,3 0,9 40 49.0 = - 603 488 | 61 | 11646 | 00 1,9 = u = 5- | 
5344 | 1 Aal 3 E 580 899 | 81 | 41412|42| 7ı en Aë 6. 
119100 2,8 10, 4153.7 = = 1182 108 87 81 501 | 26 6,9 - = — 7. 
846,2 — 2; 94 525 Sa = 775 849 35 43 800 63 5,6 = * 8. 
— = — — — — 488 834 07 162 | 00 0,03 — -- — 9. 
— — | — | — — — 57 970 89 — | — — — zs! iac IO. 
| | 
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Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse 


(Noch: Tab. 2.) en ee di 
aki cu AS Von der Gesamtfläche des betreffenden 


| Waldfläche 
Gesamtfläche | — WW fe Fideikommisse 
: | in eeng ~ = | 
des Hun- überhaupt | regierender Häuser und 
| Kreise, betreffenden dent: (einschl. Waldflüche) deutscher Standesherren 
| Gebietes , i au LK" d in 
! | teilen Bande: | Hundert- 
| von ' teilen der teilen der 
| f | Spalte 2 dn | Pisone 
— au: o NE NN ä ha - LH ha = Spalte? | ha 8 Spalte 5 
| eg 2 3 4 5 SC 7 NE 
Noch: X. Provinz Hannover. | | | | | 
Noch: 22. Reg.-Bez. Hildesheim. | | | | | 
I Tl. Landkreis OOlümpeh i. „2.3 48 088,3 12 6514 | 26,3 1 800,5 | 3.7 — — 
| 19. Müuded. suu o onm mtn 32 851,8 | 15 438,0 | 47,0 1 392,8 | 4,2 — — 
AT AA ² ˙ www ee | 34 857,9 17 596,0 51,3 2433, 1,0 — — 
i 31 0044 | 109114 3552 = „ ep 
Feier,, eux 39 993,1 | 12 6144 | 317 2 149, | 6,9 — — 
| 1G. Zellerield ; 4.5.00 sh war | 53 484,3 | 48 111,3 | 90,0 1,2 0,002 — — 
UC ͥWQWAA˙ EECHER 21 325,0 15 872,3 58,1 -- — — — 
| zusammen. 535 209, 190 4% 35, 15 ind 2.9 s e 
| | 
| 23. Reg.-Bez. Lüneburg. | a | 
| 1. Stadtkreis et 2 506,8 | 800,0 | 31,9 — AL | — — 
2. Landkreis Celle | 155 195,7 | 41 451,0 96,1 4,8 | 0,003, — — 
. e| 19 9224 | 12 8854 | 16,1 2 922,6 3,7 — — 
c AA 83 796.9 120104 14,3 131,9 0,2 > —- 
CCC 81 762,0 20 911,5 | 25,6 2 506,2 3,1 — — 
6. Pallingbostel . a 24s 98 313,4 | 18 313,0 | 18,7 67,8 | 0,1 — — 
113980. eno Qood 23 90 150% 19722, | ` 21 = EW — 
P 144 686,0 | 37 491,5 259 1 367,8 | ĝoj = dà 
C/ ² ⁰˙·ͥVnũĩ SE oe Ron 14 981,5 19 935,8 26,6 8051, | 10,7 | — — 
10: DanpenbebE" aua a 45 440, 13 946,7 ' 30,7 1 229,4 | 2,7 — — 
o 57 664,1 | 13 770,9 23,9 2 028,9 | 3,5 | — m 
12. Stadtkreis Lüneburg | 1 987,2 | 487,0 24.5 1294 | 6.5 — — 
13. Landkreis Lüneburg 68 790,9 14 521,6 214 497,8 | 0,7 | — — 
.. ²ĩ˙ • ůA!‚ mw 68 750, 12 351,5 | 18,0 — | — | — — 
15. Stadtkreise Harburg | 1 327,8 | 27,5 2.1 = Se | e spem 
e 16. Landkreis Harb 78 759, 9 047,6 | 11,5 1 242,6 le | 29,7 2.4 
| Zusammen 1 134 041,7 | 247 793,6 | 21,9 20 230,9 l,s 29,1 | 1 
| | | 
| 24. Reg.-Bez. Stade. N 
| VVV 16 684,6 42,9 0,3 28,6 0,2 ! — — 
BY SEENEN 72 321,6 5 184,2 7.2 1 927,2 27 | — — 
ohn 5 dcr E 38 090,4 | 254,8 0,7 517, 1,4 — — 
| &. Neuhaus. BAER «aora 52 221,5 ' 2 1424 44 1 792,5 3,4 -- — 
„ A ²ĩ˙ 0 0 32 615,4 354.1 la 334,9 1,0 -= | — 
| V a a e iw 62 656,6 4 655,5 7.4 — — | — — 
e 62 932,8 | 4 308,2 6,8 24,6 | 0,04 | — -— 
LOB CORIBOIE s ĩðͤ SATUS EE 47 829,7 | 2 604,6 | 5,4 — — — — 
ooo 17 490,5 | 1 785,8 | 10,2 248,5 1,4 — | — 
%% ar 40 891,7 | 4 734.5 11,6 230,6 0, | — | — 
UNE Cus EK ie 29 014,0 | 997,8 | 3.4 898,5 3,1 — — 
12, Rotenburg 1. Hann 81 869,3 9 959,7 7,3 — — | — em 
F ² A E T A A 66 139,7 4 450,9 | 3,7 — — | — "x 
o ut ˙ A 57 911.8 6 867,5 11,9 = — | — — 
| Zusammen 678 729,1 44 318,4 | 6,5 6 003,0 0, | — — 
| | 
| 25. Reg.-Bez. Osnabrück. | | | 
EC EE | 82 1124 | 7 500,5 9,1 3 098,3 3,7 2698,3 87.1 
„„ · ᷣ ads | 55 992,8 ! 4 129,2 A 2 183,3 3,0 | 2 183,8 | 100 
s. HIM o 55 Dean T 80 855,5 T 694,3 9,5 2 535,8 3,1 | 2 361,7 93,1 
VVV | 19 645,0 11 964.8 T 069,2 12 497,9 51, 
5. Grafschaft Bentheim gs. | 91 564,5 | 4 (11,5 5,1 197,3 0.2 — Zeg 
R WK E ae 106 020,3 | 16 483,8 15,5 ] 786,4 14 — — 
7. Stadtkreis Osnabrück. ....... 3 1193 245,1 | 7,9 12,4 0.4 — — 
8. Landkreis Osnabrück. 32 801.1 || 10 956,5 | 33.4 675,1 251 — — 
%% ² AAA Eu ERAT RS 31407, 5 814,9 18,5 2309.8 7. — — 
| p an ae: 25 404,0 | 6 279,6 24.7 1 918,9 7,6 | 272,8 14,2 
o ne E ie 30 839, 10 851,7 35,2 321.3 151 — — 
| Zusammen 620 415 86 631,» 14,0 16 011,7 2,6 8 013,5 50,0 
| 
| 26. Reg.-Bez. Aurich. | 
EIC AN EEN TEE EECH 39 477,2 | 843,7 2,1 4 800,8 12.2 | -— -— 
2. Stadtkreis Emden 1 5404 | — — li, 1.1 — — 
r wa a 35 049,5 | 4,1 0,01 1 450,5 4,1 320,7 22,1 
Mr ˙ scu KA Re 8 14 431,5 | 4 008,5 5,4 2 190,6 2,9 — — 
CCC ae re 62 514,6 2 154,0 3,4 461,9 0,7 — — 
ß! iud rad Icd 68 138,5 | 1 228, 1,8 579,0 0,8 | em = 
| d» WERBEN Aer re 29 021,6 | 45,5 0,2 974 0,3 — — 
| Zusammen ... 310 773,0 | 8 284.2 23 9 603,9 3,1 | 320,7 3,3 
l 
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E | ba überhaupt der | m GE | 
p in Spalte , Hundert- in Spalte 2 Sum- | Hundert-| 2 £ 
| teilen der me teilen der RE | 
—— l Fläche | in ic od ^N | 
9 1 5 | in Y - l n Q 
1 ha së E. LM ha Spalte 9 M Pf.. M Pf. Sp. 155 AMA Pf. Spalte 16 e | 
9 | 4o | zg I2 15 16 17 18 19 | 
d 
| | 
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6 237, 


1434,3 
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5,8 
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Noch: 2 


Umfang und Verteilung der Fideikommisse 


Hierunter ( (Spalte 3). 


(och: Tab 2 !.. l 
(Noch: Tab. 2.) | Von der Gesamtflüche des betreffenden 


| Waldflüche 

| Gesamtfläche | U Fideikommisse 
| i in a Zr u Ee 
| des Hin: Aiberhanpt regierender Häuser und 
: Kreise. betreffenden dert (einschl. Waldflitche) deutscher Standesherren 
| rt- EE E 
Ä teilen in . in 
| ! Hundert. | | Hundert- 

| von teilen der . teilen der 
| | Spalte 2 iu | sene 
| ha ha | ha |... Spalte 2 ER ha . Spalte 5 
„5 8 


Gebietes | 
| 
Ä 


| XI. Provinz Westfalen. | | : 
| 21. Reg.Bez. Münster. | i | | 
E Tecklenburg. TX 81 178,5 | 14 670.7 18,1 12114 | M 831.5 SE 

2. Warendorf .. im.. | 55 936,6 10 986,5 19.6 3371, Ga | 2| Ua 
3. Beckum. | 68 693. 93325! 1356 4122.5 60 895 21a 
4. Lüdinghausen | 69 1694 . 12 639,0 184 1 548,5 10.8 340,6 ' 45 
9. Stadtkreis Münster i. Westf. .. . | 6 705,5 656.8 9.8 577,7 8.6 | 14,4 | 2.5 
6. Landkreis Münster 19 334,8 | 22 115 ' 98,0 3 CONT | 6.0 Ä LE 3,6 
T. Steinfurt 77 0514 111105 | 144 2 338,5 3,0 |, 5251 32.2 
8. KOesfell cc 75 > | 14 23844 | 18,9 10 119,0 13.4 | 5 8364 | Di 
CCC | 68 327,5 10 459,7 | 15,3 5 675, 8,3 4 588,6 80.9 
10. Borken 64 96241 | 13 111,6 : 20,2 10 285, 15,8 | 13103. 71.7 
11. Stadtkreis Recklinghausen . 2. 2650.7 250,2 9,1 117,8 | 4.4 117,8 | 100 
12. Landkreis Recklinghausen | 75 437, 18 83158 25,0 10 453,4 13,9 | 4818,» . 46,1 

Zusammen 725 401,5 | 188 473, 19,1 60 660, LN 25 743,2 42, 
28. Reg.-Bez. Minden. | | | | | | 

l Minden ELS 59 098,4 | 7 068,2 | 12,0 588,4 1.50 Soe Pi 
2. Lübbeckeeeea. 56 374 6 809,0 124 1 102,5 | 20 ee mE 
3..Herlörd BEE Jap 43 803.5 4 551,8 10,4 530,5 | 1.2 190,0 35,8 
4. Halle i. Westf... ....2.2..2.2.2.. 30 398.0 736151 24,2 1 178,8 3,9 | 337, 28,6 
5. Stadtkreis Bielefeld | l.. | 1656, 89.8 Dé d eg MES | e 

6. Landkreis Bielefeld . . . ..... , 25 737.1 5 093,5 19,8 305,7 1.2 | — — 

7. Wiedenbrück | 49 396.0 : 8 12458 16,3 1 780.9 3,6 1614,9 | 90,7 

8. Paderborns 59 670,1 11 187,6 18,7 2 064,7 3,5 — — 

9. Düren; «59s DESEN 76 510,0 22 820.2 29.5 10 308.8 13.5 | — | SS 

10. Warburg 424020 A A | 51 338,0 | 11 020,8 | 21,5 6 868.4 | 13,4 1 685,6 24.5 
171 ²˙—˙Nuĩ nes oe | 71718 19 11233 26,6 14 572,0 20,3 | 5 233,9 35,9 
Zusammen ... | 526 143,0 | 103 239,0 | 19,6 39 300, 7,5 9061, 23.1 

29. Reg.-Bez. Arnsberg. | | | 

1. Arnsberg on | 67 734 36 233,7 | 53,5 4482, 6,6 = | - 

2. Meschede... ....... 2 2 2. | 18 145,6 39 750,9 ` 50,9 4 045,5 5,2 | — | — 

3. Brilon 4 2/2. 4% sata o5 ER 18 8964 33 240,4 42,1 2 789,0 3,5 — | — 

4. Lippstadt . een. | 50 057,0 ' 7 625.8 15 "T 557 = = 

// | 53 033,8, 8 704,6 16,4 1 519, | 3.0 — — 

6. Stadtkreis Hamm i. Westf. .... 0. 2 262,6 i — — — — | — — 

7. Landkreis Hamm `... 43 066.2 4 681,5 | 10,9 2 002,4 4.6 EE Sie 

8. Stadtkreis Dortmund... .. 3 018,6 ; 93,5 3,0 1,8 0,1 — | — 

9. Landkreis Dortmund ........ 24 2624. 3 353,2 13.8 22105 9.1 — | — 
10. Hörle a 17 041,7. 31740. 18,6 104,5 4,1 218,7 əla 
11. Stadtkreis Bochum ee qui 2 659,5 -= T S — uU S e EN 
12, " Witten | 8794 1954.) 14,2 — I — | — — 

3. FTC 84 | 199,0 49.1 6,1 — — — — 
14. Landkreis Bochum ......... 9 456,4 968,3 10,2 386,6 4.1 414 10,7 
15. Stadtkreis Gelsenkirchen. 3 084,2 | 5,6 0.2 19.1 0.6 — — 
16. Landkreis Gelsenkirchen 4 699. 0 156.1 3,3 210,8 4,5 117,4 OO, 
Fie Huttingen: 245 sese x 00844 5 106.3 i 3 928,6 27,8 — — | — — 
18. Stadtkreis Hagen i. Westf. 3285, 1 469,8 44.7 100,4 3,1 — | — 
19. Landkreis Hagen 22 649,0 9 136,8 | 40,3 867,0 3,8 — — 
20. Schwelm mm mw õ 22... i 15 6194 | 6 345,3 40,5 136,2 0,9 — | — 
21. Stadtkreis Iserlohn ......... 1694.0 1 005,7 | 59.4 — — — — 
22. Landkreis Iserlohnn S 570,2 | 14 2204 45,1 2 342,4 7, 742,6 dl, 
23. Stadtkreis Lüdenscheid. . .. ... 965.1 | 204,8 | 21,2 — — — — 
24. Altena 2. TD 5477.7 35 810,5 54.7 3 340,5 5.1 90,8 dui 
CCC 2 819,3 | 40 335,8 ! 65.2 2 4284 3,9 — | — 
CCC | 64 747, 45 582.1 | 70,4 1339.2 2,1 ` — | — 

27. Wittgenstein ſiꝛym .. 48 1455 | 26 925,9 | 55.2 25 820,9 53,0 25820,9, 100 
Zusammen : | 169 927,9 323 137,3 | 42,0 57 681,1 7,5 27 031,8 | 46.9 
XII. Provinz Hessen-Nassau. | ö | 
30. Reg.-Bez. Cassel. 

1. Stadtkreis Casse] `... 3922.5 26.0 0,7 — — == — 

2. Landkreis Cassel 38 305,8 | 13 887,8 | 36,3 1 503,6 41 —. 
9. cESCINVOUE. «ui ob ede aaa OU 219,0 ! 16 910,7 | 33,6 4 964,0 | 9.9 2 213,0 49,8 
4. Fritzlar... aaa NN a Ai 4 34 109, 9 696,5 28,4 888.3 2 — 

5. Hofgeismar . [OO — ·o wmnᷣ w . 61 580.6 | 26 1041 | 424 560.8 0,9 | — — 

6. E E ee a M nes e 883,0 | 3058 51 Je 1,6 | =: = 
7. Melsungen .......... ls... 38 904,7 5 144,9 40,5 919,4 1,3 || — — 

S. Rotenburg i. Hess.- Nas. 55 426.2 24 327,3 | 43,9 6 521.8 11.8 12,0 0,2 
9. Witzenhausen nns. 42 420,9 44,1 9 169,0 12,2 | — — 
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Grundsteuer- 
Reinertrag 
der Fläche 


in Spalte 2 


1 244 230 
] 218 516 | 


1 061 649 


1 541 855 | 
8 935 845 


1 305 457 
1898 110 | 35 


11 477 134 47 


627 527 97 
56 
15 


158 094 66 


1 122 231 51 


850 216 | 20 


1 105 724 79 


817 290 39 
| 


608 186 40 
656 819 | 97 | 
14 286 87 | 


1 056 197 | 94 
9 539 324 01 S 


1 376 991 | 87 


931265 85 
462 889 
33 668 67 
464 010 
547 185 
565 609 
971 615 | 
977 102 | 


623 368 
464 701 
569 432 


LI c 
1 


59 109 96 | 


1 354 877 | 07 | 


113 304 | 21 | 
776 997 51 | 
525 647 58 

100 936 35 
22 631 04 

22303 20 

349 154 49 
83 933 97 

140 422 92 
347 744 76 
39 316 | 29 

329 450 | 85 | 
201 032 91 
29 353 | 18 

| 


528 946 

8 320 
456 270 | 81 
347 211 
565 382 22 
25 | 


220 655 ' 


| 


101035 65 
686 312 13 
849 870 42 
14491 
914 232 | 
481 219 
640 352 
527 174 


der Fläche ee na 

in 
überhaupt | in Spalte Hundert 
| eilen der 

_— — — Fläche 

ee ha d 2 | 3 E b N NM ha : Spalte 9 

9 KRETE 13 14 

| | 
| | 

602,5 0, 4.1 47,4 425,0 10,2 

1 066,5 | 1.9 9,7 3156 — — 

1 726,0 25! 18,5 41,9 320,7 18,6 
2234.5 3,2 17, 296 67,6 | 3,0 
140,3 2,1 21, 24,3 — | = 
1 863, 2,3 | 8,4 39,0 18,8 1.0 
1118, 1,5 10,1 47,8 447,6 | 40,0 
4 784,7 Da 33, 47,3 2 394,6 | 50,0 
3 128,3 4,6 29,9 55,1 2 729,5 87,3 
2 927,0 4,5 22,3 28,5 1 827,0 62,4 

98,6 3,7 39,4 83,7 98,6 | 100 
6 958,5 | 9,2 9 1,0 66,6 3 636,2 52,3 
26 649,3 | 3,7 19,2 439 11 963,4 | 44,9 
| | | 
59,2 0,1 0,8 10,1 — —— 
416, 0,7 6,1 37,8 — — 
118,7 | 0,3 2,6 22,4 42,4 35,7 
695,3 21758 9,4 59,0 270,0 38,8 
261,2 | 1,0 5,1 85,4 — — 
959,6 | 1,9 11,8 53,9 910,4 94,9 
658,5 | 13 5.9 31,9 — — 

5 978,6 | DÉI 26,2 58,0 — — 

2 352,0 456 21,3 | 34.2 380,0 16,2 

9 884,2 13,8 51.7 6758 4 073,0 41,2 
21 3845 | 4,1 20,7 54, 5 675,8 26,5 

| | 

3 478,8 5,1 9,6 | 77,6 — — 

2757 3,5 6,9 689 — — 

2 566,9 | 3,3 7,7 92,0 -— — 

1 014,6 | 2,0 Läal 35,4 — — 
352,4 | 0,7 4,0 22,3 — — 
462,3 La 9,9 23,1 — — 
904,5 3,7 27.0 40, — — 
204,0 1,2 64| 29,0 114,0 55,9 

"— — — | BER — Kee 
SC Soe Gét oi = Se 
127,8 14] 13,2 33, e gr 
33,0 | 0,7 21, 15,7 - — 

— ee u DC? — 
99,2 3,0 6,7 98,8 — 
308,5 l4 | 34 3556 = 
73, 0,5 | 1:5 53,6 — — 

12196 3j 85. 5271 589% 4285 

2 315, | 3,5 6,5 | 9,3 90,8 3,9 

1 987,0 3,2 4,9 81,8 — — 

1 172,6 1,8 | Zë 87,6 — — 
25 276,1 51,9 | 93,9 97,9 25 276,1 100 
44 352,7 5,3 13,7 76,9 26 070,5 98,8 

504,6 1,3 3,6 92,8 — 

2 467,4 4,9 14,6 49,1 1 037,1 42,0 

219,5 0,8 2,8 31,0 — — 
11,0 0,02 0,04 2,0 —- — 
276,8 | 0,9 2,8 54,1 — — 
203,5 | 0,5 la, 2993 — — 
4 849,0 | 8,7 199 | 74, 5,2 0,1 

2 801,6 | 6,6 15,0 54,2 -- — 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


559 287 


Grundsteuer-Reinertrag der Fideikommisse - 
á PET ec „È 
in : 
regierender a 
Een Häuser und deutscher 85 | 
: Standesherren En. 
teilen 9 80 | 
überhaupt ` der E? f | im * E 
| Sum- Hundert- | G S | 
me teilen der| ZS 8 
| to Summe E 
| | in " 
Pt. Sp.1o]| — HM TI. Spalte 14 e 
| 17 18 19 
— I ux 
15 244 20 1,9 8887 78 58,8 I. 
35 375 | 22 5,6 39 | 12 0,1 E. | 
88 629 | 55 7,1 13 139 p 14,8 3. 
149 674 66 1255 6 95392  4e| 4. 
14 361 54 9,1 214 | 13 1,5 5. 
86 583 | 48 ré 1477 72 1,7 6. 
22 080 | 78 2,6 13 153 17 59,6 7. 
156 216 37 14,1 84598 14 54,1] 8. 
55 182 | 96 9,1 39 405 | 52 714 9. 
126 105 | 68 19,2 100 178 48 79,4] ro. 
6 945 04 9,3 6945 04 100 EA 
145 460 84 13, 55 881 | 44 38,4] 12. 
902 020 | 32 9,5 330 873 | 65 36,7 | Zus. 
| 28. 
19 455 81 1,4 — — — I. 
33 148 | 08 9,6 — — — 2. 
17 198 | 45 1,7 5385 00 30,3 $. 
20 624 | 31 4,5 3892 17 18,9 4. 
— — — TER: Kees | — .? 
2017 56 0,4 — — — 6. 
28 885 44 5,3 25 909 50 89,7 7. 
36 518 | 60 6,5 E — — 8. 
134 393 52 13, — Él 9. 
112 851 | 44 11, 31 214 | 98 273| ro. 
295 205 | 60 19,1 91 928 | 73 311] 11. 
700 898 81 7,8 158 330 38 22, Zus. 
| 29. 
68 371 D 11,0 — — — I. 
30 160 | 08 | 6,5 — — — 2. 
15 647 73 2,7 — — — 3. 
71237 92 5,5 — — — 4. 
52808 66 2,8 — — — 5. 
— — — — — 6. 
82092 14| 6,1 — — — 7. 
146 64 0,1 — — 8. 
66 787 27 8,6 — — 9. 
20 021 ! 70 | 9,8 45565 01 22,8 10. 
— — — — i. 
= He — |-| =- | = 
p M is ET erm E. 
12 494 | 13 3,6 1991 10 Met ze 
474 00 0,6 -— — — I5. 
7697 97 5,5 4727 82 61,4] 16. | 
— — — — — — Pe | 
642 15 1,6 — i] — Ig. | 
24 419 91 TA -- — — 19. | 
2318| 91 1,2 — — — 20. 
u m — eech `ä 21. | 
29 484 17 5,6 8 092 98 274| aa. 
— — — — — 23. 
23 928 45 5,2 360 18 1.51 24. 
17 505 93 5,0 — — — 25. 
10 134 | 93 1,8 — — 26. 
108 319 44 49,1 108 319 44 100 27. | 
644 753 77 5,6 128 056 e 19,9 | Zus. | 
| | 
| | XII. 
| | 30. 
— — — — = — E 
38 036 25 4,1 — — — $. | 
100 781 81 11,9 37 073 50 36,8 3. 
17 162 60 2,8 — — — D | 
11114 25 15 — — — E. 
5810 99 1,2 — = 6. 
10 066 09 1,6 — — — 7. 
41222 26 775 242 46 0,6% s. | 
69047 80 125 - — SEI 9. 
| i | 
41 
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Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse 


Von der Gesamtfläche des betreffenden 


ze ee u, er Fr a rn EE EE d 
(Noch: Tab. 2.) | Hiésontér (Spalte 2) 


| Waldflüche 
Gesamtfläche | TP Fideikommisse - 
ın „„ M D . 
des | Ear überhaupt regierender Häuser und 
Kreise. betreffenden | PM (einschl. Waldflüche) deutscher Standesherren 
Gebietes | tei — in Tui | in 
| teuen p Hundert- | Hundert 
| von teilen der teilen der 
| Spalte 9 TE | * 
ha l ha | ha Spalte 2 ha Spalte 5 


Noch: XII. Provinz Hessen-Nassau. | | | 


Noch: 30. Reg.-Bez. Cassel. | 
/ AA ˙A E E 41 115,4 14 298,5 | 34,8 
Vcc 56 696,3 22 893,6 | 40,4 
F/ A a sony 55 987,1 | 26 956,7 | 48,1 
15, KirchBalt, acer | 32 962,3 11 624,8 | 35,3 
14. Ziegenhain be xot | 58 468,3 | 29 973, 39,3 
CCC 61 381,3 | 22 353,0 | 36,4 
oo 2020. 50 099,2 | 22 116,0 ! 44,1 
17. Hünfeld 2 ......... „ | 44 358,8 15 944 6 359 
18. Stadtkreis Hann së 1 546,6 32,7 2,1 
19. Landkreis Hanau .......... | 29 382,3 8 055,4 | 27,4 
C — ⅛ cra area 64 397, 32 108,2 49, 
h A 46 268,7 18 270,3 39,5 
22. Herrschaft Schmalkalden 27 924,9 15 203,4 54,4 
23. Grafschaft Schaumburg 44 951,2 12 941,0 | 28,8 
f... ᷣͤ ... ̃ ? 35 746,9 10 055,8 | 28,1 

Zusammen ... 1 008 339,3 391 099,7 | 38,8 
31. Reg.-Bez. Wiesbaden. | | 

1: Biodan 61 710, 31 680,3 46,8 
Se MER ach a an 51 4114 23 897,7 46,4 
3. Oberwesterwaldkreis ........ 32 501,0 10 641,7 | 32,7 
0 ĩ AA 31 735,3 7 606, | 24.0 
5. Unterwesterwaldkreis . . . . . . .. 36 551.3 16 859,7 46,2 
B. nh vr Es 39 181,5 15 244,5 38,9 
f.. sopore b nce REOR 3 34 146,0 8 891, 25,6 
8. Unterlahnkreis `, . .. ... APT 39 583,1 16 796,9 | 424 
9. Sankt Goarshausen | 37 640,8 | 15 533,4 41,3 
// Lue ͤ a | 27 466,5 | 15 622,8 56,9 
11. Landkreis Wiesbaden 21 089, 9 4 497,0 21,8 
12, Unterteuhuskreig .. : a 2%: ée 52 153 al 26 137,4 50,1 
PPP 36 086,4 | 18 643,6 51, 
14. Obertaunuskreis . .......... 22 434,9 10 505,5 46,8 
| AB- BON Ne ard Re des 14 35,1 3 119,4 22.2 
16. Landkreis Frankfurt a. . 4.0862 6,8 0,2 
17. Stadtkreis Wiesbaden. 3 606 al 16354 45,3 
18. o Frankfurt a. . 9 39172 | 3 488,9 37,2 
Zusammen ... 5617877 230 905,1 4l, 

XIII. Rheinprovinz. | 

32. Reg.-Bez. Coblenz. | | 

1. Stadtkreis Coblenz ......... 3 439,3 1 635,2 | 47,5 
2. Landkreis Coblenz ......... 24 063,6 | 6 650,9 27,8 
GE D Boo > MERI 46 531,9 | 23 019,9 50,7 
J m—i ²˙m 55 723,2 24 071,7 43,2 
%% ˙²¹1 ERE ILE NE DUET 57 078, 3 22 309,5 39,1 
P 37 188,3 18 250,3 49,1 
VO oua ux ae 90 283,7 20 537,0 40,8 
BI Jaen, ar 8 eg ee 91 652,8 | 14 105,3 24,5 
/ ˙ ˙²˙— wuwdoxk o R 54 978,6 21 233.2 38,6 
CCC dbi e nem 37 135,5 15 461,2 41,6 
C RAA le e 62 101,3 26 9444 43,4 
12. AllenAntAeE ass es 637710 34 663,1 04,4 
C ˙ ˙ E e d 53 092,0 | 22 127,9 41,7 
o und xA 17 632,4 4 990,0 28,3 
Zusammen ... 620 677% 256 589,5 41,5 

33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | 
UT EE | 50 812,8 10 003,7 195 
EDER ar a E EA 52 387,3 11 306,0 21,6 
9. Stadtkreis Crefeld. ........ 4 151,6! 168,3 3,5 
4. Landkreis Crefeld .......... 13 852,7 | 748,1 5,1 
9. Stadtkreis Duisburg 1 013,9 93456 15,2 
6. ís Oberhausen 1 308,8 | 34,0 2,6 
7. = Mülheim a/Ruhr .... 5 666,4 | 1 316,6 24,3 
S. Landkreis Mülheim a., Ruhr. . . 3 208,5 | 100,6 24 
Se Dubsls ken) . o. sw aee EE he 29 635,7 6 955,0 23,5 
10. Stadtkreis Essen a/Ruhr....... | 2 506,9 9,0 0,4 
11. Landkreis Essen 17 649,5 | 2 193,9 12,4 
Kë, LER Aë a re ed | 96 485,4 | 6228.2 | 11,0 

| 


!) Bis zum 1. April 1909 hieß dieser Kreis Ruhrort. 


3 162,5 
1 447,4 
1 415,0 
802,2 
8 376,3 
263,3 
1 575,1 


7,6 

1 362,0 
11 731,6 
879,8 

9 042,7 | 
609,1 | 

1 380,5 | 
62 756,9 


1 358,1 | 
6,0 | 
268,6 | 
1 810,1 
1120, | 
915,9 
] 591,5 | 
2 877,2 
899,0 | 
1 359, 4 
240, 0 
1 594, 2 
4075 7 
1105 
59,0 
261.9 


14 755,1 


| 
| 
ad 
oe 


96,5 
486,3 
14,5 
309,6 

6 303,5 
12 117,7 
4 541, 


24542,5 


465, 
3 745,0 


148,1 
130,6 | 
499,2 


14,9 | 
983,0 | 


369,7 25,5 
1 413,0 100 
* 
263,3 100 
189,2 | 12,9 
1 227,5 | 90,1 
11 351,9 | 96,7 
— | — 
8 944,9 | 93,9 
26 044,5 | 41,5 
3,7 | 61,7 
268, DN 100 
475,3 26,3 
986.4 88,0 
188,5 86,1 
229,8 14,4 
1 638,9 57,0 
25,4 2,8 
248,9 18,3 
12,9 30,4 
942,1 59,1 
108,1 98,0 
246,6 94,2 
Ai 32,8 13,5 
6 068,0 41.1 
101,2 58,4 
14,5 100 
6 223,3 91,5 
219,6 1,8 
4 537,7 99, 9 
11 096,3 ET 
60% — 134 
3 368,8 | 90,0 
ee | » 
215, 43,1 
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zu Ende des Jahres 1907 überhaupt. 


| 
(d 


41* 


Gebietes (Spalte 2) entfielen auf Grundsteuer-Reinertrag der Fideikommisse — 
nun S SEN G S FE 1.8 
Fideikommiß-Waldungen geet in Ek 
3 dc SE expe uec pies : Han: regierender e 
NEP regierender Häuser und | Reinertrag dert. | Häuser und deutscher | ., 
| in Hundertteilen deutscher Standesherren : Standesherren Z= | 
d f GER Mp der Fläche teilen S S 5p 
er Flüche überhaupt d cg 
| in | H er in BÓ 
überhaupt in Spalte , Hundert- in Spalte 2 Sum- Hundert-| 3 £ 
| | teilen der me teilen der] ;— "© 
| — | Pläche 15 Summe = | 
0 n | 
Oa E i 5 Aha spaltes] A Pt.. A Pf. Sp. 15 M | Pf. Spalte 16 — | 
9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 | 19 | 
! | ! | | | i 
` i | 
| | | | | | | 
2 157,3 5,2 BP — — 112 682 79 48 813 74 Ge = ec ECH 
754.3 18 3 599 1341756 764 165 94 23477 39 31 6453 72 27, 11. 
1 089,6 1,9 4,0 7771 1 089,6 100 459 532 35 11 402 28 2,5 11 402 | 28 100] 12. 
3610 li| 3. 450 — 539 331 | 93 12331|14| 28 „„ 
6 272, 107! 2783) 74 — M 890 190 78 82618 97 9, ee il E 
85,6 0,1 | 0,4 32,5 85,6 , 100 661360 29 3 194 , 25 0,6 3794 25 1001 15. . 
923,0 1,8 4,2 98,6 47,8 5,2 473 765 04 12 960 | 18 2,1 3 513 72 27,1] r6. 
„ NM. =] > Ge 422482 92 — a pe — — =| 
= zs een qu = = 45 153 24 360 45 055 mec gt. be ag 
154,3 0,5 1,9 11,3 154,3 100 1098 809 28 68 245 | 08 6,2 60 527 13 88,719. 
9 665,  1óp| 30,1 82,3] 9 579 99, 84462492 126 691 18 150 116 457 16 91, 20. 
700, 1,5 33 7956 — — 547 478 94 11191 73 2,0 — — — a1. 
8 596,2 | 30,8 56, 95,1 8 511,6 99,7 269 326 74 72441 | 12 26,9 69 304 | 22 95,71 22. 
163,5 04 13 965 „ 1 027 610 | 79 16 937 50 Le 2c xx. uw GE 
1144.0 3,2 114 829 = 300 166 . 77 8424 02 28 Se Zu uec o. 
43 456, 4,3 11.1 69% | 20 705, 1 47,6] 14 627 746 44 782 931 68 5,4 308 768 | 44 39, Zus. 
| | 31. 
968,5 1,4 3,1 71,8 — — 548 135 94 14 490 | 64 2,6 — — — I. 
— — — | — — — 481 870 zn 189 | 84 0,04 117 18 61,1 2. 
40,6 0,1 0,4 15,1 40,6 100 300 922 86 | 2 439 06 0,8 2 439 | 06 100 3. 
657,7 — 94 8s 36,8 2803 42,7 458 543 82 33 736 04 74 7893 41 Bal 4. 
677,0 1,9 40 605 672,5 992 568 131 | 30 18 827 88 3g 16 433 98 Sal 5. 
641,0 1, 42 — "0g 647,0} 100 754.757 01 28 11525 — 34 20 068 02 714 6. 
125,9 04 | 1,4 1,9 28,5 22,6 993 319 32 65 100 | 23 6,6 9017 | 25 13,9 7. 
19170 An 11, 66,6] 1 274, 66, 639 193 56 48 166 61 75 24231 26 50s| s 
403,7 1,1 2,6 44,9 17,8 44 570 193 | 77 16 386 | 19 2,9 762 15 4,7 9. 
644,9. 2,3 4,1 47, 1,6 0,2 468 508 82 53 361 | 24 11,4 15 333 | 39 28,71 ro. 
951 00 — Oe 4,0 - | E 196 489 17 12691 43 Le 5 27864 41.6] 11. 
1 060.5 2,0 4,1 665 720,3 67,9 546 108 | 87 19 259 76 3,5 10 509 A4 54,6 12. 
32,4 0, 02 "9, e Së 449254 71 522 93 Ou E cc ES bus 
5% Oe 0% 55 5s 100 485 381 | 19 2983 26 0058 281484 944| 14 
— {| — — — — — 56153595 3132| 93 0,7 — — — 15. 
2,4 041 35,3 0,9 2,4 100 262375 41 19 972 | 61 7,6 18 901 | 13 94,6 16. 
= = = = = == 82 350 36 — he rues = ar pu 17. 
16,6 0,2 0,5 6,8 — — 311 903 70 13 950 87 4,4 2175 84 15.6 [18. 
7 210,8 1,3 351 48,9 3 691,8 51,2 9 292 575 99 353 930 38 | 3,8 135 975 69 38,4] Zus. 
| | 
| | B | | xiii 
= -| — Z € E 10515 78 - x e E Em I 1. 
434 2 Og! 24; 960| 6055 690 775 98 7572 03 14 4125 23 Biel 2. 
es Zr mic um Ee 565323 0 0 — — — „„ „ 
i n — — = ge 1302 834 | 91 == ech e SS a. e a 
= = e E z = 579 604 | 98 > au coe es u = 5. 
= = Es | = - E 396 803 : 58 = 5 = ANE 6. 
25,0 0,05 0,1 29,9 — — 554 180 19 3525 51 0,6 — — — 7. 
430,0 0,7 3,0 88,4 — — 1197314 13 10 036 44 0,8 — — — 8. 
12,6 Oe Ou! 865 1256 100 247455 93 96,187 | 0,0 96/87, 100] 9. 
170 Os 11 546] — Së 544329 15 7250 88 1, — || nds 
4 374,6 7,0 16,2, 643 4 107,5 93,9 845 222 | 16 97 108 , 14 11,5 89 816 ; 10 92,6 rr. 
8 694,9 13,6 25,1 71,8 124,0 1,4 569 299 68 89 528 92 15,7 2 191 | 25 311 12. 
3 182,2 6,0 14,4 70,1 3 182,2 100 1071705 33: 83 669 | 04 7,8 83 618 | 38 99,9] 13. 
— SE MU — — — 255 918 09 — — — — — — I4. 
16 932,0 2,7 6,6 69,0 7 452,3 44,0 8 891 392 | 95 298 787 | 83 3, 180 507 83 60,4] Zus. 
2. 
165, Os! Lol 35, CE Ne 1699178 01 13907 02 08 5496 09 39,5] 1. 
1 758,2 3,1 15,6 46,9 1 727,7 98,3 1 435 828 | 95 105 991 | 08 7,4 74 366 | 64 10,2 2. 
En = = = 2 145 121: 76 un est se = = x 3. 
276 052 31 185 — — 491 589 00 5448 45 Lu „ 4. 
— K oe — — — — 251 496 93 — — — — — — D 
Ze Se TE ee > = | - 10299 96 - — — _ —| — 6. 
1208| 2, Bal ul — — 157 522 20 148050 0» „„ 
p Hu Ms — — 146 461 | 56 „ =. deelt, et 9 
20,1 01 05 4.0 „ 581541 66 41 201 ol 75 23 155 56 56,2] a | 
eg — = = zi 69 279 | 84 933 | 25 1.8 — — — [| re; 
358,1 2,0 16,3 364 — — 580 963 68 14 321 41 2,5 — — — 11. 
118,1 0,5 29| 2556 d NES 1645 599 | 24 32 658 00 2,0 — | — — 12. 
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Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse 


Hierunter (Spalte 2) 


(Noch: Tab. 2.) 


Von der Gesamtfläche des betreffenden 


| Waldfläche 
Gesamtfläche | m Fideikommisse 
2 In Qo Ep d EST 
Kreise des | Has. überhaupt | regierender Häuser und 
— betreffenden | gg (einschl. Waldfläche) deutscher Standesherren 
n j lete | | — J " mu | i 
Oberümt er. Gebietes teilen | SES | NN 
von teilen der | teilen der 
Spalte d d dd | 
"P | Es 2 | 
| | 6 1. 
Noch: XIII. Rheinprovinz. | | | 
Noch: 33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | | | | 
7 EECH 54 333,8 | 13 440,7 | 24,7 5 994,6 11,0 — — 
14. Kempen i./Rheinprovinz ...... 39 571,6 | 8 560,3 | 21,6 613,2 1,5 — — 
15. Stadtkreis Düsseldorf.. 4 869,4 35,0 | )7 126,0 3.6 | 74,8 59,4 
16. Landkreis Düsseldorf 36 211,9 | 6 845,9 | 18,9 5 115,6 144 | 379,0 | 7,4 
| 17. Stadtkreis Elberfeld... ....... 3 133,1 17,4 0,6 — — — — 
18. ge ; o. A. e 5 E 2 174,1 435,5 20,0 — | — | — -— 
IS. HERMAN. ²˙¹⸗ i˙ßĩẽ˙ ͤ¹w 24 957,4 5 032,3 20,2 758,5 3,0 — | — 
20. Stadtkreis Remscheid 9 164,4 | 1 259,5 | 39,8 -— | — | -— | — 
V 27 160,8 9 378, Al 34,5 66,6 0,2 — | — 
22. Stadtkreis Solingen. 2 175,0 | 374, Al 17,2 — — | — -— 
23. Landkreis Solingen 27 212,3 4 393,5 16,1 2 018,0. 1,6 | — ME 
24. NEED Lo cu owed ei 29 359,4 | 1 398,9 | 4,8 1599, | 5, 453,1 28,3 
20; Grevenbroich 2. A oz o] NA EN 23 722,2 | 595, * 2,5 1 5315 | 6,5 | 1 052,9 | 68,8 
26. Stadtkreis München Gladbach 1 196,9 | 157, AN 13.1 — | — — — 
27. Stadtkreis Rhey de. 1 282,9 118,0 | 23 — — | — — 
o R4 S ku s 21 549.8 2 9564 | 13,7 130,0 | 0,6 | 45,1 34,7 
Zusammen ... 547 413.0 | 95 057,2 17.4 24 695, Al 4,5 5 649,7 22,9 
34. Reg.-Bez. Cöln. | | 

Iu MR cuo vo S sw 31 158,6 143107 45.9 D | CE E ak Se 

PCC A d a d 30 012,8 | 13 131, | 45,8 211, | 0,9 | - — 

/ ̃ a Ä 32 543,7 | 15 518,3 | | 47.1 596,8 1,8 596,8 100 
| 4 Siegen 16 6294 | 25 628,3 | 33,4 2 135,1 | 2,8 132,6 | 6,2 

5. Stadtkreis Mülheim a. Rh... ... 882,2 | -- | — — | — | — — 
| 6. Landkreis Mülheim a. Rh... ... 37 938,1 13 977,4 36,8 2 752,4 1,8 | — | — 

Ze ae CUN — a EE 11 122,1 54,0 | 0,5 3,7 0,03 — — 

( ( ( RTOA | 34 223,2 | 4 233,6 12,4 982,9 2,9 4,0 | 04 

DIESEN LU a E | 36 358,4 | 4 781,8 13,2 1 431,2 3,9 42,2 2,9 

CCC ee pos 36 644.6 | 4 665,5 | 12:1 1 139,0 7 859,4 | 49,4 
H/ s o 39 110,6 | 12 830,9 | 324 80158 2.0 8015s 100 
12. Stadtkreis Bon 3 120,5 — M^ — — m ein 
| 13. Landkreis Bonn 27 409,8 9 098,1 | 33,2 521,9 1,9 | -— — 
Zusammen ... 397 753,7 118 685.9 29,8 11 256,5 | 2,8 | 2 436,8 21,7 
35. Reg.-Bez. Trier. | | | 

I. EE EE 12x32 126* 60 | 19 656,1 32,2 0,3 0,0005) 0,3 100 
P AAA AAA | 91 936,8 | 27 361,6 29.8 419,4 0,5 | 419,4 100 
WË DINE ů . doe i CZ 18 051,0 | 21 694,8. 2.8 66,0 0,1 Lo 

l 64 158,5 | 27 093,7 42.2 5 036,3 1, | 1941 38,6 

G Zeg ee | 66 757,2 32 351,2 48,5 93,1 0, — | = 

6, Stadtkreis: erer 7842 | 40, 51 1,0 | 0,1 | — -- 

7. Landkreis Trier ........... | 101 104,6 | 411368 | 40,1 2 200,6 93 = ng 
Cf & age ex EUER | 45 407,9 | 17 038,8 305] 1,9 | 0,02 — — 
CCC 42 120% 16 135 3865 AV wu NP ee 

10: REGIE ai A ie sono 44 071,3 10 148,5 | 23,0 — | —- | = | — 
11, Saarbrücken «2.22 EIER 38 626,9 | 16 266,5 4251 - A gon | 
| IS, WOOF ne 30 663,7 | 1 930, | 25,9 — — | — — 
| l9. Sankt Wendel! 53 725,1 | 13 486,3 | 95.1 — - - ee 
Zusammen ... 718 401,: | 250 339,0 3458 7 824, 11 2 361,2 30,2 
36. Reg.-Bez. Aachen. | | 
| A; Breslau en: 28 903,4 | 6 010,5 | 20,9 89,0 | 0,3 — — 
Pei E E E 24 348,8 || 4 588,2 18,8 330,6 1,4 — — 

3. Gelenkirchn 2:4 444%... 19 688,8 2 147,» | 10,9 98,6 0,5 | — — 

„i EE ns ERETTE 31 842,6. 2 001,8 | 1,9 483,3 1,5 | 58,5 12,1 

D. Den. a 56 334,0 | 12 243,9 21,7 398,5 0,7 | 248,8 624 

6. Stadtkreis Aachen 5 062,0 | 1 215,9 | 24.0 266,3 | 5,3 — — 

7. Landkreis Aachen | 31 893,8 | 1 1944 | 29 6 321.4 1.0 3214 | 100 

E, BUDE «4 539 2 Poo ers gi | 17 5904 | 1 6117 43.3 231, | 1,3 — — 

CPU | 36 155,8 | 18 321, 50,7 243.1 0,7 243,1 100 

VT | 82 391,3 28 449, 34,5 4 650,9 | 5,6 4 198,5 | 90,5 
AR BUNT Ly tk ki m on | 81 314,9 | 22 039, 27,1 486, 0.6 | 486,7 | 100 
Zusammen 415 5258 112 358, 2270 7599.5. 1s 55570 73, 
XIV. Hohenzollernsche Lande. | | 
| 37. Reg.-Bez. Sigmaringen. | | | | | 
II 23 3 e xx | 44 142,9 17 509,1 | 39,7 12 004,4 | 27,2 12 004,4 100 

Se neee | 32 8114 9 532,1 29.0 2 064,0 | 6,3 2 064,0 100 
| c asbl 23 634,2 7718.0 32,7 2 463,5 | 10,4 | 2 463,5 | 100 
| 4, Haiperlodh.. eu ra 13 575,5 | 3 RU8,5 | 28.7 2 150.3 15,8 | 2 120,6 | 98,6 
| Zusammen ... 114 223,5 | 38 6575 33,8 18 682,2 16,4 18 652, 99,8 
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zu Ende des Jahres 1907 überhaupt. 


Gebietes (Spalte 2) entfielen auf 


| F ideikommiß-Waldungen 


regierender Häuser und 


in Hundertteilen deutscher Standesherren 
der Fläche ES? "eg 

.- n 
überhaupt in Spalte Hundert- 
| teilen der 

En Im = Fläche 
) ) | - in 
Àa 2 . 
| 


5,3 d 
042,4 1,4 6,3 88,5 — — 
2 619,8 7,4 39,1 92,3 27,5 1,0 
= Së Mee Se Wi e? 
220,1 0,9 4,4 29,0 — — 
02,6 0,2 0,6 (9,0 — 
182,8 2,9 17,8 | 37,7 — 
260,9 09 | 18,7 16,3 (4,4 28,5 
98,2 0,2 | 9,8 3,8 92,8 90,7 
36,2 0,2 1,2 21,8 92,2 | 89,0 


10 156,7 19 | 10: 41, 1 914,6 | 18,9 


945, | 0,3 1,8 90,2 EN - 
461,5 1,4 3,1 78,3 467,5 100 
1 163,9 2,3 6,9 82,6 25,0 1,4 

1 635,6 | 4s 1157 59,4 er 
35,5 O0, 08 356 — — 
297,9 0,8 5s | -202 1,9 0,6 
517,8 | Ka 11,1 29,8 290,5 56,1 
800,4 2,0 6,2 | 99,8 800,4 100 
934] 08 | 10 17,9 — — 
5 857,0 | 1,5 4,9 52,1 1 585,3 27,1 
1 
3 931,5 | 145 | 782 1 865,8 47,4 
10,1 02 0,3| 10,8 — — 
1 682,3 Act 4,1 76,4 — Wa 
0,3 0,001 0,002 3,8 — — 
61035 08 24 780 2 284,2 37,4 
| | 
158,3 0,7 3,5 47,9 — — 
140,2 0,4 5,6 29,0 — — 
111,5 0,2 0,9 28,0 111,5 100 
Za 1,4 0,8 26,7 — -— 
au aS == = es 20 
92,3 O, 1,2 39,9 — — 
9410| 0, 1,4 99,1 2410 100 
3 920,6 | 3 82: 97,5 
444,5 05 2,0 91,5 444,5 100 
5179.55 152 4,6 68,2 4 619,5 89,2 


10 295,3 23,3 
14711 4,5 
15149 | 6,7 
13812 | 94 

146231 | 12, 


32,9 59,6 1 272,5 99.3 
14 614,3 99,9 


| | | 
| 
"TU rp 
4184| Déel Lë 99,8 418,4 
59,2 01 | 053 | 83,6 
6,1 | 
0 


Spalte 9 


1 726 853 
1 740 291 
1411881 
1017 282 
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Reinertrag 
der Fläche 


in Spalte 2 


Grundsteuer- | i 
| 


| überhaupt 


1142454 57 


972 585 | 18 | 


129 981 


93 
1177615 89 


56157 33 


52 147 | 
658 567 | 
25 423 | 


301 423 
35 274 


a 
29 | 
35 | 
05 | 
84 | 


624 695 | 79 | 


1 113 974 
1477 092 


23 583 
30 436 
637 841 


15 674 145 | 


329 172 | 
188 767 
289 601 | 


1 091 589 


19 793 | 
640 157 
468 926 


121 414 
988 827 


10 040 565 


402 136 
420 877 
187 646 | 
T02 396 
139 586 


26 362 | 


1380 151 


120 161 
946 698 


839 983 


124 459 
632 811 
880 123 


8 804 596 | 


] 155 558 
609 808 | 
792 749 
1875 407 
1879 062 
174 838 |: 
1 176 927 


426 921 


13 
42 
90 
S 
16 | 
w 


69 | 


33 


184 635 | 15 


939 840 
325 836 


88 
63 
9 141 586 | 68 


1 307 562 | 00 | 


660 863 | 50 | 
929 883 | 00 


555 699 


50 
3 454 008 | 00 


24 931 | 11 2,5 


125 97637 11, 
4606 36 055 

6 412 53 0,0 
149 997 00 12; 
nis Lael 4 
33 765 18 51 
624 91 0% 
59083 93 9, 
76 459 85 69 
114 378 26 75 


6 267 00 1,0 
193 562 | 17 5,1 


2949 81 1,6 
4672 88 1,6 
16 910 | 97 1,5 
49 940 | 16 7,8 


225 15 0005 


64 081 | 30 3,7 
67779 | 29 3,9 
59 712 | 33 4,2 
16 315 | 20 1,6 


807 518 20 3,1 


1 08 0,0003 
2270 10 0% 
648 | 93 0,1 
48 291 | 24 6,9 
5 096 | 01 0,7 

0 | 36 O,001 
26 969 | 40 2,0 
526 | 77 0,1 
5 
83 803 89 1,0 

| 

6 774 | 0,6 
5605 35 | 0,9 
0848 44 0,7 
21 384 | 06 13 
12797131 0,7 
7397 88 4,2 
20159|22| 1,7 
6741 90 1,6 
1003 62 0,5 
23 204 | 77 4,3 
2764 98 Og 


113681 56 1, 


| 
236 402 82| 18, 
40 830 | 77 62 
87 167 82 94 
79 469 67 14g 
443 871 | de 12,9 


regierender 
Häuser und deutscher 
Standesherren 


Grundsteuer-Reinertrag der Fideikommisse 


in 
| Pf. | Spalte 16 


43,8 
15,9 
IER? 
69,1 
13,6 
28,3 
100 
12,0 
0,2 
5,4 
45,3 
100 
17,5 
100 
100 
21,6 


— 
ot 
"to 


in 
Hundert- 
teilen der 
Summe 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


————————— —— 


34. 


5. 
I 

Be 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 


36. 
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3. Zahl und Umfang der Fideikommisse nach Grüssemklassen zu Ende des Jahres 1907. 


(Tab. 3.) 


R 


Staat. 


K 
Provinzen. 


egierungsbezirke. 


I 


A. Staat überhaupt. 
in Hundertteilen 


B. Provinzen. 


. Ostpreußen überh. 
in Hundertteilen 
. Westpreußen überh. 
in Hundertteilen 
. Stadtkreis Berlin . 
. Brandenburg überh. 
in Hundertteilen 
Pommern überh.. . 
in Hundertteilen 
Posen überh.. . . 


„Schlesien überh. . . 
in Hundertteilen 
. Sachsen überh. 
in Hundertteilen 


in Hundertteilen 
Hannover überh.. . 
in Hundertteilen 
. Westfalen überh. . 
in Hundertteilen 
. Hess.-Nassau überh. 
in Hundertteilen 
. Rheinprov. überh. . 
in Hundertteilen 


in Hundertteilen 


C. Regierungs- 
bezirke. 


Königsberg überh... 
in Hundertteilen 
„Gumbinnen überh.. . 


"A 
in Hundertteilen 


. Hohenz.Lande überh. 


i 


S 


. Schlesw.-Holst. überh. 


| 


in Hundertteilen ` 


Allenstein überh 
in Hundertteilen 


Danzig übern. 
in Hundertteilen 
Marienwerder überh. 
in Hundertteilen 


. Stadtkreis Berlin 


Potsdam über.. 
in Hundertteilen 
. Frankfurt überh.. . 
in Hundertteilen 


. Stettin überh. , 
in Hundertteilen 
. Kóslin überh. i 
in Hundertteilen 
„Stralsund überh.. . . 
in Hundertteilen 


. Posen überh 
in Hundertteilen 
Bromberg überh. 
in Hundertteilen 


. Breslau überh. 

in Hundertteilen 
Liegnitz überh. 

in Hundertteilen 
. Oppeln überh 

in Hundertteilen 


An- 
zahl | 


Fläche 


Fideikommisse 
überhaupt 


Ä 
| 


138 757 
100 892 


311 505 
208 653 
186 591 
642 819 
119 079 
139 060 
14 063 
182 291 
74 808 
60 ?81 
54 998 


12 465 
88 427 


183 213 
134 292 


1195 92299 797 117 4 698. 


auf die Fideikommisse von 


200 


unter | Ed bi 
| is is 
100 ha 20 ha 500 144 
aj b E al b | a b a 
Lee 
| N | | | 
67 9570 210 72837 
= 02 — 04 — 3,2 
Ei 
| 
2| 8; 1156 al 9827 
— O.01 — 0, — 2.0 
1 98 — — — 
= ul — Se ja T 
11 2' 1, 178 11 3930 
— i001 — O4; — 1,2 
Keen DE däs „ 12 3 897 
— =- — —— Lu 
— — SU. — ! 2 901 
— — — — — 0,5 
2 101 2, 328 33 1265? 
m BU X NC M 2.0 
n 138 1.1004 2 14790 
PR 0,1 == 0,8 — 124 
13, 411 8 1108 3 1172 
— 0s —| On — 0,58 
E 17 2480 39 12701. 
— 2, — 3.3 — 175,1 
19 745 7 980 23 1118 
— 04 — 05, — 4.2 
30 1101 20 2840 30 9381 
— 1,5 — 38 — 1352 
5 218 4 496 1| 2362 
— 04i — 08 — 359 
3 82 — : — — 
— 0,11 — — A — ` 
| | i 
a 
1| 6 1 156 7 2558 
— O1 — 0, — 222 
l 2 — — — — | 
— 0. — — — — 
— — — — | 1, 269 
= 5 Zi Fe u 2,8 
F 
sal qu rc e 
VV 
een tuer = — 1 — 
T 
uU x ori ne 
1j o2 — —. 8 8006 
— | O0 — — — 1.4 
— — 1178, 3, 924 
SN — — 0,1 SEL 0, 
— — — — 3 1101 
W 1,4. 
emn ee zs ss uie tut 
e. qm quM M 
-|- 1 2 — 9,2786 
d Ec E 3,2 
—— LI, ape 
sz Ke E | — 0,3 
rel 1! 418 
— — — — | — 10 
1 86 —| — 18 6963 
—, 004 — — — 3.0 
— — — — 10 3 839 
— — a res | — 2.9 
1; 15 2; 338| 5,1850 
— 0m ur u = „ 


) Der Unterschied gegen die Tabellen 1, 2 und 5 


| | 


erklürt sich dureh Abrundung. 


500 | 
bis 4 
a b 
10 11 d 
| | 
246 180 226 
— | 1,8 
| | 
13 , 10 248 
— 7,1 
4; 3294 
— 3,3 
30 22 415 
— 7.1 
26 | 19 562 
— | 9.4 
19 14841 
e 8.0 
42 30 036 
— | 4,7 
48 33 370 
| 28.0 
10 7387 
— 5.3 
18 13 459 
— 18.2 
23 9 670 
5,3 
17 | 11915 
— 155,9 
6 4.001 
— d 
E 
| 
| 
12 9 596 
Fa 8,3 
— | — 
l , 52 
= 6,7 
1 28 
— 4,2 
3 2766 
— Hi 
21, 15196 
— 8,3 
9, 7219 
— | 5,4 
11 | 8350 
| 12,7 
d 1 754 
— 3.1 
13 9458 
c | 10,9 
10 8018 
EN | 555 
9 6793 
— 175 o 
29 20 784 
— 8.8 
7 5117 
— 3,5 
6 4135 
uA 1,5 


2000 ha 


bis 


a b 


13 


I2 | 


2 000 


254 363 322 213 640518 


15,8 


33 005 
` 28.6 
9, : 


24 


24,8 
] 442 


: 
14,9 


15,0 
] 5 899 


3431 


5,8 see 


Davon entfielen a) nach ihrer men b) nach ihrer Fläche in ha 


N d 


10 000 ha 
bis ps | und 
| $000 Aa | 10000 ha darüber 
a| b | a b ja: b 
(14:5 i16; 17 — 18 19 
| | | 3 
56 389612 32 639 014 
— | 21, | 16,9 — 2758 
| i 
| | | j | 
20 | 61 662 425978 — - 
MAE 444! — 18,7 — | — 
8 23293 5 35397 125486 
= x e 23,1, = 35,1 | ST? 25,3 
| — — — a 
30 96581! 9 57 502 5 80 848 
— 304 — 18,1 — 25,5 
32 89 494 317116 1 19 242 
— | 42,9 — 872 — I 9.2 
24 76461 425 390 3 53 518 
= | 410 — 190 27%. 28% 
33 105 135 14 108 198 15 324 033 
— 16, — 16, — 50,4 
13.389541 — — — 
28,5 | — a — pu 
20 61832 4 24133 117692 
— 44,5 — 1744 — 12,7: 
615.702 215325 — , — 
| 212 — 202: — | — 
12 35007 647571 4 56578 
— 192 — 26,101 — 3150 
7,191899; 319275 — , — 
— j 257 — . 25e — | — 
7 20 145 213 727 1110517 
— 334 — 228 — | 17. 
1 2.060 | —| — 1 51 100 
— | i — — | — | 92,9 
| 
| 1 | | 
| ` 1 
NEN 
16 49761 3 20 199 e = 
— 43,2 — 17.2 — — 
1 4602 1| 579 — — 
— 33.3 — 41.3 — — 
8! 1399, — = — = 
zu a u a : Ed — 
. | 
? 5365, T 64744 — E 
= 43.0 — 519˙— — 
6 17928; 4 28 923 1 25486 
— 2053 — 32,7 — | 25,8 
ee A ce ee 
18 60 745 3 21069 3 45943 
— 323, — 118 — Ba 
12 35 839 6 36433] 2 34 905 
= 26,7 — 271 — | 26,0 
11 310099 1 5670 — | — 
— 47,2 — 8,6 — — 
7 210960 2/1146: — | — 
— 31,8 FE 20,5 — | — 
14 37389 — — | 111922 
ER = Des | 22.1 
18 60 291 2 12830 353 518 
— 41.11 —| i — 3 m 
6 16170 2/12560' — 
RN | 40,4 f a 31.4 — | = 
15 42530' 6 45000 5 91039 
— 18.0. — 19,1 — | 38, 
6 23954. 1 9 401; 4 73 002 
— 18.1 = — 55,1 
12 35651, 7 33 791 6 1159 992 
14,1 — 196: — 98.3 
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Noch: 3. Zahl und Umfang der Fideikommisse nach Größenklassen zu Ende des Jahres 1907. 


| (Noch: Tab. 3.) | 


| EEE e 
An- | Davon entfielen a) nach ihrer Anzahl, b) nach ihrer Flüche in ha 
zahl | Fläche auf die Fideikommisse von 
| Regierungsbezirke. | E an "s 100 | 200 | | 500° | 1 000 | 2 000 | 5 000 | 10 000 ha 
Ay bis bis | bis | bis | bis bis ! und | 
Fideikommisse | 100 ha | 200 ha « | 500 ha 1000 ha | 2000 he | 5000 a 10 000 Aa dariiber 
überhaupt E F a DE EE Tea RRE Ka oen! E 
ER C BESSE EE 
K [6| 7 xl 9 zo| zm l1a| 1:3 |14| 15 |16| 17 x i| 19 | 
| | | | | l | | 
Noch: C. Regierungs- | | | | | | l | | ] | | 
bezirke. | | | P | | | T | | | | 
17. Magdeburg überh.. . 60 70 705 —| — - — | 11| 4032| 20,14 170; 1824 95911 | 275534 — p? — — 
in Hundertteilen | — | — lie || 57 — 20 — a keen me e 
18. Merseburg übern. 60 41 032 2 25, 5| 713 18| 6139| 25,16 891 io ZI BA ee Zei ss 
| in Hundertteilen | — | — — 01, — Lol 15,0 | — 4] ae — 26,5 — 15,6 | — — — — 
19. Erfurt überh. | 20 | 1 942 2! 113| 2, 991] 13 4629 3| 2309 IE — — — — | se 1 ee 
| in Hundertteilen pe Se — 151 —| 40 — 63,0 — 316 — | — — — | — — — — 
20. Schleswig überh. . 76 | 139060| 13 411, 8 1 108| 31172 10, 7 387 17 25 325 20 61 832 4 24 133 1117 692 
| in Hundertteilen | — — — Dä, — 0,8 — 0,8 — 5,8 | — 18,2 | — 445, — 17,40 — 12,7 
21. Hannover überh.. | 32 8694| 12| 709; 5 | 1728| 12 3 590 1 838| 2 2759 — — — — — 
| in Hundertteilen | — | — — 82| — 84 — | Als 97 — 32,0 — — | = — | — — 
22. Hildesheim überh.. 21) 15611 H 1| 1, 144j| 8 | 2861 | E 4117 | 3 3806 | 2| 4682 Lët, e — — 
in Hundertteilen | — — — | dal — Dal — 18,3 | — 26,4 — 244| — 30,0 =) — — — 
23. Lüneburg überh. | 12 19 7044. 2, 98] 2 351 1| 464 1 969 2; 2441 3 8130, 1 7251| — — 
in Hundertteilen | — — 0,5 — ls — | 24 — | 4.9 — 124| — 413 — 3658s — — 
| 24. Stade überh. ..... 16 6005 3 135 2 237 61 718| 5| 3915 Zeg — — — | „ 
| in Hundertteilen | — | — — 22! —| 3,9 — 28, — | 65,2 — — — — — — — — 
25. Osnabrück überh. . . 25 14998| 8| 311| 2| 276 10 3389| 4| 2 948 — — — — | 1 8074 — — 
in Hundertteilen— — | rl dej | 2286 — | 1913, — | — |=] — — 53,3 — — 
26. Aurich übern... 22 9121| 11| 540, 5 744“ 2 Cp 1| 702 21 3566, 1| 2890 — — |— 
in Hundertteilen | — — — | 5,9 ee 8,2 — | 7 = 77 — 39,1 — Jg]; — — — — 
i | " | 
27. Münster überh. .. 31 72 5134 5| 140 2 237 62 030 | 2| 1418, 6 | 9 580 6/18 770 323 153 117185 
| in Hundertteilen | — -— — 02 —| 03 — 2.5 — 20| — | 13,2 — 25,9 | — 319 — 23,7 
28. Minden übern... 27 38 2644 1] 79 3| 526] 72149 6| 4397, 5| 6762 3 9016, 2 15 335 — — 
, in Hundertteilen — | —  |— | 0e , e . 55| ie — | 104] — | 296, 40% — | — 
29. Arnsberg überh.. .. | 42 71 514| 13 526 2, 217 10 3539| 5 3855 57680 3 7221! 1| 9083: 3 39 393 
in Hundertteillen | — | — — 7 — 0.3 — 4: | — | Sie — 10,7 — | 10,1 ei 12397 — | 55,1 
30. Cassel übern... 83 62 528] 22 885 152119 19 6 128 13 9 136 4 5796| 7 19 189 | 319251 — — | 
in Hundertteilen | — — — 14 — 3, — 958 — 14.6 — 983 — 307 — 30, — | — | 
31. Wiesbaden überh... | 31 12280 8| 216 5| 721| 113 153. KA. RER ër TL ima adi 0 
in Hundertteilen | — — — 1,8 — 55 — | 30,6 | — 226 — 39,2 | — | v9 e Fa |—1 — 
32. Coblenz überh.. 10 24679| 2| 70 1 | 101| 2| 565 | 2| 1143 | —| — | 1| 4013, 1| 8270; 110517 
in Hundertteilen | — — — | 03 — 04 — | 23| — 4.6 . 16,3 — 33,8 — 42,6 
| 33. Düsseldorf überh. | 15 20 707 2 94 1| 141; 1, 278 31985 3 4 293, 5 13 916 —| — „ 
in Hundertteilen | — — 0,5 — 01 — 13 — | 96| — 20,7 — 67,2 — | — — | — 
34. Cóln übern. 9 8 575| — | — 2| 254| 2| 710! 1 | 8734 3| 4522| 1| 2216, —| — | — — 
in Hundertteilen ^ — | -- — — — 3o0|—| 83 — 10,2 | — | 52,7 — | 255 —| — — Le 
35. Trier übern. 1 5457/— — — — — : — : — D — 1 54⁵ — — 
in Hundertteilen — | — — — — — — — — — — — — — | 100 — — 
| 36. Aachen überh..... 3 863| 1| 54 — — 2 809 — — — — — — Sal eg beer Se 
in Hunderttellen | — | — — 651 —| — | — 987| — | — | — = — — |=| — I-' — 
37. Sigmaringen überh. . 6. 54998 . p — 1 17581 14 2 060 — — 1 51100 
in Hundertteilen 2 — — UA — — — — — * 3.2 — | 37: — — ^— 92. 
4. Übersicht der Verteilung der Fideikommisse auf die einzelnen Fideikommissinhaber in Preussen 
zu Ende des Jahres 1907. 
(Tab. 4) i [men um í TOREM Davon hatten inne einen Fideikommifbesitz von | 
ideikommib- — F e = = — u N AR d 
TETE PR unter | 100 bis | 200 bis | 500 bis Gë 1000 bis 2000 bis 5000 bis | 10 000 ha 
EFTE ; 100 ha 200 ha | 500 ha | 1000 ha 2000 ha , 5000 ha /| 10000 ha [ondorioe 
| mit mit | mit | mit mit | | mit d mit mit mit | 
einer [Be- einer Be- einer | Be- einer Be- einer |Be- einer Be- einer Be- einer Be- einer 
Gruppen Zahl Besitz- Sit- Besitz. sig. Besitz- sit- Besitz- sit. Besitz- sit- Besitz- it. Besitz- E? Besitz- ais Besitz- 
fläche flache | fläche | fläche | fläche PTT fläche A | fläche TT" fläche fläche ` 
Ä von zer| von | zer] von zer von ert von | zer| von zer von zer von zer von | 
S E ha Aa | I Aa 1 | Aa | ha u» u ha i | Ae | 
I | 6 | 9 10 II LE al 13 4 ve 6 17 119 


| | | 
| Blast: iu 1 075% 22997970 100 4 176 54 7 802 166 57 183 218 161 830 243 344 931 197 5 591 255. m 417 382 35 715 238 


Gruppen: | | bk a | d | | | | 
I. Mitglieder regierender | | | | ! | 
HEURE. ek 26 221673 2 107 9! 266“ 1| 201 1| 195. 3 5587 5 15 3551 5| 33 411, ` 165 953 
II. Deutsche Standes- | | | | | | | | | | | 1 | 
Bem ˙ A Rhen | 36 287 1800 1 577 l; 10l; 3 193, 1| 580. T| 9843| 8 26943, 6| 41686 9,207177 
III. Angehörige Dee | | | | | | | | | 
fürstlicher Hauser. 238 2869 1411 —) — — = 2| 6971 1 749 3 3 861. 7| 22440: 6| 44603 9 196 791 
LV. Gesten: 2525495 255| 771883 3 78 4 671' 15| 5826 40| 31 832 68 95975 77 241 146 30 260 967 9 134 788 
V. Sonstige Adelige... 614 704 962 42 2099; 32, 4784 127 43 642 161| 117 651 147 209 762 98 279 850 6| 36715 1| 10 529 
| VI. Bürgerliche. ss die 116 44 956| 52 1 905 15 1980 18| 6024 14 10223, 15. 19903 2 4921 — — — — f 
1) Der Unterse hied gegen die Tabellen 1, 2 und 5 erklärt sich durch Abrundung. 


e Google 
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5. Übersicht des Zu- und Abganges, sowie des 


Zugang durch 
Ende 1906 betrug — 


Erweiterung be— 


| E Insgesamt Zugang 
| Errichtung neuer 


Staat. Rs | der stehender: — * | 
Dei die | hierunter | zugehörige Fideikommisse hier- Grund 
. | (Spalte 2) | (Spalte 2) | | s | To — N " 
Provinzen. Gesamt- | Se | ent Grund- Grund- SA a steuer- 
— fläche ' steuer- An- | steuer- | An- steuer- "eH ES Rein- 
Regi -— | gebe Reinertrag | Flüche gege TZ ES Rein- Ru ertrag 
egierungsbezirke.|—— - | Eph 
S s der Fideikommisse fläche 
ha | ha | M 


| 
| 
| 
| 


| i | | 
| | 

75 357,0 21 051/08) 16 22 221,3 | 179 497 10 |23 078,3 | 8 347,3 
| | | | 


| | 
A. Staat... . ) 2279 777,7 1 058 553,3 28 180 814.92 200 548 


B. Provinzen. 
I. Ostpreußen. | 136 510,2 40 675,8 | 1207 932,02 


II. Westpreußen. 102 625,1 45 27756 637142165 
III. Stadtkreis Berlin 


| 1 3,7, 11311 98| 1829,:| 630,0 | 11431 0: 
60,4 74 22 1| 9755| 7 208 25 1 035, 220, 


2 
: | 
IV. Brandenburg . . 316 987,3 | 166 898,1 2784 165/390 2 20, 15510 3| 5 339, 43 784 04| 5 360,4 | 1812, 43939 1 
V. Pommern. 231 302,4 63 674,5 | 304222552] 1| 315 30 39 2| 2 925,4 26 058 68 2 956,9 | 657,0 26 089 07 
VI. Posen 183 585,3 671436 1 557 3711 — | — de -| 4 6 300,2 52119 70| 6 300,2 | 1542,5| 52112 |7 
VII. Schlesien 635 305,6 358 574,3 6 036 413 15| 11 804 1 801 71 1 4283,8 25 793 88 4 364,2 3 109,3 27 595 59 
VIII. Sachsen 124 641,7 52 978,7 2 526 346580 1 18,0 £66900— — — — 18,0 11,8 669 
IX. Schleswig-Holst. 143 959,8 28 191,5 | 3 504 472690 4 49,9 1 072622 1 23,9 409 02 7358 — 148116 
X. Hannover 75 531,4 33 490,7 | 145631067] 11 452, 50655, — — — — 45,2 — 506 55 
XI. Westfalen ... 157 392,6 92130, | 2253825501 8 270,2 10 634527 1| 396,0 4 543 14] 666,2 362,3 1517716 
XII. Hessen-Nassau. 77 573,4 50 666,8 1 136 73893] 14 70,7 | 410729) 1 54,9 688 41 125,6 — 4795 7 
XIII. Rheinprovinz. 75 709,9 44 227,6 1 594074 366 16 142, Kä 19193, 1 1284 | 7587 00 270,7 | 1,4 9318 3 


XIV. Hohenzoll.Lande 18 652,8 14 623,1 443 796 31| 4 31,5 14931; — — 


| | | 
| 


| | 


— — 31,5 — 


C. Regierungs- 
bezirke. 


1. Königsberg.. 112 325, 318400 1067 637 2 2| 360 11904 — | — — 9 94€ s 119 oi 
2. Gumbinnen ... 13 040,2 4345, 9499995] T am pm — 1| 1793 11311 98 1 793,7 630,0 1131198 
3. Allenstein 111445 | 449053 4536252] — | — — — — |-| — — — 
4. Danzig 12699» | 6039.1 1103151 
5. Marienwerder 90 002,9 | 39 238,7 | 566 10508 
6. Stadtkreis Berlin — | — k es es 
7. Potsdam 164 83686 71963, 1720 644 96 
8. Frankfurt. 152 150% 94,934,3 1 063 520 43 
| 
C 19356, 19347, 1930 445 49 | | — — 
| 40. EOSB. uas vus 68 563,8 | 28733, 370 5818770 1| 31, 3039| 2 2925, | 96058 68| 2 956,9 | 657,0 26 089 07 
11. Stralsund 83 382,3 15 592,0 1 641 19816 — 9 — — — — 1 — — — 
12 Pen 141 146,6] 53532, 115717285 — | — | 8, 5543,5| 43228 41 5 543,5 1537 | 43228 41 
| 13. Bromberg 42 4984 136113 40019830| — — — — 1 756 888429] 756,7 5,0 8884 29 
14. Breslau 224 931,5 | 99186,9 | 288646485! 5 11.5 13947 — — éen ` ` be 11,5 | 139 |47 
| 15. Liegnitz 137 160,8 | 3929694 | 1138154 17| 3 29,3 15096 — = — — 293 — 150 |96 
| 16. Opp 273 213,8 | 1664180 201179413 3| 39, 151128 1, 42838 25193 88| 4 323,4 |3109, 27 305 16 
| 47: Magdeburg. 72 540,9 32 685, 1 148 188 00 — | | | — - | 
18. Merseburg 42 913,0 | 17306,0 | 1139 801 96 — — 
19. Erfurt 9 18758 | 2987, 238 35662 1| 180 66900 — | — | — 180| ll 669 
20. Schleswig.. | 1439598  28191,5 350447269 4 49,9 1 072 62 1 239 409 02 73583 — | 
| | | NI , | 
21. Hannover | 1912, | 2297 179 045 188 1| 3,1 1131281 — | — | BA = 113 28 
22. Hildesheim . m | 15 113,9 | 62879| 38370073| — | = | = he — — c Bes Bes 
23. Lüneburg.. 20 223,3 12 295.4 20143382] 3 13.9 8768 — | — — — 13,9 — 87 63 
94. eee | 60185 | 1 668, 14382689 1|  25|  6882| — | — — 26 == 68 82 
25. Osnabrück . ... | 15 999,6 10 139,1 145 74576 5 228 21234 — E SE 22, — 212 34 
26. Aurich 2.2.04 3 9 603,5 | 855,2 40255829| 1 28| 2448 — = — — 256 — | 24 |48 
| | | | | | i 
N. Münster | 60 662,6 286 649,3 902 043811 3| 130.0 7 106028 — | — — — 130,0 98,6 7 106 28 
28. Minden 39 254, | 213842, 700 646030 4| 480 30021 — | — — —1 401 — 300 21 
29. Arnsberg 57 475, à 44097, | 651 135/660 1| 92,2 3 22803 1 396,0 4545 14 488,2 263, CEEI 
| | | | 
80. Gesel 62 746,5 | 434565 783 795680 16e 23281 — pes hess, Je 166 = 232 |81 
31. Wiesbaden. 14827,1 | — 1210s 352 94325 5| 541 387448 1 54,9 688 41] 109,0 — 4562 89 
| | | | 
32. Coblen 24428, | 16 9320 297:8:133| 7 122» 123410 — | — | — —][ 1222 — 122415 
33. Düsseldorf `, 24 145,9 10156; 79662569 5 5 32979 — | = — 6,5 — 339 79 
SE OUS E rero 111194 5 857,0 30212312] 2 1, 8397 1 1284 7587 00| 130.10 — 1610 97 
85. Trier aus 7 828, 6 10358 386608 — | — = — — — -| —u—y— — — — 
36. Aachen 7587,9 | 5178,11 113 588144 2 11,9 9342 — — = — 11,9 tà 93 49 
| | 
37. Sigmaringen. 18 6526 146231 443 796031 4 315 149 31! — — — 31,5 | — 149 31 


1) Die Abweichungen gegen den Bestand am Ende des Jahres 1906 sind infolge nachträglicher Berichtigungen entstanden, 
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Bestandes an Fideikommissen im Jahre 1907. 


Abgang durch I "v Mehrzugang (4-) u Mithin beträgt am Ende des 2 
— i — Zu — H / or or 
Verkleinerung | Auflösung SE ER E TM Mehrabgang (—) Jahres 1907 5 
ze. — Buona deti o NP — — |. 
von Fideikommissen | | | T t der E 
— | = | hier- | Bod * ; die | merun er zugehörige a7 
| Grund- | Grund- | | unter | "ie n Grund- Gesamt- (S palte 26) re am) 2 — | 
| teuer- | | steuer- | Fl äche (Sp. 20) en Fläche (Sp. 20) steuer- 4 Wa- | 1 3 | 
An- | Fläche a An- | Fläche! | Rein- Wald- N 
Rein- | Rein- Wald- : Reinertrag | Reinertrag | 5 - 
= PRSI | fache ertrag fläche Ke ag | —— —— — — — 32 
| ervreg; CH |, ertrag | äche | | der Fideikommisse 2 
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Noch: 6. Übersicht der Fideikommisse 
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fünf Regierungsbezirken noch hinaus die Bezirke Posen, 
Münster, Potsdam. Königsberg. Frankfurt. Schleswig, Minden 
und Arnsberg. Im Regierungsbezirke Stettin sind die Fidei- 


kommisse verhältnismäßig ebenso verbreitet wie im Staats- 
durchschnitte. in allen übrigen Bezirken stehen sie unter 


diesem. am wenigsten in den Bezirken Magdeburg und Cassel, 
am meisten in den Bezirken Allenstein und Stade mit noch 
nicht 1 sowie in den Bezirken Trier. Gumbinnen, Hannover, 
Danzig. Lüneburg und Aachen mit noch nicht 9 vom Hundert 
ihres Flüchengehaltes. 

In den meisten Regierungsbezirken haben sich von 1903 
bis 1907 die Fideikommisse im Verhältnisse zur Bezirksfläche 
weiter ausgebreitet, verhältnismäßig am stärksten in den Be- 
zirken Posen, Gumbinnen und Königsberg; zurückgegangen 
ist das Anteilsverhültnis nur in den Bezirken Hannover. 
Osnabrück, Arnsberg und Wiesbaden. unverändert geblieben 
in den Bezirken Allenstein, Danzig. Magdeburg. Merseburg. 
Schleswig. Hildesheim. Lüneburg. Stade Trier und Aachen, zumeist 
also in Landesteilen, in welchen die Fideikonunisse ohnehin keine 
grofle Verbreitung haben. 

Sehr bemerkenswert war im Zeitraume 
Bewegung in den beiden überaus fideikommißreichen Re- 
gierungsbezirken Oppeln und Breslau. indem jener 1903 hin- 
sichtlich der Verbreitung der Fideikommisse die zweite, 1907 
dagegen die erste, dieser 1903 die vierte, 1907 hingegen die 
dritte Stelle einnahm, mithin Oppeln den früher fideikommiß— 
reichsten Bezirk Stralsund, Breslau den Bezirk Sigmaringen, 
der bisher die drittgrößte Verhältniszitfer aufwies, überholt hat. 


1903 — 1907 die 


Eine noch grüßere Verschiedenheit in der Ausdehnung 
des Fideikommißbestandes als bei den Provinzen 
gierungsbezirken zeigt sich nach der Tabelle 2 (Seite 306 tf.) 
bei den Kreisen, nicht nur innerhalb des gesamten Staatsge— 
bietes. sondern auch innerhalb einzelner Provinzen und Re— 
gierungsbezirke. So beträgt beispielsweise im Regierungs- 
bezirke Posen die Fideikommißfläche des Kreises Adelnau 
40.3. Krotoschin Pleschen 23.7. Lissa 21.9 und Grätz 
20.9, anderseits im Kreise Posen Ost nur 0,1, Sehroda 0.7, 
Schrimm 1,2 und Birnbaum 1.5 vom Hundert des Gesamtum— 


De 


fanges dieser Kreise; vier ländliche Kreise dieses Bezirkes. 
nämlich Wreschen, Schmiegel. Koschmin und Schildberg, 


außerdem auch der Stadtkreis Posen enthalten sogar überhaupt 
keine Fideikommisse. 

Von den 583 Kreisen Preußens. unter denen sich 94 
Stadtkreise mit kaum nennenswerter land- oder forstwirt- 
schaftlieh nutzbarer Fläche befinden. haben 139. darunter 
75 Stadtkreise, gar keinen Fideikonnnibestand, weitere 251, 
darunter 15 Stadtkreise, einen solchen bis unter 5, 88. darunter 


Ende 1907 | 


und Re- 


| 
| 
| 


4 Stadtkreise, einen solchen vun 5 bis unter 10. 50 von 10 
bis unter 15, 21 von 15 bis unter 20. 9 von 20 bis unter 25 
und 95 von 95 und mehr vom Hundert ihrer Gesamtfläche. 
Die Mehrzahl der Kreise, nämlich 390 (darunter 90 Stadt- 
kreise). also rund zwei Drittel. enthält hiernach entweder gar 
keinen oder einen 5 Hundertteile der Kreisfläche nicht über- 
steigenden Fideikommißbesitz, während einen solchen von 10 
und mehr vom Hundert des Kreisumfanges 105 Landkreise, 
d. i. über ein Sechstel aller Kreise. haben. 

Die Tabelle a (Seite 336) veranschaulicht bis auf die 
Regierungsbezirke herab übersichtlich die Ausdehnung der 
Fideikommisse in den einzelnen Kreisen. indem diese nach 
dem Anteile der Fideikommiß- an der gesamten Kreisfläche 
gruppiert werden. 

Lassen wir die Stadtkreise wegen ihres geringfügigen 
Fideikoinmißbestandes außer Betracht. so hatten im Gesamt- 
staate vom Hundert der (489) Landkreise 


eine Fideikommiß- 
fläche von 
Hundertteilen der 


am Jahresschlusse 


gesamten Kreisfläche Mer en 
Ü EE ue 13,1 15,3 
Den, E 48,3 46,8 
>10 ze 17,2 17,6 
11 uuo 10.2 9.2 
15— 200 4,3 4,5 
WI — ....... 1,8 2,0 
290. Welt zs es 5,1 4,5. 


Hiernach verschiebt sich das oben beschriebene Verhältnis 
dahin. daß Ende 1907 wie 1903 bei etwas mehr als drei Fünfteln 
aller ländlichen Kreise noch nicht 5 und bei etwas über einem 
Fünftel von ihnen 10 und mehr Hundertteile der Kreisfläche 
fideikonmissarisch gebunden waren. Im übrigen ergibt sich, daß 


der Bruchteil der fideikommißlosen Landkreise von 1903 
auf 1907 nicht unbeträchtlich zurückgegangen ist. In elf 


ländlichen Kreisen wurden im Zeitraum 1904-07 zum ersten 
Male Fideikommisse errichtet, es sind dies die Kreise Allen- 


stein. Insterburg - Land, Schlochau, Arnswalde, Dramburg. 
Schroda. Schrimm, Birnbaum. Mühlhausen-Land, Eiderstedt 


und Dillkreis. 

Infolgedessen hat sich insbesondere die Verhältnisziffer 
der Kreise, in denen bis zu 5 vom Hundert ihrer Gesamtfläche 
tideikommissarisch gebunden sind, vermehrt. Außerdem ist 
noch der Anteil der Gruppen mit einer Fideikommißflüche 
von 10 bis 15 und von 25 und mehr Hundertteilen der Kreis- 
fläche auf Kosten der übrigen Gruppen gestiegen. Was die 
einzelnen Landesteile betrifft. so hatten vom Hundert der 
Landkreise 


Ende 1903 


eine Fideikommißfläche von 


era d 5 10 15 20 35 a 0 A 10 15 20 25 
im Regierunesbezirke O bis bis bis bis bis und O bis bis bis bis bis und 
5 10 15 20 25 mehr 5 10 15 20 25 mehr 
Hundertteilen der gesamten Kreisfläche 
Rönigsber g.. i re 14,3 28,6 14,3 35, — 7511 — 14.3 35,7 751 35,7 — dA — 
AM ³·˙· -m ĩ da n 66,7 16,7 16,7 — — — — 15,0 8.3 16, — — — — 
rr y E 55,6 3 33 ll: — — — — 66.7 22 11, — m > Se 
BE sue teu ue E AU d S 50,0 30,0 200 — — — — 80,0 30,0 200 — — — — 
Märienwerder ix d nn ys 6,7 66,7 13,3 — 6, — 67 13,3 6000 133 — 6,7 Di — 
VCC 143 14.3 3286 21, 14s 7, — 14,3 14,3 28, 21, 14g 71 — 
Pf “v 5% 41.2 ll 294 lls — — (a 35,3 lis 235 1186 Aa — 
CCC Ha 41,7 16,7 25, 8,3 — — 8,3 417 16,7 25,0 8,3 — SS 
% a Da 58,3 250 83 — — — 16,7 50,0 205,0 88 — — 
Serals un! Be ; — — — $500 — — 50, — — — 50,0 — — 50.0 
r Er 14,3 37.0 114 (4. lli 117 Ta 285,9 25,9 185 7, lln 3,7 la 
Bromberg 385 30% dou. 154 . | 385 30s 15, 154 — — — 
Dresd oean a EG EE ae dn — 174 30, 174 4,3 43 264 | — 17,4 34, 13,0 8,7 43 21, 
Liegnitz ...... Ro pues dedu seeded — 421 21, 15, — 105 105 — 47, 26,3 3 — 105 105 
Oppelrn REI T T —  ]105 15,3 21,1 15, — 36,8 | — 158 105 21,1 15, 5,3 31,6 
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Ende 1907 


| Ende 1903 
eine Fideikommißfläche von 


: 0 5 10 15 20 25. 5 5 2 25 
E EE O bis bis bis bis bis und dr: di de Jr du. dud 
5 10 15 20 25 mehr 5 10 15 20 25 mehr 
Hundertteilen der gesamten Kreisflüche 
EELER 2 ovde ea Ta 500 351 — D — — | (1 50.0 35, — 751 — — 
/ ˙ AAA e EES — 68,8 18,6 — 1255 — — — 68,8 18, — 12,5 — — 
p d E ; 11.1 66: 22,2 — — — — | 2209: Das MUS. == — — — 
Schleswiv ....... desde hes 10,0 50,0 20. 9,0 50 — 10,0 | 15,0 45, 20.0 5.0 5) — 10,0 
FCC #2, a ³ A SEE 18,2 72.7 91 — — e | 18.2 72,7 — 91 — — — 
Hildesheim mm 22:5 + ; 13,3 60,0 26, — — — — | 13,3 600 26, — — — -- 
ihrs bm ot EEE 154 76,9 — 7.7 — — — 15, 76. — de" x — — 
SEQUI. 4. 4 pops ioa E it ace E 39,1 6435 — — — — — | 2031 64, — — — — — 
Ösnabrück ............ — 80,0 200 — — — — — 80.0 200 — — — — 
frre eer — 83.3 — 167 — — — | — 83,3 — 16,7 — — — 
MI! E AE — Wea 40,0 30,0 10.0 — — — 20.0 50,0 2300 10.0 — — 
Miu... ei are — 70 — 200 — 100 — | — 10,0 — 200 — 10,0 
ATUS DOT Lu en ae 5,6 35,6 33,3 — — — 9,6 | 5,6 61,1 273 — — — 5.6 
CCC 4.5 63,5 9,1 13.6 45 — 45 |! 4.5 63,6 9,1 l5, 4.5 — 4.5 
Wiesbaden — Sl 18s — — — — | és 75 183 = — — — 
ner Aere E an Nr DE Fe uu V WM 0 20 te e 
Düsseldorf 2.24. oko x 6.3 50.0 31,3 12, — — — Ga 500 31.3 12.5 — — — 
rf. a a a A aac v 10.0 800 100 — — — — 10,0 80, 1060 — — — — 
F/ ³ĩðV ð 41.7 50% 8,3 — m SCH — 141.7 30 8.2 — Ss = T 
Reer E E E E — 90,0 10.0 — — = — | = 90,9 100 — e S —— 
Sigmaringen. .. iuam — — 25,0 25, 25,0 350 | — — 25.0 250 25.0 — 23.0. 
Hiernach wiesen im Berichtsjahre bereits in 12 (im | Hundertteilen ihres Gesamtumfanges überhaupt nicht vor- 
Jahre 1903 in 11) Regierungsbezirken sämtliche Landkreise handen. 
fideikommissarisch gebundenen Grundbesitz auf. Anderseits | Die 34 Kreise, in welchen ein Fünftel ihres gesamten 
war in den Bezirken Gumbinnen und Allenstein die Mehrzahl, Emfanges und darüber fideikommissarisch gebunden ist, sind 
im Bezirke Danzig gerade die Hälfte und in den Bezirken * CP m 
Stade. Bromberg. Coblenz und Trier über cin Drittel bis reich- | „5 ziii EI. 
lich zwei Fünftel der Kreise fideikommißlos. | 8 2 5 SES ASS dE 
Iu den meisten Regierungsbezirken hat noch die Mehr- | zi BU * =. SÉ "2 
heit der Landkreise entweder gar keinen oder einen 5 vom | Wittgenstein SZT 519 Landkr. Ratibor. 28.3 104 
Hundert der Kreisfläche nicht erreichenden Fideikommiß— | Pen der 55 Krotoschin. .... 278 12.0 
bestand. | Militsch 13.1 18.2 Sigmaringen. 2712 294 
Elf Regierungsbezirke, nämlich Gumbinnen, Allenstein, Tarnowitz r rr 26,7 18,3 
Danzig. Erfurt. Hildesheim, Stade. Osnabrück. Wiesbaden. | Pleb ...... 41.7 25, Habelschwerdt. .. 204 20 
Cóln. Trier und Aachen. haben überhaupt keine ländlichen | e, 40% La Rosenberg i. Wpr. 2% — 94 
Kreise, in denen mindestens ein Zehntel der Kreisfläche von | Eeer e, E, SL e et 5 Si 
E EE SE FW RENNER „teres dep Atlelnauu . 40, 22% Rosenberg i. O. S. . 254 19,8 
Fideikommissen eingenommen wird. Dagegen ist letzteres der | 5, — e " = 
; , , | „ Hirschberu «uos 35.5 32,0  Freystadt ..... 24,7 17 
Fall im Regierungsbezirke Stralsund bei allen Landkreisen.“ Uublini tz... 949 V» 237 5.3 
im Bezirke Sigmaringen bei gerade und im Bezirke Oppeln Oldenburg . 32% ds Templin... 218 — 10. 
bei fast drei Vierteln. ferner im Bezirke Breslau bei über der , Reichenbach . . . . . 32, 191 Lissa. 219 Su 
Hälfte. in den Bezirken Königsberg, Potsdam und Frankfurt , Herrsch.Schmalkalden 32.4 30,5 | Sagan ....... 21,6 18, 
bei etwas über, im Bezirke Münster bei genau und in den ! Groß Wartenberg... 32,2 14.2 | EE 209 302 
Bezirken Posen und Liegnitz bei annähernd zwei Fünfteln. im Waldenburg. 30,9 23,1 Frankenstein 20,5 3,3 
Bezirke Stettin bei einem Drittel, im Bezirke Minden bei drei Rügen 28.3 7 Höxter... 20.3 13.3 
Zehnteln, im Bezirke Cassel bei annähernd einem Viertel und Franzb urg... 28.3 45 | Mohrunzen 20, T.. 


im Bezirke Schleswig bei einem Fünftel der ländlichen Kreise. 


Während im Staate die Fideikommisse ein Fünftel und mehr 
der Kreis fläche noch nicht bei einem Vierzehntel sämtlicher 
Landkreise ausmachen, erhöht sich dieser Bruchteil im 


Regierungsbezirke Posen auf annähernd und im Bezirke Liegnitz 
auf etwas über ein Fünftel, im Bezirke Sigmaringen auf ein 
Viertel. in. Bezirke Breslau auf etwas mehr als drei Zehntel. 
im Bezirke Oppeln auf annähernd vier Zehntel und im Be- 
zirke Stralsund auf die Hälfte der Kreise: in den hier ge- 
nannten hegierungsbezirken Sigmaringen. Breslau. Oppeln und 
Stralsund ist ein verhältnismäßig bedeutender Teil der Kreise 
(ein Viertel bis — in Stralsund — zur Hälfte) sogar auch 
zu einem Viertel und mehr der ganzen Kreisfläche mit Fidei- 
kommissen bestanden. Anderseits sind in den meisten 
Regierungsbezirken — namentlich des Westens — Kreise mit 
einer fideikommissarisch gebundenen Fläche von 20 und mehr 


Der Kreis Wittgenstein ist hiernach schon zu mehr als 
der Hälfte seiner Fläche mit Fideikommibbesitz bedeckt; darunter 
befinden sich allerdings 51, Hundertteile. d. i. 97, vom 
Hundert der gesamten Fideikommißtläche dieses Kreises, Wald. 
In sicben (Ende 1903 in fünf) weiteren Kreisen beträgt der 
Anteil der Fideikommiß- an der gesamten Kreisfläche schon 
mehr als zwei Fünftel. 

Gerade bei der Hälfte der in vorstehender Übersicht aufge- 
führten Kreise machen die Fideikommißtorsten den größten 
Teil der fideikommissarisch gebundenen Fläche aus. Schwach 
bewaldet sind von deu Kreisen mit einer Fideikommibtläche 
von mindestens einem Fünftel ihres Gesamtumfanges nur Plön 
mit 11.5, Oldenburg mit 13.1, Grätz mit 15.1 und Franzburg 
mit 16.3 Hundertteilen Waldfläche, während der darauf folgende 
Kreis Pleschen mit 22.2 Hundertteilen der Bewaldungsziffer 


-a w 
4 


des Staates (23,7 v. H.) schon sehr nahekommt und der sich 
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Anteil der Fideikommisse an der Gesamtfläche der einzelnen Kreise Ende 1907. 


— — — e— — . — — —À — — 


) Die Zahl der darunter befindlichen Stadtkreise ist in Klammern beigefügt. 


(Tab. a.) 
| Staat Gesamt- Davon enthielten eine Fideikommißfläche von . . . Hundertteilen der gesamten Kreisfläche 
E zahl De 2 : T 
Provinzen. | , | : 
Ges der 0 1 2 | 3 4 5 7 | 10 | 15 | 20 | 39 | 
Regierungsbezirke. Kreise!)| 0 bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis a | 
000 71. — [| 2 | 3 | 4 | s | 6 77 8 | 9 - 1o | x 12 13 14 
| RR | | | 
A. Staat...... (94) 583 (75) 139 (9) 80 (1) 61,(3) 38 (J) Hui 25 (2) 18/2)40| 50 21 25 
| 
B. Provinzen. | | 
I. Ostpreußen... . . . . 6 38.2) 17/(ö) 3 5 1 — 1 4 1 5 — 1 — 
II. Westpreußen 4) 29 (64) 10 5 3 1 2 2 2 2| — 1 — 1 
III. Stadtkreis Berlin . (1) Lui) 1 — ža en =n — — — — — — | 
IV. Brandenburg (12) 43.12) 15) — bi 3 1 5 1 8 4 Ti de 
V. Pommern 4) 321(4) 6 9 3 3 3 1 — 5 6 1| — 9 
VI. Posen (2 4202 11 2 3 2 3 4 5 — 4 3 3 2 
VII. Schlesien (11) 72/11) 110 — 7 2 3 2 6 8 11 4 3 15 
VIII. Sachsen (9) 48 (8) 10 8 3 5 7 1 4 (61) 7 — . 
IX. Schleswig-Holstein. ... (5) 255 7 5 1 2 2 — 3 1 1 Ib. 9 
X. Hannover (9) 785) 1662) 22|(1) 12 6 9 3 (1) 4 3 „„ | 
XI. Westfalen (12) 5007) a 3 4 2:00 % 5 7 (0) 4 5 1 1 1 
XII. Hessen-Nassau (4) 42:((2) 3) 8 5 (1) 8 4 4 2 3 3 LL = 1 
XIII. Rheinprovinz (18) 79 (612) 24 (3) 22 0 (˖2) 6 2 1 0 5 5 3 l| — ees n 
XIV. HohenzollernscheLande E — — — — — 11 — l 1 — 1 
| | | | 
| | 
C. Regierungsbezirke. | | | 
| 1. Königsberg (1) 15 (J) 3 1 1 1 — 1 2; — 5 1 — | 
| 2. Gumbinnen. () 14) 9() 1 2| sea je e uem 1 dE CN MEE reen 26 eer 
| 3. Allenstein......... | 5 1 2 — — — 1| — — — | — | 
4. Danzig. (2 2a) 7 1 | 1 — — 1 1! - — — | — | 
| 5. Marienwerder (2) 170) 3 4 S uen 9 9 ] lj * 11 — 1 
d ; l 
| 6. Stadtkreis Berlin. (1) 1 (1) 11 — — — — — — SS ME — — | — 
1 
7. Potsdam (7) aa D — 11 — — 1 3 1 3 2 11 — 
8. Frankfurretee (5) 22409) 6 — | 4 — 3| — 2 — 5 2| — | Ser 3 
9. Stettin (2) uls 3 2} — 9 11 ue 9 3 1 | 
10 bein (0 134) 2 — 3 1 9 ib es p , ANE 
11. Stralsund... ...... | (1) 5) 1 — | — — — — — 2| — — 2 
12. Posen (1) 28 (1) 5 2- 2 1 2 3 3 — 2 3 3 2 | 
13. Bromberg () 1400) 6 — | 1 1 1 1 2 — 3 SE um Se | 
14. Bresluu (3) emm 83 | Sl — EL = 4 3 4 1 1 6 
| 15. Liegnitz. 3) 21%) 2 — 3 2 1 2 2| 3| 8| — »p xl 
| 16. Oppeln (6) 25 (6) 6 — 1| — 1| — — 3 4 3 7 
| | 
| 17. Magdeburg. (3) TO) 30 — | 3 1 3 1 210) 4 — 11 — — 
18. Merseburg g (3) 1913) 3 5 1 1 4| — 9 1| — 9, — 
| 49; Erfurt (3) 12 © 4 3| — 3 — — — 9 — — KS | 
20. Schleswig (5) 25 (65) 7 5 1 2 2 — | 3 1 1 1 — | 2 
! 
| 21. Hannover (2) 13 d 3() 5 3 l — — — — 1 — — | — 
22. Hildesheim ........ (2) 17 (2) 4 4 1 1 1 2 3 1 — — — — 
23. Lüneburg. (3 16(2) 4 5 1 1 3l = Oy. d] oum ul is du 
(215 Stade. |. Mj. 8 3| 83 E e ERU Mc REND qc quU 
25. Osnabrück ........ (1) 111 — (0) 2| 3 1, 3| — — 2| — — | — — 
26. Auric ß. I2 u seme 3 ( 1 lj es U = En l| em | es. JE uem 
27. Münster. (2) 12 | rer 110 1 3% SI 3| 11 - | — 
28. Minden A 11 N Ke 3 1 I u Ge ez ne | T | 
29. Amsberg ..... s. Im 2746) "(9 3, — 110) 5 4 141 
30. Cassel... 0 24 |(1) SCH 3 4 4 2 9| — 3 3 1 — 1 
31. Wiesbaden (2) a ` 5 1i(1) 4 2 2 2 11 — | a SES 
| 
32. Coblen (D 14,61) 6 5 ES = = = = 1 1 11— — 
33. Düsseldorf . ....... 12) 98 (9) 101) 4 402) 2 E g 3 2 3 
34. CGlln (3) 13/2) 3.0) 2 2 3 1 Dk es ]p e| Ze IL ex E ga 
35. Trier () 13 il) 6| — )) = — — Li, | sem ees dr dex 
36. Aachen (1) 111 — 5 4 — — — 0) 21 — e: qn ses — 
37. Sigmaringen 4 | — — — — — — 11 — 1 | 1 | — 1 
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anschließende Kreis Rügen mit 24.9 Hundertteilen bereits 
darüber hinausgeht. 

Zusammen bilden in obigen 34 Kreisen die Fideikommisse 
30.4 Hundertteile des Flächenumfanges jener; davon sind 15.8 
Hundertteile, also 52.0 vom Hundert der betreffenden Fidei- 
kommißfliiche, Waldungen. Von jenen 34 Kreisen entfallen 
je 7 auf die Regierungsbezirke Breslau und Oppeln, 5 auf 
den Bezirk Posen, 4 auf den Bezirk Liegnitz, je 2 auf die 
Bezirke Stralsund und Schleswig und je 1 auf die Bezirke 
Königsberg. Marienwerder, Potsdam, Minden, Arnsberg, Cassel 
und Sigmaringen. 

An der Gesamtflüche der Fideikommisse, die am Schlusse 
des Berichtsjahres 2 299 793.2 ha betrug, sind die beiden 
größten Provinzen Schlesien mit 639 651,0 und Brandenburg 
mit 321487.5 ha auch am stärksten beteiligt. Schlesien ent- 
hält demnach allein nahezu drei Zehntel (27,8 v. H.) und zu- 
sammen mit Brandenburg etwas über zwei Fünftel (41,8 v. H.) 
der gesamten Fideikommißfläche des Staates. 

Unter 100 000 Aa Fideikommißbestand weisen nur noch 
Hessen-Nassau, Rheinland, Hannover und Hohenzollern auf, 
von denen der letztgenannte Landesteil allerdings auch nur 
cine Gesamtgröße von 114 223,8 ha hat. 

Von den Regierungsbezirken steht Oppeln, der Gesamt- 
größe nach der zehnte Bezirk, mit 977 532,5 ha Fideikommif- 
fläche an erster Stelle; es folgt der neuntgrößte Bezirk Breslau 
mit 224 941.1 ha und hierauf erst der größte Bezirk Potsdam 
mit 167 785,0 ha. Außer diesen drei Regierungsbezirken ent- 
halten noch über 100 000 Ae Fideikommißbestand die Bezirke 
Frankfurt, Posen, Schleswig, Liegnitz und Königsberg, mehr 
als 50 000 ha außerdem die Bezirke Marienwerder, Stralsund, 
Stettin. Köslin, Magdeburg, Cassel, Münster und Arnsberg, 
während in den Bezirken Aurich, Erfurt, Hannover, Trier, 
Aachen und Stade der Fideikommißbesitz noch unter 10 000 ha 
beträgt. Im Osten haben einen bemerkenswert geringen 
Fideikommißbestand die Regierungsbezirke Gumbinnen mit 
14 833,9, Danzig mit 12 622,2 und Allenstein mit 11144.5 ha. 


Von den Kreisen mit besonders umfangreichem Fidei- 
kommifbestande sind hervorzuheben: 


mit einer darunter 
FideikommißB- Wald 
fläche von Aa ha 

EE 45 4214 o 241, 
V gi e a a E E EA 44 4294 21 499,0 
Miss qub e RS 10 169,2 17 483,0 
Ee re ͤ e geng 36 841,4 13 392,8 
Tost-Gleiwitz ................ 35 654.6 23 1444 
Lublinitz nnn 35 281,8 26 032,5 
fr e dos 31 379,3 15 370,9 
re „rar Bohne; 31 235,8 5 019,6 
hun DEPT 27 8804 6 949,5 
Oldenburg uu ios cue deum aeo 27 244,2 3 564,7 
Rosenberg i. Westp rr 26 801,2 9 822,8 
Groß Wartenberg... 2.2.2.2 22.2... 26 221,0 11 534,7 
Wittgenstein ................ 25 820,9 23 276,1 
/// ͤĩ˙’ 8 ͤ1Ü¹ ̃ A E E 25 485,8 13 018,6 
Mohrungen 25 3264 8 923,4 
%J%%%%ôdmd x EEE 24 273,6 20 848,8 
Landkreis Ratibor ............. 23 847,1 8 786,5 
Rosenberg i. Ob. Schlee. 22 84456 17 8314 
// oe db ae 226224 16 358,7 
Herzogtum Lauenburg ........... 21 991,4 10 911,6 
Angermünde ................ 21 926,8 6 048,3 
Freystadt 2a 28 ehe 21 616.9 15 332,9 
Hirschbee g Ro s 21 268,6 19 1654 
HabelschwerdiMũe 20 662,3 17 429,3 
Lübbel rf/öl d EROS 20 656,6 16 21251. 


Von diesen 25 Kreisen mit mindestens 20 000 ha Fidei- 
kommißfläche gehören mithin 20 zu den oben aufgeführten 
34 Kreisen mit einem Fideikommißbestande von 20 und mehr 
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vom Hundert ihres Gesamtumfanges, wührend im Kreise Flatow 
nur 16,7. Angermünde 16,8, Sorau 18,4, Herzogtum Lauenburg 
18,6 und Lübben 19,9 vom Hundert der Fläche mit Fidei- 
kommissen besetzt sind. Von den übrigen vierzehn je zu mehr 
als einem Fünftel ihrer Fläche mit Fideikommissen ausge- 
statteten Kreisen weisen Tarnowitz 13 799, Adelnau 19 451. 
Reichenbach 11 734, Schmalkalden 9 043, Waldenburg 11 675, 
Krotoschin 13848, Sigmaringen 19 004, Kosel 18 009, 
Sprottau 18 777, Pleschen 11 393, Lissa 11 483, Grätz 8 996, 
Frankenstein 9916 und Hóxter 14572 ^a Fideikommifflüche auf. 


Insgesamt bedeckt der Fideikommifbestand der in vor- 
stehender Übersicht aufgeführten 25 Kreise 706 908,2 ha oder 
28,2 vom Hundert ihres Flichenumfanges, wovon 14. Hundert- 
teile (361 158,7 ha oder 51,1 vom Hundert der bezeichneten 
Fideikommißfläche) Holzungen sind. Von dem gesamten Fidei— 
kommißbesitze enthalten jene 25 Kreise zusammen 30,7 Hundert- 
teile. 


Von besonderem Interesse ist es, die landwirtschaftlich 
genutzte Fideikommißfläche kennen zu lernen. Eine unmittel- 
bare Auskunft darüber gibt die preußische Fideikommißstatistik 
nicht, diese unterscheidet vielmehr lediglich zwischen Fidei- 
kommißbesitz überhaupt und fideikommissarisch gebundenen 
Waldungen. Es ist aber zu berücksichtigen, daß. wie später 
noch näher dargetan werden wird, ein Hauptunterschied 
zwischen dem Fideikommiß- und dem sonstigen Grundbesitze 
in der verhältnismäßig viel stärkeren Bewaldung des 
ersteren besteht. Scheidet man nun sowohl bei der Gesamt- 
wie bei der Fideikommißfläche die zugehörigen Waldungen 
aus, so kann man annehmen. daß vun den auf beiden Seiten 
übrigbleibenden Flächenbeständen nicht besonders erheblich 
von einander abweichende Bruchteile, die den ganz über- 
wiegenden Teil der Restflächen umfassen, landwirtschaft— 
lichen Zwecken dienen. Vergleicht man demgemäß die nieht 
aus Waldungen bestehende Fideikommißfläche mit der Gesamt- 
fläche ohne deren Waldungen, so wird man einigermaßen 
zuverlässig beurteilen können, wieweit die landwirtschaftlich 
genutzte Gesamtfläche fideikommissarisch gebunden ist. 


Es umfabten die Fideikommisse 


ausschließlich einschließlich 

ihrer Waldfläche ihrer Waldfläche 
Hundertteile der 

Gesamtfläche ohne Gesamtfläche mit 


Waldungen Waldungen 
Ende 1907 Ende 1903 Ende 1907 Ende 1903 
im Staate 4,6 44 De 6.3 
in der Provinz: 

Ostpreußen ......... 3,2 2.8 357 3.1 
Westpreußen 2,9 2,7 4,1 3,7 
Stadtkreis Berlin — — — — 
Brandenburg 578 579 8,1 8,0 
Pommern. 22.49 ous 7,1 6,8 778 1,8 
EE, A oro aao 9,2 4,5 6,6 5.8 
Schlesien 9,7 9,0 15,9 14.7 
Sachsen 3,6 3.6 4,9 4,9 
Schleswig-Holstein 6,5 6,5 1,6 1.6 
Hannover 1,3 l4 2,0 2,0 
Westfalen A 4,5 4.4 7.8 757 
Hessen-Nassau ....... 2,8 3.0 4,9 4,9 
Rheinprovinz. zg. 1.7 1,6 2,8 EN 
Hohenzollernsche Lande `. 5,4 9,4 16.4 10,3 
im Regierungsbezirke: 
Königsberg ......... 6,9 5,8 8,0 6,9 
Gumbinnen 1:1 0,9 l4 1,2 
Alenstein .......... 0,7 0,7 0,9 0,9 
Danzig ru... Sans 1,0 1,0 156 1,6 
Marienwerder 3,8 3,4 5,2 4,7 
Stadtkreis Berlin — — — — 
Fotsdam 6,7 658 8,1 8,0 
Frankfurt 4,7 4,8 5,0 1,9 
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. bezirk Oppeln, sondern der waldarme Bezirk Stralsund an 


ausschließlich einschließlich 

ihrer Waldfläche ihrer Waldfläche 
Hundertteile der 

Gesamtfläche ohne Gesamtfläche mit 


Waldungen Waldungen 
Ende 1907 Ende 1903 Ende 1907 Ende 1903 
Stettin EE 6,1 5,7 6,6 6,2 
Köslin ; 3,9 3,5 5,1 4,5 
Stralsund... la 19.9 19.s 20.8 20,7 
POS ens 6,5 5,5 8,1 7,2 
Bromberg 3,2 2.9 358 3.5 
Breslau-ęu uu 11,7 10,6 16,7 15,1 
Liegnitz 5,1 4,7 10,1 94 
Oppeln 4.39 3 e EE 11.5 11, 21,0 19,9 
Magdeburg 44 44 6,2 6,2 
Merseburg .........- 3,1 3,2 4.2 4.2 
Prill C 2,3 24 2,6 2,5 
Schleswig .......... 6.5 6.5 1.6 1,6 
Hannover .......... 1,2 1.1 l4 1,6 
Hildesheim. ......... 2,7 2.8 2,9 2,9 
Lüneburg 0,9 0,9 1,8 1,8 
EE EE 0,7 0.7 0,9 0,9 
Osnabrück ......... e 1,1 1,2 2,6 27 
Aurel as sen 2,9 2,8 3.1 3.0 
Münster ........... 558 5,5 84 8.0 
Minden s 42v 2.288 4.2 4.2 1,5 7.4 
Arnsberg 3,0 3,1 7.5 7,6 
Gasse! eer A 3,1 3,3 6.2 6,1 
Wiesbaden 2,3 24 2.6 2 
Coblenz ..... "T 24 2.0 4,0 3.9 
Düsseldorf .......... 3,2 3,2 4,5 4.4 
FOR Zee 1,9 1,9 2.8 2.6 
Trier 3 x93 Pii. 04 04 1.1 1,1 
Neef 0.8 0,7 1,8 1.8 
Sigmaringen 5.4 571 16,4 16.3. 


Bedeckte hiernach Ende 1907 im  Gesamtstaate die 
Fideikommißfläche überhaupt rund ein Fünfzehntel der ganzen 
Staatsfläche, so sinkt dieser Anteil, wenn man bei ersterer 
wie bei letzterer die Waldungen ausscheidet, auf etwas 
unter ein Zwanzigstel herab. Auch in sämtlichen einzelnen 
Landesteilen erscheint nach obiger Zusammenstellung infolge 
des Waldreichtums der Fideikommisse ihre Ausdehnung bei 
Ausscheidung der Forsten geringer als bei deren Einbezichung. 
Da, wo die Fideikommisse zu einem besonders erheblichen 
Teile aus Wald bestehen, nehmen sie gewöhnlich einschließ- 
lich ihrer Waldungen einen mehrfach größeren Teil des Ge- 
samtgebietes ein als bei vollständiger Nichtberücksichtigung 
der Holzungen, so namentlich im Regierungsbezirke Sigmaringen, 
aber auch in den Bezirken Lüneburg. Osnabrück, Arnsberg. 
Cassel, Trier. Aachen und Ende 1903 auch im Bezirke Liegnitz, 
wührend dies Ende 1903 beim Bezirke (Cassel noch nicht der 
Fall war. Umgekehrt sind die Unterschiede da. wo die Fidei- 
komnißbewaldung nicht gerade bedeutend ist, zumeist ver- 
hältnismäßig unerheblich. so vor allem in den Regierungs- 
bezirken Stralsund. Stettin. Erfurt. Schleswig. Hannover. Stade 
und Aurich. 

Mit ziemlicher Sicherheit läßt sich nun aus vorstehender 
Übersicht folgern, daß der Anteil der Fideikommisse an der 
landwirtschaftlich genutzten Gesamtfläche im Regierungsbe— 
zirke Stralsund bereits annähernd ein Fünftel. in den Bezirken 
Breslau und Oppeln je rund ein Neuntel, ferner in den Be- 
zirken Königsberg. Potsdam, Posen und Schleswig etwa ein 
Fünfzehntel bis ein Sechzehntel und in den Bezirken Stettin, 
Münster. Sigmaringen sowie Liegnitz etwa ein Siebzehntel bis 
ein Zwanzigstel, anderseits in den Bezirken Trier. Allenstein. 
Stade. Aachen und Lüneburg noch nicht ein Hundertstel und 
jedenfalls auch im Gesamtstaate noch nicht ein Zwanzigstel 
beträgt. mithin im allgemeinen noch nicht. bedeutend ist. 

Bemerkenswert ist. daß bei Nichtberücksichtigung der 
Waldungen nicht wie bei Einbeziehung dieser der Regierungs- 


erster Stelle steht, dem schon in erheblichem Abstande 
Breslau und Oppeln (1903 Oppeln und dann Breslau) folgen. 
während hier Sigmaringen (bei Mitberücksichtigung der Forsten 
an vierter Stelle stehend) vermöge seines Waldreichtums erst 
den zehnten Platz einnimmt. 


Was bei Ausscheidung der Waldungen die Bewegung der 
Fideikommißfläche im Zeitraum 1903 - 07 betrifft. so finden 


wir nach obiger Zusammenstellung bei 15 Regierungsbezirken 


eine Steigerung. bei 10 einen Rückgang der betreffenden 
Verhältnisziffern, wogegen diese bei den Übrigen 11 Bezirken 
— der fideikommißlose Stadtkreis Berlin hier wie im folgenden 
als Bezirk nicht mitgezählt — unverändert geblieben sind. 
Diese Bewegung unterscheidet sich mithin sehr wesentlich von 
der oben (Seite 303 ff.) dargestellten der Fideikommisse ein- 
schließlich der Forsten. 


Die Tabelle b (Seite 339) zeigt, wie sich in den ein— 
zelnen Kreisen das Verhältnis der nicht aus Waldungen be— 
stehenden Fideikommißfläche zur Kreis- abzüglich der Wald- 
fläche gestaltet, und zwar sowohl für den Gesamtstaat wie 
für die verschiedenen Provinzen und Regierungsbezirke. 
Auch hier sind wie bei der Tabelle a zwölf Verteilungs- 
gruppen gebildet worden. 


Danach haben von den 583 Kreisen, darunter 94 Stadtkreise, 
140 entweder — und zwar, wie sich aus der Tabelle a (Sp. 3) 
ergibt, 139. davon 75 Stadtkreise — überhaupt keine oder — 
und zwar einer (Marienburg i. Hann.) — eine nur aus Wald 
bestehende Fideikommißfläche. Ferner sind die Fideikommisse 
bei Ausscheidung ihrer Forsten an der Kreisfläche ohne deren 
Waldungen in 288 Kreisen, darunter 15 Stadtkreise, bis unter 
5, in 96, darunter 4 Stadtkreise, mit 5 bis unter 10. in 33 
mit 10 bis unter 15. in 11 mit 15 bis unter 20, in 6 mit 20 
bis unter 25 und in 9 mit 25 und mehr vom Hundert be— 
teiligt. Annühernd drei Viertel (73.4 v. H.) der Gesamtzahl 
der Kreise Preußens, nämlich 428. darunter 90 Stadtkreise, 
weisen also entweder gar keinen oder nur einen solchen 
Fideikommißbesitz auf. dessen landwirtschaftlich genutzte 
Fläche noch nicht oder wenigstens nicht wesentlich über 5 
Hundertteile derjenigen des ganzen Kreises umfaßt. Bei 
rund einem Zehntel aller Kreise. nämlich bei 59 Landkreisen, 
steigt dieser Anteil auf 10 vom Hundert und darüber. 


Lassen wir auch hier die Stadtkreise wegen ihres gering- 
fürigen Fideikommißbestandes außer Betracht. so hatten im 
Gesamtstaate vom Hundert der (489) Landkreise 

eine nicht bewaldete Fideikommißfläche 


von . . . Hundertteilen Ende Ende 

der Kreisfliche ohne Waldungen 2207 1993 
FC a 13,3 15,5 

Ve Da ĩVL ͤ K 8 55,8 54.0 
DE re er ar 18,8 192 
IJ ³ 6,7 6.3 
ICC ³˙¹AAĩ an ⁰ Sa 2 
//... ĩ ͤ w ³ĩÄ a OR d 1.2 1.0 
JJ ͤ ͤA see ee 1,8 LA 


Bei fast sieben Zehnteln aller Landkreise beträgt mithin 
der Anteil des Fideikommißbesitzes an der nicht bewaldeten 
Kreisfläche noch nicht 5. anderseits bei annähernd einem 
Achtel (1903 bei rund einem Neuntel) mindestens 10 vom 
Hundert. Insbesondere die Ziffer der Kreise, in denen ein 
Fünftel und ınehr der nicht aus Waldungen bestehenden Kreis- 
fläche fideikommissarisch gebunden ist. hat sich von Ende 1903 
auf 1907 von 2.4 auf 3.0 Hundertteile der Gesamtzahl, also 
verhältnismäßig ziemlich beträchtlich, vergrößert. 

Was die einzelnen 
Hundert der Landkreise 


Landesteile betrifft. so hatten vom 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 340] 
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Anteil der Fideikommisse ausschl. ihrer Waldfläche an der Gesamtfläche der einzelnen Kreise ohne deren 
Waldungen Ende 1907. 


(Tab. b.) 
| Davon enthielten eine nicht aus Waldungen bestehende Fideikommißfläche 
Staat. en | von... Hundertteilen der Kreis- abzüglich der Waldfläche 
xs zahl 
vinzen. | | NOME t d | Em 
| bi der 0 1 2 | 3 | £ n sei: 3 10 15 20 ue | 
RT e » . e e e | e . 2 2 un 
Regierungsbezirke. Kreise!) 0 bis | bis bis | bis bis bis bis | bis bis bis da- 
| l 2 3 4 | & Lor ee ap aa 20 25 | rüber 
m ef — " 1 " 3E = 
I | 2 3 4 | 5 6 | 7 | 8 | 9 10 11 12 13 14 
| | | | | 
Ac ` "GENEE | (94) 583 (75) 140 (12) 104 (1) 68 | (1) 48 (1) 37 31 (1) 56 (63) 40 33 11 6 9 
| | | 
B. Provinzen. | | | | | 
| | | 
I. Ostpreußen... . .... (3) 38/(2) im 5 2 2 1 l 4| — | 5 11 — | — 
II. Westpreußen (4) 29 (4) 10 5 4 2 3 2 1 l | Ke | 1| — | 
III. Stadtkreis Berlin .. (1) Li 11 — — = — — — — — — — 
IV. Brandenburg. (12) 43 (19) 15 | 5| 2 | 4 4 4 2 * 
V. Pommern (4) 32 (4) 6 4 3 5| = | = 2 5 4 1| — 2 
oo ae (2) 42.(2) 11 3 d 3 3 l 4 2 | 4 4 1 1 
VII. Schlesien (11) 72 oi 11 1 7 3 St $ 10 HI m 42 4 4! 
VIDE Saee. ` zeg eg (˖9) 48 (8) 10 8 5 | 8 5] = 6 (1) 4| 2 — — — 
IX. Schleswig-Holstein . (5) 25 (5) 7 5 3 l AE 3 1 B med x 2 
X. Hannover (9) 7865) 17|(3) 26 (1) 15 4 SI 2 4|) 3 I 
XI. Westfalen (12) 50 (7) 8|(4) 8 5 6 6| 5 5 () 5 2 — — — 
XII. Hessen-Nassau (4) 42 (2) 3 (61) 8 9 7 (61) 3 3 7 1 1| — — 
XIII. Rheinprovinz ...... | (18) 79 (12) 24 (4) 30 9|(1) 4 4 5 (J) " 2 1| — — — | 
XIV. Hohenzollernsche Lande | 4+ — | — | — | 1 — — 9 11 = — — 
4 
| | 
dr Regierungsbezirke. | | | | 
I. Königsberg. us sacks (1) 15!(1) 3 1 — 8 ee 1 2 — 5 1 — | 
2. Gumbinnen. ....... (3) IO ol 1| Wc A ebe E EE EA | 
3 Allenstein u. 2 rata | 9 5| 3| — | ess LI — — — [rs — — — 
| | 
b. DAMM u aces 12!(2) 7 ] 1| 1 — 2 — | — — E | 
5. Marienwerder | (2) 171(2) 3 4 3 | 1 3 — | 1 1! — — 1 — | 
| 
6. Stadtkreis Berlin .... Ke 1 [^ 1 — | — | — — — — — A — — — — | 
| j | 
r ar D SICH 9 = 1 1 3 | — 3 — 1 3 — — 
o A vnu |(5) 22:(5) 6 1 4 LI = | 4 1| 4 | 1| — | — -- 
| | | 
I POME A a eeh (23) 14 (2 3 9 1 | 24 — — — 3 2 1 | — = 
G a uU 3310172 2 2 3 — — 2 2 — — — -— 
EIn oea aae | (1) 5 l | — | — — — — — — | 2| — | -— 2 
| | 
1g; Posen (1) 28 (0 5 3 3 1 3 1 2 1 3 4 1 1 
o iz eT (1) 14|(1 6 — 2 2 — — 2 | 1 1] = | = — | 
| | | | | 
E (3) 26 (3) 3 = Al 3 | l — | 3 3 6 | 3| — 1 3 | 
| 15. ENgnllE. 42424000 2) 211(2) 2 1 3 — 5 3 3 | 2| — — — | 
E36. Open ERR ee (6) 256) 6| — | 11 — 9| — 4 9 t 2 i 1 
| | | | 
17. Magdeburg. (3) 173 al — | 3| 3 ER ve en: 3b. 31 / — 
18. Merseburg. (3) 19 (3) 3 5 1 3 2 — 3 1 ip ex meg a 
IS. RE er nk ry us (3) 12 (3) 4 3 l Sl zs —8—O 1 E] * — — — 
| | | | | | | 
20. Schleswig (8 25 (5) 7 A d 1 1 3 br 2| = ix 2 
| | | | 
21. Hannover. ..... 25 13 () au 5 3 — H= e | 11 — — — 
22. Hildesheim Fe 4 3 2 1 2 A 2 E "eg AE SS 
ehr (3) 16 (27 4 6 2 2 P * I: Die | ES | Ke "SS 
C | 14 | 5 4 3 1 1| — -— | "es JL zs gë kg H es 
22. Osnabrück ` 7 A wf Ek dd | — (1) 5 4 — — | — | 2 — | — 
C 19 | ID 1| — | 1 1| = — 11 — — — 
| D | A | | | 
r OT Münslék. A 4 er TO) 121 — 0 9| — | — | 9 i 3|) 3 Eh za? — | 
En $ udis bs (1) 11100 1| 92 —— | I 
W Dees P. ca 3 | 6 3 2 — | — — — — | 
I Í | | N 
/ a ar 25^ 2|(1) 4 5 4 2 l | 4 1 1| — — — | 
31. Wiesbaden. |(2) 18 l | 4 d 300 1| d 3] — — — — — | 
i | | | | | | 
Us VODICE cocer a ov] (1) 14.(1) 6 Di — | — -- 1 | 1 — LL — 1 = | — | 
33. Düsseldorf ........ (12) 28 (9) 10 (2) 7 Bü» By 3 2 N | 
Ek, VO dé ee At 1 (3) 13412 3 (1) 5 — 1 3 1 — — | — | — — | — p 
o (D 13 BH) A oa] a EK, y em „ ker? 
36. Aachen. HD 1B wel 8 ef o U za Jk dp. [- seet? 
| | | 
37. Sigmaringen | il. zt eg" eg 1 — — 2 1| e — — | — | 
| i | 


1) Die Zahl der darunter befindlichen Stadtkreise ist in Klammern beigefügt. 
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340 
Ende 1907 
eine nicht aus Waldungen bestehende Fideikommißfläche von 


| Ende 1903 


d 5 10 15 20 25 | 0 5 10 15 20 29 
im Regierungsbezirke 0 bis bis bis bis bis und 0 bis bis bis bis bis und 
5 10 15 20 25 mehr | 5 10 15 20 25 mehr 
Hundertteilen der gesamten Kreisfläche abzüglich der Kreis-Waldfläche. 
Königsberg 14s 986 14,3 35,7 71 — — 14, 357 214 21,4 71 — — 
Gumbinnen 66,7 16,7 16, — — — — 75,0 8, 16, — — — — 
Allensteiuinnnnmnmnlnnnn 558 Au — : — — 66, 333 — — — — — 
f ra 500 50,0 — — — — — 500 500 — — — — — 
Marienwerder A 67 733 13,3 — — 6,1 — 13, 7, — 6,7 6,7 — — 
Pie ĩðV 14s 35,7 214 7,1 214 — — | 14,4: 35; 214 71 214 — ES 
, 79e xs s Aa 58,8 294 5,9 — — — ; lls 41,2 35.3 lls — — — 
sins PDC 83 41, 25,0 16, 8, — — Ba 41, 33,3 85 83 — — 
Fin. E dde ae hi 8,3 58,3 33,3  — — — E 16: 500 333 — — — — 
Straleund. lla — — — 500 — — 50,0 — — — 50,0 — 255,0 25,0 
Penn ! 14,3 40,7 11,1 11,1 14, 37 Aa 25,9 296 185 lli lli — 3,7 
Bomber sßsss 202 38,5 30,86 23,1 Ty — — — 38,5 38,5 23,1 — — — — 
Breslau... su ⁵ĩðVÜꝙI OE a ef — 304 39,1 13,0 — 4s 13,0 — 30, 435 8,7 — 8,7 8,7 
Liegnitz —— prm — 57,9 31,6 105 — — — — 632 26,3 105 — — — 
Oppendmn˖n˖n˖nn ae — 15,8 31,8 21, 105 158 53 — 21,1 26,3 21,1 158 105 5, 
Magdeburg. 7,1 64,3 214 7,1 — — — | Ta 64,8 21, 7,1 — — — 
Merseburg — 68s 25,0 63 — — — i| — 68s 25,0 6,3 — — — 
e 22 os Ew Dart lli 667 222 — — — — 223 50, 2223 — — — — 
Schleswig Roy er 100 500 200 100 — — JO 15,0 450 200 100 — — 10.0 
Hannover ..... Ee se 5 182 72,7 9,1 — — — — 18,2 72,7 9,1 — — — — 
Hildes einn 2 20,0 600 20,0 — — — — 20,0 53,3 26.7 — — — — 
Lüneburg „ars sa er 15,4 846 — — — — — 154 8436 — — — — — 
F ĩ²ĩ˙ —Lͤ1ñ ]ð2Vjx SOS RUM x 35, 648 — — — — — 35,7 64,3 — — — — — 
Osnabrück |ui a. es — 80,0 200 — — — — — 800 200 — — — — 
e A242. aa aus — 83,5 — 16, — — — — 83,3 — 16, — — — 
Münster — 40, 50,0 10,0 — — — — 400 500 10, — — — 
Minden. ee — 70, 20,0 10,0 — — — — 70,0 200 10,0 — — — 
Arnsberg NN RN 56 83, 11, — — — — 56 83,8 11, — — — — 
Cassel 7i 20s ]]] ³ A een 45 682 22, 4,5 — — — 45 68,2 182 9,1 — — — 
Wiesbaden EE — 81,3 133  — — — — 6.3 75,0 188 — — — — 
rr! · ERU 38,5 46,2 7, ër — — — 38, 46,2 7.7 7,7 — — — 
r 02.0008 2 282 28% 6,3 68,8 25,0 — — — — 6s 68,6 25,0 — — SS = 
3 Sw ach E EE de Yan 100 2900 — — — — — 10,0 900 — — — — — 
ipo CDL 4l; 583 — — — — — 41,7 58,3 — — — — — 
Raben E a — 100,0 — — — — — — 100, — — — — = 
Sigmaringen — 25,0 75.0 — — — — — 25,0 75,0 — — — = 


Hiernach enthielten Ende 1907 wie 1903 unter den Re- 
gierungsbezirken 7 noch keine ländlichen Kreise, in denen ein 
Zwanzigstel oder mehr der nicht aus Waldungen bestehenden 
Gesamtfläche fideikommissarisch gebunden war. In 17 
(Ende 1903 in 18) Bezirken fehlten Kreise mit einem Fidei- 
kommißbestande von mindestens einem Zehntel der nicht be- 
waldeten Kreisfläche; anderseits finden wir Fideikommißbesitz 
von solcher erheblicher Ausdehnung im Regierungsbezirke Stral- 
sund bei sämtlichen (4) Landkreisen, im Bezirke Oppeln bei über 
der Hälfte, im Bezirke Königsberg bei tiber zwei Fünfteln, im 
Bezirke Posen bei einem Drittel, im Bezirke Breslau bei etwas 
mehr und im Bezirke Potsdam bei etwas weniger als drei 
Zehnteln, im Bezirke Stettin bei einem Viertel, im Bezirke 
Schleswig bei einem Fünftel und im Bezirke Aurich bei einem 
Sechstel der ländlichen Kreise. 


In 6 (Ende 1903 in 5) Bezirken gab es Kreise, in welchen 
ein Fünftel und mehr der nicht aus Wald bestehenden Kreis- 
fläche Fideikommißbesitz war; insbesondere im Regierungs- 
bezirke Stralsund war dies bei der Hälfte, im Bezirke Oppeln 
bei etwas über eineın Fünftel, im Bezirke Breslau bei tiber 
einem Sechstel und im Bezirke Schleswig bei einem Zehntel 
der ländlichen Kreise der Fall. Bei jener Hälfte der Land- 
kreise des Regierungsbezirks Stralsund und bei dem erwähnten 
Zehntel im Bezirke Schleswig handelt es sich sogar um Kreise. 
welche eine nicht bewaldete Fideikommißtläche von mindestens 
einem Viertel der Kreisfliche ohne Waldungen haben; im 
Regierungsbezirke Breslau trifft letzteres bei 


etwas über 


—— ——4— 


einem Achtel der ländlichen Kreise, außerdem nur noch in 
den Bezirken Oppeln und Posen bei je einem Kreise zu. 


Die 59 Kreise, in welchen mindestens ein Zehntel ihrer 
gesamten, nicht bewaldeten Fläche fideikommissarisch ge- 
bunden ist, sind 


mit einer Fideikommißfläche 
ausschließlich | einschließlich 
deren Waldungen | deren Waldungen 
von Hundertteilen der Gesamtfläche 


ohne Wald mit Wald 
Pot 42.022043 e 45,8 47,7 
Militsch, a nn 334 | 43,1 
DU LT 3255 | 40,9 
Oldenburg 30,2 | 39,6 
Franzburg . 32x93 29,0 : 20,8 
Tamowitz ........... 26,6 | 4341 
Groß Wartenberg 26,1 32,2 
Adenan 4-22 2.2 ee RE 25,4 | 40,3 
Rügen ĩðͤ 02 ss 35.0 | 28,8 
Dep: x 40 208 ĩ ede o 23,0 41,7 
Reichenbach 21,7 | 32,4 
Tost-Gleiwitz ......... 2153 40,5 
Landkreis Ratibor 21.2 28.3 
Rosenberg i. Westp r. 20,7 | 25,7 
GEM (/ / ad 20,6 i 20,9 
Pleschen . ........... 19,9 | 23,7 
Krotoschin 19,3 | 27,8 
Lublinitz >= 22 22 222.43 18,5 50.4 
Templin v 17,8 | 21,9 
Groß Strehlitz......... 17.1 | 18,9 
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mit einer Fideikommißfläche 
ausschließlich | einschließlich 
deren Waldungen | deren Waldungen 
von Hundertteilen der Gesamtfläche 


ohne Wald mit Wald 
e EE 16,8 17,8 
S ann 16,8 21,9 
Angermünde.......... 16,7 | 16,8 
Mohrungen . 16,1 20,0 
Demmin ............ 15,8 | 15,3 
Prenzlau... .. 2.2.2... 15,6 | 16,3 
Neuhaldensleben ....... 14,3 18,5 
Frankenstein 14,2 | 20,5 
Borke ns 14,2 | 15,8 
Bordesholm .......... 13,8 | 144 
Sprottau ..... N 13,7 25,7 
Greifswald... ........ 13,6 | 14,0 
Landkreis Beuthen 12,7 13,3 
Zabrze na west 12,5 | 18,1 
Friedand ........... 124 | 14,3 
Kempen i. Posen 12,4 | 15,8 
Kammin ............ 12,1 | 13,9 
Waldenburg 12,0 | 30,9 
Neutomischel ......... 11,9 13,9 
Herzogtum Lauenburg 11,8 7,6 
Altenkirchen 11,8 19,0 
Landkreis Königsberg i. Pr 11,5 13,8 
Grimmen 11,5 11,3 
Kosel..... TEE 114 26,7 
Al.. 2.088,60 11,3 | 15,7 
Preußisch Holland ...... 11,2 14,5 
Friedeberg i/Neum. ..... 11,2 144 
Warburg ............ 11,2 | 13,4 
Freystadt ........... 11,4 | 24,7 
Neustadt i. Ober Schlesien. . 11, 11,9 
Preußisch Eylau ....... 10,8 13,0 
Norden 10,7 12,2 
Rastenburg e 10,4 | 11, 
Jarotschin ........... - 104 12,9 
Anklam..... BETTEN 10,3 10,8 
Witkowo ............ 10,3 13,0 
Westhavelland......... 10,1 10,9 
Eckartsberga ......... 10,1 16,6 
Witzenhausen 10,0 1252. 


Im Kreise Plön nehmen hiernach die Fideikommisse 
zweifellos wesentlich mehr als zwei Fünftel der landwirt- 
schaftlich genutzten Gesamtfläche ein, in den Kreisen Militsch 
und Öls über drei Zehntel bis zu einem Drittel. In allen oben 
aufgeführten Kreisen mit erheblichem landwirtschaftlichen 
Fideikommißbestande mit Ausnahme von Franzburg, Demmin, 
Herzogtum Lauenburg und Grimmen sind gleichwohl die Fidei- 
kommisse noch verhältnismäßig stärker als die übrige Grund- 
fläche bewaldet. Von jenen 59 Kreisen mit einem Fidei- 
kommißbesitze von je einem Zehntel und mehr der nicht aus 
Wald bestehenden Gesamtfläche entfallen 10 auf den Regierungs- 
bezirk Oppeln, 9 auf den Bezirk Posen, 7 auf den Bezirk 
Breslau, 6 auf den Bezirk Königsberg, je 4 auf die Bezirke 
Potsdam, Stralsund und Schleswig, 3 auf den Bezirk Stettin, 
2 auf den Bezirk Liegnitz und je 1 auf die Bezirke Marien- 
werder, Frankfurt. Bromberg, Magdeburg, Merseburg, Aurich, 
Münster, Minden, Cassel und Coblenz. Etwas mehr als die 
Hälfte aller preußischen Regierungsbezirke weist also Kreise 
der gedachten Art auf. | 


Il. Die Fideikommiss-Waldungen. 


Nach deu Spalten 7 bezw. 8, 9 und 10 der Tabelle 1 
waren in Preußen Ende 1907 1065515, ha Fideikommiß- 
forsten vorhanden gegen 1 012 437,3 ha am Jahresschlusse 1903. 
Der fideikommissarisch gebundene Waldbestand hat also im 
Zeitraume 1903 —07, für welchen wir hier auch die Be- 
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wegung!) betrachten wollen, einen Zuwachs von 53 078, ha 
oder 5,2 vom Hundert erhalten. Die Fideikommiß-Waldfläche 
umfaßte hiernach Ende 1907 3,1 (Ende 1903 2,9) vom Hundert 
der gesamten Staatsfläche, 12,9 (12,3) vom Hundert der Ge- 
samt- Waldfläche im Staate und 46,3 (46,1) Hundertteile — 
also annähernd die Hälfte des gesamten Fideikommißge- 
ländes. Da der ganze Waldbestand Preußens nur 23,7 vom 
Hundert — also noch nicht ein Viertel der Staatsfläche 
ausmacht, so sind demnach die Fideikommisse erheblich stärker 
als der sonstige Grundbesitz bewaldet. 

Die nachstehende Übersicht gibt regierungsbezirks- 
weise das Verhältnis der Fideikommiß-Waldfläche zur Ge- 


samtfläche, Gesamt - Waldfläche und Fideikommiß - Gesamt- 
fläche an. 
Es entfielen auf die Waldfläche der Fideikommisse 
Ende 1907 | Ende 1903 
im Hundertteile der 
: Ge- 5e- Ge- 5e- 
Regierungs- Ge- samt- anten Ge- samt- samten 
bezirke samt- Wald-, Fidei- | samt- Wald- Fidei- 
fläche flüche kommiß- fläche flüche kommiß- 
fläche fläche 
Königsberg ..... 23 13, 28,4 2,0 1935 29,3 
Gumbinnen ..... 0,5 3,1 33,5 04 2,9 35,3 
Allenstein 04 1,8 40,3 0,4 1,8 41,4 
Danzig........ 0,8 4,0 41,8 0,1 3,9 46,8 
Marienwerder 2,2 9,8 43,3 2,0 9,0 43,5 
Stadtkreis Berlin. — — — — — — 
Potsdam ....... 35 11,5 43,0 3, 107 40, 
Frankfurt An 13, 62,6 49 13, 61,7 
Stettin ........ 1,6 84 244 1,5 8,0 24,8 
Kóslin ........ 21 8,9 4171 1,8 1,5 394 
Stralsund 3,9 25,59 18,7 38 25,5 18,5 
Posen 3,1 159 37,5 28 14,3 39,1 
Bromberg ...... 1,2 6,0 31,5 1,2 6,0 33,8 
Breslau. ....... 74 35,6 44,1 6,7 32,5 444 
Liegnitz ....... 68 18,5 67,8 6,4 17,8 68,0 
Oppeln ........ 12,8 444 611 12,1 41,8 60, 
Magdeburg 28 12,7 44,5 28 12,9 44,8 
Merseburg 1.7 8,7 40,4 1, 8,6 394 
Erfurt 0,8 3,5 32,6 0,7 3,0 28,7 
Schleswig ... 15 22,5 19e | 1,5 2253 19,5 
Hannover . 04 2,7 28,8 04 3,0 27,0 
Hildesheim 1,2 3,3 39,7 14 3,2 38,9 
Lüneburg ...... lı 5,0 60.8 1,1 5,0 61,2 
Stade 0,2 3,8 27,8 0,2 3,6 26,7 
Osnabrück... ... ls 11,7 63,3 1,7 Län 62,1 
Aurich vac 03 1053 8,9 Os 125 11,3 
Münster 3,7 193 43,9 35 18,5 41,2 
Minden 4,1 20,7 54,4 4,1 20,8 5458 
Arnsberg 558 13,7 76,9 558 13,8 76,3 
Cassel 4,3 11,1 69,2 40 104 66,4 
Wiesbaden 1,3 3,1 48,9 1,3 3,1 47,2 
Coblenz ....... 2.1 6,6 69,0 2,7 6,6 10,3 
Düsseldorf ...... 19 10,7 41.1 | ls 10,2 40,3 
CQoln- au 5a 1,5 4,9 52,1 1,8 4.3 49,4 
Trier Gu 1 Sad 0,8 2,4 78,0 0,9 2,5 77.5 
Aachen 1,2 4,6 68,2 1,2 4.6 11,0 
Sigmaringen 12,8 3758 183 | 1238 37.7 78,1 
im Staate 3,1 129 456,3 2,9 12,3 46,1. 


Einen beträchtlichen Teil der Gesamtfläche bildeten 
hiernach im Berichtsjahre die Fideikommißwaldungen in den 
Regierungsbezirken Oppeln und Sigmaringen mit je etwas 
über einem Achtel, ferner im Bezirke Breslau mit annähernd 
einem Dreizehntel, im Bezirke Liegnitz mit rund einem Fünf- 
zehntel und allenfalls auch noch im Bezirke Arnsberg mit 
fast einem Siebzehntel des Gesamtumfanges dieser Gebiete. 
wogegen in den Regierungsbezirken Stade, Aurich, Allenstein, 


1) im übrigen ist sie (für 1895 bis 1907 und 1906 bis 1907) 
bereits eingangs des Abschnittes I (Seite 303) für den Gesamt- 
staat behandelt worden. 


342 


Hannover, Gumbinnen, Danzig, Erfurt und Trier je noch nicht 
ein Hundertstel der Bezirksfläche mit Fideikommißwald bedeckt 
war. Anderseits machte Ende ı907 in 21 Kreisen (gegen 19 
Ende ı903) der fideikommissarisch gebundene Wald 15 und 
mehr v. H. der Gesamtfläche aus, und zwar 


mit einer mit einer 
Fidei- Fideli- 
kommis- kommiß- 
im Kreise Waldfläche im Kreise Waldfläche 
von Hundert- l von Hundert- 
teilen der teilen der 
Kreisfläche | Kreisfläche 
Gelnhausen ....... Län í Adelnau ........ 324 
Reichenbach 15,1 | Waldenburg 23,1 
Ryb nik 15,5 Sigmaringen 23,3 
Lübben 15,6 i Lubliniz........ 25,8 
Freystadt. 174 ZB E EE 25,8 
Sprottau ... uns 17,9 Tost-Gleiwitz ..... 26,3 
lll!“ 18,8 Tarno witz 27.2 
Mili tsch i 18,7 Herrschaft Schmal- 
Sagan ..... (wu 1838 kaldeen 30,8 
Rosenberg i. Ob. Schles. 1955 Hirschberg 32,0 
Habelschwerdt ..... 220 ', Wittgenstein 91,9. 


In elf Kreisen betrug also der Anteil des Fideikommiß- 
waldes an ihrer Gesamtfliche über ein Fünftel, darunter in 
sieben auch mehr als ein Viertel. insbesondere im Kreise 
Wittgenstein sogar über die Hälfte. 

Von 1903 auf 1907 hat sich nur in den Regierungsbe- 
zirken Osnabrück und Trier der Bruchteil der mit Fidei- 
kommißwaldungen bestandenen Gesamtfläche um eine Kleinig- 
keit vermindert; in 19, also der Mehrzahl der Bezirke, ist er 
gestiegen, im übrigen — in 15 Bezirken — unverändert geblieben. 


Einen recht erheblichen Teil der Gesamtwaldfläche 
machten Ende 1907 die Fideikommißforsten im Regierungs- 
bezirke Oppeln mit über und im Bezirke Sigmaringen mit 
nahezu zwei Fünfteln, demnächst im Bezirke Breslau mit über 
einem Drittel, im Bezirke Stralsund mit über einem Viertel 
sowie in den Bezirken Schleswig und Minden noch mit je 
über einem Fünftel aus, während in dem am tiefsten stehenden 
Bezirke Allenstein noch nicht ein Fünfzigstel, sodann in den 
Bezirken Trier und Hannover nur etwas weniger bezw. mehr 
als ein Vierzigstel und in den Bezirken Gumbinnen, Wiesbaden 
und Hildesheim nicht über ein Dreißigstel der gesamten Wald- 
flàche dieser Landesteile fideikommissarisch gebunden war. 

Kreise, in denen der Fideikommißwald mehr als die 
Hälfte ihrer Gesamtwaldfläche bildete, waren im Berichts- 
jahre 27 (gegen 23 Ende 1903) vorhanden, nämlich 


mit einer | mit einer 
. Fidei- l'idei- 
kommib- kommiß- 


Waldfläche je Kroi Waldfläche 
die Kreise con Hunden die Kreise 


teilen der teilen der 
Kreis- Kreis- 

Waldfläche Waldfläche 
Aschendorf........ 50,1 Krotoschin 65,7 
Frey stade 004 Oldenburg 66,3 
Ostrowo ......... 51,0 Ratibor, Land. 66,6 
Lublinitz....2..... Sla Waldenburg. 66,7 
Höxter e Aner er E E ol, Rose 23 i E 6758 
Falkenberg 52,3 Militsc h.. 69,0 
Pleschen ......... 52,7 C 69,4 
Risen 53, Reichenbach. 74,1 
Herrschaft Schmal- r 
Kaldleensn 565 Norden 77,6 
Habelschwer dt.. 886 Adel na 78,3 
Sigmaringen 58,8 | Tost-Gleiwitz ..... 194 
Tarnowitz ........ 61,9 | Dieb: o 2st er AC 83,7 
Hirschberg 65,8 Wittgenstein 9359 


Hiernach machte also in 10 Kreisen der Anteil des Fidei— 
kommifwaldes an der Gesamtwaldfläche mehr als zwei Drittel, 
darunter in 6 sogar über drei Viertel aus. 

Gegen Ende 1903 hat sich im Berichtsjahre die Wald- 
fläche der Fideikommisse im Verhältnis zur Gesamtwaldflüche 


vonHundert- 


in den sieben Regierungsbezirken Magdeburg, Hannover, 
Osnabrück, Aurich, Minden, Arnsberg und Trier vermindert 


und zwar weitaus am stärksten — um ein Fünftel — im Be- 
zirke Aurich; in den meisten — 21 — Bezirken ist die Ver- 
hältnisziffer in die Höhe gegangen, im übrigen — in 8 Be- 
zirken -— unveründert geblieben. 


Von der gesamten Fideikommißfläche der dreizehn 
Regierungsbezirke Frankfurt, Liegnitz, Oppeln, Lüneburg. 
Osnabrück, Minden, Arnsberg, Cassel, Coblenz, Cöln, Trier, 
Aachen und Sigmaringen ist je mehr als die Hälfte. von 
derjenigen der Bezirke Arnsberg, Trier und Sigmaringen 
sogar je mehr als drei Viertel mit Wald bedeckt. Unter 
der Durchschnittsbewaldung des ganzen Staates (= 23.7 v. H. 
seiner Gesamtfläche) bleiben nur die Regierungsbezirke 
Stralsund, Schleswig und — am meisten — Aurich. 

Vergleicht man die östlichen und westlichen Landesteile 
mit einander, so findet man in jenen zwar die absolut größten 
Fideikommiß-Waldflächen, indem schon auf die beiden Provinzen 
Schlesien und Brandenburg zusammen mit 530 044 d im Be- 
richtsjahre rund die Hälfte der gesamten Fideikommißwaldungen 
Preußens (= 1 065 516 Aha) entfiel. insbesondere auf Schlesien 
mit 361 684 ha etwas über ein Drittel der letzteren und damit 
schon wesentlich mehr als auf den ganzen Westen (ein- 
schließlich der Provinz Sachsen), dessen fideikommissarisch 
gebundene Waldfläche 315 690 ha betrug. Dagegen tritt 
im Westen der überaus bedeutende Anteil des Waldes der 
Fideikommisse an deren Gesamtfläche hervor: in den Regierungs- 
bezirken Sigmaringen mit 78,3, Trier mit 78,0, Arnsberg 
mit 76,9 Cassel mit 69.2, Coblenz mit 69,0 und Aachen 
mit 68,2 vom Hundert: das sind Verhältnisziffern, welche von 
keinem östlichen Regierungsbezirke erreicht werden. Anderseits 
bemerkt man aber im Westen beim Regierungsbezirke Aurich die 
weitaus am schwächsten bewaldeten Fideikommisse in Preußen. 


Von den Kreisen waren im Berichtsjahre 142 (gegen 130 
Ende 1903), darunter drei Stadtkreise, je zu mehr als der Hälfte 
ihrer Fideikommibfläche mit Wald bestanden. darunter 51 sogar 
mit über 75 vom Hundert; diese letzteren waren 


mit einer mit einer 
Fidei- Fidei- 
kommib- kommit- 
Waldfläche Waldfläche 
" von Hundert- a : von Hundert- 
die Kreise teilen der die Kreise teilen der 
Fidei- Fidei- 
kommiD- kommit- 
Gesamt- usa lt: 
fläche tläche 
Zauch-Belzig....... 16, Wittenberg. 85.2 
Trier, Land ...... 76,4 Rybnik rà 30,4 
Frankenberg DÉI Bielefeld, Land 85.4 
Arnsberg 77,6 Sigmaringen 85.8 
Rosenberg i. Ob. Schl. St, "EH eeh, e 85,9 
Wittlich ........ 78,2 Adenau 86,9 
Gummersbach ..... (ER Siegen 87,6 
Isenhagen ....... 184 Mayen. 88,4 
Lübben 78,5 Kempen i./Rheinprov. 88.5 
IT ée 19,0 Hirschberg... 90,1 
Lennep 79,0 Waldbröl ....... 90.2 
Rross enn 79, Malmed v 91,3 
Oststernberg .. . . . . 195 Brilon . 92,0 
Schlüchtern ...... 19,6 | Mülheim a./Ruhr, Stadt 92.1 
Usingen ........ 736 Hoyerswer daa 92.6 
R e SES 
Jüterbog-Luckenwalde 79, | Hümmling ...... 24 
Weststernb erg 815 | Schwerin a./Warthe 94.8 
Ueckermünde 81,5 Aschendorf. 9458 
N ced 81,8 | Herrschaft Schmal- 
Gelnhausen 8253 kalden 954 
Niegkreis ........ 8256 Wittgenstein 9759 
Gers fell 8259 Hagen i. W., Stadt. 98,8 
Bitburg? 83,0 Montjoie ....... 99.1 
Recklinghausen, Stadt 83,7 Rheinbach ...... 99.8 
Schleiden. 8453 Ffir es 99,8 
Habelschwer dt. 84,4 Marienburg i. Hann. 100. 
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In sechzehn Kreisen, darunterzweiStadtkreisen, machten mit- 
hin die Fideikommißwaldungen über neun Zehntel der ge- 
sanıten Fideikommißfläche aus; insbesondere im Kreise Marien- 
burg i. Hann. bestand der Fideikommißbesitz sogar ausschließ- 
lich aus Wald. Anderseits gab es Ende 1907 24 (Ende 1903 
21) ländliche Kreise. die zwar Fideikommisse, aber keinen 
fideikommissarisch gebundenen Wald enthielten; es waren dies 
die Kreise: 


mit einer Fidei- mit einer Fidei- 

kommißfläche kommißfläche 

vom vom 

Hundert | Hundert 
von ha der .von ha der 

Kreis- Kreis- 

fläche | tläche 
Stumm 935 0, [Kehdingen 517,586 La 
Greifenberg 4251 O1 Hadellrn 3349 110 
Posen Ost.. . 41,0 Ou !Geestemünde ... 24,6 0,0 
Heiligenstadt.. Bn Oo Emden Land . . .14505 4,1 
Eiderstedt ..... . 63,3 0,2 Aurich 467.9 0,7 
Husum 1986 0,2 Weener . 97,4 08 
Stolzenau ...... 20,1 Ops Dillkreis 6,0 Oo 
Hildesheim, Land. . 201,0 09 ,Hóchst..... . . 990 DA 

Duderstadt 60 Oo Daununn . 0,3 O, 0005 
Zellerfeld ...... 13 O00 Erkelenz. . . 890 0, 
Celle, Land ..... 48 0,003 Geilenkirchen. . . 98, 0,5 
Jork. . 28, 0j? Aachen, Land... 321.4 1,0. 


Von diesen Kreisen mit fast durchweg wenig ausgedehutem 
Fideikommißbesitze entfallen also nur drei (Stuhm, Greifen- 
berg und Posen Ost) auf den Osten der Monarchie, anderseits 
allein zwölf, also die Hälfte (Stolzenau, Hildesheim, Duder- 
stadt. Zellerfeld, Celle. Jork, Kehdingen, Hadeln, Geestemünde, 
Emden, Aurich und Weener), auf die Provinz Hannover: allein 
im Kreise Emden macht unter den vorerwähnten Kreisen 
die waldlose Fideikommißfläche mit etwas über einem Fünf- 
undzwanzigstel einen nennenswerten Teil des gesamten Kreis- 
umfanges aus. 

Bei näherer Betrachtung der Verteilung der Fideikommif- 
waldungen ergibt sich. daß diese in der Regel in Landesteilen, 
in welchen ohnehin schon viel Wald vorhanden ist. verhältnis- 
mäßig am stärksten. in waldarmen Gebieten hingegen am 
schwächsten verbreitet sind. So bildete Ende 1907 der Wald 


Hundertteile der Gesamt- 


in den fläche 
Regierungsbezirken überhaupt bei den Fidei- 
kommissen 
nui MADE N Aalen 2 8,9 
Stade o 6.5 27,8 
SCHLESWIG 3.9 giie a Red 6.6 19,6 
Hannover ce 222.202 EE ss 14.7 28.8 
Stralsund. 0 knn 3 15.0 18,7 
KRonmgsberg- — a 53 34k aa 17,1 284 
SIGUE: ae uu se doge DOS are 19.1 24.4. 


In den überhaupt schwach mit Wald versehenen Re- 
gierungsbezirken Aurich. Schleswig und Stralsund erreichen 
mithin die Fideikommisse noch nicht die durchschnittliche Be- 
waldungsziffer des Staates (= 23.7 vom Hundert). während 
diese in den ebenfalls im ganzen mäßig bewaldeten Bezirken 
Stade. Hannover. Königsberg und Stettin nicht bedeutend 
überholt wird. Eine bemerkenswerte Ausnahme macht aller- 
dings der Regierungsbezirk Osnabrück. der bei einer Gesamt- 
bewaldung von 14.o Hundertteilen seines Umfanges eine 
Fideikommiß-\Valdfläche von 63.3 vom Hundert seiner ganzen 
Fideikommißfläche aufweist. Diese ist aber gleichwohl für 
die Bewaldung des Bezirks von geringer Bedeutung. da die 
Fideikommisse nur 2.6 vom Hundert seiner Gesamtfläche 
bedecken. Ähnlich liegt das Verhältnis bei dem zu 21.» Hundert- 
teilen bewaldeten Regierungsbezirke Lüneburg; hier nehmen 
die Fideikommißforsten 60.8 vom Hundert der gesamten Fidei- 
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kommißfläche des Bezirks ein von dessen Umfang indes nur 
18 Tausendstel fideikommissarisch gebunden sind. 
Anderseits umfaßte Ende 1907 die Waldfläche 
Hundertteile der Gesamt- 


in den fläche 
Regierungsbezirken überhaupt 8 
Ale EE A 27,0 68,2 
Oppeln ; 28,9 614 
er MP ³˙Ü¹wm̃¹⁴1AA K 29,8 5251 
Sigmaringen N 3358 78,3 
dE 34,8 78,0 
Prankfürt dca 5a 2.653 36,7 62,6 
Liegniz 2 434354 RUSSE Tb ede 36,8 6758 
Cm . 8 38,8 69,2 
e, ddp s 41,3 69,0 
ATBDSDORO ss ee i 42,0 16.9. 


In allen diesen überhaupt gut oder wenigstens stürker 
als im Staatsdurchschnitte bewaldeten Regierungsbezirken 
tritt hiernach auch eine besonders ausgedehnte, über die 
Hälfte des gesamten fideikommissarisch gebundenen Geländes 
hinausgehende Fideikommiß-Waldfläche hervor. Sie enthalten 
übrigens mit Ausnalıme der rheinischen Regierungsbezirke 


Trier. Aachen, Cöln und Coblenz zugleich verhältnis- 
mäßig recht beträchtliche Fideikommiß - Gesamtflächen. 
Ihre umfangreichen Fideikommißwaldungen haben daher 


insoweit auch einen ziemlich großen Einfluß auf die Be- 
waldungsziffer der betreffenden Bezirke überhaupt. 


Aus vorstehendem erhellt schon, daß die Fideikommisse 
im allgemeinen die Neigung haben, sich dem Gesamtcharakter 
der Gegend, in der sie liegen, anzuschließen und demgemäß 
insbesondere in ohnehin gut bewaldeten Gebieten den Wald- 
reichtum noch zu vermehren. 

Im einzelnen hat jedoch der Fideikommißbestand mit- 
unter auch die Eigenschaft, die Landschaft vor Entwaldung 
zu schützen. So würde beispielsweise bei Abholzung der 
Fideikommißforsten die Bewaldungsziffer sinken 

von Hundert- auf Hundert- 


in den Kreisen teilen teile 

der Kreisfläche 
Wittgenstein UE a SCH 55,2 3.4 
Post gleiten 5% 33,2 6.9 
„FCU 30,9 5.0 
Aer. ĩ 28.2 6,1 
Mises? Se eate 21.2 84 
Rösel i uf ðV Z 27, 8,7 
Reichenbach. FFF 20.4 5,3 


Diese sieben bis auf Reichenbach über den Staatsdurch- 
schnitt bewaldeten Kreise würden bei Fortfall ihrer Fidei- 
kommißforsten nur noch zu weniger als einem Zehntel 
ihrer Fläche mit Wald bestanden, der Kreis Wittgenstein so- 
gar nahezu entwaldet sein. 

Aus alledem geht zur Genüge die volkswirtschaftlich 
nicht zu unterschätzende Bedeutung der Fideikommisse für 
die Erhaltung eines größeren Waldbestandes hervor. 
Den Nutzen eines solchen darf man freilich nicht ausschlief- 
lich nach seinem Flächenumfange beurteilen. da für die ein- 
zelnen Landesteile das Waldbedürfnis ein sehr verschiedenes 
ist und diesem in manchen Gegenden schon mäßige Wald- 
flächen genügen, während in anderen Fällen eine den sonstigen 
Durchschnitt übersteigende Bewaldung durchaus notwendig 
sein kann. 


Ill. Der Grundsteuer-Reinertrag der Fideikommisse. 


Die vollständige Ermittelung der Reinerträge der Fidei- 
kommisse nach den verschiedenen Kulturarten kann als zu 
schwierig und kostspielig nicht vorgenommen werden. Die 
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Statistik muß sich vielmehr auf die weniger umständliche Er- 
hebung des feststehenden Gesamt-Grundsteuer-Reinertrages der 
einzelnen Fideikommisse beschränken. 


Indes liefert schon die Vergleichung der Grundsteuer- | 
Reinerträge des Fideikommißbesitzes überhaupt mit den ent- 
sprechenden Ziffern des Staates und seiner Verwaltungsbezirke 
Anhaltspunkte für eine Beurteilung der Bodenbeschaftenheit 
der Fideikommisse ausschließlich ihrer Waldungen. 


Nach der Tabelle 1 (Sp. 12 bezw. 13) betrug am 
Schlusse des Berichtsjahres der gesamte Grundsteuer-Reinertrag 
der Fideikommisse Preußens 28327 474.69 M = 6.1 vom Hundert 
desjenigen im ganzen Staate; anderseits bedeckten die Fidei- 
kommisse Ge Hundertteile der gesamten Staatsfläche. Daraus, 
daß hiernach der Anteil der Fideikommisse an der Gesamt- 
fläche des Staates etwas größer ist als am gesamten Grund- 
steuer-Reinertrage, darf aber nicht etwa gefolgert werden, 
daß der Fideikommißbesitz in der Regel den geringeren Acker- 
boden einnimmt. Jenes Zurückbleiben des Reinertrages findet 
vielmehr seine hinreichende Erklärung darin, daß ein sehr 
großer Teil der Fideikommißfläche, nämlich 46,3 vom Hundert, 
d. i. annähernd die Hälfte, mit \Vald bestanden ist, dieser aber 
sehr viel niedriger als landwirtschaftliches Kulturland zur 
Grundsteuer eingeschätzt zu sein pflegt !). 


Vergleichen wir auch regierungsbezirksweise den Anteil 
der Fideikommisse an der Gesamtfläche mit dem am Gesamt- 
Grundsteuer-Reinertrage unter Mitangabe der Bewaldungsziffer 
der Fideikommisse, so erhalten wir folgendes Bild. Es betrug 
Ende 1907 


der 
die Grundsteuer- 
m Bewaldung die Reinertrag 
Fidi PA Qu ud ib 
Regierungs- kommisse Hundertteile lache ' 
keze Hundertteile der Hundertteile 
ihrer Bezirksfliche desjenigen 
Gesamtfläche der 
Bezirksfläche 
Königsberg ......... 28,4 8,0 8,3 
Gumbinnen 3355 1.4 1,3 
Allenstein .......... 40,3 0,9 1,0 
CCC 4758 1,6 1.0 
Marienwerder 43,3 5,2 4,9 
Stadtkreis Berlin — — — 
Potsdam es 43,0 8.1 8.7 
Frankfurt 6256 8,0 9,9 
Stettin eus uos Sep 244 6,6 1,7 
KS: cre her ur 4l, 5,1 5,0 
Stralsund... 2.2.2.2... 18,7 20,8 21,3 
Posen. ses ee 37,5 8,4 8,6 
Bromberg 31,5 3,8 4,3 
Ee 22 5 #423 444 16,7 12,2 
Liens s 67,8 10,1 6,8 


1) So betrug nach dem Gemeindelexikon der Grundsteuer-Rein- 
ertrag für das ha 


f Ackerland nn 

in M 
Ostpreuben puso 9.10 55 
Westpreubenmnnn—— rss 10.97 1,96 
Brandenbure «uo xA 8 8 Bei 14.10 9,92 
Pommer aa 13.32 3.52 
Pl AA a 10,18 2,74 
e ðͤ ser ERA 19,19 4,31 
SACHSEN. Sor aa ee aee ex x 31.33 7,05 
Schleswig-Hol stein 23,34 11,82 
Hannovers aeuo SS Rotor ERE us 23,28 8,16 
Westialen: «uo a vob Ge RES 23,50 6,21 
Hessen-Nassau . . 4. yr s 23504 1,65 
der Rheinprovinz. “md 30.16 7,44 
den Hohenzollernschen Landen (Nutzungs- 

Welle wesen kennen 41,69 15,87. 


| 


der 
die Grundsteuer- 
im Bewaldung die Reinertrag 
der s RE Ted " 
Regierungs- e Hundertteile i flache 
bezirke Hundertteile ‚der Hundertteile 
ihrer Bezirksfläche desjenigen 
Gesamtfläche der 
Bezirksfläche 
Oppeln zu u 2 en sr 61, 21.0 13,5 
Magdeburg 44,5 6,2 4,9 
Merseburg .......... 40,4 4,2 4,3 
Erfurt Schar nani 32,6 2,6 3,3 
Schleswig 19,6 1,6 94 
Hannover 28,8 1,4 2.4 
Hildesheim. ......... 39,7 2,9 3,3 
Lüneburg .......... 60.8 1,8 21 
Stade Ar a a 2758 0,9 15,0 
Osnabrück 63,3 2,6 2, 
Aurich i Bee 8,9 3,1 6,1 
Münster 43,9 8,4 9.5 
Minden 54,4 7,5 7.8 
Arnsberg: ns 76,9 7,5 9,0 
(Cassel a ue ues 69,2 6,2 5.4 
Wiesbaden 48,9 2,6 378 
Coblenz uus 22 69,0 4,0 3. 
Düsseldorf . .. .... ... 414 4,5 5,1 
/ o p duds 52,1 2,8 34 
Vn D 18,0 1,1 1,0 
Aachen»... u, ui dh 68,2 1,8 172 
Sigmaringen 18,3 16,4 12,9 
im Staate 46,3 6,6 6,4. 


Hiernach überragt abweichend vom Staatsdurchschnitte bei 
der Mehrzahl der Regierungsbezirke der Anteil der Fidei- 
kommisse am Gesamt-Reinertrage denjenigen an der Dezirks- 
fläche; es sind dies die (21) Regierungsbezirke Königsberg. 
Allenstein, Potsdam, Stettin, Stralsund, Posen. Bromberg. 
Merseburg, Erfurt, Schleswig, Hannover, Hildesheim. Lüneburg. 
Stade, Osnabrück, Aurich, Münster, Minden, Wiesbaden. 
Düsseldorf und Cóln. Für alle diese Landesteile kann man 
unbedenklich annehmen, daf der Kulturzustand ihrer land- 
wirtschaftlich genutzten Fideikommißländereien im Durchschnitte 
besser ist als der ihres sonstigen Grundbesitzes, vielfach um- 
somehr, als trotz bedeutender Bewaldungsziffer der Fidei- 
kommisse deren Anteil am gesamten Grundsteuer-Reinertrage 
des Bezirkes größer ist als der an der Bezirksfläche, so in den 
Regierungsbezirken Lüneburg, Osnabrück, Minden, Cóln usw. 


Bezüglich der übrigen Regierungsbezirke wird man mit 
Rücksicht auf die dort verhältnismäßig stark vertretenen, grund- 
steuerlich aber weniger ins Gewicht fallenden Fideikommiß- 
waldungen auch nur da, wo der Anteil der Fideikommisse an der 
Gesamtfläche sehr erheblich über den am Gesamt-Reinertrage 


hinausgeht. schließen können, daß die landwirtschaftlichen 
Kulturflächen bei den  Fideikommissen im allgemeinen 
schlechteren oder wenigstens nicht wesentlich besseren 


Bodenklassen angehören als bei dem nicht fideikommissarisch 
gebundenen Gelände der betreffenden Gegend, wobei wieder 
die Verschiedenheit der Fideikommißbewaldungsziffer eine 
große Rolle spielt, dergestalt, daß, je geringer diese ist, umso 
mehr die Vergleichung zuungunsten des Fideikommißbesitzes 
auszufallen pflegt. 

Dies zeigt insbesondere die nachfolgende Übersicht, in der 
wir den auf ein Aa berechneten Durchschnitts-Grundsteuer- 
Reinertrag der Gesamtfläche demjenigen der Fideikommißfläche 
gegenüberstellen, und zwar einmal unter beiderseitiger Ein- 
beziehung und sodann unter Aussonderung der zu den be- 
treffenden Flächen gehörigen Waldungen, wobei wir für letztere 
den im Gemeindelexikon aufgeführten durchschnittlichen Grund- 

steuer-Reinertrag der Holzungen zugrunde gelegt haben. 
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Demgemäß betrug Ende 1907 der Grundsteuer-Reinertrag 


auf ein ha 

l der der Fidei- 

m Gesamtflüche kommißfläche 
Regierungsbezirke mit ohne mit ohne 

Waldungen Waldungen 

M M M M 
Königsberg 9,2 10,5 9.5 124 
Gumbinnen. i 1,5 8,2 12 9,3 
Allenstein ......... 3,9 4,6 4,1 5.9 
Danzig 9.4 11, 2,6 9,0 
Marienwerder 6,6 8,0 6,3 9,6 
Stadtkreis Berlin. 8,3 8.3 — — 
Potsdam .......... 9,8 12,8 10,4 15,4 
Frankfurt 9.5 12.9 6,9 12,6 
Ibelin. ! 1151 12,6 13,0 15.7 
Köslin 5,6 6,9 2,5 8,3 
Stralsund... — ꝛr . . 19,2 2152 19,7 224 
Posen. u ep es 8,0 9,3 8.2 11,5 
Bromberg. 8.3 9,8 9,5 12.7 
Breslau 17.8 20,8 12,8 18,6 
Liegnitz ass 12,2 17,0 8,3 17,5 
Oppeln ....... d 11. 14.5 1,3 12,7 
Magdeburg ; 20,1 23,9 16.0 23,8 
Merseburg ........ e 26,1 30,5 26,6 39,2 
Erfurt. ..... EN 20,5 24,2 26,0 34.2 
Schleswig ......... 19.6 20, 24,3 27,1 
Hannover A us 13,3 14,1 22,5 28,2 
Hildesheim 229 27,1 244 32, 
Lüneburg 8,5 94 9.9 17,0 
Stale uo uoa ee 13,0 13,4 23.9 30,4 
Osnabrück . ; . 8,0 8,3 9.1 14,3 
Aurich ..... PIT 2171 21.5 41,9 45,3 
Münster ZE 13.2 14.5 14,9 20.7 
Minden 2-2 bred 11,0 19,2 17,8 29,8 
Arnsberg , 14,9 220 11,2 31,4 
Cassel... 14.5 19,3 [95 24,9 
Wiesbaden 16,5 21,9 24,0 38,4 
Cobl en: 14.3 19.2 12.2 22,7 
Düsseldorf ......... 28,6 32,8 32.1 48,6 
in CE 25.2 33,3 27.4 50,3 
CCC 1253 14.6 10,7 20,9 
Aachen 2250 21,8 15,0 33,6 
Sigmaringen. 30.2 31,6 23,8 52.9 
im Staate 1258 15,2 12.3 18,7. 

Wir sehen hier zunächst, daß in allen denjenigen 


Landesteilen, in denen nach der vorigen Übersicht der Anteil 
an der Bezirkstläche über denjenigen am Gesamt-Reinertrage 
hinausgeht, im Falle der Einbeziehung der Waldungen der durch- 
schnittliche Grundsteuer-Reinertrag auf ein ha naturgemäß bei 
den Fideikommissen mehr oder weniger geringer ist als bei 
der Gesamtfläche. 

Bei Ausscheidung der Forsten hingegen stellt sich überall 
da. wo der Anteil an der Gesamttlüche. wie in den Regierungs- 
bezirken Gumbinnen, Marienwerder, Köslin. Cassel, Coblenz 
und Trier, nur wenig größer als am Gesamt-Reinertrage ist, 
der durchschnittliche Reinertrag bei den Fideikommissen noch 
beträchtlich höher als bei der Gesamtfläche. 

Wo dagegen der Anteil an der Bezirksfläche — wenn auch 
nur verhältnismäßig — sehr erheblich überwiegt, finden wir, 
die Außerbetrachtlassung der Waldungen in 
der Regel bei den Fideikommissen einen geringeren Durch- 
schnitts-Reinertrag als beider Gesamtfläche, so in den Regierungs- 
bezirken Danzig. Frankfurt. Breslau. Oppeln und Magdeburg, 
während in einigen anderen Landesteilen. wo ebenfalls der Anteil 
anderBezirkstlächeerhebliehgrößer ist als amGesamt-Reinertrage, 
das Zurückstehen des letzteren aber offenbar lediglich auf die 
überans starke Bewaldung der betreffenden Fideikommißgelände 
zurückzuführen ist, der durchsehnittliche Grundstener-Rein- 
ertrag der nicht bewaldeten Fideikommißtläche höher steht 
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vorausgesetzt. 


als derjenige der Gesamtfläche ohne Waldungen; es sind dies 
die Bezirke Liegnitz mit einer Bewaldungsziffer von 67.8, 
Arnsberg mit einer solchen von 76.9, Aachen von 68,» und 
Sigmaringen von 78.3 vom Hundert der Bezirkstläche. 


Auf Grund vorstehender Übersicht läßt sich demnach nur 
für die Regierungsbezirke Danzig, Oppeln und Breslau, bei 
denen der durchschnittliche Grundsteuer-Reinertrag der Bezirks- 
fläche ausschließlich ihrer Waldungen erheblich größer ist als 
derjenige der nicht bewaldeten Fideikommißfläche, mit einiger 
Sicherheit der Schluß rechtfertigen. daß dort die Bodenbeschaften- 
heit der Fideikommißtläche im allgemeinen wesentlich schlechter 
als bei dem sonstigen Grundbesitze ist: dagegen kann in den 
Bezirken Frankfurt und Magdeburg der Kulturzustand der fidei- 
kommissarisch gebundenen Ländereien dem sonstigen Gelände 
nur wenig nachstehen, wejl der Durchschnitts-Reinertrag der 
ersteren den des letzteren bei Ausscheidung der Waldungen 
nur unerheblich überragt. 


Betrachten wir insbesondere auch die Staatsziffern 
obiger Zuzammenstellung. so kann ebenfalls kein Zweifel 


darüber bestehen, daß die landwirtschaftlichen Kulturflächen 
der Fideikommisse in Preußen ganz überwiegend den 
besseren Bodenklassen angehören; denn, während für den 
Gesamtstaat bei Einbeziehung der Waldungen, die in Preußen 
nur 93,5; vom Hundert des Gesamtumfanges des Staates. bei 
den Fideikommissen hingegen 46.3 vom Hundert der gesamten 
Fideikommißfläche ausmachen, der Durchschnitts-Reinertrag 
auf ein ha der Staatsfläche (mit 19.8 A) nur wenig größer ist als 
derjenige der Fideikommisse (mit 19.5 &). tritt jener (mit 
15.2 M) hinter diesen (mit 18.7 A) bei Aussonderung der 
Forsten recht erheblich zurück. 

Mit der Schlußfolgerung bezüglich des im allgemeinen 
besseren Kulturzustandes der Fideikommisse steht auch die 
Tatsache im Einklange, daß vielfach gerade in Gegenden mit 
besonders geringem Ackerboden, wie in den Kreisen Ortelsburg, 
Neidenburg, Johannisburg. Karthaus. Oletzko u. a. überhaupt 
kein fideikommissarisch gebundener Grundbesitz vorhanden ist. 


IV. Die Fideikommisse nach Zahl und Gróssenklassen. 
Die Tabelle 3 auf Seite 326 tf. macht für den Staat. die 
Provinzen und die Regierungsbezirke die Anzahl und die 
Fläche der Fideikommisse sowie ihre Verteilung nach Größen- 
klassen ersichtlich. Da die Fideikomnisse sich häufig auf 
verschiedene Regierungsbezirke und Provinzen erstrecken. in 


jener Tabelle aber je für sieh im ganzen nachzuweisen sind. 


den- 
Bei— 


so erscheinen sie mit ihrer Gesamtfläche stets bei 
jenigen Landesteile. in welchem ihr Hauptstock liegt. 
spielsweise entfällt demgemäß auf die überhaupt nur 114 224 ha 
groben Hohenzollernschen Lande nach den Spalten 18 und 19 
der Tabelle 3 ein Fideikommiß von 51100 ha Fläche. welches 
sich auf nicht weniger als vier Provinzen verteilt. gleichwohl 
aber der einheitlichen Darstellung wegen in seiner Gesamtheit 
unter Hohenzollern. wo seine Hanptmasse gelegen ist. nach- 
zuweisen war. Anderseits zeigt z. D. der Regierungsbezirk 
Trier nach Spalte 5 der Tabelle 2 insgesamt 7 825 ha Fidei- 
kommißfläche. nach den Spalten 2 und 3 der Tabelle 5 hin- 
gegen Überhaupt nur 1 Fideikommib mit 5 457 ha Flächen- 
umfang: es gehört also ein beträchtlicher Teil des Trierer 
Fideikommißzeländes zu außerhalb dieses Bezirkes befindlichen 
Hauptstöcken anderweitiger Fideikommisse. Bei dieser Par- 
stellungsweise stimmen auch. abgesehen von geringfügigen. auf 
Abrundungen zurückzufülrenden Unterschieden. die Flächenan- 
gaben der Tabellen 2 und 3 für die einzelnen Landesteile 
nicht überein. 

Die Zahl der zu jedem Fideikommisse gehörigen land- 
wirtschaftlichen Betriebe oder Besitzungen und 
deren Größe ist nicht festgestellt weil 


i 44 


worden. dies 
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nur mit unverhältnismäßiger Arbeitsvermehrung für die 
Erhebungsbehörden möglich gewesen wäre. Aus diesem 
runde läßt sich auch nicht bestimmt berechnen, welcher 
Teil der landwirtschaftlichen Betriebe der verschiedenen 
Größenklassen fideikommissarisch gebunden ist. Aus dem 
vorliegenden Erhebungsmateriale läßt sich jedoch mit einiger 
Sicherheit entnehmen, dal) die Fideikommisse von 1000 ha 
Umfang zum allergrößten Teile aus einem oder mehreren 
Grofbetrieben von über 200 Aha Fläche bestehen. Da nun 
88.4 vom Hundert der Gesamtfläche der Fideikommisse auf 
fideikommissarische Besitzungen von 1 000 Aa und darüber ent- 
fallen. so kann es kaum zweifelhaft sein. daf) der ganz über- 
wiegende Teil des Gesamtumfanges der Fideikommisse sich 
aus Großbetrieben von mehr als 200 Aha zusammensetzt. 
Während mithin die Fideikommißfläche im Vergleiche zum 
Gesamtumfange des preußischen Staates ungeachtet ihrer un- 
ausgesetzten Zunahme bis jetzt mit Ge vom Hundert nicht be- 


sonders groß erscheint, ist sie im Verhältnisse zu dem Gesamt- ; 


umfange der Grofbetriebe von 200 und mehr ha, welche in 
Preußen bei den Hauptbetrieben nach der Betriebszählung von 
1907 2531 vom Hundert der Gesamtfläche ausmachten, jeden- 
falls eine recht bedeutende. 


f Fideikommisse 
im 


davon Hundertteile auf Fideikommisse von 


Die Gesamtzahl der Fideikommisse bezifferte sich nach 
der Tabelle 3 Ende 1907 auf 1195 gegen 1152 am Jahres- 
schlusse 1903, 1102 am Jahresschlusse 1899 und 1045 am 
Jahresschlusse 1895, hat sich demnach im zwölfjährigen Be- 
wegungszeitraume von 1895 bis 1907, also seit dem Bestehen 
dieser Statistik, gerade um 150, d. i. um rund ein Siebentel, 
somit ziemlich betrüchtlich. vermehrt. Von den Provinzen 
weist im Berichtsjahre Schlesien mit 186 (im Jahre 1903 mit 
178), d. i. ein starkes Siebentel aller, die meisten Fidei- 
kommisse auf: es folgen Sachsen mit 140 (140), Hannover 
mit 128 (130) und Brandenburg mit 126 (123), wogegen die 
wenigsten — abgesehen von Hohenzollern (1907 und 1903 
je 6)— auf Westpreußen mit 28 (25), die Rheinprovinz mit 38 
(37) und demnächst Posen mit 63 (45) entfallen. In der 
Provinz Posen war im Zeitraume Ende 1903 — 07 die Zunahme 
mit 18, d. i. um zwei Fünftel, überhaupt und verhältnismäßig 
weitaus am bedeutendsten unter den preufischen Provinzen; 
die Ursache dieser Erscheinung ist in der angestrebten Be- 
festigung deutschen Grundbesitzes in der Ostmark zu suchen. 
Was regierungsbezirksweise die Gliederung der Fideikommisse 
und ihrer Fläche nach Größenklassen betrifft, so entfielen 
Ende 1907 


Fideikommißfläche 
davon Hundertteile auf Fideikommisse von 


| 
| 
| 
Regierungs- über- un- 100 200 500 1000 2000 5000 10 000: über- un- 100 200 500 1 000 2000 5 000 10 000 
haupt ter bis bis bis bis bis bis und | hanpt ter bis bis bis bis bis bis und 
bezirke Zahl 100 200 500 1000 2000 5000 10000 mehr Au 100 200 500 1000 2000 5 000 10 000 mehr 
Hektar | Hektar 
Königsberg 64 1, 1, 109 18, 37,5 25,0 4: — : 115281 Oo O4 22 83 286 43,2 17, — 
Gumbinnen 5 200 — — — 40,0 200 20,0 — | 13814 001 — — — 2458 33,3 41,3 — 
Allenstein e 6 — — 167 167 167 500 — — | 9602 — — 2,3 6, 14,9 75,5 — — 
Danzig 5200 — — 20,0 — 40,0 20,0 — | 12465 08 — — 4,2 — 43,0 51,9 — 
Marienwerder 23 — — — 13) 39, 26,1 17, 4,3 88427 — — 34 15, 205 32, 2858 
Stadtkreis Berlin. — — = — — — — — — SES — — — — — — bes, ` ess 
Potsdam ........ 80 ls — 100 26,3 32,5 225 38 3,8 183213 Don — 16 83 20,3 332 115 25,1 
Frankfurt. 46 — 2,2 65 196 283 26,1 13,0 4,3 134292 — Du 07 5, 14,0 26,7 27,1 26,0 
Stettin .. ni 39 — — 77 28,2 33,3 28,2 26 — 65704 — — 15 127 298 4752 8e — 
KGS lin 26 — — — 75 577 269 77 — | 55836 — — — 3,1 385 378 2305 — 
Stralsund. ....... 50 — — 180 260 260 280 — 20, 87113 — — 32 10,9 20,9 42,9 — 224 
Posen 42— — 2, 23,8 190 429 4s 7, 146591 — — Os 55 7s Alı — 8, 365 
Bromberg. 21 — — 4s 42,9 Lia 28,6 95 — 40000 — — lo 17,0 10,1 404 314 — 
Breslaauuu 96 lo — 188 302 229 156e 6s 5,2 | 235 648 Om — 30 8,8 124 180 19,1 386 
Liegnitz... 40 — — 250 17.5 30,0 15 25 10,0 | 132507 — — 25 39 130 181 71 55,1 
Oppeern 50 20 Zu 100 12, 22,0 24,0 14,0 12,0 274664 0,01 Ou Oy; 15 5,8 14, 196 58,8 
Magdeburg DU — — 18.3 33,3 30,0 183 — — 70 705 — — 5,7 20,0 35,3 390 — — 
Merseburg 60 3,3 Ba 30,0 41, 133 3,3 — — 41032 01 17 15,0 41,2 26,5 15,5 — — 
Etfütb ls aa E. s 20 10,0 10,0 650 15,0 — — — — 1942 15 40 630 314 — — — — 
Schleswig 76 17,1 105 Aa 132 224 26,3 5.3 13 139060 03 08 Oe 6553 18,2 45 174 12,7 
Hannover 32 37,5 15, 37,5 3,1 63 — — — | 8694 82 8, Aloe 9: 320 — — — 
Hildesheim . . . . ... 21 4,3 4,8 38,1 28, 14,3 9,5 — — 15611 OO, 0, 18, 264 244 300 — — 
Lüneburg 12 16,7 167 83 83 16,7 25,0 8.3 — 19 704 05 ls 24 49 194 41,3 36,3 — 
Sale 16 18s 12, 37,5 315 — — — — 6005 2.2 35 28,6 653 — — — — 
Osnabrück 25 32,0 Ba 40,0 16,0 — — 450 — 14998 251 La 22, 19, — — 5358 — 
AUTICH eg eon ve 22 50,0 22,7 9,1 45 9,1 4, — — 9 121 5,9 82 74 7,7 391 31 — — 
Münster 31 16.1 65 194 65 194 194 97 232 72 513 02 0s 28 20 13,2 25,9 31, 23,7 
Minden 27 3,7 lla 259 22,2 18,5 11, 74 — 238 264 02 l4 56 115 177 236 40,1 — 
Arnsberg ........ 42 31 48 238 11,9 11,9 7,1 2.4 75,1 71514 07 038 459 5, 107 101 12,7 55,1 
Gasse!!! 83 265 18,1 229 15,7 48 84 3, — 62528 1, 3.4 9s 14,6 95 307 3058 — 
Wiesbaden 31 25, 16,1 355 12» 97 — — — 12250 1, 5, 306 226 39,2 — = = 
Coblenz......... 10 200 10, 20,0 200 — 10.0 10,0 10% | 24679 03 O0, 2, 4, — 16,3 33,5 42,6 
Düsseldorf . . 2... 15 13,3 67 67 200 200 33s  —  — 20707 Os Da 1s 94 90: 672 — — 
Gn 9 — 222 22, lli 33,3 lli — — 8575 — 30 Ha 10,2 59; 25,3 — — 
CCC ui edes 1— — — — — — 100 — 5457 — — — — cz 100 — 
Aachen ......... 3 333 — 66, — — — — 863 63 — 937 — A" — PNE zs 
Sigmaringen 6500 — — — 16, 16, — 167, 54998 04 — — — 3,2 37 — 9259 
im Staate .. 1195 9, 5s 176 206 21s 4 2% 2299 797 02 04 32 Ts 158 Mo 16 27 


Hiernach zeigen von den Regierungsbezirken Breslau und 
demnächst Cassel. Potsdam und Schleswig die meisten. ander— 
seits Trier. hierauf Aachen. Gumbinnen und Danzig. Allen- 


stein und Sigmaringen die wenigsten Fideikommisse: hin- 


EE ve 


sichtlich der Fideikommißtläche steht aber der Regieruugs- 
bezirk Breslau mit den zahlreichsten Fideikommissen noch 
erheblich hinter dem Bezirke Oppeln mit dem bedeutendsten 
Flächennmfange zurück: an dritter Stelle kommt sowohl der 
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Fläche wie der Zahl nach der Regierungsbezirk Pots- 
dam, an vierter nicht — wie der Zahl nach zu erwarten 
— Schleswig, sondern Posen. während der nächst Breslau 
die meisten Fideikommisse aufweisende Bezirk Cassel bezüg- 
lich der Fideikommißtläche sehr weit zurück tritt. Weitaus 
die geringste Fläche hat nicht, der Zahl entsprechend, Trier, 
sondern Aachen. Der Regierungsbezirk Sigmaringen mit 
ebenfalls nur wenigen Fideikommissen überholt mit deren 
Flächenumfange eine große Anzahl anderer Bezirke mit zahl- 
reicheren Fideikommissen. wie Merseburg. Bromberg, 
Minden usw. 

Der Zahl nach sind im Gesamtstaate die Fideikommisse 
mit 1 000 bis 2000 und demnächst die von 500 bis 1000 ha 
Größe, der Fläche nach diejenigen von 2000 bis 5000 ha 
und hierauf die von 10000 Aa und darüber am stärksten 
vertreten. Im Westen der Monarchie (einschließlich der 
Provinz Sachsen) überwiegen bei der Mehrzahl der Regierungs— 
bezirke (15 von 21) — wie im Gesamtstaate — die Fidei- 
kommisse mit einer Fläche von unter 1 000 Aa. darunter bei 
sieben Bezirken (Erfurt, Stade, Osnabrück. Arnsberg, Cassel, 
Wiesbaden und Aachen) sogar die von weniger als 500 und 
bei zweien (Hannover und Aurich) die von unter 200 Aa; ins- 
besondere im Bezirke Aurich entfällt die Hälfte der dortigen 
Fideikommisse allein auf die unterste Größenklasse von weniger 
als 100 Aa. 

Im Übrigen weist im Westen allein bei den Regierungs— 
bezirken Schleswig, Münster und Düsseldorf die Mehrzahl der 
Fideikommisse einen Flächengehalt von 1 000 ha und darüber 
auf, während in den beiden westlichen Bezirken Lüneburg 
und Sigmaringen die eine Hälfte der Fideikommisse je 1 000 
und mehr ha, die andere je weniger als 1000 ha groß war 
und das in Trier gelegene Fideikommiß eine Größe von 
9 000— 10 000 be hatte. 

In allen óstlichen Regierungsbezirken mit Ausuahme von 
Breslau entfiel die Mehrheit der Fideikommißbesitzungen auf 
die Größenklasse von 1 000 ha und darüber: auch im Bezirke 
Breslau gehörte dieser noch gerade die Hälfte der Fideikommisse 
an. Insbesondere in den Regierungsbezirken Danzig und Posen 
hatte die Mehrzahl der fideikommissarischen Besitzungen sogar je 
einen Flächeninhalt von 2000 und mehr Aa und in den Be- 
zirken Oppeln und Allenstein kam auf letztere Größenklasse 
gerade die Hälfte aller Fideikommisse. 

Bei der großen Mehrheit der Regierungsbezirke (26 von 
36, d. i. über sieben Zehntel) gehórt der überwiegende Teil 
der Fideikommißfläche der Größenklasse von 9 000 und mehr 
ha an, darunter in acht Bezirken (Danzig. Marienwerder, 
Frankfurt. Breslau. Osnabrück. Münster. Coblenz und Trier) 
sogar derjenigen von 5000 Aa und darüber und in vier 
weiteren Bezirken (Liegnitz. Oppeln. Arnsberg und Sigmaringen) 
der obersten von 10 000 und mehr ha. Die zehn Regierungs- 
bezirke, bei denen über die Hälfte des Fideikommißgeländes 
auf die Desitzgruppen bis zu 2000 ha entfiel (Magdeburg. 
Merseburg. Erfurt, Haunover, Hildesheim. Stade. Aurich, 
Wiesbaden. Cöln und Aachen). liegen sämtlich im Westen der 
Monarchie ; bei Merseburg. Stade und Wiesbaden ruht das 
Schwergewicht der fideikommissarisch gebundenen Fläche 
sogar auf den Größenklassen bis zu 1 000 Aha und bei Erfurt, 
Hannover sowie Aachen auf denen bis zu 500 ha Umfang. 
Von den 32 (Ende 1903 31. Ende 1895 29) 10 000 und mehr 
ha großen Fideikommissen mit einem Gesamtumfange von 
639 014 (612 877 bezw. 617 359) ha = 27.8 (27.9 bezw. 23.1) 
Hundertteile der ganzen Fideikommiffláche im Staate gehören 
6 mit 159 992 /% Gesamtfläche dem Regierungsbezirke Oppeln, 
5 mit 91 039 Aa dem Bezirke Breslau, 4 mit 73002 Ae dem 
Bezirke Liegnitz. je 3 den Bezirken Potsdam, Posen und 
Arnsberg, 2 dem Bezirke Frankfurt. je 1 den Bezirken 
Marienwerder, Stralsund. Schleswig. Münster. Coblenz und 


Sigmaringen an. Von den 56 (Ende 1903 55, Ende 1895 60) 
Fideikommissen von 5 000 bis 10 000 ha Größe mit zusammen 
389 619 (3829 261 bezw. 421 494) ha 16.9 (17.4 bezw. 19.9) 
Hundertteilen der Fideikommif - Gesamtfläche kommen allein 
7 mit zusamnien 53 794 ha auf den Regierungsbezirk Oppeln 
und je 6 mit insgesamt 45 000 bezw. 36 433 ha auf die Bezirke 
Breslau und Frankfurt. Von den kleinsten Fideikommissen 
in. der Größe von unter 100 ha waren 117 (Ende 1903 112, 
Ende 1895 94) vorhanden. Sie verteilen sich fast ausschließ- 
lich auf den Westen Preuflens, und zwar hauptsüchlieh auf 
die Regierungsbezirke Cassel mit 22. Schleswig und Arnsberg 
mit je 13, Hannover mit 12. Aurich mit 11 sowie Osnabrück und 
Wiesbaden mit je 8. 


V. Die Fideikommissbesitzer. 

Gemäß der Tabelle 4 auf Seite 327 verteilten sich die 
nach der vorangegangenen Tabelle Ende 1907 (1903, 1895) 
vorhandenen 1 195 (1152 bezw. 1045) Fideikommisse auf 
1075 (1034 bezw. 939) Fideikommißbesitzer. Es waren also 
des öfteren mehrere Fideikommisse in einer Hand ver- 
einigt: durchschnittlich kamen auf 1 Besitzer 1907, 1903 
und 1895 je 1,1 Fideikommidbesitzung. Infolge dieses Um- 
standes erscheinen für Ende 1907 mit einer Fideikommiß— 
Besitzfläche von je 10000 ha und darüber zusammen 
715 238 ha — 35 und mit einer solchen von je 5 000 bis 
10 000 ha zusammen 417382 ha — 62 Fideikommiß- 
inhaber, während nach der Tabelle 3 in der obersten Fidei- 
kommiß-Größenklasse nur 32 Fideikommisse mit 639 014 ha 
bezw. in der zweithóchsten nur 56 mit 389 612 ha Gesamtumfang 
bestanden. Umgekehrt war die Zahl der Inhaber von Fidei- 
kommißflächen unter 5 000 ha geringer als die der Fidei- 


kommisse entsprechenden  Flücheninhaltes; es kamen 
nämlich in der Größenklasse von 2000 bis 5000 ha auf 


197 Besitzer 213 oder durchschnittlich Lo, in derjenigen von 
1000 bis 2000 ha auf 243 Besitzer 254 oder durchschnitt- 
lich 1.05, in der von 500 bis 1000 Aa auf 218 Besitzer 246 
oder durchschnittlich 1.13. in der von 200 bis 500 Aha auf 
166 Besitzer 210 oder durchschnittlich 1.27, in der von 100 bis 
900 ha auf 54 Besitzer 67 oder durchschnittlich 1.24 und in 
der von unter 100 Aa auf 100 Besitzer 117 oder durch- 
schnittlich 1,17 Fideikommisse. Wie in der Einleitung er- 
wähnt. sind mehrfach Fideikommisse (sogenannte „Sanıt- 
baue“ u. dergl.) in ganerbschaftlichem Besitze, können 
also auch mehreren Inhabern zugleich zustehen. In solchen 
Füllen ist aber in der Tabelle 4. weil hier der Einfluß des 
Zusammentreffens mehrerer Fideikommisse (nicht mehrerer 
Fideikommifanteile) in einer Hand erkennbar gemacht wird. 
stets nur ein Berechtigter gezählt worden. Mit Einschluß 
der Mitberechtigten ist natürlich die Zahl der Fideikommiß- 
besitzer ganz erheblich größer als die der Fideikommisse. 
Es enttielen am Jahresschlusse 1907 


a) Fideikom- und zwar Hundertteile auf FideikommiB- 


mibbesitzer | besitz von 
b) Fideikom- unter 100 200 500 1000 2000 5000 10000 
mibtliche über- 10 bis bis bis bis bis bis und 
90 200 500 1000 2000 5000 10000 mehr 
auf haupt Hektar 
Mitglieder TN l 
? la 22 In Ta 38 35 118 192 192 209 
rerieren- 353 T ERES 
5 IL 221675 % 008 O1 Du Os 25 69 15, T49 
er Häuser i s l ' 
deutsche i | : 
bod. | 36 27,8 235 Ba 258 194 222 16,7 25,0 
andes- APT „ = 
en [b 287150ha 0.02 001 O3 0.2 3, 94 145 194 
Ange- | 
hörige | 
> {a 28 — fu 35 107 250 214 224 
E emt) 03 Os la Rs 16,6 T3 
» : 26; 14 — — 3 3 4 83 16,6 7. 
küche | : i E Y Ee 
Häuser | 
Graf ts 255 la 16 5,9 15,7 267 30.2 15,3 3.5 
raien |p 771883 Om C, Oe Au 124 213 33.8 17.5 
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a) Fideikom- und zwar Hundertteile auf Fideikommiß- 


mißbesitzer besitz von 
b) Fideikom- unter 100 200 500 1000 2000 5000 10000 
BEES Boc 100 200 500 1000 3000 5000 10000 se 
auf haupt Hektar 
sonstige Ja 614 6.8 5,2 20,7 26,2 23,9 16,0 1,0 0,2 
Adelige h 704 962ha | O3 0,7 6,2 16,7 29, 39,7 5,2 155 
Bürger- h 116 44s 12,8 15,5 12,1 129 Lä — — 
liche b 44 956% | 42 44 134 22,7 44,3 10, — — 
a 1075 9,3 5,0 154 2053 226 18,3 An 3, 
zusammen h 2299 797 hai) 02 03 25 7,0 15,0 25,7 18,1 3111. 


Für den Gesamtstaat ergibt sich bei dieser Übersicht 
eine wesentliche Abweichung von den Ziftern der im vorigen 
Abschnitte enthaltenen Zusammenstellung der Fideikommisse 
nach Größenklassen (Seite 346), welche ihre Ursache in der 
erwähnten Verschiedenheit der in den Abschnitten IV und V 
verfolgten Darstellungszwecke hat. 

Während nämlich in ersterer Aufstellung (Tabelle 4) je die 

Hälfte der Fideikommißbesitzer den Größenklassen von 1000 und 
mehr ha und bis zu 1000 ha angehört. umfaßten in letzterer 
die Besitzgruppen von unter 1 000 ha zusammen mehr als die 
Hälfte (53,6 v. H.) aller Fideikommisse und während nach der 
Übersicht zu Abschnitt IV auf die obersten Größenklassen 
von mindestens 5000 ha nur etwas mehr als zwei Fünftel 
(44.: v. H.) der Fideikommißfläche entfallen, stellt sich nach 
obiger Zusammenstellung der entsprechende Anteil auf fast 
die Hälfte (49.2 v. H.). 
Von den 26 Mitgliedern regierender Häuser mit 37 Fidei- 
kommißbesitzungen hatten 7, von den 36 deutschen Standes- 
herren mit 55 Besitzungen 14, von den 28 Angehörigen 
sonstiger fürstlicher Häuser mit 34 Besitzungen 5, von den 
255 Grafen mit 295 Besitzungen 32, von den 614 sonstigen 
Adeligen mit 657 Besitzungen 38 und von den 116 Bürger- 
lichen mit 117 Besitzungen 1, zwei oder mehr Fideikommisse 
inne.  Anderseits befanden sich auch SO mal Fideikommisse 
in ganerbschaftlichem Besitze. 

Die „sonstigen“ Adeligen stellen nach obiger Zusammen— 
stellung allein nahezu drei Fünftel und demnächst die Grafen 
fast ein Viertel der Fideikommißbesitzer, während die gräflichen 
Geschlechter an der Fideikommißtläche mit rund einem Drittel 
und hierauf der „sonstige“ Adel mit ungefähr drei Zehnteln 
bei weitem am stärksten beteiligt sind. 

Was innerhalb der einzelnen Inhabergruppen die Ver- 
teilung des Fideikommißbesitzes nach Größenklassen betrifft. 
so entfällt in allen jenen Gruppen der überwiegende Teil 
der Fideikommifflüche auf Besitzungen von 1000 Aa und 
darüber. insbesondere bei den Grafen schon auf solche von 
5000 ha an und bei den drei ersten Gruppen (I- III) — je 
mit rund drei Vierteln des Gesamtumfanges ihrer Fidei- 
kommisse — auf solche von 10 000 und mehr ha Größe. 

Der Zahl nach bilden bei den vier 
(I—IV) die tideikommissarisch gebundenen Flächenkomplexe 
von 1000 und mehr ha die Mehrheit, insbesondere bei den 
Mitgliedern regierender Häuser und den deutschen Standes- 
herren auch schon diejenigen von 2000 ha an, bei den An- 
gehörigen „sonstiger“, d. h. nicht zum hohen Adel zählender 
fürstlichen Häuser sogar schon die von 5000 ha an: da- 
gegen sind bei dem sonstigen niederen Adel und den 
1000 ha, bei den Bürgerlichen sogar schon die von weniger 
als 200 ha Größe am häufigsten. 

Im übrigen weisen nach der Tabelle 4 innerhalb der 
Größenklassen des Fideikommißbesitzes bis zu 5 000 ha 
der „sonstige“ Adel, in derjenigen von 5 000 bis zu 10 000 ha 
die Grafen und in der obersten von 10 000 ha und darüber 
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1) Der Unterschied gegen Tabelle 1 erklärt sich durch Abrundung. 


ersten Gruppen ; 
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die deutschen Standesherren von allen Inhabergruppen die 
bedeutendste Gesamtfläche auf; der Zahl nach sind in der 
untersten Größenklasse die bürgerlichen Familien, in den 
Klassen von 100 bis zu 5000 ha — wie hinsichtlich der 
Fläche — der „sonstige“ Adel, in der von 5000 bis zu 
10000 ha — wie bezüglich der Fläche die gräflichen 
Geschlechter und in der höchsten von mindestens 10 000 ha 
mit je 9 zugleich die deutschen Standesherren, die „sonstigen“ 
fürstlichen Häuser und die Grafen am stärksten vertreten. 

Bei den bürgerlichen Familien kommen Inhaber eines 
Fideikommiflbesitzes von 5 000 und mehr ha, anderseits bei 
den „sonstigen“ fürstlichen Häusern solche mit einem Besitze 
von unter 200 ha nicht vor. 

Von Interesse ist es, die auf die Mitglieder regierender 
Häuser sowie diesen ebenbürtigen deutschen Standesherren 
bezüglichen Ergebnisse der vorliegenden Statistik etwas näher 
zu betrachten, insbesondere sie den Fideikommibziffern 
niederen Adels (Gruppen II-V der Tabelle) 
bürgerlichen Familien gegenüberzustellen. 

Aus vorstehendem ergibt sich bereits, daß die insgesamt 
62 Mitglieder regierender Häuser und deutschen Standes- 
herren, welche Fideikommisse innehaben. nur rund ein 
Siebzehntel — also einen geringfügigen Bruchteil — der Ge- 
samtzahl der Fideikommißbesitzer ausmachen und daß auf sie 
im ganzen nur 92 also rund ein Dreizehntel — aller 
Fideikommisse entfallen. Anderseits machte Ende 190) ihr 
Fideikommißbesitz mit zusammen 508 855 ha 22.1 vom Hundert 
— also etwas über ein Fünftel — der gesamten Fideikommiß- 
fläche in Preußen und damit 1,5 vom Hundert also noch 
nicht ein Sechzigstel — der Staatsfläche aus. 

Treten somit die regierenden Häuser und Standesherren 
als Fideikommißinhaber nach Zahl und Gesamtfläche hinter die 
Gesamtheit der übrigen Fideikommißbesitzer, im einzelnen auch 
hinter die Grafen und die sonstigen Adligen, der Zahl nach 
auch hinter die Bürgerlichen zurück. so entfällt anderseits 
auf sie in der obersten Größenklasse des Fideikommißbesitzes 
von 10 000 Aa und darüber. mithin des Latifundienbesitzes. 
über die Hälfte (52.2 v. H.) der Gesamtfläche dieser Besitz- 
gruppe. 

Während ferner bei den Fideikommibßbesitzern im ganzen. 
wie wir gesehen haben, die Mehrheit der Fideikommißfläche 
erst in den Besitzklassen von 2000 ha und darüber ent- 
halten ist. findet sie sich — wie schon erwähnt — bei den 
regierenden Häusern und Standesherren, im einzelnen aller- 
dings auch bei den „sonstigen“ fürstlichen Häusern, bereits mit 
rund drei Vierteln (73.1 v. H.) allein in der Grófenklasse 
des Fideikommilbesitzes von 10 000 und mehr ha und während 
von der Gesamtheit der Fideikommißbesitzer nur gerade die 
Hälfte einen Fideikommißbesitz von mindestens 1 000 Aa inne 
hat. bemerken wir einen solchen bei etwas über vier Fünfteln 
der Fideikommisse besitzenden Mitglieder regierender Häuser 
und deutschen Standesherren. 

Des weiteren ergibt sich aus der Tabelle 2 (Seite 304 ff: 
vergl. die Spalten 7, 8, 13. 14, 18 und 19). dab die Fidei- 
konnnisse der regierenden Häuser und Standesherren zu etwas 
über drei Fünfteln (61,6 v. H.) ihres ganzen Umfanges, somit 
viel stärker bewaldet sind als die der Gesamtheit der Fidei- 
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sowie der 
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| kommißbesitzer (46.3 v. H.) und insbesondere die des niederen 
bürgerlichen Familien die Fideikommifbesitzungen von unter 


Adels und der Bürgerlichen (42,0 v. H.). Von der gesamten 
Fideikommißwald fläche in Preußen umfassen die Fideikommiß- 


forsten der regierenden Häuser und Standesherren zusammen 


29,4 Hundertteile, also fast drei Zehntel, und von der ganzen 
Waldfläche im Staate 3,3 vom Hundert, d. i. nahezu ein 
Fünfundzwanzigstel. | 
Angesichts des erheblichen Überwiegens des Waldes bei 
den Fideikommißbesitzungen der regierenden Häuser und 
Standesherren ist es nicht zu verwundern, daß deren Anteil 
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am gesamten Grundsteuer-Reinertrage der Fideikommisse 
Preußens mit 19.4 vom Hundert geringer ist als an der Fidei- 
kummiß-Gesamttläche im Staate (22,1 v. H.), wogegen bei den 
übrigen Adeligen und Bürgerlichen das Umgekehrte der Fall 
ist; auf diese entfallen nämlich 80.6 Hundertteile des Grund- 
steuer-Reinertrages aller Fideikommisse. aber nur 77.9 Hundert- 
teile der gesamten Fideikommißfläche. Am gesamten Grund- 
steuer-Reinertrage in Preußen sind die Fideikommisse der 
regierenden Häuser und Standesherren nur mit 1,2 
Hundert beteiligt. 


vom 


Was die verschiedenen Landesteile anlangt, so betrug 
Ende 1907 bei den regierenden Häusern und deutschen Standes- 
herren zusammen 


die Fideikommißlläche ! dieFideikommiß- 

waldtläche der Grund- 

Hundertteile der Hundertteile steuer Reine 

gesam- , der ge- ertrag der 

im baun ten ogame | Jä Fidei | kommisse 

Regierungs- haupt pidei- Gesamt- Fidel- kommis - Hundertteile 

e d  kommip. fläche Kaum: wald- ee 

nuche lache Du lie aller l'idei 

des be- kommisse des 

uber- treiten- betreffenden 

des betretfenden | haupt den Be- Bezirkes 

Bezirkes | zirkes 

Königsberg... 5111 4, Ou 18.8 3,0 | 6,5 
Gumbinnen .. — = - — — | au 
Allenstein. . . . 377 Au Oy 499 452 25 
Danzig ..... — — — | — — | — 
Marienwerder . 28619 314 156 47,9 34,7 28,6 
Stadtkr. Berlin. — — — — — 5 — 
Potsdam. . 12001 72 Oe 85, 14,22 2,9 
Frankfurt . . . 26691 174, 14 E 80% 222 11,5 
Stettin. = | = -— ` — 
Köslin...... 15679 219 14 53,4 28.5 19,2 
Stralsund. . . 3812 46 09 34 8,5 | 4,3 
Posen 35 236 24,0 2,0 238,9 24, 24.8 
Bromberg... 7953 184 0,7 61,2 35,58 | 11.9 
Breslau 49 409 22,0 3.7 656.3 284 | 18,0 
Liegnitz... 17 960 13,1 1, 72, 140 * 10,9 
Oppeln .....111106 400 84 | 73,8 48,3 | 26,3 
Magdeburg.. 23161 44 0,3 21,5 27 6,2 
Merseburg ... 5780 135 Oe 33,7 11,3 10.7 
Erfurt 1149 123 03 30 Ile | 12.9 
Schleswig . 36632 25, lə 13, 174 | 31, 
Hannover. 105 ls O0, — — 0,6 
Hildesheim. — — — — — — 
Lüneburg... 30 O4 0,003 — — 2 0,2 
Stade ...... — — — — =" — 
Osnabrück. . . 8 014 500 15 86, 68,0 | 16,6 
Aurich ..... 321 3,3 04 — ES "8 5,2 
Münster 25 743 424 3, 16,5 44,9 | 36,1 
Minden.. . 9062 23.1 17 62.6 26.5 | 2: 6 
Arnsberg. . . . 27082 469 35  ! 964 58, 19,9 
Cassel 26045 Als 2, 79.5 47,86 394 
Wiesbaden.. 6068 41, la  : 608 512 38,4 
C'obl enz 11096 45,2 1,8 67,2 44.0 60,4 
Düsseldorf 0600 22,9 lo 339 18,9 | 28, 
RO 3x3 2437 217 Oe | 65,1 27, 17,5 
Trier. . . 2301 30,2 0,3 96,7 37.4 15,2 
Aachen 5 557 73,1 13 83,1 89.2 41,2 
Sigmaringen 18 653 99,8 16.3 784 — 99,9 99,7 
im Staate . . 508 350 22.1 15 61,86 294 > 19,4. 

Weitaus die größte Fideikommißfläche regierender 

Häuser oder deutscher Standesherren weist hiernach der 


Regierungsbezirk Oppeln auf, dem in sehr bedeutendem Ab- 
stande die Bezirke Breslau und demnächst Schleswig und 
Posen folgen. Abgesehen vou Berlin fehlt Fideikommißbesitz 
regierender Häuser oder deutscher Standesherren in den Re- 
gierungsbezirken Gumbinnen, Danzig, Stettin, Hildesheim und 
Stade: kaum neunenswert ist er in den Bezirken Lüneburg. 
Hannover, Aurich und Allenstein vertreten. Iu diesen letzteren 
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vier Bezirken macht er auch nur einen ganz geringfügigen. 
bei keinem von ihnen ein Fünfundzwanzigstel erreichenden 
Bruchteil der ganzen Fideikommißtläche des betreffenden 
Gebietes aus: anderseits bildet er im Regierungsbezirke 
Sigmaringen fast den gesamten dortigen Fideikommißbestand. 
im Bezirke Aachen nahezu drei Viertel, im Bezirke Osnabrück 
die Hälfte. und in den Bezirken Arnsberg. Coblenz. Münster. 
Cassel. Wiesbaden und Oppeln mindestens zwei Fünftel des 
Gesamtumfanges der Fideikommisse in diesen Landesteilen. 


Von der gesamten Bezirksfläche bedecken die Fidei- 
kommisse regierender Häuser und deutscher Standesherren 
mit nahezu einem Sechstel einen recht erheblichen Teil des 
Regierungsbezirks Sigmaringen: beträchtlich ist der fragliche 
Anteil auch noch mit etwas mehr als einem Zwölftel im Be— 
zirke Oppelu. während er sich bei den übrigen beteiligten 
Regierungsbezirken nirgends bis zu einem Fünfundzwanzigstel 
der Bezirksfläche ausdehnt und auch nur in den Bezirken 
Breslau, Münster und Arnsberg etwas tiber ein Dreißigstel 
hinausgeht. 


In den meisten der hier in Betracht kommenden Regierungs- 
bezirke (17 von 31) sind die Fideikommisse landes- und standes- 
herrlicher Häuser zu mehr als der Hälfte. insbesondere in den Be- 
zirken Trier und Arnsberg sogar fast vollständig bewaldet; 
anderseits fehlen Forsten. abzeschen von den hier nicht in 
Frage stehenden BezirkenGumbinnen, Danzig. Stettin Hildesheim. 
Stade und Stadtkreis Berlin, in den allerdings auch nur ge- 
ringfügigen Fideikommißbesitz regierender oder standesherr- 
licher Häuser enthaltenden Regierungsbezirken Hannover, 
Lüneburg und Aurich. Unter der Durchschnittsbewaldung 
aller Fideikommisse in Preußen (= 46.3 v. H. der gesamten 
Fideikommißfläche) bleiben nur die Regieruugsbezirke Künigs- 
berg. Stralsund, Posen, Magdeburg. Merseburg, Erfurt, 
Schleswig und Düsseldorf, davon die Bezirke Königsberg und 
Schleswig auch unter der durchschnittlichen Bewaldungszifter 
für den ganzen Staat (= 23,7 v. H. der Staatsfläche). 


Im Regierungsbezirke Sigmaringen umfassen die Fideikommiß- 
forsten der regierenden Hüuser und deutschen Standesherren fast 
die ganze Fideikonmmißwaldfläche dieses Landesteils; auch im 
Bezirke Aachen ist der betreffende Anteil mit fast neun Zehnteln 
des Gesamtumfanges des dort fideikommissarisch gebundenen 
Waldes noeh sehr hoch; über die Hälfte machte er noch aus 
in den Bezirken Osnabrück. Arnsberg und Wiesbaden, wogegen 
er im Bezirke Magdeburg mit wenig mehr als einem Vierzigstel. 
im Bezirke Königsberg mit noch nicht einem Dreißigstel und 
im Bezirke Allenstein mit etwas über einem Fünfundzwanzigstel 
der dortigen gesamten Fideikommif-Waldfliche am gering- 
sten ist. 


Der Anteil des Grundsteuer-Reinertrages des Fideikommif)- 
besitzes der regierenden Häuser und deutschen Standesherren 
am Reinertrage des gesamten Fideikommißbestandes des be- 
treffenden Gebietes schwankt von 99,7 Hundertteilen im Re- 
gierungsbezirke Sigmaringen bis zu 2 Tausendteilen im Be- 
zirke Lüneburg. Recht bedeutend ist er noch im Regierungs- 
bezirke Coblenz mit rund drei Fünfteln, im Bezirke Aachen 
mit annähernd der Hälfte sowie in den Bezirken Cassel und 
Wiesbaden mit fast zwei Fünfteln, sehr gering auch noch im 
Bezirke llannover mit nur 6 Tausendteilen sowie in den Be- 
zirken Allenstein und Potsdam mit etwas weniger bezw. mehr 
als dem vierzigsten Teile des in diesen Gebieten auf Fidei- 
kommisse überhaupt entfallenden Reinertrages. 


Der Fideikummißbesitz der regierenden Häuser und deutschen 
Standesherren verteilt sich in Preußen auf insgesamt 153 
Kreise; in 22 von ihnen bildet er die gesamte Fideikoummiß- 
fläche des Kreises, in ferneren 21 über drei Viertel und in 
weiteren 30 erst über die Hälfte bis zu drei Vierteln jener 
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Die größten, Mitgliedern regierender Häuser oder deutschen 
Standesherren gehörenden Fideikommifitlàchen mit je mindestens 
10 000 ha enttielen auf folgende 17 Kreise: 


mit einer FideikommiD- mit einer Fidei- 
kommibwald- 


flàche von lä che von 


Hundertteilen LED 
ganzen 
der ge- Fidei- der ge- 
kommißd- samten 
über- samten cu de Ee 
haupt Fidei- Gesamt- taric- 
Aq  kommibD- fläche | render Kommiß- 
fläche Häuser Wald- 
| und flache 
Standes- 
herren 


des betreffenden 
in dem betreften- 


Kreises i den Kreise 
Adelnau. ....... ; . . 10584 544 21, 564 56,0 
Rybnik ....4. 02502. . . 10967 711 1259 9051 75,0 
Gelnhausen . . 11352 96,7 17.6 844 99,1 
Jüterbog-Luckenwalde . . . 12001 8757 9,0 854 944 
Sigmaringen 12004 100 272 85.8 100 
Sprottuu uu „ 1328 70% 184 76,9 7850 
Habelsch werde.. . . . 13619 66,2 173 94, 74,1 
Krotoschin 13848 100 275,8 43, 100 
Rosel! 15 058 83,6 2258 80,2 97.6 
Krossen . . . 15 189 19, 1158 85,5 86,2 
Rosenberg i. Ob. Schles. . . . 18339 80.3 204 j| 813 83,7 
Olden burns 19 611 720 23,4 14,3 18, 
Öls PENNE PER 23306 63,3 259 40,0 69,5 
Flatow y) . . 95486 100 16: 51.1 100 
Tost-Gleiwitz........ . . 25658 720 29,2 | 69,7 77,3 
Lubli nit 25 790 731 25,5 | 123 Tle 
Wittgenstein 35821 100 53, 97,9 100. 
In allen diesen Kreisen umfassen die den Mitgliedern 


regierender Häuser und deutschen Standesherren gehörenden 
Fideikommisse die Mehrheit der gesamten Fideikommiß- wie 
auch der gesamten Fideikommißwaldfläche des Kreises; Uber- 
all machen sie einen beträchtlichen Bruchteil der Kreisfläche 
aus, der sich von rund einem Elftel im Kreise Jüterbog- 
Luckenwalde bis zu etwas mehr als der Hälfte im Kreise 
Wittgenstein bewegt, und fast durchweg sind sie sehr stark 
bewaldet. und zwar mit Ausnahme der Kreise Krotoschin, 
Öls und Oldenburg zu über der Hälfte ihres Gesamt- 
umfanges; allein im Kreise Oldenburg wird die Durchschnitts- 
bewaldung des ganzen Staates (= 23,7 v. H.) und außerdem 
nur noch in den beiden Kreisen Krotoschin und Ols diejenige 
aller Fideikommisse in Preußen (= 46.3 v. H.) nicht erreicht. 


VI. Der Zu- und Abgang an Fideikommissen während des 
Berichtsjahres 1907. 

DieTabelle 5 auf Seite 328/29, die übrigens alljährlich auf- 

gestellt wird, weist für den Staat, die Provinzen und die 

Regierungsbezirke die während des Berichtsjahres durch Neu- 


errichtung oder Auflösung und durch Erweiterung oder Ver- 
kleinerung von Fideikommissen im Fideikommißbestande ein- 


getretenen Veränderungen nach. Die einzelnen Änderungen 
erscheinen der Fläche nach in Übereinstimmung mit der 
Tabelle 2 stets bei demjenigen Landesteile. in welchem sie 
den Bestand verschoben haben, während sie der Zahl nach 
in jedem Falle nur einmal da aufgeführt worden sind, wo der 
Hauptteil der zu- oder abgegangenen Fläche belegen ist, 
damit beispielsweise eine auf zwei Regierungsbezirke sich er- 
streckende Verschiebung nieht als doppelter Zu- oder Abgang 
gezählt wird. Der in den Spalten 2-4 der Tabelle 5 auf- 
geführte Bestand am Ende des Jahres 1909 weicht von dem 
bereits anderweit!) veröffentlichten dieses Jahres nicht unbe- 
trächtlich ab. Letztere, lediglich auf nachträglicher Er— 


1) Vergl. Statistisches Jahrbuch für den preußischen Staat. 190g 
Seite 48 und im laufenden Jahrgange dieser Zeitschrift „Statistische 
Korrespondenz” Seite III u. IV. 


. Grundsteuer-Reinertrage von 


mittelung beruhende Verschiebung war hier nicht besonders 
darzustellen, konnte vielmehr nur zu einer entsprechenden 
Berichtigung der vorjährigen Bestandsziffern führen, während 
es der Zweck der Tabelle 5 ist, die wirkliche Zu- oder Ab- 
nahme der Fideikommisse, ihrer Waldfläche sowie ihres Grund- 
steuer-Reinertrages während des Berichtsjahres festzustellen. 

Am Jahresschlusse 1906 bestanden in Preußen 1 182 Fidei- 
kommisse mit einem Gesamtumfange von 2279778 Aa, 
d. i. 6.5 vom Hundert der Staatsfläche. mit 1058553 ha 
Fideikommißwaldungen, d. i. 3.0 vom Hundert der Gesamt- 
bezw. 19. vom Hundert der Waldfläche des Staates und 46.4 
vom Hundert der Gesamt-Fideikommißfläche. und mit einem 
28 180 815 A oder Ga vom 
Hundert desjenigen der gesamten Staatsfläche. 

Im Berichtsjahre 1907 wurden neu errichtet 16 Fidei- 
kommisse, nämlich 3 im Regierungsbezirke Posen, je 2 in den 
Bezirken Potsdam und Köslin und je 1 in den Bezirken Gumbinnen, 
Marienwerder, Frankfurt, Bromberg, Oppeln, Schleswig, 
Arnsberg. Wiesbaden und Cöln mit einer Gesamtfläche von 
29 221 ha und einem Grundsteuer-Reinertrage von insgesamt 
179 497 M. Erweiterungen bereits bestehender Fidei- 
kommisse erfolgten 1907 im ganzen 75 — davon die meisten, 
nämlich 9, im Regierungsbezirke Cassel, 7 im Bezirke Coblenz 
und je 5 in den Bezirken Breslau, Osnabrück, Wiesbaden und 
Düsseldorf — mit einem Zugange an Fläche von zusammen 
857 ha und an Grundsteuer-Reinertrag von 21 051 A. 

Hiernach betrug der Gesamtzugang des Jahres 1907 
23 078 ha an Fideikommißfläche,. davon 8 347 ha oder 36.2 v. H. 
Wald. mit 200 548 „#4 Grundsteuer-Reinertrag. 

Im einzelnen war die in Zugang gekommene Fideikommiß- 
fläche am bedeutendsten mit 5 544 ha. darunter 1 538 ha Wald, 
und 43 228 A Grundsteuer-Reinertrag im Regierungsbezirke 
Posen, demnächst im Regierungsbezirke Oppeln mit 4323 ha. 
darunter 3109 ha Wald, und 27305 A Grundsteuer-Rein- 
ertrag. sodann im Bezirke Potsdam mit 2 958 ha. darunter nur 
188 ha Wald. und 31 118 A Grundsteuer-Reinertrag, im Be- 
zirke Köslin mit 2 957 ha, darunter nur 657 ha Wald, und 
96 089 M Grundsteuer-Reinertrag. im Bezirke Frankfurt mit 
2403 ha. darunter 1 625 % Wald. und 12 821% Grundsteuer- 
Heinertrag. im Bezirke Gumbinnen mit 1 794 Fa. darunter 
630 ha Wald, und 11 312 & Grundsteuer-Reinertrag und im 
Bezirke Marienwerder mit 1056 Aa, darunter 220 ha Wald. 
und 7 282 M Grundsteuer-Reinertrag. Keinen Zugang erfuhr 
die Fideikommißfläche nur in den Bezirken Allenstein, Danzig. 
Stettin. Stralsund. Magdeburg, Merseburg. Hildesheim und Trier. 

Aufgelöst wurden im Jahre 1907 insgesamt 3 Fidei- 
kommisse mit 1027 Aa Fläche und 8641 A Grundsteuer- 
HReinertrag und zwar je 1 in den Regierungsbezirken Königs- 
berg. Magdeburg und Arnsberg. Ferner waren 1907 an Ab- 
gängen bei den Fideikommissen 88 Verkleinerungen 
— davon die meisten, nämlich 11. im Regierungsbezirke Wies- 
baden und je 8 in den Bezirken Oppeln und mit. 
2036 Aa Fläche und 45247 & Grundsteuer- 


Cassel — 
zusammen 
Reinertrag. 

Demnach betrug der Gesamtabgang an Fideikommif- 
fläche 3 063 Aa. davon 1385 ha, d. i. 45, v. H., Wald und 
53 888 ./( Grundsteuer-Reinertrar. Í 

Im einzelnen war die in Abgang gekommene Fläche am 
erheblichsten im Regierungsbezirke Magdeburg mit 1058 Aa, 
darunter 888 Aa Wald. und 5 109 M Grundsteuer-Reinertrag. 
hierauf im Bezirke Frankfurt mit 851 ha. darunter 350 ha 
Wald, und 10664 / Grundsteuer-Reinertrag. im Bezirke 
Königsberg mit 355 ha. darunter 40 Aa Wald. und 3 943 A 
Grundsteuer-Reinertrag. imn Bezirke Arnsberg mit 283 Aa. 
darunter 8 ha Wald. und 14 153 % Grundsteuer-Reinertrag. 
im Bezirke Wiesbaden mit 181 Ja. darunter kein Wald. und 
3576 A Grundsteuer-Reinertrag sowie im Bezirke Münster 
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mit 132 ha, darunter 99 ha Wald, und 7130 / Grund- 
steuer-Reinertrag. Keinen Abgang erlitt die Fidei- 
kommiffliche der  Regierungsbezirke Gumbinnen, Allen- 
stein, Danzig. Marienwerder, Stralsund, Dromberg. Erfurt, 
Hildesheim und Aachen. 


Nach vorstehendem betrug in Preußen im Berichtsjahre 
der Mehrzugang (Überschuß des Zugangs über den Abgang) 
an Fideikommissen 13, an Fideikommißfläche überhaupt 
20015 ha, darunter 6962 Aa. d. i. 
146 660 & Grundsteuer-Reinertrag. 


Im einzelnen war der Mehrzugang an Fideikommißfläche 
absolut am größten im Regierungsbezirke Posen mit 5 536 ha, 
darunter 1 538 ha Wald, und 43 225 M Grundsteuer-Reinertrag, 
sodann im Bezirke Oppeln mit 4319 Aa, darunter 3 109 ha 
Wald, und 27273 A Grundsteuer-Reinertrag, im Bezirke 
Köslin mit 2 952 ha, darunter 657 ha Wald, und 26 079 A 
Grundsteuer-Reinertrag, im Bezirke Potsdam mit 2948 ha, 
darunter 188 ha Wald, und 31 069 & Grundsteuer-Reinertrag, 
im Bezirke Gumbinnen mit 1 794 Aa. darunter 630 ha Wald, 
und 11 312 & Grundsteuer-Reinertrag, im Bezirke Frankfurt 
mit 1 552 ha, darunter 1 275 ha Wald, und 2 157 A Grundsteuer- 
Reinertrag und im Bezirke Marienwerder mit 1 036 Aa, darunter 
220 ha Wald, und 7282 A Grundsteuer-Reinertrag. Den 
weitaus bedeutendsten Mehrabgang an Fideikommißfläche 
finden wir im Regierungsbezirke Magdeburg mit 1058 ha, 
darunter 888 ha Wald, und 5109 A Grundsteuer-Rein- 
ertrag. hierauf im Bezirke Königsberg mit 319 ha, darunter 
40 ha Wald, und 3824 & Grundsteuer-Reinertrag. 


Im übrigen kamen nur noch in den Regierungsbezirken 
Stettin, Merseburg, Stade, Münster, Wiesbaden, Düsseldorf 
und Trier unwesentliche Verminderungen der Fideikommißfläche 
vor. In den Regierungsbezirken Allenstein, Danzig, Stralsund 
und Hildesheim zeigte der Fideikommißbestand gegen das 
Vorjahr überhaupt keine Veränderungen. 


Insbesondere die Fideikommißwaldungen erhielten im 
Jahre 1907 den erheblichsten Flächenzuwachs (Überschuß des 
Zuganges über den Abgang an Fläche) im Regierungsbezirke 
Oppeln mit 3 109 h, demnächst erst im Bezirke Posen mit 1 538 ha 
und im Bezirke Frankfurt mit 1275 Aha, anderseits die be- 
deutendste Verkleinerung im Bezirke Magdeburg mit 888 ha. 
Der Grundsteuer-Reinertrag der Fideikommisse vergrößerte 
sich am meisten im Regierungsbezirke Posen mit 43 225 M, 
hierauf im Bezirke Potsdam mit 31069 A, sodann erst im 
Bezirke Oppeln mit 27 273 M. im Bezirke Köslin mit 26 079 M 
und im Bezirke Gumbinnen mit 11312 &; dagegen ver- 
ringerte er sich am erheblichsten im Regierungsbezirke Arns- 
berg mit 6 382 M. hierauf erst im Bezirke Magdeburg mit 
5 109 M, im Bezirke Königsberg mit 3 894 M, im Bezirke 
Düsseldorf mit 3064 A und im Bezirke Merseburg mit 
1141 M. 


Die schließlich noch folgende Übersicht stellt regierungs- 
bezirksweise die während des Berichtsjahres eingetretenen 
Verschiebungen der Zahl der Fideikommisse, der Fidei- 
kommißfläche , der — Fideikommif)waldflüche und des 
Grundsteuer - Reinertrages der Fideikommisse in Ver- 
hältnisziffern dar. wobei bemerkt sei, daß in denjenigen 
Regierungsbezirken, in denen sich nicht die Anzahl der Fidei- 


steuer-Reinertrag veränderte, dies entweder auf die Erweiterung 
oder Verkleinerung bereits bestehender Fideikommisse oder 
zum Teil auch beim Bezirke Arnsberg 
Flächen- und Reinertiagsunterschiede zwischen neuerrichteten 
und aufgelösten Fideikommissen zurückzuführen ist. 
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34.5 v. H., Wald, mit 


kommisse, wohl aber deren Fläche, Waldfläche oder Grund- | 


ma —À— 
—— — — M 
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Es vergrößerte bezw. verkleinerte (— ) sich von Ende 1906 
bis dahin 1907 um Hundertteile 


der Grund- 


im die Fidei- steuer-Rein- 
Regierungs- die Zahl kommiß- die Fidei- ertrag der 
bezirke der Fidei- fläche kommiß- Fidei- 
kommisse überhaupt Waldfläche kommisse 
Königsberg — 15 — 0,3 — 01 — 0,4 
Gumbinnen 25,0 13,8 14,5 11,9 
Allenstein — — — — 
Danzig — — — — 
Marienwerder 4,5 1,2 0,6 . ls 
Stadtkreis Berlin . — — — — 
Potsdam 2,6 1,8 0,3 1,8 
Frankfurt ...... 22 1,0 1,3 0.2 
Stettin — — 0,0004 — — 0,0001 
Kóslin ........ 8,3 4,3 2,3 7,0 
Stralsund. e... — — — — 
Posen 7.7 3,9 2,9 3,7 
Bromberg 5,0 1,8 0,04 2.2 
Breslauüu — 0,004 — 0.008 
Liegnitz — 0,01 — 0.01 
Oppeln 2,0 1,6 . 19 1,4 
Magdeburg. ..... — 1,6 — 15 — 257 — 0.4 
Merseburg — — 01 — — DA 
irt -— 0,2 0,4 0.3 
Schleswig 1.3 0,08 — 0,04 
Hannover . — 0,01 — 0,1 
Hildesheim — — — — 
Lüneburg ...... mc 0,01 — — On 
Stade - — 05 — — 04 
Osnabrück = 0,1 — 04 
Aurich «i34» *: SES 0,004 — — (0,0001 
Münster — — (0,004 — — 0.003 
Minden = 0,1 — 0.01 
Arnsberg — 04 0,6 — lo 
Cassel — 0,02 — — 04 
Wiesbaden 3,3 — 05 — 0,3 
Coblenz ....... m 0.5 — 0,3 
Düsseldorf ...... zx — 0.2 — — 04 
Cöln ..... u 12,5 1,1 — 1,8 
rieren — — 04 — — 04 
Aachen "S 0,2 0,03 0,1 
Sigmaringen..... — 0,2 -- 0,c2 
im Staate 1,1 0,9 0,7 0,5. 


Verhältnismäßig den bedeutendsten Zuwachs an Fidei- 
kommissen hat hiernach der Regierungsbezirk Gumbinnen (von 
4 auf 5) mit einem Viertel, demnächst der Bezirk Cöln mit 
einem Achtel, der Bezirk Köslin mit einem Zwölftel und der 
Bezirk Posen mit einem Dreizehntel der Bestandszahl am 
Jahresschlusse 1906 erhalten. 

Auch an Fideikommißfläche, Fideikommißwaldfläche und 
Grundsteuer-Reinertrag der Fideikomnisse hat der Regierungs- 
bezirk Gumbinnen im Berichtsjahre weitaus am meisten zu- 
genommen; es folgen ihm mit einigermaßen nennenswerten 
Zittern die Bezirke Köslin und Posen. 

Die Abnahme des Fideikommißbestandes gestaltete sich 
wie absolut, so auch verhältnismäßig am erheblichsten im 
Regierungsbezirke Magdeburg; im übrigen handelte es sich, 
wie die Übersicht zeigt, durchweg nur um ganz geringfügige 
Bestandsrückgünge. 


VII. Die Fideikommisse nach Art und Zeit ihrer Entstehung. 


Nach der Tabelle 6 auf Seite 330 ff. sind von den 
Jahresschlusse 1907 gezählten 1 195 Fideikommissen mit rund 


am 


2299 797 ha Gesamtfläche 941, also fast vier Fünftel, mit 


auf die ' 


einem Umfange — Ende 1907 — von 1 878 764 ha, d. i. etwas 
mehr als vier Fünftel der ganzen Fideikommißtläche Preußens, 
bereits von Anfang an aus allodialem Besitze als Fidei- 
| kommisse gestiftet worden, wührend die übrigen 254 Fidei- 
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kommisse — 21.5 vom Hundert aller mit Ende 1907 
421 033 ha 18.5 vom Hundert der fideikommissarisch ge- 
bundenen Gesamtflüche aus Lehnen hervorgegangen sind. Von 
diesen letzteren sind aber 80 = 6.7 vom Hundert der Gesamt- 
zahl der Fideikommisse mit 184216 ha = 8. vom Hundert 
der gesamten Fideikommißfläche bei der Umwandlung in Fidei- 
kommisse oder später noch durch anderen als Lehnbesitz er- 
weitert worden. In der Provinz Sachsen ist der größte Teil 
(52, v. H.) der dort vorhandenen Fideikommisse mit über 
drei Fünfteln der gesamten Fideikommißfläche dieses Landes- 
teils ganz oder teilweise aus solchen alten Lehngütern ent- 
standen, wührend anderseits in der Provinz Posen und in den 
Hohenzollernschen Landen aus Lehnen herrührende Fidei- 
kommisse überhaupt nicht bestehen. 

Umwandlungen von Lehnen in Fideikommisse haben bis 
zum Jahre ıg90 ziemlich häufig, seitdem aber nur noch ver- 
einzelt, und zwar im Jahrfünft 1891—95 sechs mal in der 
Provinz Brandenburg und je einmal in den Provinzen Pommern, 
Schlesien und Sachsen, seitdem aber überhaupt nur noch in 
der Provinz Brandenburg je einmal im Jahre 1901 und 1903 
stattgefunden. 

Von den Ende 1907 gezählten Fideikommissen Preußens 
waren gegründet 


Zahl mit einer gegenwärtigen 
im Fläche von ha 
inden über- gan, Jahres- über. om im 
Jahren haupt dart durch- kant Hun- Durch- 
schnitte | D — dert schnitte 
bis 1850 519 494 R | 1249376 54s 2407 
1851—1860 90 75 9.0 174549 7, 1939 
1861—1870 98 82 — 958 | 139935 Gu 1428 
1871—1880 110 9,2 llo 196 563 85 1787 
1881—1890 164 13,7 164 | 192188 84 1172 
1g91— 1895 53 4, 106 120791 5s 2279 
1896 — 1900 63 5,3 12,6 75881 33 1204 
1901—1905 61 5,1 1239. 4 101993 46 1721 
1906U.1907 37 3.1 18,5 45526 2,0 1230 
1851—1907 676 565 11,9 . 1050421 45,7 1 554 
insgesamt bis | 
Ende 1907 1195 100 à 2 299 797 100 1925. 


* 


Nahezu drei Fünftel aller Ende 1907 vorhandenen Fidei- 
kommisse mit annähernd der Hälfte der gesamten Fideikommiß- 
tläche sind mithin erst nach dem Jahre 18:0 gestiftet worden. 
Die aus der älteren Zeit bis 18 50 herrührenden Fideikommisse 
bildeten bei der erstmaligen Aufmachung der Fideikommiß— 
statistik noch rund die Hälfte der Gesamtzahl und etwas über 
drei Fünftel der Gesamtfläche des für Ende 1895 ermittelten 
Fideikonmidbestandes. sind also seitdem verhältnismäßig nicht 
unerheblich zurückgetreten. 

Besonders bedeutend war die Gesamtzahl im 
Jahrzehnte 1881— 1890 gestifteten Fideikommisse. Seit- 
dem ist aber die Neigung zur fideikommissarischen 
Grundbesitz keineswegs in 


der 


Bindung von 


der Abnahme begriffen. wennschon im Jahrzehnte 
1891 1900 nur insgesamt 116 oder durchschnittlich 
jahrlich 11.6 und in den darauf folgenden sieben Jahren 


1901-07 im ganzen nur 98 oder durchschnittlich jährlich 14.0 
Fideikommisse gegen zusammen 164 oder 164 im Jahresdurch- 
schnitte 1881 — 189go errichtet worden sind. Denn nach 1890 
sind im Gegensatze zu den vorangegangenen Jahrzehnten nur 
unbeträchtliche Zugänge dureh Umwandlung von Lehnen in 
Fileikommisse erfolgt und hat anderseits die fideikommissarische 
Bindung freien Grundbesitzes in weit größerem Umfange als 
früher stattgefunden. Es wurden nämlich aus allodialem 
Besitze im Jahrzehnte 1891— 1900 107 Fideikommisse mit 
einer gegenwärtigen Gesamttliiclie von 178 667 ha und in den 
sieben letzten Jahren 1901 - 1907 96 mit 144796 ha gegen 
SU mit 113 604 % im Jahrzehnte rggt — 1890. 66 mit 116 130 


im Jahrzehnte 1871— ıggo. 75 mit 100 465 Aa im Jahr- 
zehnte 1g61— 1870 und 69 mit 128529 ha im Jahrzehnte 
1851-1860 gegründet. Namentlich auch in den beiden 
letzten Jahren 1906 und 1907 hat eine sehr rege Fidei- 
kommißbildung angehalten. die mit einer Durchschnittsziffer 
von jährlich 18.5 Fideikommissen. soweit sich jetzt noch über- 
sehen läßt, in der Vorzeit nicht ihresgleichen tindet. 

Der Flächenumfang ist im allgemeinen bei den in der 
Zeit bis 1850 gestifteten Fideikommissen am bedeutendsten. 
was sich zum Teil schon durch die neueren Erweiterungen 
jener erklärt. Nüchstdem treten die im Jahrfünfte 1891 — ı895 
neu gebildeten Fideikommisse mit besonders grofler Durch- 
schnittsfläche hervor. Auch die Fideikommisse aus dem Jahr- 
fünfte 1901 — 1905 weisen mit 1 721 ha Durchschnittsumfang 
recht ansehnliche Flächenverhältnisse auf. 

Insbesondere provinzweise wurden von den Ende 1907 
vorhandenen Fideikommissen errichtet 

mit einer gegenwürtigen 
| Fläche von ha 


Zahl i vom Hundert 
der Fidei- 
uc | "OË im Durch. 
in =, Gesamtzahl 5 „ über- lache schnitte 
im Zeit- 3 co zz SZ auf 1 
E im ES SS haupt, = 9 Fidei- 
raume 2 ES iR 2 2 Kommis 
7 Staate 8 8 Staate 3 ? 
D S g e E 
A A es 
Ost- | 1851-1900. 40 6,9 53,3 0,8! 72 760 8.1 524 18199 
preuDen 1901-1907 7 "A 9,3 loj 9952 Ge 7.2 14217 
West- 5 11 1, 393 0,2 35 573 Aa 35.3 3233.9 
preußen | 1901-190 7 7.1 25, 10, 13225 8,5 13.1 1889.3 
5 18511900 73 12,6 579 1.5 172 327 19,1 54,3 2 360,6 
burg 1901-1907 11 1.2 87 1,8 18 873 122 5,9 1715 
18511900 70 12.1 60,9 14 120 696 13,4 57,8 1 724.2 
Pommern | ü nl Kee 
1901-1907 10 102 Sa 14| 17967 11 86 1796. 
Posen í 1851-1900. 37 64 58.7 0,7:106 744 11.9 57,2 2 885.0 
1901-1907 21 214 33,3 3,0 27 957 18,6 15,0 1331. 
Schlesien 1851-1900 84 145 45,2 1,7 163 193 18,2 25,5 19494 
1901-1907 li 17,3 9.1 E 50057 33,3 7,8 2944.5 
- ( 8.3 75,7 2. 57771 9,8 73,7 SW 
Sachsen | 185171900 1 8 oa 757 1 e ek 8 73, > 0 
1901-1907. 7 īa 5,0 1, 5346 3,6 45 763.7 
pue 1851-1900 20 35 26.3 0.4 25820 2,9 18, 1291.0 
Holstein 11901-1907 6 6,1 79 0»| 2623 ly 1% 437.2 
= E. 7 99 : D jD E ; — 22 
Hannover | 1851-1900 T 1,4 355 0.9 33242 3,7 449 773.1 
1901-1907 3 31 23 04 466 0,3 0.6 155.3 
- 20 3,5 A 27 781 3 5,2 1389. 
Westfalen | 1851-1900 20 35 20,0 Q | i P 3,1 102 1 on 1 
1901-1907 2 20 2,0 0,3 1633 1.1 0,9 816.5 
Hessen- s ı-1900 57 9. 50,0 1,4, 32235 35 43,1 565.5 
Nassau 11901-1907 4 41 35 0,6 1531 lo 20 3882.8 
der Rhein- 1851-1900 17 2,9 447 03) 21200 Za 35.2 12471 
provinz l 1901-1907. 3 3.1 79 0 889 0.6 1, 296,3 
d. Hohenz. ıgsı-1900 — —- — — — — — 
Landen | 1901-1907 — — — — — "pee En 
— 851-1900 57 0 48 899 902 100 39.1 1556.8 
ini Staate / 1851 19 ) 578 100 484 11.6 à 90 100 39.1 1 536, 
11901-1907 98 100 Ma 14 150519 100 6.5 1 5359. 


meisten Fideikommisse 
Schlesien. insbe— 


hiernach die 
in der Provinz demnächst 
sondere im siebenjährigen Zeitraume in der 
Provinz Posen und hierauf in Schlesien gegründet. In den 
Hohenzollernschen Landen rühren die bestehenden Fidei- 
kommisse durchweg aus der älteren Zeit bis zum Jahre 1850 
her. In allen Provinzen außer Schleswig-Holstein. Hannover 
und Westfalen machten die nach 18 80, in den Provinzen Ost- 
preußen. Brandenburg, Pommern, Posen und Sachsen auch 
schon die von 1851 — 1900 gestifteten die Mehrzahl der in 
den betreffenden Landesteilen Ende 1907 vorhandenen Fidei- 
kommisse aus. Nächst Hohenzollern befanden sich verhältnis- 
mähis die meisten älteren (bis 1850 errichteten) Fidei- 
kommißbesitzungen in der Provinz Westfalen. nämlich 78.0 vom 
Hundert, also nahezu vier Fünftel aller Fideikommifibesitzungen 
dieses Landesteils. 


Seit 1851 wurden 
Sachsen, in 
1901 — 1907 
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Allein in den Provinzen Sachsen, Hannover, Westfalen und 
Hessen-Nassau wurden im Durchschnitte der 50 Jahre von 
1851 bis 1900 mehr Fideikommisse als in dem der letzten sieben 
Jahre von 1901-1907 errichtet; bei letzterem Zeitraume 
tritt namentlich die Provinz Posen mit einer Neugründung 
von durchschnittlich jährlich drei Fideikommissen hervor, 
die dort mithin über viermal so stark war wie in den 
Jahren 1851— 1900. 

Die seit ıgsı der fideikommissarischen Bindung unter- 
worfene Grundstücksfläche war am bedeutendsten in der 
Provinz Schlesien mit über 200 000 Aa; im einzelnen gilt dies 
aber nur für den Zeitraum 1901 - 1907 mit rund 50 000 ha, 
während für den von 1851 — 1900 die Provinz Brandenburg 
mit über 170 000 ha an erster Stelle steht. In den Provinzen 
Ostpreußen, Brandenburg, Pommern, Posen und Sachsen bildete 
abweichend vom Staatsdurchschnitte und den übrigen Landes- 
teilen die nach 18 50 gebundene Fläche den Hauptbestandteil 
des in diesen Gebieten vorhandenen Fideikommißbesitzes, und 
zwar entfiel in jenen fünf Landesteilen die Mehrheit der 
gegenwärtigen Fideikommißfläche bereits auf die von 1850 — 1900 
gegründeten Fideikommisse. 

Nicht nur die Zahl und die Gesamtflüche, sondern auch 
die Durchschnittsgröße der seit 1851 neu begründeten 
Fideikommisse war Ende 1907 im allgemeinen in den öst- 
lichen Provinzen bedeutender als in den westlichen.  Ins- 


besondere stellte sich für jeden der beiden Gründungszeit- 
räume 1850— 1900 und ı901 — 1907 die größte gegenwärtige 
Durchschnittsfläche des Westens (einschließlich der Provinz 
Sachsen) noch niedriger als die kleinste des Ostens. 


Die durchschnittlich größten Fideikommißflächen findet 
man mit etwas mehr oder weniger als 3 000 ha für den Zeitraum 
von rg51 — 1900 in den Provinzen Westpreufen und Posen und 
für den von 1901 — 1907 in der Provinz Schlesien. In letzterer 
Provinz und außerdem noch in geringerem Maße in der Provinz 
Pommern war der Durchschnittsumfang bei den in den letzten 
sieben Jahren 1901—1907 errichteten Fideikommissen noch 
größer als bei den aus dem Zeitraume 1851 — 1900 herrührenden. 
Die kleinsten Durchschnittsflächen enthalten für die Gründungs- 
zeit von 1851 — 1900 die Provinzen Hessen-Nassau, Hannover 
und Sachsen, für die von ı901— 1907 dagegen die Provinz 
Hannover (mit nur rund 155 za!), hierauf die Rheinprovinz 
und die Provinz Hessen-Nassau. 


Klar ergibt sich aus vorstehender Übersicht, daß in den 
meisten Landesteilen Preufens die fideikommissarische 
Bindung von Grundbesitz neuerdings in starker 
Zunahme begriffen ist, wobei allerdings zugleich die für 
de Umwandlung in Fideikommjsse in Betracht 
kommenden Besitzungen ihrer Flüche nach offen- 


| bar immer mehr zurückgehen. 


B. Die Wanderungen in den hauptsächlichsten Fideikommisskreisen. 


Anläßlich der von Gegnern des Familientideikommisses 
aufgestellten Behauptung, daß der fideikommissarisch 
gebundene Großgrundbesitz, der ganz überwiegend auch 
im Großbetriebe genutzt wird!, — namentlich im Osten 
der Monarchie — wesentlich zur Abnahme der ländlichen Be- 
völkerung mitwirke. sind bereits mehrfach im Königlichen 
Statistischen Landesamte Untersuchungen über den  Be- 
völkerungsverlust oder -gewinn durch Wanderungen in den 
hauptsächlichsten Fideikommißkreisen angestellt und deren 
Ergebnisse im Jahrgange 1902 dieser Zeitschrift?) auch ein- 
mal — für den Zeitraum 1875— 1900 — veröffentlicht worden. 
Die neuesten derartigen Feststellungen erstrecken sich von 
1875 bis auf das Volkszählungsjahr 1905, umfassen also 
für einen dreißigjährigen Zeitraum die Bevölkerungsver- 
schiebungen durch Ab- oder Zuwanderung in den Landge- 
meinden und Gutsbezirken: 

a) der bereits im Abschnitte I des ersten Teils dieser Ab- 
handlung °) aufgeführten 34 Kreise mit besonders ausgedehntem; 
mindestens 20 Hundertteile der Kreisfläche ausmachendem 
Fideikommifbesitze (Tabelle a auf Seite 354), 

b) von 20 Kreisen mit verhältnismäßig wenig Fidei- 
kommiß-, aber viel allodialer Gutsbezirksfläche (Tabelle 8 auf 
Seite 355), 

c) von 26 Kreisen mit verhältnismäßig wenig Fidei- 
kommiß- und allodialerGutsbezirksfläche(Tabelley auf Seite 356). 

Die zum Vergleiche herangezogenen Kreise zu b und c 
sind möglichst aus der Nachbarschaft der Kreise zu a ausge- 
wählt, um die Einwirkung des Fideikommißgroßbesitzes unter 
im übrigen (nach Klima, Bodenbeschaffenheit usw.) möglichst 
gleichartigen Kreisen betrachten zu können. Als Kreise mit 
verhältnismäßig wenig Fideikommißfläche (Tabelle Au. y) sind 
solche angesehen, von welchen ein geringerer oder doch ein 
nicht erheblich höherer Teil als im Staatsdurchschnitte 
(= 6.6 v. H.) mit Fideikommissen bedeckt ist. Als Kreise 
mit verhältnismäßig viel allodialer Gutsbezirksfläche, also be- 
deutendem allodialem Großgrundbesitze (Tabelle 5), gelten 
solche, in welchen die nicht fideikommissarisch gebundenen 


1) Vergl. Seite 346. — 2) Seite 146 ff. — 3) Seite 335. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1909. 


Gutsbezirke mehr oder doch nicht wesentlich weniger als die 
Hälfte der Kreisfläche ausmachen, während da, wo jene nur 
bis zu rund 40 Hundertteilen des Kreisumfanges einnehmen 
(Tabelle y), verhältnismäßig wenig allodiale Gutsbezirksfläche 
oder allodialer Großgrundbesitz angenommen worden ist. 

Der vom 1. Dezember 1875 bis dahin 1905 bezw. vom 
1. Dezember 1900 bis dahin 1905 in den einzelnen Kreisen 
eingetretene Bevölkerungsverlust oder -gewinn durch Wande- 
rungen ist — wie früher — in der Weise gefunden worden, 
daß der durch die Volkszählung vom 1. Dezember 1875 bezw. 
vom 1. Dezember 1900 festgestellten ortsanwesenden Be- 
völkerung (Sp. 5 bezw. 6 der Tabellen) der in dem Zeitraume 
1875—1903 bezw. 1900-1905 erfolgte natürliche Be- 
völkerungszuwachs (Überschuß der Geburten über 
die Sterbefälle) zugezählt und die so gefundene, den Soll- 
bestand der Bevölkerung am 1. Dezember ı905 ohne 
Berücksichtigung von Wanderungen darstellende 
Summe mit der an diesem Tage ermittelten tatsächlichen 
Volkszahl (Sp. 7 der Tabellen) verglichen worden ist. Je 
nachdem letztere über jenen rechnungsmäßigen Stand hinaus- 
geht oder dahinter zurückbleibt, bildet der Unterschied die 
zahlenmäßige Zu- oder Abwanderung (Sp. 8 u. 9 der Tabellen). 
Diese ist dann (Sp. 10-13 der Tabellen) der jeweiligen 
mittleren, nicht der anfänglichen Bevölkerung der beiden 
in Betracht kommenden Perioden 1875 — 1905 und 1900 — 1905 
gegenübergestellt worden, weil andernfalls die alljährliche 
Bevölkerungsbewegung gänzlich unberücksichtigt bliebe. 

Aus den Materialien der Berufs- und Gewerbezählung 
von 1907 ist bei der diesmaligen Bearbeituug für alle drei 
Arten von Kreisen die Verteilung der Bevölkerung auf die 
drei Hauptberufsgruppen: Land- und Forstwirtschaft. Industrie 
und Gewerbe sowie Handel und Verkehr ermittelt worden, 
damit bei der Darstellung der \Vanderungen zugleich unter- 
schieden werden kann, einerseits welche Kreise eine vor- 
wiegend landwirtschaftlich, anderseits welche eine haupt- 
sächlich industriell oder kommerziell tätige Bevülkerung ent- 
halten, und zwar je nachdem — wie aus der Spalte 4 der 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 357.) 
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Wanderungen der Bevölkerung in den Landgemeinden und Gutsbezirken der 34 Kreise des preussischen Staates 
mit mehr als 20 Hundertieilen Fideikommissfläche in der Zeit vom 


1. Dezember 1875 bis 1. Dezember 1905. 


] 
! 


| 


f 2 Zuwanderung (+) Die Zuwanderun --) oder die ' $ 
(Tab. a) Die £ EE „| Ortsanwesende Bevölkerung | oder Abwanderung | Abwanderung a betrug in Die Ab- | Die Zu- | 
gesamte [25353 am (—) in der Zeit Hundertteilen der mittleren wange: pae 
j 8 E hs vom Bevölkerung ee | rung 
4 |. Ks? hat im letzten Jahr- 
| B "E. FERE | EN l. in dem durchschnitt-] fünft gegenüber der- 
E ER. : „ Gees : 
3 8 Se: 22 | 1. Dezem ene lich jährlich jenigen 5 en 
. za 2 (23 1 Dezember! ber in dem Zeit-] Jahrzehnte dure 
Kreise. SS z=: 1875 1900 vom schnittlich jährlich 
m c = SS Dezem- | Dezem- | Dezem- bi 9 pi E Hundertteile 
— — 238 is is a ee een) e a nz 
ES. | 
"CO PE EN l. 1. 1. Dez. I. Dez. RCCC 
teilen ler SE 1875 1900 1905 | Dezember! Dezem- d us | pu pO ge- ge- ge- ge- 
Gesamt- 2 2 | 1905 ber |, De L De n De 105 nom- nom- nom- nom- 
flache des [3237 | 1905 1905 | TA | in SEH R (z. men men men | men 
| Kreises | x * | | Nat 03 |; 1900 | 1900 | 
| r 2i 3| 4 s | 6 | 7 8 9 | 1o o ...... 1 s i1 6 | z 1 s 3| 9 | 10 ^ t 12 1 [14 15, 1% 10. 
| | 
| l. Mohrungen 20,0 | 589] 73.11 46 354 44654 r ER WE pee WEE ANUS uu KEE ER EES EE eg 43 597 | — 25 849 | —4 276 | — 57 TN 9,69 | — 1,92 = 1.94 D = — — 
| 2. Rosenberg in Wpr. .... 25,7 65,3] 65,3 36 258 31 657 | 31192] — 22 756 —3 361 | — 67.48 10. 10 | —9,35 — 2,14 m uļ — — 
D. Tenpin: eea | 21,9 59,6] 46,0] 32291, 32350; 32934 — 14811 —1 615 — 45,:»|— 4,95 |—1, 51 — 0,99 — 0.52 — | — 
4. Rügen yos . 28,8 80,6] 57,7 39 543 40 147 40 963 — 14324 —1 685 — 35, 58 — 4,15 | — 1,19 e 0, 83] — | 03 — — 
5. Franzburg. sse. 28.3 | 826| Gel 32 290 29 588 29886 — 15 979 —1929| — 51.40 — 6, —171 — 1.0 — 04 — 
/ ee 20,9 | 60,1 66,8 |? 22272 22 502 22 7779- 8539| het [9 — 37.9 —12; 2,53 — 2,45] — | 008 ! — KS 
T. DISSA EE 21,9 | 544] 54,78% 21305 21587 22 256])— 4 946 —1 3470 — 22,1,— 6,14 | 3-1, 52,— 1,23] — | 0,29 — — 
8. Krotoschin ....... ..,278:4791 63,013) 25.7727 25 871 26 336[)— 8256 —2 497 9 — 31,1, — 9. 5702,11 — 1, ail — 1001 — — 
9. Pleschen: 2.4 uox a | 23,7 | 59,71 77,112) 25694, 27296| 28 577) — 7610 = 269 9 — 28, A — 812 19-1. „87 CS 1,3 — 0.24 — | — 
10. denn 40,3 48,5 80,713) 24643, 26587 | 27 604)— 6 572 —2 285 9 — 25. 16 — 8,45 me 1,68 — 1,69 | 0,0 | — pew pe 
11. Groß Wartenberg... 32, 635| 76,5] 45 510 42085; 41098|— 24951 E 699 | — 57 62 — 11. 30 — 1,92 — 2,26 i me t | — 
EU "D 40,9 61,7] 61,7] 50 594 46782 46092|— 21702, —3 448] — 44,89 — 7.43 ët 50 - 149| — | 0,01 | — — 
13. Milits ch . 43.1 63,8] 70,86] 45 176 38 670 37959 — 21339 —2 855 — 51, Ai — 45|—1,1 — , FCC 
14. Frankenstein 20.5 181,7] 4991 37879 33 x 32 7101 — 16 345 mE — 46.31 — 6,31 ER 51 — 1, 26 — | Ops | — | — 
15. Reichenbach ........ |j 924 | 484 23. 4| 54580) 55927 55 5521 — 14 286 —2 745 — 25. 94 — n" — 0. 86 — 0,98 0,12 — — — 
16. Waldenburg | 90,9 | 33,4 8,6 89 966 | 114 519 1296851 — 4 220 --4496| — 3,8 ＋ 3.63 —043 0,744 — | — 0767 — 
17. Habelschwerd£ ....... 26,1 34,1] 55,0 50772 45835 45 104 — 16423 —25394| —- 34,25 — 5,27 — 1,4 — 1,05] — 0.99 — — 
18. Freystadt ......2.... 24.7 52,5] 44,7] 34618 | 31780 31 358 — 11585, —1 607] — 35,2 — 5, | —Lır — 1. 624 — 0.15 — | — 
19. San or ow s 21,8 44,0] 45,| 43022 40189| 41023 — 14328 —1 151 — 34.10 — 2.83 —1; 14 — 0.57 — | 053] — — 
20. SprottaaNu 25.7 | 58,3 444 25927 28666 | 28 815 — 5413 —1 433| — is 78.— 4.99 | ESO 66 — 1,00 0,344 — | — — 
21. Hirschberg | 35,5 48,0] 25,21 49 303 55092 57682 I— 1411 — 101] — 2,4 — 0.18 zz 09 — On — | 0,06 — — 
22. Rosenberg i. O. Schl. 254 66,1] 791 E 3711 44125| 44 088 — 21 564 —4 809| — 50 47 — 10,0 —1.6s — 2.18] 0,0 — | — | — 
23. Lublinittka a. 34,9 66,7] 73,6 1403, 39 605 40331 — 18 769 —3 452] — 48,2 — Sa | —1 561 — 1,3 0.12 — — | — 
24. Tost- Gleiwitz | 40,5 63.3] 50,8 61 945 66 295 68 456 — 32 667 — 4 191 — 50,10 — 6.22 Ba 67 — * Al — | 0,83 | xd dE 
23, Tarnowitz 939 42.1 73,6] 14,2] 32216 48592 54 535 — 6546 799 |. == 15 éi — 1 55 — 0,50 — 0.31 — 0.19 — — 
%% ² » | 417 51.6] 54.2 82683 89 753 98 793 — 34390 —1 971 — 37,0 — 2.09 | —1,26 — 04 — | 0,4 | — — 
27. Ratibor, Land... ..... 28,3 46.7] 50,5] 113 182 113 561 116 8821 — 52029 —7 179 — 45,23 — 6,3 — 1.51 — 1.25 — 0.28 — — 
„C sera 26,7 56,0] 57] 61221 64061] 66 286 — 24 463 —3 213 — 3837 — 4,93 = 28 — 0,99 0,29 | — — 
29. Oldenburg 32,6 53,9 64.2 34 507 31490 30 862 — 18 358 —3 268 — 56. 17 — 10.48 | — 1,87 — 2,10 0. 23 — |! —. — 
DU. PONES und ken SA 47.7 69,3] 48,9] 39035 41658 456391 — 19827 —1 651| — 47,6 — 3,87 — 1,00 — 0, —-108] —ı — 
aly HONEN: qu anne 03.2) % 41a 31990; 33 336 33 598 — 12913 —2 615 | — 39,38 — 7.81 — 31 — 1.86 0,5 — | — | — 
32. Wittgenstein ........ 53,0 50.8] 520| 160750, 18 839 19414|— 5634 —1314| — 31. 15 — 6,87 =; A6 — 1,38 0, 32 ee Ze 
33. Herrschaft Schmalkalden . 324 — 174] 23 605 28 994 31542 — 5344 — 407 — 19, 38— 1,34 | — 0,65 — Dä — 0.36 — | — 
34. Oberamt Sigmaringen EI — 66,1 173210 17 738 17 804]— 5031 —1 057 — 28 65 — 5,55 —0,% — 1,19 0235] — — — 
A. Gesamtsumme (ausschließl. | | 
der Kreise Nr. 6—10, Grätz, | | | | | | 
Lissa, Krotoschin, Pleschen | | | | 
| und Adelnau) F ' 30s 55,1 47, 1 306 637 1349103 1391 880 | —503 257 —66 805 | — 37.30 — 4,87 =i 2 — 0,97 — | 0» | — | — 
B.Summeder östlichen Kreise | | | | 
| (ausschl. der Kreise Nr.6—10, ` | | | 
Grätz, Lissa, Krotoschin, Ple- | | | | | | 
schen und Adelnauj ). 297 58,6] 47,1144 104 1177048 1215021 | —136 150 | 96 493 | — 36,08 — 4,2 —1?s — 0,9] — 0,2 — | — 
C. Summe der Kreise Nr. 6—10 | | | | 
(Grätz, Lissa, Krotoschin, | | | 
Pleschen und Adelnau) !) .. 270 53.9 67.9 9119641 123 843 127 550 35 923 —11 169 9 — 29,00 — 8,9 ) 1,94 — 18] — 0,1 — — 
D. Summe der Kreise mit mehr | | j | 
als 50 Hundertteilen landwirt- | | Ä | 
schaftlicher Bevölkerung | | | | | | | 
(ausschl. der Kreise Nr. 6— 10, | | | | 
Grätz. Lissa, Krotoschin, | | | | 
.. Pleschen und Adelnau) . . 32,1 59,5] 61/2 812205| 801885 818 807-376 228 —55 101 | — 46,5, — 6,79 — 1,54 — 1.36] — %s — | — 
E. Summe der östlichen Kreise | | | 
mit mehr als 50 Hundert- | | | | | 
teilen landwirtschaflicher Be- | | | 
völkerung(ausschl. derkKreise | | | 
Nr.6— 10. Grätz, Lissa. Kroto- | | | | 
schin, Pleschen und Adelnau) 31,5 | 62.2] 612]| (14302; 736 818, 750 727 | —347 205 —49 162] — 46,3, — 6,65 | —15 — 13] — 0,22 | — — 
F. Summe der Kreisemit weniger Ä | | | | | 
als 90 Hundertteilenlandwirt- | | | | | 
schaftlicher Bevölkerung.. ! 283 47,0] 29,6 491.432! 544 218 573073127 029 —11 704| — 23,30 — 2,10 10,9 — 0,2] — 0,37 — | — 
G. Summe deröstlichen Kreise | | | | 
mit weniger als 50 Hundert- | | | | | i | 
teilen landwirtschaftlicher | | | | | ! 
Bevölkerung 26,1 51, 27,7} 399 SS 440 . 161291 — 88945 — 7031] — 20,55; — e — 0,69 — | 03s — — 
| : | 
) Diese 5 Kre ise enthalten alle mehr als 50 Hundertteile Jandwirtschaftlicher Bevölkerung; die hier aufgeführten Zitlern bilden daher zugleich die Summen für die in den 
Summenzeilen D und E nieht mitent haltenen Kreise mit mehr als 0 Bundertteiien land wirtschaftlicher Bevölkerung. vic x Der Kreis Höxter enthält nur den Gutsbezirk Abbenburg— 
Bokerliof. dessen Flächeninhalt nicht besonders aufgeführt, sondern in dem der Landgemeinde Bokendorf mitenthalten ist. — 7) ortsanwesende Bevölkerung am 1. Dezember 1890. — 


3) Abwanderungen in der Zeit vom 1. Dezember 1890 bis 1. Dezember 1905. 


355 
Wanderungen der Bevölkerung in den Landgemeinden und Gutsbezirken von 20 Kreisen des preussischen Staates 
mit verhältnismässig wenig Fideikommiss- und viel allodialer Gutsbezirksfliche 
in der Zeit vom 1. Dezember 1875 bis 1. Dezember 1905. 


i 


| 


] 


ab. 2. : 8 8 I Zuwanderung (+) Die Zuwanderung (+) oder die] n. T m 
vis) Die £ ES s| Ortsanwesende Bevölkerung | oder need Abwanderung (—) er in nn | E 
888 eneg (—) in der Zeit | Hundertteilen der mittleren i „ 
| imn et x = vom Bevölkerung. rung | rung 
d 33 ' zz 22 | Kei ` KE hat im letzten Jahr- 
= s | 5 z Ek | | 1. in dem durchschnitt- fünft gegenüber der- 
| E E Ne Pr: | | l. Dezem- line | lich jährlich jenigen der letzten drei 
. . m = 1s. A E l. Dezember ber in dem Zeit-| Jahrzehnte durch- 
Kreise = (2 les== 1875 1900 vom p.i schnittlich jährlich 
2 | ss E Dezem- Dezem- Dezem- E - Sch E MS " Hundertteile 
| in ber ber | ber F S | | | | 
2 2 | l 1. 1. Dez. 1. Dez. 1. Dez. 1. Dez. 
idert- [2 2 de. i i ; 9 SE zu- |! ab- zu- ; ab- 
u X E 1875 1900 1905 [Dezember Dezem- 1875 | 1900 1875 | 1900 ge. ge. ge. Le. 
Gesamt- e 8 == 1905 ber 15 1. de Ge : n. nom- nom- nom- nom- 
j fäche des [2237 1905 1905 ine | 180 190 men men men men 
zh Se — 5 Sc E IE EE, RE Ee Ee VE 
I 4 5 | 6 | 7 8 | 9 ro II 12 13 14 15 I6 | 17 
"d | Wes BR 
1. Osterode i. Ostpr. . 5,6 55, | 67,8] 52 479 52 225 52 670 [— 31805 — 4 672 — 60.9 — 8.91 G 2,02 — 1781 — | 04 — — 
2. Preußisch Stargard. | 2,5 54,5] 70,1] 40355 48 496  Á51950|— 18 601 — 2 184 |— 40.29 — 4.35 — 1.4 — 0,87 — | DA — € 
3. Thorn, Land .... | 1.7 52,86] 66.3] 40698 54485 568711 — 20 452 — 3942|— 41.9,— 7,03 — 100 — 1.42] 002; — — | — 
I. Schwetz. | 4.0 554] 69,8] 63 684 70 191: 74 262 |— 33 302 — 4959 — 48,28 Da es 161| — 13371 — 0,24 — — 
9. Beeskow- Storkow. | — 50.4] 48.4] 36 107 36 649 | 38 638 |— 11707 — 223|— 31,32 * 0,59 — 1.04 — 0, 124 — | 0,92. — — 
6. Königsberg i./Neum. lo!'48s| 464| 59033 53 627 53 814 — 27614 — 2539 |— 48,4 — 4.73 — 1,63: — 0,951 — | 0,68 Ind | — 
7. Arnswalde Lal 55,9] Gel 29 224 27 788 7 195 1— 16 905 2 459 |— 59,93 — 8.94 — 2.00 — 1.79] — | Ona — — 
8. Ueckermünde . .. . | 2.7 59.0] 32,61 30 033 | 00190  36291]|— 10 201 — 17624— 306 — 4.93 — 1,03, — Oael — | 0.85. — — 
9. Belvard ....... 3,2 67,86] 701] 34169: 234 04 34 446 |— 20 162 2901|— 58.77 — 8,47 — 1.98 — 1,69] — 0,27 — | — 
10. Bublitz ....... 44 63,| 76,6] 16714 15997; 16159|— 10 684 —1 1401 | 64,70 = 8,1'— 2, 15— „744 — 0,410 — — 
11. Schmic gel. — 60,0] 77,12) 28981] 28 682 | 29 4528) — 9567 — 2 659 )—32,4 9,08 [3) — uer 1582] — | 0.6 | — — 
12. Kosten 6% Adel Trala) 33 487 33435 34116 9-11 685 — 3 634 934. — 10 5) 2.80 — 2,16 — | Ons! — — 
13. KRoschmin .. .... — | 55,2 75,6 |) 21827 22959, 23 82283) — 6 864 — 2 165 ) —30,07 — 9,2713) — 2,00 — 1,86] — 0,14. — | — 
14. Trebnitz. 6,7 53,2] 70,4] 45 306 43983 44 102 — 15 375 — 2219 — 34,39 5.7 — 1,1— Loi — 0,1 — | — 
15. Guh rau 6,0 | 55,7 74,5] 28454) 25860; 25455 |— 11636 — 1690 I— 43,11 — — Ga = 1,4 — 1,32] — 0,12 — | — 
16. Luben 20 fiel 58. 24944] 21643 21276 11564 — 1412 |— 50% — 6, — 1,57 — 1.31 — 0, ͤ— i — 
17. Görlitz. Land. 17 50,2] 46,6 47 631, 54746 56051|— 10231 — 22510|— 19,23 — 4.28 — 0,66 — 0.8% 020, — | — — 
18. Rothenburg i./O.-L. | 2,5 62.8] 419] 46527 2 936 ' 59 S64 I— 6646 ＋— 241|— 12 ＋ 0,2 — 0,2 ＋ Ui — | — 0,50 — 
19. Kreuzburg. Do, 55,3] 549] 32100 2568, 33124 |— 15 502 ,— 2826 | 47,2 — 8,60 — 1,39 — 1.72] 0.13 — — IF 
20. Schleusingen .. .. | — 52,1] 2231 26438, 30 916 33 109 į— 8501 — 963 — 28,55 — bot less 0,95 — 0,0] — 0,35 | — 
A. Gesamtsumme (aus- | | Ä | | | | 
schließl. der Kreise | | | | 
Nr. 11, 12 und 13. | | | | EE 
Schmiegel, Kosten und | | | | | | | | | | | 
Koschmin) ...... 31 35,9] 56,5 653 902 694000 715310|—280 866 —38341 |— 41, ‚03 (— 5.41 m 1,37— 1,00] — 0.28 — | — 
B.Sunmmederöstlichen | | | 
Kreise (ausschl. der | | | | | 
Kreise Nr. 11.12 u. 13, | | | | ' I | | d 
Schmiegel, Kosten und | | | 75 | i | | : 
Roschmin )) . | 3.1 56,1] 58,6 627 464 , 663 084 682 205 |—272 365 —3 — Hs — 9556 — 1,3 — 1% — 08 — —) 
C. Summe der Kreise | | | | | | 
Nr. 11, 12 und 13, | | | | | | | | | 
(Schmierel,Kosten und | | | l | 
Koschmin)!) ..... | 2 56,6] 74412) 84295 85076 87390 [9-28 114 — 84416032, — 9,78) 2,18 — 1,9680 — | Dm — — 
D. Summe der Kreise mit | | | | | | 
mehr als " Hundert- | | | | i i | | 
teilen landwirtschaft- ! | 
. licher Bevölkerung | | | | | | | Ä | 
(ausschlieBl.der Kreise | | | | | 
Nr. ll. 12 und 13, | | | | | 
Schmiegel, Kosten uud | | | 
Koschmin)....... 4,0 57,3 67,5 408 127 427 936 | 437 538 | 205 966 — 30725 | — 48,1 — 7,10 — 1.62 — Lal — 0,20 — — 
E. Summe der öst- | | 
iis Kreise Sc | | 
mehr als 50 Hundert- | i 
teilen landwirtschaft- | | | | : 
licher Bevölkerung | | 
| tausschließl.derkreise i | | 
Nr.11,12u.12, Schmie- | | 
gel,Kostenu.Koschmin), 4,0 57,3] 67,5 408 127 427 936 | 437 538 |— 205 966 1— 30725 | — 48,1 — 710 — lej— 1,42] — 0.20 — — 
F. Summe der Kreise | d 
nt als 50 , | 
undertteilen land- | 
^ wirtschaftlicher Be- | | 
völkerung Lay 53,6 40, 245 7 266 064 277 772 — 74900 — 7616 |— 28,61 — 2,0 — 0,95 — 0,58 — 0,89 — Ke 
G. Summe der óst- " j | | 
lichen Ms mit | | 
weniger als 50 Hun- | 
| dertteilen landwirt- | | 
schaftlicher Be- | i 
völkerung 1. 53,7] 43,5] 219 337 235 148 | 244 667 |— 66 399 — 6 653 |— 28,0 E Zur — 0,95 — 0,5] — | Owi — — 


1) Dies 3 ee enthalten alle mehr als 50 Hundertteile landwirtschaftlicher Bevölkerung: die hier aufgefihrteu Ziffern bilden daher zugleich die Summen für die 


in den Summenzeileu D und E nicht mitenthaltenen Kreise mit mehr als 50 Hundertteilen laniwirtschaftlicher Bevölkerung. — ) ortsanwesende Bevölkerung am 1. Dezember 1890. 


, — 3) Abwanderungen in der Zeit vom 1. Dezember 1890 bis 1. Dezember 1905. 


15* 
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Wanderungen der Bevölkerung in den Landgemeinden und Gutsbezirken von 26 Kreisen des preussisehen Staates 
mit verhältnismässig wenig Fideikommiss- und allodialer Gutsbezirksfláche in der Zeit vom J. Dezember 1875 


(Tab. y.) 


Brauns berg 
Heilsberg 
. Allenstein 
Löbau 


e è „ o e „ 
* > > > > 9% 
. 9 $9 €. G 9 ò € 


. Weststernberg ... 
. Greifenberg 
. Meseritz 
. Brieg. Land 
. Münsterberg 


SSO S D 


. Glatz 
Löwenberg 
. Lauban ....... 
. Leobschütz 
. Neisse 


. 9 9 è „% ọọ 9 e 


. Mansfelder Seekreis 
. Norderdithmarschen 
. Süderdithmarschen 
. Steinburg ...... 
Segeberg 


Winsen 
22. Brilon 
Siegen 
e Fulda 23 2 
. Hünfeld 
. Obmt.Gammertingen 


. > 9 s © o% o 


. > è è 9 9 o o 


e 9 a > ù> $9 ^ 


A. Gesamtsumme  aus- 
, sehliessl. des Kreises 
(Winsen 
B. Summe der östlichen 
| Kreise ........ 
C. Summe des Kreises 

Winsen !) 


D. Summe der Kreise mit 
|, mehr als 50 Hundert- 
teilen landwirtschaft]. 
| Bevölkerung ausschl. 
des Kreises Winsen . 
E. Summe der óst- 
liehen Kreise 


Fideikommiß- 


mit 


mehr als 50 Hundert- 


N N s 
^ teilen landwirtschaft- 
licher Bevölkerung. . 


'F. Summe der Kreise mit 
weniger als»tlTundert- 
teilen Jandwirtschaft- 
licher Bevölkerung. . 


(4.Summederöstlichen 
Kreise mit 
als 50 Hundertteilen 
landwirtschaftlicher 
Bevölkerung 


1) Der Kreis Winsen enthält mehr als 50 Hunderiteile landwirtschaftlicher Bevölkerung: die hier aufgeführten Ziffern bilden daher zugleich die Summe für 
Snmmenzeile D nicht mitentbaltenen Kreis Winsen mit mehr als 50 Hundertteilen landwirtechaitL ber Bevölkerung. — ?) einschließlich der für den 1 Dezember 1875 errechneten 
Einwohnerzahl der Insel Helgoland von 1951 Personen. — ?) ortsanwesende Bevölkerung am 1. Dezember 1885. 


^t. Dezember 1905, 


weniger 


| 
| 


Die 
gesamte 


| 


Die land wirtschaftliche Bevölkerung in 


Hundertteilen der auf die drei Berufsgru 


„Landwirtschaft, 


fläche ` 
Gutsbezirks- 
tläche 


Hundert- 
teilen der 
Gesamt- 


‚fläche des 
| 


Kreises 


i 


ppen 


Industrie und 


entfallenden Bevölkerung 


Hunde!“ 


15.0 
0,3 | 13,9 
0,2 33,6 
0.7 35,0 
6,8 | 31,6 


37 40.2 
041 355? 
98. 35.8 


29.5 


28.4 


H 


66,1 
7579 
62,41 
78.7 
64,3 


62.2 
69,6 
65,2 
64.1 
58,9 


38,1 
55,3 
36.8 
58,4 
45.8 


26,0 
29,4 
53.0 
35,0 
64.9 
62,6 
46,0 
16,3 
45,1 
69.1 
79,1 


63.9 


6 1,7 


33.6 


40,7 


bis I. Dezember 1905. 


Ortsanwesende Bevölkerung 
(—) in der Zeit 


am 
LET EINEN RER TREE SEH Vom NES 
| d 
1. Dezem- 
1. l. 1. Dezember, ber 
Dezem- | Dezem- | Dezem- 1815 1200 
bis bis 
ber | ber ber 1 | 1 
1515 1900 1905 | Dezember Dezem- 
| 1905 ber 
| 1905 
| 


| 
| 
| 
30 176 29 e 29 555 |— 15 288 — 2327 
43825, 41521, 41014|— 21465 — 3 217 
47221! 53 603 53 777— 22870 — 4728 
44226 41045, 48 436— 24 626 — 4129 
45 903 44222 43949 — 13139 — 2293 
320130 32122; 32065 |— 13227 — 1986 
24362' 94361| 25005 |—- 11253 — 1 218 
32714 34590 35775 |— 14300 — 1 522 
36 868 34949| 34311|— 17371 — 3031 
25 859 23 706 23871 |— 11604 — 1454 
45133 41550 42 869 — 12241 — 101 
51715 46 385 46 754(— 9785 — 754 
50628. 50 386 50616|— 11440 — 9 488 
66635| 64116| 64225|— 27 636 — 4 240 
65116 60900| 60807 |— 2363 — 3089 
43193! 64360| 69307|— 12756 — 2281 
26 780 236763 ?1168|— 13335 — 1316 
?) 36218 41565! 43042 |— 13501 — 2113 
36871' 45285 46343 |- 8910 — 2863 
34422| 33152| 34804 |- 14049 — 1078 
i | 
3) 20412 22 155 23 4900 — 1930 — 162 
24048 25287 25 876— 9844 — 1527 
48 208 71833 16 776— 5418 — 2545 
35279 36538, 38.609 — 12435 — 1398 
22 669 20661, 21429|— 9431 — 750 
13 823 12 ma 12 824 — 3 887 — 573 
| | 
964 628 1 007 888 1029 707|— 353 445 53 141 
| | 
642511 629 650 633 029 |— 219 879 —36 637 
| | | 
20412 22155  9?3190|9— 1930 — 162 


| | 
cl | 


615546 611749 618 604 256 767 —36 849 


| 


| 


— 202 564 —30 959 
| 


181634. 476 814 178 737 


! 


! 


349 082 396 139 411 103 


! 


— 96 678 —16 29? 


151292 |— 47 315 — 5 618 


160 877 152 856 


| Zuwanderung (+)] Die Zuwanderung (+) oder die 
oder Abwanderung 


Abwanderung (—) betrug in 
Hundertteilen der mittleren 
Bevölkerung 


| durchschnitt- 
| lich jährlich 
in dem Zeit- 
raume vom 


in dem 
Zeitraume 
vom | 


x | PN m 


| A | S ] 
1. Dez. | 1. Dez. 1. Dez. 1. Dez. 


1815 1900 1875 | 1900 
bis bis bis bis 
1. Dez. 1. Dez. 1. Dez. 1. Dez. 

1905 


1905 | 1905 1905 


22200 


— 51.19 — 7,87 — 1,1 — 1,5 
— 50,60 — 7,80 — 1.69 — 1,56 
— 45.29 — 8,81 — 1.51 — 1.76 
— 53.15 — 8,65 — 1,77 — 1,73 
— 29,25 — 5,20 — 0,97 — 1,01 
| 
— 41.4 = 6.19 — 1,37 - 1.24 
— 45,9 — 5.18 — 1,52 — 1.0 
— 41.76 — 4.23 — 1.39 — O. 86 
— 48.81 — 8,75 — 1.63 — 1.75 
— 46.67 — 6,1 — 1.56 — 1,2 
| 
— 27.82 — 0.24 — 0.93 — 0.05 
— 19,87 — 1.62 — 0.66 — 0,32 
— 22.60 — 4.93 — 0,75 — 0.99 
— 42.24 — 6.58 — 1,41 — 1.32 
— 37,51 — 5,08 — 1,25 — 1.02 
1 
— 2258 — 3,42 — 0,75 — 0,68 
— 48.89 — 5.05 — 1,83 — 1,01 
— 34,07 — 4.99 — l,u — 1,00 
— 2141 — 6.25.— 0,71 — 1,25 
— 40,59 — 3,17 — 1.35 — 0.64 
| i | 
4) — 8.79 — 0.31 970.4 — 0.14 
— 39.44 — 5.97 — 1.31 — 1,19 
— 8.67 — 3.43 — 0,29 — 0.69 
— 33.66 — 3.72 — 1,12 — 0.75 
— 42.77 — 3,56 — 1.42 — 0.71 
— 29.17 — 4.47 — 0,98 — 0.90 
| : | 
| 
| 
i i 
— 35.44 — 5.22 — fais La 
— 39.18 — 5.8 lan 1.16 
)— 8.79 — 0.710 0.4 — 0,1 
ME NE 
| 
| | 
— 41,61 — 5, — 1.30 1.26 
| | | 
! 
| 
+ | D 
| | | 
— 42.13 — 64s — 141 — 1 
| d 
| 
Ed | 
— 25.44 p 4.0 — 0.85 — 0,81 
| 
| | 
| 
— 30.03 — 3.70 


— 1.00 — 0. 
| 


wande- 
rung 


Die Ab- Die Zu- 


| 


wande- 
rung 


hat im letzten Jahr- 


Jahrzehnte durch- 
schnittlich jährlich 


0.26 | 


i 


Hundertteile 

| l i 
zu- ab- zu- ab- 
ge- ge- ge- ge- 


nom- nom- nom- nom- 
men men men men 


| 


17 


den in der 


fünft gegenüber der- 
jenigen der letzten drei 


| 


| 


) Abwanderungen in der Zeit vom 1. Dezember 1885 bis 
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Tabellen ersichtlich — dıe landwirtschaftliche Bevölkerung 
mehr oder weniger als die Hälfte der auf die gedachten drei 
Berufsgruppen entfallenden Gesamtbevölkerung ausmacht. Der 
Kürze halber bezeichnen wir im folgenden erstere Gruppe 
der Kreise gewöhnlich als „landwirtschaftliche‘“. letztere 
als „industrielle“ Kreise. 


Eine weitere Benutzung der Angaben der Berufs- und 
Gewerbezählung von 1907 konnte, da deren Ergebnisse noch 
nicht vollständig bis auf die Kreise herab feststanden, zur 
Zeit noch nicht erfolgen, muß vielmehr für eine spätere Be- 
arbeitung der Fideikommißstatistik vorbehalten bleiben. 


Betrachten wir nunmehr zunächst die \Vanderungen in 
den Kreisen mit besonders ausgedehntem Fideikommißbesitze 
(Tabelle a) und den zum Vergleiche herangezogenen Kreisen 
mit verhältnismäßig wenig Fideikommißfläche (Tabellen 8 und y) 
im allgemeinen, d. h. ohne Unterscheidung zwischen Uber- 
wiegend landwirtschaftlichen und nicht landwirtschaftlichen, 
mehr industriellen oder kommerziellen Kreisen. so ergibt sich. 
daß in den dreißig Jahren von 1875 bis 1905 sämtliche in 
den Übersichten a — y aufgeführten Kreise mehr oder weniger 
große Verluste durch Abwanderung ihrer Bevölkerung erlitten 
haben, und zwar die meisten, nämlich 38 von insgesamt 71 
für jenen Zeitraum in Betracht kommenden Kreisen. von über 
40 v. H. inrer mittleren Bevölkerung. 


Im einzelnen betrug die Abwanderung — bei Ausscheidung 
der Kreise. welche erst nach 1875 entstanden sind oder ihren 


jetzigen Bestand erhalten haben — von 1875 - 1905 
bis über über über über über 
10 10— 20 , 20—30 ` 30—40 . 40—50 50 
Hundertteile der mittleren Bevölkerung 
I. überhaupt 
a) nach der Tabelle à (29 Kreise): 
in Kreisen | 2 | y | 3 | 8 | 6 | 8 
d. i. v. II. 6,9 10,3 623 27,6 20,7 275,6 
b) nach der Tabelle 5 (17 Kreise): 
in Kreisen — £ 1 9 6 5 
d. i. vH. — 1158 59s ĩ 17.3 335,2 | 9294 
c) nach der Tabelle y (25 Kreise): 
in Kreisen 1 ] | 6 | 4 | 10 | 3 
d. i. v. H. 40 | 4,0 24,0 16,0 400 | 12.0 
II. insbesondere im Osten: 
a) nach der Tabelle a (25 Kreise): 
in Kreisen 2, 2 : 1 | 6 | 5 7 
d. i. v. H. 87 8,7 EET 26.19 21,7 30,4 
b) nach der Tabelle 3 (16 Kreise): 
in Kreisen — 2 | — 3 | 6 5 
d. i. v. H.“ — 13s Y. m Isa 00 M 315 
c) nach der Tabelle ; (15 Kreisc): 
in Kreisen — | l j | 1 7 | 3 
d. i. v. — 6,7 20.0 6.7 46,7 200. 
Hiernach haben also zunächst im Gesammtstaate 


48.3 v. H. der Kreise der Tabelle a. 64.7 v. H. derjenigen der 
Tabelle 2 und 52.0 v. H. derjenigen der Tabelle y mehr als 
40 Hundertteile ihrer mittleren Bevölkerung durch Abwande— 
rung verloren: insbesondere im Osten der Monarchie stellen 
sich die entsprechenden Verhältnisziffern auf 52.2 bezw. 68.8 
und 66,7 v. H. 
mit besonders 


In dieser Beziehung stehen also die Kreise 
bedeutendem fideikommissarisch 
Grundbesitze unzweifelhaft am günstigsten nnd 
ringer Fideikommiß-. dagegen großer allodialer 
fläche am ungünstigsten da. Anders liegt indes das Verhält- 
nis, wenn ausschlieblich die Kreise mit der höchsten 
Abwanderung von über 50 Hundertteilen der mittleren Be: 
völkerung im Zeitraume 1875— 1905 in Betracht zieht. Solche 
sind unter den Kreisen der Tabelle a sowohl überhaupt (mit 
27.6 v. H. ihrer Gesamtzahl) wie im Osten (mit 30.4 v. H.) 
zwar etwas schwächer als unter denen der Tabelle 3 (mit 


Zebundenem 
die mit ge— 
Gutsbezirks— 


man 


| 


| 


29.4 bezw. im Osten mit 31.3 v. H.). aber doch nicht un- 
erheblich stärker als unter denen der Tabelle y (mit 12,0 
bezw. im Osten mit 20.0 v. H.) vertreten. 

Insgesamt bezifferte sich im Zeitraume 1875—1905 die 
Abwanderung in den 29 Kreisen der Tabelle a auf 37.3, in 
den 17 der Tabelle g auf 41,0 und in den 25 der Tabelle y 
auf 354 v. H. ihrer mittleren Bevölkerung. 

Dieses wiederum für die Kreise mit verhältnismäßig wenig 
Fideikommiß- wie allodialem Großgrundbesitze günstigste Ver- 
hältnis verschiebt sich im Osten zu deren ungunsten: dort 
betrug nämlich von 1875 — 1905 ihre Abwanderung 39.2 
Hundertteile ihrer mittleren Bevölkerung. dagegen in den hier 
am besten gestellten Kreisen mit besonders ausgedehntem 
Fideikommißbesitze (Tabelle a) nur 37.o v. H.. während die 
mit wenig Fideikommiß-. aber viel allodialem Großgrundbesitz 
(Tabelle g) auch hier die größte Verhültnisziffer mit 41.6 v. H. 
aufweisen. 

Was die Wanderungen im letzten Jahrfünfte 1900-1905 
betrifft. so verlor durch sie die Mehrzahl der Kreise. und 
zwar 49 von insgesamt 80 hier in Betracht zu ziehenden, 
über 5. darunter 40, also gerade die Hälfte der Gesamtzahl, 
sogar über 6 v. H. ihrer mittleren Bevólkerung jenes Zeit- 
raumes; im ganzen belief sich der Bevölkerungsverlust nach 
der Tabelle a auf 4.3. nach der Tabelle g auf 5.4 und nach 
der Tabelle y auf 5.2 v. H. Insbesondere im Osten sinkt er 
nach der Tabelle a auf 4.7 und steigt anderseits nach der 
Tabelle s auf Ae und nach der Tabelle y auf 5,8 v. H.; er 
war demnach im Zeitraume 1900-1905 in den Kreisen der 
Tabelle a sowohl überhaupt wie im Osten am niedrigsten, in 
denjenigen der Tabelle g überhaupt und in denen der Tabelle y 
im Osten am hóchsten. 

Nur in je einem Kreise der Tabelle a (Waldenburg) und 
der Tabelle p (Rothenburg i./Ober Lausitz), dagegen in keinem 
der Tabelle y ist während der Jahre 1900-1905 ein Bevülke- 
rungsgewinn durch Zuwanderung erfolgt. 

Unterscheiden wir des weiteren in der oben angegebenen 
Weise zwischen landwirtschaftlichen und industriellen 


Kreisen, so erhalten. wir —  zunüchst individualstatistisch 
betrachtet — folgendes Dild: 
Die Abwanderung betrug — wiederum bei Ausscheidung 


der Kreise, welche erst nach 1875 entstanden sind oder ihren 


jetzigen Bestand erhalten haben — von 1875 - 1905 im 
Gesamtstaate 
^ bis über über | über über über 
10 , 10—20 | 20—30 | 30—40 10—50 50 


Hundertteile der mittleren Bevölkerung 


I. in den Kreisen mit über 50 v. H. landwirtschaftlicher 


Bevölkerung 
a) nach der Tabelle a (17 Kreise): 
in Kreisen — |! — d 1 5 3 8 
d. i. v. l. — — 5.9 205 | 17. 47.1 
b) nach der Tabelle 5 (11 Kreise): 
in Kreisen — — l — l | 5 15 
d. i. v. . — — — 9.1 | 45,5 ^ 455 
c) nach der Tabelle y (17 Kreise): 
in Kreisen — 1 | 2 | l 10 3 
d. i. v. 1. — 5.9 ls ! 5.9 58, 17.6 
II. in den Kreisen mit unter 50 v. H. land wirtschaftlicher 
Bevölkerung 
a) nach der Tabelle a (12 Kreise): 
in Kreisen! 2 | 3 | l | 3 3 — 
d. i v. II. 167 250 8.3 25,0 25.0 — 
b) nach der Tabelle é (6 Kreise): 
in Kreisen — mp 2 1 | 2 | l — 
d. i. v. H. — 33,3 16.7 353 16.7 = 
c) nach der Tabelle y (S Kreise): 
in Kreisen 1 — | 4 | A | — — 
d. i. v. H.] 123 — 50. 37.55 — | — 


358 


Hiernach finden wir im Zeitraume 1875-1905 bei 64,7 v. H. 
dev landwirtschaftlichen Kreise der Tabelle a, 90,9 v. H. 
derjenigen der Tabelle 3 und 76,5 v. H. derjenigen der 
Tabelle y einen Wanderungsverlust von je über 40 Hundert- 
teilen ihrer mittleren Bevölkerung, während eine solche Ab- 
wanderung von den industriellen Kreisen der Tabelle a nur 
ein Viertel. von denen der Tabelle 8 nur ein Sechstel, von 
denen der Tabelle » aber keiner zeigt. Verluste von über 
50 Hundertteilen der mittleren Bevölkerung kamen unter den 
industriellen Kreisen überhaupt nicht vor, wohl aber unter den 
landwirtschaftlichen, wobei die Kreise der Tabelle y (mit 
17.6 v. H. ihrer Gesamtzahl) die geringste, anderseits die hier 
am meisten beteiligten Kreise der Tabelle a (mit 47.1 v. H.) 
eine nur wenig stärkere Vertretung als die der Tabelle g (mit 
45,5 v. H.) haben. 

Betrachten wir auch hier die Gesamtab wanderung. 
so weisen die land wirtschaftlichen Kreise der Tabelle 8 mit 
48.7 v. H. ihrer mittleren Bevölkerung im Zeitraume 1875-1905 
und mit 7.1 v. H. im Jahrfünfte 1900-1905 die höchsten, die 
der Tabelle y mit 41.6 bezw. 6.0 v. H., die niedrigsten Ziffern 
auf. Nehmen hier die Kreise der Tabelle e, also die mit be- 
sonders ausgedehntem Fideikommißbesitze, — mit 46.1 bezw. 
6. v. H. — eine Mittelstellung ein, so stehen sie anderseits 
unter den industriellen Kreisen mit der geringsten Abwande- 
rung (mit 23,8 bezw. 2.1 v. H.) am vorteilhaftesten da; es folgen 
ihnen für den Zeitraum 1875-1905 die Kreise der Tabelle y 
(mit 25.4 v. H.), für die Jahre 1900-1905 hingegen die der 
Tabelle 2 (mit 9.s v. H.); für erstere Periode haben die 
industriellen Kreise der Tabelle ? mit 28.6 v. H. der mittleren 
Bevölkerung. für letztere diejenigen der Tabelle y mit 4,0 v. H. 
die erheblichsten Verluste durch Wanderungen erlitten. 


Insbesondere im Osten (ausschließlich der Provinz 
Sachsen) betrug die Abwanderung — wiederum bei Aus- 


scheidung der Kreise. welche erst nach 1875 entstanden sind 
oder ihren jetzigen Bestand erhalten haben — von 1875 - 1905 
bis über über | über über über 
10 | 10-20 | 20-30 | 30—40 ; 40—50 50 
Hundertteile der mittleren Bevölkerung 


I. in den Kreisen mit über 50 v. H. landwirtschaftlieher 
Bevölkerung 
a) nach der Tabelle a (14 Kreise): 
in Kreisen; — — NE. NEM 4 3 | 1 
d. i. v. H. — | — — , We 214 50,0 
b) nach der Tabelle 3 (11 Kreise): 
in Kreisen) — ! — 1 | 5 5 
d. i. v. II. — | — — | o [| 45s 4535 
c) nach der Tabelle y (12 Kreise): 
in Kreisen — | 1 | 1 — 7 3 
d. i v. l. — 8.3 83 | — 58.3 250 
II. in den Kreisen mit unter 50 v. H. landwirtschaftlicher 
Bevölkerung 
a) nach der Tabelle a (9 Kreise): 
in Kreisen 2 2 1 2 2 | — 
d i. v. H. 22.2 22.2 | 11.1 | 29.2 22,2 — 
b) nach der Tabelle 8 (5 Kreise): 
iu Kreisen! — | 2 se d x 1 | — 
d. i. v. H. | — |  40p | — 40,0 ;  20p — 
c) nach der Tabelle y (3 Kreise): 
in Kreisen: — | o o] 2 1 — — 
d. i. v. II. — | 664 gës, E eer, ja 


Hier verschieben sich die Verhältnisziffern, soweit sie die 
bedeutsamste Abwanderung von über zwei Fünfteln der 
mittleren Bevölkerung betreffen, nicht besonders erheblich 
gegen die vorangehende individualstatistische Übersicht. Auch 
die Ges;mtabwanderung weicht in den landwirtschaftlichen 
Kreisen des Ostens (mit 46.5 v. H. im Zeitraume 1875-1905 
bezw. 6.7 v. II. im Jahrfüntte 1900-1905 bei den a-Kreisen, 
48.7 bezw. 7.1 v. H. bei den 3-Kreisen und 42.2 bezw. 6.5 v. II. 
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bei den y- Kreisen) nicht wesentlich von den entsprechenden 
Ziffern sämtlicher ausgewählten Kreise mit überwiegend land- 
wirtschaftlich tätiger Bevölkerung ab. Mehr unterscheiden 
sich die Abwanderungsziffern der östlichen industriellen Kreise 
von denen der Gesamtheit der zum Vergleiche herangezogenen 
Industriekreise. Beträchtlich sinkt gegen letztere die Ziffer 
bei den östlichen Kreisen der Tabelle a (auf 20.6 bezw. 1.6 v. H.) 
und steigt anderseits bei denen der Tabelle y für den Zeitraum 
1875-1905 (auf 30.0 v. H.), während sie bei diesen für das 
Jahrfünft 1900-1905 etwas (auf 3.7 v. H.) zurückgeht, damit 
aber immer noch mehr als doppelt so hoch bleibt als bei den 
östlichen industriellen Kreisen der Tabelle a. 

Bei der vorigen Bearbeitung der Wanderungen in den 
Kreisen mit besonders ausgedehntem Fideikommißbesitze hatte 
sich in der Hauptsache ergeben, daß aus dem Zahlenmateriale 
ein auf die Fideikommisse als solche zurückzuführender 
Einfluß auf die Bevölkerungsbewegung nicht nachzuweisen 
sei, daß es vielmehr den Anschein gewinne, als ob die Fidei- 
kommisse in keinem anderen ursächlichen Zusammenhange mit 
der Abwanderung stehen als der allodiale Grundbesitz). 

Dieses Ergebnis hat auch bei der neuen. unter Heran- 
ziehung von Zahlen der Berufs- und Gewerbezälllung von 1907 
erfolgten Untersuchung über die Wanderungen in den drei 
verschiedenen Arten von Kreisen im wesentlichen seine Be- 
stätigung gefunden. 

Wir haben oben gesehen, daß in den Kreisen mit je mehr 
als ein Fünftel der Kreisfläche umfassendem Fideikommiß- 
besitze sowohl überhaupt als bei Ausscheidung derjenigen von 
ihnen, welche eine überwiegend industriell oder kommerziell 
tätige Bevölkerung enthalten. die Bevölkerungsverluste durch 
Wanderungen gewöhnlich etwas bedeutender als in den ent- 
sprechenden Kreisen mit verhältnismäßig wenig Fideikommiß— 


und allodialer Gutshezirksflüche. immer hingegen geringer als 
in denen mit verhältnismäßig wenig fideikonnnissarisch ge- 


bundener, aber viel allodialer Gutsbezirksfläche waren. 
Individualstatistisch betrachtet. hatten von den drei Arten 
von Kreisen die mit besonders ausgedehntem  Fideikominib- 
besitze im einzelnen wiederum abgesehen von den in- 
dustriellen unter ihnen am seltensten eine Abwanderung 
von über zwei Fünfteln der mittleren Bevölkerung aufzuweisen: 
nur haben sie unter jenen verschiedenen Kreisarten Verluste 
von über der Hälfte der mittleren Bevölkerung in der Regel 
am hänfigsten. aber nur wenig häufiger als die Kreise mit 
wenig Fideikommmiß- und viel allodialer Gutsbezirksfläche erlitten. 


Mit einiger Sicherheit Lift sich hiernach folgern. daß 
nieht gerade der Fideikommißbesitz die 
ländliche Abwanderung in besonders hervortretendem Maße 
verursacht oder mit veranlaßt. Wäre letzteres der Fall. so 
müßte sich bei den 34 Kreisen mit mindestens 20 Hundert- 
teilen Fideikommißtläche in einem Zeitraume von 30 Jahren 
im allgemeinen ein größerer Bevölkerungsverlust durch Wande- 


1) Die damaligen Ausführungen im Jahrgange 1902 dieser Zeit- 
schrift (S. 146 ff.) sind von Max Weber im Archiv für Sozial- 
wissenschaft u. Sozialpolitik, Band XIX (S. 522) teilweise miDver- 
ständlich wiedergegeben. Es ist in jenen nicht, wie Weber meint, 
allgemein behauptet worden, die Fideikommisse hätten im Sinne 
der Verminderung der ländlichen Abwanderung gewirkt; vielmehr 
ist in der Hauptsache nur dargetan worden, daß der 
Fideikommißbesitz nicht wesentlich anders auf die Bevölkerungs— 
bewegung einwirkt wie der allodiale Grundbesitz. Nur den 
Fideikommißwaldungen ist ausdrücklich ein den Abzug der länd- 
lichen Bevölkerung hemmender Einfluß zugeschrieben worden, der 
übrigens von Weber (S. 321 a. a. O.) auch selbst anerkannt wird. 

Über die Berichtigung eines Irrtums Webers betreffs der Be- 
rechtigung zur Einbeziehung des Kreises Habelschwerdt in die 
vergleichende Darstellung der hauptsächlichsten FideikommiDkreise 
siche Jahrgang 1905 dieser Zeitschrift, Seite 201, Bemerkung J. 
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rungen herausstellen als bei den Kreisen mit wenig Fidei- 
kommiß- und viel allodialer Gutsbezirksfläche, aber auch ein 


weit erheblicherer als bei den Kreisen mit wenig fidei- 
kommissarisch gebundenem und zugleich wenig allodialem 
Großerundbesitze. 


Die Abwanderung war aber auch in den landwirt- 
schaftlichen Kreisen mit besonders ausgedehntem Fidei- 
kommißbesitze während des dreißigjährigen Zeitraumes 
1875 - 1905 nur um rund ein Zehntel stärker als in denjenigen 
mit geringer Fideikommiß- und allodialer Gutsbezirksfläche, 
hingegen um rund ein Zwanzigstel schwächer als in denen mit 
bedeutendem allodialem Großgrundbesitze. 


Es kann demnach höchstens angenommen werden, daß 
ebenso wie durch den allodialen so auch durch den 
fideikommissarisch gebundenen Großgrund- 
besitz die ländliche Abwanderung gefördert wird, daß also 
diese im Verhältnisse zu den Kreisen mit wenig Fideikommiß- 
und allodialer Gutsbezirksfläche ungünstigere Erscheinung nicht 
sowohl auf die fideikommissarische Bindung des Grundbesitzes 
als vielmehr allgemein auf den Großgrundbesitz 
als solchen zurückzuführen ist. dessen Anhüufung, wenn sie 
mit einer wirtschaftlich unzweckmäßigen Grundbesitzverteilung 
verbunden ist, dem Gemeinwohle leicht schüdlich sein kann. 


Die gegenüber den Kreisen mit wenig fideikommissarischer 
aber viel allodialer Gutsbezirksfläche geringere Abwanderung 
in den Kreisen mit ausgedehnter, mindestens 20 Hundertteile 
umfassender Fideikommißfläche, welche dort ganz überwiegend 
im Großbetriebe bewirtschaftet wird, hat ihre Ursache 
offenbar in der meist guten und reichlichen Be- 
waldung der größeren Fideikommisse. Obgleich nämlich 
umfangreiche Waldhestünde, wenn sie unvorteilhaft gelegen 
sind, der Landwirtschaft und überhaupt dem Verkehre hinder- 
lich sein können, schaffen sie doch anderseits auch vielfach 
ausgiebige und regelmäßige Arbeits- und Erwerbsgelegenheit, 
namentlich bei einer planmäßigen und pfleglichen Bewirt— 
schaftungsweise, wie sic bei den großen Fideikommißforsten 
üblich ist; hier finden zahlreiche Arbeiter, denen die heutige 
Landwirtschaft, insbesondere die intensive der großen Güter, 
im Winter und Frühjahr wenig oder keine Arbeit mehr bietet, 
solche bei Holzschlag und Holzkulturen, ebenso kleine bäuer- 
liche Besitzer Gelegenheit zu winterlicher Verwertung ihrer 
Gespanne bei Holzfuhren usw. Man wird daher im allge- 
meinen den großen, nach wirtschaftlichen Grundsätzen be- 
handelten und nicht gerade ungünstig liegenden Waldbeständen 
der Fideikommisse eine den Abfluß der ländlichen Bevöl- 
kerung hemmende Wirkung nicht absprechen können, zumal 
auch nach der Statistik landwirtschaftliche Kreise mit ver- 
hältnismäßig schwacher. zum mindesten unter dem Staatsdurch- 
schnitte (23,7 v. H. der Staatsfläche) bleibender, Bewaldung 
meistens eine hohe Abwanderungsziffer zeigen, so für den 
Zeitraum 1875 — 1905 


mit einer Gesamt- mit einem Verluste 


Waldfläche durch Wanderungen 
v. H. des Kreis- v. H. der mittleren 
umfanges Bevölkerung 

Oldenburg.. 6.4 96,2 
Lobau 12,3 53.2 
Heilsbe rns 16,0 00,6 
Franzburx . ....... 184 914 
Mohrungen 19,3 57,5 
Osterode i. Ostp . 19.3 60,5 
Braunsberg. ........ 204 51,2 
Rosenberg i. Westpr. Ska 61.5 
Belg SEG 4-7 eau wp cea 22.3 58,8. 

Anderseits weisen vielfach Jandwirtschaftskreise mit 


einer über den Staatsdurchschnitt hinausgehenden Bewaldung 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
t 
I 
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eine verhältnismäßig geringe Abwanderung auf, so für den 
Zeitraum 1875 — 1905 
mit einer Gesamt- mit einem Verluste 


Waldflüche durch Wanderungen 
v. H. des Kreis- v. H. der mittleren 
umfanges Bevölkerung 
Wittgenstein 55,2 31,8 
Oberamt Sigmaringen... 39,1 28,7 
Habelschwerdt ....... 37,6 34,3 
Löwenberg 29,6 19,9 
Oberamt Gammertingen 29,0 20 


Des weiteren wird durch das vorliegende Zahlenmaterial 
bewiesen, daß, was allerdings kaum eines Beweises bedarf, 
in den industriellen Kreisen die Abwanderung viel ge- 
ringer als in den landwirtschaftlichen ist; es ist dies indes 
eine Erscheinung, welche nicht nur für die Kreise der 
Tabelle a, sondern auch für die der Tabellen 9 und y zutrifft. 
Bemerkenswert ist dabei aber, daß unter den drei Gattungen 
von industriellen Kreisen die mit besonders ausgedehntem Fidei- 
kommißbesitze weitaus die schwächste Abwanderung zeigen. 
Dies wird zum Teil darauf zurückzuführen sein, daß gerade 
die Inhaber der größten Fideikommisse, namentlich im Osten 
der Monarchie, vielfach zugleich auch sehr bedeutende Groß- 
industrie betreiben und diese in den betreffenden Kreisen (wie 
Waldenburg, Tarnowitz usw.) auf die arbeitsfühigen und er- 
werbslustigen Bevölkerungsschichten eine besonders große 
Anziehungskraft ausübt. 

Auch in industriellen Kreisen finden sich bei reichlicher 
Bewaldung in der Regel besonders mäßige Abwanderungs- 
Ziffern, so für den Zeitraum 1875— 1905 


mit einer Gresamt- miteinem Verluste 


Waldfläche durch Wanderungen 
v. H. des Kreis- v. H. der mittleren 
umfanges Bevölkerung 
Niesen ee 70.4 8,7 
Rothenburg i./ Ob. Laus. 57,3 12:5 
Herrschaft Schmalkalden . 01. 194 
Hirschberg 49.1 246 
Tarnowitz. .. .. .. . . 44,0 15,1 
GEIER rn... 42,8 19,8 
Görlitz, Land ...... , 40.5 19,7 
Waldenburg ........ 34,6 3,8. 


Selhstverständlich wirken auch noch andere besondere 
örtliche Verhältnisse. wie die Entwickelung Dud. 
licher Hausindustrie, neue Verkehrswege, landwirtschaftliche 
Nebengewerbe, Lohnverhältnisse u. dergl. wesentlich auf die 
Bewegung der Bevölkerung ein. Inwieweit dies im einzelnen 
Falle zutrifft, kann aber naturgemäß mit einiger Sicherheit 
nur durch eine eingehende Prüfung an Ort und Stelle unter 
Berücksichtigung der Gesamtverhältnisse der betreffenden 
Gegend festgestellt werden. 

Von Interesse wird es schließlich noch sein. die gegen- 
wärtige Volksdichtigkeit der in die Untersuchung der Bevölke- 
rungsverluste durch Wanderungen einbezogenen Kreise kennen 
zu lernen. 

Es entfielen Einwohner auf 1 qkm der Landgemeinden 
und Gutsbezirke 

in den Kreisen 


mit vorwiegend mit vorwiegend über- 
landwirtschaftlich industriell haupt 
tätiger Bevölkerung 
der Tabelle a... 57,0 74,7 62.6 
j io uw 42.5 49,1 14.6 
» e y. 43,6 85,6 53,9. 
Enter den laud wirtschaftlichen Kreisen und über— 


haupt sind hiernach die Kreise mit besonders ausgedehntem 
Fideikommißbesitze. von den industriellen Kreisen dagegen 
diejenigen mit wenig Fideikommiß- und allodialer Gutsbezirks- 
fläche verhältnismäßig am stärksten bevölkert. Diese Über- 


sicht spricht mithin keineswegs für einen entvölkernden Einfluß 
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der Fideikommisse; sonst müßte eben die Volksdichtigkeit in 
den überwiegend landwirtscbaftlichen Kreisen der Tabelle a 
viel geringer bezw. in denen der Tabellen g und y sehr 


erheblich bedeutender sein. 


Die am Schlusse folgende Über- 


Sicht zeigt die Volksdichtigkeit auch für die einzelnen zur 
Vergleichung herangezogenen Kreise. 

Es entfielen auf 1 gkm der Landgemeinden und Guts- 
bezirke Bewohner 


I. in den ,,landwirtschaftlichen^ Kreisen der Tab. a 


II. in 


Mohrungen . . . . 36,3 
Rosenberg i. Wpr. rt. 3259 
Hüsed su: ĩðͤ 512254 43,2 
Franzburg .. 953 99 ys 28,0 
Grätz: bound REGE Xa 56,7 
PL TC E ee 47,5 
Krotoschin 58,1 
Pleschen — "BE 
Adel nau 65,3 
Groß Wartenberg 5058 
EEN 51,9 
Msn bum 4241 
Habelschwerdt ........... 58,7 
Rosenberg i. Ob. Schles 50,3 
Lublinitz ou. Eu 42,7 
Tost-Gleiwitz ............ 80,4 
CCC 96,1 
Ratibor, Land............ 139,8 
RGS Vais v var Bir 99,3 
Oldenburg 39,8 
Wittgenstein 42,1 
Oberamt Sigmaringen 43,8 

zusammen .... 57,0, 


Tempi keed 25,6 
Frankenstein ............ 69,5 
Reichenbach... .......... 161,0 
Waldenburg 364,1 
Freystadt 37, 
/ wee a 38,4 
Sprottau ......... sn. . . 40,3 
Hirschbeer n 101,7 
Parnowitit??s as 173,7 
PIDE E Q! — 47,1 
HOZÍGT — 5-43 5E RE We des 65,5 
Herrschaft Schmalkalden 118,9 

zusammen . . 74,7, 


in den Kreisen zu I u. II zusammen 62,6. 


der Tab. 5 
Arnswaldullle 234 
Belgard ......... 8 31,9 
Butt! en 24.1 
Schmiegel ..... en Serien 55,2 
Kosten... 2.5 oem e 57,7 
Koschmmſiiuiu nn 57,9 
TrebniZ 24 54, 
Gubtaüs 5$ E 38,9 
übe a 34,5 
r se ar 64,0 

zusammen. . 412,5, 

IV. in den „industriellen“ Kreisen der 
Beeskow-Storkow Ww 32,3 
Königsberg i./ Neuꝶ . .. .. . .. 40,8 
Ueckermünde ...........- 49,3 
Görlitz, Land .... 682 
Rothenburg i./ Ober Lausitz. . . . 93,5 
Schleusingen 76,5 
zusammen . . . 49, 


V. in den 


in den Kreisen zu III u. IV zusammen 44, 6. 


„land wirtschaftlichen“ Kreisen 
Braunsber ggg 35,5 
HeilsbegnsQ 39,0 
Allenstein . ......... es. . 425 
Löbau. us er a er 51,2 
Ostprignit .........«...- 26,1 
Weststernderg ........... 30,8 
Greifenbeer g 35,9 
Mesert!!: Sx is 33,7 
Brieg, Lang a 58,1 
Münsterberg 717 
Löwenbee ggg . . 64,8 
Leobschüt t 100,5 
Norderdithmarschen ........ 48,1 
Süderdithmarschen 58,5 
Segeberg TD 31,0 
CCC 34,8 
Hünfeld ........ San 49,6 
Oberamt Gammertingen 39,0 


zusammen . . . 43,6, 


VI. in den „industriellen“ Kreisen der 


III. in den „land wirtschaftlichen“ Kreisen der Tab. 5 


Osterode i. Ostpr. ......... 35,4 
Preußisch Stargard. ,, 50,0 
Thorn, Land ...... $ed 91,8 
Schweiz 52.3 a do RUE eg 45,3 


Glatz e sp et os . . . 885 
Lauban Ste, eer E 102,6 
Neisse 89,6 
Mansfelder Seekreis . 132,2 
Steinburg „an. 64 A 91,6 
, R E 50,5 
BIER ens 126,2 
Fl.. Se ur as 63,9 


zusammen .... 85.6, 
in den Kreisen zu Vu. VI zusammen 53,9. 


noch: III in den „land wirtschaftlichen“ Kreisen 


Tab. e 


der Tab. y 


Tab. y 
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| (Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


| Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende 
für sich verkäuflich 


| | Ergänzungsheite: 
I. Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. | XI. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 


| 
i 
| 
| 
| 
t 
| 


1 


Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
48 S. Berlin, 1864. Preis 1 A 20 Pf. und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 
| Dr. med. A. Guttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen 
| II. Beiträge zur Gesetzgebung Bureau, Privatdocenten an der Universität Berlin. 

: WE . è Mit einer Karte d kischen Verbrei on Flecktyphus und : 
| über das Versicherungswesen im Allgemeinen | "^ 382 S. Berlin. 1882. Preis 3 M 20 Pf. lieber 
| und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere MM 

Von I. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. XII. Die historische Entwickelung | 
| 44 S. Berlin, 1869. Preis 1M 20 Pf. (Vergriffen.) „ des 
| ; i: Deutschen und Deutsch-Üsterreichischen Eisenbahn-Netzes ` 
III. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung vom Jahre 1838 bis 1881. 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich Herausgegeben vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. : 
rait Hinblicken auf Deutschland. Bearbeitet von Ernst Kühn. 
Von H. Brámer. ` Zwei Teile. | 
64 S Berlin, 1871. Preis 1 AM 50 Pf. (Vergriffen.) I. Teil. Die tabellarische Darstellung der Entwickelung des Deufschen und | 
Deutsch-Üsterreichischen Elsenbahn-Netzes mit besonderer Berücksichtigung 
ian ; : S der preussischen Eisenbahnen in den Jahren von 1838 (bezw. 1835) bis 
IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten | 1881 (en. 1882). XII und 178 8. Berlin, 1883. | 
in Deutschland II. Teil. (Atlas.) Die grapbische Darstellung der am Schlusse der Jahre 
u. ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-Fenerversicherungsgesellschaften, | 1838 bis 1881 (1882) Innerhalb der jetzigen territorialen Abgrenzung ` 
` Uil a * des Deutschen Reicbes und Deutsch- Osterrelchs eröffneten Eisenbabnen. 
Von v. Hülsen und H. Brümer. h : 5 
58 S. Berlin, 1874. Preis 1 8 60 Pf. (Vergriffen.) Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 


Preis kompl. 16.4. (Das Werk wird nur komplet abgegeben.) 


T TET. oo Als Fortsetz ung erschien hierzu: 

V. Beitr age zur Statistik der Submissionen, Die preussischen Elsenbahen in den Jabren 1883, 1884 und 1885, nebst Hin- 

i insbesondere auf weisen auf, die gleichen Verbältnisse in den übrigen deutschen Staaten sewle 

Bisen- und Stahlhütten-Produkte und auf Eisenbahn-Materlal in Deutsch-Üsterreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 

in den Jahren 1873-1880. Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 2 M. 

Ve egen i E MES 
öniglie reussischen atistischen Bureau. 1 i d 1 
328 Seiten. Berlin, 1883. Preis 8 A 20 Pf. ZIL Die öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 
Bearbeitet im 5 1 n geistlichen, 
TEM . E aa . . Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 

VI. Beitráge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. I. Teil. Die Aufgabe der preussischen Volksschulverwaltung. Denkschrift 
I. Die Elunabmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstand zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand | 
der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. der preußischen Volksschulen im Jahre 1882. | 
II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Gemelndeaustalten, Gemelnde- II. Teil. Tabellarische Nachweisungen über den Zustand der preussischen | 
einrichtungen und -Ünternebmungen, sowie die besonderen Beliräge, die Volksschulen Im Jahre 1882. | 
Gebühren und Sporieln In den preussischen Gemeinden mit mehr als X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 M. | 
10 000 Einwohnern. Ä 
Unter en ler ee bearbeitet XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege | 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. im Königreiche Preussen, | 
224 S. Berlin, 1879. Preis 5 # 60 Pf. einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken | 


Naumburg, Cassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreußischen 
VII. Finanzstatistik der Kreise des preussischen Staates Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 
für das Jahr 1522/25. Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1881. | 
Unter Benutzung amtlicher Qnellen bearbeitet Im Auftrage des Kóniglich preußischen Justizministeriums bearbeitet von | 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, ` 


gu S . d vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
Ministerium des Innern, und €. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter m 5 f $ | 
im Ministerium des Innern. L und 100 S. Berlin, 1883. Preis 4 A. 


i 
| 
| 
174 S. Berlin, 1880. Preis 4 M 40 Pf. | 
| 
| 


XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 
im preussischen Staate. — 


Denkschrift 


für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 


VIII, Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. 


Von A. Frhrn. v. Fircks, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. 


— — — — — TE 


100 S. Berlin, 1881. Preis 3 A 60 Pf. (Vergriffen.) Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 


- i EF . , sich beschäftigenden Öffentlichen und Privatanstalten. 
IX. Beiträge Zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. | Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 


I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung anıtlicher Quellen bearbeitet von IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 A 40 Pf. 


L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- 


direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brincken, XVI. Beiträce zur Finanzstatistik der Gemeinden 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. S in Preussen. 


| II. Statistik der Kreisabgaben l. J. 1880/8 1. Unter Benutzung amtlicher 
, : oen S Die Einnabmen und Ausgaben der preussischen Städte und Landgemeinden 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Kreis-, i 


Regierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern 1 € i 
S : : 8 . — 8 > : S sel 
144 S. Berlin, 1882. Preis 4 M. Provinzial-, Schul- und Kirchenstenern in denselben 


für das Jahr 1883 / 84 


| 
Staatssteuern, Gemelndeabgaben und sonstigen Korporationsabgaben im bearbeitet vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 


X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen von L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 
(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) und W. von Tzschoppe, Regierungs- Assessor uud kommissarischem 
und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und : Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 
i sächlichen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878. | 278 S. Berlin, 1884. Preis 7 MÆ 20 Pf. — (Vergritfen.) | 
m Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- | i . . . | 
und Medizinal-Angelegenheiten XVII. Die Staats- u. Gemeindewahlen im preussischen Staate. 
| 


A. Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. | Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 


| 

| : 

| bearbeitet von Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 

l 

| X VIII und 132 S. Berlin, 1882. Preis 4 AM. , Mit 2 Tafeln graphischer Darstellungen. XXX und 180 8. Berlin, 1895. Preis 6 M. | 


Noch: Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen XXIV. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen- 


in den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen ver- i S i 
, hältnisse in den übrigen deutschen Staaten.sowie in Deutsch- schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 


Österreich. Mit 8 Tafeln kartogiaphischer Darstellungen (in | Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 


einem besonderen Umschlage). Geheimem Iegieruugsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
Bearbeitet von Ernst Kühn, Kechnungsrat und Plankammer-Inspektor | Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 
im, Königlichen Statistischen Bureau. Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 
62 S. Berlin, 1897. Preis 3 % 60 Pf. VI und 130 S. Berlin, 1906. Preis 4 M. 


(Bildet inhaltlich die Weiterführung des Ergänzungsheftes XII mit 
Anhang.) d ` a : 
di XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


` V ien 7 e D D D 22 21: 
Ä ee ande nn vn | statistik für 1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
. . - am AuTrage des Hern gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 


5 herausgegeben voin Königlich Preussischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen Abteilung der 
52 S Berlin 1897. Preis 1 K GO Pf Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 
| TO ide j i IV und 195 S. Berlin, 1906. Preis 3 M 80 Pf. 


II. Die verbreitung der venerischenKrankheiten inPreussen 
sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. 
Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen 
Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. 
A. Guttstadt, Geb. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen | 
Statistischen Bureaus. Ä 
VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2 ÆA. 


XVVI. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1905. 


IV und 162 S. Berlin, 1907. Preis 3 A 60 Pf. 


IV u. 180 S. Berlin, 1908. Preis 3 A 60 Pf. 
XXI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


Statistik für 190]. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie. Geh. XXVIII. Die Derkunft der deutschen Unteroffiziere 


Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen \ ( 
, Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der und Soldaten am l. Dezember 1906. 
, Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. Im amtlichen Auftraze bearbeitet von Georg Evert, Ober-Regierungsrat, 
IV und 122 S. Berlin, 1904. Preis 3.4 20 Pf. Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamtes. 


P : ll : XXXII und 194 S. Berlin, 1908. Preis 6 &. 
XXII. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1903. 


IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3 % S0 Pf. (Vergriffen.) XXIX, Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
4A. DAX S 


XXIII. bie preussischen Landtagswahlen des Jahres statistik für 1907. 


1903 und früherer Jahre. Mit drei Tafeln graphischer Dar- Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Pro- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober- fessor, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Laudesamts und Leiter 


Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen der Statist. Abteilung der Preuß. Central-Genossenschafts-Kasse. 
, Landesamts. 253 S. Berlin, 1905. Preis T K 20 Pf. (Vergriffen.) IV u. 214 S. Berlin, 1909. Preis 5 A 60 Pf. 


Verschiedene Veróffentlichungen. 


Medizinalstatistische Nachrichten, 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- ad M dizinalanzelerenheiten herausgegeben vom Königl. Preuß. Statistischen 
Landesamte. I. Jahrgang. 1909. Format Oktav. Preis des Jahrgangs von 4 Heften (etwa 40 Druckboren) 6.#. Einzelhefte 1,50 WM. 


Diese „Medizinalstatist. Nachrichten“ treten fortan an Stelle der Hefte des amtlichen Quellenwerks „Preußische Statistik“, welche 


seither die „Statistik der Ieilanstalten" sowie die der „Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen“ enthielten.“ 


Sie werden in vierteljährlich erscheinenden Heften die Angaben über die Geburten, Eheschließungen und Todesfälle mit Hervorhebung 
wichtiger Todesursachen der Gestorbenen in den einzelnen Vierteljeliren, deren Erhebung seit dem Jahre 1007 angeordnet ist, recht- 
 zeitig den Fachkreisen zugänglich machen und auch sonstige medizinalstatistische Arbeiten sogleich nach ihrer Fertigstellung der 
. Offentlicehkeit übergeben. Auch ist in Aussicht genommen, besondere Fragen der Gesundheitspflere und der Medizinalverwaltung für 
den Staat oder seine Teile auf Grund von medizinalstatistischen Unterlagen, im gegebenen Falle unter Zuziehung von Nachrichten aus 
dem Auslande, in der neuen Zeitschrift zu erörtern. 


Die langfristigen Anleiheschulden der preussischen Landkreise am Schlusse des Rechnungsjahres 1903. 
. Von Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Königl. Preuß. Statistischen Landesamts. 
, Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts", Jahrgang 1908. 42 8. Berlin, 1908. Preis 1,20 M. 


Soeben erschienen: re Dr , : 
„erscht : Der Viehstand in Preussen im Jahre 1908. 


D e H * A "- " e H m D a 4 Poe * . D D " e 
Mit einer graphisthen“Darstellune von Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 


Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts", Jahrgang 1909. 31 S. Berlin, 1909. Preis 1,20 A. 


Statistisches Jahrbuch 
für den Preussischen Staat. Sechster Jahrgang 1908. 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. 
XII u. 367 S. 80. Preis des Jahrganges gebdn. 1,00 /. 


| 
| 
| 
| 
Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als weitere, jährlich | 
herauszugebende Veröffentlichung den laufenden d I. Provinz Ostpreuben 4.80, JI 

| 

| 


Gemeindelexikon für das Königreich Preussen. 


| Auf Grund der Materialien der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 
und anderer amtlicher Quellen bearbeitet vom Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamte. Erschienen in nachstehenden 13 Provinzial- 
heften und einem Generalregister in Gr. Oktav-Format. 


| Provinz Hannover. 3,0. 
lichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- II. ProvinzWestpreußen 2,0 Provinz Westfalen 
amts auschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum sechsten III. Stati Berli Ss ö mit Waldeck und 
Male erschienen und wird auch ferner regelmäbig im Laufe des nog CDM s 


sur FPyrüiont 290 
Februar ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind an- 


ProvinzDrandenburg 2,0 „ : 
XI. Provinz Hessen- 


nähernd die des früheren Statistischen Handbuchs. duch wird es nur? IV. Provinz Pommern . 3,10 „ | Nass 2.20 
die neuesten statistischen Ermittelungen, die sich auf den Zeitraum V. Provinz Posen . . . 3.60 | " à d OMEN Ba 
eines Jahres erstrecken, enthalten und sonach bestrebt sein. die Lr- VL Prov Sali Se ” XII. Rheinprovinz. .. 9,80 „, 

gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen so. , dd: SL XIII. Hohenzollernsche 

schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste | VII. Provinz Sachsen .. 3,0 ., | Laude ....... 9050, 

] 


Jahrgang (1902) ist vergriffen. | VIII. Prov.Schlesw.-Holst. 2.20, 


GE 


eneral-ltegister . . . . 10,80 „. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandriuenstraßle 99. 
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| 


| 


XXVII. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1906. 
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